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Oer unterzeichnete Verleger übergiebt dem gelehrten Publikum die erat« Abtheilung de» 

in der Ueberzeugung , allen Kennern und Freunden der griechischen Sprach« 
kommen« Gabe zu bieten, und in der Hoffnung, dau es dem Unternehmen an Theilnahme von 
Seiten derselben nicht fehlen werde. Schon lange machte sieh das Bedürfnis* eines vollständigen 
griechischen Wörterbuchs fühlbar; denn ao verdienstlich und anerkennungswerth auch besonders 
Schneider'» und Patto»'* Leistungen sind, so viel sie zur Förderang und Erleichterung des 



geleistet worden ist, so sind doch beide 
Wörterbücher mehr für den Hand- und Schulgebrauch berechnet, keines von beiden umfasst das 
Gesamintgebiet der claaaiachen Gräcität, noch weniger können sie auf das Lob der Vollständigkeit 
in historischer Begründung und Entwicklung de« Sprachgebrauch'* anch nur einigem 
Anspruch machen. Die neue zu Paris erscheinende Ausgabe des Thesaurus Linguae Gr 
Henricut Siepkanui laut zwar in Absicht auf Vollständigkeit des Materials 
übrig und hat vor der Londoner Ausgabe ausserdem auch den Vorzug einer bequemeren AnoMung; 
allein der Umstand, dass einem vorhandenen Texte die nenen Zusatz« einverleibt werden müssen, 
macht Gleichmassigkeit der Behandlung und Uebersichtlichkeit der Anordnung unmöglich. Dazu 
kommt, dass der beträchtliche Umfang des Werkes nicht nur einen für die Verhältnisse sehr 
Vieler zu hohen Preis bedingt, sondern auch die Vollendung des Ganzen noch immer in 




Herr Professor Rott hat es daher unternommen, ein neues W r örterbuch zu gründen, das 
Vollständigkeit und Gründlichkeit mit übersichtlicher Anordnung und möglichster 
Kürze verbinden soll. Sein Plan wurde von der „ersten Versammlung der deutschen Philologen 
zu Nürnberg" im Jahre 1838 mit dem allgemeinsten Beifall aufgenommen und es wurde ihm zur 
> Unterstützung mehrerer der namhaftesten Gelehrten zu Theil. Ich erwähn 
•ammlungen des Herrn Geheimen Hofrath Friedrich Jacob* zu Gotha, des 
Rector Dr. Menke in Bremen, der reichhaltigen Beiträge der Herren Professoren Franz Spitzner 
zu Wittenberg u. K. Grathqf in Düsseldorf, des Herrn Dr. Theodor Bergk zu Cassel und vieler 
Anderer, zu denen auch Reitig'* und Kaltitauer'i lexikalische Sammlungen kamen, welche ihm 
zur Benutzung überlassen wurden. Als Probe der Ausführung liegt jetzt die erste AbtheUung des 
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ich Ihnen, hochverehrter Lehrer meiner Jugend und meines Lebens, 
erst einen späten Versuch meiner literarischen Thätigkeit widme, und dabei die 
Empfindungen dankbarer Verehrung im Angesichte der gelehrten Welt laut und 
öffentlich ausspreche, so geschieht dies nicht aus dem Grunde, weil erst jetzt diese 
Gesinnung in mir erwachte, sondern weil ich keine meiner früheren Schriften für 
würdig hielt mit Ihrem gefeierten Namen auf dem ersten Blatte geziert zu sevn. 

Habe ich zu der vorliegenden ein besseres Vertrauen, so gründet sich, dieses 
hauptsächlich auf den Antheil, welchen Sie an derselben genommen haben. Die 
reichen Schätze noch ungedruckter Beiträge zur griechischen Lexikographie, welche 
ich Ihrer Güte verdanke, waren anfänglich der einzige Stützpunkt , den ich ausser 
meinen eigenen Sammlungen fand, und dienen mir als sicherer Leitstern bei dem 
Fortgange der Arbeit. Was ich von gedruckten Hilfsmitteln der mannigfaltigsten 
Art in meinem Vorrathe vernüssfe, das bot Ihre Huld mir willig und oft mit eigener 
Entbehrung dar. Und wie standen Sic, edler Mann, mir mit dem unerschöpflichen 
Schatze Ihrer lebendigen Kenntnis» zur Seite, wo ich des Rathes bedurfte, wo 
Zweifel zu losen, Dunkelheiten aufzuhellen waren? Ist mir etwas gelungen, gewiss 
durch Ihren mächtigen Beistand gelang es. 
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So nehmen Sie denn freundlich und gütig hin, was Sie freundlich und gütig 
spendeten, und erlauben Sic mir dabei die Versicherung auszusprechen, dass bei der 
äUgcnaeinen Verehrung Ihres Namens, von welcher Sie'jüngst bei dem Philologen, 
vereine in Mannheim die unzweideutigsten und rührendaten Beweise erhielten, doch 
Niemand Ihre geistige und morelische Grösse vollständiger ermisst , Niemand Ihre 
unübertreffliche Humanität und Herzensgute feuriger bewundert, Nicuiand durch 
die Ben eise Ihrer freundlichen Huld sich mehr beglückt fühlt als ich, und däss die 
Dankbarkeit für die tausendfachen Wohlthaten, die ich seit meiner frühen Jugend 
bis zum beutigen Tage von Ihnen genoss, nur mit meinem Leben endigen wird. 

Erhalte die gütige Vorsehung Sie noch lange der Welt in der ungetrübten 
Klarheit des Geistes und in der ungeschwächten Empfänglichkeit des Gemüthes, 
durch welche die Gottheit Sie zum Lohne seltener Tugend über das allgemeine Loos 
der Menschen erheben zu wollen scheint, iudem sie Ihr Greisenaher von dem Glänze 
ewiger Jugend umstrahlen iässt. '»nJ ■• 

, G«ti>R, am Grtnd*DM»tac 1840. ROST. 
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Die „ «„M^ HM welche sich auf dem Gebiete der Sprachforschung 
m unserem Jahrlrondert gehend gemacht bat und in den letzten Decennien mit besonderer 
Kraft hervorgetreten ist, bat für die grieclrische Lexikographie bis jetzt nur unbedeutende 
Früchte getragen. Zwar ist nicht *a verkennen, dass der zu Paris neu erseheinende Tliesaurus 
des grossen Meisters fietiricu« GtephaHU» nicht Mosa eine Masse von neuem Material für ein 
griechische« Wörterbuch, Zum Theü aus den besten, zum Tbeil aus schwer zuganglichen und 
wenig gesuchten Quellen ans Licht fördert, sondern auch reich ist an trefflichen und gründlichen 
Bemerkungen; aber die Grundtugenden eines Wörterbuches, Gleichmäßigkeit in der Behandlung 
der einzelnen Partieen, Verfolgung aller Abstnfangen des Worlgobrauchs in einzelnen Gattungen 
und Perioden der schriftlichen Darstellung, Schärfe in Ermittellung der Grundbedeutung, 
Planmäßigkeit nnd Veberaichtbelikeit in der Anordnung der abgeleiteten Bedeutungen und 
Gebrauchsarten der Wörter, konnten ja unmöglich einem Werke zu Theil werden, das an 
einen durch Alter und inneren Werth geheiligten Grundtext Erweiterungen und Berichtigungen 
vieler Gelehrten anreihete, ohne dass ein Mann an der Spitze stand, der alle diese schätzbaren 
Beitrage in seinen fielst aufnahm und verarbeitete und in BOlbstgewählter Form wiederzugeben 
die Verpflichtung übernahm. Was sonst für griechische Lexikographie in unseren Tagen 
geleistet wurde, hat, Wenn man absieht von fragmentarischen Untersuchungen, wie des 
scharfsinnigen Ruttmann Lexilegos, und von Wörterbüchern über einzelne Schriftsteller, 
nnter denen Elletült* Lexicon Sophocleum als grossartige Erscheinung unübertroffen dasteht, 
wunig wissenscliaftlicben Werth, sondern gehört mehr unter die Gattung der SchuUiteratur, 
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deren Zweck Beförderung und Erleichterung eines gründlichen Jugendunterrichts ist. lieber 
diese Kategorie hinaus kann selbst das Wörterbuch des trefflichen, leider zu früh verewigten 
Pastow nicht gestellt werden, wenn man dessen Leistungen für griechische Wortforschung im 
Allgemeinen betrachtet und einzelne gründliche Auseinandersetzungen über homerischen Sprach- 
gebrauch ausser Berechnung lässt. 

Es bedarf daher der Versuch der Gründung eines neuen, für höhere Zwecke berechneten grie- 
chischen Wörterbuches keiner Entschuldigung und keiner empfehlenden Bevorwortung, sondern 
ist in den Augen des Kundigen durch das unabweisliche Bcdürfniss gerechtfertigt und empfohlen. 
Worauf aber dieser Versuch abzielt und mit welchen Mitteln er zu Stande gebracht werden 
soll, das hat der, welcher sich auf denselben einlässt, treulich zu berichten, wenn er die 

. erste Probe desselben in die Welt sendet. , 

J - - S i • * 
Die Aufgabe, welche ich mir bei der Ausarbeitung dieses Buches stellte, ist keine geringere 

als die Bedeutung und den Gebrauch jedes griechischen Wortes, bis zu dem Beginn der 
byzantinischen Periode der griechischen Literatur herab, genau zu verfolgen und die Resultate 
dieser Untersuchung in möglichster Kürze, jedoch mit vollständiger Aufzählung aller Uaupt- 
momente und mit bestimmter Nach Weisung der Quellen, in natorgemässer und übersichtlicher 
Zusammenstellung darzulegen. Dieser Plan enthält nichts Neues, nichts was nicht jeder 
Lexikograph unter gew issen Beschränkungen des Umfangs, die durch besondere Bücksichten 
geboten seyn konnten, von jeher sich hätte vornehmen müssen, was aber doch für die grie- 
chische Sprache jetzt noch nirgends geleistet ist und, wenn es geleistet werden soll, die 
Kräfte eines einzelnen Menschen fast übersteigt. Darum bin ich auch weit entfernt zu meinen, 
dass mir dieser Versuch vollkommen gelungen sey, und begnüge mich gern, wenn tüchtige 
Philologen finden sollten, dass ich in einzelnen Fällen dem Ziele nahe gekommen und im 
Allgemeinen einen nicht unhaltbaren Grund zum Aufbau eines wahrhaft vollständigen und 
genügenden Thesaurus der griechischen Sprache gelegt habe. Ja selbst diesen Ruhm werde 
ich, wenn er dem Buche zu Thcil werden sollte, nimmermehr mir allem aneignen dürfen, 
sondern einen guten Theil davon dankbar denjenigen Philologen zurechnen, die mich durch 
ihre Beiträge bei meiner Arbeit unterstützten. 

Den gesammten Kreis der griechischen Klassiker durchzustudiren und lexikalisch auszu- 
beuten ist wahrlich kein geringes Werk, wie Jeder zugestehen wird, der es mit einem einzigen 
Klassiker versucht hat. Ich habe es mit vielen unternommen und weiss, das« ein doppeltes 
Menschenleben nicht ausreidten würde, um es mit allen zu vollenden. Gleichwohl sollte, 
wer vollkommen sicher gehen will, nicht eher zur Ausarbeitung des Wörterbuches schreiten, 
ab bis diese uneriässliche Vorarbeit beendigt wäre. Aber dann würde eben nie der Anfang 
gemacht werden, und darum« glaube ich, habe ich xecht getlian zu der Ausarbeitung «• 
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schreit«* in einer Lebensperiode, die von dem Endziele rüstiger Thatkraft etwa eben noch 
weit genug absieht, um, so es Gottes Wille ist, das Werk vollenden zu können. 

Das erste Beginnen bei dieser Ausarbeitung war und ist sämmtliche Stellen des Gebrauches 
eines einzelnen Wortes bei den verschiedenen Schriftstellern in historischer Folge mit genauer 
Berücksichtigung des Zusammenhangs durchxustudiren und was über Bedeutung, rhetorische 
und grammadwhe Verbindung desselben ermittelt war ohne alle willkürliche Anordnung, 
einzig und allein folgend dem natürlichen Gefühl, welches aus der chaotischen Masse bald 
einzelne verwandte Gruppen ausschied, zusammenzustellen. 

Aus dieser Totalübersicht, die freilich in den meisten Fallen bedeutend mehr lieferte als 
für die Verarbeitung milbig war, ergab sich zunächst, unter Berücksichtigung des Stammes 
und der Formationsart, die Grundbedeutung des Wortes nebst den abgeleiteten Bedeutungen 
und der eigentlichen und metaphorischen Anwendung desselben, zugleich auch nicht selten 
ohne Weiteres eine ungesuchre Anweisung für die Anordnung der Bedeutungen. Man wird 
nicht viol in dem Buche zu lesen brauchen, um zu finden, dass es in jeder dieser Bück- 
sichten vielfach von seinen Vorgängern abweicht, und wird bei genauerer Prüfung sich über- 
zeugen, dass diese Abweichungen unumgänglich noth wendig waren. Denn es hat sich in den 
griechischen Wörterbüchern eine Tradition gebildet, die im Verlaufe der Zeit weiter ausge- 
sponnen und mehr zur Entstellung der Wahrheit gemissbraucht worden ist als selbst die 
hierarchische. Schon Stephanut nahm Vieles aus seinen Vorgängern auf, was er nicht prüfen 
und nicht gründlich belegen konnte, aber er that dies mit so viel Vorsicht und Ehrlichkeit, 
dass man nicht viele Seiten seines Thesaurus durchgelesen zu haben braucht, um in den 
meisten Fällen mit Sicherheit bestimmen zu können, was Besultat seiner Forschung und was 
von Anderen entlehnt ist. Aber theils der bedeutende Umfang seines Werkes, theils das 
Unbequeme der etymologischen Anordnung bewirkte, dass keiner der neueren Lexikographen 
dasselbe in nur irgend genügendem Maasse benutzte. Diese entlehnten vielmehr desto fleissigor 
von einander seihst ohne Prüfung, dann that joder aus seinem eigenen gelehrten Vorrath 
hinzu, was er eben besass, spann sich manche Bedeutung weiter aus und suchte für das, 
was sich nicht natürlich zusammenzufügen schien, ein« bequeme Vermitteiung, die natürlich 
zu mancherlei Missgriflen hinfuhren musste. Denn so wenig man im Stande ist den Charakter 
und das Leben eines Menschen zu würdigen, den man nur in einzelnen Situationen beobachtet 
hat. oder mir aus einzelnen Thatcn keimt, eben so wenig ist es möglich die Bedeutung und 
das Wesen eines Wortes aus einzelnen Stellen seines Gebrauches gründlich zu ermitteln,' und 
so unmöglich es ist, sich die Geschichte eines Volkes nach ihrem ganzen Verlauf zusammen* 
zusetzet», iwenn man bloss , die Schicksale und Leistungen einer oder einiger Perioden seines 
Daseyns kennt, eben so unmöglich .ist es eine vollständige Darstellung des Gebrauchs eines 
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Wortes zu geben, wenn man dasselbe nur in einzelnen Erscheinungen beobachtet hat. Die 
Verfolgung dos Wortgebrauchs durch alle Perioden der Sprache ist das einzige Sicherung«- 
mittel gegen unendliche Missgriffe in der Lexikographie. 

Ist die Bedeutung ermittelt, so handelt es sich zunächst am die Darlegung derselben, 
welche vollständig, übersichtlich und gründlich seyn muss. Zu der Vollständigkeit, welche 
hier in Betracht kommt, gehört, ausser den beizusetzenden deutschen Ausdrücken, die dem 
Begriffe des griechischen Wortes entsprechen, eine genügende Aufzählung derjenigen Wörter, 
mit denen es sich zu Redensarten vereinigt, Und, da hierbei oft ein grammatischer Einfluss 
sichtbar wird, auch der gesammten grammatischen Verbindungen, in welche es eintreten kann. 
Die zuerst erwähnte Art der Verbindung, welche wir die rhetorische nennen wollen, lässt sich 
freilich nicht in allen Fällen ausführlich darlegen, wenn nicht das Wörterbuch einen unendlichen 
Umfang bekommen soll ; aber es lassen sich, wo der Weg der specialen Aufzählung zu weit rührt, 
doch Andeutungen geben, die als sichere Wegweiser zu betrachten sind. So muss z. B. bei einem 
Adjcctiv, dessen Gebrauchssphäre zu umfangreich ist, als dass alle Snbstantiva aufgezählt werden 
könnten,] denen es als Attribut sich zugesellt, bestimmt werden, ob es als Attribut von Gegenstän- 
den und Zuständen gemeinsam erscheint, oder nur als Attribut der einen dieser beiden Gattungen, 
die dann wieder in die gehörigen Untcrabthcitangcn zu »erlegen sind. Bei einem Verbo ist 
in rhetorischer Hinsicht nachzuweisen, welche Gattungen der Subjectc und Objecto skh 
daneben finden u. s. w. Vou den grammatischen Constitutionen aber ist keine zu übergehen, 
weil in jeder derselben sich eine einzelne Beschaffenheit des Wortes kund gibt, deren Ge~ 
sammtheit das eigentliche Wesen des Wortes begründet. In beiden Arten leisten unsere 
gewöhnlichen Wörterbücher viel zu wenig: über die rhetorische Wortverbindung schweigen 
sie fast gänzlich, hinsichtlich der grammatischen sind ihre Angaben in den meisten Fällen 
nur fragmentarisch. Und diese Unvollkoimnenheit der griechischen Wörterbücher hat die 
Kritiker und die Interpreten oft irre geleitet und in Streit verwickelt, indem sie Veranlassung 
bot, dass oft die Annahmen und Behauptungen des Einen von dem Andern als ungricchisch 
angefochten und verworfen, oft auch Aenderungen ohne allen Grund versucht wurden. Was 
in diesem Buche für beide Rücksichten geboten ist, wird zwar noch mancher Ergänzung 
iahig seyn, aber bedeutende Lücken werde*» sich, so hoffe ich, nicht vorfinden. 

Was das zweite der oben erwähnten Erfordernisse bei' der lexikalischen Darstellung 
betrifft, nemliclt die Uebersiclitliclikeit, so suchte ich, neben einem einfachen Sthcmatisinm 
im Aeussereti, dieselbe durch Fernhaltung alles künstlichen oder Gesuchten zu gewinnen. 
Es klingt lacherlich, aber ich muss es doch sägen i last nie habe ich, nachdem ich den voll- 
ständigen Apparat, der «u verarbeiten war, mehrmals durchgelesen und am Rande mit 
correspondirenden Zeichen versehen hatte, darüber ' nachgedacht, welche Anordnung der 
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Bedeutungen ich wählen sollte, sondern Alles hat sich mir ab ein natürliches Gesetz aufge- 
drungen. Ob «las Täuschung war oder Wahrheit, werden Andere leicht bemerken. In 
einigen Fällen, hoffe ich, wird man es billigen, dass ich nicht ängstlich gesonnen und geklü- 
gelt habe. 

Zu der Gründlichkeit, die als drittes Erfordcrniss bei der lexikalischen Darstellung be- 
zeichnet wurde, rechne ich, ausser den inneren Grundbedingungen derselben, die Beibringung 
«oberer und passender Belege. Bünden Glauben darf am wenigsten der Lexikograph fiir 
sich in Anspruch nehmen, weil seine Behauptungen von einem Fehle entlehnt sind, auf 
welchem dem Irrthum und der Willkür jede Sdiranke entzogen ist, auch bei der genauesten 
und gewissenhaftesten Forschung. Seine Pflicht also ist Alles zu belegen, was er von auf- 
fallender Form, von Bedeutung und von Gebrauch eines Wortes angibt. Dieser Pflicht 
enüedigte ich mich» so weit meine IlüU*mittel reichten, vollständig, und «war nach folgenden 
Grundsätzen. Jedem nur sporadisch in der griechischen Literatur vorkommenden Worte setzte 
ich alle mir bekannten Belege seines Gebrauchs bei. Bei oft gebrauchten Wörtern kam es 
darauf an jedem Zweige der Anwendung seinen Kreis anzuweisen, daneben jedoch auch 
bestimmte Schriftstellen zu bemerken, die ohne Weiteres von dem Benutzer des Wörter- 
buches verglichen werden könnten. Für die allgemeine Bezciclmung der Gebrauchssphäre 
genügte die Anführung der verschiedenen Gattungen poetischer und prosaischer Darstellungs- 
weise mit Unterscheidung der Zeiten, für die Beibringung einzelner Beweisstellen aber leitete 
das chronologische Princip, welches nur in dem Falle unberücksichtigt blieb, wo Stellen 
anzuführen waren, die über, die wahre Bedeutung des Wortes besonders klares Licht verbreiten 
und gleichsam die ciawische Interpretation des Wortes enthalten. Gleicl.es Verfahren ward 
auch bei den Eigennamen beobachtet, von denen ich nur bemerke, dass es in meinem Plane 
lag «ie in möglichster Vollständigkeit am«. fuhren. Die wenigen Wörter, welche ich ohne 
Angabe der Quelle an Ihrem Orte belassen habe, vermochte ich weder mit eigenen Hilfs- 
mitteln, noch aus den Beiträgen meiner Freunde, zu belegen, auch Aufragen, die hin und 
wieder bei den Koryphäen der Philologie versucht wurden, gaben keine Ermittelung. Der 
Sita dieser Sprösslingu der Tradition mag in den meisten Fällen schwer aufzuspüren seyn und 
schwerlich in dem Bereiche der gangbaren cUsaiaelien Literatur. Vielleicht finde ich |fiir 
manche noch selbst Rath, vielleicht, auch vermögen Andere aus grösserer Bejesenheit den 
nöthigen Bescheid zu geben. Wer es versucht irgend eine Anzahl dieser Findelkinder ihren 
wahren Eltern zuzuweisen, wind, wenn ihm nicht die Gunst de« Zufalls zu Statten kommt, 
gern zugestehen, dass auch die eifrigsten Bemühungen bei solchem Versuche sioh oft fruchtlos 
zeigen. Durch besondere Zeichen . dieselben bemerklieh zu. machen fand kh für überflüssig, 
da eben der Mangel eine» Citate bezeugt, dass ein solches bis jetzt nicht gefunden «der nicht 
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veröffentlicht ist. Eben so liuss ich auch diejenigen Wörter ohne besonderes Denkzeichen, 
welche bis jetzt in den Wörterbüchern fehlten und hier neu hinzugekommen sind. Es kommen 
mir solche beigesetzte Kreuze und Sternchen immer wie Ordenskreuze und Ordenssterne 
vor, welche der Lexikograph seiner eigenen Bclcscnhcit und Gelehrsamkeit anhängt und 
deren man leicht entbehren kann, wo es sich nicht um Ruhm, sondern um Wahrheit 
handelt. 

In Bezug auf die Bezeichnung des Sylbenmaasses schien es hinreichend , die Uinge der 
drei doppelseitigen Vokale nur da anzumerken, wo sie sich nicht von selbst aus den allge- 
mein bekannten Regeln ergibt, die kürze hingegen ganz unbezeichnet zn lassen; eine Sylbe 
also, die weder nach allgemeinen Sprachgesetzen lang, noch auch als solche ausdrücklich be- 
zeichnet ist, ist als kurz zu betrachten. Nur da ist das Zeichen der Kürze hinzugerügt worden, 
wo durch Weglassung Zweifel über die Quantität hatten entstehen können. 

Weiteren und mehr in das Einzelne eingehenden Bericht über dieses Wörterbuch zu 
geben scheint mir weder not h wendig, noch rathsam, da für den allgemeinen Typus das 
Gesagte genügt, die Leistungen im Einzelnen aber nicht beschrieben, sondern geprüft werden 
müssen. Damit eine solche Prüfung an einer hinlänglichen Zahl von vorliegenden Beispielen 
vorgenommen werden könne, habe ich nicht gewünscht, dass eine Ankündigung mit einzelnen 
Proben, die in vielen Fällen auf Täuschung berechnet sind, dem Buche vorauseile, und die 
ohrenwerthe Vcrlagshandlung ist auf diesen Wunsch eingegangen und wird die ganze erste 
Abtheilung neben der Ankündigung als Probe versenden. 

Dankbar habe ich noch der ungemein gütigen und förderlichen Unterstützung zn gedenken, 
welche mir bei diesem Unternehmen zu Theil geworden ist. Der hochgefeierte Veteran unter den 
deutschen Philologen, Friedrich Jacob», übergab mir die in zwei durchschossene Exemplare des 
Schneiderschen W örterbitches sauber eingetragene lexikalische Ausbeute seiner Allbelesenheit in 
den W erken hellenischer Schrift mit seltener, ihm aber in allen Verhältnissen des I*hcns eigen- 
tümlicher Liberalität zu freier Benutzung, und gestattete noch ausserdem, dass ich in jedem 
zweifelhaften Falle mir seinen weisen Rath erbitten durfte, den er unter allen Umständen 
mit wahrhaft väterlicher und rührender Güte crtheilte. Der Güte desselben Mäccn verdanke 
ich auch die Benutzung eines durchschossenen Exemplarcs des Scapula, m welches mein 
verehrter Lehrer nnd Amtsvorgänger, KalitMster, die lexikalischen Bemerkungen, welche er 
in seinem langen und fleissigen Leben machte, eingetragen hat. Meines unvergeßlichen 
1t ritig' $ lexikalische Sammlungen, die einem vielfach durchschossenen Exemplar des Hederich 
mit sparsamer Hand beigoschrieben Bind, haben nicht bloss wegen mancher schätzbaren 
Bemerkung, sondern anch dadurch für mich einen besonderen Werth, dass ich dieselben als 
theoercs Andenken an einen verstorbenen und ab freundliche Gabe eines lebenden, von 
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mir innig verehrten und geliebten Freundes, des hochverdienten 1t lischt in Bonn, besitze. 
An innerem Wert he den bereits genannten Sammlungen gleich, an Reiclithum und äusserem 
Umfang fast alle überbietend sind die Beiträge, welche Herr Rector Dr. J\U»ke in Bremen 
dein Schnei derschen Wörtcrbuche zum Theil heigeachrieben, zum Tlieil aal einer Masse von 
einzelnen Blättern verzeichnet angepasst hat. Der edle, für alle wissenschaftliche Bestrebungen 
wahrhaft begeisterto Mann hatte diese Sammlungen in der Absicht angelegt, um *&> dereinst 
selbst »u einem ausführlichen griechischen Wörtcrbuche zu verarbeiten. Als ihm bekannt 
wurde, dass meine Arbeit bereits begonnen sey, fasste er den cdclmüthigen Entscbluss zum 
Frommen der Wissenschaft mir sein Eigcntküm zu überlassen und führte denselben mit einer 
Humanität und Liberalität aus, welche in diesem Grade bei Mittheilung von Geistesproducten 
wahrhaft selten getroffen wird. Demnächst boten mir vieles Material und treffliche Winke 
und gründliche Belehrung die handschriftlichen Mittheilungen des Herrn Prof. Dr. A. Graahof 
in Düssehlorf. Diese enthalten in fortlaufenden Heften Berichtigungen, Bereicherungen und 
Kritiken, zunächst in Beziehung auf das Passow'sche Wörterbuch, aber mit einer Umsicht, 
einem Scharfsinn, einer Gediegenheit, dass die Benutzung derselben für jeden lexikalischen 
Zweck höchst empricsslicli ist und sich mir in vielen Fidlen als höchst forderlich gezeigt bat. 
Bedeutende Beisteuer zu meinem Werke verdanke ich auch der Güte meiner Freunde, lUeod. 
Bergk in Cassel und Franz &pitzner in Wittenberg, und meines Collegen und Freundes, Fr. 
A. Ukert, von denen der Erste mir ein reichhaltiges Verzeichnis» von Wörtern aus verschie- 
denen Schriftstellern, die in den Wörterbüchern entweder übergangen oder nicht gehörig 
belegt sind, mit gründlichen Nachweisungen, der Zweite eine reiche Nachlese von Wörtern 
und Wortbedeutungen aus Quintus Smyrnaeus, Thcmistius und Eustafhius, der Dritte ein 
Exemplar des Scapula mit eigenen Bandbemerkungen darbot und mir ausserdem noch 
gestattete zu seinem reich'en Schatze von Kenntniss der alten Geographie meine Zuflucht zu 
nehmen in Fällen, wo Zweifel aufstiessen, deren Lösung ich mir nicht getrauete. 

Ungemein wohlthätig für das Gedeihen meines Werkes zeigte sich auch die nicht genug 
zu rühmende Fürsorge, welche meine verehrten Freunde, Herr Professor Dr. Klotz und Herr 
Dr. Palm in Leipzig, während des Druckes demselben angedeihen Hessen, indem sie auf 
meine Bitten das mühsame und lästige Geschäft der Correctur der Druckbogen gemeinschaftlich 
übernaliracn. Beide hochgeachtete Männer erstreckten ihre Fürsorge nicht bloss darauf, dass der 
Druck unentstellt durch Irrungen des Setzers vor sich ging, sondern bethätigten eine so regsame 
Theilnahme an dem Unternehmen durch mannigfaltige Berichtigungen und Bereicherungen, 
die zum grössten Theil nicht einmal durch Beisetzung des Namens als ihr Eigenthum sich 
zu erkennen geben, dass ich ihre freundlichen, einsichtsvollen und uneigennützigen Bemü- 
hungen nicht laut genug rühmen kann und den Erwerb ihrer freundlichen Gesinnungen 
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gegen mich als einen buchst bedeutenden Gewinn , der mir durch dieses Unternehmen zu 
Theil geworden ist, betrachte. 

Wollte kh alle Namen der ehren wer thcn Männer aufzählen, die ausser den Genannten 
entweder durch Rath oder durch einzelne Beiträge mich unterstützt haben, wo soHte ich 
beginnen, wo enden? Allen sage ich meinen innigsten Dank, der lauter im Herzen spricht, 
als das Wort ihn zu verkünden vermag. Aber trotz dieser vielfachen und vklvermügenden 
Beilmlfc bin ich noch nicht reich genug ausgestattet zu glücklicher Durchführung eines Unter- 
nehmens, das sieh über das ganze Gebiet der griechischen Literatur erstreckt. Dies fühle 
und erkenne ich um so sicherer, je weiter ich auf dem Wege vorschreite, und darum richte 
ich an alle Philolegen Deutschlands vertrauensvoll die Bitte ihre gütige Mitwirkung dem 
Gedeihen eines Unternehmens nicht zu entziehen, das, wenn es würdig ausgeführt werden 
könnte, der deutschen Philologie gewiss nicht zur Schande gereichen würde. 

Vier Quartbände wird das Ganze umfassen, bestehend aus einzelnen Abtheilungen, die 
mter 30 und nicht über 40 Druckbogen enthalten. Die Lieferung der einzelnen Abthei- 
wird so schnell nach einander folgen, als die Natur der Arbeit gestattet. Bleibe ich 
gesund, so hoffe kh mindestens in Jabnesfrist ununterbrochen eine neue Abtheilung 
zu können. 

Gotha, am 13. April 1840. 
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Erklärung der Abkürzungen. 



Abltg bedeutet Abtriione. 

Ii». »b»<.l. brd. aksolatr. 

Arh. Tat. brd. Aebille» Taiin,. 

Ate. brd. Aeeuaativu». 

Art. an. bed. Artivum, «clive. 

AiMnc. bcd. Addnrn». 

Ailj. adj. brd. Adjectivam. adjrrtiviarb. 

Adv. adv. bed. Artverbiue , adverbial. 

Acl. brd. Arltanat (n. a. ^ <lc aalura aoi- 

walium, v. h. = variar hiatnriaek. 
Art. Call. bcd. Arlitra Galla*. 
SM. bed. aller. 
Acmil. bej 
Am. bed. Vearaa. 
aol. bed. äoli*cb. 
Ar»eb. bed. Aeaebylna. 
Acachin. bed. Ararhiars. 
Aea. Aesop. bcd. Aesopae. 
Act. brd. Artiua. 
Agutb. bcd. Agatbiaa. 
Aleae. bcd. Aleaeat. 
Alex, elex. bcd. Alexandriner , 

lisch. 

Air«. Apbrod. bed. Alexeader v»n Apbrn- 
disiaa. 



Ale». Trall. brd. Alexander »en Trade«. 
Aanian. bed. Amailaaua. 
Annen, brd. Amaieniaa. 
Aiiacr. bcd. Aaarremn. 
Anal. bcd. Analeela Bronrkii. 



Ann. Cum«, brd. Ann« Comaeaa. 
Aaih. Pal. brd. Aatbelegia Pnlatiaa Jach.U. 
Aalh. I'lmi. bed. Aotbologia l'laniidi.. 
Aftlim. brd. Aatimarha*. 
Anlip. Kid. bcd. Aalipater Sidonius. 
Anlip. Tb. bcd. Anlipater Tbeualoeleaaai*. 
Aatiph. bcd. Antiphon. 
Aatipbaa. bed. Auiipbeacs. 
Aat«u. Lib. bcd. AalaniaM 
Anyl. brd. Anyle. 
Anr. aar. bed. Aoriatm. 
Apall. (Dyae.) b*d. Apollonias (Dyaeolo*). 
Apoll. lex. bcd. Apnlloaii lexieoa. 



Kri.dtui 



Apcll. Apnllod. bcd 
Apoatnl. bed. Apostolie». 
Apal. bed. Apalrjui. 
App. bad. Appianut. 
Ar. brd. Ariilophanea (Fr. 
Arat. bed. Aratu«. 
Areb. bcd. Arebia». 
Arebel. b«d. Arebelaui. 
Arcbil. bed. Arcbilorbes. 
Aret. bed. Aretaeas. 
Arial, bed. Aristotclea. 
Ariatarn. bcd. Ariataenetnj. 



Arialid. bed. AriMidra. 
Arlalox. brd. 
Arr. Arrian. bed. 
Aaclrp. brd. Aarirpiadra. 
Alb Alli.-n. bed. Athrnacua. 
Alt. alt. bed. Alliier, attisch. 
Baechyl. bed. Barehylidea. 
Rarbai. Aa. brd. Bacbmaani AarciMi. 
Uaail, brd. Basilius. 
Jlalr. beil. Balrachomyomarhia. 
ßdlg bed. Bödenlang. 
BcU. Aa. brd. Bettet) Anrr.l,.l». 
«ein. Bei» , bed. Itriiianie . Beiwort 
bei. brd. b'.ondrr». 
Ilian. brd. Bianor. 
Hr. Anal. brd. Brnnrxii Anjilrrta. 
Callim. bed. CoNioiac'lius. 
Callialr. brd. Cjllutialu». 
Ob. bed. Cebet. 
Churreoa. bed. Cbaeremua. 
Clmer. bcd. Cbocrilua. 
Chrialod. bed. Chriitodoru». 
Cie. bed. Cicero. 
Claad. bcd. Claudiaava. 
Clranlh. bed. Clraalbea. 
Clena. AI. brd. Clrnara* Alexondritiu*. 
cod. rodd. brd. eudri , mdicra. 
Colotb. brd. Celulbu*. 
Comp. Coaapar. bed. Cmparativui. 
Cooopoa. bcd. Compositum. 
Caaat. Mao. bed. Coiistaiitintt* Msmaara. 
Craat. An. brd. Crameri .Yaeedett. 
Cral. bed. Cratra. 

Cralla. bed. Cratinu». ' "* 

Criaag, brd. Crinneorai. 
Ctra. brd. Clraias. 

Cir. Alex. bcd. Cyrillus Alrvandriaua. 

d.' brd. der, die, das. 

d. h. odrr d. 1. brd. das heia«, das Iii. 

dab. brd. dabrr. 

Danisae. bed. J)ama»cioi. 

Dat. bed, Dallatis. 

Dem. bcd. De«a«»tbcnrs. 

Demad. bed. 0raa.de». 

Dernelr. bcd. Deinrtrlu». 

Demin. bcd. Ueminalivnia. 

Deitmer, brd. Peinoerilns. 

Demod. bcd. Desaodocüa. 

DraBoa. bcd. Denienax. 

Dep. Depo«, bed. Deponens. 

diene' bed!* S'%tetitX V . m ' 
Dldym. brd. Didyaina. 
Itinareb. bed. Dinarcbns. 
Dia Ceaa. bed. Dia Casslns. 
Dtod. Sic. bed. Piodoins Sicvlos. 
Diog. L. brd. Diogrnea Laerliu». 



Dion. Hai. brj. iU>ay»isi llalirarnataenaia. 
Dinpb. bcd. Diopbane>. 
Dioac. Diascur. brd. " 
Diuliin. kfd. Piolimua. 
I IMpliil. be.l. Dtpbilua. 
'I dor, bed. dnrixi'b. 
' lUs. bed. Dntiada*. 
, Drar. bn1. Ilrnc» Stralonicraai». 
, ri?. ri|;cntl. Iied. eijriillirh. 
, ele«;. bed. eleciarli. 
j Kinjiriiocl. bed. Kanpcdoelea. 
I rp. brd. Epigramm. 

!Ep. ad. brd. Kpifjramataln adrapota. 
rp. Ilom. brd. Cpijiauiaxata llomeri. 
lipie. beil. Kpiotiru«, 
Kpicliarm. brd. Kpicbaruiua. 
rpieraiuai. brd. r|>i;rau)ni«(iarb. 
•ipii. rp. brd. ^piber , rpiacb. 
Kpipban. brd. ICpiphaniua. 
Krali>ath. bcd. Kratoatbeuea. 
Erinn. bcd. Ertana. 
Et. Ii. bed. Elvmnloficuia Gadiaaam. 
El. M. bcd. Elyinollr 
Eurl. bcd. Eurlides. 
Eudoc. bed. Eadocit 
Enmalh. bcd. Euimlblua. 
Ktiphor. bed. Eupboriun. 
Eupol. brd. Eupi»li>. 
Eqr. brd. Euripidca. 
Eusrb. bed. Euarbina. 
Eii>t. brd. EiiHUIbioa. 
r. L. brd. Talachr Lesart, 
fc«. Fem. bed. r'eroiuinuio. 
fr. bed. FragiMiiU 
Fut. ad. f. bed. Futiiram. 
Uaelul. bed. Caelolin». 
Oal. Galen, bcd. Üalenaa. 
C.raiin. brd. Tullina Üc 
Cr n. gen. bcd. lieailiiai. 
Geop. Grepeai. brd. Gcsftoaica. 
German, bed. (ieraanicua. 
gew. grnübal. brd. grwuhnlieb. 
Gl. Gloaa. brd. Gloaae, Gluualoren. 
Glane, bcd. Glaicw. 
Glyc. brd. Glycea. 
Gramm Graounal. bed. GramaiaUkar. 
Grrg. Cor. brd. Grrgariiu Coriutbia». 
Greg. Nai. bed. Gregerius 
Harpecr. brd. Harpoeratioa. 
Hecal. bed. Ilcralaeni. 
llda. bcd. Ilandschrill. 



Ucdyl. bed. Med} loa. 
Hege*, bed. Begraiaa. 
llrK'sipp. brd. Ilr«rtlppaa. 
Ilel. Hellod. bed. Hcliodoraa. 
Hellad. bed. lielladio«. 
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Hrllaa. bed. Hellaniena. 
Hrph. bed. Hepbardio». 
Her. All. bei», Merodes Allien«. 
Hertel, bed llrim li'les. 
Heraelit. Ue<(. Herarlilos. 
Hern. beJ. Gottfried Hrnaono. 
Herne), bed. Ilermesiaaai. 
Herorf. beil. Herodlanoa. 
He*, beil. He.ioJu» 
Hrayrb. bed. Iletychius. 
b. Horn bed. hyiunus 
Himer, bed. Hiwitius. 
Hipp. Hipporr. bed. Hippoerales. 
Hippe» bed. Hippounx. 
Horn. h.i«. bed. Uoncrus, 
lanbl. bed. lamblich».. 
Ibyr. bed. Ilivcu». 
II. bed. Iliai." 
inpers. Impers. Ltd. impersoBalis , laiper- j 
»»»all*. 

Inper. inprral. brd. Inprrativu». 
Import iuiperr. bed. laiperreelow. 
luX iaf. Iie.l. lutuilivus. 
liurr. inser. bed. Insrhriflen. 
Utr. intram. bed. intransitiv. 
Jn. Gramm, bed. Joanne* Crajnnaticua. 
j... Mai. bed. Ji.anae» MalaUi. 
ion. bed. ioliitrb. 
Ju»epb. beil. Joaejiliuä. 
l»ae. brd. I.arui. 
)»id. bed. NMnriis. 
laoer. bed. Isorrate». 
Jul. Jolian. bed. Julianns. 
Just. Muri. b.il. Justine» Marlyr. 
knai. Komik, bnl. komisch. Komiker. 
. KS. bed. Kiic!,e„Ml.riftflelIer. 
1 bed. lie». waa lese. 

I,. I. bed. t.eorl , lerli«. 

L»»B. AI. bed. Leonlil»» Aletaadrinna. 

I.aoa. Tar. bed. lioonlda» Tarrnlinu». 

Lib. Linau, bnl. Libaoius. 

Lob. bed. Lobeck. 

Loa*, bed. Luagus 

Loagiu. bed. Lnnglnus. 

Luc. bed. Lueianu«. 

Lacill. bed. I.urlllio«. 

l.yeophr. Lvc. bed. Lyropbron. 

I.ycarg. bed Lvcurgus. 

Lvr. Ijr. bed. Lyriker, lyrUeb. 

L>». bed. Lvsia». 

IAX. bed. SrptaagiBle. 

m. bed. »it. 

m t. bed. nan »eke. 

Mactd. bed. Maeedoaiiu. 

Man. Maaelh. bed. Maaellio. 

H Aal. «der AsloB. bed. Marcui Aoloni- 

BUi. 

Mareell. bed. MarrrlUnos. 

M. Arg. bed. Mareas AnteaUriu». 

wie. Maie. bed. Ma»e«lia«». 

Matth, bed. Matthias grosse Grammatik. 

Mai. Tyr. bed. Matimns Tyria*. 

Med. med. bed. Medium , »edUI. 



Mb«. Masar. bed. ... 
«mir. Neolr. bed. Neutrum 
Nie. bed. NieBBder. 
Nierpb. UleaiB. bed. Nieepbarui 
Flierl, bed. Xircta*. 
Nicon. bed. Nieoiuede». 
Nil. bed. Nilus. 
X«m. bed. Xominativus. 
Nona. bed. Noauus. 
Noss, bed. Nassis. 
X. T. bed. .Neue* Testament. 
Xunea. bed. Numeuie». 
Od. bed. Odyssee, 
Oeuo». bed. Oenonans 
Olympiod. bed. Ol; 
Ojijj. bed. Oppianas. 
Oribaa. bed. Oribaalas. 
Orif. bed. Origear». 
Orpli. bed. Orpheus , Orpb 
Palaeph. bed. Palarpbalus. 
Pallad. bed. Pallada». 
Paaipbil. bed. Pamphilua. 
Pannen, bed. Parmcnion. 
I'art. pari. , anrh partie. b 
Parlbea. bed. Partbeniua. 
Partie, bed. Pnrtiruln. 
Pass. pass. bed. Passivum , passive 
Paul. Sil. bed. Panliu Silentiariu». 
Pao». bed. l'aoaaaias. 
Perf. perf. pf. bed. Perfecta», 
pers. bed. Per«»B. 
Phalaec. bed. Phalaceni. 
Pbaa. bed. Phanlas. 
Pbil. Tbess. bed. Phlllppua 
Philuv. bed. Philnxrnns. 
Pbilostr. bed. Pnilostratos. 
Pbocyl. bed. Pboeylldes. 
Pkot. bed. Pbolius. 
Phryn. bed. Pbrynico»*. 
Piod. bed. Piadaro». 
Plal. bed. Plalo. 
Plal. ««im. bed. Plalo fonien!.' 
Plqpf. pli|pf. bed. Pl«»i|«amp«rr««ta 
Plnr. plar. bed. Plureli». 
Plul. bed. Plolarebo». 

Poet. bed. poetisch, 
eil. bed. Pollax. 
Polyaeu. bed. Polyaenus. 
Polyb. bed. Poljbiu». 
Porp«, bed. Porphyrie» 
Po»»d. bed. Poiidlppui. 



Mas. bed. Meaander. 
Meaecr. bed. Meaecrataj. 
■tat. wetapb. bed. metapboriiah. 
Motr. bed. Moeri« Atlici»la. 
Mo.cb bed. " 



Prael. bed. Proelu». 
Ptell. bed. Psellua. 
Plol. Plolem. bed. Ptolr 
P\tbag. bed. Pylbag»ra>. 

(Qninl.) Sa. bed. Ijainlu« Sayroteai. 
Reda. bed. Redaer. 
Hhiaa. bed. Rbianat. 
II of. bed. Hafa». 
HuBb. bed. RuBaat. 
». bed. tiebe. 
i. t. bed. »ob verte. 
i. v. a. bed. viel »'«■ 
Sappk. bed. Sappb«. 
Sehol. bed. Scboliaa , 
Seyl. bed. Stylat. 



Siran, bed. Siairaia«. 
Sirooa. b«l. Simonide». 
SiiiR. «iag. bed. Singnlari». 
Sol. bed. Soloa. 
Soph. bed. Saphoelet. 
So.«ip. bed. Sotipater. 

Spal. spät. bed. Spatere (bei S'iälera Schrift- 

atcllern ) , apaler. 
Speaalpp. bed. Speuaippaa, 
«I. bed. >tatt. ' 

Sut. atbl. bed. Eaigramaala iu alataas 

atkletaruiu. 
Slat. Place. It«d. Statilioi Flaeeas. 
Sleph. Byi. bed. Slepbaaui Byiaaliaus. 
Steslek. bed. Sleiichoru*. 
Stob, bed, Slobaeas. 
Slrab. bed. Strabo. ' 
Slrat. bed. Strato. 

Sabal, «abilaal. bed. SabaUativoa , »ab- 

alaiilivUeh. 
Said. bed. Suldls. 
Snp. Snprrl. bed. Superiati»o». 
Sjae». bed. Svaeaiua. 
Tb. (Thom.) Iii. bed. Tboaia» Magialer. 
Theaet. bed. Tbeaetelut. 
Tbea. Thrmijl. bed. Themistlu». 
Theoer. bed. Tbreeiilui. 
Tbeodor. bed. Thaadoridca. 
Thcoga. Iird. Tbeoguia. 
Thcop. brd. Thro|HUopa>. 
Theophil. bed. The.philu». 
Theopbr. Iird. TbeophruU*. 
Tbe«|>h\l. bed. Thropkylaclut. 
Thür, bed Thaeydidet. 
Tin. bed. Timaei Ir.iicon. 
TiBiocr. bed. Timoereoa. 
Tra«;. trag. bed. Tragiker, lragi»cb. 
irass. lmoi.it. bed. Iraaailiir. 
Trvpb. bed. Trv| 
Ty'rl. bed. Ty * 
Taeti. bed. Ti 
a. bed. und. 
a. dgl. , a. a. 

uod an «eiler 



bed. uod derarUiebea, 



ungrbr. brd. Bsarbmucblirk. 



uupera. brd. 
urapr. bed. a 
v. bed. \on. 
v. L. . » . I. bed. verschiedene Leaarl, »a- 

ria leelio. 
VIII. An. bed. Villoiiteal AiK-cd..ta. 
vorh. vorherg. bad, vorbeigehend, 
a, n. a. bed. »aa naa earhteh«. 
nahraeb. bed. «•hrachelalicb. 
\rm. bed. Xeaophon. 
Vau. Kph. bed. Xenuphoa tp 
Xeaaer. bed. Xcnaerale». 
x. bed. tu. 

Zenod. bed. Zeaedolu*. 
Zoil. bed. Zoilua. 
Zon. bed. Zoaarat. 
Zo». bed. Zoaima«. 
Zaatzg. tagtzt. bed. Za 

»amneageaelal. 
Zazhg. tagx. ZauMtQtiefcua| , 

■anmeBgeiogen. 
i». bed. .»eiWhaft. 
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A, tt, Ulfa, Ti, indrel., erster Buchstab im gri«b. Al- 
phabet; dah. als Zahlzeichen * mmtU u. veüroe, aber « = 1000. 
— Veränderungen des Alpha io den Mundartee : I) bei den lo- 
oiera gebt das von Katar lange a la d«r SingnUrend. irr 1. 
prclin. gewöhnlich and in drr Mitte n. za Anfang der Wörter 
hanig in *; Uber, z. B. eoffa, rseWac, hqqww, •jpäy/ia, dr/o, 
liQttiiat in ootfhj , vtijvitje , iryyvow , tvßrjypn , aijp , ^ßouerqc, 
(■reg. Cor. dtal. loa. 1. 10. 45. Sehr »eilen dagegen iit die 
Veränderung des hurten • in r, , wie rto«pjji«>wa ir>a. »t. Ttc- 
oapo*o>Ta, Host gr. Gr. p. 377, 10, a. Asm. n. 301, 26, a. 
2) das durch Zszbg lange a in der Vrrbalendang äro st. dire 
verwandeln die Dwricr Iii «j, z. K. «vi-^ro st, «»■« Järo , Knen. 
Greg, f. 2fi$. Rost gr. Gr. p. 378. 10, b, J. Anm. 3) da» lang« 
a in der mase. Endang des Part. aor. 1. ael. verwandeln die 
Aeolier in au, z. B. ölttmi, ixa>n*la,<nt »t. diU««;, r*«.T<a- 
fooa, lioen. Greg. p. 210- Bueckh v. I. Pind. Ol. I, 79. Diene 
Lautvcrwandlung ist anefa bei den Lyrikern häufig; bei den Aeo- 
liern aber erstreckt sieh dieselbe aueh auf die Adj. pliai uud 
ralet and aar die End. drs Aecns. plur. der 1. Peelin. , Kost 
gr. Gr. p. 390, e. In einigen Zsstzgca gebrauchen aaeh die 
Ina. tu stall de* langen <s, z. B. 0rj(laiycvr}{ t t&tuyfrijc , statt 
HrfläyHnjt , lOiymjt , Koeu. Greg. p. 294. Seltener strbt «« 
für ein karzes «, wie la aitt, mVrö?, «apa/, st. dl/, diröf, 
■Jttfa. 4) die lonirr vertausehen häufig den Laut a mit », tlieils 
In einzelnen Wörtern , wie in ßi/fid^ov st. drs att . ßäqaOfor, 
fpcT,» st. äforjy n. v. a. , Iheils in der Verbalenduag in , wie 
». B. da/«, ifonia »t, ö^ävi, tfOtTasn , und im Genit. plar. der 
1. Derliu., wie z. B. jiwUW st. irt.-U<«*, Rost gr. Gr. p. 378, e. 

5) bei den Arol. and Dor. geht da« karze a zuw. in o über, 
». B. OTcardc in otootoc, ävu ia £rw, dr^ai^a/y in d»*r»<>v 
•tv o. dgl., Koen. Greg. p. 455. 600. Boeckh insor. 1. p. 9. b. 

6) über den Wechsel i« heben a nnd u> «. unter u. 

o — , als unabtrennbare Vorsylbe ia der Zusammensetzung 
mit anders WSrtcra: 1) « tirv'T'TiXQV , tttpha prfoatitum , eine 
*VmeiNvagsfylbr , wie das deutsche an-, das lateia. in-, ntelrAr 
den RtpiS dr* Worfe«, dem «> nngtuizt wird, an/hebf , nad be- 
zeichnet, das* derselbe nicht zur Anwendung knzsne, and daher 
auch .Bern-B» Bnff , CntrirAuag oder überhaupt einen Mangel ans- 
drückt, z. B. äiqlos, mslehthar, äßaxot, vmbctrrteu, uazugäng- 
lleb, «<tf*>-»<, kraftlos, schwach, öt««, kinderlos, ohne Kinder. 
Oadnrrh , das* der BegritT eines Wortes aufgehoben wird , ent- 
steht natürlich der Begriff des 
dast du • privat, oft auch zu 
und fttslinden gebraucht wird, die dai ftrade Gegmiktil von 
de« «lad, was der WorthegrilT aussagt, den das a vorgesetzt 
Ist, «dar dasa das a privat, zu Bezeichaung eines UM» Ntirn- 
»rgrifi gebmueht wird, wie z. B. ätoea 3m V a, Geschenke, die 
f. Th. 



keine Geschenke siad , fng/Üobgoschooke , Soph. Ai. 665., d^»»- 
li'o, Berathenbeit, die kein« ist, l'.berathenbrit, .ScWeeAibcratbe«- 
heit, ow^dtoijrot, der ein Gesicht hat, das kein Gesiebt ist, d. i. 
ein Ao'nVeAe* Gesieht, = «axeirpdiuiToc , Bast. Greg. Cor. pag. 
803. Lindner in d. Neuen Jahrbb. Tdr Philol. u. Padagog. 3. 
Stipplcnjcntb. p. 61. Dieses ot entspricht den Adr. eVee: darum 
haben aueh die damit gebildetea Adj. sehr häufig den Genit. bei 
sich, z. B. oMoyKttV f;U/ov, eiyazos Maururr, — £rtv XvfHptmt 
rjiiov, arev anjs muuüV, bes. gebräuchlich b. d. Trag., s. Sebaef. 
mel. p. 137. Unmittelbar kann dieses et zwar auch mit den Wör- 
tern verbanden werden , die mit einem Voeal anfangen , und ge- 
staltet znweilea sogar eine Zszbg mit einem folgenden t, wie in 
•wr n. ätyvi, doch wird dann gewöhnlich eine andere gleich- 
bedeutende Form dv- gewählt, die uatcr de- nachzusehen ist, 
z. B. äVwroc, dWffrio«, anjXioe, artLtvöt(>oi, u. dgl. , dagegen 
doiae« u. «roiaoc, £otftc f u. droo^iot u. dgl., s. Lob. Puryn. 
p. 7» r. — Das ■ privat, gestattet die Zusammensetzung nur 
mit N'ominen, nicht mit Verben. Die Verba, an denen sich das- 
selbe findet, sind stets als von Nominen abgeleitet zu helrarhtcn, 
s. Sealig. bei Lob. Phryn. p. 2fi6. — 2) « d^ootOTHcdf , alpta 
eonalatirnm , i'crwandt mit d'/ia , bezeichnet Gemtimthofi oder 
Gfnoumtekafl , wie in ausoirif, aiojoc, LngergrnaMin (von nölrtf 
u. Ufot). Gattin, iStltföi, 6'raoMe drr Biirmutler (diü^it), Bru- 
der, djdlojirof , Grmoue der Milch (yaXa) , Bruder, didAoviroc, 
Gt*oi*t des Wegs (nilu Oo«) , Begleiter. Demnächst dient das 
a ropalat. zu Bezeichnung der Cfn'riUicil , wie in äitUanoc, 
gleich« iegead, uad der Sammlung oder I rrewigiing an einem Ort, 
»le in dir«««, allesanmf , d^pdec, UNr einem Klmnpeu, vgl. 
Plal. Cratyl. f. 405. C. D. Koen. Greg. Cur. p. 334. Buttm. 
ausf. Sprachl. 2. p. 358. Härtung Partikell. 2. p. 226 ff. — 
Damit verwandt erscheint es 3) als es iVrirarutdv, alcha mbm- 
titmm, dem damit gebildete» Adj. den Begril" der fVrstdrhiuig 
gebead: uhr, dem Adv. äjar entsprechend. Allein die meisten 
Beispiele dieser Art beruhen auf unsiehern Grammatikererklärun- 
gen, jn zum Theil auf handgreifliche« MissversUndnissen, u. bei 
guten Schriftstellern wenigstens Andel sieb kein ganz sicherer 
Fall dieser Art. So gehört i'vernt für noXvyevot, atrxtQrqt für 
itolrvnfpjijt , äyvfiyaarct für «irri/iraetoe und viel Aebnliches 
ausschliesslich den Grammat. an, s. Valck. Adaa. p. 214 fg. 
Auch Buttm. Lexil. 1. p. 167. 2. p. 262. bat sich gegen dieses 
Alpha erklärt, vgl. jedoch dessen ausf. Spracht. 2. p. 357 h*. 
nebst Diiderl. comment. de o Intens. Erlang. ltUO. u. Härtung 
a. a. ü., welche dioj^t, Amtkit und eiaige andere als sichere 
Beispiele diese» Gebrauchs gelten lassen. — 4) eine bloss eupho- 
nische . die Auaspraebe Hadernde oder erleichternde Vorsehlags- 
sylbe bildet « bes. b. d. Ion. u. Att., meistens vor Wörtern, 
die mit zwei Coasonanten anfangen, z. B. äpij)x$it, danai'a«, 

1 



Digitized by Googl 



2 



Aßa 



aoiaecle, «eTzpetriy , «t. fikrjjoos, o-ro/pAt, aratjli, cztpcrttfj 
u. dpi. , doch auch zuweilen vor einzelnen Consniiantcn . be- 
sonders vnr st , wie in äptioofiai st. /«/pouaj , vgl. Koni 
ärmr«, 2. |i. 1. Nilzseb. zu Od. 1, 21. [In alle« diesen Kil- 
len ist Alpha am rieh Harz and nur eine Verlängerung der Sylbo 
durch Position müglirli ; doch machen i>. d. Epikern die Adj. 
iÖivajot o. inäuarot eiae Ausnahme, Indem dieie von Hon. 
an die erste Sylbe lang haben, «eil »ie sonst gar uicht in den 
Hexameter gelin würden, ebenso iiaiapos b. He«., s. SpiUn. 
de vers. her. p. 7J. Hera, doctr. metr. p. 43. Blomr. Aiseh. 
Prom. 195., eine Freiheil, deren ak-fa auch die Trag, zuweilen 
_ •, Klmsl. Ar. Ach. 47.] 

u und £, beide aneh mehrfach neben einander wiederholt, 
dienen beide all Ausruf der Klage, erslercs bei Empfindung oder 
naher Befürchtung körperlicher Schmerzen, wie unser ach, letz- 
tere» bei obwaltendem Scelensebmcrz , der bald mit Gram and 
Mitleid, bald mit L>'nwillen und Entsetzen, seilen auch mit Spott 
und Hohn gepaart seyn kann, wie da» deutsche «A, ah, ha. Lind- 
ner la d. N. Jahrbb. f. Phil. u. Päd. Seppleinealb. 3. p. 43 1". 
a u, ha ha, als Ausbruch des Lachens, Aristoph. ( 
a, dor. at. t} , Artik., a, dar. at. »,'. Pron. rel., 9, dor. «t. 
//, Dat. sing. Ten. van 4'c. 

Ä«OZ0f, «v, (iau) nnverlrlztar . «nrerJeüJie* , «nvrrbr&th- 
lieh, «ia.ro* Jfroyd« ,'* ra p , weil das Wasser des Stjx von den 
Gollern als Zeuge aaverbrörhlicher Schwüre angerufen wurde, 
II. 14, 271. Aber ä,{Ho< «««rot, ein uuumslosslirb entsckei- 
deader Kampf, dessen Ergcbaiss unwiderruflich seyn soll. Od. 21, 
9t- 22, .5. — Buttm. Lexil. I. p. 232. nimmt ftir die beiden leis- 
te« Slelleu diu Bdtg nicht tchleohl, nicht verächtlich, an, uad er- 
klärt ät&loc i, für einen ehmwenhen , uirdifen Kampf. Ausser- 
dem aleht das Wort nar noch Ap. Hb. 2 , 77. in der Bdtg uoeer- 
Itizbar. — K. Patsche in : romment. Homer, sp. 1. Lpzg. 1832. 
nimmt als allgemeine Bdlg : trithi zu überwältigen, gewaltis an u. 
erörtert ebead. die Bdt£ a. die Folge» des Sehwures beim älyx. 
(»--v II. v--v Od. u. Ap. Itb.| 

aüßaxxof, er, lakon. st. ddaroc, Hesyeb., der es dnrrb 
«>U^'c, «klärt, BuUm. Lcxil. 1. p. 233. 

uu y't(t i*. ("P"'/") nici > 1 zerbrochen, nicht zu zerbrechen, 
schwer zn zerbrechen , dah. fest, stark. Od. 11, 575. Eia poet. 
Wort, welches von Horn, die spat. Epik. ». Theoer. 24, 121. 
entlehnt haben. (--- Od., --- Ap. Hb. u. Qu. Sa.] 

nach llrsveh. ein lakon. Wort — Irina. 
UCtOttr, bei Hesyrh. » Sold, durch ifkicr, aiau'y u. Hatte- 
9&at , kvntioftat , irroffttv u. anoytio&ui, aotrthe erklärt. 
üadirrj, ,J, Srbweinemist, llesycb. 

ultäiif, d, [.,-] missfdllig, unangenehm. = ät,'4i;c. Dieses 
Wort schlagt Bruurk als Verbesserung für «in/c in Tbeogn. 
290. vor, gestützt auT die Klosse des Hesyrh. mni/c, ar,A(c 
Welch, zu Theegn. p. 98. halt diese Verbesserung für nnabthig. 

üo£tn, f. ä««, (««) Aotorr, mit offenem Munde ansathaea; 
dah. bauchen. Aristot. probl. 34, 7. metrar. 2. M. Eiaes Stam- 
mes mit «10, a,- w , «eruöj, drsidf u. «&», dCn/V«. 

ütWdoJIOf, 0,, («„•« mit a privat.) uicht mit einer Spitze 
versehen. flUt, Cyrill. 

SaxTOf, er, - äap'jt, Hesyrh. 

ttuhoe., ay. erklärt Hesyeb. durch' «Vasrroc, Said, darch 
•rasTO« and ärnfart/t. 

UttVTjf, h, (arm, ärvai) nicht za vollführen, Hesyeb., wel- 
cher davon uatersrheidet äävr,!, das er durch tf^cuas erklärt. 

auv9a, eine Art Ohrgebäage, Hesyeb. 

uuo'tut , s. ästw. 

tiu»'uxO(, 01, poet. gedehnte Form st. äultrac, Quint.Sm.1 .675. 
ua.Tioc, OY, f«'irro*i«i) uuberührbar, unantasthar. unnahbar, 
mit dem steten Nebcabegriff dos Furehtbarsturkeu. Bei Horn. 



und Hes. immer Reiw. voa Heldenarnien , denen aiemaad feind- 
lich zu naitn wagt , besond. häufig in der II. , «r'roe üxnr, 
Opp. hnl. 5, 62». Die abweichenden Erklärungen dieses Worte«, 
welche die allen Grammatiker geben, stellt Lehr« de Arist. stud. 
Horn. p. 143 f. zusammen. 

L4a',uooüe, oi, tj, Sladl in Pisidien, Stiab. 12. f. 670. 

""P^Ci erklärt das Etjm. Cnd. durch jo»;o*ik>*, also auf 
dieselbe Weise, wie Hcsyeh. öarr,f. 

UuQwv, üm, i, 'auch als indeelin. gebraucht, jüdischer 
Priesteroame , Joseph. [---, seltener ---] 

auf, ein böot. Wort, welches morgesi bedeutet, Hesyeb., 
verwandt inil ytve. 

uantcf OQOi , ov, Schaden bringend, Hesyrh. 

uuotq^ioavvtl, r}, &aOttpr,(or, ar , von Grammatikern ange- 
II uommene Formen zu Rechtfertigung der Ablritong von dsniyp«- 
II oim^, aioifiQon', Buttm. Le\il. 1. p. 225. 

uüoxui, — aoio, llesycb. 

auaftos, ö, (ää±t») das Hauchen mit ganz geöliietea 
| Munde, Aristot. proil. 34, 7. 

uaonno(, e r , poet. gedehate Form statt ännet, Quint. 
Sm. S, 973. 13, 274. o. öfter. 

üüoxotoi, or, (ar/rvt) zu beklagen, unerlrralich, Hesvrh. 

üuoior, ,;, 0 v, (tiauj) yoa Hcyeb. durch iflaf,,, and sW 
/utoTtjtot erklärt. 

uüaxuof, or, pnet. gedehnt« Form at. «<r/«ro{, Horn. u. 



Epiker, vgl. Buttm. aaar. Spraehl. 2. p. 359. 

w'tiaXof, onersätlllch, Hcsyeh. 

uulfj, führt Herodinn. als poet. gedehnte Form von arr/ au. 

Uaio(, or, zsgz, öroe, <iw, aam, tättigen) unersättlich, 
m. d. Genit. , lies, theog. 714. vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 230. 2. 

p. I.Vt. [»»-] 

uaiof, or, aaroc tßyn, verletzender Frevel, Ap. Bb. 1, 
459., wofür Battai. fcesil. 1. pag. 233. a'ardc vorschlägt, als 
Adj. »erb. von «ato. [Die Verlängerung der ersten Silbe in d. 
a. St. ist wohl nur von der Kraft der Arsis abzuleiten.] 

utcrof, or, aur bei Quinl. Sm. 1, 217: &aatoi iarov, 
sieber nar eiae Wiederholung des bomer. »apoot är/Tor, II. 21, 
395. u. wahrscheinlich mit diesem zu vertauschen. Vgl. ä^ro* 
u. Butlm. Les.il. 1. p. 233. 

aülvXoi, Hl, vlor. »nbescbädlgl . i?laßi)c, Hesyrh. 

auo», bot. 1 «00«, «loa, und als Depon. med. aiiofiai, 
aor. I «iaoax^r, zsgz. o«b/i/,t, zs^rz. 3 sing, o'oaro, II. 19, 85., 
vom Pass. nur aor. 1 äao&t;r. Kigentlieh retlelm, brichättifm, 
gew". am f'errlamlt hescAosfjgea, belhUren, verölenden, läutehrm, Horn. 
aaoäp ft tro(joi' rt «axai aal i'svoc, Od. 10, bS. aoi fu iat> 
porös »loa. naxTj aoi oivo; , Od. II, fil. vgl. 21, 298. — Pas». 
hetrhoJIgi werden , zu Schaden kommen, II. 11. 685., helhlirt 
werden, irren, fehlen, äao&n'i , mil uud ohne tfoiol, &rfi<f, 
ein Irreuder, Üüodigrnilrr, Horn. — Med. Wc* »eisjörrw od. veelfca- 
dea fassen ; anrb gleicbhedeut. mit dem Act. . wie "Mtj , «? noss. 
r«,- aä.at, die Alle in Irrtbum u. Unglück stürzt. II. 19, 91. 
u. 129. aaaao»*! u, einen Fehler begehea . Ap. Ith. 1. 1333. 
iaaaa&a, ätr.r , einen dummen Streich machen, Ap. Kb. 2. 623. 
u'oooro #111«, er war verwirrt im Geist«. II. vgl. Rattin. I.exil. 
I . p. 223 r. [Beide Alpha werdea wechselnd lang u. kurz t/ebranrht 
nach dem Bedürfnisse des lleianicters, beide zugleich kurz nur II. 8, 
r>2l. in öooov, s. das. Spilan. Die Übrigen bom. Messungen sind 
folgende: anotr - ~ ^ , ö'aooie - - - , aaoäurjr , asioaro y«v, 
dä«fri;t', aao&rd ersteres auch , h. Horn. Cer. 247.] 

udlti , — ä«v , saftigen. Eine solche episch gedehnte .Neben- 
form des Verbi aw gtaabt man annehmen zu müssen zu Erklä- 
rung der Form unrai, Hes. sc. 101., über welche Rost gr. Gr. 
p. 283- nachzusehen ist. 

itßa = raorit f, Joi, llesycb. in 
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die Ihre Bertebliguag ia Are« CPL. Badet, wo das Wort von aio, 
abgeleitet («17, ißi, und fär Teorsc entweder yrot oder 

TÜqaxoe geboten wird. 

*Aßa y es, »J, I) eine Nymphe, Mutter dei Ergiikos, Etym. 
M. p. Sfi9, SS. 2) eine Königin der killkiseheo Stadt Olbe, Strab. 
14. p. r,72. 

lißa, ij, dor. *t. tV/Jij, Thc«er. 1, 44. 5, 109. 
äßuyya, T A, die Roien, ein nutkedoa. Wurt, Hetyeh. and 
Phevor. 

uflaÖT)<, lt, (dWro) nicht gebend , der aeeh nieht gehen 
kann, von Jangen Thlerea, Koitntb. prol. ad Act. Ape»t. 404. 

Sßafri, (l«C°>) aiebt sprechend, »tumm, Said. 

&ßai>r lS , it , (ßi& at ) untief, .eicht , Gal. ad GUnc. 1. 
Sexl Emp. p. 314. Aman. tuet, e. 6. 

ißaüfitdwlO(, «», (ßutfu'e) ohne Stufen, Äthane». [-0 - -v] 

ufiu&Q«t, ov, (jlmtfv) ohae Grundlage, Pi»id. 

&ßa»v(, faUehe Form »t. «/f.Jhj», P.II. 1, 101. n. 227. •. 
Lab. Phryn. p. 534. 

Aßtu oder Aßai, mv, Stadt ia Phokl» mit einem j 
Tempel und Orakel de» Apoll. Hdt. 1, 46. 8, 27. Soph. OR. 899. j 
Paas. 10, 35. n. a. Eiaw. 'Aßoüoe. 

Aßuxatvo*, gewöhal. Mich aeeentairt ^nüm, xi, Sudt | 
anrSüeUea, Diod. 14, 90. 1«, 65. Elow. 'Aßwmtvtint, Diod. 
19, 110. 

ißeot/w, fat. 170», (äßag) sprachlos seyo , verstummen, 
nicht wi«eu, wa» man sagen »oll. Od. 4. 54». 

ußwiitHUf., or, s» äßa^t. Heivrh. n. Eivo. M. 

Aßaxr^, ,;, eine Gegend anf Sikrtien, Diod. 14, 7«., wo 
Oind. nach Cluver. Verbesserung -Aßa^in, rwpa, der Bezirk 
der Stadt 'JßÜHttrtr, hergestellt hat. 

ußuxqiüt, wird in Bekk. An. I. p. 32J. dnreh i rrvsual 
pai ouihjaat erklärt. 

ußaxqf, d, (ßa'u) eigeatl. »prechlo», ttnmm; dah. rnhig, 
Mnft, Sapph. fr. 23 Gaiif. — Hesych., der einen Aren». 0^0- 
■a/v anführt, erklärt das Wort auch dnreh duftig, deereror 
(aeblirht, aaverständig) , orartJAor, a^i'faro»', axaicor (unerfahren, 
unvermögend, un»chnldig). Da* Adverb. ißaiUvis erklärt da» Etym. 
M. durch rnhig, sanft, Bekk. Aa. 1. p. 323. dareb ämviiae. 

itßuxrjQf, or, s. ißätmjTo«. 

ußuxi%u>, aa ißoniu. Aach in Mediilform äßaufrpnct, 
»tili, ruhig. Aaacr. fr. 35, 5. 

ußüxiov, T i, Deo.ii,. v. 1> Reeheabret. Rechentafel. 

Ly». h. Poll. 10, 105. Aleil. h. Athen. 3. p. 117. E. Pol T b. 
5, 26, 13., auch Bret zum Verzeichnen mathematischer Figareu, 
Plnt. Cat. mia. 70. 2) Würfelbret, Poll. 10, ISO. Etym. M. 
». v. n»m/. 3) eine lache Sehüuol, Poll. 10, 106. 4) Bret 
zum Wirten de» Brode», ||e»yeh. 5) = äßaf no. 3., Snid. 
». v. ißmSi. 

ißwtiaxo(, ä, Devin, tob äßa£, Motaikstift mm Anliegen 
der Fuasbiidrn, Moscbioa b. Athen. $. p. 207. D. 
ußtutXij — Cyrill. Tittm. 

ußait*.ij(, ievt, in einem Fragmrote der Lyde" de» Antimach. 
h. Said. ». t. 'Ooytmtit, vol. 1. p. 1140, 7 Beruh, in der »yn- 
kopirtea Form des Aee. plnr. ißemliat , nehmen Einige fabitaa- 
tivisrh il* eine PriestrrbrarnnuDg , Andere halten da» Wort für 
verderbt an» iyanUai. Bei der Kurze de» Fragmentes, das filr 
die richtige Deutung de» Worte* keinen Fingerzeig gibt, bleibt 
Form nnd Begriff desselben unsicher. 

ißaxtl,3f lS , it , («>f, ,13, S ) vo. derGe.talt eine. 
Sehnl. Theocr. 4, 81. 

d/fttxrr/TOC, or, erttirrn Varin. nnd Heinch. dnreh irmt- 
<f9oret. Toll »eblug d»Rr Aßint) ror vor, abrr in Bekk. An. 1. 
p. 323. »leht ä^ajarroc, wa» anbezweirelt da» Richtige l»t: na- 
bttpnAa, wtxraftn , uaitmtUrU 



Aßai,ßaqtn 

*Aßaxt*t> i, v. L. »t. Saßiimtt, w. ai. »., Horn. ep. 14, 9. 

ußä*/tviO(, or, (ßa*xiirvi) ohne bakrhi»cha Begeisterung, 
Enr. Bacch. 472. Lac. conv. 3., ohne bakcbiicb frohe Stlaiuang, 
Irijl. rreadralecr, Kar. Or. 319. 

aßuktu, andere, wahrscheinlich fehlerhafte Schreihart st. 
dßilt, die sieb xo» eilen hei dea Glossatoren Badet, wie Zoaar. 
p. 12. 

ttßuXula hat Hesych. mit der Erklärung eiyyaufif, ipolcyia. 
Wahrscheinlich ist dafnr tu aetaen ußokaia alt »ntr. plnr. n. 
diese» für gleiehbedratcnd in nehmen mit arpßolata, 

SßaXt, eigentl. S fiel; 1) irriNi ileoh, s Ja<< doch, atiaam, mit 
d. Indic. praeter, in Beteichuoag eine» Won«che», der aicht 
in Erfüllung gegangen Ist, Calllm. fr. 4S5. Aach mit d. Infin., 
ep. »d. 7S. in Ine. Anth. L 4. p. 202. 2) ««*.' wei.' als frei- 
stehender Ansrnf vor einem Satze, der ein nngiSckliches Er- 
cignii» aa»sprirht, AcmiUan. ep. 3. lu iac. Anth. t. 3. p. 251. 
Agni*, ep. 78. in Anth. 4. p. 33. Vom theodosiaaischen Zeit- 
aller an auch, wie ffv a. ähnliche latcrjectioaen , mit dem Ge- 
ait. od. d. Dat. eine» Nomen», [-w] 

ußuXfj f nach Hesyeh. ein lakonUebe» Wort — clypf<oy, wird 
anch dnreh rtufrfir erklärt. Bs l»t als Accus, zu fasiea, nach 
Perger ia ajlmki* in ändern n. bedeutet wahrscheinlich dea teeg- 
lawrrfmde* , »/eAfsnntagn. 

ußaXii =3 fiot^om tXata, Heiycb., wa» zu erklären i»t 
entweder rrrdcrintr, uir&l mehr irribtnjer Otttavm, oder <nii~ 
grscAotsrnr, rtnlorbeue Ott»*. 

ißuflßäxtvtoi, or, Pyrgion bei Athen. 4. pag. 143. E. 
ißafiflännia , nogewiirzte , nicht z«m Wohlgesehmnek zuberei- 
tete Spel»en. 

\ t ^ C» 11 l'0oJ4J ^ aXlcbt SldJri^ a 0sz)D4 ClCIDdaa* 

heit, RS. 

"Aßarta, eine Stadt in der Nähe de* Parnau mit einem 
dem Apoll geweihten Hnine, Hesyeh. 

'Aßurtuos, »in, »••», dem Aha» ad. den Abaaten gehörig, 
Suid. Sleph. Byz. 

*Aßavrt(, otv , e», die Ahanten, 1) ein kriegerischer Volks- 
stamm auf Eobö», II. 2, 538. a. oft. Hdt. 1, 146. u. a. 2) eine 
Völkerschaft in Epirus, Ap. Rh. 4, 1214. 

'AßttVTta, ij, Stadt in Epirns. Lyeopbr. 1043. 

'AßartiüStjQ, oi , £, Narhknainie de« Aba«, Ap. Rh. 1, 78. 

'Aß(U>Tii(, atot, t/, poel. Fem. za jtßavxuct, wie 'Aßwrit, 
den Abanten gehörig, Beiname von EnbSa, Canim. b. Del. 20. 

'Aßuvrtöat, or, ö, mänollcher Eigenname, Paa». 2, 8, 2. 

Aßartl;, ISoc, ij, poet. Fem. zu 'Aßavrfet, mit nnd ohne 
p) od. n'tos, Enhöa, He», fr. 47. Strab. 10. p. 445. 

&ßa%, aaec, i, aooeu», (von ßaaräCm, also eigeatl. TVtf- 
gtr) I) gew. fjrel, Taft), und zwar a) Tafel zum Rechnen und 
zum Verzeichnen mstbemntiteher Figuren, Jambl. vit. Pjth. c. 5. 
b) Wücfelhrel, Spieltisch. Caryst. b. Athen. 10. p. 435. D. Poll. 
10, 150. r) Tisch zu Aufstellung kostbarer Gerätbe. Prnnktitrb. 
2) eine Barbe Schüssel. Poll. 10, 105. 3) eine Stelle im Thea- 
ler, Snid. a. v. . 

üßat, urnoe, o, »}, (ßifr») »prachlo», atnmm, fn^n», Bnst. 
p. 149*. 84. 

äßunltcnof, or, (ßamlZi») 1) nieht ontergetaueht, nicht zu 
versenken, nicht nntergebend (im Wa.ser) , Pind. Pytb. 2, 146. 
Plul. moral. p. 983. C. rd «,rf«>r«rr«v , derTrepan, Gal. de 
meth. med. 6, 6. Paul. Aeg. 6, 90. 2) nicht begossen , nicht 
benippt, d. i. nicht mit Getränken überladen, Plut Moral, p. 
686. R. 3) ongetanft, KS. » 

ußatlXOf, or, (ßäirrw) nickt eingetaucht: dah. a) ungefärbt. 
») vom Eisen: nicht dnreh Eintauchen in kaltes Wasser gehär- 
tet, Said. Hesych. 

'AßoQßa^lft, ,', Nrn.. einer Nymphe, II. 6, 22. 

1* 
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Aßbi\Qokoyot 



äflaeflaeteras, Mr. (fafalfr), «elUrtolan, KM. 
». v. 'BiXr l ncnit. 

aßÜQpOQOSi o*. barbarisch. In Soph. Ue. fr. 1. (336 

[Und.) , welches Poll. 9, 49. anführt, wird eine Hülle oin ißio- 
ßaooi genannt. Dafür «meadtrt Bloaf. oi'k ißioßoaot, Ellendl 
- aber in Lex. Snphoel. f. v. ßifßaoot schlagt »aalender vor 
•vj! ßäoßaooc, nicht nach Art der Barbaren, nicht Bit orientali- 
scher Pracht, also ärmlich, ichtichi. 

j4ßttQt(, oit, vi, ein Kern bei Jericho, Joseph, ant. 4, 8, 48, _ 

rt^ußjjc» fa, Adv. ißaodh, (ßdgoc) ohne Schwere, leicht, 
Cbrysipp. b. Plat. Moral, p. 1053. E. 59. C. Aristot. de coel. 
I. Luc. dial. nort. 10, 5. otper/Ut iß., leichter Pal*, Galen, 
t. 8. p. (ü>. D. 2) unbeachworlich, nicht laavtiaj, NT. 

ußaQtf, nach Hesyeh. i fttj X%wy ßiotr, i}ui<<>i»ri;c. [-'-■'] 

".4ßaQt(, tioe, ion. we, i, Name eines hyperborrisrbrn od. 
stythisehen Zauherers, Hdt. 4, SS. Plat. Chann". p. 15». B. Pana. 
3, 13, 2. Strab. 7. p. 301. vgl. Li*. Aglaoph. 1. p. 313. [---, 
bei Nonn, auch a. Spilan. Pros. §. 62.] 

ußÖQXT), t, alte Letart bei Theophr. b. pl. 3, 4, 2., wo 
Schneider ä^iom, aus eodd. hergestellt hat. 

sißaqvle, Hot, V. Vorgebirge und Stadt bei Laapsakos in 
Kletoasien , Xen. Hell. 2, I, 29. bei Steph. Byz. auch 'Aß*</yot. 
Eint». stßaQvrif, int, o. 

ußilgroftat , Ich heule, wehklage, Heiych. *. v. ißdprov. 

ußaQTdi, bei den Ky priem •» mtjtai, Hesyeh., di« Ge- 
flügelten, die VBgel. Ilamaler mi»e. Phoen. p. 301. Irilel du 
Wort von dem hebräischen der Flügel, ab. 

äßaoxla, ij, Unersättlichkeit, Hesyeh., voa 

ußag%0(, or, unersättlich, Heaych. 

"Aßa(, »not, i, 1) ei« aythischer HänneraaBe, an be- 
rühmtesten ala König von Argoa , Pind. I'ylh. 8, 77. Apollod. 2, 
2,1-, bei Hon. 11. 5, 148. \nc eiaea Troer« , bei Strab. 9. 
p. 431. ein Argiver, Gründer de» thessalischea Argoa. 2) Na«« 
eines Flusses, Plul. Pomp. S5- PI» Caas. 37, 3. 3) ein Berg 
auf der Insel Erytbeia, Apollod. 2, 5, 10. 

'Aßuou , t)t, ij, Inael im erylhraischeu Heere, Paus. 

äßuaüvtaxog, ov, Adv. ißovar/ormt , (ßaoariCui) 1) ohne 
Anwendung der Polier; dah. a) nicht durch die Kolter ausge- 
prraat , Antiph. p. 112, 46. 4) ohne Quaal, ohoe Schmerz, Jo- 
seph, bell. Jud. 5, 13. 1, 32. 2) keiner l.'nteraocfaong uuterte- II 
gen habend; dah. a) ungeprüft, ohne genaue Prüfung, Polyb. 4, [ 
75, 3. Plnt. noral. p. 59. C. , das Adv. achoa Thnc. 1 , 20. ! 
4) ohne Makel, unbefleckt, Plat. Moral, p. 275. C. 3) unge- 
zwungen . natürlich , KS. 

Aßaoyla, a ( ,J, eine Ktiatenlandsehaft dei asiatischen Ssr- 
matiens. — Elnw. 'Aßaoyol, mr, ol, Proeop. bell. Per». 2, 28. 

"Aßnmjvot, mr, ein Volk in Arabien, Steph. Byz. 

ißua(ktvxo(, er, Adv. ißuajLtirae, (/»uoUsntu) ohne König, 
unter keinem Könige stehend, Tbue. 2, 80. Xc«. Hell. 5, 2, 12. 
Pkt. Thrs. 24. Rom. 27. Ateib. 36. Lue. u. a. 

AßaaUif, litt, ij , Landschaft in Grossphrygiep, Strab. 

ußaoxürtajos, or, f. L. bei Plut. Moral, p. 756. D. Man 
\ ennuthol dafür a^aadvterüt od. a^acojtarrof. Letzteres verdient 
wegen des Zasanimenhiiijgea und wegen der Zusammenstellung 
mit ««*oi»ävri^roc unbedingt den Vorzug. 

ußaoxayo;, ov, Adv. dßamdrux, (ßomaira) ohne Neid, 
neidlos. Joseph, bell. Jod. 1, 9, 4. M. Anton. 1, 16. 

ußaOxavToe, ov, Adv. Aßamurrms, (ßavuUrw) aabencidet, 
•uabeschrieeu , Plut. morai. p. 756. D. , wo fehlerhaft aßttnd- 
»«rrot steht , ep. ad. 91 , 2. in Anthol. t. 4. p. 136. ti äßi- 
«to.Tov, Mittel gegen Beschreiung oder Behexung, Amulct, 
Pinsrnr, 

aßü<na r o(, or, (ßaerüfa) eigeull. nicht tragend, dah. sich 
nichts gefallen lasseud, unbändig, v.l. S. Nill jnn. p. 159. A. 



äßuotuxtos, oy, Adr. «>.r««T«e. niehlii. tra- 

gen, unerträglich, foottor. Plut. Antun. 16., öm»y«ij, Greg.NySS. 
epiil. eaa. t. I. p. 949. D. Das' Adv. bei Hesyeh. 

'AflvOThrol, oV. o«\ eiae u>diseh. V.lkerschaft , Arria». 
exp. AI. 6, 15. 

6ßaorof, 0 y, «/foTor, Hesyeh. und Phavor. , tgl. Lob. 
Phryn. p. 462. 

aßuxüf, dor. st. iß*iri)t, Callia. [ ] 

Aßattlf olroc, eiu kilikischer Wein, Athen. 1. p. 33, B. 

aßatog^ ov, auch alt einea poet. Fem. aßditif, Pind. 
Nem. 3, 36., (ßaltw) 1) unhetreteu , nicht tu belrelen ; daher 
o) unwegsam, unzugänglich, Pind. Ol. 3, 80. Hdt. 4, 25. 8, 
136. Aeseh. Proa. 2. Soph. OT. 719. Eur. Phoeo. 816. Ion 86. 
Plat. Inner. Plat. Lac. n. a. , daher auch von heiligen, nicht 
von Jedermann zu betretenden Oertera, Soph. OC. 167. 675. 
Eur. Ph.«... 1741. Baeeh. 10. Plat. Lach. p. 183. B. ti iß* 
xor, o«'inw, da» innerste llelligthum, Pnlyb. 16, 12,7. Diod. 
3, 6. Plut. mural, p. 300. B. *> arUphor. <u) (nicht zu betre- 
ten) unerlaubt, Soph. Aload. fr. II, 5. vgl. Wytlenb. Plut. de 
aud. porl. p. 2t. B. bb) (nicht beirrten) rein, wie iß. «>or>f, 
PUt. Phnedr. p. 245. A. Plat. Bora), p. 758. E. 2) von Flüs- 
sen = äSiäßaros, Xen. An. 5, 6, 9. Joseph, bell. Jud. 4, 7, 4. 
3) uubcsprungrn , IXatf ot, Luc. Philnps. 7, jwif, unbcschlaXen, 
Lue. Lcxiph. 19. 4) nohestiegen , noch nicht gerillen, (inros. 
Lue. Zeux. 6. 5) voa Podagra äß. »oros, ein aa Geben bin- 
dernder Schmerz , l,uc. Ocyp. 36. Dar, 

ußuTÖtü , tut. wow , ongaugbar machen , bnwirk«« , das« ein 
Ort von Niemand betreten wird , IAX. 

aßatft^, d, (ßaytj) 1) ohae Beize oder Schilfe, von 
Weine, der seine berauschende Kraft verliert, Plut. Mural, p. 
650. B. als wechselnde Lesart mit oV«« 2) ungetrankt, nicht 
durchdrungen, r»oe. von etwas, Theud. Metoch. p. 705. J) un- 
benelzl, aieht durehnissl, Ju. Chry.ost. t. 2. p. 166. D. 

ußutfO{, or, — ißamt, nngeflrbt, Gloas. 

v Aßßa, t}, Stadl In Afrika, Pnlyb. 14, 6, 12. 

Sßßttk , ußßiiXXovaa , hulisch synkopirt at. inlßtU, diso- 
ßälkovm. Theodos. p. 64, 25 Gorlll. 

ußS&vxTOf , or, (fliflfoom) nicht verabscheut ad. zu ver- 
abscheuen. Acsch. Myrmid. fr. 118. 

sißätkwvvftof , ö, Name eines aus der Geschieht« Alexan- 
der* des Grusscn bekannten Sikyoniers, Poll. 6, 105. 

ußtSrjXa, — äßatot (». äßttroe) . Hesyeh. Eiu Wort fßitf- 
Xot führen nach Philem. p. 107 ()»., Draco p. 80, 13., Phavor. 
p. 1611, 51. an, wofür Hera, bei Draeo ~1ß*iot , Ruhaken. bei 
UesyeJi. ißißf/la zu hadern vorschlügt. 

Ußdfjftw*, ovot. i, Tyrann von Salamis auf Kypro», Diod. 
14, 98. 

stßdr^u, mt, r«, Abdtra, l) Stadl ia Thrakien, deren Be- 
wohuer als einfältig berüchtigt warea , Hdl. 6, 46. 7, 109. n. a. 
J) Stndt in Iherlen , Strab. 3. pag. 158. — 'Aßdr t ffa,di, nach 
Abdera, Etya. M. 3, 10. j4ß&r t QÖ&tv , von Ahden , Luc. vil. 
auet. 13. 

'AßdrjOitfjf , or, d, Bewohner von Abdera In Thrakien, die 
Schildbürger der alten Well; daher alle einfältigen Bürger, 
Dem. u. a. [r] 

14ßdwhix6(, tj, iy, abderilisch, nach Art elnas Abderilesj, 
d. i. sp iessbürgerlieh , albera, doma, Lue. aonm. bist, eoascr. 2. 
ti U ß 3<]f ir mir , spriehw. eine Dummheil, Cir. ad Att. 7, 7. 

jißd^Qtxit, iSoe.'i, Bezirk von Abdera, Tbeophr. h.pl. 3, 1,5. 

'AßinytitjjitxvtQt , i, Demokritau* Abdera, TzeU. ehil. 
2, 61. 

AßSw»**, .. Uß»w*. 

AßdWoUyo(, i, «bderitischer Schwguer, Tatian. c. Gr. 28. 
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*Aß5rnfO(, i, ein Lakrar, der tob d*e Pferden des 
de* gcfresacn ward«, Apollod. 2, 5. 

ußdtjt, GaUsel, fahren Heayeh. *. Pharar. na* ilipponax aa. 

üßdofuoy, cd, M. rci^av . eiae Art roo Gamm, «eiche als 
leckere* Stomaehnle galt, Jul. Afrie. ee*L e. 28. (Wabweheln- 
Uch vom latein. uAJomr* gebildet.) 

äßißaiot, ov, Adv. ißtßaütt, (ßißatoe) ohne Halt, onke- 
ständig, anzaverläasig , ansichcr, gewöhnlich vaa Sacke*, Dem. 
p. 1341 «ttr. «. aekr alt bei PhaU a. a., aelleaer von Personen, 
Alben, p. 353. C. Dav. 

ußtßatuirrf , irret, ij , Unkeatändigkeit, UuauverUUsigleit, 
DSnd. 14, it. Polyb. b. Said. *. v. aMa u. oft bei Philo. 

&ß(ßi)i.QS, or, (ßißtjlot) nickt profan, uickt tu proftairco, 
«Uber keilig, unverletzlich, roo Oertarn, Plut. Brat. 20. Moral, 
p. 166. E., nach vob Sache* , Plat. Camill. 30. ißifrlet loyo,. 
aieht za prvfanireade , d. i. ajehl aaUr dea gr«aaca Uaafco aa 
bringende Dinge, Said. 

<iß(iuo( , bei den Kretern die Sonne, Heayeh. Battm. Mythol. 
1. p. IS7. betrachtet diese aU die ursprüngliche Kor», aas »el- 
cher durch Abfall dea Diganma aUiioe, zsgx. ijitoe ealataad. 

'AßilXa , or, {,, kleine Stadl aa der Gränxe tob Campaaiea, 
Strab. 5. p. 24». 

vßtXltQliOf, na, «or, all verlängerte Form van ißÜrt^ot, 
führt Kant. p. 1390, 32. u. Etym. M. p. 429, 55. *a* llcro- 
dian an. Nack YV. Diodorf» Ansicht ist ia dem Verse de* Aoaxaa- 
dridr» , den Said. a. v. äßtittoot anfahrt , statt üßUriftio» * a 
lesen ■fhxrapa/ev, s. Stetd). Paria. *. v. ßüiztoot. 

ttßtllteiu, Albernheit, Dummheit, Plat. Dea. Aristo*. «. 
■ehr oft bei Plat. n. Spaet. Die ia eodd. und alten Anagaben »ehr 
gewöhnliche Schreibung ißUr^oU bnken die neoern Hcrauage- 
ber grliaatenlkeil» getilgt, vgl. Korai Lycnrg. L 1. p. 387. 

ußtX%tQO*imii, ryo*. o, alberner Gimpel, Bekh. Aa. 1. 
p. 27. 

ifor, Adv. ißtXrifut, albern, einfältig, 
dämm , gewöhnlich von Peraouen , Plat. Den. and oft bei Plat. 
». Spaet., doch aach voa Sacken, PluL Pkil. p. 48. C. Dem. 
p. 449. 25. 

ußtXir q(u, ^, a. ißtlrtolm. 

üßüir^or, cd, = äßUttoia, Aaaiandrid. b. Said. vgl. 
Lok. Phrya. p. 619- *. auch ißti,rift—%. 

'Aßmtror, mit u. ohne den Zuaatx öooi, rö , a. "AßtnU 
vo; ioyoc, v, Arenlinu$ caUii, einer der aiebea Hügel Bous, 
Streb. 5. p. 234. u. oft. Plat. C. Grueeh. 15. 

äß/gßr^os, or , eitel, unbeständig, Heayeh. u. Said. 

üßtit*'S> *. »rütere gemeine Form tt. iofw^t, Said. vol. 1. 
p. 242. (5IIJ, 1. Bernh.) 

HßtaäkuftOi, ov.i, Joeeph., and UßnMr, Said., Ab- 



ißjjdäv , digummirte Form von o>r,<W, lleayek. 
ußr t g, bei den Lakednmoniern ein Gebäude mit Sänlcahal- 
len, Heayeh. 

vß r tG t erklären Uesych. b. Said, übereinstimmend durch rii- 
ftütig , ersterer aber auch darck unv wrtthamt , mc.Joa. 

Aß tu, ij , Stadt io Mea*eaiea, Polyb. 25, I, 2. 

ußlatrtOi, or, Adv. ißtiorue, IJtä(ofuu) 1) tob Sachen: 
ohne Zwang, nngriwruagea , PlaU Tim. p. AI. A. Dioo. Hai. t. 
6. p. >071 Ilcisl. Adv. aßiäatws, ohae Zwang, auf uagexwun- 
geac Weise, Aristot. de mot. aalm. 10. M. Anton. S, 1«. 7, 6S. 
t) tob Peraoae«: ..überwältigt, 
moral. p. 1057. D., vogege 
Uch, oft bei KS. 

ußißXaßoy, cd, Braeanang der Lilie in Lybieo, Dlosc. mal. 
med. 3, Hfl-, «In orientalische* Wort, (. Sprengel Dioac. t. 2. 
p. 541- 



ißißXrit, i, (ßtßl»t) ahn* Bacher, Diod. fr. 20. and 
öfter bei Txeti. Die Form aßiplos bat kein Klassiker. 

"Aßidtt, SUd! in K5le»yrlen , Pt.lea. geogr. 5, 15. 

*lßth*, ri, .. Hßari, Stadt ia Koelcsyrien, Polyb. 5, 
71, 2. - Eia». 'sißili)v6(. 

aßiXXiOf, i, bei lleayek. durch otvot erklärt. Also vev- 
mutfaet , das* dafür Aßlkiof zu leaea sei , welche* adjectivlaeb 
^rnoaimea wird, *n das* \4ßuUot oiyot entweder Wria aus der 
pköaixiachen Stadl Abila sder Weiü aus dem Orte Abella aa der 
Gräaxe von Campaaien ist. 

sißtlltof, d, ein Sehn der Hercilia b. de* Romala*, Flui. 
Horn. 14. ' 

"Aßtot, orr, ein thrakiacber oder *kylhi»eher Vo 
xneral II. 13, 6. Strab. 7. p. 295. u. Sit. 

&ß>0(, er, (ß.„<) t) ohne hinreicbeadei 
dürftig, Luc. dial. mort. 15, 3. a. KS. 2) wobei mau nicht le- 
ben ha.., .ucrträglieb, Plat. legg. «. p. 873. C. Manetk» 4, 113. 
— Die Bdlg reich an LthnvaHtrkab , mit Alpha iateaalvam, be- 
ruht aaf einer fnlschcn ErkJrg von II. 13, 6. Kbe a so unhaitliar 
siad die Bdtgen oAae Bogen (ßios) und okar GrtraA! (flia), Valck. 
Adon. pag. 215. 

ußtotOf, •*•, poet. »t. Aßtuxet, Antk. t. 4. p. 253. vgl. 
Lob. Pfcryn. f. 712 f. 

I4ßt'aa^0(, i, eia König in Indien, Strab. 15. p. 61)6. Arrtan. 
- ußtwfonotof , 4r, (äßiuvoi, xoittti) da* Lebea anerträgllch 
machend, Schol. Eur. Hipp. 823. u. 871. 

üßiurtO{, or, Adv. äßnitmt, (ßuürat) nicht xa leben, nicht 
lebead xa erlragen, ganz unerträglich , «ß. ßtot, ein trist«*, 
*chr«ckUehe* , BBcrträglicbe* Leben, Ar. Plut. mt. Ear. Hipp. 
821. b. 8«8. PUt. Polit. 299. E. Dem. p. 557 eatr., iß. *uW, 
Xen. Cyr. 3, 3, 24. iß. X <»rot, Kurip. Ale. 248. iß. «z»«, 
Ear. loa 7ö4. ißiator, ac. »or/, bei Plat. legg. 11. p. »26. B. 
aach ißlvzm fifv, da* Leheo ist naerträglich , wird zur La*t, 
maa möchte lieber aieht leben, ißtmtut SwTttHjriu vnd irsn», 
sich durch Trauer die Freude am Lebrn benehmen lassen, Plat. 
Sol. 7. iß$mtm« itur, niekt mit dem l.cbea davoBkommea , in 
einem Zustande aeyu, wo keine Geaeauog za boffea iit, Plat. 
Dioa r*. 

aßXüßtMt, »J, UnTerletztheit , l'nversehrtbeit , nrolumhiu. 

Plat. Moral, p. I0>J0. B. 2) Inschädlicbkeit, L'nsehnld, <..*cea- 

li'a, Cic. Tuacal. 3, 8, 16., voa 

ußkußi](, /,-, (ßXaßtj, fTU-trm) ohae Schaden, d. i. 1) nicht 

ackndend, unschädlich, keinen Nacktheil bringend, hauptsächlich 

vou Zustanden, wie ißl. £<roi>«i'a, Acseh. Eum. 281. t$tt, Plat. 

Phil. p. 4». E. ifdov«/, Plat. r*p. 2. p. 357. B. legg. 2. p. 6K7. 

E. Plat. moral. p. 710. E. ri ,}tia, Aristot. pol. 8, 5, 2. *«*<•. 

ib. 8, 7, 6., aber auch voa Personea, Aeaeh. Kam. 4ti3. Per*. 

553. Da* Adv. ißkaßüt, ohae Schaden za thon , Plut. Agia 

14. Mar. 17. , ia der loa. oad poet. Form aßiaß/mt , h. Hott. 

Merc. 83- i dnher aach Schaden verhütend , Mnkel entfernend, 
£iwo, vom Weihwasser, Theoer. 24, 96. 2) anbcsehlidigt , un- 
versehrt, sowohl vou Peraoaea, wie <Uöf, Find. Ol. 13, 37. 
Pyth. 8, 78. vgl. Sopfa, OR. 229. Xob. Cyr. 4, 1, 2., als aach 
voa Zoatändrn, wie ßt'ot, Soph. El. 650. tcxv, Plut. Arm. Paul. 
36. itl'',, Plat. rep. |. p. 342. B. äßlaßüi metSal, u.verirlr 
ter Verlrag, streng beebaehteter Frieden, Thnc. 5, 18. u. 47., 
keinem Nachtheil auageaetzt, frei voa ,\achlheil, Aesch. Sept. «8. 
Soph. El. 650. und öfter bei Plat. u. a. iß\*fä «ap^»^ rirei. 
Eiaeo vor Nachtheil siehe« , Plat. legg. «. p. 865. C. ißl. toü 
ioioai ra ««i vn»t'ar , Plat. legg. 12. p. 953. A. , ohne Nack- 
theit xa «liften and za erleiden. Adv. ißiMßüs, nnrerletzlicb, 
aaverhrüeblich , Thae. 5, 47. 

üßXußi, Adv., = ißlaßüt, GrammaL a. Gorttl. Tbeodo*. 
p. 230, 2. 
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AßovXtvxcxi 



ußXuß(t), a), poeL lt. ißiaßtt», im Plur. ißlmßiat viot«, 
h. Uom. Merc. 39i. 

ußXüxovno(, or, fehlerhafte Korn etat! «siixe»»™«, wel- 



SßXanTOf, ov, — ißXaß^t, onsebldlicb, Nie. Her. 488. 
Adverb. «/»i«jcm.e, ohne Naebthail in verursache», Orph. h. 
63 (6*), 10. 

ußXaaTHü , tut. ijom , ich bin ißliott'/t , Irin« rieht, 
Theopbr. de igu. 2, 44. , habe keine üppig« Vegetation , Theo- 
pbr. e. pl. 1, 20. 5. 

aßXuOjfc, is, (ßlaorivm) rieht keimend, riebt in Triebe 
I, voa PlUiitro, oft bei Theopbr. und Plol-, 
. , aicht keiaiea oder treiben können ( nach vom 
Boden, der keinen Trieb bat, Theopbr. e. pl. 2, 4, 1. nad me- 
,r. van Personen nad Sachen : unergiebig, keinen Trieb 
I, wie a. fi. ißl. wpöe öftrer, Plnt. moral. p. 38. C. 
xÄovtoc «a«f*«c ml aßiaari,t, ein Reicblouia , der aicht die 
mindeste Fracht bringt, Themist. ar. 18. p. 221. D. 

ußXuOfi)lQb or, z= ißiaor^e, wechselnde Lesart mit mßlm- 
otoe . Tbeophr. e. pl. 1, 3, 2. 

ißXutnoi, ov, = ißlaox»it, Tfaeephr. h. pt. I, 2, 5. 
iißkaatfijtrfiot , er, (ßlno^ijfUtt} engeschmäbt, KS. 
ußXaviO(, ov, (ßlaivrt) ohne Pantoffeln, aubeschuht, Opp. 
cya. 4. 369. 

ußXtfta, ri, Versehen, llcsycb. >. v. ißl/funi. 
muthet dafür ußXtfifia (von ßlinu) =. ißUn^m. 

uß\*H> t {, M. (ßUptairv.) erklären Enst. p. 892, 5. «. HC 
ayeb. darck »en/ifo., ,ehuoch, in welcher Bedentnng lieh Aßl*. 
uii adverblaliseh gebraucht findet Nie. al. 82. n. Lo.gin. 29. I. 
- ißU^«t »W, Panyaa. fr. Ii, 8. Athen. 2. P . 38. II. er- 
klärt man umnlktiütam oder unmäßig rechend. 

ußXtfifUt, t. äßltua. 

ußXtfri'it, «V. (ßlbre) ebne Schleim, Athen. 8. p. 345. P. 

ißUnita, spätere a. minder gut« Farm »t. «y;U*r/»». Cyrill. 
Hieras. 187. Äthan». 1, 843. 

aßktnqt, ts, nicht des Aa*ehea> wert», unbedeutend, elend, 
Hetych. 

AßXfnjiui, Tut. ijow, (von dem ungebräuchlichen aßXi-xro(\ 
1) nicht aehen, die Angcn nicht offnen, Polyb. fr. bist. 45. Suid. 

a. Enst. p. 1164, 9. ißlurrür ri aelxar, nicht aof den An- 
stand «eben. Polyb. 30, 6, 4. 2, bliad oder verblendet seyn, 
Kuseb. a. a. KS. Davon 

ußXiniwu, to, Veraehen, Fehler. Polyb. fr. gr. i. Arrian. 

b. Stob. flor. t. 1. p, 387 Unisf. Said. Ktym. Gud. 

äßXtnxfc, nicht (ehend, Hesych. 

aßU(faQ0( , or, (ßUfmfar) ohne Augenwimpern , Antipbil. 
in Anlh. Pal. 11, 66. 

ufiXtyita, yj, (von dem ungebräuchlichen ißkexrot) VerMo*- 
dung. Blindheit. Thropbyl. ep. 10. a. a. KS. 

dßXqpos, ov, o, ein Troer, den Aulilecbos erlrgte, 11.6,32. 

u (M-*l$t '/tot, i , q , tßaiiw) nicht geworfen, nicht abge- 
schossen, i'e'i, ein noch nicht abgeschutsaec , noch nngebraaehter 
Pfeil. II. 4, 117. Ap. Rh. 3, 279. 

aßXt]tO(, et; (ßättm) nicht getroffen vom Warf oder Schuss, 
nicht verwundet, II. 4. 540. 

"i^VX'.f, fi, ißl'.vi) obne Gcbl&k. wie «srt'iw/r«*, Aut. Sid. 
ep. 95, 5. 

t'ßXr Mtl ü V , ov, = if.ßü,, He.ych. 

«ßlWK* Ke». i'i, «eltenere poeL Nebenform v. JßX?. 
„oi, Nie. Iber. 885. 

ir, = ßhjxoit, mit dem eophoniteben Alpha, 
Lc\il. 1. p. 2t>2., schwach, kraltlo«, gelind. Bei Horn, 
einer onkrirgerischea Uand, II. 5. 337., o. von Manern. die 
Widcrunnd leisten, II. 8, 178.. aber aneb Belw. 



»anReil Tode» in hohes Alter, Gegen«, den geirallMmen, Od. 11, 
135. vöoot ißX., »rlileirheade Krankheit im Gcgea*. einer hlui- 
gen, Plnt. Periel. 38. uä/ta ißl., Ap. Rh. 2, 305., tmgmidut 
topor. (Leber Betonung und Bodenlang de* W ort*» baadelt SplUn. 

». II. 8, 178.) 

ußXiyrfjonoiot , ir, (ißXtjxit, noiiai) rntkrliftaod, aller Kraft 
berankend, twoe. Kineo, ein Beiw, dra Tode», Enst. p. 1R76, 56. 

aßXto/iatnot , ov, bei Heaych. olfenbar verschrieben «t. 
ußXi'ftU(TTO( {ßltpifa), «nbeUitet, nicht xa beUnteo. 

UßXtzui, mv, öS, ein my.i.cher VobtaUmm, Slrab. 13. 
pag. 625. 

ußoütt, Adv. dor. at. ißoi/w/, Pind. Neu. 8, 15. 
üßöütos, ov, dor. >t. ißiijrot. 

ußo^aia, 4, HiUloaigkeit, RettanploaSgkrit , LXX. nnd 
KS., von 

üßor^JjXOf, ov, Adr. äßor/O^rnt (ßotjOla), nnheilbar, voa 
Wanden and Schäden, Dloicer. Polyb., vom Gifte, Plot. moral. 
p. 61. B., hfilflo», Epicl. «neb. 24, 2. Plat. AraL 2. moral. 
p. 3*4. A. 

6ß6l}9o(, er, sb ißo^&iytot, Theophr. Polyb. n. KS. 
aßoijJi, dor. ißoixi, Adv., (ßoio>) t) oho« Genebrei, ohne 
LIrm, okae Streit. 2) angerufen, unaufgefordert, dah. freiwillig, 
Pind. Nem. 8, 15. (I) 

ußotjtoCt ov, dor. ißiSrot, (ß»i») Dohna in rofeu, ohne 
Lärm, »tili, von Zustanden, wie nootia, »/«t«, Nonn. Jo. 186, 
19. 144, 16. 2) anbeklagt, unbeweint, ep. ad. 682, 1. 

ußoX(u, t Tut. ij.», (. in der ZsUg ar. 2., ßiXlo,. ^oJUj) 
»Mmmentrelfen, begegnen, m. d. Dat. wie «5rrjj»oüo., Ap. Rh. 



2) = Sßokoi. 



2, 770. 3, 1145. Callim. fr. 455., voa He 
Orph. Arg. 472. . wo ei den Geait. bei 
üßoXt;Tv(, iot, (f, Brgegnnng, 

äßoX^tütQ, ,<,»,. i, 1) 

Gl«». 

üßuhoTOS, ov, nicht mit dem Senkblei (ßolit) 
Atfaanaa. 

ißöXXa, 4) , s. äßoXet am Kode. 

ußoXof, or, {ßailtn, ßcljj) 1) jangea Pferd, daa noch keine 
Kennxähne geseilt bat, Plat. legg. 8. f. 834. C. Soph. My«. 
fr. fi. Arisiol. b. a. 6, 22, 4. , aber auch ein altes Pferd , da« 
keiac Kennxühne mehr seist, Bekk. An. 1. p. 322. 2) als Snbit. 
■} «^oio«, ein l'rownrf, e.ia Rrilermantel , Arrian. peripl. p. 4.. 

dn- 



. II. 



in La 



auch nßoXXa , 

ußaiXw«, so, 
lernnmmra. ». vlt. S. Nili jan. p. 104. C. 

UßoQuXQ , r, , Stadt 
p. 4«. 

'.JßOfftytVtf , UV, Ol, Jimrigimrt , 

tinm. Slrab. 5. p. 228. u. iirt. 

Ijßöyyaf, ov u. n, i, Pluas in Mesopotamien. Strab. 16. p, 74g. 

*AßaC, ö, ein Berg de« tanrischen Gebirges ia Armeniea, 
Strab. II. p. 531. 

ußo{ , aßa , ißov , ( ijßt; ) jnng , werbsrlnde Lesart bei 
Thorr. 5, 10». 

äßoaxi,(, {(, (ßooiu) nngeweidet, ohne gegessen xo hüben, 
nüchtern. Nie. Iber. 124. 

Iußüaxr^os, or, {ßtnv) nicht zu beweidrn. nicht aar Weide 
tauglich. Eutt. ad II. 2, 633. 
uß6xavo(, or, (ßtrivt,) oho« Kraut, Chrysnst. 
ußoxo;, or, (ßio*™) obne Weide, Heeyeb. 
üßoVx6Xtl*0( , or, {ßo*Loliw) nngehBtct, t>«T <f(*ril"«>, 
onbeachlet, onberiieksichtigt, Aesch. Sappl. !UO. 
üßovUl, Adv. (ßotlr,) — äßoilnt, r,ramn>»l. 
ußovXfirta;, Adv. (ßorXiiopai) ohae leberlcgung. 
legt, LXX. 
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ußovXJlö , Ait. «jiM», (äßvtlqt) — oC ßoiXo/itu, nicht «al- 
len, Fiat. rep. 4. p. 437. C Plnt. anrät, p. 107«. D. , mit folg. 
Aee. e. Inf. , Plat. ep. 1. p. 5*7. A. Dem. p. 1471, 19. u. mit 
Aee. des Object*. Di* Cui. SS, ». 

aßovXr[(, it, = «^evif/rec , Hesyeh. 

ttßfrvXrjtOf , or, Adv. dßtrlijrml, (ßoiXo/tmi) nicht wollend, 
nawillköhrlii-h . PUt. legg. 5. p. 733. P. 2) nicht nach Wunsch 
■ad WUlco, duh. unangenehm, lästig, Dloo. Hai. autlau. 11, 12. 
Plut. The». V>. u. öfter, n. a. Spaeu 

aßovXi, Adv., = «>a«,c, Joseph. 

&(tovUa, ,\ <•>.*•, ) Srbleebtberuibenbeit. Maugel an 
llatb, Unbesonnenheit, Unüberlegtheit , Hdt. 7, 210. 6, 74., auch 
im Plur. 8. 57. Pind. Ol. 11(10), 48. Tbnc. I, 32. S, 75. Tra- 
gik. Plat. Isncr. n. a. 

XßovXtirrf , oo, i, ein Satrap von Susinaa , Plat Alex. 
68. Arrlao. u. a. [»---] 

itßovXof, er, Adv. äßoiXmt, (ßovXtj) unüberlegt, uubesen- 
■ea, anklag, Thnc. l, 84. a. 120., oft bei SophncL Enr. Plnt. 
a. a., das Adv. ichoa Hdt. 3, 7t. 7, 9, 2. ößovXot £v[itpopaJ, 
Unfälle, die od» ans Unbesonnenheit treffen, Rur. Ilarael. 153. 
2) = tlißorXot, übrlgniieut , Soph. Traf*. 139. 

oßotlt](, ov, ö, (floiti ebne Riader. Hes. ap. 453. 

«i^P" t r; , Lleblingssklavin der Hausfrau, Zofe, JeUoato, Ma- 
eben bei Athen. 8. p. 34». E. Meuuud. b. Said. s. Neineke Ne- 
■aad. p. 25. oft bei Luc. n. LXX. Die Ableitung von ifti, 
ist aicbl unbestritten ; schon alte Grammatiker erklären das Wart 
für ausländisch and sebreiben äßem, vgl. Bekk. An. p. 322. 

UfiQuüft, i, iudecl., Abraham, Joseph, o. KS. 

IrfßQaüajtti, ov o. a, ö, Satrap von Sosiana, Xenoph. Cyr. 
5, 1. 1. u. Bit. 

UßQu&oo$ , o, ein Mänueroame, Nenn. Plön. 24, 153. 

UßgufiiuiOS , ata, aior, I) dem Abraham gehörig, Joseph, 
a. KS. 2) nach Art des Abraham, Joseph, u. KS. 

iißQa/iia(, ov, i, Benennung eines Warfe« im Würfelspiel, 
Hasycb. Vgl. Mears. opp. I. 3. p. 1017. 

äßQUfii'iior , ro, Dem. von iß$*uli, Xenorrat. 

6ßQUfi/(, i3o<, >}, ein See- and NilAsrh, Opp. hal. 1,244. 
Athen. 7. p. 317. B. 

'Jß^afü\i(, ,J»c, sj, besonderes Fem. in '.JfcauiaTei, Jo- 
seph, und KS- 

üßQan'i, iS„, 7), ein safraafarhiges Kleid bei dea Lahc- 

«^gfXTOj.'or, == Sßoo t ot, Plnt. Moral, p. 381. C. Sebol. 
Piad. Nem. 7, 109. n. öfter bei Nonn. 

'Afömrri , ;, , Laadschaft in Mysiea, Strab. 12. p. 574. — 
Ein». L<tfpMTijr<>s, ibid. 

UßfttjXiu, nach Suid. vol. 1. p. 12. (p. 28, 18 Beruh.) 
Benennung einer ürgrnd , virileicht der Umgebung der via ,1u- 
reo«. Dean derselbe führt daneben .-ißQ^Xiurof u. \4ßf>ij.iUi 
an, die offrabar gräcisirte Formen des rem. Aurelian« n. Aure- 
Uns sind. 

aßftXfiftat, — äßovrou*,, He.jeh. 

ißpHi, U, Ift.ffo«) nicht lastend, .nsehwer, leicht, E.r. 
Sappl. 1125. 

HßFXlOS, er, ißoiCm) nicht eingeschlafen, Varin. Die gleleh- 
laaleade Closae des Hesyeh. u. Snid. Sß V attor- ri ivtxm<?or, 
ijtot ea ptJfovi a*8i"a» , Ist nach Bernhard; s Ansicht an ändern 
in jir iitxeXtr i'-rrtr, r;rai xov i» ftiffovt änoiona , to dass 
if(MT9i tirroc den halben, nicht rollen Schlaf bedeutet. 

lififfti, Adv.. ippiZu) »chlaflos, wach, Hesyeh., ausserdem 
aar Eur. Bhes. 730. nach Mungr. (.oojectur st. ijlqiZt, welches 
nngriechisch ist. 

ußfOßütr^, oe. i, (iß(4t, ßatrw) weichlieb oder üppig 
cinhergehend , Aescb. Pen. 10tJ4. 



i oc, (ßiot) wricblieb, üppig lebend, Plnt. Demetr. 
g 2. moral. p. 353. P. Dionys, de sit. orb. 968. 

uß(oßoatQV)rpt , ov, (ßon^ot) = ißQOnifBjt, «fyoz**- 
rt'e. Ttcti. 

aßpoyuazrtp, richtiger wohl anrh Area CYL. fißgoyatttt»^, 
opoc, ö, Sehleckerbaaeh, ein leckerer Fresser. 

l4ftQoyuozr t e, »v, i, ein franklseher Krieger Im Diensat 
I dea Kaisers Theodora«, von den Hamern Argohastos genannt, 
Said. vol. I. p. 13. (28, 23 Beruh.) Zonnr. Phavnr., bei Znal». 
4, 33. '.loßtrienn. 

UßQiyoot, (r*J») welehtlch, anmännlich klagend, Aeaeh. 
Pcrs. 53». 

uß$ödtu(, «roc, i, i}, T V a-*tZ*, delirnter Tisch, Arehest*. 
b. Athen. 1. p. 4. E. 

ußpoMaua, t/c, ij , Ininriiiscs Lehen, Aldphr. 1, 22. Ael. 
v. V 12, 24. vgl. Lob. Phryn. p. 603. 

ißgodianuofttut tut. ^oouat, Depo», med., weichlich oder 
üppig leben , Scbol. Ar. Fr. 1226., von 

ußpoiltutOd or, (Hcura) weichlich oder üppig lebend, 
Aeseh. Pers. 4l. Dion. Hai. anti«;u. 9, 16. a. a. Ti ißpettaf 
tov, die üppige Lehensweise, Thae. 1, 6. Alhea. 12. p. 513. C. 
Das Adv. ißfedtuirat hat Philo. 
; ußeot<fHM>, „. (f.'*,«)" weichlich oder Bppig gekleidet, 
Ktym. M. 

UßQoStXms , or, o', ein Thraker, der Dolmetscher des 
Königs Seattles. Xen. An. 7, 6, 43. 

ftßQo9vftotyxavoiot, or, [ißoit, iyyntm) dem iar- 

ten Denen eingebranat, d. i. aorertilgiich dem rarten Herien 
eingeprägt. Pseudo-Chrys. »erm 1 . 83. t. 7. p. 498. 

ußQoxuynoi , or, (nufics) weiebüche, inrte Früchte tra- 
gend, llesyrh. 

Llßpoxo/iat , es, i, ein persischer Satrap, Hdt. 8. 224. n. 
itft. in Xenoph. Anab. 

ußpoKOfirj( , or, i, (*•*>»;) mit nppig reichem Haar, Jae. 
Antbol. fi. 51. II, 74. ißo. sreiVif, die Palme mit üppigem Lanb- 
wuebs , F.ur Iph. T. 1090. Ion 920. 2) al* mtnnl. Eigennamen, 
Locell. Xeo. Eph. p. 122. 

«ßpoxofiOS, or, ttt Jßtommjt, Anthol. und Mandho. 
ttßgoxoofitjioi, or, (uovuim) aett geiiutit, Const. Man. 
ehren, p. 117. C. 

ußgöfitot, or, (/?öo>o,) ohne Bakchos, ohae Wein, Anlip. 
I Sid. und Jae. Anlh. 2, 22. 

ußfOfilxQrfi , or, i, mit üppiger si/roa, Hesyeh. 
j SßfOfiOf, or, (ßfiifioi) II. 13, 41. als Beiwort eiuer Kricgs- 
sebaar . u. Apoll. Rh. 4, 153 ' ursta Sßaoftor , erklSrt man ge- 
w&hnlieh : brautrnd. tötend, indem man das a al« enphouicum nimmt ; 
dagegen fasst Bnttm. ausf. Spraehl. 2. p.35"). das a aU eoputativum 
nnd erklärt das Wort durch nnismrn (eienJ, in tomJtr Matte. 
\ 2) — äß V r>i»ot, Athen, p. 355- B. n. öfter, vcrgl. Loh. Phryn. 
| p. 156. 

aßgörrtttot, or, (ßQorröu) nicht vom Donner gerührt, ulebt 
verdutxl, Amphili^h. p. 7. D. 

ußQonAhXo; , or, (rtiidor) mit xartca oder üppigen San- 
dalen, Meleag. ep. 21. 

ußQOnlxt t Xoi , or, poet. uud ion. st. ißfoniraift, {xlrtjXor) 
mit zartem Lnabe, Jo. Gas. eephr. 2, 2. 

ußföntjro{, or, (v^rv, irfrei) van lartem Gewebe, Lycophr. 
863. und aarh Salmas. Cnajcctur auch Aeseh. Ag. 665. 

uß(fÜ7iXovio( , or. <*Xo;*oi) schwelgerisch, reich, üppig, 
xoirv, Kur. Iph. T. 1148. 
j ußQonOt'S , i, i. , xorr, ti , gen. finiTe,-, (xoti) mit zarten 
I Füssen, als Subst. ' «srtrr Fuss, cp. ad. 521. in Jac. Anth. 4, 
I 227. wo aher die Usart nicht fest steht und Schaef. Greg. Cor. 



Digitized.by Google 



A t 3goz 



ißt* 



p. 826. Lob. Pbrye. p. «03. die 
sodwy vorziehen. 

aßQof, i, ör, poet. anch" aßooe, ör, Adv. ißfüt, (wahr- 
scheinlich von ij'/ftj) eigentlich in Jugend/alle; ither üppig, 
tchuflirmi, und awar <•) vom KSrpcr und dessen Thailen, wie 
«wfta, Piod. Ol. 6, 91. wo«*, «w'ior, Kar. Tro. 309. Ipb. A. 
614. ßönfv%ot, Eur. Bareh. 493. i'orAoc, Orph. Acg. 239., von 
der jugendlichen Deiaaira, Soph. Tr. 523. 4) von Tlaturfci-jcvn- 
stÜadea, wie nirmlm, Antip. Sid. iu Anth. 3, 26. Xitutor, Said, 
e) vea Dlogeu, »eiche iura Schmucke and zur Verherrlichung 
de* Lebens dieaea: üppig- »le criaarog, Piad. Isthm. 8, 144. 
•»Joe, nhtvtot, liyt, Piad. Ol. 5, 17. Pytb. 3, 195. Nem. 7, 
Xco. caav. 4 , 44. Hauptsächlich »»0 der Lebeas- 
n/pens«.» ordir ««V»- «V, die 
keinen Luxus, Hdt. 1. 71. »»ea>i^, J/(ur«, 
jr«fa, Ael. v. h. 4, 22. Seid, aad KS. iß v i na&tW, schwelgen, 
Selon, fr. 5, 4. bei Plul. Sol. 2. Theogn. 473. aad 722. ißt« 
oder iß fir oder ei/fyo/c ßairtiv, elegant, zierlich, gravitätisch 
einbergehen, Ear. Trn. 021. Med. 1164. uad 830. äßfi x°f'"f, 
Dleseor. 24, 9. io Aatb. 1, 250. äßpä rtlär , tf. ad. 31. in 
Antb. 4, 124. ti ißi/6v, da» Elegante, Plat. eaav. p. 204. C. 
«*) tob Persoaea; üppig, lekwtlgeritch , bunriöt, zuerst bei Hdt. 
4. 104., rief auf , galant, Lac. jnd. de»r. 7. dial. merclr. 14., 
bei dea Rbetnr. elegant , von der Diclion, Pbilostr. vit. 

I. p. 508. 

ußQOOlTOt, , v , mit üppigen Speise», Coust. Maa. 

ißgoma^i, U, („«{» y,. Ueppigkeit trlefead, 
v. «radev^Mroc , wo nao dafür prooerayt/e , tob köstlichen Sel- 
bea triefend , vermulhcl. 

'Aßgömola, r< j t gtadt j„ Crossphrygirn , Ptoleaj. 

ußpornöXtcnog, 0 r, <ero<<» üppig gekleidet. Coost. Maa. 

aßpoovrrj, ,;, p 0 «i. Nebenform von «Vpinjt, Eur. Or. 349. 
Cleareh. b. Athen. 15. p. 687. A. 

u/SpOTÜ^i», r. «{w, vrrfMe», mit dem Gen. «Iper«. 
{«uzr aJJ.iji.ottr, damit wir einander niebt verfehlen, 11. 10, 65. 
(Eines Stammes mit ipßoorür, äf%apttir , niebt von ßgorii, 
äßooroc, vgl. Butüa. Lexil. ]. p. 134. 13«; fg.) 

UftojA««, Toehler des Abrotele. , eine Pythagoracria, 
Jamal, vit. Pytb. e. 36. 

'^poTAjjf, ,vt, i, ein Pythagoräcr aus Tareat. Jambl. 
vit. Pytb. e. 36. 

<W<S"?1 «- SßfTCt. 

ußeot/^wy, «,,, irrend, fehlend, Hesyeb. 

aßg6xi}(, VTatt ^ Ueppigkei», Luzns, Elegant, Piad. Pytb. 

II, 33. 8, 92. Eur. Barel». 966. Inh. A. 1343. Or. 349. Plat. 
couv. p. 197. D. Xen. Cyr. 8, », 8. Plat. n. a. Bei den Rbetor. 

in der Dielion and dem Vertrag. 
ußgörifios, or, (Tip»}) Üppig praagead, wechselnde Lesart 
mit «ffooirr/roc, Aeseb. Ag. 699. 

ußtfoxim, r} t — Aftac-Twlrl , Hesyeb 
«/»porÄwroff, hi}, iror, 
ftifay, Dioscor. 1, 60. 

aßQotovhrx, 0 „, i, e ; ntf uit iß f i TOVOr 

Wein, Dinscor. 5, «7. ] 

ußQÖTOvor, oact. aßpixorov, t6, 1) eine 
aremaUsehe Pflanze, Subwnrz, Eberrante; \iell. Arttmin* oW 
SaauM, Theopbr. Dinseor. 



beilig. Bei Htm. ner Eiamal, n'.f ißoim, II. 14, 78., die heilig« 
Nacht, entweder da* Beiwort eines als Gottheit persanifleirteaWeseas 
auf die Sache selbst übergetragea, wie vi{ äußforot, i/tßatoif, 
Smtfunritj , isodr ff}*/a>as, itfov ypao, oder die endlos wieder- 
keoremlit, nie endende, wie £<f&ctot rjwt. Bei Soph. Antig. 1135: 
Im/ äßoor», heilige Feierlieder, wo Hera, mit der Mehnahl der 
eodd. äftßoartt liest; vgl. öftßaaroe, iußooalu, aad Buttel. 
Lexil. ]. p. 134 fg. 3) ohne Meeschen, menjcbrnleer. ctß^o- 
xor tte ifrjfilmr, rubren Scbol. n. Enst an aas Ae»ch. Prem. 2., 
wo jetxt üßmtor gelesen wird. Said, erklärt das Wort dusch 
äyvXOC, aVu'vcrere«, Hesveh. durch äxmrOowtos. 

aßc*,TeÜKtfr(, or, (Toöntb,) mit Üppiger Tafel, Const »Un. 

ißeocpvfc, i t , i9 ,i) üppig gebaut, PhiUdeo. ep. SO. , w 
sonst fälschlich a?noa tir]e sUad. 

ußfOx a '"lt; o», •, / Ot«'"i) = ißoonipart, Anacr. 6, %. 
Eine »beafnrm ußffOZMrjtS, toaa, tr, vermathrt man in einem 
Fragmente des Simonid. , das sieb bei Stob. 73, 61. und Ael. 
h. a. 16, 24. Badet, wo getrennt geschrieben wird aßpö {«r»** 
twtt, 

"ßQOXfci, ij, (äßfo%ot) Unbrnetztheit, Regeamangel, Trocken- 
heit, Dürre. Joseph, und KS. vgl. Lob. Phryn. p. 291. 

<*ß(fOxilW* , gen. oivof, i, = äßfOfi/iorr, üppig geklei- 
det. Orph. Arg. 1060 Sehn. Anthnl. 2, 191. tiral ißp., Lager 
mit üppigen Decken, Aeseb. Pers. 541. [I] 

Sß(,oyo{, or, Adv. aßaizioe, (ßa^ m ) = iß^trat , aalw 
netst, nicht im Wasser gewesen, Athen. 2. p. 53. D. Lue. mere. 
eond. 10. Hipp. 2. Anthnl., unbenässert. uaberegaet, Ear. Hei. 
1500. Ptolem. geogr. 4, 5. 

ußp&ZQOOf, or, (j[po«) mit oder vnu lartex Haut, iw. L. 
Acsch. Pers. 539 Seh. 

HßQvra oder Hßpvra, rd, die Maulbeeren, Hesych. and 
Partheu. bei Athen. 2. p. 51. E. 

ußgwxt/tf 01", o, der sieb ziert, der Zierbold. Slolser. 
Ailumant. pbvsiogn. 2, 20., voa 



ißfwvu, fat. 



( aßnof) 



i'li-patil machen, r^e iaih'^ia 




en wird, Plot. Themistecl. 1. Albeu. 13. p. 377. C. Luc. 
dial. meretr. 1. 

tyeoroc, or, auch mit bes. Fem. ißain; , (ßooröt)= das 
gew. i^ooroi, ipßaio»,, unsterblich, güUlieh , gottgeweiht, 



d/fy ., seine Kleidung elegant einrichten, Pbilostr. vit. Soph. 2. 3. 
äßovrtir tarm. Einen galant bebaneTeln, Acscb. Ag. 919. — Past. 
sieh putzen, sieb zieren, sich brüsten, vnmrhm thun, Arsch. Ag. 
1207. Soph. OC. 1339. Plat. Apol. p. 2a C. tut, mit etwaa. 
Eor. Iph. A. 858. Xen. Ag. 9, 2. 

Igwfia , rd , ein Fraaeakleid, bes. in Megara. Hesyeb. 
tgiofio;, w, (ßatSfun) ohne Übeln Geruch, Athen, p. 355. 
B. und E. 

Hßfwr oier"Aß(Hür , nvot, i, ein reicher und 
giver, dessen Name sprichwörtlich zu Bezeichnung < 
Prassers gebraucht wurde: HßQtuvot ß'oe, Said, 
min. Aßfttinjroi, grwühnl. Aßf>tbvvxo(, Hdl. 8.21. Dm. p. 
1063, 21. vgl. Sehaef. app. eril. t. 5. p. 142. 

ußpcof, miot , i , % , (ßißfüntta) cigraüieb nicht atget'r»»- 
sen ; daher ohne Wunde oder Velrtzung, Paal. Sil. rp. 76, 5. 

&ßQWtta, Enthaltung von Speisen, das Fasten. Ilna» 
gern, Poll. 6, 39., voa 

üßctWTOf, or, (ßtßoümoi) 1) niebl xa essen, ungeniessbar, 
Menand. bei Athen. 4. p. 146. F. Ari»t. k. a. 2. 10, 3. Plat. 
Moral, p. 139. A. 733. E. nnd Sfter bei Phil« und KS. 2) ohne 
Speise zu sich za nehmen, Soph. tr. ine. CV, 1. (796 DlndO 
and KS. 3) uegegrssee, nicht verzehrt, Porphyr, de abslin. 2. 
27. und KS. 

'AßvSij, ij, eine ISebenform des Namen« der SgypUsebea 
Stadt 'Mßnioe, Epipbaa. Panar. 3, 2, 12. [---] 

j4ßvdrj*ö( , tj , er, aus Abydos, zu Ab) dos gehörig. 'Aß»- 
II Srpvr ixttfi(>r,/ia, sprichwörtlich von Allem, was onseitig und 
• störend eintritt, Said. 0 'AßeSr/roe, Einwohner der Stadt Abydos, 
! Hdt. 7. 44. Xen. Hell. 2, 1, 18. Strab. 13. p. 591- 
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j4flvii9tr, Adv. T»n Atyd»a her, II. 
Adv. in Abydo». II. 

jt.iväoxifn^ , ov, 6, «priebwlirll. von einem argen Syko- 
phantni. Ar. fr. In«. *S8 Dind. 

^flitof, er, ,), Stadt am Helle«poal in Tma» . II. 1, R3A. 
Ildr. 5. 117. Thür. 8. fit. \en. 11.11. 4.8. 5. Slrab. IJ. p. 581. 
a. i.ft. 3l Smdl im ägyptischen Tbehai», Slrab. 17. |>. 813. v|tl. 

uftiOt^oi, =r i,1*»ot. Seb.il. Opp. ha). 2. 2I6. 

ifiv9os, or, i , •?.<><;» J ImmIhiIm, «ampia, Plal. Carmen, 
p 130. I> u. da». Hrind. 

Uftt ktj, >}, u. Uflvlvs , tieo«, »J, ein Berg in Libyen, ei»* 1 
der Säulen diu llrrnkle», Siran. 3, p. 170. 17. p. «27. 

ußrpaifTt,; , oe, i'Jiy.w.Vl uagegerkt . Scbol. Yen. II. 2, 
527. K»«l, p. 37«, 10. 

<i^i-pTM*i; , ij , eim» pikaate Saure, ne» Zwiehrln. Citin- 
nen, ringranehlen Kapern and andern pikanten Peaiir.-naliiiren 
bereilel. Di r Name srneint mit der Sache perslnrhen l'rsprung» 
*u »ejn. Thenpnmp. fr. 337. Menanil. p. 95. Mein. Alex« bei 
Albe«! 3. p. 134. A. Lue. lexlpb. «. Pl.it. ronrnl. p. ««4. A. | 

ü/Jt'pTaxOJTOiöe. o. . dir B,Vr P r«»5 bereilriiil . Demotriu« 
«<>■. b. All 9. p. 405. r'. Ile«yeb. 

uj)i'ffxaxaff ii , = «.■fror««;, »land sonnt Pnlynrn. 4. 3, 
33., »ii jrl*l Korai li^i f.rninjy hergestellt bat. 

itfvOlUxMrjt , mir;, ytiioc) der «.feprdiei; äbnlirh , von 
der Art .Irr «•fi'wr««, , Hesjeh. *. v. i»oii«tiri;t n. :r«p»>n-««v. 

i'tjit tinmf . ov, (n'^rannc) im Abgrund , in der Meerrstiefc, 
beindlirh. \ieet. I'sphl. in laut. Philipp. apost. 3S3. 

(Yft'flrtOC, oe, Mi'<ro«cl bmleiilii». ancrfriiadlirb tief, wi;;'«/, 
11 ,1t . 3. ?K. :r'i«--o,-. Aesrh. Sappl. 473. liuvt), Ar. Ran. 13«. 
Iri-id..',. Ii. Sti-ab. 17. p. 81» Gas. ravu«, Enr. Phorn. 1599. 

«ia.'ro.-. Aesrh. Srjil. tr.'S. «{)>■'(««•, Ar. Lyn. 174. »privuara, 
«nergründliehe Hinge. I.ur. aslml. 15. i iftomt , al» Sahst., 
bodenlose Tier.-. Abgrund, »ing. I.. ep. 4, 27. und nftrr la 
I.W. «nd NT. 

u,1venoi6x<>( , or. (r.Vr*.) rlnen Abgrund rneugend ad. bil- 
dend. Tlirod. Pn.dr. ep. p. 13. 

•'.iv't. r ,n lakutihchi-r Ausdruck für :rp«f, Hisycli. Mellrich! 
mit ä'ut. >'«i< zosamminhingriid. 

ü l i<oi.öxono{ , oi; tfltüini, xömt») nirbt geeggt, Pill. 1, 24ß. 

'.4,iiärOV Tftyos, t6 , Stadt in Papblagonien , Slrab. 12. 
p.545. — Ein». '/IßiovotH/irr^, or, i. Loe. Alex. 1. [--«---] 

nfluf. lakmiisrhrs Wort, gleichbedeutend mit ß<rw>, Heayrli. 
(Ut r.irm a. Urft* rirhti(t, so wird das Wnrt aur den Stamm «i» 
lurärkxnfiilirrii »eyii.' 

üfiw; uii. u/i'isc , narh llc«ye h. — niydoyj'Of , ohne l.nnt. 
nhue (Irsrbtvi. ( \*rh Strphnn. abxuleitrn von fliivtu, dor. *t. 
jtot'oai, and « privat.) 

üßbixas. dan Hesyeli. mit der Erklarunt; ir/t^t aambrt, 
aehrint au« d.fi*»ra< verderbt to »eyn. 

uyu, Joe. st. «)i,, Ar.rh. A(t. 131. 

<()öaff»at, üyfi<KJ»f, epiurb ».erdehnle Fvrmrn »l. irüiOm, 
tiyäcfri. "m «jlioiiai. Dd. 

Ö7«yl(>, redapl. inf. nor. 2- «/.«. 

üyayov, »lall ^y«)-»*. [-^ - dne. , ine. und ep. , oft 

bei llum.) 

ayu^o^ici«, pari. \eb«nf<nrm von ftyaiio», v.»n melcber avec- f 
^ä«(»vi r verelimi t , Piod. Mem. 11. 7.. r^«ir*rA lbe»underfi) 
Orpb. Ant. 64. «ich findet. Da* Art. vyuZbl uiiraen) bat Aesch. » 
Sappl. 10S7. Homer, hat anr d. Pnt. u. d. A»r. , die eben »a gut 
•af «;-«m«i »irb rnräekKbreB lasaea. Vpl. afroMt, ayatop«, n. 
«^a»a<. 

AjaSav/ta, «), (dvaM«, d^) da* Priaeip des Cateo. KS. 
V*)'a5«f//iJac, dar al. Wy«»««»,«. 1) eno hirla- 

<. 771. 



tbisiher lleerriihrer, Tl.nr. 2. 83. 2) ein ge«sraphUrlier «.ekrift. 
»leller. der über da» rnthe Meer »«»rlirirhen lintte, Strak. Ifi. p. 779. 

^«W'^f. H ; . ör, »um Prineip de» Koten neniir.y, KS. 

Uyu9ttf/J(, i» af , ,;, K rieeh. « elheruame, Anthot. 

'j i u9uo X o(, i, prieeh. Müiinername ; be«.ndera I ) ein Ad- 
miral der 8yraln»irr . I hne. 7 , 25. 2) ein berährnler Maler. 
Dem. p. 5«2, 12. Plnt. Perii i. 13. 31 Sobn de» Agathnkle«, Pol»h. 
7. %, t 4. 

uyudtiu, ,;, 1) .la» lintos Thun, die Verrirhtuni; ruler Tlia- 
ten, in. Climar. »enl. parad. 1. p. 12. A. 21 nl« Pmp. 'AyäStta, 
Stadt in Phnkis. — Ein». Hyufrtvf, int, u, Steph. Byt. 

uyuStixtXog, or, dem Goten iihulirh, llerml. epimer. p. 1W>. 

iyüdtot, di.r. »t. t];ttl>toi, Pinil. 

'AyuÜtif , ». äy* ,•»•!,„ ,|. l/; «,»/;. 

Hyä^tj, ,;. eine Stadl in «nilien . Slrab. 4. p. 182. - 
Einw. '.4ya9uTo;, Aya$tv( a^UyaOhof, stepli. B\t. 
Wy«{r >)i'0C, *. Jyaffiat. 

Xya&yueoi , 6, gr. Miinuername ; ke». ein »p. Ge.frapb. 
I4yu9ia(, ,;, ,.j„ « eM ,hiehl»ebrrlber und Diehtrr . Jn- 
rnb« Aulhul. p. 141. [wv-. bei ilrn liyjm.lin. aueb a. 
----•)— Adj. 'AyuittToi, i..n. /y,,1h;w t . <\, tor, \,»n ile«,. 
selben bei rübrend. 

üyuMdtov, r«, Demin. y..n «jn.'hV. Ileiyeh. 

«yuy.uoucu , erklären lle.yeh. Ktym. M. u. Plmror. dnreh 
äyaOd liynr. Aus dem I m»taade , du«» »ie aUmmllirh nnv «Ins 
Partie, dyaftt'oitiri/ nntiilireii , trhli>'S»l mnn mit \\ alir»ehrin- 
lirhkrlt darauf, da»* »ie die Strlle Ar. Keel. 23. im Sinne ge- 
habt haben, »» »tatl dee allen l.e»art xdyatfi Zouirat jetut *«; <«- 
0«»ur</i'flt; , d. i. Mal tymaOtZowrag berveslellt i»t. 

«yntfixöc, i;, av, lum Kaien püieisl od. |rceif(net, brav, 
rerl,l»ehatrei., Brkk. oe.-. i/J. m o. p. .124. n. Said., die e, beide 
dun-li ozavdatoi erklären. 

'AyuäUaf, «!, pieeh. MÜimrraame , \en. Hell. 4.8, Ii». 
Panx. Ii. 13, 1|. v S l. ourli :j i a,t, 1 . 

uyuüii, {So,-, l.i.äu.1. P..II. 7, 3t. H«yeh. Cum. M. 
Ensl. p. Mfifi. 2». 

'Ayu»{,,ioxU(, i, pHeeh.Männername, Lue. Demo«. 3. P|„l. 

«jaaojoWa, (j-,-t„««,) ErjeupcmK de» Gute«; pite» 
Erzen^iit«, Jambliel. 

uyuHoJutuovtw, beffliirken, ein sntvt Omen, eine gute ton- 
(lellalinu (teben, Paul. Alex, aputel. 

aynt)ai)ttliioriaiai , t ',r, oi, dir («a«(e, »elrhe am Sehlatur 
der Mnblieit einen Sehlnek uiiKenii»rlilrn Weine» nehmen, der 
ayaitav Swi'uarte iroua biei» : daher iilirrlinapt die Mppeadrn, 
rini'u klrini'ii Si lilurk Nehmenden . Ile»jj-Ii. vrI. Wessrl. Diod. 
4, I. Bei Ari»tnt. Ith. End. 3, «. »trat fehlerhaft .lyaltedat- 
^»or«auräy* »t. «r^attoddf^or/nre;. 

Üyu9odo/fuov, orot, ö. bei all. p-iwh. Srhrillstellero Mrta 
fietrenat <tya»os iaiiuw, hei den Spät, alnr ver.inl «. eben »o 
hei den Lateinern afolhtäarmi»,, «. l.«b. Phrvn. p. «0.1. Parallpp. 
p. 37t. 1) der pile Galt, dem xu Khre« au .Soblm.e der llolil- 
»eil ein Becher onjt*mi»ehlen Wein« («>o(»«." ialuoroi) (trlrun- ' 
ken wurde. 2) eine ägyptische SehlanaT, »almehrinlieh dle*elbe 
uM«ehadliehe Galtua*;. dem lidl. 2, 74. al» eiacr heiligten, zwei 
Hürner trafeuden gedenkt, vgl. \Ve»»el. DM. 3, 50. 

uyu9odujr t ( , ov, e, {ffldmui) Geber den Galen, fem. «rrn- 
vloi3fi*2, i<»ac, t), hS. 

uyu9oi<>xt»t, Adv., ao das» man etwas Gute« gibt, gütig, 
Dlanys. Arenp. 

uyufko&UQiu, »y, Yerleikong van Gütern; verliehene GSter, 
KS., von 

tr-/O^oJ(rtp0(, er, (Stift) ala Gut ad. Glark verlieben, HS. 
uy»t*ttii(i , U. Adv. 4y&»n3»t, (tliti) da« Aaarhn de« 
Gatrn habend, gat irbcieead, Plal. rep. 6. p. 509. A., guUrlig-, 
2 
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Gate* wirkend , heilsam , Jimblich, und iifter bei ■ 
cbristl. Schriftstellern, wie Julian. Plotin. S\dcs. ' 

uyuäotiia, ii, (<■•$,«) gutes Verhalten, S. Nil. ep. ISS. 

üyuVotQyua , ij, - - tlya&o, ( ,yitt, Efjm. M. p. 5, 20., w» 
man aber einen Schreibfehler vermuthet »t. äyaOotoyiu. 

uyu»ot(iyiui , — iya9av e yia, oft bei dem. Alex. 

<tyu9o{^r,ua y = äya&oi mf ,«, Mfthnd. p. 322. B. 

äyadotQyi'jt, i t , auch mit einem besonder« Kein. i/a&otQ- 
yytit, lioi, rj, =r ayaOotfyäi, Diooy». Arenp. 

lijatfoeß}/«, ,;, r= «>(,*o..„-,a, Hdt. 3, 154. u. 160. nach 
einigen Handschriften n. ruu-r bei KS. 

tt) «i>o«p; , ör, a>uiror<<rd{ , Hdt. 1, 67. und »pütere 
••bris Ii. Schriftsteller. 

u-ya9o9u.ua, ,;, der aar da» Gate geri. bitte Wille, Suid. 
and Zunnr., vmi 

uyuUo9i\r l <; , i ( , (W;..„) dl« Gute wallend. KS. 

^)'Oi></x?.«i« , ,J , Mutter des Ptoleiuäos Philopnlor, Pulyb. 

14, II, j. Slrab. 17. p. 796. 

'.tyu&oxlifi , io.i, ö, i) Tyrann von Syrakus, Polyb. 12, 

15, 6. und «ilt. 2) ein Sophist , Plat. Pnil. p. 3IH. 0. 3) ein 
Freund de« l'tolcmüos Philopator, Polyb. 14, lt. 1. 

v;u9o}.oy{ü), Gutes reden, Eusl. ad II. 3, M. p. 1236, 46. 

uya&oöf, ir, »ebr lebuell, Hr.ych. niirU Tonp» Verbes- 
serung, welcher stall di r orrupten Glosse, ayalHir «'»• Ti]r iiyor 
tu Irirn vorschlügt ayaäoöv taynir. 

üyaOonvQO%0{, oi, (to^w) Gutes darbietend od. herstet- 
leud, Jn.niii. Iliae. allrg. in He», theog. p. 266. ü. 

uyuÖanmttit, <«yat>«To»df) I) Gate« thun, tui. Einem, 
I.W. NT. und KS. 2) arut »der rerbl bdndelo, gute 'Werke 
verrichten, \T. and KS. 3> bei den Astrolngeu : ein gute» 
Omni, i-iur gunitlige Constcllnlion geben, Pnirl. in Ptnlcm. 4. 10. 

uya&onon'u , »:, l) die Vrrrirhtung goler Werte , 1 Petr. 

4, 19. Clem. Alex. 2) bei den Astrologen: da« Bewirken guter 
Ereignisse, günstige Cunslrllaliou, procl. in Ptnleia. 1, 20. Paal. 
Alc\. apotil. p. 57,, von 

uya&onoiut, ir, (Ww) I) Gates tbneud od. wirkend, wohl- 
tätig, Plut. mural, p. 368. H. Arsop. fnb. 148. und ort bei KS., 
gute Werke verrirblend , 1 Pete. 2, 14. 21 hei den Astrologen : 
ein gute* Omen , eilte günstige Coiistcllotim gebend. Ding. h. 3, 
72. Paul. Alex. Koseb. u. a. 

uyuäonQÜytw, (von einem angt-brauebl. iyaÜongayt]() Gute* 
tbun, Aehm. oticlrorr. p. 163. C. 

uyuSonQuiia, ^, — iyu&ttyyla, Anna Comn. Ale*. 1. p.2. 

uyu&OTttitTi;^ , i ( , Adv. üyafrnonüt, (ttoÄTtm) dem Guten 
griiemead, »ohllhatig, gütig, KS. 

uyudonTtxof , »J, ir, (oitoiiai) tarn Wahrnehmen des Gu- 
ten geschickt. d~, Svra/ue, die Fähigkeit dat Gate in erkennen, 
Dionys. Arrop. 

«j ui)ü(,yvT0Q , „r, {(>>») von Gatea Messend, Segen od. 
Glück «tr.iuwnd, Synes. byaa. 1, 128. 

ir, Adv. iyOwt (Aritl. rbet. 2, II, I. U.pic. 

5, 7, 4. Hippotr. Galea. n. Spät.), (nach Plat. Cralyl. p. 4W. C. 
verwandt aiit iyanie, voa iyepat) gii«, »reiTh«*, tMtig, inclirA, 
überb. a«» g e>r>cAnel in »einer Art, t»itto*«.e» in «eiuea Leistun- 
gen , uetier, »rar, von Penionen n. Saeben, bei alten Scbril.sU 
vua Honi. an. Bei Horn, herrscht der Uegrifl" der phytinliea 
Tüchtigkeit Mir, bei den Atlik. der Begriir moralischer Tüchtigkeit. 
Bei den Attik. umlaaat der Ausdruck Kalif miyalUt dea Inbcgriir 
aller Eigeoscbarien eine» Ekrenminnei od. eine» Mentcben, der 
io jeder Bexiebang des an ihn xa naehendea Ansprüchen genügt, 
»clb»t die Gehurt uirbt aosgeoeblnsxeu, aUnt edel u, brav, wacker 
u. gnt, reclitlieb o. brav n. dgl. Zuweilen wird iya&ac hl»»» ia 
Hück»lcbt auf die Geburt gebraoeht: roa nller Abkauft, voa ara- 
ren Eutern, tontet», PUt. Pluudr. p. 274. A. «.. teboe Od. 15, 



313: iyaOoi, die Vnmrbmcn, im Gcgunxatx gegen die flotjH. 
Von Sachen u. Zustünden: MUam, gut, gitutig, giüeJuVcA, Valrk. 
Theoer. 18, 17. «irat^d n(try/*ata , glückliche Lage, Glück, 
Tbuc. 3, 82. 0. a. titür, fiväüeOat »!e äyadir, tit ifa&ä, 
•V iyalrv, iura Goten redea, Harn. II. 9, 102. 23, 305. tu' 
«Voff v " ,;W. in guter Abliebt kommen, Thne. 4, 87. «x - iya»* 
xu-oc, xu Eine* Bexten. «y«t>j rrj»/ xjf »«ra«. xam Heile Je~ 
nunde«, Tbne. a. a. Attik. — HäuBg wird «ebon bei Hern, die 
Sache , in der die Gute od. Tüchtigkeit beliebt, durch dea Acc. 
eine» Nnmeai bexeiehoet, wie x. B. /toc> iyaOot, tüchtig im 
Schreien, oft in der II., ßii)* iya&it, II. 6, 478. ; seltener »ir4 
diesem Acc. «ör« beigegebea, wie aj-av*»f aar« nun*, Tboc. 4, 
81. Voa II dt. an auch m. i. Inf. iyadis paiwQcu, II dt. 1, 135. 
Xai(/r; äya9if tans/Mfv srapsrör, Hdt. i t 193. In beiden Verbin- 
dungsweUen auch »fl bei den Attik., aas denen noch eesserdem, 
die Vrrbindaagea iyaOit rrifi ti, i'it ti, ir rir$, gut od. tüchtig 
in eiaer Sache, n. äyattit apöf ti, gut tu etwas, xa bemerke* 
sind. Als eigenlhümlicb in 4er Construetioa 4»t ferner xu erwäh- 
nen, das» aUtt de» Neotr. mit Talg. Aec. e. Inf. xuweilea gleiehea 
Genna mit dem Snhject des abbkagigen Salles n. >em. c. Inf. 
geirtr.t wird, wie t. B. aiiut oi-* iyathj urmft»V «'^P» ""»- 
( .«Tr«i. e» ist nicht gut, da» eia Dürftiger Blodigkeit habe , Od. 
17, 347. djo/ra 9f ort'ir tu«, Einem w.blw ollen, ex gut mit 
Einem meinen, Horn. ö)««»o iroi«rv od. »waitoO*/ r*a. «votföV 
ri Sf>äf Tita , Einem Gates Iben , w oblthun. üym&i nitittr, 
Wohltbatea empfangen, beides oft bei den Atlik. m 'ynOt, liebar 
Maan, mein Bester, attisch ia vertraulicher Anrede, nie o? ti; a.'>,', 
s. K»rai xu Heliod. p. 122 sq. , bes. als mitleidige Acosserung 
bei Zurechtweisungen, Plat. a. a. Mealr. tö ovnv>i.'»' a. rd äynfra, 
bomum, bona, da* Gute, da» Gal, jeder Vorxug, leibliclur o. 
geistiger, bes. aber Vorth eil, Glücksgüter, Vermügea, lleichlhua; 
im Plnr. nach tinaliebe Genüsse , Leckerbissen , Ar. Acb. 873. 
002. Ecel. 8A3. Amphis b. Ath. 3. p. 100. A. — Comp, ßtliimv, 
anrh äutirmr, »(tictuv, iw<«.r, lywr. Sup. tfUrtmot, £^tnot. 
Tietot, ÄiuVoroc, i^errec. Episch iftlmr, lotrtQot, ««'pr«rroc, 
poet. pikiift. fiilwt, «/pr»pot, »/pnnt, T ^.«roc. Dn« 
regclm. »'/«»niiora«, Diod. Sie. 16, 85. vgl. Lob. Phryn. p. 93. 

Hya&QO&Ht,!, ort, 6, Name eines Historikers, TxeU. ad 
Lye. 704. 

UyuSüalQuzos, u, eia rbodiseber Admiral, Polyaeo. 5,18. 
i'tyuliooil't; , t), s. Ayaituoinj. 

üyuäoifKuu, ,;, Bcwirkung dea Gntea, Dioa. Arrop. 

üyu&6iij(, tjtoe, »J, GSle, Bravheit, Philo »a er. leg. alles;. 
1, 18. L\\. Auch Clcm. Alex, l eberbaapt die KS. o. Spater«. 

üyit^i>HfOnoi , er, (i(,6not) von gutem Weaea, gut, bieder, 
Const. Man. 

iiya&onjvifiu , f, , (T$wfjj) das Sehn eigen in Tagend, Tu~ 
gendseligkeit, Audr. CreL Horn, ia circamc. p. 3«. 

ttyu&üivnos , c»-, (t«toe) gut u. schön gir«rmt, 
Dionys. Areop. de div. n«m. 4, 22. 

uyu&ovpytoj, Tut. t.'«t., (d)<.#a.py»«) Gele» wirken, gute 
Thalen verrichten od. vollbringen, NT. ». KS. Dav. 

«j tltfot (rjt,/4«, ri, gnle, odle Tha^ Tbeaphyl. inst. reg. 27. 

t'tyatl ovQytu , ,] , Vcrriebtoog guter, edler Thotea, Leistung 
nüttlirlier Dienste, Hdt. 3, 154.160. a. einigen Ildscbr. u. üft. b. KU. 

l\yu&ovt>yix<if , rj, er, Adv. iyo&mtoyauis , Gutes xn ver- 
richten »d. xa erweisen fähig, geschickt, uft bei Dionjs. Areop. 

fry(t«tot'(rj'f>f , or, (AV'/J.*) Gates wirkend, gute, adle Theten 
verrirbteed, Plut. moral. p. 370. C. K. F. 1015. B. n. oft bei 
Christi. Schriftat. äyaifotoyei bei dea Spartaaera : W'&blverdieabB 
Uärger, die xc gewissen ülfentlirhrn Geschaflea gebraucht Warden, 
Hdt. I, 67. Adv. d)-a»i(ty; tu'e, nohlthütlg. gütig, Dionys. Areop. 

'AyuSovOOa, *c, tj, aUer Name ve* Telex, einer Insel in 



Digitized by Google 



I 



11 



cent 



Dionys. Areop. 




dar Hübe ran liuido«, Sl«ftlj. f. v. 7V;le«, 
berichtigen ist, der l**;-«'t>oi>ca B. .y>JZot b*t. 

ayu»o<furr,{, i t , (f<JnH gut ««-brineiid, 
p. 629. 

äy/crfoc/uÄr'; , /«, ifdim) das Gote liebend 
cp. 8. 

uyaduffQwr, «V, (tfpjr) gut gesinnt, Profi. parapbr. p. 229. 
iya*oyr<f, <e . gut geartet, Niret. Pnpiilag. vit. 

Kuit. p. 49. A. Dur. 

ayattotfritu, >}, Gatartlgkeit. 

Äyu&o%voia, ij, (r/«>) reiche Spendoag de* Gutes, Theoobyl. 
S. P- ( 7I5. 

uya&uoi , f. »w, Gute» than od. erweisen, rrra u. t»/, 
Eine«! , LXX. 

i7y«ih>iAi>j ; d, ein arkadischer Dichter, Dion. Rai. ant. 
I, 49. 

'AyÜ3it>0(, i, triecb. Mnnnername, Polyb. 5, 95, 3. 
üyu&nru, hl. iW, t) gut mueben; dab. angesehen, edel 
LXX. 2) Gates than. u. mr o) gnte Werl* 
L.W. .. Clciu. AI«. ») Gates or- 
od. wi, Einem, LXX. — Pas«. 1) «ol werden, 
, fiir gut erkannt »erden, LXX. 2) Gutes empOo- 
Dinge »eyn, sieb rreueu. LXX. 
LJyuihyva , tt', Palyb. 9, 27, 10. , od. Hyu&t-Qras , rj, 
Slrab. 6. p. 2l>ri. Diod. 5, 8., Stadt auf Slkelien. — Einw. 
'.■iyuthiQVUiOf. Bezirk der. Stadt: './yaOrorint t«C«, Diod. I. I. 

i4yü»vQO<u , „,•, ein »kythlsebes Volk, Hdt. 4 , 49. 100. 
102. 103. 

'.4yü9vQiJO(, ö, Sohn des Herakles u. der Echldna, Stamm- 
vater der Agatbyrsea, Hdt. 4, 10. 

'Ayüih'iT, tnvot , o, i) ein Sahn des Priomof, II. 24, 349. 
S) ein tragischer Dichter, Plat. .Vr. n. ». Uytl&WYOS vi}O0f, 
eine Insel luo arabischen Meerbusen, Ptolem. ges>gr. 4, 5. 

tlyaVtontfiia, tj, (Srtua) Gatnamigkeit, die Beschaffenheit 
das* etwas einen guten Namen bat, Dien. Areop. p. 179. n. 184. 

ayu»w<fiyi}, ,) , wie nach der Vorschrift des Etym. M. p. 
»75, 42. tu schreiben ist «t. ijaAom»,, Güte, Wohlwollen, A. 
u. .NT. u. KS. 

uyatofitu. ein« poet. , bes. epische 
gebrnnebtü Nebenform von dydej'*M, Syauat, nar im srblimiurQ 
Sinne: ann, rntrüjiet irr" , W, über etwas, Od. 20, 16. Hes. 
op. 535. Arehitoch. bei Plnt. mural, p. 470. C. Vgl. Syapat. 

tiyuü>(, mla, ouev, rubren die Glossat. an mit der Erklärung 
«nua'crope'C n. #aHr*faeTec. 

'Aywog, i, Name eine* Bleer», Hdt. 6, 127. 
üyaxXit'^, i St (iyav , alivt) AecAirrbAmf , Hem. in der II. 
stet* van Menschen, bei Piad. Isthm. 1, 49. nach iy. oVa, u. In 
der Antbul. iy. ».«iy. Nor bei episch., Irr. o. epigrnmm. Dicht.; 
du Adv. dyadUüf bei Hippoer. Dia gew. Abwandln*»; ist Gen. 
iytoät'ot «. *. w., aber aneb mit Synkope Aee. iyamXll, Pind. 
Pytb. 9, 187., Dat. Ay*iii, Aathel. , Aee. plar. iyaulia«, Ma- 
ch im Horn. pinr. die ««dehnte Fem or«*V'*e hat 
'AyaxUtit, %w 'Jyamijt, «Vwa. fec, i, männlicher Eigea- 

t. B. II. 16. 571. 
uytucitlut, *«•■, n, Nabcnlonn von njimi»,' ne , welches *. 
uyaxAeUo;, rj, ir, (aytnr, xXiait) wie iya*Xtr]t, boebbe- 
rühmt, Horn. a. Bes., gew. von Menseben, doeh nach AyctxXurtj 
Umtopft) , Od. 3, 59. 7, 202. ä>. *«•>•« >fpa«U*v«, d*> all- 
bekannte, Soph. Tr. 854. Aaux-rdem findet ' eich da* Wort hioflg 
bei spül. Epik, su Ef iarsasaat. Vgl. Aymlmit. [v--v ca., 
» » * « alt.l 

üyamXrut , moti, *r, in den Ca**, aht dywaOigm«« a. d>s- 
stWsrrM. SpiUr.! icedehnte Form von araai«;«, dkt (ich 



AyttXlo* 

in dr<u2i*e«, 



«7«xiv,uf»i;, poct. »benfora fir da* 
Antimnrh. b. Athen. II. p. 469. F. 

«lyoniMÖf, ^ ( ( i roy> ^.„ij) wie ä;o«i m «c o. «y 
nXtr,<, sehr 



in der Od. u. lies., gr«. von Menschen 
, »mu auni a'jnjtiir« Svifiara, Od. 3, 388. 7, 3. 
ayaxxi^t'yi] itöltt, («ri'fi») = fcsrrta/ii;, gnt angelegt, Ptnd. 
Pylh. 5, 106. 

«juAuJcr/u , ,J, Mantel an Milch, d. i. o) der Zuslund dns* 
man keine Milch hst, Pell. 3, 50. b) der Znsland dass man 
keine Milch bekumnit , von saagenden Lämmern , Bekk. ewoy. 
x?t)0. p. 336. \'on 

üyüXaxtO(, or, 1) (;öia mit a privat.) ohne Milch, d. i. 
o) keine Milch habend, liipporr. de nnl. pner. p. 247, 9. CaHim. 
h. Apoll. 52. , wo die mctaplnsliscbe Sebent, äyalrurtt sieb fin- 
det, i) keine Milch beknninriid : doh. aa) von der Mutirrbrust 
abgesetzt, Acsch. Ar. 724. Poll. 1, 251. kh) noch keine Milcb 
genossen bnbend, noch nicht nn der Mnttrrbrust gcihugt, Nonn. 
Joaon. », 101. r) i o««l ci- öimrroi, Weide, die keine Milcb gibt, 
magere, dürre Weide, Gnl. 6. p. 151. I). 2) (yaU mit a intens.) 
mit sieler Milch, Erot. les. liipporr. p. ?fl I'rnut. 3) [^äla mit 
a copnlat.) mit gleicher Milch genährt. Ih-ndcr, naber Verwandter, 
ilesyrh. In derselben Udtg Tahren Etym. M. n. Gud. n. Ilcsycb. 
die Form äyalnrrn an, welche nnf einen ung ebräncbliebcn Nom. 
sing. äy<i).a$ xuriiekzuriihren ist. 

üyalaxTOOÜr^f Vervaudtsehnn, llesyrb. 
uyuM§, mtroc, i'. , ij, nnr in den Gass. obl. n. im Plnr. 
gebräiiclilielm Nebenf. von äyalasiat , welches ». 

«5'aÄa;"l'u, rj, «(eebselndc Form mit äyrO.axria, welches ». 
UyaXuooii( , {„r, ai, eine indische Völkerschaft, Diod. 
17, 96. 

üyaXfaftcu, eia tarentinisebes Wort, welches 
(ittofrai, sehimpfen, erklürt wird, Etym. M. 7, 7., 
eine Nek.ei.form von iyaUta'w, äytdltaou.«!, n. im 
an erklären: aasgelassen seyn, 

uyakXfir6(, » r , Adj. verb. von iyiiU, 
aasser sich ist vor Prend« od. 
üyaXXr^bfQ , „ eott d, 
von Hdt. 8 , 69. j Hesyeh. s. v. ayitX).>jTOQa. 

iij«i.Ai«'L'<4< , Ich schimpfe, Hesyeb. Vgl. dyaXlZopai. 
üyalXi'utut, t 6 , (dvouUiao/sai) Aiishrneh heftiger Freude, 
innige Kreude: nach Gegenstand der Kren de , LXX. n. KS. 
^ j . « ■ . | 

AyaXXlaf, oe, 6, grierh. Männername, Eost. 1156, 39. 
tiyuXXtüaig, liu1t ,J, Jubel, hertige. innige Freadc, NT. a. 
KS., von 

uyaXXu'tto, gew. in Medinlfurm uyuXXiüoftai , fnt. doo.nni 
[---], eine vcrstärKte Form vnn iäj«We»tiH, jnbeln, sieh innig 
od. lebhaft freuen, NT. n. KS. 

üyüXXio(, = Xoii.o*,, schimpfend, ne^yeb. Ilekk. o»r. Xf£. 
ipi,^ p. 334. Vgl. iyaXiZo*,». 

uyuXXls, iSos, >;, eine Zwiebel- od. Boltenblume aas dem 
Gesrhleeht v«W#*t, eine Schwertlilie, b. Horn. Cer. 7. 426. 
[Sicand. b. Athen. 15. p. r»3. E. Alb. Hesyeb. 1. p. 30. 

üyuXXoyor, xi, agatttdutm , das bllsera Aloebeil , DUxeor. 
1, 21.; von Aetius an {nlaien. 

uyuXXio , t. alv, aor. 1 my^Xai, =s iylaiy noutr, plnatead 
machen od. btrriirm, yaui/liovf lüsvic, Eur. Med. 10^6., meist in 
liexiebnag anf Personen : ve/Aerriichen , fritm , rereArea , eiaen 
Gott, Eur. Here. f. 379. Ar. Fr. 396. Thcsm. 12«. Plnt. legg. II. 
p, 931. A. n. D. o. oft bei Dio Gass., thrn, tlrren, easxrfeAan, 
einen Menschen, Pind. Ol. I, 13». Nem. 5, 79. — Gewöhnlicher 
im l'sss. iyiiA»v*i, nnr Im Praes. a. Imperf. gebränchlieb (eiaea 
Aor. draa^n-rs» bat Di« Ca**. 51, 20.), in iatmasit. Bedentang: 
2 • 
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a) prangen, prunlen, xiri, mit etwas, Theoer. I, 31. iyiiltodmi 
rtvi g. tyi ttrt, heUe* wechselnd in eintm Zusamnienbaag, Xen. 
An. 2, 6, 2b., <j>A mit rtwö* beulten, auf tiutai ttolx. Meyn , Hdt. 
I, 14.3. u. oft bei Thac. X«. a. auch mit d. Partie., Taue. 
4, 95. Xen. Ages. 5, 3., »och ii« ti a. »ägu- »«et, Dio Ciss. 
H6, 2. !Ni>fto. Kien. 4'.', Iii. äjUaroVaic nn^ar« sijr. , »ich Bit 
fremden redern schmucken, Luc. mere. coud. 4. 4) leint l.utt 
ui. J'reude haben, ein inneres Wvklbehacru empfinden , rieh er- 
galten, gc». IB. d. Dat., wie mciaw nai ojjoyrr, II. Ii, 114. 
vgl. Thuc. »5, 41. jrniW, II. 20, 211. «J««, Od. 6, 272. 
«aap», lies. Iheog. 587. öni ««iv, ebend. bli. äovt»it jms.*- 
y««., freudig natu™, II. 2, 462. b. Horn. Mere. 553. »»»wie, 
Eur. Tr«. 452. o. oft in den Orpbic. toi« xür rUv rt/tnU, Xen. 
wem. 2, 1, 33., »elleaer tat xtn, Xen. Cyr. 8, 4, 6. n. mit d. 
Partie, mit" fjiuv üfioiaii, II. 17, 471. Lebertrageu euT leb- 
lose Gegenstände, nie vi/«* ornip, <"° Schiffe gleiten fröhlich bin 
bei günstigem Winde, Od. 5, 175. e) freudig aufgeregt, im Vm~ 
dentaumtl «eye, xirl, über etwa«, oft bei Xen. u. »., auch mit 
d. Partie., Xen. Uier. 8,5., höchst »eilen ifiifi r», Asioo. b. 
Alben. 8. p. 342. C, u. m. d. Aee. , Apollouid. in Brune«. An. ! 
t. 2. p. H9. 

iiyuX/tU, «et, To, (nyaiUU»; nach Hcsycb. u. Baal, wär, l 
*'ot" •» e«e «y«ü«»Oi, Grgcnttand, der erfreut od. ehrt : Zier, 
Schmuck, AUinod; Stolz . i'miir, wie z. II. von Kindern, deren 
die Eltern »ich freue», Soph. Anl. 1102. Kur. Suppl. 380., aueb 
«nn einen Hunde, Kur. t. I'lul. ninral. p. 378. K. Ar. b. Eust. 
ad Od. p. 1467, 33.; erfreulich. Gabe für Menschen n. «»Her, 
Horn. Üyaiua Ottir, Od. 8, 500.. vgl. Od. 3, 438., wo ein iu 
Opfer festlich gesebmürkler Stier ny«^« heisst, aU Weilige- 
isbcnk, «i«ör;/<«, Bocekh loscripl. 1. p. 7. Daher von Udt. au 
he*. häufig Sunslrotfr, hottbare Statue ; dab. hsuptsiicbl. Götterbild, 
oft bei Hdt. I'ind. n, allen Attik., aber auch Standbild von Heroen 
u. selbst von Menseben. Hierana entwickelte aieh die generelle | 
fidtg Abbild, Bild, o. zwar eben so wohl plastisch od. malerisch 
dargestelltes Bild , l'lal. Tim. p. 5iW. G. Kunap. p. 21 Boiis., 
ala auch Bild in der Vorstellung, Syoea. ep. 123., Gedankeabild, 
Idee, Ideal, Plal. eonv. p. 'JMJ. E. u. hsoflg bei KS. u. gnoati- 
aebeii Philosophea, Bild durch Schilderung in Warten, Phileatr. 
her. tl2. . Schattenbild, Eur. Tro. IttJ. l'eber dai Uort a. 
Kuhnk. Tin. p. 4. Siibeli« Pann. praer. p. 41 aq. Dav. 

ä^XftaUut, qu, i, wie eine Bildaiiule, bildaebön, Philoatr. 
vlt. Sopb. f. 617. 

vtyu^tuTtou , to, Deain. von äfalfuk, Plal. Lje. 2b. Sylt. 
22. n. oftrr. Lac. tonn. 3. Bio Casi. Oiog. L. 

üyu^tutttT^, o», i. Iktyeh. (i) 

üyui.iiuxoy'M tfoi, er, \yii<tt») Bilder od. Bildaänlan «cbaiU 
zeud. Bildnebuilaer, Gl«**- Labb. Theodor. E. 

iiyu't. r iM»!tOi(«', fal. »>», («7«i/Mr«*o«»() Bildaänlan ver- 
fertigen. Poll. 7, 108. Dav. 

uyu'/jlulOTtui^tlXHf, q, in, wie iyaj.fmzavffmit , tarn 
Bildhauer od. seiner Raunt gehörig, liieiitig daza. y äymift., 
die Bildhauerkunst, Poll. 1, 13. 

uyaXftuiOTtoi/a, ««• iynlpatovctyU , Bildhauerei, Pall. 
7, 108. Porphyr, de abst. 2, 4«., voa 

äyttXfWtonoiöf , Mf [aoit») wie aj-B^arotrp; o'f , Bildiäalen 
verrertigend. i iymJ.p. , Blldbaaer, BildsehniUrr , Hdt. t, 44t. 
PUt. Prot. p. 311. C Diod. 1, 98. u. a. 

uy«\(ttttov<tyia, ,), ^ iyalftmoTtoUa, Poll. 1, 13. 

uyalftinovwtis, «,, ^ «>«i JW ,T 0 »««,r«»o t , Poll. 1, 13. li 

,}y (t ). f iaiovey6(, i,-, {tPIV) ^ u /a l !U , t „ 0 U, c , Bild».«- 
Icn verfertigend, Poll. 1, 12. 

ü)u).itaioqQffita , mit i. \ et . . ein Bild van etwas im Har- 
zes tragen u. darstellen , ein bei Pbile sehr bawagas Wart , das 1 



auch bei KS. bin o. wieder vorkömmt. Pass. im Bit Je gefasst 
od. dargestellt «erden, Philo. Von 

tiyaXfiUlo<föi>u( , » r , ( ¥ t>w) ein Bild von etwas im Herzen 
tragend. Philo. 

üyaXfiuiöui, Tut. «!<•«, (o;-ttV«) zur Bildsäule, tum Bilde 
machen, Lycophr. 844. 

uyalfwltdlj, t,, (*;<J«0 einem Bilde ähnlich, bildschön, 
LyJ. de »slent. p. 282. 

uyu)jiö( t i, =Ut»g 0 ia, das Srh impfen, llesyeb. U«U. 
oiv. Ui. zev: p. 334. Vgl. «y-JU^o.. 

üyuXftotvnt-s, i t , [ x i„rit) r= ä } ui.p*To* 9 ,o U Maneth. 4, 
im., wenn dort nicht bcum?,,«* dyaiuatwK (,t. J;«^are. 
*»«). ZQit bildrertigenden Uanden, za lesen ist. 

ttyaftcu, D«|mn. ncb«t den poet. .Nebenformen üyävftat, 
äyaie/*at n. mjaloum , weiche a. . impf, t.yxftijr (Plal. res. 2. 
p. 3b7. E. Xen. eonv, 8, 8.1, Tat. äydoo^at, ep. «ryätoouuts, 
aor. gen. >i;äeü^f, aber auch i^ana^r (selten bei Altik., nio 
Oem. p. 2|ftj, 4. a. bei Aristid.), ep. tfyaaoei^r (II. 3, 181.), 
dyaoap^r (Od. I», 71.) u. äyttov»fU;r (II. 3, 224.), iäyur) 
1) eigentl. hochhalte* , hothiehiilxeu , bes. beummdem u. mit Jlt- 
wuudrruug ehren , terrhrem ; aber auch als vortielich auerbemen, 
Kathrinen , guut billigen; lieb gewinnen. Ohne l.asa«: 'ich ver- 
wundern, sfovara, Od. Iri, 203. 18, 71. 23, 175. aynottai lira, 
Einen Itewnndrru, verehren, II. 3, 181., hochschätzen , achten, 
billigen, lieb geninnen , Hdt. n. alle Atlik. •;'■»»«' f< *,*>i, 
etwas aa od. vo. Einen bewundern, II. 7, 404. Udt. 8, 144. n. 
Aftik. äyaoOni xtvo* Stt od. mit d. Partie, im Gen.. aa Einem 
bewundern, das*, Hdt. 6, 76. n. oft bei Attik., nie z. B. Xen. 
mem. 4, 2, 0. PUt. rep. 1. p. S2U. D. Man. p. »5. E. Seltener 
i; ae<»«; T«a rume. Einen wegen etwas hochschätzen , lieben, 
bewundern, Xen. tyr. 2, 3, 21. Plat. rep. 4. p. 42A. 0., n. m. 
d. Gen. der Person u. Sache ayaoirai rtyöt tttoe, Plat. Kutfayd. 
p. 27i>. D. Lys. or. fuaebr. J. 40. Dem. f. 29b, 4. 13S»J, 10., 
auch bloss Syanltai rxtic, von Bewunderung Jemandes od. einer 
Sache ergriffen »eyn, Ar. Av. 17*4. Xeu. mem. 2, Ii, 3J. u. J4. 
oec. 4, 21. Plat. Gorg. p. 528. A. Hipp. mni. p. 100. B. vgl. 
Piers. Moer. p. 1. Demuücbsl nimmt iyanitat in der lldtg seine 
Freude noran findeu , zuTricden sein mit Einem, nach Analog!« 
ton ra>Vt'<. r,'do/Mit u. iihnl. , auch den bat. zu sich, u. zwar 
eben so «.hl den Dal. der Saeha, Hdt. 4, 75. Plai. eonv. p. 
17«. t:. Xen. Gyr. 6, 4, ala auch den Dat. der Pereoa, Kar. 
Herc. r. 845. Xen. I.yr. 2,4.9. i>«a#.i t.r. iu r«, mH 
Eiuem ganz zufrieden aeyn bei etwa*. Xen. Lyr. 8, 2, 3. Bei 
Spüt. gesellt sieb diesem Dat. aaek ini bei, wie Dem. ep. p. 
141.9, 28. Athen. 13. p. SAH. G. Philo I. 2. p. 547. Phalar. ep. 
21. vgl. Rttbuken. Tim. p. 9. äynftnt I9mv xt, s'urse r«, beim 
Anblick, bei Anhörung van elnaa stauten, II. 3, 224. Opp. hal. 
2, 628. Im passiv. Sinne nimmt dm äyae&mt bei Plal. Partien . 
p. 190. A. äi£<«f *< Sy*9&tu xijc doyujc, w» es aber nach grieeh. 
Idiom auch aetive genommea werdea kann, *. Host gr. Gr. $. 126. 
Anm. 9. 2) im schlimmen Siaae: eigentl. alt zu heeh betrathten 
a. darum Lnurillen empfinden , b«s. ■nasgianm , beneiden, turnen, 
«r weleh« Hdt« Harn. Im Pria. •yuasMi« u. dyuio/. ai gebraucht. 
djaaaaOo/ ii, über etwas erzürnt od. entrüsUt seyo, Od. 2, «7. 
43 , 64. aVae>e#*a rsn , missgvnstig , neidisch seyn auf Einen. 
II. 17. 71. Od. 5, 122.. mit nachfolgendem InSa. od. ehVaam. 
Einem mUsgSnoen, daaa. Od. 5, II». 8. 565. 23, 211. *>««•'. 
steros *epl «■»», neidisch Uber den Sieg. II. 23, K39. Bei den 
Attik., wo das Verben ia dieser Bdtg seltener ist, auch aTveeeW 
rin' et u. ein' irrcii rtrnt. Vgl. Battm. LeziL 1. p. V36. 

Hytiftttu , sj , paet. gedehate Form st. 'AynuMj. Bewabn. 
'Ayuttttuttjf fv ) u. Hyufiti'iift , e«, o, Staph. Byz. 

llya+teftuotidtic , ev, i, Sehn de* Agamemnon, Od. 1, M.. 
auch adjeeriv. 'AynfUptnulSuc tuüt , Soph. El. 178. 
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Hyufiiftvtar , oeoi, u, V«. 'dyäfuurtr, Agamemnon, König 
von Mykenä, Heerführer der IGrircben gegen Trat«, Horn. Dav. 

l'-/yufitftvöfiO(, bj, tot, II. 23, 295. Od. 3, 2(>4. , such 
I/yu/i^^öiaof . »Ab, $ior, Bor. Or. &36. T. 1290. u. in 
all. Pro»«, «. '.Jyu/iinrinof, «>r, Pind. Pylh. II, 31. 

Ae»eh. Az. 1400. Kar. Or. 179. [ , bei «tt. Dicht, auch 

vw-, ». Pur». Ad» er», p. 257.] 

I tyitfitrr,( , o.v, «, grieeb. Mnimri-uamc, P*u». 10, 9, 10. 

üya/u'ri'it , Ailv. pari, prao*. von ayauat , teil od. zu freu- 
digrr Umänderung. <ep Jever «ymftitoQ oiiff i>»;oro , or nabln 
di« Iledc mil Bewunderung u. Beifall auf, Hrind. I'lal. Phaed. 
(i. «M. A. Tgl. Syne*. ep. 100. öj«ui»i»t .U/nv, xur Bewunde- 
rung »chiia redeo, Arial, rbet. 3, 7. 

Hyiifiti. r n Vorgebirge u. Hafen in der INihe von Treia. — 
Bewoha. '.Jyttfttvf, ime, i, Slepb. Byz. Vgl. 'AyafUia. 

Hyafii'.dt], tl, Tochter de* Aogcias, II. II, 740. 

lYjojnJJijC , oi-e, i, Sohn de» Krgino» n. Bruder dea Tro- 
phoaie», Erbauer des delphisehen Tempels, b. Horn. Ado)!. 296. 
Slrab. 9- p. 421. Pili. 9, 37. 

Hyarioxi»?, ogot, i, griech. Männei-oame , Ap. M. 2, 
850. Plut. 

ujüftijroC or, (ymuitt) »elüiere Farm at. «y>/»er, Soph. 
fr. ine. CV. 3 i?Ü8 Bind.). 

H/utti,i<H< . oe«f, i, griech. Mannernamc, Paus. 6, 9, 9. 

«;<7<<u, <•>«»«) Ehelosigkeit , ebeloier Stand, Plol. 
aar. n. 4ML K. u. KS. 

Hyufttdiduf , «, d, Valer des Thersandros, Pen*. 3, 16, 5. 

uyafii'ov Um; od. £n»V«, i£, Klage od. Strafe. wegen chclosen 
I.i-Wns, Hat. Lys. 30. Poll. 3, 4.«. 

ityufiot, or, (v a ^oe) uuverheiralhet , ebelus, II. 3, 40-, so- 
wohl vom Jueggetellen ala vom Witt» er, meistens jedoch vom 
Manne* da v«in dar Frau irarAfng gebraucht za w erden pflegt, 
obgleich Kar. Ilet. 690. davoa eiae Aaaaahmo mavlit. Iläaiig bei 
Attik. in Poesie- u. Prost, ä) ynpot äyauat, nachgeahmt v. il. Lat. 
innuplac nvpfi'or, eine Knc, die keine ist, eine uugluck»elige, verderb- 
liche Ehe, Snph. Oll. 1214. Cor. Hei. 6S6., wie ßiot äftot n. dgl. 

uyüy, Adv., .Wir. g«r «*r, «leigert dea Begrib' dea Wortea, 
den a» beigegrbra iat, and iuvolvirt daber anwailen aacb dea 
Bagritf de» tebrrmaaaeü, »ie ua»«r zu «Ar, dem e» jrdoch ar- 
»friiaglieli Hiebt aulspreehead iat, a. Hann, ojmae. 2. p. 231. 
Zaer.l bei Tbeogaia u. Piod., Jaaa baulig bei d. Allik., «übrend 
die loa. d. Epik, dafür iit t v gebrauebcii. Ob da« Hort bluaa 
elae Steiferuug bezeichne «der zagleieh den Tadel de* t'eber- 
Biastei enlhaltr, laut» der ZoaaaiBicaliang betligiKiea. In beiden 
Bedeutaagra iat e> aabr hünOg , »ft «echaelad ia engen Za*un- 
menbaag, nie z. B. oi'x öpftnt* AI po* tv ut/Aiv äy*y* iti yig 
Toi< jcnxoi'r ä-ar fiiotiy, Arist. rbet. 2, 21. To ut/dir yrip tiytw 
n;-ar nt rtpiti, Aljibeua in Antb. I. 2. p. 116. n»Xi, gar 

xa vial. iymr )' tHrj&te, aar gar zu wahr. — HäuBg Badet 
*icb äyttr aabea einem Adjscl. , dem e* »otrohl voraaageha . als 
oaebfolgea kana, *etb«t zuweilen aebea de« Soperl., wie Aal. a. 
a. 1, W. Ö, 1J. vgl. Jatab* append. ad l'ora. advera. p. 313. n. 
ad Anlbol. Pal. p. 102. So »lebt «r«, aaeb aeb«n Advarb., wia 
t. B. Sopb. Phil. 59S. X«a. da veet. 4, 6. ». aebea Verbea, «ie Plat. 
Meaex. p. 248. A. n. aoaat an, aahr bauTig aorb nebeo Subit., 
»ia i ij»v »' •>«•• »PW »• Suobn de eatr. part. 

Od. p. 171 . , aellener ohae beigefagten Artikel , wie ti% Symr 
t*iitiar, PlaL rep. 8. p. 564. A. U>j<|. Schneider. (Wahraeb. von 
•ya», «j'aaia*, wie das aatftjirerbrude tat» vtktMtnt vea veAt, d. i. 
impitu /errt.) (***» *bar bei Spätem ajieä zqiw. «w, Pallad. ep. 
124. AcaOi. ep. 4.] 

u/aanxre'i/, Tat. if«w , ( oy«» a. «Tr« ) cigeall. i« hf/iigrt 
Amff*t<i%e try» , o. t«ar 1) pbytiaeh, i. B. vom juageo, brau- 
»endaa Weil: 1*1«. Witab « Wü« , Ptat. war. 8., von der 



Soeln, die «ich beschn iugen u ill . ft« r< aal ä; «»««»7, ei gübrl 
u. tobt in ibr, Plal. Pliuvdr. p. 251. C. , von Thcilca de* Kör- 
per» , auf welche ein äusserer Reiz uitaiigeaebm einwirkt: tintn 
Schauer hrktmutn , llinpocr. d« hnm. ««. 5. p. 602. äymmm 
roit «Wit«, ich habe eine übele KmpfindflBg ia den Zuhaen, 
Dio»cur. 5, 84. Für l,o.t .tyn im AUgemeiaea indet »ich da« 
Wort nur bei KS. (iewbbnlicber 2) moraliirh , u. zwar o] «c* 
ictiii frtärdrm, auuer urh trym, Plat. Phaed. p. 117. D. »} wild, 
»öte, aufgebracht, a»;»J»Wi^, K»«ii/t<g tr\n, iSrnr», ticA orger» ». 
leinen Aert\ee tu erkennen feien durch Hart ed. Thal; diu. teAW- 
len. tanken, itc* betcLweren, untufrieden teyn. Der GegetisUnd, 
durch welchen der tnwillc erregt wird, gewiibalich io Dat.: 
äravaxT«»- riri , über etwa* unwillig aeya , doch auch int r»>, 
Uocr. paaeg. p. fcri. I.y». de eaed. Eratottb. •§. 1., cW tt, Plal. 
Pbacd.p.63. (.., rn/p nrot, U»er. depac.p. tö8. paaeg. p. 70.eji. 11. 
' $. 11., nti>{ tu'o«, Plal. rep. 7. p. 47(1., woit rt, Eplct. man. 4., 
; aellen n. nur bei Dlchtera , rtrif, Bekk. Aa. p. 334. , endlich 
i dcdii da» Ohjeel durch da* Neotr. eine* Adjeet. od. Pronomeni 
bezeiebuet wird, auch mit d. Acc. : iyammttr n , Uciod. PI«. 
Phaed. p. «4. A. Heliod. 4, 15- 7, 28. Wird der Unland, 
durch welchen der Unwille erregt wird, ia einem abbhngigea 
Satze amgedriiekt, *o »tehl ia d««*elben entweder da* Partie, 
j wie «/«rnriV i^o»rtjo»»viae, Plal. Phaed. p. 62. E. vgl. Arisl. 
: pol. 5, 7, 9. , iy»orro< orrij» xaiitov AyaxumTinr, Plat. Phaed. p. 
i 67. E., od. am hiinfifiilea wie Plat. Cril. p. 43. B-, od. otj, 
| wie Berod. 3, 2, 6. Die Pcr«on, aar die nun zürnt od. an wel- 
| eher man «einen Lawillen aa«la«»t, »lebt gew. im Dat., »oftir 
«ich auch wpo* »»« (Plut. Camill. 25.) n. «ar« rtroc (Lue. 
' Tim. 13. u. 18.) findet. — Die Medialform äymanxtladat ia 
gleicher Bdtg mit dem Art. haben Aristid. a. I.uc. Dav. 

uyarüxlr.Oit , tut, ij , inm-re Anfreguag, u. zwar 1} pby- 
»i*ch: äyardnrijoit itiai tu ori« , da» Pochen a. Drhagea im 
i Zahnfleisch , wenn neu« Zahne Lunimen, Plal. Phaedr. p. 251. C. 
7) gew. moralisch: Unwille, Aergtx. cyarmmtivr <r*nr tt»i, 
Eiacia Grund zum Aerger od. zur Beschwerde geben, Thut. 2, 
41. n. das. CneUer. 

ü/moxri;zixö{, »;, ör, Adv. «/«.««r»/««^«, znm LawiUen 
od. Zorn geaeigt , reizbar, ärgerlich, Plal. rep. 10. p. 604. K. 
604. A. Vgl. «yaraxrmit. 
■' uyaraKir t Tui , r], 6v, Ad], verb. von iy träte im, l'nwlllea 
: erregead, ärgerlich, empörend, Plat. Gorg. p. 511. ß. 

üyttrUKttxof , q , ör, Adv. Ayttramnü* , Wecbacifam von 
j ei/awurn/riaoc , die Bekk. im Plat. verdrängt hat, der ea jedm-b 
1 aitht an Analogie mangelt, t. Lob. Phryn. p. 520. 
i üyarrCoftat , »ich beitrehen , Ibbtig »eyn , Aebmet. ooeiroer. 

e. 152. p. 124. B., wo die Aenderang d/wri'ftr« für iytaiZnmt 
|' aehr nahe lag«, wann nicht bei Hrsych. die Ginne uyuvtJtu ' 
'. vfay/tttxti'tteu lieb fände. 

L-iyatrinnt) , t,, eine den Muten beilige Quelle aa llallka«, 
Paui. 9, 29, 3. 

uymva, ,\, der Wagen, als Brzatehauag de« Geratbes u. 
i dea Gestirne», Hesyeb. 

uyürvufoS, » r , (äyav, «>w) sehr hesohoeit, icbaerreicb, 
|| tUrs.»*«, II. 1, 420. 18, 186. 

äyavrit, p»et. veratürkle Fora et. «iyarec, Sebol. Eur. 
! Or. 131». 

i tryof ofiMtf.-aQOC , or, (ayat&t, jfjU'atofor) mit freaadlicbea 
Wimpern od. Augen, Ibye. b. Atbea. p. 464. ¥. Nosai* ep. 9, 2. 
uyuyoftut, s. nater dyufl^o/tat, 

uyi»o(tiO(, <ia, Hör, dor. *t. a7^ros>ii»f, Aeieh. Per«, 
i 1020. 

äyüropJa, ij, (tyirwf) dar- it. äyijrOQia. 
üyurö{, 9, or, {dyäo/uu) freoadlich, mild, liebreich, aanfl, 
von Personen, Od. a, 230. 5, 8. Ue». theag. 408. *Tfa i II. 2, 
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160. o. 180. 24. 772. *•;*>•», Od. IS, 53. Wro«, Pin'. Pytb. 
4, 17». ritmUt, II. 9, 49». Od. 13, 357. JoTea, II. 9, 113. 
ftlw, II. 94, 759. Od. 3, 280. 5, 124. II, 172. u. Sfter. r«i- 
f«r«. Pind. Ulbm. 3, 14. äpoijtaf, Pi»d. Pytb. 2, 43. «r?vc. 
Pind. Pytb. 9, 66. fifi, Pind. Pylb. 2, 13. oywd «>«7*«tr«' 
»X-rfc, die Uolouttg, diu Uchende Bilder zeigt, Aesch. Ag. IUI. 
Ad*. cb«r*«, Bar. l P b. A. 601. Nossis ep. 10, 3., Compur. mya- 
rakifor, Ar. Lys. 68«. I.i Prosa ist das Wort ungebräuchlich; 
nur Themist. or. 20. p. 234. A. bat ri aus dem Dirhtergebrauch 
entlehnt. ] 

Ctyavof, ov, (öyrvfu) Mihi zu zerbrechen, iilov, diiaaes 
BrcnnhoU, Said. a. Z«ur. 

j4yaroe, «v, «, Sohl des Paris und der tleleaa, TzcU. ad 
Lyconhr. 851. 

äyaroffQOOvrr} , ij, Freundlichkeit, Milde, II. 24, 772. Od. 
11, 203. u. in einem Epigramm in Welck. tyllog. p. 80., von 

uryartxfQU/r, or, (oyarit, <fo^y) mild gesinnt, wo. Personen, 
II. 20, 467.; überb. nogeneliin, b^h ixplich, tj avyia, Ar. Av. 1321. 
a. aaeb Reisigs Verbesserung aueb Ar. Ly». 1249. 

uyarwnrji, ov, A, fem. «ronömt, eioi, ij , (»y) milden 
Blicke*, mit freundlicher, liebreicher Miene, He«yeh. 

wyä*wg, oooc, d, »*, dar. st. ay^ytef, Put &. 

üjaMoroc, or, <rar6») nickt verzinnt, ohne GUtar, Posl- 
den. bei Paal. Aeg. 7. p. 298. 

uyüonat, ep. Kebenr. von aruti«, bei Horn, nur in den 
icrdebalen Formen iyaacttt. Od. 5, 119. «V«'««#ai, Od. IC, 203. 
u. tjyüaefo, Od. 5, 122. Bei He», tkeog. 619. ijü/ttvoe. Sümmt- 
lieb in der Bdlg neuin, x&rnru, indem selbst Od. 16, 203. nicht 
ein blosses Bewandern ausgedrückt ist, sondern vielmehr mit »*+■ 
dieeken ./fuge» ansen*. Vgl. Bultm. »usf. Sprcbl. 2. p. 61. 

uyanayu n. uyanci^Dfitti als Depon. , nur im Prnes. n. 
Imperf. bei Epik. n. Lyrik, gebräuchliche Nebenf. von äyaaam, 
welche« s. 

'Aywituot, o, Tyrann ia Ono» auf Eubfia, Dem. p. 126, 4. 
uyUTlUUl, f. i t tot, (Sympal, äy^o/uu) eigcull. koch aufnehme», 
Od. 21,289.; dali.ernt, berettwiUir. am- u. aufnehmen, ampUeli; dah. 
1) von Sleasebeu: aVeeroU behandeln, von Llebesbezeigungeu aller 
Art, sowohl beim Empfang, als beim Abschiednehmen, also l.rir 
cvU n/uhm, liebevoll entlauen, aueb bri licjtaltung der Todtea 
«. bei der Trauer nm dieselben (Eur. Hei. 943. Valek. ad Ear. 
Phoeu. 1337.]. In dieser das Sessere Benehmen involvirende« 
Bdlg Ist das Wort bei Dichtern gebräuchlich von Horn, na, der 
gew. die verstärkten Formen ayand;* n. ayaxnloua* gebraucht, 
II. 24, 464. Od. 16, 17. 7, 33. 17, 35. 22, 499., während mya- 
aiu aar Od. 21, 288. «. 23, 214. sich Södel. Von innerer 
Enijiliinlang o. Gesinnung wird das Wort in Prosa gebraucht: 
hocAieftof«», UtbtH, uigifAu» teyn, 2iui|n( haben, die sich auf 
Erkenntnlss des Inneren Wertbes gründet , od bei Xen. Plat. 
Isoer. Dem. u. a. Pas«, üyamio&mi, geliebt, hochgeschätzt wer- 
den, geachtet, beliebt seyn, vno xtvot, von Einem, vaeta tvi, 
bei Einem, Pind. Isthm. 6, 102. ». hanflg in alt. Prosa von 
Xen. u. Plat. an. 4 iyanv/urot, ij mya-amfUn) , der Geliebt«, 
die Geliebt», d. I. eine Person, der man innig u. mit Achtung 
i ist, Lac. Migrlo. 7. dinl. mar. 3, 2. u. öfter. Von der 
wird äyanir nicht gebraacht, wenn auch der 
ioüptn-os oft xuglcieh ein myrnnautrot seyn u. so genannt werden 
kann. Aueb von «uU7v unterscheidet sieb arenror, wie «ich am 
deutlichste« aus Stellen ergibt, wo beide Verb» abwechselnd vor- 
kommen , wie Xen. mem. 2, 7, 9. u. 12. 2) ia Beziehung auf 
Sachen : für hoeh od. werfheoil holten, u. d «ruiQ a) tchiitz.en, heb 
od. gern haben, begehen, in letzterer Bdtg Plat Lys. p. 215. B. 
220. D. iyomir nXoitov, yotjueina, das Geld gera haben, Isoer. 
ad Demoa. §. 3. Plat. Polit. p. 330. B. iyanüptr* le»(S,o, 
gesefa «txle Steine, Plat. Pbaed. p. 110. D. iyamir r, ini Tont, 
« 



etwas einem «adrrtn voniehn, Dem. p. 2fi3, 6., »och Wfo »»OS, 
Flut. Ctmill. 10. iyemie mit folg* laiin. , e« lieben etwa« aa 
thun, d. i. etwas su Ibnn plegen, wie o>tX»S», ArisL »eeon. 2. 
fr) tu frieden teyn , eich begaSgr« , froh eeyn , a. i«ar am) 4ymxmt> 
t», mit etwas ««frieden seyn, «leb mit etwa« begnügen, Tbaw. 6, 
18. Isoer. paaeg. p. 60. D. Dem. p. 70, 19., in derselben Bdlg aueb 
«iv«s«V tm, Lys. or. fua. p. 82. Dem. p. 13, 11. 1002, 5. u. 
oft bei Lue. u. a. vgl. V.lek. Hdl. 7, 160, 6. Viger. p. 221. 
fr») mit eiaem abhäagigen Salze: «roocdV, li od. «v, zufrieden 
od. froh seyn, wenn, bei Erwähnung zukünftiger u. m Hiirksicb! 
des Erfolgs noch unlieberer Dinge, Isoer. Areop. p. 154. a. öfter, 
Xen. Cyr. 1, 1, 4. 4, 3, 16. 8, 2, 5. u. oft bei Plat. Dem. a. a. 
äyaxiv, er», wofür Uom. «ueb o sagt, Od. 21, 2tÄ. , zufrieden 
od. froh seyn, dnss, bei Erwähnung ntix^fnisrhler Tbatsacben, 
Thuc. 6, 36 Xru. An. 5, 5, 13. Lue, IS'igria. 21. u. Rfler. 
Statt beider eben erwähnlertonsti uelionen auch myanär mit Partie., 
Plat. Theaet. p. 164. C. rep. 5. p. 473. B. Isoer. Paailh. p. 
233. Dem. p. 76, 9. 175, 3. a. 10. u. sonst oft; stau a7»tffaw, 
o'r« selten o. nur bei Spät, auch iyaniv mit folg. !nfin.. Ilcrod. 
2, 15, «. 4, 15, 20. Luc. »MsJ. a.rt. Vi, 4. vgl. Held. Plul. 
Aem. P«ul. p. J6*. 

üynWo», ion. »t. .yasa», Archyt. fr. in G«L opiuc. myth. 
p. 675. 

«;«»»7. V. Llekesbezoigung. Ueb«. «7.»«^ die LiebesmabU 
der Christen. Da» Wort findet sich nur in der LXX. z. B. 
Eccles. 9, I. u. 6. Cnnt. 3, 4. u. 5. 3, 5. «. 10. u. öfter, im 
>T. n. bri christlichen Schriftsteller». 

üydnrjtay xö, (dreuraw) der geliebte Gegenstand, Liebling, 
Crat. Theb. ep. 4. AiIod. b. Athen. 8. p. 342. B. 

uyujii t vt»q, ofot, i, hom. Beiwort für verschiedene Helden, 
II. 8, 1U. 13, 756. Od. 7, 170. eigeotl. z'vooin, iynnn, Freund 
der M«nnb*ftigfceil, Mannbiftigkeit liebend und übend, mannhaft; 
vgl. Meiring de verb. eoap. ap. Horn, et He«, part. 2. p. 15. 
not. (Sehnlprogramm vou Düren. 1831.) 2) nls Prnpr. Hyanr,- 
vio(i, Künig vou Arkadien, II. 2, 609. Strub. 14. p. 683. 

üyünr t aie, not, t}, (mynndm) die Lieb«, des Uebeu, Plut. 
Pericl. 24.u.ifter, Jamblich. Diog. Uert. s. Lob. Pbryn. p. 352. 
iyartTjoie xerot od. tttoi xi'a, Lieb« zu Einem, Plut. moril. p. 
148. B. Coriol. 37. In Plat. deAV p. 413. B. wird «r«w«s»*s 
erklärt durch dtoietSu narrelqt, wo Potter imSiln emendirt. 

uyunqonof , i, seltnere Form st. AynhxtjOK, Men. p. 157 
Mein. vgl. Lob. Phryn. p. 511. 

«yantjrrov, Adj. verb. von rnymmmm), zu lieben, zu begeh- 
re« , Plat. rep. 2. p. 358. A. 

uyaaufttxoi , »j, «V, zur Liebe geneigt, liebevoll, Plut. S«l. 

7. n. Uftcr bei Clem. Ale». Adv. Aymxrrtm»*, mit Lieb«, gern 
u. willig, Philo u. Clem. Al«x. 

uyantjjog, r] , er, Adj. verb. von «rmas», I) flieht, tut 
(Xen. mem. 2, I, 33.), bes. von Kindern, II. C, 401. Od. 4, 727. 
u. 817., oft in Verbindung mit ftöroi, Od. 2, 365. Xen. Cyr. 4, 
6, 5., 0. d«h. später «ueb iyramtro» für sieb allela in der Bat*. 
Rind, Pull. 3, 10. La«. euUpl. ia 2) » Mrbr», liehen,- 
ruvousohf, nvMommem, Xen. mem. 2, 1, $2. PUt. rep. 10. 
p. 619. B. Ph««dr. p. 230. B. n. »fter. dr«>reT»V, guw . mit Auslassung 
der Cepula ioxt, man muss zulritd«« od. froh seyn, mu*i «ich to- 
gaitgen, »'od. iir, wenn, Xen. Cyr. 3,3, 37. oeeoa.7,6. 8, 16. Pbtt. 
Prot. p. 328. A. Dem. p. 730, 17., aueb mit luln., Pind. Nea. 

8, 6. Xea. rep. Lac. 3, 6. Plat. Crat. p. 430. B. Dem.- p. 36, 
26. 175, 14. 1436, 6. — Adv. rny m n i/ i nit, a) mit Fruodea, gern, 
l«»cr. PUt. p. 304. PUt. legg. 5- p. 735. D. Mcnex. p. 245. E. 
dranrnzoic itaßemvme, mia gsu» lufrirdf Qf J Lehro rühmt, Prot, 
mural, p. 321. G. ayonyiwe Jge*v xi, s= oyoaxär xt, mit etwa« 
zufrieden seya» sich begnüge», Berod. 6, 2, 10. 7, 8, 8. b) to 
dass man froh Sern mm», d»n. mit Muh« «ad Nolh, kaum, PUt. 
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Ly». p. 218. C. De», f. 400, 8. 491, 3. n. oft bei Di« Cm«. 
Alciphr. Heliod. Potyaea. , auch oytmy«;* «•) pikt, Arbtid. 1. 
p. 516. Ael. a. a. 16, 12. 

uyun^lQM, «t, Liebhaberin, Jo. Cbry». or. 8. t. 7. p. 258. 

ürumjTQi's, I3,t, j, Geliebte, Basil. M. «arm. p. 76. 

I4yuntf, i, grlcah. Mttaaeroame, Said. 

i^ttnröA^oc, «S, Soba 4«« Aegypta«, Apellod. 2, 1, 4. 

üyuncwsTtdC, Adv. p*rt- prae*. aal. voa «r«»»«», »o da»» man 
zafriedeo »eyn kaaa, geattgaad, al» alt« Leaart Fiat. Ugg- 5. p. 
735. D., wo jeut öjanffiät stahl, Kuieb. pnap. evang. 14, 5. 

uyaQyithcrto( , or, (vapyajUfoaus«) aiebt tu kitzeln, r<y<, 
ait od. tob etwas, l'seedo -Chrys. »crm. 22. t. 7. p. 304. 

'Ayafrjroi , «r, o«, eine arabische Völkerschaft, Aatb. t. 11. 
p. 204. 

uyupixo)', rd, «gor/«» m, Baum- od. Zuaderschwsinm : bei d«B 
Alle» »och al* Arzneiaitticl gebraucht n. für eine Wurzel aasge- 
geben, Dioscor. S, 1. Gal. da sjrapl. med. 6, 1. 

ll/a^iaitj, l) Tochter de» Kleistheo«*, Gemahlia de» Me- 
Kakle«, Udt. 6, 126, «. ISO. 2) Tochter de» Hippokraie», Matter 
de* Perihlr», Hdt. 6, 131. 

LYjujJpixof, »\ ans Agarra, einem Ort« La Saaiana, 
Crluag. ep. 22. ». Jaeoha Antb. t. 8. p. 397 »q. 

üyü(lyo0{, er, (£yar, stark flotbead , al» Belw, de» 

Meere*. II. 2, 845. 12, J0. k. Horn. Cer. 34. Musae. 208.; schnell 
Messend, reimend, al» Bei*, eine* Flaues, ürpb. Arg. 45. Quint. 
Sa. 10, 174. 

uyao9trt,(, ic, [iyar, o&im) »ehr stark, ep. ad. 375. Opp. 
cyu-2,3. 3) »I* Propr. mit xnrävkgezogeneni Aceenl 'Ayuo^irr^f, 
ort. i. Sahn de» Augelas, II. 2, 624. Apollod. 3, 10, 8. 

'Aytioitti, «r, i, grieek. MKaaaraame, Xea. An. 4, I, 27. a. 
ölt. , be». «io berühmter Bildbaoer , ». Sillig caUl. artif. p. 223 
II- [— -] , 

Ayaotdiu, ij, weibl. Eigeaaaau, Boaekb iaser. gr. no. 1. 3. 

[ .»»-] 

A/uOixUr.c , t m .-jtpuuJJj«, (ort, i, 1)e!a Ma.e aas 
Balikaraas», Sieger in de« triopbscbra Spiel«. II dt. 1. 144. 2) 
eia spartanischer KSaig, Pae*. 1, 7. 6., welcher bei Udt. 1, 65. 
UppoXitit geoaoat wird. [ — o -] 

ayüat0(, («>««».) = irioS't, Hesyek. 
uyaoif, , wt , j, («>■*•*») Staaaai 
M. »• r. iyffiju, Hesycb. 

uyaoif, Hot, t), dor. *t. iya&it, Hesyeb. 
'Ayaaiodivyt, ort, «, grieeii. MÜnaeraaaia 
.—1 

Kyaofta, ti, (Syamat) Gegea«taad der Bewunderung, Soph. 
iae. CV, 4 Diad). 
uyuaü(, lakoa. sl. iya&it, Ar. Ly». 130t. 
Uymaatit. /«.». i, auch Hyuoaato(, i, eine kleia« 
galtaug mit scharfer Spürkran. Opp. rya. I, 470. n. 476. 
iyuooi ( , /io», »;, = «•}««•.«, Ile«yrb. 
äjüaraxvs, «,,, i, («Ty«r, er-r.») mit 
reiek an Aebrra, Grer. Nax. 2. p. 212. B. 

üyuCTr t (, Meidar, liatycb., wolSr slrb bei 
Hödel, was *a der Verbe*»enuig 4y*o&nt (ohrt. 

uyu(tlortt{, oy, («ycr, <rrA-e>) sehr od. last «tübaend, d*h. ■) 
tum Meere: stark tosead , brat braasead, Od. 12, il7. b. Ho». 
Ap. 94. b) laal seabead, wehklagend, Ae»ch. Sept. 96. niret «7.. 
Schmr rz, der laute Klagea ansprutsL, Naaatacb. b. Stob. Ilor.88. fAlO. 

ayaOlof, y t & r , Adj. verb. tob äyettos. an licwnndcro, 
bnrbinicbülico , ben underniivartb , »rbättenawertk , «brenwerth, 
Xea. Ab. 1,0, 24. a. Sftar, Plat. eoaT. p. 107. D. o. alter, 
aaah bialg bei Plat. ftt iy., bewoaderaswerüte» Ubea, Ear. 
Ha«. 169. AdT. iy—nit. a«r eiM Wwasderaawertk« Weis«, 
Xoo. Aga». 1, 24. 



[- 
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Paa*. 7, 12, 7. 



l-tyüatQotfOS, ,v, i, ein Troer, deo Dioaede* erlegt, II. 

1 1 S.tfl. 

' Ayderuv, oft, i, (y««rr^ »It is eopulativam) 
MoUerleibe, Bruder, Lyeopbr. 265. 

iyaovXXJs, it*, pj, eio 
f rmm, Dio«eor. 3, 9H. 

ilyüavgtoe, i, dunkle» B«tw., da* Alküos fr. 6 Matth. 
Pittako» gegebea hatte; Diog. L. 1, 81. erkl. es 
ftiros Kai ^raaoöf. 

uyuxaofiat , = (tUirrofiHH, lleuyeh. 

aj'«roiof. or, (»yar, xiira) sehr 5? spannt , Aread. da aec. 
p. 60, 9. ( 

uytaöf, if, ir, [- v *.] poet. »t. Ayaotit, b. Horn. Apoll. 515- 
«ytnof, ir, der. st. iyyrot, Theoer. 1, 126. 

Ayuvt) , 1) , s. äyapot. 

uyuvoftat, - iyaumt, tw. L. b. Opp. h»I. 4, 138., wo 
Schneid. nyaUueu hergestellt lial, 

üyavöf, fj, ir, (Syauai) clgentl. bewundern»* iirdlg ; bei 
ll«m. r»«t «usiclliesillch voa KSoigea, Helden, Edela: rrtntkt, 
rhrntwerlk, *>',qi<*u, urtjtin^tt, </*aJr])Ui, dtointrttt, n 
und sehr oft von einseinen Helden, wie vom Achilleo*, 
Tydeu«, Odyssem u. a. Aach dyatu) Jltfotfirttoi, Od. II, 
213. 22G. Superl. ä;«r»r«»oc, Od. 15, 229. So noch bei He*. 
b. in den Orpbie., «rlten aber bei anderen Dichters, wie Ae«rb. 
Pers. 882. Thencr. 55, 55. Verwechselt mit «lyifTo» ist da» Wort 
Orph. litb. 29H. He»ycb. erklärt es aoeh dnreb farrsM'o«, 
InchitnJ, flämztnj, ia welcher Bdtg e* Maaeth. 2, 129. o. Arat. 
pbaeu. 71. gebrnnebt haben. 2) Hyuvo(, 'Ayuvi\, ainnl. nnd 
weibl. Eigenname, lies., da« Fem. auch II. 18, 42., da* Mtsc. 
sonst II. 24, 24«. , wo in den neueren Ansgabta Sior öyavör 
hergestellt i*t. Manche »chlas-ea ffir das Propr. die Betoauag 
Z/yavo t , 'Ayaii; vor, aber wohl ohne Grond , s. GtHtl. allgem. 
Lehre vom Are. p. 148. Herrn. Enr. Baceb. Il4l. Lebfs 4« 
Arisl. stail. p. V>i. 

tlyavQiifiu, ri , Stols, Hoebmuth , Hesyeb. Bell. An. p. 
.125., v«n 

üyarpu'tio, steh, boebmälhig seyn. Et. M. «,35. vgl.r«i<?i««>. 

nyavpöf, ä, or, (entweder voa ajoWf, od. von ymiott mit 
■ eophon.) stolz, prunkvoll, so von einem Stier, Hes. Ibeog. 
832., von einem Strauche, Mic. ther. 661. n. vom Xerte», der 
mit seinem grn»*en Heere stelz 11. prunkvoll erpen Hellas zog, 
das Adv. «yaipörifz«, Bdt. 7, 57. Hesyrb. Said. a. Et. M. gebea 
dem Worte auch die Bdtgrn: öppig o. leicht. 

tlyt'uf&tyniof , or, (, f »iy/ou>,i) stark IBnend , Piad. Ol. 
6, 155. 

AyutftXoaio^vtiu, ,), zu grosse Sorge für dm Körper, Porph. 
ad .««reell. §. 25. 

Hyfiuiuru, mv, ri, 1) ioa. st. 'R*?At*rm, Hdt. 1, 99. 153. 
«. iirt. 2) Heine Stadt In Syrien. Hdt. 3, «2. 

uyyupa, ri. die Ugllcheo Siatloaea der a, 7 «e", Gl«««. 

«77«?««, ,;, («Vjap«.«) das Gesrbäli des «j7a e o«, Said. 

ÄyyaQtTar, ti, att. sl. des ion. «•jopiji'or. 

V)~/U(>fVTi,( , ti, i, der einen äy, «yot «rauchende «d. Ab- 
sendende, llesych. , voa 

uyyaQtlia, (äj- aoot) als rcitendea Eilboten od. äyyayoc ge- 
branrhen , zum Boteadieast bei Hnireszügen aufbieten od. 1 «va- 
gen , Matth. 5. 41., öherh. zn einem Dienste zwingen. Matth. 
27, 32. Pass. durch Eilbotea verschickt werden, Mennad. p. 
155 Mein. Tgl. Snid. s. v. Syyafot. 

&yy a 1?t' 0 t' •'• ,BB - fnrm. = o-yagot, Hdt. 3, 126. r« «7- 
yaffjior, der l.snf des iyjaQot, das Poslreitea, die gaaze Ei»- 
rieklnag der persischen reiteadea Eilpasten, Hdt. 8, 98. 

Uyyämt, or,i, eia Singer am Hofe des Asty.ge», Athen. 
14. p. 633. D. 
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styytXoxXriQOTOs 



iyyuQU>(, ö, ein« Nebenform voa äyyafae. Et. M. 7, 25. 

1. «. rhet. im Anbaege des Pbol. p. 675 Hör». 

uyyaQOq, i, persisches Wart : reitender Eilbote, dergleichen 
Stttioarnweise durtfc Pereieo bereit gehaltea »er Jen. U.t- , 

.rhafteii «■ ««■» König zu bringen, Anfange des Poitisesans, ildt. 
K, beschriebe« bei Xee. Cyr. 8. fl, 17. Nach Said, bezeich- 
nete äjyjtfot jede« Lastträger. Bei Aescb. Ag. 285*. Adj. iyy* v «v 
Siaaalfeuer. die eine Nachricht von Ort tu Ort fortpflanzen. 

uj-'«poiyop*w, Latten fortschaffen, Soiil. ». v. dr/yaoei. 

H'ye/JjOf, to, Dem. voa ayyrtvr, Said. Zenar. Et. M. 
Poll. 10. SO. 

'AyytTkai, ü., »/, eia «uewstber Yiilkerstamm, Plolrm. g«*r. 

2. II. 

üyyuoXoyita, (dvytiei', A*rw) die Gcfasse de« animalischen ] 

Korpers au'suchen «. aaehweisen, Galen. 

üjyeioloj'i'u, »J, Gcfasslchrr, als Tbeil der Anatomie, Aerztc. ,i 
U'tfttOYt tw, loo. &yy*i'iov t (ä'jjos) Gefass, Rehällaifs, Ildt« | 

1 ISA- 4. 2- Thue. *i *• Xen. Plat. o. a. , nach liälig, Plut. j; 

Tib. Graccb. 17. Bei Aerzten ii. Nalurl'. die Gcfasse de* aai- j. 

malische« Körper»; Ton l'flanzeu : die Samenkapsel, Tbeophr. ; 

b. pl. 1. 18- »•»• 

«jyeiofl.i/pfiaTOS and uyy«o<wp,i(ß;, ov, ;ont>/.o> den 
Saaten in einer Kapsel eia«x»chlos>eo enthaltend , Thenphr. hi»«. 
pl. 1. 18. 

rljyt.tWiiS, 4t, (.<'J»tj gefaMarlig, Sebul. Ar. Ve.p. UOG. , 
S. aneb imltmitt*. 

uyytlet'ff, Itai, i„ spate Nebenform \»n ajryiXot, Sfbol. Opp. 
hal. 1. S92- Nicet. ann. 3, 7. 

'.4yjllr,, ty, ein Dem»» der ntt. Ph?le Pandiouis, Hcsycb. 
Ein». ^JO'tAtff, iwt, o. 

oyycA/ol, ij, ion. Ii. ep. i--jti.ii,, [u-ytln/ 1) Xaehrithl, Jlot- 
ttkaft, »owohl der Inhalt davon. al.< das l.'eberbringrn selbst, 
von Horn, an bei Schriftstellern aller Gattungen, äyytiii; t/uj, 
Nachricht über mich od. von mir, II. 136. myyilimr fi^tir, 
Nachricht bringen, Horn. u. Atlik., bei Hern, auch iiytkit,* <rs- 
»au, tf !'<>'• slwosjsirsu, mxtntä-, II. lö. 17. 14, 353. V, 4;'2. I 
7» 41«. in***'!* uVpfosu , Ildt. 1, 114. 3, 77. n/sex«« «vvt- 
Üi,f tc iweiov, Nachriebt nach einem Orte bin geben, Hdt. 2, Il4. 
sirjsit>; ie>ot«a xiit , ein« Nachricht des Inhalts, ibid. «vrs- 
lü;, «ist« , äj7«AiJjC imOtodoi, ciue Nachricht erfahren «d. 
bekommen, II. 18, IS. 17,1541. u. GBj., gew. iyytXia ,f t itai utt, 
Udt. a. Atlik. Leber «j?«Aii;»> ülUty «i. dbnl . Ausdrücke s. 
•irvii^c. 2) ;>f»indn»f, Pind. Pytb. 2. 77., Grttt, litfthl, h. 1 
Horn. Cer. 448. Plnd. Ol. 3. 50. vgl. Od. 5, 120. 7, 263. 3) ! 
Patin, Hes. theeg. 781., wo stall djjtiiV.c herzustellen ist «r;s- 
iiij nach Wand. Reeens. von Lob. neuer Ausg. des Aias p. 48. j 

U)~,'Mu-Q-/ßi, i, — ifiaiyüof, Erzengel, Agatb. ep. 3*1. ia 1 
Jae. Antb. t. 4. p. 7. 

uyythöafOQiU) , fnt. ijoiu, Botschaft bringen, Bote seyn, j 
Schal. Aesrh. Prom. Wjfi. , »on 

öfOf, »f, ion. »r/üir.if opof. i« - ^«; Botsrhaft brin- ! 
geed, d «yy. , der Bute, Anmelder, auch Kammerdiener, Hdt. I, 
»20. 4, 71. 3, 118., bei Spat, auch Eilbote, Konrier, Arist. Dio 
Cass. Plnt. Lac. Herod. 

ujyiUttu, ij, Boltcbafterin, Orpb. Ii. 78, 3. 

(i)'v|Ai>)C> i, ion. «t. iyyüias, er, ö, eine epische Neben- 
form voa ii/jtlot. Holt, nach der Ansicht der alten lalerpreteu 
des Horn., wie Schot. 11. .>, 20$. 11. 140. Apollon. lex. Horn, 
p. 26. «. »- , welche Wunder Rerens. tob Lübeck s neuer Aasf . 
des Aias p. 43 n°. mit srklageaden Gründen in Sehntz nimmt ge- 
gen die Behauptung der Neneren (Herrn, opnsc. I. p. 1*0. 
Iluitm. Lexil. 2. p. 302 f. Spitzn. Ii. 13, 252. Thierach gr. Gr. 

255.), welche durch geznongene Erklärangen dia verkommen, 
den Formen auf de« Nominal. i;r^'\ znriieknibrea wollen. ij7r#t 



elf treu' «jyfijV,», er kam alt Bote nm deinetwillen. II. 3, 206. 
vgl. 13, 252. II. 14*1. « n /i7i,c oirisew, er ging als Rote, II. 
15, 640. ijyü^i »i.i«?r« 4 . lies." theog. 781. «}7fi/ri- tni- 
»rtdmr, sie schickten als Boten bin, II. 4. 384. Aahnlich sr;7«- 
Xiue UfoUJwa, Od. 2, «»2. 1.1, :I8I. dyy.i.V ireivt.r n. i n -Mat 
inervirt». Od. |ri, 35i. -.'4 . 353 f. Aach Od. 13. 44". i*l 
nach Wunder s Ansicht myy*l,\( iVoO«. zn lesen «1. «;7«ii'i;. 

(fJ7'«il^II)f, er. i , p..i t. Korm »t. £;y>).ot , Kngrl . Genin«. 
in den Hymnen des Jo. Geometra. 

uyyihtjtfopnc, er, inr>. st. <f;7»iliav<jpor, ll<lt. 

«yythxfj oc^roic, ein Tanz hei Trinkgelagen. Alben. 14. 
p- fi29. K. 

t'iyytXlxtit , ir, Adv. , ( ri— tlot' f 1 fir Holru 

gehörig, den Unten geziemend. 6y*tlm] j>'oi( , Eriiililui'g ihres 
Boten in der Trngiiilie . Ilekk. An. I. p. V». ilmar «/rj-or, 
ei» vom Stesichoro» rrfnndenr»! Verspiaa«« . ein vrrjsliimmcttn 
llevometrr . Diom. d. 2. p. 5t2 Pnlseh. vgl. Gai«r. ad llephaeot. 
p. 354. \ gl. A r , t ),T,*it. 2) engelUeh, nach Art dir Engel. KS 

ilyythiiArrf , }„mh\. bei Stob. ecl. phyj. I. 52 . 

als ll.-iw nrt der Seele. |)ns Wort ist verschrieben ond a« «ei .ee 
Slelle hat llnls.on. »d Iii rod. epin.. p. 212. glijrklieh öy/m-dr^ 
gebciiert. 

Uyyih'f»; ,,ror, i, Name eines Bildhauer.. I'a,:«. 2. .V.'. V 
«J. .15. 3. 

tiyythiljjrrf , », , £, p»et. Form st. ü-yilot, liolr. h. Hoin 
Mere. 2Uri. Callim. b. Jov. «8. Mosa.-. 7. 

(ij7tii/ÜTi{, ,Ü« t> i'. fem. zn dj 7 ^i«in;c, Bnl.n. Callim. I. 
Del. 217. 

uyyiWt», fut. ä^'iioT, ion. itjTwU'w, aor. i/ t \ttkn, poet. aneb 
i;';7«ilei , von welcher Porm auch iu Prosa sich S-pnrrn finden, 
»ie Hill. 4. 154. «. Passo» Parthen. 24. Pappo \en. An. ... 4. 
14., pf. yyytijta. Im Pas«, ausser den regelmässig gebildeten 
Tcupp. auch aor. 2 lfry/iiyy, Eor. I'lul. n. a. Vom Med. n.r. 
Wnio.u»;», h. Horn. 7, 33.. («;•», nach Butlm. I.exil. l. p. 2'i3. 
verwandt mit Ärt»)«} Jlttnhaft hrisgen, svrt-Sade», «ft t»i H»m.. 
thcils absolut, II. 8, 405). u. 517. . tbeils mit dem Dat. Jee Per».. 
Eiaem Botsebaft bringen. Od. 15, 448. «. mit beigeHrttem Iniin 
tut.. Einem ankündigen, das» er etwas tkun «oll. Ort. 1«. .»Vi. 
Mit dem Acc. der Sache: mrlJea, »rrichtrn, wie tut»»- f*o{ tu!. 
II. 17, 701. a. oft bei Altik. , seltener o';;^^ii- r» ^6« tiv», 
Xen. An. 1, 7. 13. Ay/lXittr tivi, Nachricht von Eiaem geben. 
Od. 14. 1211. Ii. 122., wofür sonst iyfiXXuv mgi rivnt gehranrbt 
wird. Sied, ä^yiliouai , ich melde von mir, ich erkläre, mit 
folg. Noiu. c. Infln., Snpb. Ai. 137K. Im abbuiigigen Satt wi-ch- 
selt nach cyytXkn der laiin. n. das Partie. I«. H»<t gr. Gr. 
§. 129. Ann». 5. 2.); dem Partie, gesellt sieh zuweilen e>c bei. 
Soph. OK. 95.1 f. El. 1333. Auch neben d«m Pas« findet «ich 
das Partie, im Nom.. Soph. Tr. 73. Endlich wird der abhängige 
Satz auch uft durch die Iraasit. Partikeln tri, «t n. o^oiVmo 
eingeleitet. Dav. 

liyytXfia, T i, Nachriebt, Thuc. 7. 74. u. öfter hei Euri P , 
auch bei Herod. 

üyyiMtu'iua, EugeUbnUebkeit, G. Paehym. paranbr. Di»». 
Areop. de div. nom. 4, 34. , von 

uyy&oudfa, ii, tiyytUt, s/iet) eagt-lartig. «agelahalieh. KS. 

üfltlo&iolu , i}, (tUh/fu) das zum Eagel Machen, Clem 
Alex, ström. 7. f. 833. fragm. p. 1000. Nach vlottwia gebildet. 

vaim \ durch Engel bereuet 

od. bestätigt, spät. KS. 

uyyfAXifiifitjlOf) er, Adr. «/rMo^luifroc , («Msisouayi dir 

Ilagel asrlialimrnJ. engelsbnlieb, KS. 

i'^ytXiftOff »ff •*, (.nofo.»') eagfllgeslaltig. engolühnlteh. KS 
äyfllaalifunoc, ,v. i^pim, mit Engeln angenillt. Alba- 

aas. 2. 388. 
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äyytlonQtniia, Bagellkaliebkelt, KS., von 
uyytXonpinr,;, i t , Adv. eyrnsoweeewc , («?**•) Eagela 
a-ei lernend, engeUrtl*;, RS. 

SyyiXof, i, 1) Bot« au Ueberbringuag einer Nachricht, Melder, 
Verkünder, Abgeordneter, II. 2, 26. 94. 786. Q. »onst oft, eben 
m b«l Hdt. 1 , 38. 99. 6 , 4. u. oft boi 4. Attik. AI* Femi». 
Botia, Vcitünderiu, Abgeordnete, II. 2 , 786. .1, 121. 24, 561. 
Tboc. 3, 36. PUt. Crat. p. 400. B. Der G«ail. aebea SfftXat 
tkaiU tu Bezeichnung destee, der eiaea Abgeordnete.! studet, 
II. 1, SM. a. aoatt aft, Sopb. El. 149. Ear. tph. A. 1302., in 
Prasa gew. 6 Steina' Tirct ayyeJnf, Xea. Cyr. 4, 0, 12., thcils 
zur Ki'Z' irbnuof der durch den Abgeordneten ertkeitten Nachriebt, 
wie o"j7»ioe saawy *»»vV, Sopb. Ant. 277. vgl. Auch. Snppl. 183. 
Bor. Or. 844. Med. 270. Snppl. 203., tkeili endlich in Beseicb- 
nung dosten, wodurch die Botschaft ertkeilt wird, wie eyyasVo« 
myit, Feuerbote, Ae*eb. Ag. 596. äypXtt fyx»t<u, es kommt 
ein Bete, II. 9, 786. o. »o»»t aft, aneh bei Xea., wnkrend kei 
diesen n. überh. ia att. Pro», häutiger Syytlat ij*u a. *if mti7i tu 
sieb Endet. myftXtr ir/nnttir, Aa»«tÜXur , einen Buten »enden, 
Attik., bei Horn. äyyelor «tVau, 11. 18, 182. Od. 15, 457. a. 
eTyyeies. itfinw. Od. 24, 405. Oft auch wird aebea nifanw 
4m Objeet äyjdav ed. ayyAov« alt von telbtt venländlieh weg- 
gelussen, Xea. Cyr. 1 , 5, 4. An. 5, 2, 6. a. »out. Special! 
bezeichnet oTyytA«« jeden Verkändiger, nnd wird daher metaj.bor. 
Mcb von Dingen gebraucht , die att Verboten von etwas dienen, 
Xea. ennv. 4, 48* Loc. eontenjpt. 17* Leon. Ter. ep. 41, 7. ia 
Jae. Aath. t. 1. p. 164. Philodem. ep. 14, 4. in Jac. Antb. t. 2. 
f. 73. Bei Hdt. 3, 118. wird der Anmelder »o genannt, bei 
Plat. rep. 10. p. ROI. II. der Andenter. Im NT. n. bei RS. 
halsten an die Propheten n. Apostel n. uberb. die Kirchenlehrer 
•U Verküader dea gülüichen Worte», bei Philo u. KS. be«. die 
Engel. 2) die überbrachte Nachricht, Benachrichtigung , Polyb. 

1, 72, 4. Ia demselben Sinne nimmt min du Wort Tbnc. 7, 8*. 
we e* aar den Abgeordneten bexeiehnen knnn, n. Xea. Hell. 7, 

2, 23. n. aa aadero Stellen, wo e* mindeitent eben so gut für 
Abgeordneter genommen werden knnn. 3) all Propr. ^tXnf, 
grieoh. MInneruame, Pnui. Plat. 

uyytUfo, i, = ÄyyaU«, Orne. Slbyfl. J. p. 274. 

n 277 Gnll. a. KS. 

uyflXlutOt, ij, »V, zum Verkünden geschickt od. tnagUeh, 
verkündigend, JuiL Mart. npol. 2. p. 87. D., eine Vorbedeutung 
enlbnltrnd, Porphyr", de »btt. 3, 3. Ia der Bdtg boten») assic;. 
Kr Boten gecigael, »teht e» Poll. 4, 103. ab» weebielade Leiart 

mit a^'^LKDf. 

uyytXoii;s, V r»(, tj, d»» Engelseyn, Weiea eine* Engel*, 
Atbnnna. 2, 53.^ 

liyyiXoqdÖQOf, *», (»daip«; Engel vernichtend, Tbod. 
Prodr. en. p. 5. 

«yyAxpm, fem. von «ryait,'». VerkSnderin, Orne. Sl- 
byll. 8. p. 705 GnU. 

Urtntdut, Name eine» InkedSmoa. Epb.rea, Xen. 

Hell. 2, 3, 10. 

tyYV°*> rt, loa. «t. 077iJe»', Hdt. 4, 2. 

\4-ftUrfi, cv, i, Flau ia Makedonien, Hdt. 7, HS. [---] 

«yy>j#IC, «r, mi , t= myi*9n, lletychioi. |..„J 

uyyo&f,xt), »J, ein Unteriulz für Gefeite, Athen. 5. p. 
210. C. 

uyywnjna, mw, rd, aaeh mit der weehteladea Schmib- 
nrt drw*«W. du Zelleagewebe der Honigkuchen, Retyeb. 
Said. Zaaar. 

«yyoc, ao», ri, Gelatt, BehaltnUs, bei Horn. n. Hei. Weia, 
Mileb, RniMvorrälhc enfiunehmer. , la aneb bei Hdt. 5, 11. *. 
Eur. Iph. T. «53. a. 960., aber bei Sopb. El. 1116. a. 1205. 
eine Todtenerae, o. Tr. 618. eine Kitte, wie nneb Hdt. 1, 113. 

/. Th. 



Ia »Mischer Prnta Ut «iyys<»i< gew., dneb findet »leb einiela aaeb 
«ryot, wie Dioicor. 5, 132. Lac. de den Syr. 60. Voa der 
Schale de« Rrebnea bat da* Wert Opp. bal. 2, 406. 
2) voa den Gelaaiea de» animulischeu Leibet , 
Gebärmutter, Hipporr. 8. p. 528. E. 

uyyovQior, ti, spatere Benennung de 
bei Aetiu» , Achmtt n. Siaeoa Selbi. 

"Arycvfor Sft, rd , Berg an der Mündung det Ulm*, Ap. 
Rh. 4, 323 an. 

uyyotfJOf , ö , eiae Art Honigkuchen , lleryeh. 

uyypiu B . &yyf*{f •? . aebnt dem Verbau ayfgCjuv oder 
trr/uiLinttai Tubren die (.lussal. mil vcracbiedL'iii-n Krklnrutigen 
nn , jedoch alle darin überninitlanmeod , data die WSrtec 5eAmcra 
and .SrAiu rr« tNrniraaeAen bedeuten* Mnn vennuthet dafür &y^tu 9 
fiyp'C u. ayffitjo. 

>*)7twCj ö , Flusi in Illyrien , Hdt. 4, 44. 

uvee, i. eine eigene Art von Speer bei dea Frna- 
keu. Suid. Elym. M. 6, 42. Ruit. p. 1854 , 22. 

'4ydußÜTOi, a, ö, Nioe ein« per». Anführer», Arnek. Per». 
955. Daa.elbe Wort findet »leb ib. 920, wo die Aufleger ea 
tbeil» für die Benennung einer Vblkenebaft , tkelt* fär ein Adj. 
in der Bdtg: Im Zuge murneuirend (avd"»v /»«Vrorr»») nehmen, 
Sckiiti aber Wourling* Conjectar ^«ir» a. Wetlnner flc 
ßirat nach Paatewi Vorschlag Ia dea Text geaetst 

äyitjV, Adv. (*Tyw) im Zage. *Tv*)n>v ev^tif, 
brincen , gewalunm fortaebleppea , Luc. lexlpb. 10. 

AydiOTig, tmt, aj , 1) eine Bcncunuag der Kybele, Strub. 
12. p. 567. 2) ein vom Zeus nnd der Gut enUprotsene* Zwit- 
tsrwe»en , Pnn». 7, 17, $. 

uyt, &ynt, nnpriinglieb Impernt. von äym, alt Adr. gebr., 
wio ni/yf , am/.' iveAian.' agr.' Hont, verstäfit: i!a eTy», *■ i 
«Tri, «Tya itj. — aUi' atye, imaao agr.' Cnwilhnlieh mit dem Im- 
pernt., dem e* in» eilen «och nnebge*et»t wird, wie Od. 15, 
847., nber aneh mit der 1 ptur. Conj., II. 3, 441. 11, 348. Od. 
3, 333. n. mit der 1 »ing. Conj. , Od. 20, 296. 22, 428. 478. 
Auch wird «vir. mit der 1 plur. Cnnj. verbnaden, Od. 1, 76. 
nnd »elbat mit der 1 »ing. Caaj. , Od. 22, 139. Selteaer al* 
bei Horn, ist dieier Gebrauch des Üyt auch bei att. Dichtern und 
in ntt. Prosa. Zuweilen bildet dfye 3tj eiaea eigenen Satt, dem 
ein traatit. Glied mit »m»f beigefügt wird , wie Enr. Cyel. 62S. 
PluL Ion p. 530. A. Euthyd. p. 304. B. 

siytütai, oncro*. e, grieeh. Minnernnme, Theoer. 7, 52. 
[.«-1 

uyua, i. nnter n'ymc. 

«ys/polOf, or, poet. st. dy/poerof. Et. M. 8, 28. 
üftlfta, t. tfü, aor. n>i<^o, pf. i>y^y<<MMi, («Tya») 
menbringen, ummela, vcrsaameln, n. nwnra) hanpUäcU. I 
wie Uöt, da* Kriegsvolk sammela, sninmn 
II. 4, 28. n. 377. 9, 338. n. »ouat oft, »neb bei Attik. wio c*<j- 
i»»>, Thne. 1, 9. Sopb. OC, 1808. eT<>«r»r*w, nrpnrsnV, or««. 
TO», Sopb. Ei. 695. Xen. Au. 3, 2, 13. PIuU TinnL 2a. »her 
»neb znr Versammlung, II. 2, 41. 437. u. sonst, und Kberbnnpt 
su irgend einem Zwecke vereinigen , wie erepowc , II. 3, 47. 
{vnyu>y«t<c , Tkuc. 2, 17. ifltmt, Tbue. 1, 31. aoavaiwnvc, PI»'* 
rep. 2. p. 369. C. s'sMTÖnevc, Knnleale berbeirichn, Xea. Hier. 
9, 9. a) ia Beaiebaag auf Sachen : »nrnmela, einsammrln, nigra, 
Od. 17, 362. Bivtov sMi xqvoi v. Od. 3, 391- aT*n)«ro na) olror, 
Od. 19, 197. rn«><rra. Udt. 1, 62. Plut Fnb. Max. 25. tJarrfr 
na», Hdt. 1, 61. ßlot, Theoer. 14, 39. ■öesi«', Rur. Hec. 615. t 
be»oud. betteln, beramtiehen und betteln, Hdt. 4, 35. und das. 
Wessel, u. oft bei Sjinet. , wie Ptnt. Phllostr. Ael. u. n., bnuptt. 
ay»^«» rnv/, für Einen, auf Elan* Namen betteln, Plat. rep. 2. p. 
381. D. Luc. Cronotol. 12. paendom. IJ. Plut. u. a. Aneb von 

Punkte in der Re4e, Aesek. 
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Cboeph. «33. — Pns*. ä>»ipo«MU, pL 3 plar. iyt^ipartu, plsqpr. 
■3 plar. ipfr 1 «™ 0 ' * or - Wfy 9 V v > «pl"k »«<•* iy/^t/v, 3 plur. 
ep. ijyiQ&tt od. äy*f9tr, daaebeu auch «iy/porr« ond daxu du» 
syak. Partie, iffifunt , sieb mwlt , «leb versammeln , xo- 
saauucnkoniinen , vo* Personen, oft bei Hon. ä;-po>*ro« oi«», 
Sekweiaeheerden , Od. 16, 3. tfettic «Vi arr,»i«otr «v/pffij, «t 
•pp/va <rrt«öe «V/«r*ij , Fassaag oder Math kehrte in die Brom 
zurück, d. i. er sammelte «ich wieder, 11. 4, 152. 22, 475. 
Od. 5, 458. — Med. für sieh einsammeln, bettele, Od. 13, 14. — 
Der gleichlnnleade Aor. «/vtipa gab xa bäuBgcr Verwechselung 
der Verba äytlpn a. iyiieu AalaM , die dean aaeh auf andere ' 
Fonaea «leb fortpflanzt«. In II. 13, 778. Ist ftiryi* yyuiMe auf -i 
das Praes. r/n'(?*t xuriiekxerdhreo ; da hast dea Kampf aagrregt, j 
ao wie bei Plat. legg. 3. p. 695. C. noltpor qytipar, sie erreg- 
ten Krieg. Sa ist aneh ia II. 5, 510., wo die Klieren Ausgaben 
&*fiir äyrifai haben , von aeacrea Heraasgebern mit Recht 
ftir <>«<pa< hergestellt. Vgl. Bast. Greg. Cor. p. 131. Müller 
Tzetz. aehol. Lyeopbr. p. 522 r. 

<tyt(aawt0(, or, (ynotim) ohae Sehirmdark , Rtyrn. M. 
8, 55. 

ayiaövivroe , »e. = ä r «<V<uv, East. ad Od. p. 1748, 12. 

U) t(iwv , ov, (/(/t«j eko« Nachbar, eiastna , alekt ven 
Heasekea angeben, Aeseh. Prom. 270. Plat. mural, p. 423. D. 
iytitvir ifIXar, den kein Freund naht, Enr. Kl. 1130. 

AytXaiat , « , © , -Name zweier berühmter Bildbaner aas 
Arg««, Paas.,4, 33, 2. 6, 6, 6. u. öfter, Aatbol. [*>«.--] 

äytXüioy, dar. st. ayihjÜv, Tbeocr. 16, 92. 

&ytXu%v>, fat. de«, (myüj)) beerdenweia« zusammentreiben. 
Pass. eiae Heerde bildea, heerdenweiee sieb zusammen haltea, 
Arist. b. a. p. 370 Scharid. Hall. 4, 45. 

aylXtUt] , rj , poet. verstärkte Form st. myUtj , wie araytutb] 
st. iyayxr, nach Jacob« Coajeetur ia Pban. ep. 295. Aath. Pal. 
t. 1. p. 283. 

äyilaioMftixos, j, iy, (aatWo) »r Pflege u. Leitung der 
«J iytlauHto/umj , die Gescblckllekkeit Heer- 
zu küten, Plat. Fallt, p. 275. E. 276. A. a. 
E. 299. I>. P.II. 7, 20». Daaeben als weckselede Leaart iyy. 
lawrofuxj. Vgl. Loh. Pbryn. p. 64?., der die Form iytkmtoiu- 
*it vorzieht. 

ityfXttTag , a«a, a7or , (myiXri) zur Heerde gehörig; dah. 1) 
ia der Heerde gehend, frei aaf der Trift weidend, flöte iyi- 
laltj, ein Riad aus der Heerde, II. 11, 729. Od. 17, 181. fliit 
•V«is7«<, Riaderheerde, II. 23, 846. Od. 10, 410. 22, 299. 
Soph. Ai. 175. 2) ia Ueerden vereinigt, heerdenweiae xaxmmcn 
lebend, £»a ed. Voi/ipinm xytXala, Heerdvieb, Plat. Polit. p. 
283. E. 284. A. 206. A. Ptot. moral. p. 91. E. , aaeh bloss r«i 
iytial*, Plat. Polit. p. 2*3. D. eytla7eu «n-iroi, Xen.de re eqn. 
5, 8. e>©V« «>i«-a«, Zagfisehe, Hdt. 2, 93. 3) 
Tarhaadeo . ia Meage anzatreffee , dab. gemein , » 
von Persnnea n. Salhea , Plat. Palit. p. 268. A. Iseer. Paaath. 
e. 8. Plat. moral. p. 593. B. 713. A. Ia dieser Bdtg soll aaeh 
Said. n. East. p. 1732, 61. iyilvios betaut werden. Vergl. Ileej- 
sterk. Tbom. M. p. 7. Goltliag. Aecentl. p. 297. 

&ytXauotQo<jja , r) , (e}r«J.a<*rpda>oc) HeerdfiiUereag , Ab- 
wartuag des lleerdviehs, Plat. Polit. p. 261. E. 263. C. 264. K. 

uyflaiOTpof4xö(, i)', oV, xur Heerdfütteniag, zu Abwar- 
taag des Viehs geeignet oder geschickt, y iydti»xfc<f «mj , die 
Kon'st der Abwartuag des Viehs, Plat. Palit. p. 261. E. 275. 



uytiMiotQÖifOi , ,y, (rp/nx.) die Heerde ratternd o. abwar- 
teod, Maxim. Tjr. 26, 6. Tgl. Lab. Pbrfa. p. 642. 

uytkaiiiv, Heecdtrifl od. HeeHsUll , Said. Zontr. 

Uyftäof, oe, i, 1) Sohn das Phradmoa, r»m DiomcHci 
'HV. » 8. 257. 2) ein hellenUeber Heeriobcer, II. II, 302. 



3) ein Freier der Peaelop«, Od. 20, 321., noch ia der ttt Form 
Uyiitut, Od. 22, 131. n. 247. 4) Sohn des Herakles n. der 
Omphale, Apollod. 2, 7, 8. 5) Sohn des Temcaos, Apotlod. 2; 
8, 5. 6) ein Skiava des Priamos, ApoUod. 3, 12, 5. 7) ein 
aagesebeaer Mann in Naapaktes, Polyb. 4, 16, 10. 

«Jfia^/w, fat. .ja«, der Heerde oder Gesammthelt ver- 
geseut seya, an ihrer Spltxe «lehn, m. d. Gea. Plat. Gelb. 17. 
u. oft bei Pbila n. KS., van 

äytXägxi(> i , («««) Oberleiter der Heerde , Ober 
hirte, Plat. Rem. 6., iberb. Hirt«, oft bei Philo u. KS. »«•• 
pee a'j-ciapT^c, Heerdochse, Lac. amor. 22. Uav. 

äytXop^/o, if, Leitung; der Heerdea , Const Man. Dionys. 
Areop. 

ay&aana, ri, (dy«JUr«.) Heerde, Schaar, Procl. h. Ml- 
nerv. 44. 

vcytXacttt, — iytXmtri, Plot. moral. p. 727. A. 
ärytlaoriü), [iylUnot) nicht lachen, Uarael. epist. 
iytXuail, Adv., ohne Laehea, obae Sehen, mörriaeh, Fiat, 
lyd. p. 278. E. Luc. pro merc. Cond. 1. 
ayiXatnla, r), (iyiUnot) daa Sicbllwkei., «astore«, »ür- 
Wesen. 

uyfXaffrixif , ij, »V, (<i;(Xd;u) xnr Vereinignag der Heer- 
dea , zor Geselligkeit geneigt, gesellig, Pkiln. 

HytXatnof, or, {ytUm) nicht lachend, märrisek , traurig, 
Aesek. Ag. 794. iy. iw'rp», der Traucrfclüen bei Elcusis, auf 
welchem Demeter beim Suchea der Tochter weiele , h. Horn. 
Oer. 200. Apollod. 1, 5, I. S» auch l'lut. Cic. 38. Athen. 14. 
p. 613. II. a. iiftir in d. Antbol. 2) worüber nicht zu lachen 
ist , wobei nicht gelacht wird , traurig , wie »>/ "VW« , als 
v. L. st. ipy« ytAaeiu, Od. 8, 307. ftyjaop«) iy. . Aeseh. 
Cboeph. 19. iy. *ioi«, Plat. mvrsl. p. 378. D. iyttmna ^>&iy 
yto&ai , traarige Töne hrnorbringen , ib. p. 3S7. A. 



tXuti 



ov , 6, dor. st. ayti^fnjE, 1) =■ aytXatypjt, Jee. 



Anlb. 10, 333. [----J 2} Aufseher der Ahtbailungen (äyiXat), 
in denen die Knaben zn Kreta bis zum ITten Jahre gemeinsebafl- 
tieb erzogen wurden , Hemel. Pont. p. 208 Kor. vergl. Man*© 
Sparta p. 107. 

uyiltit], ij, («ya», Iii») Beiname der Athene, = Xtfhtt, 
liUw ayeroa , Begletreiberla , Beutemaeheria , Horn. ' n. Haa. 
Einige Alle erklären das Wort dareb Umr «>mo, Volks fiihre- 
rin, Andere leiten es ab von iyilti , die HaerdeBbesebBtzatin. 

'AyfXtut, *. Hyikaot. 

«yAfJ , ij, (o,c) //eerJe, bei Horn, mit u. ohne dea Zusat» 
ßoüv von Rindern, nur II. 19, 281. auch von Pferden. So aneh 



von lies, no auch von Thiercn aller Gattungen, zah- 
men sowohl als wilden. Dann auch öherh. .ScAaae, rrrrMflt 
Mengt, wie gre», x. B. von Vugela, Soph. Ai. 168. Ear. loa 
106. Hipp. 730. Plat. legg. 3. p. 680. E. 694. E., voa Meeschen, 
Pind. fr. 78. Epicrat. b. Athen. 2. p. 59. D. Plat. rep. 5. p. 
451. C. Polit. p. 274. K. n. a., selb«t von Zustanden, wie sto- 
r» iyllat, Kur. Ilerc. f. 1276. Bei den Kreter«: eine Hotte 
d. I. eine Abtheilung erwachsener Knaben , die zu grmnasliscbea 
t'ebungen angehalten werden, Strab. 10. p. 4M. [--•] Dav. 
uytXr t && , Adv. = iythtSir, Arat. dios. 23.1. 347. 
ajtXjjJof, Adv., [iyHv) beerdeoweise , «chaareaweise , II. 
16, 160. Hdt. 2, 93. Auch bei Polyb. Diad. Plut. n. Spit. 

uylXtjdtv, Adr. (iyÜt) von der Heerde, Ap. Rh. 1, 356. 
405, Orpb. Uta. 153. 

dytXijtf, tiot, «J, besoad. poet. Fem. xu «iy»i*7es, Nnmea. 
h. Athea. 7. p. »20. D. u. 327. B. Bei C.niut. aaeh st. 
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Ayt*1*°f*°S, es-, (■•/»M HeanU hütend, Nonn. DUo, J 
47, 206. 

aytifjfUUOf , aia, «In-, t= dys««»«, KS. 
'Ayfktfi, ,«.». », elD olympischer Sieger imCUm, Paus. 
6, 14. 2. 

^■tifjnjf, «», d, «= Ayika.Ut, Said. Zeaar. 

uyAjjlft, epUeh «U «7*% , II. 2, 400. 

uyt\(£u, la Heerdes verewigen, schaaroo, Glcn. 

SytXtxöf, »;, er, «ich in Heerde« vereinigend , Rull. bom. 
8. ia bezaem. t. 1. p. 101. B. 

(ijAtHOf, or , (yelotoc) anspasbaft, uawitzlg, Heniocb. b. j 
Athea. 9. a. 408. B. 

UJ* J^Mfo^/of , er, = «j«iij«ö^o« , Pallad. »Ii. Cbrysost. 

aytioxopixcc;, », Nebenform tob äyiXatonoputoi, 
weUhe «ich bei f.lem. Alex. p. 268 Sylb. findet, aod welcher 
Lob. Pbryn. p. 642. daa V'«ns| ver der aaderea auch bei 
Plal. einräamt. Gleiche Bewandtnis* bat es Bit äytloXfHXfi- 
m( n. ü)t\vfQ&fO( aebea »ytlatttgcitmit a. iytXtuoTfiifDt, 
welche «. 

Reilos, o*. mythischer Munoername, Paas. 7, 4. 6-, 
wo die Le.art schwaakt zwisebea '^ytia« u. ;**yy»i.(. 

^reXo^eta, ^y*lo/(K, der. it. 'HytUttm, 'U r (U x <n. [« ia 
der ersten Sylbo Ung.] 

l4yjftaf>x°S t ov, i, griech. Mäuueruume , Die*;. L. 10, 15. 

i-Zy/^iu/oc, oe, ö, griech. Manueroame, Paus. 6, 13, 4. 

äyffitn, der. o. ep. it. cyn*. 

ayiitu»»- a. die davoa abgeleitrtea , der. »L tjy«^«i». [---] 
uytn, der. n. ep. »t. tiyr,«**, 3 pUr. aar. 2. n**s. von 
iyvtfu, Horn. 

oyirtüJLuyTjroc, ov, (; #««207/1») desseu Abkunft eicht nach- 
zuweisen Ut . NT. u. KS. East. ad Ii. p. 126:, 24, 

&) tviu\oyo( , «v, ein fehlerhaft gebildete! Wert, da* Alba- 
aat. 2. p. 9. I« der Bedeataag voa iyntaUpiXti bat, statt 
dessen e« wahrscheinlich versebriebea Ut. 

iybua, „\ (dys^'s) unedle Abkaaft; niedrige Gesinnung, 
besond. Feigheit, Furchtsamkeit , Ari.tet. pol. 6, I, 9. Polyb. 
Diod. Plot. Lae. , fest darekgingig mit der Variante iylnun, 
vergl. aater ifryt. 

uyhtiOf , er, (reVetar) anbärtig, Pind. Ol. 8, 71. 9, 115. 
Xea. Ab. 2, 6, 28. PUt. cenv. p. 180. A. Ar. Eon. 1378. ei 
dy/ruot, aageheada Jünglinge, Plat. legg. 8. p. 8X1. C. vergl. 
Boeckh. corp. iascr. 1. p. 355- re ay/yiiov, der Maogel de» Bar- 
tes, Lnbärtigkeit , Lac. Ruaocb. 9. aylvziov tovtc tifpjnat, 
dal klingt wie die Aeusseruug einea jungen utssrfubrrncu Menschen, 
Lae. Jnp. trag. 29. Adv. iytriitai t t i» , aubärtig »Blieben, 
Philo.tr. 

&y(vf,S> it. (y*Vot) 1) angeboren, uiebt eaUUadra, PUt. 
Tim. p. 27. C. 2) ohne Geschlecht, d. i. a) ohne Ahnen, ooedelig, 
dah. unedel, ebne Adel der Geaiaaaag, gemein, niedrig, feig, 
farchtsaai, schlecht, bei d. Atlik. von Xen. PUt. n. Ar. an, 
wahrscheinlich auch Sopb. Alead. fr. VII, 2 (105 Dind). b) obae 
Kiader. Isias aacb der Angabe des llarpoer. Said. a. Poll — 
Fast durchgängig findet sieb als wechselnde Form tiyrrrt}t, ab- 
zalritea von y/tvm. Den rolersehicd heider Formen suchten die 
Philologen voa Dorvill. Charit, p. 388- an darch verschiedene 
Kedeutnagen 10 brgrfiadeo , so dass dytv$s nnr in physichen 
Siaac , «)ie»i'( aar in moralischen gebraaebt werden könne. 
SUllb. PUt. Prot. p. 319. D. gibt der Schreibart mit doppeltem 
r ia allen Brdeatnagea dea Vorzag. Bedenkt maa Indes», dass 
iytrr}t der Gcgrasals von evysvsjs Ut, welches obae Wechsel 
der Schreibart ia physiseber sowohl als In moralischer Bedeutung 
gebraaebt wird aod U beidea also voa yintt herzuleiten Ist, 
so bat such Kr äytrr)e die Ableitung v*n yhrnt niebU Anitestiges. 



Bei Dichtern wcchsela beide Formen nach Verabediirfuiu. Vgl. 
Scbaef. Plul. Sol. 4. vol. 4. p. 313. 

uylvr,toi, or, (yw/«ff«u> nicht geworden, d. i. a) nicht 
entstanden , nicht grsebalfen , unersehacTen , Plal. Phaedr. p. 245. 
D. 246. A. Gelen. Plat. u. a., nicht gekoren, Plal. Ale. 2. p. 
142. C. b} ungeschehen; ttberh. nicht vorhaade«, »...glieh, 
Plat. Coriol. 38. örrVnTO» rt&tyat od. womü- od. «««0»««;. 
C«», uagescheheo mache», Plal. Prot. p. 324. B. Sopb. Tr. 740. 
Diod. 17, 30. out/«» «rsVnroi, Beschuldigungen, die gar 
keinen Grand haben, Aesch. Clcsipb. |. 225. p. 86. SUpb. 
\ gl. oty/tviortfc. 

uytvrtiu, t), — iyhm*, von 

«ysl^jCi U, = ttyeini's, welche» a. Adv. aytsvät, gewöhnt 
nur in Verbindung mit der Negation, ein iytnät, aaf eine nicht 
unedle od. feige Weise , sali Muth od. Kühnheit , keck , Schneid. 
PUt. rep. 7. p. 629. A. Heiad. PUt. Cham. p. ISS. C. Diod. 
Plat. a. a., mit Kraft od. Nachdruck, derb, tüchtig ,. Galen, 
de »impl. med. 6. p. 154. n. öfter. 

uytVYTjala, r), (dvtW^rot) dasNichteraaBgUeyn.ISichtorsebar- 
frasevn , Arist. u. KS. 

uytrvtixoytrit, U, voa dem Uaeraeagteo eneugt, Arius 
bei EpUhan. paear. t. 1. p. 731. 

uytmjjoi, er , Adv. iytmftmt, lycsvwo»] 1) nicht erzeugt, 
Plal. Tim. p. 52. A. , nicht geboren , unerachaovu , ib. p. 41. B. 
Sopb. OG. 973. PluL moral. p. 1013. F. 1016. A. 2) nicht er- 
sengend , Leine Zcugungskraft habead, Theophr. c. pl. 6, 10. 
9) n= rij'jwijt, unedel, gemeia, niedrig, Sopb. Tr. 6t. 4) ~iyi- 
vtftoi , uageseheben , Sopb. Tr. 740. nach den rodd. and nach 
Said. Isoer. c. Loch. t. 8. Alciphr. 3, 58. 

aymia, «J, zweifeln. >eb*nf. von iyimm, üyinta, un- 
edles, niedriges Wesen, Feigheit, von Sehwrigh. hergestellt bei 
Polyb. SO, 9, I. u. 19. 5, 83, 13. u. n. a. Stellen. 

uytwTC,iü, ich benehme mich wie ein iymje, unedel, feig, 
Tel« h. Stob. serm. 5. p.' 68. 

uyiaftat, ion. st. 4?yos««t, zweifelh. Lesart Hdl. 3, 14. 
Aasierdcm gibt cod. Scbellersb. an vier Stellen des lldt., aamlich 
2, 40. 69. 72. 115. «>?»««• <»• «yij»r«M für eTn»"«« »• 
von ijyhemt. Ist diese Lesart richtig , so ist der Wegfall des 
Augment» durch den Uebcrguug des Perf. in die Präsensbedeu- 
tung eben so zu erklären , wie bei dssf^^uu, tUsiij^isei«, und die 
Umwaudelung des Spiritus bat eine Analogie ia «etMrec st. 
ij»/j#voc, voa fetossot. 

aylafuu , d»r. st. rrfio/uu , Pind. Pyth. 4, 248. u. »oast 
ti iytipiva^rirvfHvpi**, herlllmuiliche Hechtr, das Herkommen, 
Dem. p. 1072, 27. 

^ytWif, .»tot, o^ein Rbodier, Polyb. 28, 14, 6. u. oft. 

[-1 

uyi^unoi, e*. (y/psw) ohne EbreugescheaL, nabelobut, II. 
I, 119. Hes. theog. 395. obae die gebührende Ehrenbezeigung, 
'Kur. Hee. 116. Bsech. 1375., ohna Anszeicbnuiig , Lue. tyraa- 
aic. 3. llermesian. b. Athen. 13. p. 597. C., mit Genil. , dy. 
&,lmv , nithl durch Opfer geehrt, Ap. Hb. 3, 68. 
ayiqidta, 1. sjy»(>/t7o«f«i. 

2y«p£iv, dor. u. cp. »I. i)r/e*>?a«r, 3. plar. aor. I. pass. 
von äyiifi» , Horn. 

uytQpit, i, (äytifte) I) das Sammeln, Versammeln, Zn- 
sammfubringen; hauptsärhl. das EiusammHn , Betteln, Athen. 8. 
p. 360. B. Dion. IUI. auliqa. 2, IV. 2) das ZuanmuienLniamee, 
die zusammenströmende Menge, besond. ein sich sammelndes Heer, 
Arist. poel. 8. 3. Aal. v. b. 4, 20. Poll. 9, 14J. 3, 129. 

uytQft9<tWi) , »J, bei Opp. cyo. 4, 251. wechselnde Lesart 
mit iyxtpiomrti , Versammlung. 

&ytfQX°S, «*, = äyio«nos, jetzt reeipirte Lesart Ar. Lys. 
1281. , wo sonst «iy^.p*. (Chorführer) »Und. 

3« 
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uyf$$(a, fnt. mftfül, üol. »t. «7 t/p», Etym. M. 8, 14. 
aytQOtxi'fhliit, i, (Kvß^Ut) bettelnder Rybeleuprhuter, 
Gratia, b. Bekk. Aa. 1. p. 33«. ■. Said. ». ». nfaklaiu. Vergl. 
Meinet« Menand. p. III. 

aytpffif «, e , fatt v ») Sammlung, Versammluug, da« 
Zasammeabriagea, «>tp«»i erpa-ru?;, Hdt. 7, 5. n. 48. 

&yt^»/Ja, >), Uebermuth, Wildheit, Pbik.tr. »it. «ophisl. 
2, 11. Aleiphr. u. a. Spül. , » en 

öy/pw^oc, or, Adv. dripair«»«, (yspalarof mit <* iatens.) 
rncAiegoAr, hocMrgo»«, uad dl« fühlend und darauf rfois. 8» 
bei Hob. als Belw. der Troer, II. 3, 36. u. Sftor, der Rhodier, 
II. 2, 654., der Mysier, II. 10,430. und de* Periklymeno«, Od. 
II, 286. Bei Pind. all Beiw. de» Reiehthoma t prangern!, prun- 
kend, Ol. 10 (10, 93. , and der Tinte«: eiannoti, Pylh, 1, öS. 
Bei Alcae. o. Arcbileeb. kam da« Wort (lach Eust. II. 2, 654.) 
aaeb ia tadelnder Bdtr Tor : Übermüthit, unUndig, mild, wie wir 
dauetbe in apat. Prosaikern \on Polyb. aa (bei welchem sieb 2, 
8, 7. auch da» Adv. ayipaifaic Bildet) and bei den Dichtern der 
ri« bäuftg gebraucht flndea , währaad dasselbe der bessern 
Proaa a. Poeaie fremd iat. Bei Ar. Lya. 
iat die poet. verkürzte Form äysperac naeb Cogjeetnr ia 
den Test genommen »t. «yrrapoe. Vgl. Buttm. Lezll. 2. p. 98 b*. 
Da'derl. eommeot. de a laleoj. p. 5. n. über die Ableit. tteavch. 
t. 1. p. «4. not. 25. 

WyKFÄaof , £ [----«<] port. statt der in Proaa gewithul. 
Form WytjofiUoc (- -«» - -] , dor. 'Ayvllmt [- v «•-], loa. 'Uyntilimt, 
(f/y/atMU , Aatdc), 1) Beiw. des Pluto, Karrt der ['olker , weil 
alle ia «ein Reich wandert aod aater «eine Hcrracunft kommen. 
Callin. lav. Pall. 129. n. daa. Spanh. , Aeaeb. b. Athen. 3. p. 
99. B. o. Antliol. 2) Name mehrerer lakedamoaiachea Konige, 
Hdt. 7, 204. 8, 131. Xensph. Polyb. u. a. 

ü'/ttna, Tjt, t), daa gräeiairte aggrtla der Römer, Said, 
üy/ffrparof, »v , («7» , ttfutit) daa Heer fiilirend , alt 
Beiw. der Athene, Hw. theo«;. 925- Bei Neun, als Belw. der 



uylras od. i, afht(, dor. «l. ^n?», »Jy/rw. 

dytVtnt, Adv. zu ijtvna«, Hesyeh. a. v. intunl. 

Nneh^rnJieit, Seböl. Ar. Nah. 621., voa ^ ^ 

uyev<no<, «v, (yfv»^<u) |) act. nicht kostend, nicht geko- 
stet habend. ncmmr «ty. aiuir, ein [«eben, da» uicbta von Leiden 
erfahren hat, Soph. Ant. 583. ay. «rVW rare«, keinen Ge- 
schnack v«in etwas haben, etwas aiebt kennen aas Ertahroni;, 
Hat. rep. 9. p. 57R. A. Lac. Nlgrio. IS- Plut. moral. p. 13. 
B. oi'k äyivntt lotffl nM(, ich werde etwas zo geniesaeo be- 
komme» , Xen. mem. 2, 1, 23. 2) pass. nicht grautet, was 
nickt genoaaen wird, Fiat, auiral. p. 124. B. 731. D. a. öfter. 
«J'^*°P°?> i, •• iyia*x»t. 

aytwphWOt:, cv. l)obae Kenntnis« der Geometrie, Py- 
thagor. 2) aiebt tar Geometrie ««bärig, ungrometiisch , Arial, 
anal. post. 1, 9. 

AyiwCPioia, j, Veraaoblasaigang od. Cakande dea Acker- 
bau», Theaphr. c. pl. 2, 15. von 

ayttoffyiftos , »r, (ytm^yfm) nnbeaekert, ohne Ackerbau, 
unbebaat, Theopbr. c. pl. 1, 16. 2, 11. Dlod. Plut. Dioa. 
Hai. a. a. 

üyna^y!a, ij, = iytuepi«ia, Euaeb. deraoaatr. erang. 7, 1. 

«ytUffyioV läoi , ij, Klage wegen veraaeblassigter Aekerbe- 
atallnng, Bekk. An. I. p. 20. vgl. Plata. att. Procesa. 2. p. 347 T. 

öyij, {äyaftai) Stauaea , Brwaederung , Bkrfurcbt, II. 
21, 221. Od. 3, 227. 18, 243. 2) Neid, Hisaguaat, Hdt. 6, 61. 
Aeaeb. Ag. 131. a. fr. 75 Diad. a. Hern. Op. t. 7. p. 375. 



ovitr iyyt ütto, nichts von Neide Freies, d. I. nichts 1'aglSek- 
aeliges, Wund. Soph. Ant. 4. nach Korais Verbesaerang. [Es 
scheint jedoch daa bandaehrifll. »iV «Tr»* Stiq 
ateben. S. unter «Tr»;. R. K.] [^-] 

"PI t («r y 'f* t ) Brnmk, d. i. I) das Brechen , 
Zerschellen , Kar. Sappl. 693. 2) dio Stelle , wo 
eben ist und »ich bricht; dah. a) Wände, He.jch. b) 
an. die Brandung, Ap. Rh. 1, 554. 4, »41. 3) das Zeriro- 
ebrne, Trümmer, Ae»cb. Per». 422. 4) Biegung, 
Find. Pyth. 2, 151. aaeb Boeckh, u. Amt. phaea. 668., wo I 
lieh aiyif ateht. [--] 

uyi), ep. st. /«ty», 3 «ag. aar. J, pasa. v. äyrvft,. [„. H. 
16, 801.] 

dytiytpajut , tlytryfyato , 3 pl. pr. u. plapf. pass. von 
äye/^w , Harn. 

ayijXufa», naeb Heaych. = «aif«, «. i;y»i«;<«. 

uyr t Xul4<i>, od. aytjXathi, fut. »'••>, pimnlvn txigtrt, et- 
was Flnrhbeladenes von sich stossea, aastreibea, bes. aus der 
Vaterstadt in die Verbannang treiben, Hdt. 5, 72. Soph. OT. 
401. Auch äy^lmtiia, bei Scharf. Greg. p. 546. Vea 

üytlaios, (iyet, ihtin,) Fluchbeladen«! oder Schald- 
bdadenes aastreibead. iy. paar*, I.yc. 43«. der Blitz , dessen 
Feuer veraicbleod reinigte u. sühnte. 

Sytlfia, vi, («>«.) agmni, rigcntl. das Geführt«, ein militi- 
risches Korps, besond. von aoagesuchten Leiten, aine Hütt, 
eine Garde, bei Xea. Lac. rep. II, 9. 13, B. nur von LakedsV 
moniern. Polyb. Plnt. u. Arrian. gebrauchen daa Wort häufig von 
der Elite des makedonisahen Heerea uad überhaupt von jedem 
Korn» einer Armee. 

uy^ftfVCtf n. ivlouat. 

uyijfxtj von Grammatikern als active Form ze äyauau aage- 
nonuarn, wia z. B. Aread. de acr. p. 151, 17. 

■^Y 7 ) 9 > 9»" 0 tt «*• ein Satyrdrauta , Uber deuen Verrns^ur man 
nosieber war, Athea. 2. p. 50. F. 13. p. 5t*>. C. 595. K. 

uylJVOpeW, vereinzeltet Partie, eine« sonst angebrSarbl. 
Verb, ipreaft", gleiebbedeul. mit «»«p, Nonn. Dloo. 12, 
194. 207. 

tlyipofVa, übermässiger, stolzer, trotziger 

Mutb, irebermuth, gewSbnl. voa Menschen, II. R2, 457., 
im Plur., II. 9, 700. Von dem trotzigen Mut 
II. 12. 46. 

i/yiy*t>p/tJlJ? , ov, i, Nachkomme de« Ageaor, besonders 
Kadmos, Ap. Rh. Orpbic. Das Fem. Mrijt'op/c, iS»t, »', ge- 
braucht Opp. eyn. 4, 237. von der lno. Uytrvaoiieu, mv, di« 
Tbebnner. Bar. Phosai. 225. 

I4yijvur)t0v , xi, ein Platz in der Nahe von Tjro«, Arrian. 
czpe<l. Alez. 2, 2«, 3. 

«yr^rtop, opoc, i, tj, («yov, <i«ift>) sehr mannhaft, math- 
voll, *.-f«ie, im lobenden Sinne, II. 9, 398. 10, 220. 244., aaeb 
roo kräftige« and mnlhigen Thierrn . II. 20, 406. 12, 30a 24, 
42. u. sonst oft in II. u. Od. , hänSger aber mit 

frech, alolz, brutal . trotzig, sowohl vom #.*•«» ala von I 
neu gebraacht, II. 2, 276. 20. 174. 21, 443. Od. 1, 106. 144. 
2, 235. n. sonst sehr oft. Pindar gebraucht das Wort oft von 
anpersönlichen Gegenständen , wie da» deutsche «leb , d. i. 
«sntieA, elomzemd, wie «ty. 'hrnoi , stolze« Pferd, OU 9, 15. «1y. 
fetüüof, stolzer Loha , Pyth. 3, 97. dy. wiatToc, glänzender 
Keirhlhum, Pyth. 10, 27. my. m'pa, glänzcade Tbat, Nem. 9, 
68. öy. ui/ant, glünzende Lnbeserbebang , Istha, t, 60. Voa 
den Tragikern hat nur Aeaeb. Sept. 117- daa Wort, in Prosa ist 
es angebriuebl. 2) als Propr., mythischer MSnaername , a) Soba 
dea laaos , Vater des Argos Panoptr» , Kinig voa Arget , Apol- 
lo«). 2, I, 2. b) Sahn dea Paieidon , Vater des Kadmos, Kfaig 
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.-, .i r »i 2. 1, 4. e) Sehn des 

I, 7, 7. d) Sohn des Phegeu«, Apollod. $, 7, 5. e) Sohn des 
Ampaiou n. der Nfobe, Apollod. 3, 5, 6. 0 «• «roischer Held, 
IL 4. 4fi7. 11, 59. 

«yfajf«! perf. «ct. von ays», fuhren, s. Lob. Parva, p. 121. 

uyrjganos, er, poet. verstärkte Nebenf. von a^iy^ttro« , 
Kar. b. Alben. 2. p. AI. B. n. »Her In der Anthol. 

«yijpeiOC, or, (yifp«c) ulterlos, nicht alternd , ewig jung n. 
frisch , hanptsücfal. toi Personen , Horn. n. lies. ; «rifpnof &v- 
ftct, Eor. Hipp. 1114-, wo die ▼. L. imjoarot den Vorzag 
verdient ; sieh von Sachen: nicht gealtert, keine Spar de* Al- 
ter« an «ich tragend, Ton der Aegis, II. 2, 447.; Bberh. nicht 
schwächer werdend, unvergänglich, nviet. Pind. Pyth. 2, 96. 
f^m «>•• «« Andenke«, das ewig Wirb bleibt, Lys. or.'fnn. 
§. 78. i«>r«t «V;e<i«i, Reize, die das Alter nicht schwächt, 
Rafln. ep. 9. Anal. t. 2. p. 392. — Bei den Attik. nur in der 
zsgz. Farn irfowt, oft bei Tragik, n. in alt. Prosa von 
Thneyd. an, die auch Horn, schon bat, in Nomin. sing., Od. 
8, 218., im Accus, sing, ipjnmv , h. Horn. Cer. 242., welche 
Form für das Mase. nnd Femin. nur bei nachfolgendem Vokal ge- 
bräuchlich gewesen zu seyn scheint , and i-pioui , für dessen Ge- 
braarb Spitzn. II. Bxc. IV. p. XI. Beispiele anfuhrt, dnal. 
«n> M • H» 323. 17, 444., Accus, plor. , Od. 7, 94. Die 
uuzsgx. Form iy>]oeoi wählen dio Diehter, wo der Numerus 
des Verses durch dieselbe befördert wird, s. Spitzn. Exe. IV. ad 

II. p. X. 

ApHfaola, ,\ (d^p«o f ) ewige Jugend, Scbol. Hon. II. 

"i 

r, vi, ein würziges Kraut, Sehnafgarir, 
r. 4, 59. Gal. de aimpl. med. 6, 1. 
ayr^uTos, or , poet. Nebenf. von dyigpaer, iyt/Qiot, Eur. 
Ipb. A. 567., die aber auch Xenoph. ansschtiesslirh gebraucht, 
u. die vereinzelt auch bei Plat., Lys. u. Ari«t. sich findet. 

«yifporrof , a, eine Steinart, die die Schuster schabten, um 
Frauenschuhe dnmit zu glätten , Galen, de eonp. med. 6, S. 

dyijpO*6>ijTof, or, [mul*) nicht im Alter gepflegt, Thoo- 
phyl. l, 78. 

<*P;Q<0< , m, zsgz. st. ipj(*i>t, w. m. s. ITom. Hes. u. 
in alt. Prosa u. Poesie. 

«yr,C > ft, (£yof) verbrecherisch, Hippon. fr. 4., wo dieuagew. 
Verlängerung des a als eine bei diesem Dichter nach sonst oft be- 
merkte Eigcnth&mliekkeit in betrachten ist. [S. Loh. Par. p. lUIsq.J 
uyns, 4t. («>*»>• ) gebogen, «(.«jrijc , Enpedoel. in 
Bekk. «rroy. U*. rer,». p. 337. vgl. Naekc Ckorril. fr. 179. 



2 t Ay ladt mos 

Unotnaxoc, i, ein Athlet nus Angin., Find. New. 6, 
37. J— — J 

Uyijoimhf, Jot, i, ein spartanischer Kriegsmann, Xeu. 

Hell. 4. 2. 9. Polyb. 4, 35, 10. 24, 11, 1. u. a. [ ] 

'AyUOmniiat , «, d, ein Lakedämenier , Thuc. 6, 56. 
[— -1 

siytjolütQatos , i, ein spartan. Ephore, Xen. Reil. 2, S. 
10. [. — - 1 

aflfoi/OfOf, or, dor. »t. <Jn»<t»P»f . den Chor fiihrrud. 
ayrjo. tfpoifiiar , irr Hyalins, mit welchen der Chor anflrilt, 
Pind. Pyth. I, 6. [--«-»] 

j4ytjoa6{, oi, »', Stadt in Thrakien, Theopomp. b. Steph. Byi. 
Ayrjttf , o, i, ein Anführer der Actolier, Polyb. 5, 91, 

a YW r i9- ^P B *. ». dor. st. iJ^rF/p, Führer, Leiter, Pind. 
Pytb. I, 134. Crinag. ep. 3«. in Anal. t. 2. p. 151. [ — ] 

«y}™JC, od. <5>W, ov. i, [-..) Opferpriester bei dem 
kanarischen Feste, Hesyeh. Dasselbe Wort führt Hesyeh. auch in 
der Bdtg. anruft an, wo es wahrscheinlich von 070» abzuleiten 
und in der Antangaaylhe kurz zu messen ist. 

ayijmQuO*, to, nach Hesyeh. der Name eines Festes, viel- 
leicht der Karneen, die nach der Angabe des Besyrh. die Be- 
nennung rptToola, wefdr vielleicht ajr t tö(ia (als neurr. plnr.) 
au setzen ist , führten. Vgl. dy/rr/c. * 

aywrof , q\ ör, (Kyafiat) bewundert, bewundernswerte, 
ausgezeichnet , oft bei Hmu. u. stets mit einen bestimmenden 
Aceua., wie iyiyrit <fvqr, ifp/t a;, t/ftae, tlioi. Jp>;>aijir <tp;tot, 
durch Vermögen ausgezeichnet, Solen fr. 14. Plnt. Sol. 18. 
laoUa> iyrixol, angestaunt, hochverehrt vom Volke, Muneth. 
2, 351. Ehe« so iaoouhoto.v «yvrdr, Quint. Sn. 1J, 838. Das 
Wort, welches bei Epik, sehr häufig ist u. ausserdem auch bei 
I, 126. An.er. 53, 36. n. in der Anthol. sieb Badet, 



Stadt hat es Quint. Sm. 13, 338., von der Rose, Auacr. I. I., 
vom Strahl, Orph. fr. 8. 

V Amtos, i, ein Spartaner, Sohn de. Alkeides, Hdt. 6, 
6H« ; 

«yr/TWp ed. epoc, 6, der leitende Priester beim 

Feste der Aphrodite, Hesynb. 

HyipWQ, ofec, •', ein Beiname des Herne., 
4. f ---] 

HyulStu r-.„.j „. 'AyOm, [—J, ol, 
des Agis. Hut. Paus. 

iyilj», f. «.«, (tfyiec)Adby»., 4. |. 1) weihen; 



8, 31, 



UrioarSpos, i, l) Beiname des Pluto = 'Ayf0.a»t, Hesycb. 
2) dorischer Männername, Tbec. 1, 13»., besond. als Bildhauer 
bi-riihrat. Plin. [ — J\ 

Xri«BQX0i, i, »In berubnter Faustkänpfer , Paus. 6, 12, 

3. r ; — ] t 

Hyifatuw^ , efrasvoe, i, ein Dichter, Plnt. [--«»-] 
Xytjofac , 01s i, Ii ein olympischer Sieger aus Syrakus, 

Pind. Ol. 6. 2) ein aebäischer Gesandter, Polyb. 30, 10, 3. 

[— -J 

'.4yr l al3afi0(, i, ein olympischer Sieger, Pind. Ol. 10. u. 
II. (-- — vj 

Hyqatöas, «*, ö, mnnnlicher Eigenname, Hersel. Pont. p. 
206 Kor. [---] 

L4ytjdÜ.ao< n. i^ynofloc, s. 'AytoOuat. 

XflofaXQf, i, «j, vorauhner Rbedier, Pnlyb, 27, 3, S. 
I ) 



stiisslg machen , im Pass. 



Loberk Paral. p. 16lsu. 164. [ -J 

llytjoayogae, männlieber Eigenname, Suid. vol. 1. "««; von Handlungen: 

p. 28 (55, 8 Bcrnh.). Elym. M. «. v. 9a m l/a. [ .-) erlaubt seyn. 2) opfern. 3) heilig 

Bdtga nur im NT. u. bei KS. 

or, ö, ein Heerführer 
Xeu. An. S, 5, 31. u. »ft. [— -J 

ayiaofta, rd, {aytöZ">). 1) llciligthma, Tempel, besond 
auch das Allerheitigstr im Tempel, LXX. 2) Snrrsmenl, heili- 
ges Abendmahl , KS. 3) das geweihte Wasser, Weihwasser, KS. 



aytaofiit, i, \) Heiligung, Heiligkeit, NT. u. KS., auch 
aar die Person Christi: Hriligmacher , 1 Cor. 1. 30. 
2) Sacrament, heiliges Abendmahl, KS. 3) geweihte» Wasser, 
KS. Ausser den KS. findet sich das Wort aar 
Rom. I, 21. in der Bdts 
lesen ist. 

nyiaffTijpior , rd, 
stc , LXX. a. KS. 

uytumta, «\ Hefligkeit, RS, 
ajiuOxtxof , t}, ir, helligejid, KS. 
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AyaXt£o(itu 



'Aytätlf, igt», v, fi«ttin «« lakednn. Königs Agis. PIoL 
Cleom. 1. 

äyt<xtf&QO(, »r, = i'»e«9upof, die heilige» GaBene tragend, 
Bwekh. corp. luier. 1. p. 470. 

vylyaifTOf, or , (fiyotov) »■«« K«™. Tbeopbr. o. pL 5, 
5, 1. o. iifler. Scopol. 

>jyiiiu, ... ,. ^«a«. 

oyi7>, f. tu. .«.', (Syu>t) weihen, /»«pol dy«t»/rr»f, 

Pind. Ol. 3, 34. , bes. durch Verbrennen eine* Opfers atf den 
Altar, Soph. OU. 1495. Diea. Hai. aaliu. Ran. 1, 57. Komisch 
bei Ar. Plut. 661 : nisutra >VriC«v «ajrroe, Opferkaeben welkte, 
4. i. atabl Cr in seinen Sack. Vgl. *ray*£w n. ua0ayi£m. 

aytvloi f ina. n. ap. verst. Farm vaa ay» (eine Art von Fre- 
aaeatativ. »• H<rm. Op. t. 6. p. 107.) iaf. iywthr u. Aynrlptmi (Od. 
30, 230.), iaipf. yylrtor, äylrtor n. iyirtaxov (Od. 17, 294.', aacb 
ijybtoxov (Amt. pbaea. III.), Tat. «y»*^«» (b. Hon. Apoll. 57.), 
/Urea, bringen, baaptsachl. vnn Personen, oft bei Hon. u. Halt., aber 
«neb von Sachen, wie i. B. lUgr, xnsamiaeabringeo , II. 24, 784. 
esrfe, o"»»«, Bdt. 7. 25. 3, 89. la der intrans. Bdtg: »ich bewegen, 
lichea, hat du Wi.rt Arat. phana. 23. «. Braach zu Ap. Kh. I, 
613. Med. >ieb zufahren lauen, Hdt. 7, 33. Ausser Hon. o. 
Hdt. gebraacbea ipät. Epik, da* Wort bäuiig, auch ia der. Pro.« 
ladet es lieh zaweilen o. einzeln auch bei spät. Sebriftst. , wie 
bei Arrian. Wegeu.der epiteben Formen ayirtanor n. iyivlfnt 
nimmt man gewübal. eiaa Nebenfarm iylrot an. Ia er« lerer la- 
de« Ut die Ausjlossang des einen • ganz analog mit ähnlichen 
Formen anderer Verbca, wia xaUmuxo, nmUoxtgo, ia 1er zweiten 
dagegen ist dieselbe durch metrische Gründe bedingt. [«/-»•] 

ayioflXaOTOf , or , (Jlavxiva) heilig entsprossen , KS. 

ayt&y(>tupo( , or, (yoatfu) beilig geschrieben. iytiyo«<fot 
J&lre» od. irrrrte, die beilige Schrift. »« «i/ioypay« , dio Bi- 
ober de« AT. auaser dem Pentaleach n. dea Propheten, RS. 

"Aytov, ri, «in Ort in Skythioa, wo Aaklepio* verehrt 
wurde, Stcph. Byz. 

aytOftaUui, heilig marken, heiligen, Pbot. , »ob 

ayiOitWOS, or, («W«) heiligend, KS. 

ayioitQintf, t t , Adv. Ayuntumvt , (notm») dea Heiligen 
gnziemead , beilig , KS. 

SyiOJ, ia, mw, Adv. iylmt, (Ufo/ia,) tra* Sckru a. Ekr~ 
furcht rimßSul, heilig, rfrrhrvmgutirtbg , theiU II. hauptsächlich 
van Gesinnung n. innerem Wesen, »anetas, heilig nnd htilig xa 
JusfaVn, Plat. Soph. p. 249. A. Crit. p. 51. A. X«a. Hell. 3, 2, 
14., tbeils getvetAi, sarer, mit dem Geail. der Pars., welcher 
etwas geweiht ist, Hdt. 2, 41. u. 44. Plat. Criti. p. 116. C. 
legg. 10. p. 884. Diod. Plat. u. a. ri aytor , Heiligtknm. Bei 
_ den Tragikern leagnct Pur». Enr. Med. 730. das Vorkommen dea 
Wortes; doch steht es Aesch. Sappl. 858. n. zwar die Fern 
Syt»< als Femin., wie vor Bnkk. auch Isoer. Hei. ene. c. 17. p. 
218 Kor. gelesen wurde. In der Stelle des Aesch. gaben Aid. 
a. Hobort. iyuot, wofür K. Grashof sianrelcb als allpoet. 

Fcmininrorm von «"jnfe, gleichbedeutend mit «•«yijc, vernatbet, 
ao dass «>»«« ß*#oil*c bedentete : durch Versebalduog des Zu- 
tritts aawärdig. Der Scbollast erklärt Sytog durch «V«{/a, und 
In Bekk. Au. p. 337. steht die Glosse : Uyotto Sir Syiog aal 
luttqof, äno toi äyart, ü< Xoaitroe. Ucbrigrns sind iyyg «. 
erioc nnb verwandt« Ableitungen desselben Slamncs. Dnv. 

ayiOOvrt] f schlechtere Kenn st. äymvivt;. 

uytoTrfi, ijro«, Heiligkeit, NT. u. KS. 

ayUMi) f Tut. oitfc« , seltnere Nebenform von ayta^m. 

■dyS> ff- XytSoi, acc. Wyir, geieeb. Mäiinrrnane , bes. 
mahrerer Ukedänaaiseber KSnige, Hdt. 7, 204. Thnc. 3, 89. 
n. a. 

ayio^Äf, i, = eVario^c, Diod. 4, 39. enrb Wessel., wo 



uytOTtla, tj, heiliger Braach, religifises Cirimooicll, Isoer. 
Basir. p. 227 Kor. Plat. AAioeb. p. 371. D. Plat. Ronnl. 22. 
Nun. 8. o. IO, Verebreng, Lue. anor. 15. 2) Heiligkaltung, 
Strab. », 3. p. 4IT Cas. , voa 

ayurtHW, fat. svow, I) religiöse CirimooJeo begaben, 
Ptit. legg. 6. p. 75». D. D»a. Hai. antiqa, Ron. 1, 40. 2) bel- 
lig aevn , sich heilig and rein halten , P.M. 6, 20. 8, 13. «r- 
miitr xri^it, seine Hände rein halten , o>oVav , von Mord, Pnna. 

10, 6 e»lr. äriortvnvot fitotar, ihr Leben ist rein n. fleckenlos, 
Rur. Baach. 74. Pass. heilig gehalten werden, Strab. 9, 3. p. 
417 Da«. Sebol. Pind. Ol. 2, 10. 

oyttni'a , 7, rühren GlossaL als Nebeafbna von artoTtia nn . 
äyitmJijc; , sc, — äyun. Philo 1. p. 675. 
uyitirt'ftof , or, (oYojia) dessen Plane beilig ist, KS. 
uyiuiavrtj, ij, = örionsf , KS. 

üyx — , poet., hes. ep. AbkSrzang st. «ras — , ia der Zstzg 
der Präp. nro nit Wörtern, die mit ■ anfangen , z. B. äy**~toO*t 
it. ävaKtiO&at. 

uyxü^OfiUi, hu a'evAMu, Med., in «eiae Am« nehnen, 
rtfir, II. 17.- 722. Aatserdcn noch Ia einem Epigramme des 
Agatbias a. bei Nonn. Das Act. Badet sirh aar bei 

Grammal., namentlich 5f«er bei Eestalh. 

üyxu&iv, Adr. »U «raeic. la od- auf die Arme, Aesch. 
Ean. 80. la Aesch. Ag. 3. erklirt man das Wort Kr synkopüt 
aas iritut&tr und- übersetzt: seit lange, oder von oben her; es 
ist aber aacb dort nicht anders »a fassen als: mit gekrümmten 
Arm. auf den KUeabogen gestützt. 

Ay*oSü(, i, ein kalydonisrher Jäger, II. 2, 609. Apollod. 
1, 8, 2. 2) ein Aelolier, welchen »stor im Ringen besiegte, 

11. 23, 635. 3) König der Leleger in Samos, ein Tbeilnrhner 
nn der Argonautenfuhrt , Ap. Hb. 1, 164. u. oft. 

tlyxaXiw, pect. st. dramaliu, Hesych. 
uynäXrj, ,;, (verstärkte Form von s. iymi), häufiger 

In Pier, als ia Sing. , grCri-mrrr Arm. t'r iyihug od. »V 
iyiXa», poet. auch bloss AymAlm* ./{.^ od. n^f.», auT 
den Armen od. Händen tragen , Hdt. 6, 81. Xaa. Cyr. 7, 5, SO. 
Bor. Or. 4«4. n. n. uoptkrr «<>e« t«7.- iyaltut. uut den Amen 
tragen , PluU Kom. 19. »V iyuHtut (ttir , anf den Arn haben, 
Enr. Ale. 352. Ipb. A. 385. iymltut ir»*». Kur. Iph. T. 289. 
Aeb. Tat. 5, 3. **' äyaaUac laßtir, auf den Arm nehmen, Enr. 
Ion 761. i v aygäXtug Xnßthr, in die Arne nobmea, Enr. Abc. 
188. wpoc ijuilatg ntottr, in die Arne fallen, Kur. Ion S62. 
ä«<t/reu ni r»;c i)%ditjt, voa dem Arm fallen lassen, Luc. Toiar. 
6t. i'(nt ttio' in' iyumkug, komm bieber nntcr meinen Arm, nn 
neine Seite, Kur. Andr. 723. 2) aetapbor. allen Gekrümmte 
e. fett Uaschliessendo , wie worrwt od. niHytat iyuälm, Mce- 
resbnrbUn, Acseb. Chocpb. 583. Kur. Hei. 1068. UiJ. ««o«/« 
«>«i,, des Felsens Elnbag, Aezeb. Prom. 101«. W ic W 
ayxihut, in der fest umfassenden Hand. Bar. Inn 1357. {---) 
dymXidaywy/ta , einen Am voll, ein Bündel trugen, Esst, 
p. 128.1, 42., von 

,\yxtthday<ir,öc, 0 >, {„ynaVi. •>») Ar * »•»■ 
I Bündel forttrngend, meist von Lasttbieren , dagegen äymalibotf o- 
I (oi gew. von Menseben, Poll. 7, 109. 

| uyxuhirrfvQo; , er, ntt. Nebenf. von trptaXi dotfÖQOi, o», 
(«y««L'c, fffM) ein Bündel tragend, PolL 2, 139. vgL l-«b. Phryu. 
p. 083. 

uyxuXi douMA-rjf t oo, i, (nrnkfo/toii) der mit Rri.sigbbitoVIu 
bandelt, Bekk. oxv. US. «ny». p. 337, 23. 

ayxaXidöfOQi'M , ein Bündel tragen, EnsU p. 1283. 43., von 
uyxah3o<pi(>of > or, ein Bündel, eine Lust tragend, Poll. 
7, 109. Bekk. orv. Ut tO- ?■ »37, 20. Vgl. iymaU»r lV 6f«g. 

üyaXKonau, fei. ^oest». au. utpou. Med. = Jyxolop*,, 
in seine Arme sebüessea, Simonid. de nul. 77. Melrag. 23. 
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AyxaXixog \ 

Lyeopbr. (43. Metapbor. Bit Liebe amfassea, Je. Chrysest. la 
passiv. Bdtg, Ketof . fab. 267 K.»r. Du Aet. äjrnoJ/J» findet lieb 
Dar bei Grtmmit. , bei deaen nach die Bdtf icfaiürn, monan- 
freut* , dafür angegeben wird, Bekk. ew. Iii. tW- t- 1*- 

cryx«JUxwc, fest anschlingend, Enst. p. 1336, 17. 

JyxaX/f, » 0 «, ij, dar Form nach Demla. von iynäXti aad 
wie dieses aalst la Plur. äyaaX/Stf, iie Arme. tZtiw <V äyxoJU. 
i*««» ric^n?» , in den Armen der Amme s eblarea , II. 23, 503. 
«V AynaXlStmi ftotw, aar den Armen tragen, II. 18, 555., wo- 
für Callla. Dlaa. 73. aaeh pn* iptaUitoot tflqiiv hat. 2) ha 
Singnl., eia Ana voll, ein Bündel, betoed. Rcissigböadel , Plat. Ro- 
aul. 8. Poll. 2, 139. 

dyxuXtrtfta , ti, {iynaXi&fuu) das alt dea Armen Omfasste, 
Uaarmte, anf dea Armen Getragene, Lac. amor. 14. Lyeopbr. 908. 

ayxakog, i, eia Armroll , Bändel , b. Hob. Her«. 82. 

'Ayx&Qa, «, 4, Stadt in Italien. Einwohner 'AyxaqutJH 
Polyb. bei Stapb. Byt. 

otyxae, Adv. (vielleiebt »U äy*ä&, von dy*»/ . wofür iy 
nili) gebräuchlicher aar) la die Arme, aar die Arne, äyaose 
iXüv, lafre&a,, fia^mty, mit Aeeni. , in die Arme nehmen, 
hat omsrbliige. , 11. 24, 237. Od. 7, 252. II. 5, 371. 13, 346. 
iptie ?iiXr)ko¥ lupltw. II. 23, 711. ä)nit (%uy tvi, Einen 
naannt haben, II. 14, 353. Ap. Rh. 1, 376. Theoer. 8, 55. a. 
üfter bei den Dichtern der Aatbol. , s. Jnc. t. II. p. 146. 

ayxttftau , poet. at. iräxtuuu , all v. L. von fjutt/Ku bei 
Ap. Rh. 3, 628., wo K. Grashof eiae Cormptel ans imrrjfuu ver- 
imithct, welebes fär dea Siea gut passt n. durch den Seholinsten, 
der es dneeh ig« erklärt, wahrscheinlich gemacht wird, wahrend 
Wellaaer* Vorschlag, Syn/uu an lesen, schoa durch dea llaagcl 
des Aagaeats an dieser Perfectform aoriickgewiesea wird. 

ItyxHor od. ayxior, rü , Demln. von äjmet, kleine oder 
enge Schlecht, Arial, b. a. 8, 16. (18.), wo «yy«/o« steht, wo- 
für Schneid, aynttw genetzt bat. 

ufXiQÜxioai erklhrt Heeych. durch «rt ri- t tu^aXt] t , worana 
sieb arfibt, dass es statt iy «n«r«oo<, d. i.Vwl »»«reeas (tobt. 

«Vxi}, ,;, = dyani», wie «dyp?, «oyrni,, Korai Hei. 2. p. 
113. S72. f 

äyxr/pwTtftor, poet. st. aVaur/ptroea, , nach DI ad. Cenjector 
in Sepb. fr. 88 Diud. (Aeris. fr. XII, 1.) b. Athen. 10. p. 466. B. 

uyxltrv, ri, erkürt Hesyeb. dareb or/xtoWijxf;, wofür aaa 
tWodljxt; , Nadelbüchse, raraatbel. Vgl. äytuter. 

dyxt<n(>tla, («{ywoToewo) das Aagelo, Plat. lagg. 7. p. 
833. D. 

ayxiOTQtVTrje., a ;, i t ,| cr Angler. 

uyxurtutvxutös, j, dr, aaa Angela gehörig, tauglich data, 
il ürptun-ftviurt), verst. T^rt-»;, die Rnost aa engein, Poll. 7, 
IS9. u. 210. ri aynurtfivtutör , das Aageln, Plat. Soph. p. 220. 
D. u. B. , vaa 



res, I. 



, tau rvea», (nywoT P e,0 aagela, aekSdern, laa- 
aelapbor. Bdtg , oft bei Philo , der stets die 
bat, ferner bei Aristaea. ep. l, 5. n. bei spät, kircbl. 
weleba daa Aet. gnbranebea. Aach im Paas., gean- 
gelt, angeködert werden , Philo. 

uyxunfla, = iymm e tla. fährt Paasow aa, ohne Aa- 
etarilät, die aacb wohl schwerlich aaehanweiaea seya mochte. 
iyxürqtov, ti. Dem. vaa «"puorpor, Theoer. 21, 57. 
ijfx.axeif, ito t , j, Demio. vaa äytunfov, PhUa In Thor- 
lacii opasc. 3, G7. 

uvwöTrpicJiTOf , o», («7») a. die Aagel gekettet, 
Aatbol. 

äyxMrrpoW»;?, f t , (i7Set) aageirdnaig, 
Stab. eel. 1, 23. Plnl. moral. p. 877. B. 

uyxior*»<hiQ*VTjs , i, Aagellseber, Theoderet. »p. 
2, ;02. 



2, 304. 



a> yiyXTTjp 

ZyXlOTQO*, ri, (verwandt mit äyaoe , dya^Ui«, styneoa) An- 
gel, Od. 4, 36». 12, 332. Rdl. 2, 70., äberb. Widerhaken, Hakan, 
Plat. rep. 10. p. 616. C. Soph. p. 220. D. n. n. In Od. 12, 
332. k.ante maa aa clae Harpaae denken , da neben den Fisehea 
aaeh Vogel erwähat sind ; aber aa die Flache wird doeh veraogs 
weise gedacht, and daraa sind aur die Angeln genannt. 

uyxiaxgonüXtn, ,„ ( d, (nwUm) Angelhindler , Poll. 7, 
198.^ 

(7j'*i(TT()0C, f s , — äyntor^or, KS. 

uyxt0TQO<fttyo{, e», («xry««-) an die Aagel aabeiaaead, 
Arlst. h. n. 9, 25. 

dyxiOTQOiO , 1) mit Widerhaken veraebea, Plnt. Craat. 25. 
2) angele, fingen, Syaes. ep. 4. Lyeopbr. 67- 

tryx«rrpw<%, re , = «■y««rr <( de.dijf , Polyb. 34, 3, 5. Dlod. 
S, 34. 

ayxitnpuios, fr ö,, Adj. verb. von ipunfiw, mit Wider- 
haken versehea, Palyb. 6, 23, 10. Pbno. 

&yxhfia, ri. poet. a. im gemeinen Leben st. irinhpm, 
Poll. I, eo. 

uyxlbu, poet. st. irauXfr», Hob. a. Ap. Rh. 

iyxolvn, («yxmV) poet. st. äynibj, nur im Plnr. gebr., 
wie dyaeU«, der gekrüaata Ära, die Umaranng, Od. 11, 267. 
Theoer. 3, 44. Metapb. alles aag Umschliesseade, Uafassende. 
X<h»it öjnotin», die Arme, der Seboosa der Brde, Jel. Aeg. 
ep. 45. «iyn. ittt^alat, üXpt)t , lirote, Aath. Opp. 

ttyxoivrjaii , in«, ij, die Handlang, das» maa dea Speer 
beim Wnrfriemea fasst a. so sich schnssferllg macht, Wieat. 
annal. 4, 3. 

AyxotvXofiat , — iyxvl;{ofuu, den Speer beim Warfric- 
aea raasen, a. so sich schossfertig raschen, Nieet. aaaal. 1, 10. 
Statt der aeliveo Fora iyaevlSm , welche Poll. 3, 155. als eiaea 
Riegeraosdrock hat, bessert man mit Wahrscheinlichkeit SynmAiZa, 
t. AyalUjofiM am Ende. 

uyxoftiZm, poet. »t. iramulZ», Piad. Pyth. 4, 15. 

teyxortüai, Ukoaisch st. Aywrlovvat , partic. praea. von 
uyxovlto, Ar. Lya. 1311. von häpfeadeu K&dehen geiranehl, er- 
klärt aaa gewöhnlich als eine lakonische Nebenform voa rynoWu, 
wobei die Vertouscbuijg dea e alt a uod t oliue Analogie ist. 
Richtiger wohl wird das Wort als verkürat aas dVentev/oi be- 
trachtet n. vom jtufwirbetn dtt Staubet, der Erregung roa Slooh- 
tvoArn verstanden , was am so passeader ist , da die Madchen 
mit mathig aasscblagenden Rassen verglichen werden. 

fryXOttr ( rt«, s. unlcr nyyoT»/l'iB. 

uyxoi, tot, ri, (Sp,fii) eigeatl. Bog, Einbog, im wirk- 
lieben Gebraoeb aber: Schlacht, Bergsehlneb t , Waldsehlaebt, 
IL 20, 490. Od. 4, 337. 16, 128. Hdt. 6, 74. Xea. An. 4, 1, 7. 
eyn. 10, 19. Hat. Crat. p. 240. E. Eur. Baeeb. 1049. a. Öfter 
bat Arteaid. o. Philo. 

Uyxot MapaiOf, i, Ann, Mar«*., r8a. Kfiaig, Strab. 
5. p. 219. a. oft. 

uyxQÜtog, i. |. iy «naVae, führt BeU. ow. Xe%. tW- t- 
337, 27. aas Xenoph. an, wo jetat überall irä iapdTO( steht. 

iyxpifiuryvftt, poet st. «iraa; isim>i , Od. 1, 440. n. in 
der Aatbol. 

ayxQiatg, poet. st. oW e ««c, Aeseh. Ebb. 35«. 

ejjxpoTt'w, poet. st .öi«»eor/w. ip^orieuai schreibt Bergk 
bei Theoer. 18, 7 Meine», ed. 2. »t «*y»(.or/o«oo4. 

äyxrtovoftat , poet. st. eVMoot'opou > Theoer. 4, 31. 

uyxTHQa, ^ ( fem. in öynrifo, die Wiirgerla , eine Beseieb- 
nang der Fnrien, Zoroast. orac. mag. p. 78. a. ia dea Scbol. 
daxa p. 86. «. 103. 

aynfa, ^»e, i, (ä nv ) alles Schnhre.de; dah. insbos. 
fOrvin, ehirnrgische Compresse , Galen, ad Glane. 2. aelhod. 1. 
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AyxtttQiafa 



AyxvXou 



Plat. iml. p. 468. C. 2) ipn^ftt, die Stell« am 
■an leicht erdrosselt werde» kann', Poll. 2, 132. Dar. 

iyxrr^iaCw , = dystrijoifai , Apsyrt. veterin. p. 184., wo 
falsL-htieb «i«njp««£Kr gelesen wird. Dav. 

äyxTTjpta<lfi6( , i, das Anlegen einer Comprease. 
&ymt)(>tijil , eise Cempresse anlagen, darck eiaeii Verbund 
festhalten , Galen, de fasc. t. 12. p. 475. C. 

üyxvXtOftiu, auf der aynlrj haben, «cbnsafcrtig haben, 
Atbra. 12. p. 534. E. 

äyxvXrj , »*, i) der eine Schlinge bildende Türme» am Warf- 
r an Arm gelragen und fortgeschleudert wurde, 
, e) jede Schlinge, t. B. am Sebirstan, Bur. Iph. 
T. 1408. (l374«eidL, deaaen Note oachiasclicn ist; Tgl. auch nerrn. 
». d. St.), aaj Hnndeaeil, Ken. cyn. 6, 1. Poll. 5, 54., aaeb ullesSchUn- 
genartigo: llaktn, LXX. , Gelen* der Kttit, Greg. Ny««. b) Ko- 
mm od. Seil xum ForUcHtudm von etwas, Strub. 4, 4, 3., 
dab. nach die Btgnuthnt, Sopb. OT. 204. e) der Ifkrftpieu 
selbst, Eor. Or. 1477. 2) ßnf, Eirtbug, n. zwar «) Armbug, 
krummer Arm , wie ijmaXij , Uesycb. du' dvjct<A«;c fläXXtw , mit 
krummem Arn, d. i. gewaltsam n. kräftig fortschleudern, Alben. 
15. p. 647- C. Poll. 6, 109. ») KxiektUt, Pbilostr. im*g. 2, 6. 
Deliod. Aetb. 3,, 1. a. KS. e) krummgtzagnet , rtn/u Glied, 
Paul. Aeg. 4, 55. Act. 12, 42. PoU. 4, 196. iyihu *V yXuoor), 
angewachsene Zunge, Paal. Aeg. 6, 26. 3) eine .ntrt vm Bi- 
eter, Athen. 15. p. 667. C. 11. p. 782. D. PoU. 6, »5. llesvch. 

'AyxvXr), r}, ein Demo« der ägeisehen Pbyle , Aread. p. 10». 

ayxt'Xrrfs, t}, or, Adj. verb. von 0 >»va7ou«4. wie ein 
Wurfapie«» geacbleudert , kräftig fortgeschleudert , Aetch. fr. 166. 
Athen. 11. p. 782. E., aber ala Salat, ti äymXrrtir, der Warf- 
spiess, Aesch. fr. 14. 

uyxvXtdwjöf, t}, or, (dvatUiV) mit einer Schlinge od, einem 
Oebre verseben, Caleo. eieg. voc. Hippoer., wo man dafür Ay. 
sswUrröc vermulhet. 

aymiX(£o(tlu , fut. iaoueu , alt. loSatu , — ar/muUoatau, Poll. 
1, 136., io da» Wort erklart wird: den Stein aar die Schleuder 
legen. 

oyxtrAiVr; , ij, eine Art von Demioalivferm an iyxiXt), Ilero 

f. 268. A. [----] 
'Ayxvhot , o,', Name einer Vüllersehaft anT Sikelien, Diod. 
. e üb. 36. t. 2. p. 531 Weaael. 
&)-xiXtov, ri, 1) Demi», von dvnrJt, , 
"eile, Said: Zonar. 2) bei Plnt. 
de* latein. oaefie. 3) angewacbi 
PaeL Aeg. 6, 29. Tgl. iyuiXr, , 2. a. iynUyXw 

uyxvXis, ISot, r}, ein haken Krmlgi 
cya. 1, 155. vgl. Poll. 5, 22. 

&yxvXt<rtr,i, ai, i, (iynJUfafuu) S| 
Wnrfspiess aehleodcrt , Heaycb. Etyia. M, 

'AyxvXtutv , htm, i, grieebiacher Männername , Arilt. 
Veip. 13*7., aaeb ala Titel einer Komödie dea Alexia, DU*. 
L. S, 27. 

iyxvXXh), i. i. tryniltm nottS , leb krümme, mache eontiact, 
Are», de eana. et aign. »erb. I, 6., wo einige codd. iyitiXn 
heben. Aneb lleayeh. gibt dna Pnaa. iptilto&ot mit der Er- 
klär, nafimta^eu, JJ« wird nher die Selrelbnrt mit XX vorco- 
zieben aeyn nach Analogie tob oreoyvuUiu a. i. 

ayxvXcßXitfaeunr, T4> (ßU 9 o^ov) Lähmang der Aagealieder 
durch Verwachse« anter sich od. mit dem Weissen im Ange, 
Cel«. 7, 7. 

äyxvXößovXof , ©v, (ßorXJ) ss iynvXou^rr.t , Tzeli. poat- 
heaj. 84. 630. 

uyxvXoyXtaaaotf •»» (jXmoix,) mit angewachsener Zange, H 



13. ab Ueber- 



, Opp. 



Act. 8, 38. ipteXiyXmaam 
Zunge, Pnal. Aeg. 6, 29. 

uyxvXoyvtaftwv , i, »J, wie rnymUßtulctt , der auf knnum« 
Wege denkt, gern krumme Weg« gebt, Olympiod. ad lab. 5, 13. 

üyxvXödufOS, ov, (dtiftj) mit gekrümmtem Halte, mit ei- 
nem Scbwaaeabalae , Opp. hal. 4, 630. 

uyxvXödovs nder äyxvXodia*, d, ^ ( (d^) mit 

gebotenen JEnh^en, Quint. Sm. 6, 2l& Jae. Autb. t. 13. p. 641. 

mungen bildeud, Said. f. r. ayttj. 

ayxvXiut, »<K», a», poel. «t. iyuiXot, Nona. Dioo. 6,21. 

ayxvXoxonito , nie Sehnen der Kniekehle durchschneiden a. 
M Ubinrn . Lea Grammat. ebroaogr. p. 483. A. 

uyxvX6xvxXo{, „, sa euem Kreise geträaunt, Natu. 
Dion. M, 217. 

uyxvX6xu>Xt>( , w, (aeiXer) krnmmgliedcrwj, he«, krumm- 
beinig, Arcbestr. b. Athen. 7. p. 320. A. 
ayxvXofiat, a. iyxiXXu. 

ayxvXofir t xi}{ t ou , ion. «• , d, ((**]th) kraiaavn, veraebba- 
gene, heimliche Hatlischläaae hegend. Bei Born. atelesBeiw.de« 
Kronos: anerforachlicb in seinen Ratbachliiwan. So noch bei 
Hes., der es jedoch nach schon als Beiw. de« ertaderiachea 
Proavetheas gebraucht, op. 48. Bei Nonn, überh. klag, listig, 
von Menschen u. selbst von Tbierea. 

iyxvXifiqTts, «e, bei Nonn, ala Femia. von ctynasloascVas. 
Derselbe gebraucht es auch ala Maaaal. 

ayxvXonovs, i, rö, gen. sedo«, (gra^) 

rdasig, üftffot, ulla cvrvlu, Plat. Mar. 5. 

iyXvXöoins, or. (fr) mit gebogener Nase, Jo. 

I, 133. 

uyxvXoGf if, or, krama , getaummt, gebogen, a. B. to£a, 

II. 5, 20». 6, 322. Od. 21, 264. «saus, II. 6, 39. mr*iX* 
•omtl, mit krummem Schnabel, Tarn Adler, Piad. Pytb. 1, 15. 
iyavXtu Srvtte, gekrümmte Krallea, Plut. moral. p. 988. E. So 
von der Sichel, Aathoi. , vom PBug, Motehioa b. Stob., von ei- 
nem sieb schlangelnden Kluse, Callim. fr. 103. 2) metaphor. 
«) vom Stil: verschlangen, in gegliederten oder verwickelten 
Perioden, Lne. eonser. bist. 43. Ida accus. 21. Dioa. IUI. jod. 
Thoe. 25. a. Ib. e. 31. aaeb das Adv. iynvXurt. b) verfänglich, 
wie ar*iXa dsnr.«, AaÜp. Sid. ep. 20. dpserie« xfryX^rra,, 
elae verfängliche Zange bähend , Aleiphr. 3,64. -r»»-U» foeotrm, 
eine krumme , verfängliche Frage tbau , Lac. Hcrtaot. 1$. Auch 
In dieser Bdtg das Adr. iynMt, Dioa. Hai. jud. Issel 13. Für 
listig, vom Fachs , bnl es Lycophr. 344. 

uyxvXöaTfOfOi , ov, (oTf4<fa>) kroaungewunden, i'hoe. Syas. 
AlUtii p. 34. 

uyxvXhjT]Sj tjrot, «), die Rriimaw, die krasame Uieguoic, 
Timarlo ia : Notice« et Eitraita des Maaascr. t. 9. p. 2. p. 232. 
uyxvXar&fiOf, or, (xi/irm) die Zange ISseed. rd arrsretV 

Paul. Aeg. 

ayxvXototos, or, (refer) mit gekruaamtera Bogen. II. 2. 
848. 10, 428. Plnd. Pytb. 1, 151. 

äyXvXitf(Minr , or, fapir) c= dyirelaae/rnr , tialig, ffieet. 
Engen. 8, 194. 

ayxvXoxtlXtji , » r , i, OfeuU«) krammschnibelig , osetöc, 
Od. 19, 538. ar>M»«o/, II. 16, 428. 22, 302. Fle». sc. 405. Ar. 
Ean. 20». Spätere Fenn ujxvX&xuXof , Suid. 

uyxvXox^XtjS , or, i, (jijh;) krummacheerig , vom Kreber. 
Batr. 285. 

uyxvXöw, tat. aietu, krummen , Athen. 15. p. 667. B. Paaa. 
^fnvXutuimt £vv%ac , gekrümmt an den Krallen, mit gekrümmun 
Krallen , Ar. Av. 1180. 2) bei Aerxtcn im Pas«, steif u. eua- 
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traet werden, Paol. Aeg. 4, 55. 3) mit eioer 
•abluden , Her* Antam. p. 245. E. ■. älter. 

iyxvlarr, i, »', aU Nebenform von iyiltt angefahrt bei 
Arcad. de aee. p. 10. , aber wahrscheinlich in Folge einer Cur* 
mplei , da aa jeaer Stelle anr voa Compositis mit doppelter En- 
daag die Rede Ist, was aaT iyxiUt nicht passt. 

& r xvXu,*v& vrot, i. >), («Vif) mit krnaman Krallen, Nicet. 
g. 5. 2I4. 

C, so«, is, Krflmmang; bei dea Aerxten: kraak- 
Paal. V»- *. *5. , besead. das 
Verwachsen der Aagaalteder aater «ich od. mk dea Augapfel, 
Calea. issg. 16. 

uyxvXwföt , ij, «V, Adj. Verb, van iyxMv , gekrümmt, 
frhnfta. aynlmri wtot*V arn ' das T rfff « n mit 4c« Wurf- 
sptesse, eiKCBt). dmi gewurfspiesste Treffen, Kar. Baccb. 12C3- 

arxi'^a , i}, aooea, Aaker, zaent bei Tbeog*. 45t. aad 
Pind. Bei Horn, dieotea statt der Anker die iwaV. äyuvpar 
ßilltn od. ßdXXta&at (Pind. PlaL), dan/rau, laia», Anker 
werfen , oft bei später. HUtarSkara , poet. auch ^imitv. dyxtf oc 
asnruWi ( iea. st, tm&iirm*) , Aaker einsenken , einlassen , Hdt. 
7, M., wa» Pind. Ol. 6, 170: «w^ro» «yai'oas nennt. 
d>-*t(xu< iraonir od. ofpstv, aacb «V«4()i"o*«i (Athen. 15. p. 
872. C. Leon. Tar. cp. 57.), den Anker lieble«, «>*ipae «ao- 
nniw, die Anker kappea , Xcn. Hell. I, «, 21. dtoots-ra r»}v 
«V «soös (veest. roausiifs «7»e«w) de;^«« . den letalen Nolb- 
asker aaswerlen, PlaL Cariol. 32. vgl. S«b»ef. Pia». Um. 4. 
p. 392. Die verschiedenen Ausdrücke fürt Anker werfen a. lleh- 
taa, stellt PolL 1, 103. sasammen. eV örirrpac, aaeh «V äy- 
a*n<vV in»taXtiitr , aeliitw , i^pt'tv , vor Aaker liegen, Dem. 
f. 1213, 24. Plat. aural. p. 493. D. inl 9v*t* Aynv(an> öp- 
/mö>, vor xwel Aakera liegeu, d. i. zwischen zwei Auswegen 
die Wabl habaa, Dea. p. 1295 extr., vergl. Plut. 8*1. IS. 2» me- 
tapber. State«, Hoffnung, Sophocl. fr. 812 Üind. Knr. He*. SO. 
Plat. legg. 12. p. 961. C. 3) Hseke, Karst, von der Ähnlich- 
keit der Gestalt mü einen Anker, Tkeopkr. e. pl. 3, 2. 4) das 
atanllebe Sehsamglied, Epichar«. b. Hesycb. 

S*r*l<9**> «\ I) Stadt ia Grosspbrygtea, Strab, 12. p. 57«. 
2) Stadt in GalaUen, Polyb. 22, 22, I. a. a. Einw. 'A r tti(S»6(, 
i, Stepb. Byx. 3) Stadt ia lllyrien, Polyb. 28, 8, II. 

Uyuvput, mt, «/, kleine Stadt aof Stielte« , Diod. 14, 48. 
— Bin*. AyUvpatOS, ibid. Vgl. daselbst Wessel. Note. 

orx«p«oc, sc, saa Anker gehörig, äptifrtut mittun a, 
Ankertaoe , Hesycb. Said. s. v. nti»(untL. [— »] 

ifxv^ßiiüoy , ti, paot. st. »tyswpojJoi**», Deaoertt. b. 
PlriL aoral. p. 495. K. vgl. p, 317. E. 

'Ayxiptiniif, 'AyxxQttlt s, Ayxiywf, [?J i, glaw. der 
Stadt Hyxiftoy, Stepb. Byx. 

ujxiyßj», f. Im, alt. >», («Jyaeoo) aahalua, Ar. Ba. 962., 
wo man sonst blichst willkürlich das Wort von eiaea geschieh- 
tan Feobterslrneh , «ia Beis onterxblagee , gedeutet «ad gleich 




», ri, Demia. von Sym V a uad ait demselben gteieh- 
he<le«lead , aft bei Plat. n. La». 2) ia Plar. »d t=«!y- 
■»><*■ »i/op»«TO, Aafcartaae, Diod. 14, 73. J> alt Proprium 
Uyxvfioy, eis« Stadt ia Italien, Stepb. Byx. [>) 
!/ty*VfpiOf, i, s. 'AywiQtm*. 

itfxvfif, fahrt Hesycb. als Beaeanaag einer PSasna an, 
wabrsebeinL aiae verkArzte Fora st. dreircoi«. 

ifKVfWfta, t6, (^»«yC») du Anhaken, Schal. Ar. Ken. 
282.^—-] 

uyTCVQUIjf t ea t e, elyairasMrf, flesyeb. [ -1 

UfXVfirfU, aaeh Hesycb. ei» kretiseber Ansdrack gleich- 
bedeutend mit finafttXnm* , er esnpladet Raas. 

/. Th. 



die Phfiaikier die für die Zull«innehmer Urreitetcn Mshlieiten. 
Dasselbe Wort soll aaeh Aekergeld, Hafeogeld bedeuten, wie 
eben Ix Iii Hesycb. berichtet. Daneben fiadel sieh uyxi^oßnXü, 
sleherlich verschrieben sL (iptvpoßoXü , ait der Erklärnng 
inmü. 

ayxiyoßoUu, f. »Je«,, (ßiilm) Aaker «rerÜ»; äberb. fest 
anlegen, fest elahakea , stark befestigen, Hippoer. Ralea. 

uyKi(/oßöhov , td, Ankerwnrf, Ankerplatz, Plat. aoral. 
p. 317. B. Strab. 1. p. 59 Cas. a. gfter. 

ayxiQOttdTjt, /«, Adv. -tät, (*<i»s> snkcriöraig , Gates. 

ajxiyentjit) , j, aas Hippoer. sageräbrt v.n Galen. Brotiaa. 
u. Phavor. 21, 17. a. dareb aymcrpav erklärt, scheint einet 
Art von gnade xo aeya. 

Ayxi^VJtoiJttjS > an, i, Biaw. der Stadt 'Ayxvptüv n6- 
**f in Aegypten , Alex. b. Stepb. Byz. Ptolea. 4, 5. 

&y*VQOVX(lt, »J, (fym) das Festbaltaa des Anker* and diu 
dadarch gewährte Sicherheit des Schiffs, Aeseh. Sappl. 770. 

äyxipit», ftiu •!«*>, dareb Aaker stätsaa. Davaa 

üyxiiQwi&s, v, aV, Adj. verb. , einea Anker oder eine 
Stülze gebend , RS. 

Hyxvwp, »aae, d, Sohn des LyU.a, Apollod. 3, 8, 1. 

«yntittK, „, (ipnt, ,»„) 
taBvSteph. Byz. s. v. 

üyxtoküfyi), au 

iynü*, «Voc, i, (iyrvf,,) eigtatl. Bng, Eiabag ia 
meinen, wie iy%oi a. iyxilt, , im wirklichen Gebraaeh aber 
1) Armhag, wie äyasj, öyseU^, a. zwar a) innerer Arnibuc, 
Iminmfr Am, . 11 5, 582. 11, 252. 20, 47Ä. vo|iwm/rirM 
ltimtv , ia Jemandes Arme fallen, Pbid. Nesn. 5, 76. /r dr- 
Maias W^so^rsu, ia seine Arme achmen, Ear. Sappl. 817. et 
ayxtSva iraosTrrvaasec^a/ rm, Jemnndca fest in die Arme scblies- 
sen , Soph. AnL 1237. 6) nasserer Arabag, Etlniagen , II. 10, 
80. Od. 14, 4M. äyaaii'i rirttir od. unser, mit dem Ellen- 
befeo anstossea. Od. 14; 485. Plst. riv. p. 132. B. es' öy- 
xtSrot, aaf dea Ellenbogen gestützt , Lac. Icxipb. 6. Zenx. 4. 
«r 1 drsasV»«, anter dea Ante, Pind. Ol. 2, 149. 2) B.b» t 
ed. Celra» aa den Tblerbeteen, Xen. eya. 4, 1. 3) jede krumm,, 
im *n«*W «eWr yiasiirgaag, n. zwar a) der f oriprw, einer 
Maser, II. 16, 702. Hdt. I, 180. b) Krim**** einea Flaues, 
Udt. 2, »9. Plat. Pbaedr. p. 275. S. Diod. 5, 26. e) ftacA», 
jcUaohf, Soph. AL 806. Ap. Rhod. 2, 369. a. 560. Orph. Arg. 
1129. J) drstsVtc «•*ripoc, die obereo «nsgebogeaan Enden am 
Stege der ZHber, Athen. 14. p. 6S7. B. 4) des spriebwörtli- 
eben Aasdraek yixxmt iynmv behandelt ansiahrlkb Stallb. xn Flau 
Phaodr. p. 257. D. Biaea aeaeo scbarf»ini>i(ten KrVlaraagsver- 
socii gibt A. (iraihof, weK-ber bemerkt, dass in den Fragmenten 
des Komikers Platen ria wollüstiger Alter eise Flöteaspieleria, 
die seine Liebkosangea wabrsebriabeb ait einea Stets des Eilen- 
bogeas abwehrt, ylvxii Ayxm* nennt: süicr Siott, weD er darin 
eine nicht ernstlich gemeinte SprSdigkcit erbUekL Eben so sol- 
len die Worte aneb ka PhaenV. in» versteUte SprMigkrtt be- 
xeiebnen: das ist blasse Agtcttiox. Die folgenden Worte er« 
dird roü ^a»*; eynrnnt bis zn sWaas. «s aiaat Grashef alt 
Heina, c. Ast aU Glossea eines Grammatikers , das lieh In den 
Text eingelrangt hat 

'jiyxüv, alroc, f„ Stadt in Italien, Amt***, Strab. 5. p> 
211. a. SR. — Kiew. 'Ayvotrhrj^, »w, [l] a. tdfuanof, i. 

äyxtit*!, — eiywosVir, Sabal, ad Diaa. Tbrae. gramm. p. 
782 Bett. 

uyxmvfCa), (Jtyxtin) mit den Armen nnnfa«sea n. festhalten, 
bes. als Feebteraasdimek. Harfger als Pass. , sieh loraameo, 
od. schlängeln , Nleet. aanal. 12, 8. Bast 

'AyxÜMOf, 6, m. 'Ayti». • . ■ .•"•";'» • 

ieyxürtaii, esst, sj, c=i drswenf««. S"«« »axial. »1, 2. 
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üyxorrlaxtov , ri, — 
Spirit. f. 279. C. 

uyttarri'oxof , 6, Dänin. von erewr, kleiner Aasbug, LXX. 
Hero Spirit. p. 228. F. Bei Said, auch ab Name eines Marter- 
werkzeug*. 

ayxwvKtfiit, 6, (iyxwiZm) Ki-iiaunuag, Bast, ad Od. p. 

10, 3. 

Uyxtorlxr,!, ov,i, «. \4pmr. 

ayxwnHiitfa, i«, (t».c) voe der Gestalt eines Bugs «der 
einer Krümmung, Zooar. Enal. 

äyXaföupof , or, (iyXait, ifruom) mit glänzendem Haar, 
b. Hon. 18, S. ' 

oritu, «7, führt Bckk. «er. r(^«- p. 1*- »" 

Eurip.an mit der Bodenlang Sppa , woraus kick schllessen lisat, 
dau da« Wort verderbt itt aas acyltj od. alyXtu. 

ayXdta, ij, (verw. mit auvil» n. äylput) GUhz, IVarhl, 
Prauk, Schmeck, oft bei Horn. II«. Piad. o. Tragik., aach 
In Plar. Od. IT, 244. Kar. Et. 175. ; auch im UdVUdeu Sinne : 
Prunk, Borart, Od. 17, -310. Bei Pind., der dai Wort oft 
gebraarhl, aach in PUr. Ol. 0, Iii. Pyth. 10, 44. Mem. », 
73., bezeichnet e» beseaders dea GUaz des Rehmes; bei He*, 
»e. 277. a. 284-, ebeafkll» in Plar. , festliche Freude, wie auch 
S«pb. EI. Sil. Ear. El. 860. AuMrdcm gebraoeben da* Wart 
tpätere Epiker und die Epigremmendicnter. la Prosu wird es 
, wie Xea. de re eon. $, 8. Lne. eyole. 14. 



uyXaiyviOf, er, (yvtev) aiit berrllehoo , 
nil dem KSrper prangend , Piad. Nen. 7, 6. 

ayXaMtvipos , or, (dVro'pev) m 
Bäumen prangend , Piad. Ol. 9, 32. 



uyXaödio^ot , 



upO» 



mit flünzeuden* Gaben, srbSne 



Ael. a. a. 10. 13. 12, 16. 2) 'AyXttta, «) die Matter de. 
II. 2, «72. t) eine der Ck.ritcn, lies. theo«. 909. 945. Pind. 
Ol. 14, 19- e) Toebter dei Thespioe, Apollod. 2, 7, 8. 

äy\ätao<(, twt , **, führt Osaaa Aaet. aai Lexie. ined. eod. 
Per. reg. 2S82. Fol. 202. in. Da* Wert ist eine Verdrehaug 
aas äyaHlaai;. 

uyXat^üt , f. <V«, »tt. tu, [iyXmieti gläntrni maxAt* ; dah. 
o) schmücke» , zieren, Glans od. Sehmaek verleihen, z. B. 
erra>ärow iyXttiXta> ianiv, lieh mit Krausen acbmlieken, Ael. 
a. a. 6, 28. Eust. ad Od. p. 1842, 32. JUfU ir/ro» rerro 
rat äyXtÜatv,' der detptiiiehe Fels hat dir da« als Zierde ver- 
liehen , Theoer. ep. J, 4. ficioav myXtu^nr raW, Btaem eia 
Lied zar Verherrllehong welbea , Bhveo darek ein Lied feiern , 
Athen. 14. p. «22. C. cU?ofrW<»c iyXm&tr &tir, einem 
Gette Erstlinge als Aasieieb.nng darfcriagea , Plnt. noral. p. 
MS. C. Seltea in intraasit. Bdtg, wie da* Passiv. , «n»«- 
ovyoe t)yXäi%er, der Spargel ginnst«, trieb glänzende, voll- 
saftige Keine . Antlpbau. b. Athaa. t: p. 63. A. 4) beleuchten, 
bcatnthlea , Theopbjl. Dionys. Areop. — Pas*, nebst Fat. med. 
iyXaXti*&*t, gl'aazaa, prunken, prangen , absolut, fl. 10, 331., 
«V vir», mit, durch, von etwas, Pind. 01. f, 22. , gow'ihnl. mit 
blossen Dat., Athen. 2. p. 6S. C. Joseph, aatiqu. Jnd. 2, 7. 
Aciatacn. ep. I, 15. , u. ausserdem nach mit einem heitiminrndcn 
Arms. , Serie rowiton #nsse> iyXatXtrru, wer mit seieben 
Gabea prangt Im Harzen, Simnald. fr. 230, 70. 

'Ayhäf, t»»i, tj, grineh. Welbrraame, Atkaa. Ael. v. h. 

1, 26. 

AyXÜOK, tot, »', Erheiteruag, Moathacon paiaangr. 73. 

AyWatta, ti, C«7*«tn.) Gl»x, Sebnotk, Zierde, 
kg. 1313. Choeph. 190. Soph. El. 908. , Gegssastand des 
a. der frettde, Bar. IUI. 11. u. 28». 

AyXaia^, i, Prunk, ft*«W, Wnrtprwnk, Plat. Aiinek. 
p. 369. D. Aesehin. Seer. dia). 3, 15, 

ayXaimö(, ij , ir, Adj. veib. von iyXut^xu , gsäntend, 
rakmvoll . Jo. Ckrj'seat. Hasvcb. 

'AyXeuxiiaf, «,, i, eia vor ne Iiiner Pnrser, Xen. Cyr. 2, 

2, II. »'< 

&yXabßaTQVS, «■. gm. vo$, {ßirfot) nk Traabea prangend, 
Nona. Dien. 18, J. — • 



■ 



Gaben spendend, Beiw. der Demeter, h. Horn. Ccr. 54- 
492. Oijp« iyX. , Opp. cja. 4, 17. 

üyXunt(>y6f, glänzend durrb Werke, Mali«, d» «leet. 
68. In Fukrir. hibl. Gr. t. 8. p. 418. 

uy)jit,9aovo{, ev, (#peie,-) naf glinzcndem Throne, Pind. 

01. 13. i;|8. Nrn. 10, 2., wo sonst ä r /««#««Of «Und. 
uyXaiVtoxos , {9wm 0i ) t. ayXaötyom. 
«yXuöxuptot, or, (««<>»» C ) sehene Fruchte tragend, mit 

Früchten praugend, von Baumen, Od. 7, 115. II, 588. Opp. 
hnL 4,' 272. , vnn einer Gegend, Opp. eyn. 2, 84., als Beiw. 
der Demeter: herrliche Früchte spendend, h. Hon. Oer. 4. Orpb. 
b. I. 6. So aarh von der Tbetis, Piad. Kern. 3, 54., wo man 
ea rälaclilirh durch schonanaig rrillrte, s. Boeckk zu d. St. 

uyXtioxOitog , er, <»o<>n) hoch geehrt, Said. Zoaar. und 
Bckk. am. US- *PV«- »• 329.CEigentlieh : aufglänzenden Lager, 
was nicht nit Passow von Ehrenplätze am Tische verstanden 
werden kann, wesshalb nan das Wort fnr 
vermutket dafür ryX*o»id>)4). 

dyXaöxoXnos, or , mit prangendem Bas 
srt in Pind. Nem. 4. 97 (56). 

nyluoxorpof, or, (*oi>o0 reick an sebUnea Jünglingen, 
od. sebönrr Jucend überh. , Pind. Ol. 13, 5. 

äyXu&XQvrof , or, («^'«1) dor. st. äyXaim^tyrvs , mit scho- 
nen OurHea. vnn Boeekli soerst bei Piad. Ken. 3, 9«. hergestellt. 

äyXaoxtitftOf, (snsoc) das festlicbu Gastmahl od. die 
Festfreude verherrlichend, ••<»{ , Piad. Ol. 3, 10. 

uyXiaturjVTiQ , t}, ruhmvolle MnUer, Jo. Geom. b. 2, 47. 

uyXttiiftr.xta , »•, nach Said, ij »<»r«ai5 /fovln', nach Zoaar. 
V ittyäXit aal X«(iit e & ^oei»'. Bei lletteh., der äyXaafujria 
mit der Glosse XuunQÖptvXw bat, wird dafür AyXai/ujt» von 
iyXuewtit zu setzen seyn. 

äyXa&firjti; , , otf i, ,) , fsirjs«) von herrlicher Klugheit, 
hoher Anschläge voll, Trjph. 181 Werniek. Greg. *az. earm. 
63. Poiel; hjmo. Yen. 9. 

»••• <*■«?•«?) ven 
in den Orpbie. , auch bei Opp. u. iu d 

Aylnorixti , v, griaehiicher W 
A. Schul. Ap. Hk. 4. 59. {-----] 

ttyXaivwS, #w, mit glänzendem 
54. -Nil. in act. Mona«, t. 2. p. 97. 

ayXa&7ttU{, uMt, i, ij, (xuU) 

2, 41. u. öfter bei Nonn. 

iyXmntnXoe, er. (ntnXtt) mit seheaen Gewand, Oaiat. 
Sm. tl, 240. 

'AyXaint)(, lakoa. Benennung des Ashlepias, Hesyeh. 

u) Xu6nriXV(, r, gen. so«, <<r«;r»e) nit aekbneo Armea, Xn a a. 

Dion. 32, 80. 

uyXoomaiot, er, (wsotoc) kerrlieh treu, »sr. L. b. Hesyeh. 

tJ/AOO^iprOf, er, (mw*> Slnnzendea Thirmen, Tzete. 
Horn. 4l7 ; 

ayXaöi, ij, ir, seltener auch iyiait als Fenln., Tbeoga. 963. 
Sur. Andr. 135-, {aiyitj, venraadt mit iyiXXtfuu) elo poet. Wert, 
das bei Koik. a. Lyrik, sehr hkufig gesVrancht wird, bei Drama- 
tik, sehr seltea lieb findet- glänzend, rlrahlrnJ, prangrnj. Zuerst 
von Nato r^rpeontjinden, wie «iyAaer eeTovp, klares- Wasser, II, 2, 
307. n. öfter in II. u. Od. iyXmi sujp/u, ven FVtt glänzend, 
lies. ap. 335- iyXmir «Uewc, prangender Hain, II. 2, 508. Od. 
«,291. S» »«<* "7^«'«» irVdf«, Pmd. Ol. 2, 134. Aebnlirh 



, PUL mor. p. 417. 
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AyXaot 



.'flr f <iykm&v dV#ac, Theo««. 962. Tyrlae. 1, 28. n. myXmit f,pn, 
Tkeegn. M3. Slmonid. fr. 44, 1. Acbnücb iyhui rrin, II. 10, 
985. eiy*«ö> litte, TyrU«. 1, 9. aylacl nUutftei, Pind. Pyth. 

4, 146. äjiumi mtifvfH, Pind. Iitkn. 1, 91. Voa l'er*«i«n : 
raWo/i, pr*» f rmi im SMmhtil v. K'km, (1. 2, 73«. 82«. 871. 
.. fiter in II. «. Od. Pind. Ol. 14, 9. Utk«. « (5), 90. 8 (7), 
60. Mi f9 iyUl, kogeaberBkmt , II. U, 385. Vo. Sacken: gloo- 

Tlffyr*. Od- 10, < M3. V SftM- » Od. .We, Od. 2. 10».' 
24, 145. £t»U, II. 23, 262. Plod. Pylh. 5, 6«. cW««, IL 1, 
21X o. öfter ia II. n. Od. Thcogn. 244. ys>«e, Piod. Ol. 8, 15. 
n.Toua, II. 1, 23. o. III. mtämov, Pind. 11, 4. npeirt>- 

*n, Pind. Isthas. 8(7). 3. ripßts, find. Nem. 4, 33. «er», 
Theogn. 763. Oft* 4 ' Soph. OR. 152. «yioac Enr. Aodr. 

13S. Selten too ZasUodca : glaoatreA, »ie «ijoi, II. 7, 203. au- 
«ummfsiw, Pind. Ol. 1, 147. Dt» Adv. iylaüs , glaniend, Ar. 
Ljs. «40. 

Uyiaof, £, grieeb. Mannernam«, Antbol. 

Öj'ldÖrffXTOf, er, (rtt'it») glänzend erbost, Orte. Sikyll. 

uyXaoilfiof , er, (rtftr;) glänzend geehrt, alt in d. Orphie. 

äyXa0XQiulYT}(, „», i, (rei'<wa) glänxead mit den Dreizack, 
BeJw. de» Poseidon , Ol. 1 , 64. , wo der Accus. iyXaoro /«(»Os- 
mil äolisek verkunler End. steht, *. Roerkb praef. p. XXXIX. 

iyXtmfm^S, i,, Adv. -•«•«;., kerrliek 
Grep. Ny»». Hetycb. preek. 

d/Xooy^f, i«, (a,«>0 I» giäaseadcm Gew.. 
SikyU. 

äyXao<ftyyr,( , it, (<flyyat) herrlich leorhteod, Mi 
'AyXao^^if , i, «ine «ler Sirenen, Etat. p. 1709. 
tsyiaöc/iji.Off, ok, (m) ruhnsglän.end, Orph. h. 30, 4. 

75, 2. 

tsylttötBMTof; , o», («>e<r«a») glnncead ejaherxlebend, Miuim 
ityXa(xf*ifxo( , oy, (tfifTtt) eiae gläntcnde Last tragend, 

Nonn. Dioa. 7, 253. 

ü r Xao<pvTtVTO^ , a¥, ( 9 vwtia) kerrliek 

Mao. 

'AyXtHHpüv, «rros, i, Name 

5. lalerpr. ilecyek. *. v. ©deine. 
uyXaitpwroe, ov, («n»r») 

2) yiylaitfMvoe , i}, eine der .>■<:., 

JyXao^iül/f , ,3tt, sj, ein Pfl, 
flamit)), Aal. k. a. 14, 24. a. 27.< 

ayAÄÖ^apIOf, a», (f*s*os) 
Aatk. Pal. I. 2. p. 589. 

uyXavxos, •>', (ylamac) nickt bttullcb, falsche Lesart kai 
Dlod. I, 12., wa jelit fyylaimot kergestellt ist. 

uyXav(0(, av, == iyl*it, Nie. Iber. 44t. 2) jiyXavftOf, j, 
weibl. Eigeaatme , lo Atkea die aaf der Dura; verehrte Tochter daa 
Kekropt, Hdt. 8, 53. •• Harm, da Gr. Min. p.lO. (0j>.7. p.269t€-) 

iyXä^v^QS, «*. A4t. i r U v ifm!, iyUfvoit) mipolirt, 
aaelegant, Atkea. 10. p. 4SI. D. 

&yXaüni( , tiot, *, toll ein he». Keat. aa i f lmtiy> «yo, k. Kra- 
pedocl. k. Plat. «oral. p. 720. E., wa aber alwn)«« kernattlUn ist. 

uyhuiy, •iaot, i, ?. («» mit glanieaden od. »trableu- 
dcei Blicke; »tranlsnd, kellleaoktead, Sopk. OH. 214. 

ayltvxr,( , ig, Adv. äfitmuif, (ylaimot ) ohne Söatigkeit, 
aicht »üj», kerb, ualirbtich, Lac. leaipb. 6- Nie. al. 171., aae- 
taftlmr. von Stile da» Tbuiycljür«: ahne Annehmlitiikt-it, Her- 
aaogra. Aa» Xja. (Ukrt Said, daa Wort aa , und auf dieae Go- 
ar ihr bat Zeaaa oeeon. 8, 3. «.4. a. Hier. 1, 2t. dleie Fora 
hergrsteUl >tatl uykvxrif, welche» a. 

UyXtvutf, ov , sc iyitpxiie, Ucaych. Said. 

ayiiji-»f» «. (X*«*w) ahaeA-ntfal, bllad, Neaa. Ja. 9, 3a 



, Pitt. 



Proel. Gl*«;. Na». 
Ap. HU. 4, 892. 



, hoch erfraat, 



uykl&to*, ji, Drnio. vaa Syht, hei Hetycb. a. Etym. M. 
herxetlellet tuu iyhdtor, ». K»en. Greg. Cor, p. 243. 

Kylit, l*>oe, v, miader riehti«; aaeb Jtylii, idot, betont, 
aar im Plnr. gebrSacblich , dl« Kerne, oder Zehen io dar Hook- 
laaektbolle , Ar. Ach. 763. Veap. 680. XU. ther. 874. Ulli., 
fr. 140, 2. 

SyltOXFK, or, (yi/nfo f ) aicht tehliipfrig, nickt leimi«, 
nickt Hippoer. Thaopkr. Ctlea. 

uyAMojf, i s , minder prt att al. «fl*vn}s, w. a., Theophr. 
e. pl. ß, 14, 12. vgl. Lok. Pkrya. ]>. 53«. 

SyXv(fO(, ov, (yUa>w) augtachnilit, aakekaaen, Scbol. Sopk. 
OC. 102. 

UyXüftaXOS, 6, ein KyrenKer, Hdt. 4, 164. . 
uyXwoaia. ,J, »tt AfXvntia, Schwelgen, Mangel tu Be- 
redUamkeit, Eor. Alex. fr. 3 (!3Dind.), 2., vaa 
&yXtoaaO(, er, att. Sjlumoe, or, Adv. 

1) ohne Zunge, Arial, b. a. 2, 6, i. Atom. 10. p. 449. E. o. 
«Iter kri Plot. 2) okne Sprache, alumm, aaberedt, eUnguh, Piad. 
Nem. 8, 41. Ar. k. Poll. 2, 106. 3) = fiafßafts, Sopk. Tr. 
1060. 

fyfia, to, (Syrvju) BrocbaUick, Brock, Plut. Pkil,.piM>m. 6. 

2) Heaych. erklärt da» Wort aack Hir glr 
geaponnene Wolle, wo et denn von aym henuleitea i»t. 

&yfiÖS, ö, («>»au), 1) der Brach (eine» Glied«), 
2) jübar Abhang, Kur. Iph. T. 263. Baceh. 1092. u. daa. 
Nie. ther. 14«. al. 391. vgl. Weaael. Hat. 4, 154. p. 348. 

'Ayyay&ea, «, Schwester de» Ari»l»mea«», Paa». 4, 
24, 1. 

iyruxQHOV, r£, ein 
Dioic Nnth. 3, 167. 

uyya^tnto( , ov, (yruoijrtöt) uagebogen, ookiegaajD, ancr- 
bittlich, Acach. Prora. 163. Orph. lila, prooem. 27. Plut. Cat. 
dir. tl. 

uyranxo(, »v, (yrim») ungewalkt, d. i. o) aoeh neu, Plut. 
atoral. p. 691. D. 692. A. h) Boftermaigt , angewateben., Plnt 
■oral. p. 169. C. 2) al* Propr. sfywmoc, Name eine« Bau- 
meister», Paa». 5, 15, 4. 6, 20, 7. 

uyratfot, ov, ^ äyvmot, NT. KS. 

erywfa, (ip,i„) 1) moralische lleiaheit, Keioigkeit, das 
Freiseyn von Sebald, Sopk. OR. 864. laocr. Baair. p. 225. u. oft. 
beiAutipk.; beaond. ängstliche Gen iaaenhaltigkeit gegen die Git- 
ter, alreog beobachteter Cultoi, Plat legg. 10. p. 909. E. 11. 
p. 917. B. Dwid. 4 , 80. 5, 4. , Keaachheit , Züchtigkeit , Plut. 
Naa. 10. NT. 2) Sühnang, Iteiniguag, Dioscnr. 4, 42. Plot 
moral. p. 171. B. 286. E. 352. D. a. öfter bei Joseph. 

üywlVfta, t*, (•>«»♦») keaaches Betragen, Keoachheil, Enr- 
Tro. 501. El. 256. 

ayvivir,Qtov, ri , Reinigung»- , Siibnungsart , Gregor, adv. 
Jal. 69. Porphyr, de abst. 310. 

(tyvtVJixäf, oV, su lebiuig der Keuschheit geaebiat, aal- 
baltsam. Gegen». i^foSuMnatit, Arist. h. a. 1 , 1. 2) zar 
Säbnnag peignet, Joseph, ri iyrtvtmir. Sühnopfer, Joaeph. 

«yrtvai, f. <»«», pf. yyv»mi*<» , Dem. p. 618, 9., (iyrot) 
rein od. k«a»cb »eyo , rein and nubctVckt leben , gewinamkatt 
aeya in Beobacbtaag religiöser Vorsehriltcn , Aescb. Suppl. 229. 
Ly«. adr. Audoe. p. 107. f. 3t. Plat. legg. 8. p. 837. C. Eor. 
Hipp. 655. El. 654. Ar. Ly«. 1183. Plut. moral. p. 729. A., mit 
GeotU, aioh rain kaltes roa etwas, Dem. p. 818, 4. 758, 20. 
PloU moral. p. 144. B. 484. B. C. , seltener mit Inno., wie Hdt. 
1,140: se/r*««»- f/uorror (Ujitf «««•»»■, es als Gewisseassache 
tnaehn, kein lebendes Wesen sa tödteo. 2) äyrtrtn* 11, etwa» 
»Uhaea, reinigen, btter bei Antiphon. 

Ufruir, mint, i, StStt* der Keotckbcit, Clearck. b. Athen. 
12. p. 515. E. Etiat. p. 1082, 32. 

4 • 
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'Apnä&Ht, ev, i, 8ekn de* Hagnlaf, An. Rb. f, 106. 

'Ajviuf, o»,i, grieeb. Müuneroaae , Dem. p. 1040. 1219. 
Im«. u. a. lieber dea Spiritus i. Sehoem. an Isaeas a. 4*3. 

«fyW&at, f. fear, att. iaT, 1) ankam, rWn*gm, ««wohl 

wa kvssorer Bedeckung, dl« eutweikead ist, Sopk. Ai. 656. Bar. 
Iph. T. 1039. El. 793. Flut. Romal. 54. , all auek van innerer 
Sebald and nnbeiliger Gesinnung, Seph. Aut. 545. •><Cki' r» 
«vof od. wv«ov, elwn» durch Feuer reinigen od. sühnen, Bar. 
Ipb. T. 1216. Sappl. 1210.; da. Mad. dyWJ»e#«u, wenn v.a 
Reinigung der eigenen Körperlbrtle die Red« 1«, wie rsTp«. 
iyriZtJ&at mql, aeiae Binde durch Peuer söhnen, Bbt. Here. 
f. 1145. myri{m> xi tm;, etwas tob etwa« reinigen »d. »ihnen, 
Eur. Here.» f. 1354:, aber »neb iy*i&a9at oJjii«! JW»«' . da» 
Blut abwa*cb«n von aeinea Händen , Bar. Or. 439. 3) wn'Aei», 
opfern, mit a. ohne den ZosaU irvnV, Bor. Or. 40. Suppl. 1217. 
Ale. 77. a. oft bei Mut. o. Im IST. 

&yyiO{, im, (eryrot) weiden , von Welda gemacht, PluL 
mor. n. 603. F. 

'Ayvuts, i, mythischer Manoerahme, Apelled. 1, 9, 16. 

ayviofta, ti, (dyWJw) Reioigungsmitlel , Süknmittcl , Söh- 
oaag, Aeseb. Eum. 822. Oqit. b. «2. 

&yv»Of*6f, ä, Reieigang, Siibaoag, l'lut. moral. p. 200. C. 
418- B. a. oft ia 1HT. b. bei KS. «>*M>p.d> *o.»i»»a., eine 
Silhnaag vornehmen, Dlon. Hai. untiou. Hon. 3, 21. 

ayviOXr,Qio>, rö, SBbuungsort, Sühnungamitlel, Matbem. retl. 

«rwr/Tfjf, »C, i, Hriaiger, wie dr>/r**, Clown. 

äyrnrriv&c ,j. 6r, («>.>) «am Sühnen UegUek, Kult, ad 
II. p. 43. 

'Ayrhaf, a, t, ein Bei«, des Hermes, dessen Bildsaalr aa* 
Weidenhalt (oTyvoc) verfertigt war, Paus. 3, 14, 7. [---} 

ävnrijf, »r, d, (d/vee) reinigend, sibnead , Pell. I, 24. 
Lyoophr. 134. Nack Hesyeb. aneh : gereinigt, gesühnt. [---1 

^rodwpof, i, grfeeh. M.nneroame, Ly». in Agorat. p. 135. 
S. 55. 

cVyroi'o», ep. ÄvvflsA*, f. i[»w, gew. tjoo/io«, doch findet 
die aet. Kon» rieh aoek W isoer. e. Dem., die Mcdiulform ia 
passiv. Bdtg hat De», p.310, 6., aar. dywifja«, * «*»*■• ••f*- 
iyymoac (Od. 23, 9$.), ft. »>*■»». (oft bei Pia«.), (res» mit 
« privat.) ucfa »«•««, nfcM er*«.*. . Od. 20, 15. 23, 95. 24, 
217. Soph. Tr. 78. Bl. 1487. Enr. Phocn. 714. Iph. A. 873. a. 
oft bei att. Prosaik. von Xen. a. Pinto an , der da» Wert unge- 
mein kantig gebraucht; aneh srrienn, d. I. das Verbältaiss 
aiebt richtig beartheilea , besond. mit refle»Kren Pronom. , Xen. 
mem. 4, 2, 25. n. 29. 3, 7, 9. O.yr. 4, 1, IS. 7, 2, 24. Dens, 
p. 151, 7. 1451, 21. ; nie** wiuen, Hdt. 4, 156. n. oft bei Plat. 
o. a. , gewiihal. mit Aeeas. , aber anrh dyvesü' :r»«V vm>f , aa- 
wissead seya in etwas, keine Kenntnis» bnben von etwa», Plat. 
Pbaedr. p. 277. D. Isoer. de pae. p. 181. Diod. 4, 38 ; nfekl 
avrsfrnen, dyveoöVrs« ilX^lmv S « Uyo/iw, wa der Geölt, d. 
Per», nach Analogie von «rneVu in erklären Ut, Psaf. Gorg. 
p. 517. C. Xeo. mem. 1, 2, 33.; das Bewmetujn verlieren, Loe. 
tyrnanie. 17. Im ubhaogigeu San. gewäbnl. it.. od. aia iadi- 
raete» Fragewort, inweilen aber auch das Partici, wie t. B. 
1'ttM myrci* »iv mü»n> niUmor AVoo i/ferra, Des», p. 13, 17. 
r.>»«» T »w.i««K, er merkte nleht, da»» er beneidet wurde, 
Plut. moral. p. 812. A. äyrttüy nfdrtm tt, iek Urne etwas nua 
llnk^notii'u!«, Otis» Irrtnum, Xen. An. 7, 3, 38. Absnlate: Hm Vtr~ 
tehrm machrn, rieft irren, eine /nfsen? Ansteht koken! Isoer. Aeeop. 
f. 147. Dem. p. S71, 10. oh upreiw, nickt verkeanea, d. i. 
o) erkennen, II. 1, 537. 13, 26. 04. 5, 78. h) verstehen , be- 
greifen, II. 2, 807. e) Wehl od. gvt wissen, oft bei Attik., aneh 
ia den ans Horn, belegten Bdtgea. — Pas», aiebt erkannt wer- 
den; nicht kekannt aeya; versebn werden , oft bei Plat. u. a. 
Atta, ea nVrenatdr«, ijvoi&imt , äy»w>»^»r«, Ha Verseben, 



IrrlhSroer, Diod. II, 28. a. 45. Den», p. 1463, 18. nr/twov^u 
Mit folg. er» od. mit Nomia. des Partie., man weis» v»a mir aiebt, 
das» leb, Plat. Irgg. 7. p. 787. A. Law. dial. denr. 16, 1. Da». 

&p>ir t (t*, rö, Versehen, Irrthum, Diod. Strnb. Plat- Dioiu Ilal. 

ujvxyrijto*, Adj. verb. von «yro/w. aim ifmrtior, man 
darf nicht verkennen oder anbemerkt lassen, Dioaeor. prooen. 
IIb. 1. Philo. 

äyrorjuxöf, »V, irrtkümlieh , Arial, elh. ad Bud. 7, 13. 
sipw&eHit, ,»„€, ö. ein Maaaernaaj«. Pht. Ale*. 77. 
Ayri9*Q{, 6, grieeb. bfnnnername, Dien. Hai. d* I«e« 
jad. J. 14. 

&f*om, «(, 1) UnkenntaUs, l'nkanie, Unrerataad, Un- 
winsanhalt, bei Attik. in Prosa n. Poesir, von Thaeyd. n. AenchyL 
an. a}T»{f od. it' ijrta» ai. im' ijvaltt ad. «'£ iyniat, nn» 
taverstaad, an» Unkende. 2) Venehen, Vergehen, Dem. p. 1472, 
4. Diod. 20, 14. Die Betonung üjvla, bei welcher die Bad- 
sylbe lang gemessen i»t, wird aU attaltiseh angegeben, l. Püer». 
M.er. p. 191. Baum. aasf. Sprelü. |. p. 142. 2. p. 394 f. Lob. 
Phryn. p. 165. u. 494. 

ur*0iita, ep. , aueh von spat. Epigrammatikern gehruackta 
Kebenf. von iyroit». 

iyvoinot, Od. 24, 218. wird gew. als S sing. opt. aor. 2. 
aet. zu d>o/o, geschrieben und verstanden ( nber aastreitig mit 
Reckt ändert Thierach ge. Cr. §. 216. p. 352. ml att »* eVr^oi» 
— timt* «Vroin»., wonach ea also Conj. praes. von u i 
Ay*0*\iit , i e * s , i, grieek. Mänuernaae, Alhea. 8. p. 36a B. 
dv»ÄKM*0C, i, = «> B «, n. Esst, ad II. p. 834, 34. 
ayroovytu>{, Adv. pari. prae». aet. von atrva/nt, unkundig, 
Arist. top. 2, 9. 

tkytOJtOtis, oV, («niA») rein machend, haiilgead, KS. 
ajromlot, «»•, (>r«Ua>) späU poat. Wort, 



d>e'f, Orph. Arg. 38. hymn. 18, 12. 

«r/iwtfvroc oder i*i*9™<> or, rein 
Aesch. Prom. 434. 

ayro(, t j , or, Adv. «irrwe, (aZofuu) eigentlich: wa» reli- 
gib*e Scbeo einsUsal, mit religihser Sehest behandelt wird od. aa 
behandeln ist; dah. 1) heilig, ehrwürdig, n. xwar a) als 
der Gitter, bei Horn, nur der jungfräuliche» 
(Od. 5, 123. 18 , 202. 20 , 71.) a. Persepbonn (Od. 11, 386.), 
bei Pindar, so wie bei Tragik, a. in den Orpfaie., hl.ftge* Bciw. 
der Gotter Überhaupt, auch der Heroen u. erhabener Mensrhen. 
k) von OerUru u. Sachen, die der Gottbail geweiht sind, wia 
itonj , Od. 2t, 259., öiene, ttuvtrot, Pind. Ol. 5, 14. Pytk. 4, 
S63. Eue. Andr. 252., Ufte; ädwra, Aeaeb. Sept. SO}. g ar . | BBu 
T. 1155., ayi'dr <S>»tßos n(3ov , von Delpkl, Bar. Ipk. T. 972., 
ßi-S-Q«r, PUL Phaedr. p. 254. B. Bau*. Here. f» 715., ß»pit, 
«ojdtMS, Enr. Andr. 428. Sappl. 33., Zfaorifcua, Enr. Ion 243., 
{Hfuttm, «V«/«! , Soph, Tr. 287. Plat. legg. 0. p. 782. C. Xra. 
conv. 8, 9., Enr. Bl. 812., opno«, Enr. Hei. 841., «Voei, 

Xeo. Ages. 11, 2. e) von Dingen n. EraignUnen, die groasartig 
a. ehrwürdig ia ihrer Art sind a. darum vaa dea GWtern abge- 
leitet werden, aUo ähnlich in Gebmneh mit , Vöde a. *>*«•». 
Stamme ijriv Ma.», Had. Isthm. 6(5), 109. «>d« wöpoe o.a,,«r, 
Aeach. Prom. 280. «aUponr dyWv «>«o«, Bar. Hipp. fr. 14(8 Diod.). 
vgl. Soph. El. 88. aVeawrröav«. Aescb. fr. 290 Diad. o>dcÄpe*M»r, 
Aesch. Pers. 495. ipiUttm, Aesch. Prom. 410. 2) frei tarn 
ewlnreikeader Bfrän/aug, rein vmm^Beflethmg *. SehmU, übertu 
II reea (vool jedem veraaedeladen Knsata), besond. keuteh (welche 
Bdtg in attisch. Pros» die gewbhaliebste Ut), pnrleiioe. wvods 
dyrareoros wt/ymi, »om Feuer de» Aetna, PiaaV Pytk. I ,. 41. 

parteilose Bntschcidnng , Piad. Ol. 3, 37. llantg 
mit d. Genit. , wvo dyi>d( 9 aeaw , rein vaa Mord , Plat. legt. 6. 
p. 759. C. dyrad ganps« mSamtt, aabeleekt voa Mord, Enr. 
Hipp. 316. dyvd* yniisanv, »Übt eatweibt ad. balecfct «nrek Vcr- 
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, ria>. 8. p. 840. D. iyvi; rij>(ioi*i«,Vir, ci •»•<>»- 

oias, oirbl entweiht od. befleckt rtorrh Liehesgenass, Plnt. mural, 
p. 268. E. 438. C, nach mit «hzc, wie «Ivstj in' avtyot erreg- 
aUs, Dem. p. 1371, 23. In derselben Bdtg Utert «ydr Jf>o{, 

•V'f!{ »v.o. lerere, den Leib 
Uipp. 138. «vri« 
kat, Ep. adetp. 139. Auck 
mit dem Aren«, d«* Gegenstandes, welchen i>d. in Beziekeng 
aar welchen rieh die Unbefleckt he it zeigt, wie irret rit it'ont, 
r>> , reU u den Händen , n Leibe , Bor. Or. 1604. Tro. 
453. J; i d. i crii 1 1, . .1« i.;>' mi^tjv, rein hiasiebtlirh dieses Mäd- 
chens, d. i. ohae Schuld an ihrem Tode, Soph. Am. 889. Seilea 
mit dem Inln. , wir z<J(<o; o.'j dyvds üorjT», ein Ort, des rrtlt- 
giüse Scheu nirht in betreten gestattet, Soph. OC. 37. 017 olyro'c 
ripu tu irravcvri »oTo^arrtur , meine Ermorduag ist nicht ohne 
Schuldbetlerkaog für den Mörder, Kar. Herael. 10t I. fiXla irrt}, 
reine r'rrnndsrhaft, bei der nicht sinnliche Triebe sich beimischen, 
Xen. enav. 8, 15. elyWe fatr, rein aeyn Ton jeglicher Ent- 
weihung, Xen. mem. S, 8, 10. 3) rtfnigni, sttneW, wie iyriv 
iotrrpoV, Soph. Ant. 

öjrrof , att. i, Heind. Plat. Phaedr. p. «SO. B. = Xi 7 *t, 
vitrx, ein korkwaeksender , weidenartiger Baam , dessen Zweige 
die Weiber sieh an Fasttagen unterlegten, ÄruscAiamm, MSiteA»- 
pftfrr, Hlppocr. Galen. Diosenr. Pans. Ael. (wnhrseb. von tt)vru; 
Hegen. Eine Verbindung dieser Planne mit den jungfräulichen 
Göttinnen nnd dem Begriff der Reasehhejt uberh. ist wafersch. 
nur' ans dem Gleichlauf mit iyrit entstanden, a. Dioaror. 1, 135.) 
4) d Hj'i 1 . • ein Piseb, Athen. 8. p. 356. A. 3) ein Vogel, Suid. 

aryvioTOftOi, uv, (oto/ms) mit reinem, heiligem Munde, 
Tietz. ehll. 6, 3«, 34. 

ayv("nQOf°{, er , (eTf>/«>tv) sich heilig windend, Mnortho 
ß, 105 , wo Dorvill. «VoaTpoc'o« verbessert. 

ayvoTtXrjt, 4t, (riXot) durch beilig« Mysterien verehrt, 
ftriw der Themis, Orpk. Arg. 531., n. des Sllen, Orpk. hymu. 



53, 4., wo aoast fälschlich ipertert stand. 

ÄyxkijC, ijrev, t}, (irret) Reinheit, Keuschheit, Boeehh 
eorp. iascr. 1. p. 583. NT. 

uyvvzoxua, (Wm) die ebne Befleckung Gebärende, eiae 
Benennung der hell. Jungfrau, Tkead. Prodr. 

'.-/; v ov x/n«c, ri, «in Vorgebirge In Aegypten, Strub. 17. p. 801 . 
'.-/■ hji~ s -, „,Vro(, i, ein Demos dar attisch. Pbyle Akanaatis. 
'Ajvnirit, in diesem Demos, 'Ayvavriait, la denselben, Ayrovr- 
To&ir, aas demselben, Stepb. Byi. — Biaw. 'Ayroiaioi, Dem. 
da cor. p. 233. Pia». Thes. IS. 

'AyvixftXof , i, grieeb. Minncraame, Des«, p. 1157. 
(tyvoqviOf , or, rein entsprossen, Je. Geom. h. S, 1$. 
äyrv&lt , er», ««', die Steina, mit denen dia Weber die Fä- 
den des Aufings beschweren, um sie grade an halten, Poll. 7, 3is. 
Plnt. moral. p. 15«. B. Vgl. U<x u. *mreir. 

irw/i, irreg., f. «„, aor. i «.{«, ep. «*£., 

aor. psss. [— , nur II. 11, 559. — -, welche Messung 

bei den Attik. die gew8bal. Ist, s. Broaek. Ar. Aeh. 928.] , perf. 
• iSra, i«n. %«, beeraoi, aertrrraen, »»IcAr», serhiMea, irr- 
maimn, »ertrümewni. äyrvror SXr/r, sie zerknicken das Gesträuch, 
tob wilden Bkarn, il. 12, 148. iS*' ')roe, )4ov , lareV, zer- 
kreeheu, II. 6, SOS. tl, 178. Od. 5, Mb. «WJa, dareblaebern, 
II. 7, 270., üofttt, tt"«c, zertrümmern, zerschellen, II. 6, 40. Od. 
S, 298. So oft aaeh hei spat. Epik. , aber aalten bei attisch. 
Dichtern, wie Est. Hat. 1814. rstiras M^mvrt Xhtov aotuttn, die 
Pferde lieaaen den Wagen eteha, daa aie zertrümmert hatten, II. 
16, 371., wo der Doal. gesetzt ist, wail der Diebter an dia 
Zweigespanne dachte. — Paas. xeriracAn , lertrüwaierf wrrdrn, 
gewöhnt, il der iotrans. Bdtg mertrrchn, in welcher dns Pf. fara 

wird swi'i „h.. Zimt trr>xr 

' * awwsuanpuw t^ss, 



Holz, beratend« Schiffe, II. 18, 769. Od. «40, 123. .Vyij £/«>at, 
'Tl 0 *' eöxaXor, zerbrach, zersprang, wurde zerschlagen, II. 3, 
3*37. 16, 801. 11, 559. »«■'< ävrvrou, das Schiff zerschellt, Bar. 
Hei. 417. djwrra m<u, der Widerhall braek »ich, Hes. se. 279. — 
Die Bdtg Vrgn, krümmen glaubt nun annehmen za müssen wegen 
II. 4, 214: rof f ^ine^o,«, „ihr «ver HUt Sy*. wo man 
" «V" ai « luterpaaetion zeigt, nichtiger aber 

wird nach wsii*y interpnngirt u. dieses zu »Jiiae^.-o» gezogen: 
als der Pfeil tciWer herausgezogen wurde , brachen die epltzigea 
Pfeilhakea ab. Diese Erklärung stimmt zu den Schollen , welche 
•yrr durch M s l gf sj i w erklären. Aach HdU 1, 185. ist saTo. 
/tit iyri/urot, eia Flusa, desaen Laaf sich bricht, d. i. der 
Haken od* Krümmnogen bildet. — Das Simplex , wntcbea ur- 
sprtiaglieh digammirt war, ist bei den Epik, h&oflg, la Prosa 
selten uad meist durch daa xnaammengesetzte rtattiyrvftt vertre- 
ten. Von diesem letzteren Inden sich die aagmeattosen Modi u. 
der lufiu. a. Partie, aor. oft mit Augment, wie «arsayf/c, sne. 
rewyif u. Hhal. nicht bloss bei Ap. Hb. uad llipporr. , snndrra 
selbst In attisch. Prosa, wie »«rfa{st»T(« Lys. e. Slm. p. 100, 
5. a. oft bei Spät., wie z. B. bei Epiet. Vgl. 1 

2. p. «4. [Leber die Quantität des , s. Lob. Paral. p. 400.J 

% Ayvüt, oit, f, Name einer Nymphe u. eiuea Quells, Pan 
B, J». S % 

üyvwdrje, te , (ayios, Met) weidenartig, Tucophr. b. pl. 

3, 18. 4. 

ayraftovii-w, irre,?*,/» , Plnt. moral. p. 484. A. 

(tyHUf lOfid) , f. t}em, ein erreifimr seyn, unverständig aevn 
od. baadela, ohne Einsicht u. Ueberleguug, ohne Erkenntlichkeit 
u. Billigkeit knndcln, Xen. Hell. I, 7, 36. irr. tltuva, nait rtra, 
tttfl ziva, undankbar, unbillig, ungerecht an Einem bandeln, Dem. 
p. 257, 14. 309, 25. Plut. Pboc. 27. Ale. 19. irrv.fioriW ntat 
Ts, in Rickaieht einer Sache unbillig od. ungerecht verfahren, 
Plut. (.am. 28. moral. p. 531. C. — Pa.i*.äj-y.^^ui ux ttnt, ick 
werde unbillig ed. undankbar behandelt, werde bevort heilt, ver. 
letzt, gekränkt, Plat. Anton. 24. moral. p. 48S.C. 768. C. 

Svvwttot, er, eine unnützer Werne 
von ärräfimr, zur Ableit. dl 

ayTWiloatVfJ, tj, 1) Unveraund, Mangel an Einsicht, Xen. 
apaL 31. Plat. Theael. p. 199. D. Dem. p. 1395, 1., besond. 
Uaverstaed im Benehmen gegen Andere | dah. a) eigensinaiges 
Baharrea auf einer varge-fatsten Meinung, Eigensina, Hartnäckig- 
keit, Trotz, Hdt. 6, 10. 4, 93. 9, 3. 7, 9, 2. u. lifter, aaeh 
häufig bei Dem. Plnt. n. Spät. *) Unbilligkeit , Härte, besond. 
anch Lndank , Sopk. Tr. 1266. Enr. Bnceh. 883. Dem. Plut. n. 
a. rigne irrai/teeivrj , Unbilligkeit , Härte des Geschicks, Dem. 
p. 297, 7. Auch Unkilligkrit alt Sacke, unkillige Handlung, Plut. 
Pericl. 2. Arlelid. Paaath. t. t. p. 175 Diad. 2) Miisrtrsländ- 
aiaa , Xen. An. 2 , 5,6. von 

äyn&nwv, nentr. irrm/uyr (Gfittl. Accentl. p. 3J0.), Adr. 
irrm^t, (yroiauj) 1) unverständig, ohne Einsicht, Piud. Ol. 
8, 78. Xen. mein. 1, 2, 26. Cyr. 4, 5, 9. Pl«t- Pkaedr. p. 275. 
B. rep. 5. p. 450. D. Dem. Plut. u. a. , auch tob Sackea , wie 
irruperr ripi, dal unverständige, blinde Geschick, Dem. p. 1468, 
5- narren' ärrwater/eratraV ^ort, et ist der grösste UavrrsUnd, 
Dem. p. 1477, 25. Potyb. 18, 20, 6. , versUndesios, Aasck. Ctca. 
S- 244. p. 88 Steph. irrtüfiar ntfl ri Httaior erje ftoveyt, 
nakuadig der rechten Musik, Plat. legg. 3. p, 700. D. riär 
*aumv iyreiftetr, des Rechts unkundig, Plat. epin. p. 989. A. 
sr/vosierssc Item, unverständig aeyn, Dem. p. 25, 18. 1« iyref 
/tereif noar^irra, uaüberlegte ilsndlnngen, Xen. Hell, b, 3, 11. 
2)okne Erkenntlichkeit vd. Berücksichtigung: onhillig, raeksirku- 
Us, kart, liablos, Sapk. OC. 86. Tr. 473. Xea. mem. X, 8, 5- 
Ab. 7, 6, 23., beiund. aueh ««erkenntlich; undankbar, Xeu. mem. 
2, 10, S. De», p. 1261, 23. - * "»""f. 
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daokbar, Lac. bis are%a. 29. «ywi«!» Tipi fit önoioue«, ge- 
*is«enlos, unredlich in Rezahlee, Lnc. Herrn*!. 10. 3) (v?w*>arr) 
ohne KcnnitJihne. PolL 1, 182. 

'Ayrtov ni.Ayvw», uroe. i, grierb. MÜnneroame , Thue. 
2, 58. Xen. o. ». Adj. Hyyo'it>ti<i{ , or, dem Hugtton geherig, 
mm lluguoo herrührend, Thür. 5, II. 

^eiwia, .»,»*. Stadl in Thrallee. - Einw. Ayvuvtl- 
tijc, ev, i, Steph. By». 
i<yvcÄM«>c, i. uitr* 
Irfj>ftWl/T»;f, s, 
iyvwQUfi«, UnbekannUchuft mit etwas, ein Wart der 
neueren Grkritst, *. Lob. Ptryo. p. 510. 

a/»a*{M<Trof, oi>, (jw*»c>i{uO nngeksnnl, unbekannt, Tbeopbr. 
b. pl. L, 3. IN.1I. 5, ISO. 

dyyiitC, tüiof, i, ij, (yiyvwevw, yrwmi) 1) umerkammt t d. 1. 
a) u»c rAa*»f , kunptsürkl. von Persnuce. dyviöc rrri, Einem en- 
bekannt, unbekannt mit Biaesn, Od. 5, 79. , dir genöbul. ßdtg 
in attisch. Prosa n. Poesie ; so Aescb. Cboeph. 672. Sopb. Pbil. 
1008. Rur. Ion 14. Tbnc 1, 137. X». Hell. 1, 8, 4. Plat. 
Cbirm. p. 153. A. a. sonst oft bei Fiat. g. ». , nichl ersannt, 
nicht durchsebunt, Arsch. Sappl. 971. Seltener von Sacken, wie 
«.«v*. Aescb. Ag. 10*9. o>0oyyos, Sopb. AnU 1001. elyru»« *»• 
unsichere, dunkele Vermutbung, Sopb. OR. «81. h) **hr- 
von Suchen u. Personen, ein arvujra vAier, einen niebt 
i, schon gefeierten Sieg, Pind. Intim. 2, I». vgl. 
Ear. Ipb. A. 18. Lys. e. Ale. p. 525 Reisk. Lne. lamn. 12. 
2) e/e*i rrfnrnnd, nickt krnmrmJ, njcAl an'osmj. öyroit rnroc, un- 
bekannt mit etwas, iyrtiin auUn'iUer, eiaander aieht kennend, 
Tkne. 3, 53. PUL legg. 6. p. 751. D. vgl. Pans. 9, 59. Je>o> 
onf avvweae nnisifor, Familien, dir schon gefeiert sind durch Sie— 
geshymnen, Pind. latbm. 2, 44. *#di'n neu «yrtura ^hfoiSr, ein 
Lnnd, dn> Bekanntschaft bat mit wilden Thleren, wo viele wilde 
Thirrr sind, Pind. Pytb. 0, 103 . ee? rvjui» dyiweog, dick fand 
leb nla Einen, der mieb niebt kennt, der mich verkennt, Snph. 
OR 670. iytüt' ira/unjom vi», den uneingednnken will (eh 
erinnern, ib. 1133. tt r* stresse »i», wenn Jemand niebt wBsste, 
Xen. oec. 50, 13. Dav. 

tyntoia, t) das Niehterkeuuee, Nichlkennen, Unkende, 
Sti nfv dUtfle» devote/«», weil sie einander 
i, Thnc. 8, 66. äj-Kuiof« rirdc, l'nknndn einer 
Sacke, linhekanntschaft mit etwaa, Enr. Med. 1204. Pnlyb. 16, 
19, 12. Bio Casa. 36, 31. Ala Gegensutx von yrüon, L'nkennt- 
nias, Plat. rep. 5. n. 477. A. Sopb. p. 267. B. Uoibcrlegtbeil, 
Dem. p. 1412, 8. 2) Uabekaaatbnlt, IJeberähmtheit, Plat. Meuex. 
p. 258. D. PoU. 5, 160. 

iyvtiaoaoxt , t. unter avrwaa» 

äyv*>omti, - äyreia. Davon leitete mnn a»nit iyr<üovn-nr, 
Od. 2J, 65. als Imperf. ab, was richtiger iynüaavnt geschrie- 
ben und als iaa. xsgi. Aor. von rfjr«/«., at. iyrtjeetmt gerasst 
wird. Spätere Dichter haben ans Ukssverstaad der homerischen 
Pom, ein Vertu« *>«io«w gebildet nnd gebranebt , wie Mna. 
249. Simmias bei Tieti. ehil. 7 , 707. TacU. aatebom. 364. 
Ciluth. 8. n. 184. Nonn. u. a. 

uyvutTTOf, c», (y>om><) 1) Kirisnl, nneHannt, Od. 2, 
175. iyv. #tit, der angckainte Gott, Paas. 1, 1,4., aach 
bloss i ärsworac, Lue. philops. 9. Syv. injf, ein unbekannter 
Mana, PlnU Cie. 15. nickt urakrfneinme», nntrmerkf, Hnred. 8, 
5, 11. 2) nicJkt s» rrkennrm od. sn sternrAmen; dab. «) nnkeanf- 
liek, Od. 13, 191. u. 397. b) ■nversSändUcA, aasnwrUar. «S>w 
overaroi ylüonar, die eine ganz nnveraUadlleke Sprache reden, 
Thae. 8, 94. «yr. siwa/, geheimes, stilles Schwelgen, Pind. 
Isthm. 4(3), 51.; bei Plat., der du Wort oft gabrtoctit, stau 
iMrrkcmbnr. 3) nnbfAännt. naberSAmt, Poll. 5, 159. 4) nM< 
aast Gemk., vtvtim myr. , Lügen aieht 



Ol. 6, 113. cAac /»eaalafss, Lac. Hai. 3. — Das Adv. 
or«»e. welches Poll. 5, 145. n. anderweita aa führt, ladet sich 
bei Scbol. n. RS. 

'AynÜTtt, oi', eine kelt. VSIkersebaft, Artealdor. b. Steph. B*yx. 

uyvunlitw, T J, der Flseb steiles, so lange er noch klein 
ist. Athen. 3. p. 118. C, wo dieaar !Same doppell vorkommt u. 



, ov, poei. ^earaai. von iyrmimt , Sopb. OR. 58. 
Ar.^Raa. 93«. 

"jiy&umt, ri, Stadt in Italien, Plein», geogr. 3, |. 
«J'5'f» «•>;,*', («J7«») daaWnrgea, Erdrosseln, Et.M.a. v. ^siosw. 
uyyytnta, »*, du Nichtmocksen, stille Ertragaag, KS. , von 
dyoy)vato(, or, Adv. iytyyimat, (jiryvtm) nickt muck- 
send , still ergeben, RS. 

ayoijxifTot;, or, (yoijrseie) aieht tn verstricken durch Zau- 
ber, nicht xu betragen, Synea. p. 135. B. Adr. ciynwrsvros, ahne 
Betriigerci , Cic. ad Att. 12 , 3. 

iyoftqtot, {rottet) ohne Baekxabne. ay. mar, Altar, 
wo man die Zähne verloren bat, Dioelea in Bett- An. p. ,139. 

äy&fttpmos, m , (r« w ö«,) nicht tnsamaengenagelt , ohne 
Halt, J». Chrysoat. 

ayövatOi, «*, fj-o'»,,) »kne Haie; von Pflansen, ohac Seknaa- 
kjwtcn. Arist. Tkeopbr. k. pl. 4, 8, 7. Diog. L. 8, 34. 

'Aynr{af, or, i, grieck. Minnernnme bei Paasaa. 6, |7, 9. 
uyovlto, Tat. i;«», ein äy eres aeyn, niirrncblbar aeyn, Tkeo- 
pbr. k. pl. 9, 18, 3. n. üfter, anrk bei Philo. 

äyorta, Uafraeklbarkeit , Plat. Roanl. 24. Joseph, bell. 
J«d. 4, 8, 2. , von 

uj'Ovof, or, (yöni) 1) paas. , ungekarea , Ii. 3, 40. Eur. 
Pboeo. 1592. 2) Iransit. , nicht erxengend; nah. o) ohne Zoo- 
gnngskraft, anfracktbar, vou lebenden Wesen, männlichen sowohl 
als weiblichen, Arist. Plat. moml. p. 908. E. 907. B. Cans. 61. 
Lac. Tba. 17. ; rrrnrr von Pflaaxsn nnd Blntheo, die kein« Frudrt 
nnsctxcn, Tbeopbr. b. pl. 2, 4, i. |, 13, 4. n. öfter, dann von 
Frecktkürnern, die keinen Keim treiben, wie unser : Unk. Taeephr. 
h. pl. 8, II, 5., vom animalischen Snamen, Plnt. Lye. 19., nnch 
vom Boden a. von Juhresieiten , die in Erxeagnng von Blntheo 
n. Früchten n. Prodneton nicht geeignet sind, Tbeopbr. b. pl. 8, 
8, 4. y»/ <hn>lvr Syovot, Lnnd, wo es keine wilden Tbinre gibt, 
Plat. Menex. p. 237. D. äyeror rmftaxot rsspie* , Roden , der 
kein Brunnen» naser erzengt, Plnt. moml. p. 827., D., rartsph. 
ßiot äywot nnniür, Leben, das keiae Leiden gebiert, Plat. 
Anioch. p. 370. D. eTroröc tifu ena^/as, ich bin unfrnchtbnr an 
Gelehrsamkeit, Plnt. Tkeaet. p; 150. C. an oft aetaph. bei 
KS. rcisec iyerat, Niederkunft, die nichts sur Weit • bringt, 
Frblgebnrt , anglöckJicke Niederkunft , Sopb. OR. 77. «Troro» 
iju/po, ein xnr Zengnng angünstiger Tag, Hippoer. «Tyoves sosn- 
rije, Dichter von unfruchtbarem Genie. Plot. mornl. p. M8. B. 
h) ohne Nnebknnumen, kinderlos, Jar. Antk. 12, 275. n. öfter bei 
Heliod. «70«v imarumnr yiwt, eb Gescbleel 
das* kein Sprüsallng dnvan übrig bleibt, Enr. Herr. f. 
fiyoof , (yooe) unkeklngt, unketrnnert, Aesck. S 
äyopä, sTt. tj, ion. a. episch «yopsj, (iytlfm) V f'mm 
Inns;, a. xwar bei Hon. die Versammlung des gaaxen Volkes od. 
Heeres, im Gegensntx gegen die forijj (den Rath der Vornehmen), 
II. 2, 51 — 53. 84 — 98. n. nft in II. n. Od. sie o>»pr> ko> 
lltrr , xnr Versammlung berufen . II. 19 , 54. n. öfter, dropif » 
iroM7«4>sis, rl&to&m, eine Verssmmlanc veranstalten, nahen, H. 
8, 2. u. 489. Od. 9, 171. u. 10. 188. rmöiUn o^yoos/e, eine Sitxnng 
vernutalten , Od. 2, 69. Ayeaqpit uattiCtetttu , sich su einer 
SiUung niedarlnssen, Od. 1, 372. «*W JyoonV, die Versammlung 
aufheben, II. 1, 305. 2, 808. n. oft in II. n. Od. y{yt ,ta, drop*/, 
\ crvatBanilnDfT neh*iUi'ii, IL 7, 345- 
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ayt ifta Uhu **V myatfr, i» die Veraammlunt,' (Trinen, II. 19, 45. 18, 
245. u. öfter. iw-nOj? od. xnpr/rn iyeft;, die Vcrsaramluog wird 
aarahig, II. 2, 144. a. 95. S» auch bei Piad. Ol. 12, 6. Uthm. 
8(7), 59. , der es Ken. 3, 23. «ach von der Fc«t*cr»«m«lung 
(«a»7frv*uc) gebraucht, ferner bei Hdt. 6, 11. u. 58., Seph. Tr. 
63». Ia der albanischen Staatsverfassung bezeichnet «70p« die 

die Volh*versairu»üuig (imü^aim), s. Lboem. eomit. p. 27. vgl. 
Den. p. 1091, 15. iyaaa\ m-ef«, regeliaiui.lge Y ersajamlosg, im 
Gegensatz gegen Bfo v 4 ci'7tc1»,to< , ausserordentliche Versamm- 
lung, BoeeLh eorp. iuer. 1. p. 124. iyaaav xauiy, eine Ver- 
Sammlung verunstalten, Aosch. in Clei. p. 421., ähnlich öropav 
eirMravt«', Xea. Aa. 5» 7, 3., wo «» aber die allgemeine Ver- 
sumialaog aller Soldaten bezeichnet, iatutr iyoqa , CeriehUtes. 
sioe, Gerichtstag, Lue. bii accus. 4. a. 12. öniv äyopn, sprlch- 
w5rü. als Warnung im Mm^cAen, die freche Lästerungen gegea 
Ander« ansstossen, wie aaaer: G»U hört's l Said. He») eh. 2) 
ymammhngtplai*, Mark, a. zwar o) Markt all PUUi aa Vtt- 
kmdlMg ißtatliekrr Gttckäfit, II. 18, 274. 497. u. öfter, Piad. 
Pyth. 4, 151. 5, 125. Hdt. 5, 101., aaeb zu GerirAuseatienea, 
Od. 16, 377.; bei d. Attik. von Tbuc. bo in Prosa u. Poeaie : 
■r, fttitr Pitt*, ofnat StffU. *ial *Üi&»»«w, «><.«.•, 
(Xan. Aa. 1, 8, J.},. «rron«"« 
inoWrf u. «i7*-o-», t (Hdt. 4, 181.), auch «V wV 
,,?,„ (PlaU Corg. p. 4«». D.), an d.o Zeil, w. der Markt 
roll Ist tob GeaehifUlenU» o. Bürgern, die da* allgemeine Wohl 
berathen, etwa von 10 Ubr da* Vormittags aa >ls an 1 Uhr, bei 
Hdt. 2, 173; aaeb iy*m* *-U-#oip-; geaaaat. öyafö Unat, die 
Mcnschea veriierea tieb vom Markt, Xea. oee. 12, I. IHe Zeit, 
wo dieses getebiabt , nennt Hdt. 3 , 104 : Aya^t 9**k>ott* b) 
Markt alt Platz aa HanJrtwe'htKt, Xea. Plat. Dem. n. a. üf 
ta> dy»r.«V iroMÖ» r«, etwa» für dem Markt, d. i. aar dea Kauf 
machen, Deal. p. 47, 14. «{ dropi-, tob dem Markte, aar dem 
Markte, Xea. Dem. u. a. dropic tutqxoi'&m , Zolle voa deo 
Markten belieben, Dem. p. 15, 20. *V *Y°91 layi^ta«**, 
p. 1308, 9. Ol» aaeb als Propr. ta Ue- 
, z. B. Aepe^uör 

dys««, eine Stadt in Mysieu, Xea. Aa. 1, 2, 10. «rrosm AssWr-orr, 
ein Platt ia Athen, »» gestohlenes Gut varkaaft wurde, Eon. ad Od. 
p. 1410, 32. ycvo.K.« a > e a, Wribcrinarkl, tii Platz ia Atbaa, 
wo Vietualir.o u. kleine] liaustcräthc vcrVaoft wurde, Theophr. 
ehar. 2. '.4job* Airnttos , »Mi dem Apoll gewetbeter PlaU ia 
Argo», Soph. El. 6. e> Marktwaart, ößntUeh rtrUufkcke H aart, 
Xea. Cyr. 4, 5, 42., be«. aber Praaiaat, bei attiieb. Historikern 
vnn Thue. aa. ayaoa*Y amatxw, Proviant zum Verkauf darbieten, 
Thuc. 0, 50. a. oft bei Xan. a* a. , gteiebbdtd ayaatf 9{>tta$a\t t 
Tbae. 6, 44. äftoai ayur, nauJ^fr, fiettp (n/^wwr^ Proviaat 
1, Xea. Cyr. 2, 4, 32. 6, 2, 11. An. 5, 5, 19. äyaoiv 
va{tw, tat Proviaat (orgea, Proviant kerbei*ehalaa, Tbne. 
7, '40. Xaa. Agea. I, 14. äyafä» Jx«r, Proviaat zam Verkaaf 
i, X*B. Aa. 5, 5, 16. «Vopö aMlaV&oama. xoja&au, 
n «itttom Praia« beben Uaaoa, H«l. Coriol. 18. x*> 
v,jr mraavr, die Zul.br voa Proviant 
16. dropd irajnaia, k 
Plat. Kral. 47. — 3> aBe auf <Um Markt aigtmaekjta 6r$tk4ft*; 
daA. •) bei Ho«, da* iladc« ta aVr frrtommtaag, äfferdbekt Rede 
od. rrkam Jbvig, II. 2, 788. 4, 408. u. Klier, aaeb die Ratlrgabe, 
H. 2» 970. *) iffrattiahtr KaxilrUvrikihr, wie t. B. attjifiouaTa 
ra naol r*]i oyopäc, BcBtimBiuikiceu «icr den (»iTcollichcD Han- 
daUveikaar, Deaw p. 4308, 4. ; aaeb ipexiaU Ektkamf a. f'ttkaaf. 
Lata, da dea Syr. «. Aal. r. b. 4, 1. Heliod. Aelb. 2, 30. 
tu« UyofW, eine Sudt aaf der tkrakiacboo Cberaoaea, Hdt. 
?, 68. , wo die ioa. Farn *ye»y atebt. — Btaw. ^roewlo;, 
d, Stepb. »yz. Vgl. dr»« d 2. k. ^ J II 



UfOQuZjut, fut. in, (dyaoei) ö/r»«Wk rrrMrea. d. i. a) bei 
den alteren Zebriftstellera ; edeollirb beruageba, Hdt. 3, 137. u. 
139. 4 , 78. u. 184. 2 , 35. Tbae. 6, 51 (wo it n> *Akr zu 
rttiOnVr«« zu bezieben tst>. Ar. Lys. 633. Xen. rep. Lee. 9, 4. 
tu zuaciteo «elbet bei Spät. , wie Lue. u. Alken. 4) ÜITeallicbe 
Geeebafte betreibeu, iiITeaÜiebe Verhandlungen pflegen, Ar. Eqa. 
1373. c) kaufen, bei dea Spätem voa Dem. aa die gewnhnlieho 
Bdlg det Worte», angemein IUiu6g bei Plut-, auch bei Tbeopbr., 
einzeln aber auch arboa bei älteren SehrifUtellorn, wie Ar. Plut. 

l»ocr. ad IHicotl. p. 25. Xea. An. I, 5, 10. Auch im Med., 
zieh (.i*t) kaBfcn, Xea. Aa. 1, 3, 14. Dem. p. 1223, 20., u. ia 
Pa>*. tryeoaaST) /tat «, ea ut tob mir 
Dem. p. läfiO, 18. 

Hyopcuor cd, Stadt am 

'AyOQatoiHxtTrfc , av , ö, [1] Stepb. Byz. 

uyx>(>(uO(, ov , im Pcmia. aueh iyaoat», welche Pnra aar 
Spät, haben, die aber alt Beiw. der Göttinnen, wie "Aaxifut, 
'ji&r/iä jtyofala ztebead geweoen zn teya tnheint, Adv. äyo- 
oaimt , auf dea Markte betadlieb od. vorkomaead ; dab. 1) auf 
dem Markte verkehrend, a. zwar a) drep*7at od. 'Ajantüei Otol, 

die alt Leiter u. Beschütter allea SBeuilieben Verkehrs betrachtet 
wurden, Aeaeb.Ag.90. Poll. 1,24. So vorzog«» ei#e UffnjtUyo- 
pu7oc, als Gott das Handels und alles Geschäftsverkehr«« , Ar. 
Eqa. 297. Paus. 1, 15, 1. u. soast oft. Ujaotüot Zait, alt 
Leuker a. Beschützer aller sreullleheii Verbandlungea, Hdt. 5,46. 
Aeicb. Ena. 960. Ar. Eur. Tbaopbr. Pau*. u. a. Eben so 'Ayo- 
fata'Aftmfui, 'aUhpri, Paaa. 5, 15, 3. 3, II, 8. Hyofaia Bi- 
«uc, Retych. Pbavor. b) von Menseben; na) Handelsverkehr 
trribirud. 0/ äyaytuat alt u. ohne deu Zusatz av&fanrat, Markt* 
leute, Rräaer, Höher, Hdt. 1, 93. Xen. Cyr. I, 2, S. de vertig. 
3, 13. i cr/opaier izlat, der Tross von Marketnidero , \en. 
HeU. 8,2, 23. ri iyanalov, das Stadtviertel der Handelsleute, 
Ariat. pol. 4 , 1. u. öfter, kk ) aaf dem Markte, aa ülleitUiehea 
Plätzen, auf der Strasse sieb beru anreihend. dy»po7o« £r#f<*- 
net, herumlaarendes Gesindel, Hdt. 2, 141. Plat. Prot. p. 347. E. 
Sa 

bei Athen. 10. p. 438. F. , wohl wörtUeh 
Vgl. 3. e. — 3) auf dea Markte vorkommend «o. nuea ; 



a) bei SaVatiichcm Vertuudlenfrti vsrkummoad, gerichtlich; zu 
«flentilehen Verhaadlnogen goachiekt, advokateomäislg, Pfat Lyc. 
25. Parle!. 11. Fab. Max. 1. moral. p. 532. A. IleHid. 6, 1. 7, 
9.; das Adv. iyaaalmi, Plut. C. Gracefa. 4. Aaton. 24. ai 
ayat/aüatf verst. airadas od. rJ/«/^su, KAontliebe 3Ctjs«uiincnk.iinl\c 
a. Varbaadlaagea , Strub. 13. p. 629 Cas. u. Cftor ia NT. In 
dieser Bdtg Ist auch Suid. u. Zeaar. ojopcuo« zu betonen , ein 
Unterschied , dar wohl auf Willkür beruht, den aber die uencreu 
Heran igeber des NT. btMibacbtet haben; vgl. Heastcrh. zu Poll. 
9, 12. Thom. Mag. p. 7. Goal. AeceBtl. p.297. ») auf dem Markt* 
tu habee, kauAloh. Sy. o>oc, Kaalbrod, Btckerbrod, Athce. 3. 

gemein, trivial, Ar. Pax 750. Bau. 1015. Arisl. Plut. Ute. u. a.' 
Das Adv. iyaaai**. Dien. Ual. art. rhet. 10, II. 
^yrjfoTof, s. unter Uyooa. 
'jlyofHUOXttxtTils, ow, i, «. 'Ayopulor xirjat. 
'Ayo(iäxsHlO{, i, aia athea. Deaugog, Ar. Eqa. 1254., n. 
ein Bildbaaar, Strab. 9. p. 396. 

jiyD^«mt%f antra* , ö, ela drnm»iisrhor Dichter aus Rhodos, 
Callim. ep. SO. [-- — ] 

^lyöcMinc, «•(, i, Plus« ia Indien, Arrian. Ind. 4, 4. 
■ aVvufjuvOfuXui, fnt. rjam, ein «lyo^avötioc , Marktaeister, Ae- 
dil* teya, nur bei Spat., wie Diod. Ael. Di«. Hai. Plut. 
AyoQimyila , das Amt des «ro««w*«ioc, 
Arial. Polyb. a. Spät. 
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f«yopu»-oi4«xr5{, t, , ov, niif In Marktmeuter, Aedllen q. »ein 
Ast beiäglUh, dun gehörig, «edOlfi»*, PUt. rep. 4. p. 416. D. 
Ari.-i DU». Hai- PUt. 1 ■ SpÄt. 

arop&vÄfuor , ro , Versammlungsort der Ge- 
rirbtihel de» MarktmeUter» od. Aedilen, PUt. leg*;. 11. p. 917. 
B. Sücareb. ep. Jl. 

oiyt>two>0{, d, (ävopsi, W/u») MarktneUler, A»f»eker Bbcr 
K»nf n. Verkauf, Ar. Ve.p. 1406. Aek. »4. ... oft hei PUt. 
X«.. Den. «. •. vgl. Meyer «. Sehoem. aU. Proc p. 8» r. Sehrift- 
»teller, welche voa rom. SuaUerericbluagen bandeU, wie Polyb. 
DUn. IUI. u. i. 



äywefve«r, iar flucht ratkei, II. 
Wort bei Hon. a. Hdt. , der es 
kündigen hat, srie 1, 60. 6, 87. 



5. 252. Ab hüufi*strn ist da« 
alt U der Bdtg : Beiden , r er- 
Dach gebrauche« dasselbe auch 



iyofäontu, Med., Ut. aeesiau, ioa. »'«•*«»., U der Ver- 
sammlung »eye, Versammlung halten a. ratbschlagee , oflenUieh 
reden, xwi, la Einem, mit Einen verhandeln, II. 1, 73. 2S3. u. 
oft U II. -.. Od. Hdt. 6, II. De* Wert Ut epiteh i. von Hdt. 
au Horn, entlehnt. Van attisch. Diestern ket ee nur Sopb. Tr. 
601. Bei Pind. Istha. 1, 73. iit statt des dem Sinne ... dem 
Metrum widerstreitenden tv drocntrsfc jetzt li&yofi.ltttt (von 
sawropft«) hergestellt. [Da* an sich kune a der ersten Sylbe 
Ut 11. 2, 317. in der Hebung dea Vene* Inn« gebraucht.) 

ayOQaailot, Desiderat, von öjopafoi, kaufe« wolle« , Lost 
haben an Laufen, essnfario, Schol. Ar. Ban. 1100. 

iyoQaaia, ,J, Kauf, Einkauf, spätei Wort, das »ich bei DU 
Ca»s. 60. 2. Diog. L. 2, 78. HeUod. n. oft hei K8. ladet. 
äyöpuaiC, twe, = iyo^oia, PUt. S»ph. f. 2IW. D. 
t faaapa, ri, Waare «an Kanf od. Verkauf, gew. im Plar., 
Kaafweareo, Den. p. «09, 27. VI«, 28. AesekU. Arist. Piut. 

uyofitopus, i, da» Kaufe« n. die eingekaufte Waare, l.W. 
«. HS. 

dyopaaT^;, oi, i, Einkäufer, bes. der Se_Uv, der de« Bio» 
kauf für die Küche auf dem Markt besorgte, Vrn. nea. t, 5, 2., 
spater öywiarwp, olicnatar, Athen. 4. p. 171. A. 

äyoptuntXOf , tj, dr, Adv. äroeaarnsüc, t. B. öj'optseTsaoJt 
t).-<r, bei lle*ych. a. Said., tun Kauf ed. Handel gehörig , ban- 
dcUnäasig , Handel treibead , PUt. Crat. p. 408. A. r, «^y»- 
mmj, der Handel, Plat. Sopk. p. 223. C. „ 

ayOQaaiK, n. er, Adj. verb. r.n iy^mfm, 
liek, Uesyeh. Said. Zonar. 

uyoQaorpta, ij, fem. von 

Uy&pirof, i, grUeh. Maaeeruaae, Lya. adv. Agorat. 
KyopöTpdf, i, — Ihlayifut, Boeekh eerp. User. 1. p. 816. 
<\)üou/ui, ij, eine I« spätere« Zeiten an SparU übliche ße- 
«cnunng eine» Weibe» «ach ihrem Geschäftskreise, der noch ueer- 
Bittelt Ut, Boeekk eorp. User. I. p. 684. n. 686. 

HyiflVCiS) aait, s) , oTeullicbe» Rade«, überh. da» Reden, 
Schol. Yen. II. 12, 211. 

äyoptvtfmioy, r», RedepUti, UtTratl. Versammlung.« haos.lnsrbr. 
üy<>Qivil,(, «/, oV, Adj. verb. von «iyoono», ausanspreeben, 
Just. Mart. dUl. e. Tryph. p. »21. D. 

a, fui. «wo», (övopa) eigeotL, hBeotlUk od. U der 
den. oyooii,- od. m» «rooeisn, «ine Rede b«l- 
ten, eftbei Hob., üherb. laut n. «nvarhohlen sagen, verkündigen} 
I, »»gen, kuad than. iyofi*» m> tut, s»*r«\ rses, 
r , einer Vereannluog reden, II. I, 109. 7, 3fil. »i Ifter 
U It. u. Od. iyt t ,i,w ».', xu Einen reden ed. sage«, II. 1, 
571. o. oft U II. «. Od., «nah «od» rar», II. », 155. »4, 142. 
Oft «ick »it einem Partie., wie ^aeirponaW , /«ni«a««, «ao- 
Tvphtr iy»fiu, ich spreche wahrsagend , betend, «eheltend, 11. 
2, 322. 17, 35. 2, 256., auch laoroptotc üs«<aei. «. ähnl. , IL 
4, 6., od. mit Adverbien. in>.'\,;..r äyopiüw , Ub nueb* lt«t 
tum Vorvurf, Od. 18, 380. sut» r» cropsvti» rins , Böse* auf 
Einen sagen, Einen mit Worten beleidigen, Od. 18, 15., wofür 
die Atlik. «aaWc aiyeoerair rwai sage*, wU Ar. PUt. 101. Den. 
p. 6J5 Mir. Luc. piscut. 17. ». öfter, Plnt. S*L iL 



die Atlik. , UeiU U der Bdtg : Sfentneh rede« , etwas anbringen 
bei ooenllichco Verhandlungen, Dan. AeschU. Ar. Ach. 45. BeeL 
130., tkeit» in der Bdtg: melde«, ^erkundigen , Ar. PUt. 102. 
n. oft bei Eur. , wU Phoen. 1260. Bl. 353. , wie in den angef. 
St. bei HdU Für: sage», gebieten, wird ea neM van Vnr- 

p. 134. Dem. P . 

628, 21., aeltenrr von Personen, wie Ar. Hui. 828., poet. aneh 




vjuyifMiw, Aav. , 
uyoQrpit, Adr., 

UfOQtffje, oi, i, 



Ii, n«r 



Theu-r. 25, 175. Opp. cyu. 2, 495. iyeftitw v**> rwwe, 
"Hfl r»e«, von Einem rede«, Pia», legg. 6. p. 776. B. ArUt. 
etbie. ad ISicen. 5, 1. — Da* Pa*». öytfiiv&mi, liffentlicb ge- 
halten werden, von einer epitaphisrhea Hede, hat Tkae. S, 35. — 
Eine Medialform äyepfceaefou sieht Hdt. 9, 26. «. wird ge- 
wöhulioh erklürt : verkündigen od. antrafen lassen. Aber airbt 
ohne Gru«d «erauthet A. 6>a**»/, das* dort dy*pi;«o»a. von 
eropäo^ai tu lesen sey. 

öyop«, Un. it. «Von«, Hob. «. Bdl. Auch 'Ayorf «U 
Prupr. s. Äffi. Dsv. 

>'y;viJt\, Adv. , von Markt, an* der VcraanBlung, Horn. 

•af de« Markt, in die \ «namnlang, Bon. 
. ("dvD(..a .Inn Bedaer, Sprecher, H<m. 
«opijrrf, i„, Rndegabe, Beredl^keK, Od. 8, 168. 
ttyooof , i, m «Vapä, VerunmUag, Znaamm< 
bei Eur. in lyr. Steilen u. neist in Plur., wie Iph. T. 
724. Andr. 1037. ; dea SUg. hat Hern. Il«re. f. 412. an* i 
Ausg. h Tgcstcllt. 

»)'°f» «•<> *«t U den Ausgab«« meist iyot geschrieben, 
(«Jw) I) Alles , wovor Ban Scheu hat ed. habe« soll; daa. 
tekwrre, aogciiihale 5e4nM, die den Menschen befleckt und den 
Verkehr Bit ihm beleckend für Andere nacht , grnlitht I ~cr,u n - 
oVgung, bes. Blutichuid, piaculmm , Hdt. 6, 56. o. häufig bei den 
Trngik. , feraer bei Tbuc. , aber nicht bei Xea. n. Plai. , dann 
bei Spül., wie Plat. u. a. . xnweilea aneh a>ör*v ilyat, Paa». 3, 
17, 7. oi» «V»« a*ro<», vcr»U er, aU hallen »ie sich dadarch 
schwer versündige«, Tbuc. 1, 134. tytfhtur, Tar «Ue schwere 
Versündigung erkennen, ibid. 135. «rot eWfsr tfc dsof. 
die »cbwere V«r.ii«dignng gegen die GStlia tUfea, Thae. 1, 126. 
iyo, «.«ny«r, Yertäadkgong vemeidea , Sepb. Ant. 25«. Voa 
dem mit schwer«- Verschuldung behafteten Oedipae hat da» Wert 
Sopk. Dil. 1426. gearaaeht. 2) kailige Sehen. aU «rar. wi« 
heilige Scheu verlangt , d. i. am da» GewUaea rein x« baitea., 
un nicht eine schwere Verschuldung auf »ich an laden, Sopk. 
Ana. 775. In derselben Bdtg *otl h. Born. Cer. 484. nach Vai- 
ckenaer» Vorsehlag «yoc gelesen werden at. £(•«. 3) SühnopCer, 
Soph. Phaedr. fr. IX, 2(603 Um.!,;, u. Haayek. 

"yü{ , ei, i, (myrn) Fibrer, Leiter, Beherrscher, ein 
Wort, häufig bei Horn., ferner bei Piad. Ken. I, 77. 
Sappl. 251. ( o. 904. Sur. Rhe*. 29. u. bei spät. Dieat. 

ayoarot, t, verwandt alt ärsolv aad «rswasi, etgeaü. da» 
Kingebogeae; dah. hei Hon. tm-asw, s^aebieaarae Und, bei Ap. 
Hb. 3, 120. aneh iyomit gaspae «mannt; bei »p»X Dichter. ; 
krmmmtr Arm, Tbaoer. 17, 129. u. iiftar ia der Authol. 

de Forn »t. eessw«, ». Korai arsucr«. 1. 1. p. 87 »ea. 

&f(f(t, n*. Ua. «typ»» «• •) asn Fange«, J«f«n, dia 

Jagd , Od. 12, 330. oft bei HdU Sepb. n. Kar. , aueb bei Xea. 
Plat. a. a. leisn» «)•?.•. v. Od. II, 330., der Jagd obliegen, dypa 
rrf o£«««o«>«i , Sepb. AI. 407. Ijtty aystar, ib. 881. eoniii« 
ix' ay(>av, Hdt. I, 73., s'Aviu *V «ycaw, Bar. SnppL 885., «of 
dieJagdgeh». Aach nelaph. das Aufspüren, Sopb.Al.88l. 2) daa 
Gefangeie, die Beate, Od. 22, 306. PUd. Kern. 3, 142. 



* 
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Ewn. 143. Bopt. 307. , oft bei S«ph. a. Bar. a. In alüseh. Praia 
ron X.a. a. Plat. aa. 9) gejagt» Wild, Wildpret, Hdt 1, 73, 3. 
Pitt. Ly». p. 206. A. (Voa «VpfeV, verwandt Bit auprfr aach 
Bult». Ulli. I. a. 1».) 4) al< Propr. ^yp«, gew. im Plur. 
"Ay^ai, «i, puti ia Alttta am III«« u. eia darf errichteter 
Tempel, welcher aaeli He*yeb. a. Said, dar Demeter, aach Paas. 
1, 1», 7. der Arteati* geweiht war. 

'AypaiaTiji, <n, i , Flui la Per»!», spater Rywa genannt, 
Slrab. IS. p. 739. 

uyQadt, Adr. , ( naeh *mai& gakildat) poel. Nebenfarm voa : 
cSvpe'i 4», CaJUm. fr. 26. , wo seast die aller Analogie ermaegelade 
Fern 4y?iit «Uad ; rgl. Bottm. aa«f. Sprehl. 2. p. 21* fg. 

y/ypeuos, 0i, 1) eis italischer \ oil««tamni , Thec. 3, 108. 
Slrab. 10. p. 4411. , bei Polyb. 17, 3, 8. lAyifatU raa Eratoathe- 
aei nach Stepb. Byx. auch Aypuus genannt Deren Gebiet 
'Ay^at(, t3tx, »J. Thue. 3, 111. kei Stepk. Byx. (ark '4yQ<da, 
sc, tj. %) = 'Aymevni, «I« Volk inj Arabien, Strab. 16. p. 767. 

uypüof, mim, «;«., («Typ«) rar Jagd gebörig, all Beiw. der 
Gitter gebraaekt, wie iyQmU* *«<>».. t, 049t, Jagdgotter, Opp. 
kal. 3, 27. 4, 577., ala Baiw. de« Ap.il, Paa». I. 41, 3. W/p«/« 
Uft,mn = Wrpw/sv». PUt bei Enal, ad II. p. 365-, aber 
Pbaedr. p. 229. C, aaf welche Stell» wahrscbeinl. Ku*l. hindeutet, 
stakt jetxl Uyf>§ 'Ayflttt, vgl. Rubak. ad Tim. p. 222. 

'AyQottf, *', »• 'Ay*Ut. 

uyfa+iftaziu, tj, (iytiftfmmt) Uagnlekrtkeit, UakeUteakeit, 
Aal. v. k. 8, 6. Joseph, t. 1. p. 902. 

(iv(y««f<ur/x«vtt>f, or, nagniinm«ii*rli, uubensndert ia Gram- 
matik a. wUseascbalUicber Keamtuiss, Hut. p. 108, 6. Bekk. Aa. 

t'iypüunalOf, «r, Adr. iypauumrait, (y(iftfut) 1)ohueWis- 
senschaftra, </p«*>i«T«) iWfrrof »», nngelebrt ; be*. der nicht le- 
sen a. schreiben kaan. Zaerxt kei Xea. mea. 4, 2, 20. a. Plat. 
Criti. p. 109. D. , daaa bei Diod. Plat. and Spät. Du Adv. 
->•«••«"•< bei Atriaa a. Phil«. 2) angeschrieben , wie «> e «- 
«>o«, Plat Pdll. p. 295. A. 3) uuartikulirt , Arist de iaterpr. 
p. 58 Srlb. Dlog. L. 3, 107. , auch raa das Unten der Thicrc : 
aarentliadlieh, ArUt. h. a. 1, 1, 13. 

tt)panf^(, lt, (ypo*v>?) eia autbemat. Ausdruck, der mich 
sieht gehörig erläutert ist, wahraehetnUeb : keine Linie bildend, 
ebne Liaearansilelinung , Arist. de IIa. inaec. t. 6. p. 24 Sylb. 

&y(M(ifio( , 0r, (jQmptfnj) ohne Liaie. Sy^muua iathas, e» 
Iii ein Warf »bat .Vogen gefallen (Im W ürd-lspiel), Poll. a. Iletych. 

uyttfittTOS r or , (ypaa)os) nngr »chnrben. eypttirra resitu«, 
das innere Sltteugesetx, das nicht nurgexrbneben ist, Sopb. Ant. 
4M. Vgl. «rrpsupo«. iyfmes 4nrn 1*1 nach Poll. 8, 57. rj »tri 
Tija napay ivtuft^üüm aal *<*roa«>i7e« , eiae inrSckge- 

wieaaae Klage. 

uypavÜw, tat. ij'o», (öypamles) 1) aar den Felde od. tuiter 
freieai Himmel eich aafhalten, bea. aach äberaaehtea, Strab. 4. 
p. 197 Ca«. 2) aaf dem Lande sieh aalhallea ad. tebea , Arial, 
de mirab. aase. 10. Piut. Nam. 4. 

Ay^avXt), tj. wcebaelade Schreibart mit 'Jyfitj, ein Demoa 
der altiachea Phyke Breehtbeia, Slepk. Byx. n. Glossat. Auch eine 
atb. Colenie aar Sardiniea, Sleph. Byt. — Eiaw. 'AypttvXttf \ 
od. AyQvXtvf, i. — 'AypavXijcH od. '■fyQvXr l itt, In dieaen 
Demoa; 'AyfavXijSi* od. 'Ay^v\i,9n, aua dcinaelbcn; 'Aypav- | 
Xi'jvdt od. AyffvXipit, ia denaetben. 

aypavXtjt r 4t 9 = avpai^es, Kicaad. Iber. 76. 

uyfnieUiif ij, dsa Lebea od. der Aofenlhsh aar rreirm Felde, 
Diod. 16, 15. Dioa. Hai. antiqa. Horn. 4, 44. 

'AyifavXiStf, uv, ■«', die Töchter der Agrnaloa, der Gnltin 
de* Kekropa, Kur. loa 23. 

uyQavkl^fttti, = myomMm. Theophyl. a. Lob. Phrya. p. 566. 

Äjpaiioj, w , t-V»öa, mihi, "t dem Felde, anter freiem 
f. Th. 



Hiaiaio! hanaead, bes. nach Bbe rnachtpnd ; >l> Bei» , der Rinder, 
Od. 12, 253. II. 24, 61. Orph. lilh. 257., nl* Beiw. wilder 
Thicrc , Seph. Ant. 350. a. öfter ia der Aathel. , als Beiw. der 
Hlrtea, II. 18, 162. Hea. theog. 26. Ap. Hb. 4, 317., als Be- 
xcichaang roa Landlentea, Paal. Sil. ep. 40. Voa Sachen: länd- 
lich , Kor. El. 341. Ion «82. Agath. ep. 46. - Bin Femia. 
iyomiXtjmt stand sonst b. Hern. Mere. 412., w« aber Herrn, a. 
Wolf *y?mHc,o$ kcrgeatellt haben. — 2) als Propr. "Aygav- 
Xof, q, Gattin des Kekropa, Dem., s. Herrn, de Craeea Miacrv. 
p. 10. (Op. t. 7. p. 26» f.) 

ay^aqiov ypof^ ed. tUtf, n', Klage gegea SUataaebnldnrr, 
die ihren Namen aa* der Sckaldealiate tilgen liesaes . che sie 
gezahlt kalten, Dem. p. 1336, 19. Nack liesych. nach Klage 
gegen solche, die rem Staate xn einer Geldstrafe vernrtkeilt wa- 
rea, deren Namen aber ans iieK>jn*ijgone nicht in das Veraeieb- 
ai*a der Slaatssckaldaer eingetragen Warden. Diese Bearimmciiix 
nehmes Hemalerh. sa Poll. 6, 54. n. PUt »er ntt. Proc. 2. p. 
111 — 117. ßr riehlig so, wahrend Booekh StMUhanah. d. Athen. 

1. p. 418 r. dieselbe verwirft. 

Äypoy»*, or, (yp«>.) 1) ..,e»»AWe»r., d. 1. o) nkhl aaf. 
gesehrieben , aiehl niedergeschrieben , be». £y V a r a. f«>a< od. 
a/p«a>a ripumu, nageaehriebeae Geaelxe, daa sied aa) die Nslnr- 
geseue, die gfiltlichen GeseUe, Xea. mem. 4, 4, 19. Dem. p. 
317, 23. 643, 18. M) die Gesetse dea Herkommens , attllsehwel- 
gend ongi-nnrnmciie Gesetze , Tkae. 2, 37. o. bäaSg bei Plat. a. 
a. Vgl. Dissen de rö^e« äy?ifOH im lad. »ebol. in «cid. 
Georg. Aag. 1837. (in den gesammelten Meinen Schriften p. 161 IT.) 
jy^a^a ädim'iucra , \ ergehungen . iiber «eltbe kein Ge»ett eine 
lle^tiuuiunp eutbslt, Hess'ck. Said. sTr^«o>ac /tnjfaj, ein Anden- 
ken , dna nicht darch Sekrift fhatgeknlten wird , sondern in den 
Heesen lebt , Thnc. 2 , 43. «rp«ae< , mündliebes Te- 

stament, Plat. Coriol. 9. äyqmmot KZ^pswö/aos, ein dnrrh maad- 
liebe Verordanng «ingcaetaler Erbe, Lnc. Toxnr. 23. iypaifos 

«jr^niriit ii da» Verxriebafaa der Bnadeageaoasen aafgHTm- 
meae Staaten. Thoe. 1, 40. ö/päoev sirraUov tbo/, Klage gegen 
aelehe, die Graben eriflaeten and baaetea, ohne dafar beim Suale 
gemutbet and dadurch dieselken Ia Kehn gegeben tu haben, Said. 
Zoaar. Vgl. Pialaer ntt. Proc. 1. p. 304. 1) untneArireea. 
ärpafov rpaaoMir<<or , eia utlieseiirieLeoea Blatt, Plut. moral. 
p. 432. C. Dieg. L. 6, 38. — Daa Adr. iyfifn, ohne 
schriftlich« Anfxrichouag , nur bei KS. 

Ay^itf, ei, ein arabiseber Vnikeratamm, sonst 'AypaUi ge- 
nannt. Die«. Per. 956. 

HyQt,, ». int«. 

uy^tios, «, or, <•>?»<) 1) rem Felde, rom Laade, ländlich, 
Leoa. Tar. ep. 34. S) käariaeh , plamp, — ärpoMO« , Ar. N'ub. 
645. Thesm. 159. Dav. 

tlj^iOtlirrTj, Ep. ad. 174. 10. (Jae. del. ep. 1, 6, 10.), 
eia Wort, da» man veraebiedenllich änderte n. dealete. Wahr- 
»cheialieh bedeutet es den Aofenlkart od. das Herumtreiben aaf 
freiem Felde. 

üyptitfva, tit, f}, Harke, Hechea, Phaaias ep. 4. 

üyunüilii, ii»t, tj , eine ohae Grund aagaaommeae N eben f. 
von ayfttmtn, die man in Sappbo bei Athen. 1. p. 21. C. ia 
Vorschlag brachte st der ebenlalls verderbten Farm slrpMerif. 

el)fi/^40f, or, aaoh Said. Zooar. a. Phavor. erbeatet, gelan- 
gen. Im Gebrauch ladet sich nur das Nentr. sabatantiviach aa- 
gewendet, glelebbdtd mit äyftvita. Beute, Faag, Theoderid. ep. 

2. in Bnisek. An. t. 2, 41. 

ttyptfHuv, avet, od. üygtfiuir, «rot, i, der mit Fang od 
Jagd Besehäftigte, Artemid. 2, 17. - Hesych.. der du Wort aas 
5 
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I 

du Fang.., Jagen, die Jagd, I 



Arichyl. anfuhrt, erklärt daitelb« 
durch uaisielf, ■• ««f«k iviptariat. 

uyQima, >], p»et. = myftvmt, 
Leo«. Tar. ep. 19. 

«ypfTttitJ , ich bin «rroJtwc, eine Magist 
Lakedämeniere, Boockk eorp. iaser. I. p. 672. 

ayp/itjf , t« , d , Dach Hesyeb. => t^tiir , Führer, Leiter. 
Diecr* Wort »Ulli Toap. bei Aeseb. Per». 897 Seb. her sUtt 

**•' 

(VfcUeicht vea rfrs.'o.. der Vereaaaler.) 
iygivfta, ri, (*>prw») 1) das Erbeutete, Beete, Faog , Ear. 
123«. X«b. ramm- J, U, 7. Hypsipyl. fr. 5. bei Plut. 
aorel. p. 03. C. 2) Neu , Gera , Auch. Ag. 1046. Ken. 454. 
Cheeob. 980. Sept. 492. 

«lypltif, d, Beater, Hanger, Jäger, ala Beiw. dei Ari- 

stios, Plod. Pytb. 9, 115., des Apell , Aeseb. bei Plet. Berel, 
p. 7S7. D. , des Dionysos, Eur. Bacch. llrN. u. verschiedener 
anderer Gitter, s. Dorvill. Cberit. f. 246. Als Bezeichnung des 
Pfeils ladet sieb das Wort la der Anthea. , als Benennung eine* 
Vogels, Ael. o. a. 8, 24. 

dygitXH/JOf, t/u,, tf *w, Uiekt au fangm, Sabal. Sopb. Pkil. 646. 
awtvcte, mk, i?, das Fange», Sekoi. Od. 8, »i. Hesyefc. 
2) Fang, Reute, Achmct. ooiroer. e. 178. 

uytpvtfo, «>«, e, poel. = •yHrra'f, Tbeeer. 21, 8. Cel- 
liai. DU. 218. Tryphied. 224. Anthol. Als Adj. kat ea Mioe- 
lba 5, 279 : «j'psvr^p* lam , mit dem Fanggera. 

äyQnnrjf, „i, e, Fäager, Bunter, Jäger, Flacker, Sopb. OC. 
1091. o. SfU» io d. Aatbel. , wo es aacb als Adj. verkommt, 
wie drosrrr}« tönt, *eUap«c, Faagruthe, Leimruthe, Antlp. Sld. 
ep. 17. Maasatc. ep. 12. Sa aacb iyanial *rV<«, Jagdhunde. 
S«4eo bei Plet. Ly». f. 212. E. Opp. eye. 3, 4M. 

aypwx/xof, i'i, iv, Adv. iyftmmmt, saai Fangen od. Jagen 
gebiSrig, tauglich, geschickt, Xeo. aag. ea*. 4, 12. dypei-Ti- 
' mit rtret, zum Fingen ad. Bekommen reo etwas geeignet, Said. 
oypeOTOC, iv, Adj. verb. von äyp <»«i , gelungen, Opp. bat. 
S, 541. 4. 434. 

AyptVW, f. ,i.w, <m rf a) 
kaapUäehl. vom Jäger u. vea Fiaebrr, Ildt. 2, 9S. 
1235- Xea. rya. 12, (I., aef den Fing vna 
etwas Jagd aachea, Xen. Big. eau. 4, 18. n. oft In der Aatbel. 

e) ron Ueasekea ; langen, gelaoeen nrbnirn, Ear. 
434. 1202. , erhaschen , hinraffen, Sopb. Seyr. fr. 3 (498 
Dind.)., langen, in sein Nets sieben, bes. binüg von den Schlin- 
gen irr Liebe la d. Aathel. Häolger noch h) van Sachen and 
Zuständen: nach etwas baschen, jngen, alt in d. Anthol. — 
Med. für sich erhaschen, Ear. Ipb. T. IIR3., etwas wegreimeu, 
am es für eich sa benaUen, Bor. Aadr. 842. — Pass. gejagt wer- 
dea, Xea. An. 5, 3. ff., gefangen werden, Lider. Aegeat. ep. 1. 

tiyp/ft», poet. Nebenf. 
aekmrn, Pbanias ep. 7. Arcbil. b. Athen. It. p. 483. D. , von 
der Einnahme einer Stadt, Aeaeb. Ag. 129., we Blie.l. und 
Blemr. «/fiTr nn seiner Stelle gesellt haben. rpo>ef witmr 
iyoti. Beben ergreift sie dareb and dareb. Soppbo fr. 2. vgl. 
Albert. Hesyeb. 1. p. 66. o. Batttn. Letll. 1. p. 130. - Bei 
Hob. aar ia laperet. iyfu, der als ialerjertioasartige Aufforde- 
rang gebraucht wird: fritoh aellener nnrh ia Hör. iy^iltt. 
Od. 20, 144. — In Zstzgen Ist der Gebrauch des Wertes häullger. 

•J'W. >v, ien. st. £ye<t. Hob. Hdt. Als Propr. 
Ütadt in Lydien, llerod. bei Sleph. Byx, 

ttypr)9-ty, Adr., \mm Fange, von der Jagd, Ap. Kh. 2, 938. 
ä) pi-»ör, ri, ein aetsförmig gearbeitetes welleaes Oberkleid 
der Wahrsager, Hesyeb. Pell. 4, 116. 

oV^«tf«i, fuhrt Hesyeb. an all der Erklaraag 



nti&ro&m. — Derselbe bat die Glesse 
ruag awntXtfbiiti, rgl. myfi(»Mmi. 

"■1& a > V» »erst, xtiqm, WildnUs, wilde, aahehaole Gw- 
geod, Geopoa. 12, 1, 9. a. II. 2)= iytunts. Schal. Theoer. 
13, 42. 3) ritsehlich st. ifla , Tbeopbr. b. pl. 3, 16, 3. 

iff*i, &y<ft(, üypt&i, s. unter äyjfni. 

ärpio/rw, tut. «W , (iyaux) 1) iatrsns. , wild, kose, sor- 
aig, aafgebraeht aeya, bei Plat., dar taarst das Wart bat, neu 
lalrans. u. nur vea Personen, s. eoav. p. 173. D. Tbeaet. 151. 
C. rep. 6. p. 493. B. .. seist oft. Diaae intransit. Bdlg is* 
aacb bei SpU., wie Pl.t. inoral. p. 39. P. 144. C 234. A. 
Dien. HaL aatiqn. Boa. I, 79. Ael. n. «. 1, 57. die allein ge- 
brSuohUcba , wird aber bei innen aach auf Sacbee afcergtlnren, 
wie 17 «auUeew iyotuivu, das Meer ist unruhig, tobt, Died. 
24, I. Bei den Aeretea vea Geschwüren: bösartig werden. 
2) transit. , «fld, bis«, serntg aaehen , Die Cass. 44, 47. 
Achill. Tat. 2, 7. Bei diesen Spüt. wird daaa das Pa«l. e!ye*> 
*l*tir&*i ia der iatraasU. Bdtg gebrsuebt, da* aacb bei PlaU 
Anten. 58. «eh Badet. Gebräuchlicher ist ia Paas. , besend, 
ia Aor. iy^taliOsu, worauf sieb die Baoerkung der Grammatiker 
griadet , dass i rfia ^ii ( die alt. Farm SU ijowOtlt sey. 

äy^itfiJuXo(, «Uder Wetniloek, Waldrebe, Phil 
Glos». , besser äyp/a KftxtXet. 

^rpiäMf , rin pSoniteher VoltssUmm, Hdt. 5, 1«. 
Tbnc. 2, 102. a. a. Adj. :-f>(Mavixo< , Steph. B. Nach deae. 
aaeb ^yp/«i, rea Polyb. Xyfmo,, (e. jedoch d > v. Theepniup. 
UypuTs, war. das Possess. 'Ayftxif, gunanot. Nach Hesyeb. 0. 



Suid. aaeb ah lUnranang Irirnler Truppea gebraucht, als die sie 
schon ia Heere Alexanders dienten, s. Arr. 1, I, II. 18, 3. u. oft. 

Uyfiarrjt, ov, e, Flu« in Tbraiiea, Hdt. 4, 90. 

j4f Qtuvttt, arr, vi, ein Todleefest ia Tfccbca, Hesyeb. 

UyQUtQ 9 ae^ef, kj, besaod. poet. Feaio. sa cr/ptor = iy^im^ 
Ap. Hb. I, 28. Nie. tber. 89- u. oft in der Anth. , bes. ävptd« 
i fintlos, der aaeb «Vptcic ohne weitere ZasaU genannt wird. 

drtWJlOV, rd, Denln. roa iytfit, kleine BesdUang auf dem 
l.aode. Laaogütehen , Arr kau. u. KS. 

1-frpieff, 0», a. 'Ayotivte. 

äyQulaiit, fj, wilder Oelbaua, CWeoKer, Dioaeor. u. KS. 

4 J 7 7- = ■>p*«JU*i. der wilde Oelhau» , Tbeaedkr. b. pl. 2, 3, 
5. Tbeoer. 7, 18. 25, 21. Nach Ael. Dionys, richtiger «>?/• 
<1«i.t, s. Eust. p. 1944, 7. 

üjtfRßiitu , ein defeetlves Paas. , wovaa sich bei Hippecr. 
die Fora iyfltäcif Indet, alt der wechselnd«! Lesart «ivpa» 
o&<üoif, wn« Erellaa. von der Znunnetizirbang der Gebur- 
aatter erllirt, Andere ran der Ausdcbqunic derselben. 

aynutoxxtfjr 4 \a, r *. bei Dieseor. 1, 174. falsch« Fora st. 
myt»mmfu;iM , was sich bei Galen, de caap. aed. 6, 1. fin- 
det , wilde PSnaaen. 

urptao», führt Zoo er. an mit der Erklärung ioyUos, a>do- 
i*o< , wo wahraehrinllch eTrpoiawe ed. äyp*t in lesen Ist. 

rkyp^aToC, au«, «ie», vom Wilde. «>p-a.oJ«, 
AUien. 12. p. 549. F. 

äytMfj^ava, wilde Bieae, Heayeb. 

'AyeJvior, r i, kleier SUdt ia Akaraaniea od. 
Polyk. 5. 7, 7. Died. 19, 67. 

ttyttioan(diov , ti, wilder Birabana , Geopoa. 8, 37. 

ay(ftOftä\arof , »J, wilde Hiebe, Waldeiebe, LXX. 

&f*,tn[iüyfiuQt>ti er, wildbarbanarh , Const. Man. p. 492. 

tJtyfftoßovXof , »r, iforlrj) alt wilden Plänen umgehend, 
Polen, physiegn. 230. vgl. Adaaunt. pbys. p. 359. 

äyQtuyvwfioavrT) , i,, wilder Sioa, Const. Maa. p. 496. 

ajQityialTtit; , ov, d, (iainuat) wilde Fräcbte eaoend , wie 
^«JUri}«i«lyo< , ia einem Orakel bei Paus. 8, 4?, 4. 
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Con»t. 



Ujr(«0^t'/«>C, (c>v*hS«, 
12, 4. ComL Mm. 

uyQtoxüpüaftOV, ri, wilde* wifja^or , 
ürptoneip Jwf, o«, (mv">) von 

Mm. f>. US. 

ü^ptoxorpOi , oi, ;*/>-t(,o> j mit wildro, 

Stacheln. Coost. Mm. f. 500. 

üypioxivupa , ij, : a«tiv 9« Amn; , Dbieor. 3, l4i 

*», rd, wilde «oiqai^uyA«. , Vgl. «rf»- 

itffMKffLftfiwv , ri, (»y»« i« i i i«r) wilder Reobbooe , Sehol. 
Ar. Plal. »53. 

dWOmtüMV, ri, (wipton) wilder Komaol, Feldkünunrl, 
Sebol. Nb. ther. 700. 

«{^«Ati^a, «, «d. wild«, Geaibe, wildwMh.Md. Krlb- 
. 4, 5». LXX. 

, i. wild« Malve, Sebol. Nie. ther. 



r<X>iu/iqla, nv, rd, hufler) wild« Aepfel, Di««e»r. 1, 184. 
äfpäftOfHfoe, wr, (j»t<pi) voa wilder Gecbtt, wild» Aa- 
1 , Orpb. Ar«. 978. 
affuoftvifixfj , 17, wilde uvflai, LXX. [pl] 
ayfMQJttliivükov , und uyf40*hH»0¥, x», (sj*r«M>»v) dar 
Wiedehopf, Sehet. Soph. Ai. 615. 

1-ijQiöjn), t', Kam einer iSyaphe, Heraeiba. b. Athca. 
13. p. 587. B. , wofär Mi 'Jffum/ be»sera will. 

aygionr-yitvor , ri, («ity«r»»l wilde Reate, Hesjrch. 
«vptoirqyo/, ««', (nf/raau) die Wagner, SuUaucber, Sokol. 
Ar. Eqa. 48*. 

<4ypio^*ooc, «*, (*».») wildhraascad , C0e.1L Maa. 
ttygionotiw , wild aarhro, »d. darstellen, Schol. Ae«eh. 

KU. Ea»t. ad II. p. 1,18», • »»■ 
ujfiOWMie, er, (ires/w) wild aachend, wild erscheinen 

I , Ar. Raa. 837. Sekel. Nie al. 27. 
äffiOfifaros, wilde« Origaaon, Dbseer. t, 3, 34. [t] 
äfQi&fvi&tt, «w, «, [ifvtt) wild« lliihaer, Theophil. iost. 
iar. eiv. 

tfftofäv&ov , t i, (fotor) wilde Ree«. 

ujfHOf, la, m, kel He«. II. 3, 24. 19, 68- aaek mjquh 
ab Femla. (»Skread' Od. 9, 119. mTfH äypMJ »ick fladet) uad 
«bea m Opp . kal. 4, 53.1. , welchen Gekraeeh die Graauuatikar 
fax aUbeb aasgebea, obgleich alle Dichter n. Prosaiker Tür das 
fcm'w. gewükaL die Fora «701« gtkrstichen u. äyfn>e ab Fea. 
aar «akr seltne abb bei ihaea fladet, wi« Pbt. logg. 7. p. 824. 
A., Ad». «>oJw«, k«i Diekurn aaek oft «>•» ed. irp.e*. >ad 
rom Comp. dy«Mr*ie»*t »• «• (*>••«)• GrMdkedeataef : wU; 
dak. 1) Tee Pflaaaea «. Früklca: wild waek«Md, frei u. okae 
■rmcblichr Pfl^e vea der Itator kervor««lirMbt , HdL I, 203. 
4, 21. 8, 115- a. oft kel AtÜk. b ProM a. Poesb. 2) voa 
Tkbrea: •) U der »lldab» Irkead, il. 3, 24. 4, 106. 8, 338. 
a. Sfter, Pbd. Pytk. 9, 39., Hdl. 4, 102. 7, 128. a. «ekr oft 
b alt. Pros« a. Poe«ie. Syoia, wilde Tbbre, II. 5> 52. Xea. 
PbL a. a. e) wäiaia;, raw»d, Sopk. Aal. IUI. Ear. Her«, 
f. IJ8». Hie». 1214. a. SR. b att. Pro»». 3) voa Genadaa: 
wild, uakekMt, PbL Paaed. ». US. C. b«j. la'p. 905. B. 
4) tob Moaecfcee: a) wild, rek, aacollivirl, Od. 1, 199. 7, 
208. 9, 215. Plal. Mb. ». 318. 0. , »ach ia Dreier Natur wei- 
bad, Mesek. 5, 13. ») graaiea, hart, »treaf, oft bei Attik., 



wie £f(Aos ifmiret, Ptat. rap. J. ». 416. B., a»rh von d«r 
S»rSdigteil b der Lieb« , Tatecr. 23, 19. iyotow iU ran, 
barl frgva Eiaea »eya , Pbt. rea. 8. p. 549. A. ») eba« Mä»> 
liavnK in Leideaiebaltea , cTobiiaalicb , Ar. N«k. 348. 
e. Tbiareb. p. 76 Reiik, , dak. a»eh ab 
rwtaa; vgt Interpr. Ar. Nab. 348. 5) vea SaeAea: •) 
aaberert, eläraiieeb, betti., wb i r9 i* ÜU , wild 
ttäraiiehci Meer, Acscb. Sappl. 36. e^ie« {»«whc, beftife 
Sturmr, Pbt. leg«. 11. p. 919. A. ») hart, fraaeaa, wie 
in/tm, Ae*eb. Preai. 176. ä/ftoy *co , venekreade» , «ii-rigr« 
Feuer, Theoer. 2, 54. 6) voa Zuliudea, u. zwar «) voa ga- 
miitkliehee Zeiluedea: wüd, leiocnschafüiih . 
dcosL-haftlichc , grubsinoliehe Lieb«, Pbt. Phaed. p. 81- A. 
röiot, &wf—< , t^rot, II. 4, 23. 9, 629. 22, 313. ftkla, PJaL 
bgg. 8. p. 837. B. «üee«, Plvt. Gatt. 18. «70101 niinu, wild, 
sr«u5«Bj sey« , II. 24, 21. «70» Hamern*, ebea wildea Blick 
habe», Urs. Mut. 238. i) vea äusseren Zeatibdea: karl, drttk- 
Krausaa , wb torltüt, PbL rep. 8. p. StAt A. vi»ot. 



srkhmmr. 
265. vea 
des , b<isarlige» 
verlsngert die ■ 

wb x. B. IL 22, 3<3.| vgU 

"AyQUK, i, aythiseher klk°i 
2) Fhiis b Aetolica, Strab. 10, 
epbeber VoUustaaua , Strab. lb 
' ayfjitMfXivQY , ri, («£Urev 
ayf t»oixvov , ri, (•«*■«*) 



Sepk. PkiL 173. a. 
VI. 278. C. «Ue«, tofcea- 
1, 16. »- bei Aentee. (Uoa. 

1 

de vor«, ker. p. 83.) 

Horn. Bes. Apelled. 
p. 4«5. 3) "Ayrtnu, «i, itbi- 
p. 771. 

) wilder Eppirh , Dioscor. 3, 78. 
» ildw*cb*<-ntlc Ueleae, Hippocr. 



äfQUMJTUfJs , Hot, sj, Alex. Trall. 1. p. 97., v» obrr 
Sornve aypiat orayiJoc^u* <i)p«ict«y^«« berstallt, Glos«, btr. 
äytftomafUti , &f^ioaxätfvh(, ,ct, 

von wildr» Web. 

üyyionvxi», sagt. &rtiooüäj, *}, 
aaoU. 

äypioavxdOV , ri, labeh« Sehreibar 

äyQiönineor, x i, wilde Feige, Glos*, talr. 

dyQJOOvrri, s ', «taad toast Ep. ad. 174., wo jelit < 
geleeeo wird. 

üjpjöl^f, jft-M, »}, («trptet) /raAth, d. I. «^ 
mo o. Tkbrea : rober >ataraaatMd , Tbeepbr. h. pl. 3, 2, 4. c. 
pl. 1, 9. 2. ») gewükal. vea Measehea , a. awar 00) Kuhhrit, 
Meogel ao CnlUtr , Dlod. 1, 17. M) wildes , rohes Wesea, 
Wildheit, LlahKadigkelt , (ir«u»«mkeh , oft bei Attik. voa Isoer. 
Xea. u. Pbto aa. 

äypioipüyoi, ti, (ymy$tr) Measehea, die sieh voa Fbiseh 
der wildea Tbbre oad voa rohea NatarproductM ndsraa, Ptebm. 
geogr. 7, I. Plb. h. a. 6, 30. 

iy$t&fj uypof , i, u»»icbere Lesart bei Opp. bei. I. 140., 
deren ErkUtraog gleich aaeieher isL D«r Bcboliut, welcher 
iiwJiVeree» als Ertlaraagbeifdgt, 1 
aypa. iypily gedacht 1« 



Zeaar. u. Etra. 



äyfmtfav^s, lt, {fUn/uu) roh 
Gal. »pese. ayth. p. 70. 

a'/Qtiifdakftos , ev, gebea 
klirnag vea äy^MMid«. 

uy^ioffQUY , »rot, i, (?, (fOTv) wildgesbel, voa wildra 
Slooc, KS. 

üyftüifviÄOV, ri , die Ptanir prueeaTaaiim, Plb. b. n. 
25, 9. Vielleicht aach ayptoo^U« h. d. Sehol. .Mc. al. 42». 
statt myatifvim aaeb Base's Verb. 

ayp4Ö<fut»0( , mr, mil wilder, 

Sprache , wb «r<itf«*e>arrec , Od. 8, 294. 

ayttomruQ.ov , ri, (*»» wilde« Ganseheo. 
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AyQtoxoiQos 



aypru^eupo;, o, (xotoat) wilde« Ferkel , wildes Schwein, 
Scbol. Ar. leed. ». Hemttcrh. Ii Laub. Boi. eil. p. 126 Sreaef. 



Apel- 



ayQtCtytjXfia , i}, { v>»v« ) Starekrilie, He«ycb. 
uyf«5n», tot. ..'e», («r f .es) wild, wiithead 
lod. 2, 5, 3. iyotavv T<>« r«r». 

Bar. Or. 6IS. Hocket selten in ietreas. Bdtg : wüd , 
•eye, wi« iramlrw, Off. «?»• ** ( w» 4ie episch 
Fora «7f»öa»>Ta ttekt. — Viel bnajlger im Pas*, «wie»«*«, a. 
xwer •) vea Pf aasen: wild «eyn, wild wachsen, Theophr. e. 
pl. 5, 3t 6. *) vea Gcgeadea: wild be*achxea Sayn, «tsrrrn, 
x»/, voa etwa« , Theophr. b. pl. 5, 8, 3. Leeg. pul. 1, 20. 
e) vee Personea, o. swar aa) ia (nii; «nf daa Arns»ere: ein 
aildes, struppiges , gritnmiges Auaba babea, Kar. Or. 220. 
307. araaforiree* qyyMB/tirer , grimmiges Gaeicbt , Xaa. Cyr. 1 v 
4, 24. nAUiyec «jytmesMVer, lobend»« Meer, Lac. To«. 20. Plat. 
Pyrrb. 15. Baov iyp*ovtm* , ein (ieubwiir wird bösartig, Hip- 
poer. W) ia Besug a«r de« Innere: wild aalgeregt werdea, roi 
dareb atwaa, Bar. Ipb. T. S48. , toraig, erbittert, aulgr bracht 
wardea , Saph. Phil. 1321. Ar. Raa. 926. Diod. 19, 6. , M rm, 
über etwas, Bar. El. 1031., noit rtra, aafBiae., Plat. Pericl. S4. 

'Affianüf, ,„».,, i, grieek. e. rite. Mianernaae, An- 
tbol. Plat. Diaa. Hai. Streb, a. a. 

v, td, I) ein Theater im Kerenxiko« xa Athen. 
2) eia vom Harada» errichteter Peilest ia Jens« lern, 
Joseph. 

si Joe f «J, späterer Name der Stadt Antbedim, 

Joseph. 

AyammaoTW , «7, d, Mitglied {Hees ia Lakedkmoa xa 
Bbrea dei Agrippe gestifteten CeUegtam«, Beeck b eerp. leier. 

1. f. Hl. 

Aypirtntra , rjt, »J, rem. Wetbernome, Jaiepb. [o — ] 
Sypiaraos, o», n, wlUer Oelbeoa , Seid, drofesee immc- 
seVspes, spriebwörll. von gaex aeoätxca Dingen, Zober. 
&)Qts, s. onter 0770«. 

AyytiKt , Stadt in Karaanien , Steak. Byx. Oaron AyQi- 
gtüos, ib. 

o/f/yij, »J, aaeb Heiyeh. ». Zoaar. ein lestrament der Laad- 
laala ait vioiee Ziakea, wakrsch. Rechen, wie iyoüyv*. f^--J 

uy^uo8t}(, H , (tliot) voa wilder Art, wild, Streb. 3. p. 
156 Ca». 

AyptürtOf, i, Bein, daa Baeeb»«, Plat. Aat. 24. 'AyQtü- 
»«. e<« Part xa Ehren dieses Gotle« , Plat. nwral. p. 291. 
A. 299. F. 716. F. 

äfftatnös, , (üit •) ait wildma Blicke . Eer. Beeeb. 542. 
Hrre. f. 900. xi ayptaniv rot" wpejtuTor , der wilde Ausdruck 
daa Gesichts, Plat. Mar. 14. 

AfQtotxfgui, beeoadera Coesporetivfera daa Ad». iyoUtt, 
Bathyd. p. 285. A. legg. 9. p. 8«7. D. 
ypuÖTTjf, ott, i, fem. «>p«rr.<, Mi, s", fehlerhaft« 
'peMrt^c. *)00uiT«, die ie eadd. «. Aaagebm 
lieb bie and wieder Badet. 

uyQtunltt, «J, ir, Adj. verb. »*e mroiia>, verwildert. 

(ßalw) aaf dem Felde waadelod, «in 
anoüUer Besseraagsversarh ia Rar. Cyel. 54., wo ci^a^dnjebei- 
xabebalteo ist. 

nytmß&af, d, wird in Beil. owey. lf{. m o. p. 3». 
aal Cratia. angeführt mit der Erklaraeg: dypei'*«i< f&rjyoutrot 
umi atm mirtiwt ov9i t/i/ttitye. 

uyQoß&iris , ae, 6, ißeamv) aaf dem Felde weidead oder 
bütead , Sepb. Phil. 214. Bar. Cyel. 54. Die veraaebte Aeede- 
™ B S «•j-ee^toir» l»t aexalUiig, >. Velek. ed HdL 5. 77. 

üyaöftoiOf, w , lU ad »est lelschlich Streb. 12. p. 539. 



eis Beiw. eiees l.aedea , v 
nibread , bergettelit hat. 

wyQoßunm, s. «ater äypa/)ari)«. 

uyaoyn'itav , orer, i, ( ftirmr ) Feld- oder Laednucbbsr, 
Gegen i. denrWrurr, Plal. Cat. 25. Joseph, a. a. 

oyp<^«i;f, (i'ÄA-fl) anf daa Lande geborea, 

Ävp°^«» «• eyoai«. 

üy()oJ/orto;, or, (ttmaa) aaf de« Uade, Uadlicb le- 
beed , Syaes. p. 27. ». 

Ayaoäfyt, ,., d, (dypds) Uadgebar. 2) Beut, 
od. Kaag verleibead, Br. Aael. 2. p. 514. 

uyai&tY, Adr. , von Laad«, voxa Felde her, Od. Ii, 269- 
15, 428. Box. Or. 854. , auch bei Phile o. Lac. 

uypö&t , Adv. , aef dexa I.eede , aaf daa Felda , PaH. 9, 12- 

Aypot, my , a«, ela Staeua der neotieebca Völkerschaft, 
Streb. 11. p. 493. 

ttypoixtvOftW , f. sveeaeu, Depon. med., »leb letro|ceu wie 
sin d^pewae, sieh bSariseb, grob, aascbieklieb belragee, Et. H. 

ay$oiKt\a, — dy«o««.*«.a«, Bekk. or». i«. zw p. 340, 18. 

aygoixtjoöf, »V, («tyooüe«), we« vom d>**öos berrba 
Slepb. Byx. s. v. iyoit. 

i YQ o,K,\ tr ^, (dyaeT-o«) 1) Uadsitx, 
•aog, aeeh im Plar. , Diod. 4, 6. 1, 3«. 20, 8. 
311. B. E. 519. A. Joseph. Lac. u. Spät. 2) 
se. ad. Benehmen, Plumpheit, Grobheit. Mai 
retaer Maairr. oft bei Plat. Arist. Plat. Lee. a. Spat. 

üypoixiTofHU , Depon. med., Tut. «VpoiMarpaj , sieh bäo- 
riseh, plamp , grob beaebmee, Piet. Theaet. p. 1441. A. a. oft 
bei Plat. u. Spät. Kür gleiclibeileutrnii mit o; ^tahvuai oiflDtnt 
maa das Wort an einigen Stellea, «ie Plet. Syll. <!., ohee ^oth. 

uypoixixttf , ir, Adv. dy^amaultt, («ypecse«) aaeb Art 
der Laudleote, bäariseb, läodlieb, Atltea. 11. p. 477. A. u. öfter 
bei Srbol. a. Gloss. 

u/Qot*l(, it, t , besoad. Fea. xa ä re ,mot, Cbrysest. ib 
Bebr. serm. 15- I. 4. p. 515. 

äypHXKni, Adv. , aar 
Damasceei p. s.K Major. 

«/(MMxani^prurtioc , 
der pyrrbenistd. od. akeptisrhen Stile, Gelea. da difer. pal«. 4. 

«jpoc'xo; «d. ayQOtxof, 9 r, Adv. ijoahan, Comp. e!;-(jo*> 
KÖttqvr u. äypou»r/pwr, Xea. mem. 3, 13, I., (ai^e«, oinia) 
1) auf dem Laade lebend, ländlich, vea Meescbea, oft bei Ar., 
aber aaeb von Saekrn , ». Poll. 9, 12. , voa Früchten : aaf dem 
Lande grxogra , gewiibalieb , Plat. legg. 8. p. 884. D. 845. B., 
vea eioem Berge: aoealtivirt , Thae. 3, 106. Syo. ilmttm, ßiot, 
das Lebra aaf dem Laade, Plnt. 2) benriscb, plamp, roh, aoge- 
bildet , aageaittet , oft bei Attik. voa Ar. a. Plat. aa. 3) 'Aygoi- 
»04, aaeb ./yjwnüro«, hieesen In Athee die eiedera ned aaver- 
mogendrn Bnrgerfamiliee ia Gegeesatx gegea die JSrewre^oi. 
Dlon. Ilal. antike. Rom. I, 8. (lieber di« 



, alte 



Weis«. Jenen. viU 



der 

tephor. Bdtg aasegehürco and letalere Uerhaupt d 
seya; «gl. Cottl. «II rem. Lehre vom Aeeeat p. 321 f.] 

üy(iuixnoo<po<; , «r, dammklug. Joseph. 

uyaotxÖToros , » r t uadlieb klingend, Ar. Arb. «72 
von Bekk. beibehaltene Lesart , wofar Bruneis n. Dhtd. 
r<por aal°genoiamea heben. 

uyiiiMXiäStjQ, n, O'vo«) voo Mnriscber Art, 
AriMiil. o. Schol. Horn. 

HyffOtöt, mit, tj, Kaae einer Zaaberio , Theoer. 3, 

uyimuoxwK, ae, i, poet. st. «typerr/c, Lendmnnn. 
He«, n. andere Epik., Ar. a. Antbel. 2) als Adj., 
läadlleh , Br. Aa. 2. p. »00. Jae. «VI. rplgr. 4, 59. 
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öypoiÄrif, ,iec. fem. in «7p»<omj(. Btaerla, Sappho 
bei Athe». 1. p. 21. C. , »U Adj. ländlich, wild wachsend, 
Diaemir, ep. 17. 

«yptwi}««., rd, («v»e«) garteaartig bestellt«. Fei«, Streb. 
12. p. 545 Cm. 

aygox6ftof, er, (aasiA») ei« Laadgut besorgend; all Sabal, 
a «vp., Verwalter eiae* Landgutes, Joseph, aat. Jad. 5, 9, 2. 

jfypoXü$, a>, e, griech. MSaBeraaaie t Paus. 1, 29, 3. 

jiyfokintfta , y, (tllvfu) Landverwästerio , alt Bei«, der 
iVrtrmi* . Hrjych. Sei«. Zaaar. 

ayfMi^ievo^ , /rn, iwv , syaeep. pari, aor. pass. ra siri/ps» 
rervnnunelt , Horn. 

äyfArdi , Aar., <e*ypd|) aaft Feld, aufs l-and , Od. 15, 
309. 578. 503. 21, 370. Fall. 9, 12. fahrt die Fora aaeb als 
attteeb aa, aber Loc. lexiab. 3. missbilllgt dieselbe. 

äyQOyOftia, r\ Amt de* iyacnifun, Verwalteng, Verthei- 



aypwöftof, ,d. uyf6»Of40(, er (ee wechselt gew.bolieh 
5, je nachdem man rlpa ad. v/pafft all Stamm aa- 
1 ib aabtile Unterscheidung , indem überall, wo da« 
Werl adjeetiviseh (tebraacfat wird, der iatraaail. Siaa; aaf dem 
Laad« , auf den freiea Felde beaadlleh verwaltet , o. als« d* 
bt'tiinuiig dypärofuyt sieb eiupftahtt); zweifelh. ist das beiouderi.* 
Femln. dyporaau;, Melcag. ep. III., auf dem Land* rieh «»/- 
hellem/ od. ieheml, MaeWe*. wie JV»pe>au, Od. 6, 106. «ei«/, 
nimm, Sopb. Aat. 786. OH. 1105. fummi Meleag. 111. «7/- 
leu , Manetb. 6, 407., zuweilea aaeb gleicbbedeut. mit eTrpiec, 
wie «vp. »iq, wildaachse ndcs Geatrinck, Opp. bat. 1, 27. dpie, 
Qaial. S«. 4, 440. *Vpit. wilde Thier* , Aescb. Aar. 142. fp- 
r**»c, aar dem Felde lebende Vogel, lliasrr. er. 13, «. Als 
Sobst. Landbewohner, Arab. ep. 7., Hirte, Agath. ep. 50. 
2) arperesie., Aefsebcr der Stadtlaaderei in Atbea , oft bei Plat. 
legg. u. Arist. polit. 

eJypono«*, i, 4, Laadbaeer, Gl.ts. 

dypff, ai, i, (iy$iom) «grr, Act;, FtU, Landerei, Horn, 
de» Dorfes , Od. 4, 757. , aaeb de» Gehöftes ed. Wobo- 
1, Od. 22, 47.; Landgut, Land, Cogens, der Stadt, Od. 
I, 185. 11, 188. 10, 18.. 24, 208. Bbea ie aaeb bei dea Attkk., 
bei deaea feilende VVrnduogru sehr gebrüoehlieb siad: er arpe?* 



er arpote, tv reis aypeic, p 



oet. auch H04» 



*7r ( 



*at iyaait, »ra reis äypeet, eV örper, eni %iüv dypaV, auT 
dem I.aadc. sie erpoV, anfs Laad, if dypoö, « rivr eirpwv, 
10m Lande, o« er reit övpeie oder »a rwr evpi»r, die 
I.andlcate. ed er äypaj yryn/ttr* , die Enengaisse des Feldes, 
rd Mt re« iygof olpaia, FeldD-uchte. eider i( dypef llytit, 
spciehwörtL das klingt nicht wie Dorf, das ist nichts 
was da da sagst, Said. e> r ev «Uo.c. «priehwSrll. roll 
beit, Heeyeh. (Das an sich karte « der erstea Selbe ist bei 
Horn. a. den Epik, stets als durch Positioa verlängert gcmesiea, 
bei eodera Dichter» lang ia der Artit , karr ia dar Tkesii, mit 
wenigen Annahmen.] 

ayfoornnf, ij, — äyf, Fang, 
Athen. 7. p. 148. A. , we die 



Tbcoer. Berenlo. fr. 



.,1 



«V «ypoew-qr gehen. 

ay(>0TH(>a , ij, femin. voa rf^penj'p, als Adj. iffitn^a mlU, 
ländliche Hotte, Ear. El. 108., wo Seidl. dieie Leinrt in Scbotx 
nimmt grgvn die Vnlgala äy^etffa. 

ajQOXtqtx; , /p«, ipor, rin fort. Wort, meist glcichbedcot. 
mit äyftos, also t) wild, u. twar o) bei Horn, von Thlrrrn, 
wie er«, II. II, 2W. 12, 148. a! r ,c, Od. 17, 2»5. ^'oroi, 
ia der WiMniss lebend, aagezBbmt, II. 2, 852. deoo«, »of 
dem Felde, im Walde, Od. 6, 133. lies. sc. 407. LWr.t, rci»- 
aeade, Piad. Nem. 3, 82.; aholich vom KeaUeren 9 t\ t ay f ör»- 
<f<. Piad. Pjth. 3, 4. vi iyfine«, das Wild, Aaal. t. 2. p. 



27«. *) von Ptanten, wie IUI: Aaal. t. 2. p. 255. $3lm, 
wilder Stamm, ib. p. 519. 2) aaf dem Lande lebend od. be- 
findlich, wie alU, ländlich, Ear. El. 168. nach der alten Lea- 
art , s. ävaÖT«c>«. i iy-firioas, der Landmann , Aaal. t. 2. 
p. 135. 3) bei Piad. aaeb = a>p«vr»er: der Jagd obliegend, 
jagend, wie xapl'cVof, voa einer Nymphe, Pyth. 9, 10. a. me- 
tapber. ftlttt/ira dyporif*, die spörende, grübelnde Snrge, Ol. 
2, 08. — Ia demselben Sinne erklärt man V#j'por/p«, als Briw. 
od. Bezeichnaag der Artemil , die JagdgBHin , xnrrst 11.21,471., 
dmn aber bänlig nach ia attischer Prosa, wie Xen. Reil. 4, 2, 
20. cya. 6, 13. Nach Andern aber bezeichnet Vfjpor/po, die 
aar Feldern a. Im Walde Umherziehende, ad. die in V/pa« ver- 
ehrte, «. Pees. 1, 19, 7. o. Interpr. Ar. Kqo. 660. Vgl. Urptfioe. 

«j-porijp, <"pof, i, fort, glcicbbedeut. mit iytetnot, länd- 
lich, Bar. Kl. 4B3. Das Femin. a>per«ip«, welches s. 

dy^ntli, cv, i. lern, ärporit, ido«, ij, poet. Wortformea, 
1) als Snbst., Laadmsna, Od. 16, 218., wo der Scbolinst es in 
derBdtg: Inger nimmt, ohne Jfelh. So anch Jae. Aoth. Pal. t. 
2. p. 791. Vgl. «Ypdnjc. 2) arwöbnl. «1» Adj., ländlich. d r pö- 
tt;t oVijp, Lnndmann, Eur. Or. 1265. d;'po'rit Krftyt; , Ap. Rh. 

2, 50». «VpÖTic «erpa , als Bcarnnuag der Artemis , Anal, t 2. 
p. 10. So aaeb «Vpenjt als Beiw. des Pan, Anal. t. 1. p. 1S8. 
dypont ajü, ländliche! Med, Anal. t. 3. p. 88. Vom I.Öweo 
scheint es : ia der Wildniss lebend zu bedeuten , Quint. Sm. 

3, 143. 

^ ijyotatit, ij, cv, Tiir dea Landmann gehörig, läedUch, 
Theod. MeUcb. p. 423. n. 763. 0. sehr oft bei Koit. 2) aar 
Jagd geschickt od. geneigt , Lyeophr. 409. 

&y(i(HjiXa£, m*ot, i, Feldwäehler, Anal. t. 2. p. 284. 

ayprirrof, er, (jp«'fw) woroa mta nicht mochten darf, 
Pherecr. bei Bekk. am. Iii. xw- f- 339. 

XyovXj, achleehtere Schreibart st. ^party, welches s. 

ayaviiivtj, vereinzelte Partiripiairorm rioes toait uage- 
bräaehl. Syovpat = iyonoftai , werde gefangen , ApoDoaid. ep. 
28. in Aaal. t. 2. p. 138. Aber richtiger iit dort wohl iyv+ 
fUrrj, zermalmt werdend, zu leseo. 

&y{n>%itt, ,1, (ärpvaroc) das Mchtmncknen , gäazliches Vcr- 
stommen, Piad. fr. ine. 23. bei Plut. moral. p. 88. B. 

ityXfvnvila, f. ifow, (ayormvat) schlaflOT «eyo, waebeii, 
Plat. legg. 3. p. 005. A, aad oft bei Xenopb. and Spit. 
dypnerfTr tat evarac, die TVÜebte darchwaehea, Xen. Hell. 7, 
2, 19. Plut. Themist. 3. «yptTrsi* rin, wachsam, aaflncrk- 
tarn aaf etwas seya, faatgilaTe rti, Plat. moral. p. 337. B., nach 
«ff/p nrx , LXX. , «Je r<, NT. 

äy^vnvrrtio* , Adj. verb. von äynivrlm , man mast wa- 
chen, Niect. ia Boiss. An. 3- p. 323. Eo»t. 

&y$VJtnrtr l Q , ^pet, e, Wächter, Maaetho 1, 81. 

«ypitjrrijTrJe, er, t, s=i «vpwrnirf/p, Glon. 

fiyavnv^Tixot , ij, or, tarn Wachea geneigt, 
Diod. eic. libr. 32. Plut. Camill. 27. 

ayfvurla, ij, Schlafiosigkeit , der ZotUad dasa 
»eblnren kaaa , Entbchroag des Schlafes, das Naebtwacbea, aneb 
im War., Hdt. 3, 129. a. iiftar bei Xea. Plat. o. a. 2) Wach- 
samkeit, Opp. eye. 3, 511., wo die vorletzte Sylbe nach dichter. 
Freiheit verlängert ist. 3> die Zeit des Wachaus, Plat. A». p. 
368. B. 

aygvmtxöt , ij, er, ™ atypeitr^rncec, Anna Cemn. 
Äj'ptwrrof, er, = «irirr»», seblallos , d. i. a) des Schlafs 
, alcht scbUfeo kSaaead, Plat. riv. p. 134. B. Ilip- 
Dloscor. Lac. a. a. f^usä/p. , Ange, in das kein Schlaf 
, Kur. Rhes. 824. Meleag. ep. 60. o;p. ««ja«, das Wa- 
chen mit geicbloiseaea Ange», Ale». Trall. 1. p. 1«. iyv- ßi- 
Ut, das nicht ratende Gesebosl , Ante*. Prem. 358. 2) 
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um, Bitter, PUL rep. 3. p. 404. A. 10. p. 610. 8. Kor. 
Uli«*. 2. Hippoer. tt. ». S) dea Schlaf vertreibend, wach er- 
haltend, Arial, probl. 18, 7. Phenocl. b. Stob. t. 2. p. 477 
Gai.f., d« Schlaf eattiehead, nächtlich, Nosa. DU». 9, 115. 

äytwiYttidTK, «, (*» 0 e) von aehladeaar Natnr, SehlaOuiig- 
Uit bewirkend, Hippoer. 

"AyQU*, wvat, o, 1) ein K8*ig von I.ydiaa, Hdt. 1, 7. 
2) eil Hüni«- voo lllyriea , Polyb. 2, 2, 4. Patr. WypwWöV. Said. 

äypWMVCt la>c, d, Laadmana, Beiysh. iy v mrt)t aUad 
wut Theoer. 25, 51. , wo jeUl iovtftit geUaea wird. 

ttyQtiHJOa, »J, ». äyoäottt. 

ayotnoab) , poet. Nebeof. voa oyotviu , fange» , FIäcIk», Od. 
5, 53. Lyeophr. 598. , jagea, Opp. cya. 1, 139. Calttm. Apoll. 
60. Nie. Iber. 416. 

ar(M<N7f ov , i, (srodt) Laadatana , Bar. flare. f. 377. , 
Thaacr. 25, 48 Meia. ed. 2. , bciond. aaeb ilirte , Ear. Rhe>. 
266. 287. Soph. Alex, fr. III (83 Düid). Für Jager erkllirt e* 
llesycb. a. Said, tob dvfaiee»», f. Sehol. Ap. 4, 175- a. Behl. 
Aa. P. 215. 2) eiaa Art von Splaae, Nie. Iber. 734. 

ttypnntrOf, 4, wai ^«ionje, Heayeb. Alice. 3. p. 120. C 

uy^HtTtt, Mt, ,\ feai. vaa dypuW, aU Belw. aiaei 
Jegehuade«: Finger, Jac. Aath. Pal. t 2. p. 785., wo aaaat 
«>««•»<• geleiea wurde.au* Poll. 5, 48. 

uyQmtms, k»c a. iSot, v, ala Fatterkrent, du ataa in Allgem. 
fax Feldgrai od. Qoeekea erklärt, Od. 6,90. Tbeocr. 13, 42-Theophr. 
Dioeeor. Polyb. Diod. a. a. L'eber d. Ae«. *. Aread. p. 35, 23. 

ayftdxrttDQ t epo«, i, = iyomovr,e. Nie. al. 473. 

ayQU/ttjtf ov, 6, ijfwczijt, Bar. Beerb. 584. Aalb. 
Pal. U i. f p. 197. 

ayvia, £t, i}, («yw) Straur, d. L. a) Gute, Slraiae eiaer 
SUdt, II. 5, 642. 6, 391. 20, 254. Od. 2, 388. 3, 487. o. Sfter, 
Piad. Ol. 9, 53. Ear. Or. 759. Baeeh. 87. Hare. f. 788. Xea. 
Ari»t. n. a. iyvutl, SUdt, Fleekaa , Piad. Pylb. 2. 107. 8, 77. 
9, 147. ») Stra**e, Weg, Pind. Kern. 7, 13«., dah. »herb. 
Kr Gegend, Land, Soph. Aat. 1IJ6. OC. 715. [«--, aar eia 
Mal mit veränderter Betonnng o>« v--, II. 20, 254. , vergl. 
«tr»« oad Tbiarteh gr. Gr. J. 176. p. 272. Gaettl. ailgan. 
Lehre vom Ace. p. 138 f.] Dav. 

&yvnuo(, mia, clor, ta d«a Struiea gehörig, aaf dea 
Streuen be«ndlleb , dea Apollo« Uyou^t betreffend , ihn belüg, 
Sopb. Hermio«, fr. III (211 Diod.). 

uyvtüx^i, »v, i, — iytuve, Aeaeb. Ag. 1079. [v---J 

üyviüri;, (de«, ,}, fem. tob dreMTa«, I) ala Sahst. , wie 
*(i»M>Jnc, Ortn^f nnmiu , \arbbftnn , (»c*el lichaflffrin , Piad. Pylb. 
11, 2. 2) all Adj. myvtixtitf V>i(/aTt«e;*, die so Ehren des 
'jixoklmr iyvult auf offener Streite verrichteten heiligen Ge- 
hraoebe, aaeb die deaiaelbea eof oleaer Strasie errichtete« Al- 
täre o. Spituäaten, Kar. loa 186. [- — J 

Ayvavf, tat, a, eia Beiname dra Apollon, all de* Schirm- 
herrn der Streuen n. SAVntlieben Pintie n. al* Bcacbütxera der 
Menaehen beim Anigaag aa* dem Haase n. beim Eintritt in du- 
aelha, Ar. Ve.p. 875. Kar. Pboea. 854. Dem. p. Ml, ». 1072, 
20. Paa*. 1, 31. S. 2) Uyr.ti* ßmptt (Sopb. Laoe. fr. I. 301 
Uind ), gewohnt, blora 'Ayvitit od. dyv«r«, die vor dea Haut- 
thärea dem Apollo« ai Ehren errichtet* Spitxalale, aa welcher 
wa* Kviaäv d}ft«< (n*gt. aa* iyrUnt, 
wofar oft niltehlicb »jtios «ieb geackrtehea Andel) beiaat, Ar. 
Ar. 1233. Dem. p. 530, 28. vgl. HarpoeraL Valek. ta Ear. 
Phoen. 634. Uruock aa Soph. Ott. 18. 

uyvtöni^u, 5«, <J, (äyvut) mit aagegtirdertam Faxe, mit 
uaseitliederler Ba.i*. So aanabt Niremaeh. b. Pbot. bibl. cod. 
187. p. 143. B. die ro*«i«. 

uywonXouttiat , («yw«, aleo«*») in Strauea, d. i. reihea- 
weii banea, Lyeophr. 598. 



ÖW"*, »*, (y»J»r) elgamUlehs obee Glieder* daaa gtteder- 
»ebwacb, Hippoer. 

ytyvXXa, r lS , v, aaeb UyilX* betont, SUdt in Hetrariea, 
apätcr Caere genaust, Diod. 14, 14. Strab. 5. p. 220. v. a. — 
Biaw. UyvlXcüOf, Hdt. 1, 167. n. a. Pom. HyÜXtOf, Rbhtaa* 
bei Steph. Bya., wofür ma» 'AyUSnt »ermnthet. 

^mtx/«, i„ (i 7 .r~ n . t ) Maarl " Leiheiibeog ,. dl* 
dadareh bewirkte Vageleakigkait a. Trägheit, Ar. Ran. 108S. 
ArUt eth. Nie. 3, 5, 15. Galea. n. Dh> Ca**. 

äyvftraatiut , aageleak, trag ae-yn, Tier*, exag. II. 124., tob 

uyifiraoxos, or, Adr. iyvt«n>m»t, (yvfwäW) 1) ohae Lei- 
betibung , abae dea Kc'rper in Tbktigkeit gaaetxt an habaa , **- 
ertt von Meaxhee, Galeo. ad Glaa*. 2, 11. PI«. Ena. 11. Bo- 
ra], p. 793. B. Thivipir. da aad. f. 21., daao voa Pferdea, die 
aieht geritten worden alad , Xea. Cyr. 8 , 1 , 38. 2) aageaat, 
T<mc, in etwa*, Xea. Cyr. 1, 6, 29. Plat. rep. 3. p. 396. D. 
a. aonat oft bet Plat, a. a. ayrpivmm* irpoe c» od, er* v«, aa- 
getahlekt aa etwa*, Plat logg. 7. p. AN?. A. 5. p. 731. A., ael- 
taoer aaeh «ap/ tt, Galea. da diff. pala. t. 8. p. 52. Plat. Bot. 
p. 802. D. dyv^mwaree twJ crnftun , nngeübt am Rürper, köe- 
pertieh aagaleak a. trüg, PlaC Arat. 47. 4yifn>atr»t ffhmt, 
gaübt aa Geilt, Ear. Dict. fr. 16 (5 Wind.), ip^-ici*, h'~ «d«, 
ebne Uehaag ia etwa* »eyn, »po* n , nicht grwühnt wyo aa 
etwa», Xea. Dem. 2, 1, 6. 3) »agebadelt, nagoaeheren. orä 
dyv«»w«Te» iiv r«rw , Eiaoa aieht ungehadelt la*a«a , Soph. Tr. 
1084. eia a»rawrae avUmxc, nicht aagebudrtt von Irrfibrtea, 
Ear. Hei. ÄJ3. 

uyi'vtuxo(, »c, (Phrya. b. Poll. 3, 48.), »«yiVai?, um«, 
i, ij, (Bepb. Alham. fr. i. 5 Diad.), atyvi'twoc a. vywn$ r «r, 
(Oio Ca«*. 58, I. a. 8. 54, 30. vgl. Lob. Phrya. p. 185.), 
= onv yn'waadr, ohne Weih, ebeie*. 

Uyintov, ri, SUdt aaf SikHiea, GabarUort de* Dlador, 
Diod. 1,4. 14, 9. Adj. •.-/yvpnafof, .U, «««., Diod. 4, 24 
a. »Oer. 

&yvpt(, tot, i, dat. iyiftt, efae Xol. Nebeof. von 
(dy«/e*>) Veraammlaag, irtomv. Od. 3, 31., »M«m, Hänfen der 
Todtea , II. 1«, 661., i^w, Sehitälager, II. 24, 141. »vrpie 
rcfmrimt, daa aniammeBgebrachU, vereinigte Heer. Ear. Ipb. A. 
753. ^repe»»', aptanjoiv «ynave, ZniammeiikaBft, Vereis, Alhea. 
I. p. 1. D. QaiBt. Sm. 12. 3. 

uyvfiauöf, 6, Versammlang. Said. n. Zonar. 

uyv^fta, ri, da* Geiaamcltr. Snmalang. Belk. iw. Uf. 
Xpije. p. 327. 

ayvQfi&i, i, liytif») dei Biasummcln . Dettera, Athen. 8- 
p. 360. D. Poll. 3, III. vgl. «rrp<M>(. 2) aaeb Hciycb. a. Bart, 
aaeb die Veraammlaag. 

uyvffionvrt; , ». iytopomrt;. 

'Ayvfötas, i, rka berüchtigter athes. DeBagog, Ar. Ptel 
176. Eed. 184. a. att. Red«. 

ÄywpToC», f. de», (iyiftf),) eiaMmaela. laaammrnbettato, 
Xevtmro, Od. 19, 284. 

uyVQTtla, (mw**) Gewerb da* drvfnjc, Bettelei, Said. t 

ayvptivtfif, »!, i, = rfrvptTj'f, Taeti. cbll. 13. c. 475. 

äyvgTlvu a. oyVQTltO, betteln, Suid. 

hw'ßp 'Itot, i, — iyvorvt, Maaelho 4, 218. 

«yt-pT^C, 0.', i, (iylom) eigeatl. Sammler, Veraamiulrr. 
Kianammler; gewübal. Bettler, Landitreieber. Marktochreier, Gank- 
ler, Betrüger, Sopb. OR. 388. Eur. Rhe«. 503. 715. PUU. rep. 2. 
p. 364. B. a. oft bei Plat. a. »., a. Anhaken. Tim. p. 10. ». 215. 
Caiaub. Tbeophr. rhar. p. 179. Lab. Aglaoph. I. I. p. 645. (Dia 
gewöhalicbe Betonang öji'pnj» verwerfea auidräekUch Btym. N. 
p. 436, 1. Gnd. p. 23, 41. a. Sehol. Hob. II. 5, 158. 11, 382.; 

&yv(>Tia, ij, = «yeprafa, Jo. PbiUp. 
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uyVQrrtxöf , or, Adv. äytytmmi, zun «^tynjs gehörig, 
kettelknft , ssarztscbreieriseb , betrügerisch, Pl«t. Lyc. 9. Joseph, 
bell. J.d. 4, 6, 3. iyvojmir r*W«, hernmtieheede Baude, Plal. 
p. 407. C. 

ayv?ti(, ito,, 4, fem. von airre«!,«, im Sinne de. Adj. 

bei Tzett. ren. iamb. 509 Ki««»l. , wo 
•V^r^ die Bäakelsä.gerei bedeutet. 

«Tt-proff, als Adj. verb. von dys/«»., beramilekend a. bel : 
talad, Hesyeh. 

ayi^TQta, ij, fem. von ayffrtjf , Laadstreichrrin , Beltleria, 
Aesch. Ag. 1275. Pbileslr. vit. Apall. 3, 43- 

.i/t'Mti'Vi/ „44,, .\d». äyv t ,te,dnt. (WaW) aaek Art eieee 
üyrftTji, niedrig, gemein, bctriigeriiek, oft bei Epipbaaiua. 

«)•»•>; osr, er, ( yr>oc) nicht vergipst. •<W , ohne Zusatz 
von Gyps bereitet, Alez. Trall. 2. p. 145. 

öft^C» . r IL «•«T«f». Soph. fr. ine. CV, 6 (aOODiad.). 
ayXaXdv, paeL it ■varaJU«, Ap. Rk. 2, 5H5. 
jtjfjpt1(f)i , ev, ä, ein Parier, Aesch. Her». 990. 
äv^Ü0xa», poat st. «Wr«««, Pbrreer.1. bei Bekk. cv» i/f. 
«. p. »40. 

fi^ovpof, .r, («-„,, der Mnrgeuluft nah. ril i»., 

laute Tkeil der Neeht gegen Mos-gee, Ap. Rh. 4, 110. 
ayx¥"X9(, («»'. f'l'f«') in der Nahe kämptead. So 
! H«n. die Sckwerbewaffacten n. mit Anadaarr u. Mutb Käm- 
pfenden , iai Gegensatz gegen die leieblrn Trappen , II. 13, 5. 16, 
248. 273. 17, 16S. Sa aaek He». «. 25. Plut. Thes. 5. myiif^t" 
Snia , Waffen, womit man iu der Nahe kämpft. Xra. Cyr. 1, 2, 13. 
7, 5. 15. Adr. a; , «ja, .-, Zaaar. 2, 105. Lakeck Pbryn. p. 665. 

'AyXtOftöf, oZ, i, eine Anhbhe ia •Anika, von welcher Zeus 
den Brin. '.-fy/m/uoi führte. Paus. 1, 32, 2. 

uyxWit sjpai, («Tpa») nah angrinsend, kenarkkart , Soph. 
Atbam. fr. II (6 Died.). , Tgl. Herrn. Orph. Arg. 1076. 

' pnet. . haoptsäehl. hei Epik. a. Lyrik, oft vorkom- 
mendes Adv., gleichbedeutend mit fyyii «ml wie diese« theila ab*o- 



, wie II. 8 H 17. 0*^4, 390. 10. 400. n. 455. J) vom 
f. naht, aekr «a , aolr bei, besoed. oft or»>o», enfos« £yj, 
lf, nahe ao etwas stebeo, teilen, Horn. Selten ist die Ver- 
| «7x« nmfti r«, Od. 22, 333. — In der II. Badet sieh häufig 
auch der Dal. neben ayx' , den nun gewöhnlich als voa dem Adv, 



sgig ketraeklet. Da iadeas der Dat. immer entweder dem Adv. 
DStrht , welche SteJJuag beim Genit. als die nngcwohnlirbare 
angeführt wnrde od. dem Vcrbnm unmittelbar uaehfolgt (11.5.570.), 
so wird bei dieser Verbindagg wohl richligrr «)•*' als selbstän- 
diges Adv. ohne KiaSuaa auf den Casus and dieser als voa dem 
Vernum abhängig betrachtet . namentlich von wapoeTs^a« , II. 5, 
570. 6, 405. 15, 442. 640. 16,853. 17, 336. 23, 304. 24, 132., 
v.a U»,hr, II. II, 362. 20, 44». <vgl. Od. 19, 438: 0* S n > 
swrmr), von yiyi,-»*,, II. 23, 447 (vgl. II. 8, 117: IbWooaj 
•VT« ysWre). Ia II. 20, 283: of «"„. Mrm, /Mlot kaan der Dat. 



i^taAzt'c, 4mi, i, l)Einwoh ncr der . 
Byz. 2) eiu Plans Ia Kilikien, Steph. Byz. 

l4yxiäXj), i) Siadt in Kilikien, Strebe 14. p. «71. 
12. p. 52». E. 2) Stadt in Thrakien, Strub. 7. p. 31». Bast, ad 
Dioa. Per. 875. 3) grieeb. Frauenname, Ap. Rk. 1, 1130. Steph. Byz. 

&yX^t, «*, rem. aaek «««ie, k. Horn. Apall. 32. s. Leb. Per. 
p.4«5., (aU«) nah am Meer, auf der Küste gelegne, van Städten, 11.2, 
840. 697. , voa Ländern, Völkern n. Gegenständen, die sich am 9 
8ndea, Ap. Rh. 2, 914. 4, 1475. 2, 160., von Inseln, u. 
nicht bloss ven aolckea , die nah an der Küste Hegen , wie yen 
Salamis, Soph. Ai. 135., sondern auch voa andern, h. Horn. 
Apoll. 32. Aeaeb. Per«. 885 so daas es als« mit Wunder ad 
AI. I. 1. hier gleiehkedeatend mit auyiaiof in nehmen ist. 2) als 
Propr., o) t AyxftAot, mäanl. Eigenname, eines Griechen, II. 5, 
609-, einen Phänken, Od. 8. 112., des Kenias der Taphier, Od. 
1, 105. b) t, 'AyxtaXos — ■.■f n ,db l als Städtename. Enst. 

uyX'ß<*&r,S, it, (fiiöot) der Tiefe-nah, d. i. ziemlieh tief, 
Hberh. tief, n. zwar hauptsichl. vom Meere, wie Od. 5, 413. 
Ariat. probl. 23, 31. Ael. n. a. 10, 17. Plnt. eoav. 4,4., dan» 
von Seren o. Sümpfen , Pass. 9 , 23, 4. Herad. 7, 2, 11., 



aiyalis, na»-, Arist. h. a. 5, 14. Athen. 8. p. 358. B. Opp. hal. 
5. 60., i4»«f», ««Xto«, Streb. 17. p. 792 Cas. «. öfter, ^payt, 
Plut. Anton. 7., endlich auch metapbar. vou dem Raekea de« 
Drachen, Antkol. Pal. 2. p. 650. — Die Form dyrtyJoiWf,, Poll. 
1, 100. ist eorrnpt, vgl. Lob. Pbryn. p. 534 sq. 
i-'t ; /(,"''< nir ( ^, a. ontea iyx"ß'*'i. 

«i^;t)>ar^a* , erklärt Hasych. durch 071« SrS,,*h<u, nah hia- 
zntreten, nah dabristehn; Said, doreh äu<fiai,,T:h- . entzweit 
aeyn, zweifelhaft seyn; von 

ayxjßultjtt 01; 9, (pmiw) nah hinzutretend, Hesyeh. 

^yX'^f'it' tfi (p**™) dem Versinken nah, Nona. Dioa. 
15, 3. 

&yX<{!ltl(, (^»«.a.) uabkoomrid.Etym.U. Lok. Par. p.274. 

äyXjßOiOr, (ßoit) aehseamässlg, Hesyeh. Dasselbe Wert 
scheint im Elym. M. -statt iytißutr hergestellt werden zn müssen. 

Hflt/Wjnet „, (r*pot) der Hochzeit nah, Partien, bei 
Enal. p. 327. Noaa. Dion. 5, 572. 

ayxfyuof, er , (yij) nah am Lande, angrenzend, stand soast 
Dion. Per. 215., wa jetzt «rrf/vec gelesea wird, weichet t. 

uyytythürr , o», (y t hm) nah benachbart, Aesch. Fers. 884. 

ayXJyVOt, ov, (rva) dem Acker nah, Grenznaekbar, Ap. Rb. 
1, 122ä. Nonn. Dion. 3, 44. vgl. iyifyMi. 

/{•/ii\u>ii , <rr, (Ufiu) nah gebaut, nah lieeead , Coluth. 
247. Dort aber findet sich die Variante ■rr/nocet, welche Herrn, 
vorzieht u. im Sinne von avri«(7tt ;tat fasst. 

ayxG», •• *n<i*> 

uyxi9üXaaao{, au. -rrec, o*. (t>aii«oeo) nah am Meer, 
Poll. », 17. 

iyX'9-^tf U, («»jtma.. #0*.») dem Tod od. dem ! 



den. — Voa der Zeit gebraucht glaabt man «yr. mit Bürt. erklä- 
ren zu müssea Od. 19, 301., wo man es durch näekiteni, bald 
übersetzt. Aber auch hier ist «V/ji örtlich zu fassen , wie das 
falgeade t>,l' • welches dea Gegeasatz dazu bildet , deutlich be- 
weist. Bei den Tragik, ist oyx' selten u. immer in Verbindung 
mit d. Genit. , wie Aeaek. Pers. 465. Cka/ptt. 035. Soph. OC. 
399. Ear. Pbern. 1372. 2) von der Aehaliehkeit : maht kommend, 
[*** nhnlirk, mit dem Dativ, Find. !Sem. 6, 18. — äf%t wird 
zuweilen elidirt, doch aar wenn es vor dea G-nit. stakt, aue als 
absolutes Adv. — Sein Compar. lautet aeeev od. iyjutr, sein 
Superl. ärztera u. olrjerari» (v. äyioi), vgl. «rjt<W, mypm»<. 
JyXHdtia, ,J, = Diea. Per. 875. Ii 



a^eof, er, ( tr«!«) dea Gettcrn nak, 
äkaliek an Glückseligkeit u. Macht, od. ia 
den Göttern stehend, Od. 5, 35. Lue. de dea Syr. 31. Boeckh 
eorp. inscr. 1. p. 530. 

üy/J^povo; , or, {i*oir»t) nahe thrakrad, sitzend, Xonn. 

r/yiitvfii'oj, aake seyn, Tkeodor. Prodr. Rost., von 

üyxtövQOit or, (tfi po; der Thür nahe, brnuehharl, Theogn. 
296. Theoer. 2, 71., metaphor. nahe liegend, Themist. or. 20. 
p. 235. F. Syees. Philo u. KS. 

1' /(*/,<.; iv' -j-, , er, i«/i«»ito.) aah dem Wege. d. i. o) wv- 
hia Bau nahe hat. b) ans der >ahe Lonmend. In beides I 
oft bei >onn. 



1 
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Ami*** 

ayX&*ty>' •> Geschwür in Inneren Augenwinkel, 

. Galen. dein, med. 382. «. ». Acrile. Vgl. Leb. Parti, p. 291. 
dyX't ia X1 Tr fi' •> — ■XZ^«!«*» "' 3, 604. 
üy/J^ax°( t or, später* Form von ayxf/ssurat, La», Fbryn. 
p. 615. 

üyXtftoUa, (iyi!fntlo() ia die Nähe od. ana dar Nahe kom- 
men. Nonn. Dion. 25, 426. 

'.4}^//<«Xi0f , », «ia angesehener Spartaaer, der im Kampfe 

dl« Peisiatratideu Hei, Hdt. 5, 63. 
uyxlfiohit, or, (atlür) naht Hmmmi, bei Horn. u. Hea. 
im »utr. X .„.^ia.0. ... der .Nälia, io dar Nähe, II. 24, 



352. Uanfiger noch wird inipolor als Adr. gebraucht , wie 
d«/^lw tfritou, nahe komme», nehm, II. 4, 528- 16, 820. «. 
olt in der Od. i n lu»Xor ar^r, sie stellten «ieb aabe, traten 
ia die Nabe , Od. 17, 240. Meistens steht noch ein Dativ dabei, 
der aber mehr vom Verb im als vom Adv. abhängig ist, s. anter 
£fji4. Auch *«••' Badet sich zuweilen daneben, wie Od. 22, 205. 
24, 502. u. 10., a. ist adverbialiseh zu fassen: Jazu , avwrdrm. 
Ia Od. 16, 336- erklärt man es durch bald, indem maa es als voa 
dar Zeit grbranebt belrarhtet. Aber such hier passt die räumliche 
Bdtg : matt, d. i. t/iafti ad. ummitltlbar hinter ihm, voiLkommen. Dar. 
iyit^Hat, Adv. Coast. Maaass. ehr. p. 130. , 

uyX'f'°S> ••■> («w) — »bn«fa», nahe, ganz in der Nähe, 
Kar. bei Bekk. orv. U{. XfV- p. 340. 

uyx>y*<pr)S, it, (ri<?tt) dea Wolken aah, Aaal. 2, 13. n. 
öfter bei Nona. 

üyZtrius, «•««, er, {iyx») würgend, erdrosselnd, • 
des Strickes, Maneth. 1, 317. st. i n niut brrzuatellen , 
nicht dafür ilytrittt an lesen ist, i. Danrill. Charit, p. 407. 

li4yX'*&1 » i < ^* ae ei,er Nymphe , Apollod. 2 , I , 4. , wo 
jedoch Heyne Uyt»9*t od. 'Jn'ii'l bessert. 

ayXltOta, tj, Geislesgegeawart, Scharfsinn, der überall das 
Hechle treffen li*st, geistige ücwaudlheit, Plat. Arist. u. a., vea 
«y/iVdOf, or, zsgz. a>x ''<>«<• •w . Adv. dygnoui« o. in* 
rw< , (roi<) der den Verstand aar Hand bat, schnell u. treffend 
urlhcilt, sebarfsiaaig, Od. 13, 322- Xen. Plat. «. a. 

uyxl^ui, dor. inf. a»r. 1. acl. st ayxiaai, von 4yti{m. gleicb- 
bedeat. mit tyyifm , Hesyeh. 

V dyX'°(i i> Name eines Kentauren, Apollod. 2, 5, 4. 
li/XtnXooi, oi , zsgz. iyibUowt, o.-r, (nloit) nahe schiffend, 
tu Schiffe »ab, iröoos, eine tuehl fem« Seefahrt, Eur. Iph. T. 1325. 

äyx^ohi, ,„(, i, r,, (sil K ) der Stadt nah, benachbart, 
über*. i'jiwßi« . Soph. Ant. 970., wo Dind. iyiktroLt liest. 

ü}£/no(><j;, or, (iteotio/tat) I) wohin maa nicht weit in ge- 
hen bat, nah gelegen, oft bei Nona., vgl. ij%lioft»t, 2) nahe wan- 
delnd, sich eng anschliessend, Agatb. cp. 65. toü dtav, Syaes, p. 51. 

ay/Jnov(, e, t), trotv, vd, gen. arodoc, (sei'«) aah mit dem 
Fnsse, aah, Lyeophr. 316. 

«j'^/nToXif, tut, i, (n-öLc) poet. st. iyxtxein, Arsch. 
Sept. 486. n. öfter bei Nonn. Vgl. ««/jrai»«. 
UyXityötl , s. V#rz«oV 

&yxQQaof, or, zsgz. iyx ! i«»»t> (^«> »•»• «iessend, 
Ap. Rh. 2, 367. 863. 

äyXKtßuai'jj , = iftfiußix^mt, Heraelil. bei Suid. t. 1. 
p. 4.1. 159. mit der wechselnden Lesart in>?*»'1- 

ufXiaflaTtw , = i n ,3arii», Vario. , 

Uytfatii, lult , i, Einwohner roa 'J/xloiS , ■> . t""]^ 
einer Stadt ia Italien, Dion. IUI. tut. Rum. I, 73 sq. Vgl. Steph. Bjx. 

'AyxhtH , .... ep. a« u. tu, ä, Aachises, \ ater des Aeneai 
Hem ; | — j 

JyXiata, «(, ,J, eia Berg in Arkadien, Pans. 8, 12, 8. Im 
Plar. , die Gegend um diesen lirrg, ib. §. 9. 

'-4}7."»«<lr t i, 0l , i, Patron; m. . Sobu des Anrbiies . p«et. 
Form »t. '^yx.talir^, Horn. 1-----J 



ayXionoQOS, oy, ( rxefä , mlf<u ) vnn oabea Samen oder 
.Stamm, nabverwaadt, xtrit, mit Kinem, Aaaeb. bei Plat. rep. 3. 
p. 3*1 . E. a. öfter bei Philo. 

fiyjjiOT« , Snperl. in ijft , am nächsten , gaax aabe , bei 
Horn, tbeils von tlrtlirber Nähe , II. 20, 18., tbeils aaab häufiger 
voa sehr rjnhrk'-.eiincndrr Aehnlirbkeit, wie myi**f» eaMevaa rirsV 
Eiaem fast ganz gleichen, II. 2, 58. 14, 474. Od. 13, 80. iyxmm 
itontir Tirsi m, Einen gam ähnlich linden einem Andern, Od. 6, 
152. Bei Piad. n. Hdt. mit Geait. , gaai nahe an etwas. «77 «er* 
Tirot iww, auch styjtara »iitSr tut, inaffebst an Einem wob» 
nen, Hdt. 1, 134. o.' in—', die nächsten Nachkam od. dia 

Hdt. 5, 79. in—» •<"»' «»» r»*»«. 



17. Vgl. äniart. 

ayXioxtta, 1}, (in—im) übe Verwaadtsebaft u. da* nach 
ihr bestimmte Heckt der Erbfolge, Ar. Av. 1659. Plat. legg. 11. 
p. 924. D. n. K. a. oft kei dea Heda. a. bei Plat., vgl. Wolf Dam. 
Lept.84. Schoem. Isac. p. 4A5f. o. p. 344. ifiutttla s} xoi* vd 
#i7ov , die aabe VemaodUebaft , der enge n. frenndlkbe V erkehr 
mit der Gottheit, PUL Nnm. 6., wo Korai a. 
surgroomraen kabea, was minder passend ist. 

äyx«nuav, ri , — rnnuneia , da* Heebt «er tnno.gr . 
Plar. Soph. Ant. 174. 

äyxtortis, lau, i, der nächste Saiteaverwaadte , dem da« 
Erbrecht tnsUad , weaa Jemaad ohne Leibeaerbca 11. ohne Testa- 
ment gestorben war, Hdt. 5, 80. Orpb.Arg. 221. n. «ft bei attisch. 
Hedn. Als Adj. verbunden mit nrru^t hat «* Lac. Tim. 51. V|U 
Schoem. Isae. p. 455 f. 

uyXuntVTijs , or. d,.= dyis*TM(. KS. 

ay/Krrtt'W, (stv^otoc) der nächste SeHenvnrwandla seyo n. 
dessbalb da* Recht der Erbfolge haben, Im. p. 276. MeUpbor. 
in—itf Tivit, uahverwandt teyn , aabea Verkehr haken mit 
etwa«, Hippoer. praec t. 1. p. 64 Lind, atrjumeeiea yi sa«r«i, 
ein Laad, das inaäca*t am Meere liegt, Enr. Tro. 224. 

ayXtOT'lQ, ifpac, i, poeL Nebeaf. vua ärrtersv*, metapbor. 
in'of'it t'iit xti «siffar«, der die aiebste Sebald nn diesem 
Unheil hat, S»pb. Tr. 256. 

uyx'ouxif, tj, öy, inr aViiar«/« gehSrig, ia Folge der «77*- 
rttU eiatretead. in- iüuua, die Hechte der Erbfolge, Amsic«. 

ay/iOTivirp, Adv., nach Mae*tgabe der adehstea Verw »ndt- 
scheft. in—Irin» yu*7*. die Wittwe eiaes verstorbenen Ver- 
waadlea als nächster Erbe beirathea , Maschop. >< 0 1 nti. 190. 
Poll.fi, 175. 

uyxMTtTvos, Zrn, 7ror, poet. verläisg. Form van «77 »«rot, nakn 
an einander, dicht gedrängt, ein bnmer. Wort, weiches II. 5, 14t. 
voa eag zusammengedrängten Sehaafan, II. 17, 361. Od. 22, 118. 
24, 181. 449. von dicht aaf eiaander liegeadea Leichen gebraaebl 
wird. I rber die ver»eki*dene Schreibart des Wortes «. ; 



II. 5. 141. 

uyXtOTOf, er, Snperl. zn »;2», aärbster, ganz nah. Bei Horn, 
anr als Adv. orx<*T»r f Od. 5, 280., wofür gewöhnlicher in— 
gebraucht wird, welche**. AU Adj. saerst bei Piad. Pyth.8, 114: 
irS^ift xiff" f^" 1 * iyt—f' praeseaH'snmi ftllatai, geliebtaa 
Menschen rieb nahes Heil. Denn oft bei den Tragik, tbeils voa 
örtlicher Nähe, Soph. OR. 019. . tbelU n. hauptsächlich, mit a. 
»hne den Znsntz yfr«, von naher Verwandtsehaft, Aeseh. Ag. 284. 
Soph. El. 1105. Eur. Tro. 48. Vgl. ö««rr«. 

aj'^/trrpoyoc, (erpdex») eignall. nnb beim Umkehren, 
dah. plötzlich umschlagend, schnell wechselnd, veräaderllrh, UdL 
7, 13. ä>j««iTp«»«e *«r«^«iij. ploUliche Verändarung, Thue. J, 
53. «7j/»Tp«f « povlMn&ai, u ankelmälhiges Sianea seyn, schaell 
seiae Ansicht ändern , Wessel. Hdt. 7 , 13. an- rrjn , schnell 
wechselndes »d. umschlagendes Glück, Dion. Hai. ant. Rom. A, 
J9. 4, i3. in- ntol tii ntüttn, schaell in dea Casibtt* weeh- 
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»find, Schär. Di»». 11*1. de comp, p. 300. rd iyzlotoaatw, der 
acbacUc Wechsel, Leafiu. 9, 13. Adv. «rr'«<'-7«'«. in »ehnel- 
l«n Wecbeel, Loipl». 22, I. 2) 1» der NM« verkehrend «der 
verweilend. myztoff wo« »•>»-» , ein Ei-Reer, der seinen Sief 
aaa der nächsten Umgebung entlehnt, Hermogrn. de iev. J. ».24. 

eip« rhetorische Weodnug, wobei die 
denk die eeebsUblgaade bekräftigt wird, Hei- 

Ufönfamoe , o», (r«iU*<) der Vollenden«, od. Erruliung nahe, 
lpo>»t, Noea. Jo. 16. 

aj5frr«Xi}f, i<« r (r«Uo») der Yolleadang nebe, ttljrt) , der 
bald volle Mond, Nonn. Diso. 40, 314. 

U)'/ir*(),/<ov<'<i), nah angrenzen, liS. . vui 
wyXntQfitw, or, aab oogrctizead, benachbart, Sopb. 

Lena, fr. IV (349 Diod.). Eur. übe*. 4.6. mit Dal. , Lycopbr. 
739. Bit Geait. Kin poet. Wort (Poll. 0, 113.) , da« jedoch auch 
Xea. Hier. 10, 7. (»brancbt bat. 

älfXkoMt, er, (roW) der Geburt nah. AU Propr. Dioayi. 
ap. «. ia Br. An. t. 2. p. 255. 

tyXKX, »\ trleek. Mänoeraame, Bmpedo«l- ->!•»• 
L. 8, 61. In Aatb. Pal. t. p. 462. badet iieb der ioe. Geait 
Wy-wi«, der aof einen Nominal, y/yxfrf,» bieweiat. 

«y^T«H«' •«. (»«'»••,<«.) »»• erscheinend, Nenn. Dioa. 2S», 
29- a. Sfter. 

t?y//fvr«t, «v, (««•>) in der Nabe erzeugt od. waebseed, 
Nona. Dioa. 3, 132. a. öfter. 

eyjf/ew, m», naher, Comp, von Jäiym. U. s. v. in* 



äyXou&ipr, Adv. = ifiß»lm)r,r, aufsprudelnd, Hosyeh. 
IdyXOaJ , abgrkurxt et. alraroaf, der Spradel. So hieis nach 
Heeycb. eine Reelle in Mysien n. eine andere in Bäotien. Bei 
Streb, y. p. 406. heilst ein« Sumpfgegend in Bbollea 'Ayx^i- 

eyXo&er, Adv., (dy-oi) von INnbrm, au der Nähe, ildt. 4, 
31.. Lac. de den Syr. 28. 

fyxte', Adv., = «irre;, in der Nahe, nah. m. d. Gen., 
Horn, n. spät. Epik., eoeh ia d. Anth. 

uy/opar/;, oit, ti, Name cioer Punze, nurb 



int, Anal, de berb. 14. 

UyXOfttvif, i, griaeb. Mäeneiname, Ar. fr. p. 181 Dind. 
iyXQvüw, tat. •>«>, erdrossalu, Said. 
uyx&VHOf, tv, zum Erdrosseln geeignet, /?po-o«, Bar. Hei. 
692. t »° eher Died. Plagt n. Herrn, nach Heilig« Verbesserung 
äryy&viof geben, welche Form auch ISoon. Dion. 21, 31. 34, 
229. hat. 

wyX 0 *^ 0 - Bei Manetb. I, 317. Indet aich /»oöye» iy%mhm, 
wolGr wahrscheinlich iytmitvxa in lue»» ist. S. arr--»»»«c nnd 
aj-oi»«*«. 

vr/Xpini od. üyX oy *> t »j. (•»•») t) i* 1 E/dro»eln, Erhcakeu, 
Auch. Kam. 736. Enr. Hei. 201. 306. Pboen. 335. flfxiovot 
■yroVs», du Erwürgen mit dem Ann, Enr. Herr. f. 154. rif 
i n 6rr lt »/»««, du i»t io gut wie der Galgen, Enr. Hemel. 247. 
mit' «n»«7. om "« »m sieb in erbeokee, Ar. Ach. 125. Aesehiu. 
de lala. leg. g. 39. ioy*> ti^ümw' »Vrorijc, Verbrechen, die 
mehr ali den Galgea verdienen, Sopb. OR. 1374. »V iyjinsv 
i7(ai, ba*tig ton» Erheekeu ncbreitcn, Plat. mural, p. 170. B. 
a» dazu Wyltenb. t. 6. p. 1030. ßnöwee srrrorrje, Strick inm 
Erbeakea, Ear. Hipp. 802. Bei deo Arrztea wird das Wort von 
jeder Erstickung gebraneht. 2) Strick um Erdrosseln, Simonid. 
fr. IV, 18. Aleiphr. 3,6. Plat. Brat. 31. Apollod. 3, 13. (Die 
allen Grnmm.til.er , wie Snid. n. Zonar. , erwähnen ausdrücklich 
die doppelte Betonung , und zwar mit dem Unterschiede , data 



iyioii die Hudlang, inert) 



aeyn, »ad 

/. 7*. 



aber du Werkzeug bedente. In- 
ine grammatische Grille zu 
ist «7*0-,.] Dav. 



uyXöriCfü, erdraaaeln, erhenken, Seh«!. Bar. Hipp. 780. 

&.yXO»ifitüo(, «.«, «im», »«Woc od. p«>»e, Tod dnreh 
Erdroueluag, Baieb. praep. ev. p. 277. D. Enal, ad Od. p. 1934, 
4. vgl. Lob. Phryn. p. 55». 

ayxonof, ». unter «**<»■ 

uy X o*tOTT$, of, ö, der 

uyX0*<*t{, nach SebeT Vartnuthnng b. Muetbo 1, 317. -er- 
zuteilen, a. jedoch ayjuvh* u. «7imi»ic. 

«y/op»««, pset. et. £»ax» v tiw, Auer. 9, SO. 

uyXOpK) ~ •77»'»?'»«. Hrsyeh. 

Adv., verwandt asit in*, in der Nabe, d. i. vor 
Kurzem, jüngst, llesycb. 

T», («77") Brstieknng, Heiych. 

uy/oai, Adv., in die N'abe bin, Apoll. Dyse. de adv. p.007. 

uyx<izorio( , in,, aror, Snpnrl. zu äyjov, nkebster, «.onnrhst, 
von riinmlicher Nabe, Enr. Pel. fr. 2. Adv. öy^orttTCü u. ttyXO- 
VUta, o) vom Orte: mit d. Geoit. , zunächst od. ganz nah an 
etwaa, b. Horn. Ap. 18. Hdt. 2, 169. 4. 35. 6, 102. 8, 122. o. 
135. *) van der Verwundtsr bult : o.' i n ot±ru nponiaerrK, die 
nächsten Verwudten, Ildt. 4, 73. e) von Uebereinatiamang rüek- 
aiehtiieh dar Gestalt: ganz aabekonmend. ganz ähnlich, wiederum 
gewobal. mit d. Gcnit. , Hdt. 7, 73. 74. 80. jic^l t^w uealj« 
«yidrnra (»c. xpn.fo) r»» Mr,Sin<iv eirovr«, »'« haben enr dem 



Kopfe raaz ähnliehe Helme wie die mediaeben, Hdt. 7, 64., doch 
aacb mit dem DaL, Hdt. 7, 91. u. 7, 89: mr/w ä^ornro» 
nettjuirmt rnoivov vor TiUnvuiev, at. rsuc 'BilqvMt*. 

äyxtniQO(, loa, tum, Compar. zu «ine;, näher, r»vo«, an 
etwas, Hdt. 7, 175. 

uyxpv, Adv., gleicbbedent. mit aTrjr», nahe, in der Näh«, in 
die Nähe. Bei Horn, am häufigsten absolut, iyx 0 *' »eraotfaf, 
nahe treten, über nueh mit d. Genit. , nahe an od. bei etwu, 
II. 24, 709. Od. 6, 5. 17, 526. 19, 271. Ildt. 3, 78. III. 6, 77. 
Bei Pind. Neo. 9, 95. euch mit d. Dat., welche Verbindung nach 
Hdt. 3, 85. Stau zn Inden scheint, obgleich dort der Dat. auch 
vom Verb«» abhängig erklärt werden kaen. Bei dea bessere 
Attik. wird daa Wort nicht gefunden, über Lac. Ner. 9. hnt du. 
selbe in adjeclivieeher Bdtg: irpe» roV o'j T oi «/•»■«. 

dyxolptft = a/rn«, Huyrb. 

* , yX 01 'P <> S> •*» »ea. st. «.'rzopof, ( «yv». Sott) »ob angren- 
zend, benachbart, mit d. Gcnit., Crioag. ep. 19. Lycnpbr. 416., 
m. d. Dat., Orpb. Arg. 122. 2) als Prepr. gr. Männernjune, Sohn 
des Midas, Plat. parell. e. 5. t. 7. p. 221. 



&YX°t'f?0£» ov, it »'orsefa. v,i n dem 



Wort. 



<s oi es; opo;, 



Hesych. Wj^oi"p»{ ist also der Stcro, der das Anf- uad Unter* 
grhen der Sonne genau beobachtet ; er kommt bei Arcnd. f. 73, 10. 
neben Wonrovoec u. xlmyyoiyot vor. Die Sache hat Göttling allg. 
Lehre vom Accent p. 209. in'» Klare gebracht. Man s. 
«yjavpotr. R. K. 

uyxovott, »J, .tt. fyrow«. ancn.sn, eine Pflanze, 
rotbe Wurzel zur Schminke diente , llippocr. Tbeophr. Dioseor. 
u. a. 

uyxovofyo, r. iVei, atL «ö, mit i/r»»«*» fä-bea od. schmin- 
ken, llesycb. 

f. ijlm, oitgo, »u«cliniiren , stark zasammenpressen, 
bes. die Kehle, Syjt pir iftit rro iiiQtjv, II. 3, 371., würgen, 
Pind. Nrm. 1, 69. Ar. Ran. 467. Theoer. 25. 264. n. öfter bei 
Lac. u. Spät., erwürgen, enlrosscln. Dem. p. 1157, 5. u. 8. Me- 
taphorisch : o) den Athen» benehmen, beängstigen, Dem. p. 406, 5. 
b) presscu, bedrücken, einen Schuldner. Ar. Eon. 774. Lac. ronv. 
32. diel. mort. 22, l. Vgl. dls Ausleger zn Tbom. M. p. 8. c) ge- 
waltsam behandeln, nothzUebtigen. Anoer. 52. 

uyxt'ifiaXlü), in nnentscblrdenem Kampfe begritTen »eye, Greg. 
N'az. . von 

bxüfialoe, e», Adv. invpilm. (ipulit) f-i glrfek, 
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tXtieh, beaond. an Zakl, oft mit dr«i aimdriirllirbcn Bel- 
wlsjfci, PlaU l.yaaad. 9. Dien. 11(1. «a(. Rom. S, 14. «77»- 
y/yrtefl"«« «V f j iii^nw^ , fust gleiek viel Stimm*- n br- 
»et der Abstimmung, Tkue. 3, 49. Dil. Im Gteiehgemeht 
I, tehwnkenj, tinenuthiedrn. tsyrniumUt fiipi , rtittj, uo- 
unentschiedencr Sieg, Tbue. 4, IM. Hot. 
Olh. IS. Diu«. Hil. ul. Rom. 5, 58. «yz. ewoi.*.;, Plet. Cees. 7. 
«•yjuiuoi« raia«««»-, ebne Entscheidung zur See kimpfen, Thuc. 
7, 71. ä)jmfi*la ylyrexal futi , iek kämpfe akf 
Lac. Benno«. 12. ti dyyV««uU , bei den Rhetoree, 
keudeu Seilen einer Diralellung, Dion. Hai. »rt. rkel. 10, 14. 
Adv. äyxiuilmt, ekae Bntaekeiduog, Loc. v«r. bi»t. 2, S7- Dlon. 
Hai. 5, 41. 

£mw, artet, i, pari, prae«. act. vaa iyz—, ala Sahst, 
gebraaebt, 1) der llraker, Hrayeb. 2) in der Chirurgie: eine 
Art »an Bandage od. Kompresae. Chirurg, vett. 8, HO. a. III. 

5yw, impr. t,y»r, Tut. aTfe» (die allgemeiee, bei dea beiten 
Atlik. sehr blutig« Farm, sa dasa die Voraebrifl de« Tbaa. M. 
p. 7, 2 Ritarb., da» «f««». besser aey all «{«#, anf einem Irr- 
icbeint), aor. t'yoyor , int. wofür 
n. Wptr*. gebraucht wird, II. M, 50. a. 
III. 24, *63. 6, 53., welch« Form bei Uom. öfter aU laf. fat. 
vorkommt, aelieaer aar. 1 »J{« (Tkuc. 3, »7. 8, 25. Xea. HeU. 
2, 2, 20. »gl. Lab. Pbrye. p. 287. n. 735 *.), pr. «fit. 
dyij«t« (»• Fkrya. p. 121. Battm. Lexil. I. p. 29*.); Pai*. 
praaa. iyo/tmt, impf, qyiutjr, pf. sjratu , ptaqpT. ^yrojr , aor. 
d/glrif*', fat. a/ir^'ffo^ai u. dac-ebrn «uvh i%of*a* (Plat. rep. 5. 
p. 458. I).]; Med. Tat. ■£•«•«, aor. r'jayifttjr , aelieaer r'fuuljr 
(II. 8, 505. i. 545. Hdl. I, 190. 5, 34. 8, 20.). Die Cruadbc- 
deulung ist /«Area, d. i. I) mit «Vr Hrmi leiten od. beweg», 
wie Mser führen , vaa belebten Gegenstände« , Menschen aowohl 
ata Tbierea, von Harn, an bei allen Sebrifutellero. «7r««r nf« 
nV«ac vir irtrnar, am Zügel flibren, Xen. de re eeju. 6, 9. iynv 
int ^vrrjpo«, vermittelal dea Ziigeli rubren, Ael. a. a. 17, 26. 



«limine*, wie alt T», ia, an einen Ort, jtpöt, i*l tt, la, aaeb 

Ziele*, wie "Attas (>iwr myu V*'r/e*»TOf ärrar, Sepb. Aal. 805, 
vgl. Piad. Pytb. 5, 101. ijttw itpec tu'«, int rata, m Kiaem, 
vor Einen fübrao , aaeb iytir ttri rw>, Einen Einem zefuhrm. 
Od. 14, 386. o. aiebt aellea bei Atlik. ijtur irti, tu rwec. von 
einem Orte wegführen. Syur nra , ieb bringe Einen ge- 

führt, bringe mit, Plal. Prot p. 317. E. In deraelben Bdtg wird 
aaeb Syttr an n. für aicb gebrauebt : airnVtngr« , tri ueh Äonen, 
mUnAunei, Od. 10, 405. 15, 542. Xen. An. 5, 4, 33. Fiat. Prot, 
p. 315. A. ,legg. 3. p. 098. C. Sapb. p. 216. A., auch iyttr /.rf' 
(«reo;. Xen. Hell. 4, 2,5., wSkrend aonal in dieaer Bdlg da« 
ia«. — 2) leiten, d. i. die Richtung 
a) eigentlich u. im Allgemeinen : 
JSelt fuhren , sowohl von Bealimmaag der rfualichen 
i , ala von der Hingeleilnng zu einem Zaataade. itüt 
Sylt inl r., aia Weg «krt nnek einem Orte, Pia«, rep. I. p. 363. 
C. 4. p. 435. D. aTy««' rire «eW, Einen einen Weg od. auf 
eine.a Wege fuhren , Xen. (,'yr. 1 , 6, 43. mem. 2, I , 29. , oft 
tueh ml« Auslaaauag von idit, iyttr rivm rfj* int ri nd. btl ttm, 
Xen. Heil. 4,4, 13. Cyr. 5, 2, 37. Syinr rac mat ri apn, 
rd Tnajea, die Hunde anf gebirgigen, angebahnten Wegen führen, 
Xen. eyn. 4,9. a. 10. Pau. «Treuau Hiv , ick werde einen 
Weg gefährt , Snpk. Ant. 869. Seltener äjfttr rarai tir« iSir, 
Plat. Sopk. p. 237. D. u. iyttr xoit <*p 3W, einen atellen Weg 
führen , Xea. Cyr. 2,2, 24. äyur riwf Kit rt , dna Waaaer 
aaeh einem Orte killeilen , Pia«, legg. 8. p. S44. A. Crili. p. 
117. B. Sytm int v«, n»a« t», k"« v«, ia etwaa hinfuhren (von 



ia den mannichfickstea Beairhange bei de« Atlik.. , wie %. B. 
«Vi rtjr tviatfwrittv äyur, xur Gliiekaeligkeit fiikrra od. ktalei- 
ten. eVl «7ror Sytw , Mm Eanen liehe«, d. i. Appetit innfhrn, 
Xea. Cyr. 6, 2, 31. dTye»> aic SiEmr, ia einen Ruf bringen, Plat, 
rep. 2. p. 363. E. , *« «-eynr, dem Tadel aaaielxea, Plat. legg. 
1. p. tU2. C, tit Tal», in Ordnung briegen, Plat. Tim. p. 30. 
A., f<« ciliar , iaa Daaeyn 'übrea, Plat. Sopb. p. 21«. B. ij. 
»Ii H»vXftmr, ia KaeekUckaft bringe«, Dem. p. 213, 27. »ie 
attr, tum Mitleid bewegen, Dem. p. 793, 4. iyttr tt't •px«i«, 
«.Ti rdt «pi«'t, in Aemtera berördera , Pia«, rep. 8. p. 551. A. 
547. E. «7«r «/« rd ana Licht bringen, Pktt. Pbaedr. p. 

261. E. n. soaat. etc ti pico* iyttr, aofa Tapet , tum Vor- 
achein briagea, Pill. Tbeaet. p. 162. D. u. aonat. äyta&at tit 
nmvnrofti*» , iur LVbfrtrctnng der Gesetze verleitet i»rrdrn, 
Pia«, rep. 9. p. 572. D# — u*otnm £ye* ömrwrrio tiXotit, dna 
Scbickaal xiebt tum Tode bia, II. 1.1, 602. Zuweilen ateht pect. st. 
dea Zielea ein lala, dabei, wie ij ntrtoiaJrt) ayit #or«T., Kar. 
Ree. 43. äyttr rnrä vtwrtlXt<f&at , Einte zur Herfahrt treiben, 
Ap. Rh. 1 , 236. Aaeh ubtolule «y«*»- rival , Einen /erirelaara, 
Mnre/en, It. 2, 834. vgl. Piad. Pytb. 6, 13., a. ebenae aaeh ia 
Bezug anf den Hillen i tmtrtUn, Pind. Pytb. 2, 32. 7, II. «y««' 
HS dittt^r , dtMKt/TTjDirv , «ni xors tttutormt, vor Gericht zinkn, 
olt bei Xea. Plat. u. dea Redn. Aach abaalite iyttr, vor Ge- 
riebt od. iaa Geflngnias tehleppen, PUt. legg. II. p. 914. B. 
Gorg. p. 327. A. Menex. p. 240. A. u. öfter bei Xen. u. den 
Redn. Dab. metapbor. if/rtttat iyttr, rem Fnngea der Vilgel, 
Saph. Ant. 343. Pnaa. iytotfa* a>«Votr, de* Mordes angeklagt 
werden, Plut. moral. p. 309. D. «2<rn iyi/ttrot, er wurde ge- 
faagea gebracht, Hdt. 6, 30. dfyair «Vti «>au>«T«), zum Tode füb- 
rea , Xea. — iyttr riri fai revc ro/ton , Binen unter das 
Geaetz alellea, Dem. p. 741, 18., ri»a ri,r u>fe>ee, der Bntaebei- 
dung ualerwerfen , Dem. p. 1388, 13. — o>«i»- ri int rtra, 
etwas za Bierm binzirba, wie z. B. ftöXtuor, den Krieg, Dem. 
p. 62 , 3. , cd itoryfutTtt , den Staat auf Jemandes Seite ziehen. 
Dem. p. 125, 19., aaeb abaolntc «;«»• «ti rdv -t-ihwr t;yt- 
Itivm, die Gedenken aef den PhU. nie Oberaafäbrer hinziebn. 
Dem. p. 277, 27. njr attUr, ri itiinjum , ri naiyum äytn 
«»• ram. , die Sebald aar Eine« aebiebea , Den. p. 548, IH. 704, 
21. 552, 14. — *) metapbor. dea Willen leiten od. beatlmmm , 
dab. ae) lenken, anfuhrtn, rrrirrm, befthiigtn f ket. vem Keldkerrn, 
der das Heer leitet uad in Bewegung setzt, u. von der Gottheit, 
welebe das Geaebiek beatimm«, oft bei Attik. ia Preaa u. Poesie, 
wie Sopb. OC. 254. 1002., aueb Find. Mem. II, 54., doeb aaeb 
vaa der Leitung dea Staate« u. anderer Einriebtnngeu , Tbue. 1, 
127. PUt. Phned. p. 94. E. legg. 6. p. 771. B. 10. p- 896. E., 
ferner von der Bestimmung der Neigungen, Plnt. rep. 4. p. 431. 
C. , van der Anwendung der Güter iyttr nlct tor, Pind. Pytb. 
6, 47. Pasa. «><*>«. wro" rmt, sieb voa etwa« beatimmen 
Inasen, Plat. Phaed. p. 94. B. iyttr tir trrfrir foi rtrm, wpec 
t.v«, daa Heer gegen Einen rühren, oft bei Xen. u. a. Hlalor., 
dann auch mit Analnasnng von ataarir, scheinbar ialrzniiL, ge- 
gen Einen riehen , marttUtn , nuf Einen h»geA«, von Feldherru 
u. Heeren, seltener aaeb von dem Verhaftenden, Dem. p. «OS, 14. 
4») riehen, erriehen, halten (behandeln) , banptMchl. von Hunden, 
eellener jedoch aneb von Perionen, r>7< »<n ro? tpiatait tyyvTutr» 
Ü«( ri,r yrrnürm, er wird die Fran ao tiel wie möglich aarb 
aeiaer eigenen Art ziehen, Ariatid. III, 56, 2. Am hknlgatea 
im Paaa., «rVac raXiii ii&tiw, gel gezogeae ad. dreiairle Hun- 
de, Xen. mem. 4, I, 3. eyn. 3, II. , doch nneb van Menschen, 
if»äi iyiutm, <mw< irftlt, richtig od. gut gezogen, schlecht 
gezogen, Plat. legg. 6. p. 782. D. , *a»äi tjuirot, schlecht ge- 
z.gen, Plat. Ale. 1. p. 124. A. 9 aUmi iyrJrat, acklecht gehal- 
ten , in elenden Zustund gebracht , Dem. p. 170, 18. Atrtr/omr 
frei lieben, den Sinn für Freiheit in 



bringen, « iyt» tijr Jti^oJ«, 
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Hella« Bühren, Dem. p, 190, 17. Vom Ziehen de* Weineteekes 
hat dos Wort Tbeopbr. c. pl. 3, 13. d'pevtw ToXÜTii'po» «^nr, 
einen Arkrr »aixenreirb ziehen wd. halten , d. i. brw irkeri, dsss 
«r virl Weizen trügt, Jne. del. tp. I, II. Sehr oft aber mit 
sdiertial. od. adjectititebea rubciiliejiimmungea: Aorten, tthoi- 
dVi«, wie ». B. mytiv »d. Syta9mt »V TtsizJ od. eVriuivf , ia Eh- 
ren ballen , mit Auszeichnung behaadele , Hdl. 1 , 134. 2 , 83. 
PlnU rep. 7. p. 43«. K. 528. C. So aaek Mt(w «y.ir, Plul. 
Alex. 3t). [ V wr>|Kw myu» T«r* , Kiaca mehr ia Urea kalten, 

Thae. 8, 81., aaek iti nznyc, 
PUt. TheaeL p. 384. eV oi» tf t,t 
p,i 9!l Syn», nichts auf Eine« geben, ika fiir aiekU aaneha, HdU 
2, I7'.>. gleicbbdtd »«(,' oöo'sV «ywr, Soph. Aat. 36. Dak. ükerk. 
aeAico, ansenn, *iW£p?n rird riree» Kiueu bisher aeblea all einen 
Andern, HdU 7, ISO. iv iifopott myM , fiir uaertrjiglicb nebten, 
Sopk. OB. 783. mal ireWerev äyur mit Talg. Iniin., sehr viel 
darauf geben, Hdt. 9, 7. Aaeb !■ Pass. r,yifn;r 'iyyo opino«, 
k'b (alt für den vornehmiteu Maua, Soph. OH. 775. vgl. Lob. 
l'tinu. p. 419. — 3) fariichnffm, xrowiuwraVra, aewabl von der 
Perian als von dem Laatthier o. dem Fahrxeag, durch welche 
etwa» fbrtgeeckan« wird, Baateatlicb von der Peraaa, Od. 1, 184. 
17. 398. Hdt. 1, 70. PlaU rep. 2. p. 370. B. Prot. p. 313. D., 
von LasUhier, oft bei Xea. a. Dem. p. 185, 23., vom Fahrxeag, 
HdU 2 , 63. Xea. Cyr- 6, 3, 30. SpecieU o) /ort«*«/«, weg- 
kein,, uvffikrn, II. 1, 590. Xea. Cyr. 1, 4, 1». Aaab. 8, I, 4., 
hanpUachl. gefangen od. al« Beate wegführen, rauben, II. 9, 59t. 
1, 347. Betender* oft mjur ni <fi,tm, lebende* u. lodtei Ei- 
gentbum wegscbnBeu , dsh. blandem, ausplündern , HdU I, 166. 
v. *ebr oft bei alliieb. Historik- n. Rede. , aelteaer m>ionr es 
aal ijtm od. e>*>«r ami iynr, Hdt. 1, 88. 3, 30. 6, 42. 9, 31. 
Xea. Cyr. 3, 3, 2. Den. p. 304, 14. Aach metupkor. äfur «*) 
<*to*a> Torrn, •cbliaiiB mit Einem icbnlten n. walten, Einen fcer- 
amxiehn u. placken, Loc. dial. deor. 6, 3. Sytm coi utUw, 
plündern 0 . verheeren, Xen. Hell. 3, 2, 4. Dnb. bei den Aerx- 
len: aif„hr,m, ia Fhut eWagn, wie ifiiyua, reiiy», cl/ut, Dioscer. 
I, 112. 4, 10. 145. 185. 18». n. sonst oft, fz.»***, n*r«- 
**>•, in Gang bringen, Dloaear. 3, 23. 48. a. 110. a. aoott 
oft, ftf*,*, ahtreihen. Id. 2, 188. 3, 137. n. lifter, ,1cm, 
aaf dea Irin treibea, id. 3, 184. n. «fter, ycU «ywv, Milch 
betzieben , id. 3, 75. n. 83. , ieUom iyur, Thräneuaus veran- 
lassen, id. 5, Hl. — Ia der allgemeinen Bdtg /ertirAajr«, fori. 
beweg« ist aach da> Partie, iymt xa fassen, da» oft den Verben, 
die eine fortgesetzte Bewrgnng od. den Endpnnkt einer Bewe- 
gung bezeiebeea, ziemlich pleonustUeb für die deutsche Leber* 
Setzung beigefügt wird. E* wird neulich dadurch angedeatet. 
da*» der Gegenstand erat fortbewegt werden auu, ehe du Ziel 
erreicht werden kaao , wie i. B. eng o« i ' «yorr , ae. s-zjac , er 
nahm und 1101110 sie, II. 2, 558. a. xo oft in der Od. n. bei 
altrieh. Diebter», wie t. B. Soph. OC. 1342: «V e*e>eio< to<oi 
oolc ernoo» a" rp, ich werde dich (von hier) wegbringen a. 
dieb ia deiaea Pallast aeUae; vgl. in demselben Stück v. 912. a. 
Soph. Phil. 481. Oft lÜ*st lieb diexei Partie, auch durch die 
Pmpoa. mit iiberaeUea, wie x. B. fpW oyoerei uoic,,, . »ie gin- 
gen mit dem Madchca davon, II. 1, 391. a. oft bei Atük. Vgl. 
Hoogev. Vig. p. 353. Ilemiterk. Lac. U 1. p. 34». — »} Arr- 
beioeAirfini, Aolrn , beiagea , Aerbringm, xn/aAee* , kaaptsbchl. vun 
Fraebtwaarcn, oft bei Horn., aameullieb auch Od. 14, 296., a. 
bei allen Altik., aber aach vun Personen u. bej«l>ten Gegenltän- 
den , Od. 14 , 414. PlnU npal. p. 32. t. 0. legg. 8. p. 866. 0. 
«7«» TfW rt. Einem etwa« bringe», allgemein von Hon. an. 
a>w< iyur tmi. Einem Licht bringen od. geben, Plat. legg. 10. 
p. 899. A. Daher metaphor. voa Ztutiüidoa : hrritifihttn , ir- 
leirftra, wie xtopimv %*iemr . mow, Soph. AnU 1312. Phil. 634., 
von Paraonea: a «Joele«, gnn'narn, Hemd. 3, 4, 17. Paii. a>«. 



etat piio rwot, £y t c»at im, darch etwas, von etwas angelockt 
werden, Plat. ProU p. 355. A. Dem. p. 228, II. Aaek vom 
Magnet: (»tiefte«, Plat. loa p. 533. D. K. — 4) atcArn, d. i. 
a) voa Dingen, die liek rknmliek well nandeknen : in fvüauft». 
Jer Hickiumg tnlalln, wie unser tieft« and After«, x. B. rse/o« 
a>««r. eiae Mauer ticken , Thae. 6, 99. r«>(,oe £ ytw , einen 
Graben rubren od. liehen, Pl.u Ages. 39. 9 V« »' o'inTn.J, der 
Knnnl i.t garuirt, Hdt. 2, 158. ererol ijy/udro. ^.nr, Keaaie 
warea geführt, Thae. 6, 100. «oi-mt «yrrsu »; yij, das Und 
bildet eine Bachl, Hdt. 4, 99. ») van Pesten and festlichen 
VernnsUltnngen : »egefte«, wie ioprnV, Hdt. 1, 148. 183. and 
oft bei Hdt. and Altik. , thcils mit dem nilgemeinen Aos- 
dntek M^rnV , theils mit eiaxelnen Festnamen , wie Jitvimtm, 
JlarntojvaTm, ^nroöota and dergl. myttr, femer rd fivrtijoM 
iytu», Xen. Hell. I, 4, 20. So aaek von Allem, was xnr 
Frier and Verherrlichung des Festes gehört, wie novenjr iyt», 
einen Festnnfxng halten , iytävm mynr, ein Ramprspiel halten, 
#n«;«r oysi», ein Opfer begaben, aber aaeb darbringen, ÖUt 
myur , Ücbaaspicte geben, Plat. BntU 21. e) vo 
ier Art: teoAocft/e«, habrn , (Isagere Zeit) im etwas 
So am haaBgatea «ige;s*r myttr, Frieden haben, im Frieden lo- 
ben, bei Hlstorik. a. Keda. e»o» J«t «y«r, cineo Wafenstillstend 
i, Tbne. 6, 7. Xen. Agea. 1, 10. non/e» dys«., Rul.e 
(mit Absicht o. nur Ungern Üaaer, wahrend ^ Ottlar ijur 

sieh ruhig verhalten, Tnne. Xen. PUU Dem. u. a. bei Spat, such 
njr ijo»i/ae «yu», Plel. Dem. 17. Diod. II, 3. u. 45. 15, 65. n.91. 
16, 17. a. «fter; vgl. Akresck. ad Xen. Epkei. p. 201. EU. Are. 1. 
p. 71. »ioA»e äyttr, Muses geniessen od. haben, Plat. rep. 2. p. $76. 
D. Tbeaet. p. 172. B. 154. E. PlnU Lac. u. a. äoyeliar «yew, be- 
sehäftigt »eyn, PlnU npol. p. 39. E. *vcm{tar «yt», Ferien bul- 
len od. bnben, Syees. ep. 4. vsiae« Syur, einen Slrelt rühren, Find. 
Pytk. 9, 54. £9ua» iyur, in voller Sicherheit seyn , Dem. p. 
387, 17. *ir&»t oyen», Trauer haben, Lae. Tbn. 22. Strab. 17. 
p. 816 Ca*. xattfHjolc* d'yerr, Praimütbigkeit 
2. p. 37. E. Diod. 12, 63. 14, «6. d«a OT ;«r „y, 
Ar. Nah. 617. ydiwr. Äy., ein Uelliebler verlabre«. Soph. AI. 
382. «r«to* £, ., ein GetÖM verfabraa, Enr. Or. 183. Bei Find. 
myit» dptr«V, Tugead verrribren, d. i. Iben, Isthm. 7, 31. »•«- 
fi,nww iyuv, eiae Vorsearin ia Aaiiibaag bringen, befolgen, 
Pyth. 6, 20. Bei SpaU auch aW, jpUfmr äy. , ein Leben rub- 
ren , einen Tag zubringe», thaiar fro< oytir, im zehnten Jahm 
stehen u. tbal. Ausdrucke, d) vom Gewicht : no/zieAm, wiegen, 
stets mit dam Accus, a. desshalb transit. zu fassen, wiaread 
man es gewShal. falsch als iatrnnsit. aasiebt; s. B. dy«r prir, 
TQMoeion dmcHMort, eiae Mine, 300 Dareiben wiegen, Dem. 
p. 617, 20. 741, 7. «yeiv oraff^iir, 6iut}r, Plat. Dcmetr. 25. 
Alben. 6. p. 230. A. B. C. vgl. Fankhinel Dem. i. Andern, p. 129. 

Med. ayieOtu, l) das Seinige bringen. Od. 6, 59. 2) mit 
sieh fuhren , d. i. mitnehmen , mitbringen . bei lieh haben, II. 3, 
92. Hdt. 1, 146. u. 153. 9, 7. Soph. Phil. 613. Eur. Hemel. 
808. Xen. Cyr. I, 6. II. 2, 2, 16. 5, 4, 39. oee. 8, 12. Plal. 
npol. p. 32. D. n. n. , auch «>a Üyf9mi ri*n, HdU 5, 12. Ia 
derselben Bdlg xnwcUcn auch du Act., t. obea 1. — 3) in dem 
Seinigrn od. in du Seiaige fuhren, iii criftm «yietat, in sei- 
nem Munde fahren, II. 14, 91. dytooW n sc yi?««, etwas in 
seine Hin de nehmen, Hdl. 1, 121. 4. 79. 7, 8. iyto&at yvrmi- 
su>, zuweilen vollständig mit dem Zusatz »rode <5ü»/i«ro, *or) 
ohm, Eine al* Gattin ia sein Hnus fähren, II, 16, 189. Hes. op. 
693-, so nach it ämpm, tit ie'/ten, Hei. theng. 410. Eur. Here. 
f. 11., i<< rd oixin, HdU I, 59., gewübnl. bloss dyto^iu yvrai^ 
sut, sieb ein Weib nehmen, Od. 14, 211. Hdt. I, it. 2, 47. 
oitd oft bei Altik. , aaeb ohne dea Zusatz yeswöns, s. Eimsl. xa 
Eur. Hemel. 808., «y*e#«< uro, Eine beimlben , 11. 2, 65». 
6' 
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0*. 6, 28. Itti. the«g. 508. Hit. 5, 92, 3. Thne. 8, 9t. 
Plal. legg- p. E. Auch von dem Vater iyio&m yv- 

ra«M r»J acuti, «int Gattin Tür seinen Sohn freien , Od. 4, 

10. Bdt. I, 34. Pausa*. 1, 9, 7. Plat. tat. awj. 34., fer- 
ner tob Bruder, der des Bruder eiae Gattin anführt, Od. 15, 
238. , o. reo Freunden u. Hoehaeitgliate«, die einem Andere die 
Braut laßeren. He*, ee. 27S. Daj Act. iy» rsr«««n beisst 
gewöhnlich: die Güttin aiitDebniea, Xen. Cyr. 5, 4, JH., aber 
aacb ale Gattia heimfuhren, beirethen, Aescb. Pro». 559. 4) für 
•itb fUbrea, d. i. davanSrugeu, Pind. Pylh. 4, 410. Theeer. 1, 

11. u. daa. Valckea. Aaek da* Act. ia dleeet Bdtg, Piad. Pylh.. 
9. J31. 

(£*u>) »erciten, ia Praea. niebt irebr. , gibt dl« abgeleiteten 

Tempp. in ayrrpt, W. Bl. e. 

uywycÜ0(, or , (nrnirn;) zum Führen gehörig ad. geeignet, 
Leen. Ter. ep. 34. 

ayatjtior, r d, Kopplerheu* , Pell. 9, 46. 

Äywyai'C, tert , ö , 1) der führt od. TerUebaft, Hdt. 2, 175. 
So auch äymytit »dWot, Wasserleitung, bei Gloaaat., wie äyaryit, 
w. a. 2) Halfter mm l'ühceu des Pferdes, Xen. de re eoa. 6, 5. 
8, 3. Pelyb. 3, 43, 4. Poll. 10, 55. n. das. Haasterb., aaeb dl« 
Leine aar Führung dei Heedes, Sopb. fr. iae. CV, 7(801 Dind. . 
3) der vor Gerieht siebt, Ktüger, Said. a. Zoaar. 

«T*Vh> <• (•» /«*'«»*. d. I. t) Fortbewegung, Furt- 
aehalun«, Transport b> AUgemrinen. Xen. Cyr. 6, 1, 85. n. 54- 
Plat. re». 3. p. 370. B. Cmt. p. 418. D. Diod. 19, 64. «>«fipc 
iyuyi'i, das Fortschaffen auf cüietn Wagen, Xea. de rep. l-«c. 
7, 5., aacb ialraasit. die Abfahrt, wie ivaymy^ , TW. 4, 39. 
ti, 29. Special! e) Abführung, Wegftbrang , a. »war an) «herb, 
die Weffukiruug vea einen Orte, Sopb. OC. 863. W) Abfüiirunpc 
ins Gnfingniaa , Plat. Cat. nia. 3. er) Weglähruag a. Wleder- 
auciguuag ciiea eatwendeirn Kifrentbninn . rmr/rtfav. ytyntat äya— 
yij na^m rar»«, es wird etwna van Einen geholt od. weggeann- 
niee, Polyb. 13. 16, 4. a. 7. njv iyary^r iron~o&<u napa riroc, 
etwas bei Einem wegnehmen, ib. J. 8. aV) Ahfabruae: im medi- 
cinisebeu Sinne, wie x. B. «VwjTj i^tw, Beförderung der 
Menstruation, Dioneor. mal. med. 3, 53. n. öfter. a'i>are< iym- 
y»', Blnlabtaag, Galen, de simpl. med. he. 1. tan. 3. p. 10. 
») Herbeiführung, das Milbriagea , Aetcb. Ag. 1264., aaek die 
Vorführung , wie Tbae. 5 , 85 : roCro eporrf i>öV tj k T«»t 
iUyors myiiyv. i— >»l die Absiebt, warum ihr ans vor Wenigen 
auftreten, lasset. — 2) Leitung, a. iwnr a) Lelteag, d. i. Be- 
aliuimunj; des Ganges od. der Richlnag in Renne, a. B. die Lei- 
tung eines Pferdes, Xea. de re e<ja. H, 4., Wasferleihing. Dioa. 
Hai. aat. Ron. 3, 67., Leitaag eine» lleerea , Plat. legg. 5. p. 
744. D. 7- p. 819. C. , iiberh. die Hialeitaag an eiaen Ziele, 
Plat. legg. 3. p. «73. A. Arist. top. 6, 2. . da». der Zag , d. i. 
das Bratinnea n. Hinleiten in etwas, wie z. B. aywytj toi* Jlo- 
yHftot , rot' tifav, der Zag der Verannft, des Genetie«, Plat. 
legg. 1. p. 645. A.. eben sa aneb Zag, innerer Drang, Neigung. 
Plat. rep. 10. p. 604. B. Polit. p. 27*. A. Pbaedr. p. JM. 0. 
») Leitung, d. i. Beatinnnng de* Wille«, o. der Eatwirielaag; 
dab. au) Leiloag einet Meeschen ha Allgemeiar«, Aaleitaog. Plat. 
legg. 2. p. 659. 0., Ersieheag, n. awar tbeil« in Allgemeines: 
Bekandlang, Zncbt, Geviiknaag ta gewissen FeHigieiten. thrils 
Eraiebnng in engeren Sinus , s. Wytteab. in Ptnt. moral. t. 6. 
p. 65 f. 5« aft bei Arial. Polyb. Di«d. Plat. a. a. , bei Xen. 
de re eqa. 3, 4. auch tob der Dressur der Tkiere. Dak. aneb 
iolraDsit. das Verhalten, die Lebensweise, ebeasowobl ia pbysi- 
aeber Hinsicht : Dikl , kfrperUckes od. diltetiacke« Verkalten, 
Galen. Dioseor. u. a., als aack ia nortUscker Hinsicht: Art ia 
leben a. xo handeln , Polyb. Diod. n. n. , bei Hipporr. nneb die 
DUpoaition eiaer Sache. M) Leitung n. Bthsnulanp; einer Sache, 
wie i. B. die Behandlang od. Zucht der Planum , Tbeopbr. b. 



I pl. 1 , 3, 2. 1,4,1. nad Sfter; die ßehandlsag elaer Krank- 
heit, A«f. p. 134. B. 33. Leitunt; und Verwaltung einet Ge- 
schaltes, des Staates a. dgl. , Polyb. 3, 8, S. 25, 9, 4., über«. 
Behandlungsart , Methode, Arist. Pelyb. Diod. , bei de« Rbetoreu 
aaeb dir Metbode der Dentrlluna; u dea Vortragt, Wcndstn: des 
Aasdracl», Stil, Pion. Hai. jod. laorr. 15. de ada. ri die. Dan. 
42. comp. verb. 19. Daher aheh endlirb die AnbHnger einer go- 
witten Metbode, eine Sehte, Sott. Enpir. lanbl. u. Ding. L. — 
3) nla nasikalischer Kunstnusdrurk : *) das Tempo, der Takt, 
Aristid. (Joint, de mos. 42. PlaL »oral. p. 1141. t:. vgl. Beaeth 
de metr. Piad. I. p. 4«. Herrn, opasr. 8. p. 8*». Aach das Teav 
p» in der Metrik, Piat. rep. 3. p. 400. C. ») nasiksliaehe Stro- 
phe, musikalischer Sali, Eaclid. iatrod. harn. Meibom. U 1. 
p. 22. r) Melodie , Alben. 14. p. G1S. C. Polyb. 4, 20, 10. — 
Dns W ort findet sieb taerst bei Tbocyd., aber erst vaa Plat. an 

Dav. 

ttyutyifiOGp or, 1) rortautchafeo. xa tmn^jinrtirm. Bor. Cyel. 
38*. d; üytpmr tu-ou stpof tum , tieh zu Einem trunspurtlrrn 
basten, einen Kurt bei Einen beben, Plnt. Lyr. 9. ri äymytutr, 
su trnntpsriirrade Waart , Krnebtwnure, Handelawanre, Lndang, 
Xen. An. 5, 1, I«. Plnt. Prot. p. 313. C. D. Den. p. 939, 17. 
nun, 11. u. 23- n. aehr oft bei Spät., wie Di« Cut. Syuea. 
Aeb. Tal. a. a. 2) nbzarehren , vor Gericht, ms GeOagaitt, ia 
SklaTerei: dak. aarzngraifea, an verhalten, vogelfrei, Xen. Hell. 
7, 3, II. Dea. p. 634, 12. 1349, 27. Plnt. Sol. 18. «>. aAm 
tu tfia, Sebalden bnlbar verhaltet werden ko'nnen. Dien. 
Uni. aat. Kein. 5. 64. «f. tlml e»r», von Einen verbaltet wer- 
den können, Diod. 14, 6. Vgl. Planer Prot. 1. p. 267. 3) ei- 
nen Zag, eine Neigung habend, «p»t n, tu etwas, Plat. Ale. 6. 
! Cat. imu. 18. 

üyivytür , ri, die Lntt. welche ein Fuhrwerk fortiehnercn 
! kann, Von. Cyr. 6, 1, 54., wo Andere «><^ut» laut, was mst 
dun b TrantporUbilitat erklärt. 

iyuy6(, or, (di/w) I) fahrcod, leitend; dab. lubelaativucb 
i äymyit, der Führer, Geleiter, Hdt. 3, 36. o« äywyol, die 
| Eskorte, Tbuc. 2, 11. 4, 78. Jtymyi« iTJaras, Wataerieitan«, 
| Herod. 7, 12, 7., welche Bdtg nur bei Spit. aich ludet, vgl. 
, Leb. Phryn. p. 315. So auch 6 ptyms iymyit rtjt avilet .1*. 
fiit. der Leiter (Stamm) der Hohlblntader, Theopbyl. Prototp. 
p. 832. 2) ninleitend, nnleitend, «po« n od. inl ri, zu et- 
wna, Plnt. rep. 7. p. 523. A. 525. A. und oft bei Plnt., der 
aneb ärmre; «i« »« hat, Pertel. I. 3) herbeiziehend, and 
zwnr a> mit d. Gen., etwna herbeiziehend, anziehend, wie reo) 
rtufwr iymyci, Spenden, welche die Todten herbelloekea , Kur. 
Hcc. 5.W., tu Wege bringend, eraeiigeiMl, in den Gnng bringend, 
wie oWpttrr aymyit, Thrnnen veranlnsceu), Ear. Tro. 1131. u. 
öfter Ihm den Aertlen, welche aacb rfift^ww, oSjkot, iftß^i^ 
i n. dgl. aymyie oft gebrauchen. Vgl. üym 3. n. a>«u>T«oVsu dp» 
(tiär iyvyvl, Vorstellungen, welche Triebe herbeiführen, Plat. 
Coriel. 32. ivruuH mv&ftiwuv iywyit, die Flbikheii Mcnsebea 
: zu gewianen, Plnt. Lye. 5. optUfa ymutmv ^yit, Plnt. Pomp. 
53., dnb. iiberh. nnxiebend, einnehmend, Plnt. Cresa. 7. ti iyay 
,»V, dat Amicbeude, Plut. moral. p. IS. F. 25. B. 

uywy, „Jrot , d, («>) t) bei Horn. Versammlung a. Ver- 
samnlnngtplatz, enteret nur II. 24, 1. ». rielleiebt II. 18, 376., 
wo jedoch dir Bdtg Varaamnilnngiplaia trhon näher liegt, welche 
II. 7, 398. allein anwendbar scheint, indem #«io« e'vnir hier vou 
dem Allere od. dea Allerbciligalen dea Tempeln an verataben ist, 
t)n die Götterbilder aufgestellt waren . Am hiiufijc*ten ^ebrnticht 
Mnm. das Wort a) von dem Kamplptatze , .naK'uhl tob der arene) 
Pur dii' Kämpfer, ala auch vaa den Iteume für die Zuiebaaer, 
II. 8, 260. a. sehr aft ia II. 23., wie z. B. v. 258, 448, 495, 847. 
Od. 8 , 200. So auch Hea. ac. 312., Sfter bei Pind. o. »p**l- 
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9nr it res- iyüvn , Tboc. 5, SO. *) njtSr iyar, Sammelplatz 
Her Sehnte, Sehihlager, II. IS, 428. 1«, 539. 20, 33. a. SUcr. 
3) Wetlkampf, voi. Plad. n. Hdt. an bei allea Schriftstellern in 
Prosa u. Poesie, o. »war a) Wetlkampf jeder Art, gewbbnl. mit 
Bestimmnag der Gattung durch ei« beigesetzte» Adj. «d. 
Um. eine» Substantivs, wie yv/iramt, Inxudt, z»ar.yi*ic 
in körperlicher Geich iekliehkeit , mit Pferdes, 
In Schauspielen, ftovontit iytir od. ayasv stei'aiarjc. Wetlkampf 
tu geiatigr« Dingen, letzteres nach Poll. 3, 14?. die gewöhnli- 
chere Ausdrucksart , wäbreod jedoch die zuerst groaante »irb 
•treb bei Thne. 3, 104. Ar. Plut. 1164. Xen. Plat. Hödel, iymr 
trtyetHqs, auch awttfUVfj^6^Qt (Hdt. 5, 107.) . dessen Preis ein 
Kram ist, a. Poll. 3, 15S. So 4yan> yalteat, Wettkampf, dessen 
Preis eia ebener Srbild war, Piad. Jim. 10, 41. vgl. Dissen. 
Commeat. p. 501. «y»s-a rWreVau , «tffhoTeVei, nuir, eine» 
Wettkaoapr veraastalten, anstellen (von dem Kamp fordaer). iyi',r« 
iynr, einen Wettkampf ballen, iywvtte iyitv, Wettspiele feiern, 
wie Polyb. 16, 13, 7: äytürai »Jy»r aal ntwyyiflit , v(tl. Plttt. 
Periel. 13. Paanan. 8, 19. «. äym, 4. ». ovwnt no,t7a»at 
od. ifauin, u't iyöru xataon'rai , einen Wellkampf führen, 
i, sieb darauf einlassen. dytuVe; rutäv , neben tv iymn 
■ in einem Kampfe seyn. dyiSru irpeeyop» i <n- tirt, 
(ram n's mymtv. Einen zu einem Wetlkampf auffor- 
fersleres vom Rnrnpfordner, letxteres von dem Gruner). 
iQortltfv&t ofynrrst, einen Wettkampr aüfcebea. ir^onttrai od. l'artp 
iyiAr, es ist ein Wrttkampf nufs:rs:cben. ftri /tat ayiir iffit 
vira , ieb bnbe mit Einem einen Weltknmpf zu besteben, ift- 
m-t'to&ni rir# ttt dyiürv rwec, mit Einem in einen Wettknmnf kom- 
men Uber etwas, b) der älfentliche Weltknmpf bei den feierlichen 
Spielen, diese Spiele selbst, von Pind. u. Hdt. an, Im Slngnl. 
n. Plur. So häufig mit Adj. , i. B. «fy«V Vltptnuiis u. a. » . . 
oder auch in Zusammenstellung mit einem tan Substantiv er- 
hobeaem Zentrum «frei»' "Ok'pma, Tlv&ta , "Eofieia, n. s. w. s. 
Bentl. zu Ar. Plnl. SM. Drakenb. in Liv. 1, 9, 6. p. 94 Stulls;. 
Paas. S, 16. *, 14. irirnjfoi iywrit, Leicbenepiele , Dlod. 
19, 52. J) Kampr oad angestrengte Bemfihaag jeder Art, nach 
die damit verbanden* Gefahr , ebenfalls von Pind. und Hdt. an; 
speriell <t) Kampf im Kriege , thells absolute, tbells mit dem 
Kuaatxe naltfumif , aaeh firy,s '«yoi»', Snpb. Tr. 20. iydtnt 
nautalfat oder rfywv/Csefai , einen Kampf kämpfen, bestehen, 
eine Schlacht liefern, t) Kampf vor Gerieht oder bei oflcntll- 
eben YrTbaadlongen , das Ankämpfen argen die Angriffe and 
Meinungen Anderer , Proeess , gerichtlicher Handel , oft bei den 
attischen Rednern, wie x. B. Dem. p. 102S, 10. 1467, |4. 
4ytvv xrnl yH'Z 1 ?' od. Ittel tmy stsy/oresr, oo) KampT auf Leben 
o. Tod , Xen. Cyr. 3, 3, 44. iytüvti xt ff trat mal iffpjt , einen 
Kampf aar Leben und Tod eingehen, mem. J, 12, 1. M) pein- 
cdK iy£va ntfl yry^s rp/r»«r od. »ilr , noch 
des Sabstnnrivs xi* n, f l T 9 f x t, r , ao ) ei- 

Knmpr auf Leben nad Tod besleben. *») einen peinlichen 
babea, «. Lob. Paral. p. $11., w» xahl- 
viellarh gebraoehten Phrase gegeben sind, 
•stfiercrai HC mycSrn n-»pl «"17»;*. vor ein peinliches Gericht j 
stellen , den Proeess auf Leben und Tod maebea , Xen. de 
rep. Lae. 8, 4. dywv c'ari* (ict irpoc tt , Ich habe mit etwas za 
wetlnifera. i öyvtr im itt(! ruet, es gilt «inen Kampf am 
etwa«, a'vw»' («t« ftifltt Uyr, edo*t , es gilt an kämpfen, ta 
reden, die Hände ia dea Schönas xa legen, ayuir int od. »p«- 
aiirai mit folg. Inda., es ist grosse Gefahr zu, ndt. 7, 11. 
Thoe. 2 , 98. Enr. Med. 235. 4) die Sache , woraur man seine 
Bemühaag richtet, der Gagenstand, am dea es sieb handelt. J|«u 
rai afytära«, nicht zar Sache gehSrlg, Lae. Anacb. 21 . lyohvt 
P*U<r fi». die richtigeii Schraakcn überschreiten, Pind. Pytb. 

i.84. !! 



\4ytsv, «Twc, i, grieeb. Männername, Dnris bei Pbot. Lex. 
p. 7. Srhol. II. 14, 1. 

'AyuvaltTi, l mv , „!, Ago-aln, Agtnn,«, ein 
der snlbeben Printer, Dion. IUI. ant. Rom. a. 70. 

«ywwJ(i/ijf, 0 „ , i t ( ä n „ j Ordner u. Richter 
poet. st. dy«voWnjr. Soph. Ai. 572. 

dyw/a, („>;,.) ,) nie i rai , t i„ Wettkämpfea, der 
Wettkampf, oft bei Pind., auch Hdt. t, 91. n. bei Tragik. Xea. 
n. Plat. 2) bei Spät, von Arist. n. Dem. an: heftige inaer« 
Anfregang, Angst. 

äy<i>vi6rric, ,,,, i, ängstlich, Diog. L. 0, ISt. 

ayittVtüta t fht. tum, t) =r iy»yfl^tuett , wetteifern, Isoer. 
it. äml. p. 32 Orell. , wo sonst o;uloriM«i'/<n'0» stand a. Psucg. 
p. 59. |. 91. s. dortSpobn. Aaeb bei Xen. nach Pbot. lex. 2> gew. 
in heiliger innerer Anfregang n. Anstrengung sevn, sich aus allen 
Kräften n. ängstlich bestreben , Plat. äywnäv sWp Tis«« ad. 
swp/Tt, am etwa», Diod, i;l, 53. Plut. moral. p. 205. R., aaeh 
»< e / ro-»s, Arist. rbet. I, 9. 3) sich ängstigen, in Angst seyn, 
«<?.• nro« ed. eVtf rut, um etwas, Polyb. 5, 34, 9. Plat. De- 
metr. 17. Cr^es. 46., anch inif «»s, Arr. Epict. 4, 10, 22., 
wpac ti, ober etwas sieh äagstfgen, ängstliche Pureht vor etwa« 
haben, Alciphr. 3, 59., in welcher Bdtg Pely». gew. dea Aeeas. 
de* Objeefs hinzusetzt, wie 1, 20 , 6. 3, 78, 1. o. sonst, iym- 
nir mit folg. lefio. , sieh fttrehlcn etwas zo Ihon , Polyb. öy«» 
•>•«», so; yhijtat n, ieb besorge ängstlich, daas etwas gesi lirbcu 
mfige, Polyb. 3, 9, 2. 5, 36, 1. n. Sfter. \ioa\ 

ayttvidaxai, 3 plur. perf. von iytvrttaftm, Hdt. 9, 26. 

aj'ltrviU'öl, späte Nebenform Min ttymniu, Epiph. Panar. 2, 
2, 59. 

(ry Carito fi(U, fut. Imftai, gew. loiywii, Depoa. med., (äyoiv) 
1) wettkämpfen, als Weilkämpfer auftreten, nn dem Wettknoijife 
theilnehmen, i* Vlruirla. za (HjTnpis, Xen. mem. 3, 12, 1. rd 
ora^iev, hn WeltUof, Hdt. 5, 22. Xen. An. 4, 8, 27. «y«n^- 
oaa&ai mne,1irriv, nach dem Wettrennen zu Wngea im Watl- 
kampfe za Fuss «oftrelen, Plut. Pbae. JO. vgl. Dion. Hai. ant. 
Horn. 7, 73. iymrlttoOtu iytS*a, einen Wetttampf bestehen, oft 
in att. Poesie a. Prosa, auch «ywWf<a#« t äyüua/ta, Polyb. 1, 
4, 5.; äberh. weUeHern, äymvlite&al nn od. Ttfi, rn-m, mit 
Einem wetteifern, Attik. von Thvcyd. an. iyorrlttat^cu ipötMt, 
in einrin Schauspiel als Akleor auftreten, ritentl. als Krbtrubnh- 
ler eines Andeien , dann aber aueh fiberb. als Schauspieler auf- 
treten o. eine Holle gebea, Ar. Ach. 140. 419. Dem. p. 418, 5. 
420, 4. ä)w»/I(»0«( TQayifit'at, tragische Hollen geben, Arist. 
poet. 7, 11. So aneb iyatyl^taOat zoicwittr, Teles b. Stob, 
p. 88. 2) kämpfen, = udytcttei, Attik. von Thncyd. an, immer 
mit dem Nebenbegriff des Wetteifers gegen einen Andern, ay«- 
vtZf&'t ■'tat to-ot, om etwas kämpfen, nach etwas Hage», 
iir/p xnrat, für etwas , d. I. za Erhaltvng od. Erlangung von et- 
was, iyvrn'iio&a, »Msrer, in einer Schlacht kämpfen, Plat. Pe- 
riel. tO. AyivlXia&at nnit rt , gegen etwa* ankämpfen, Plat. 
moral. p. 227. D. 3) mit Anstrengung u. Eifer verfechten, bes. 
seine Sache vor Gericht , Thue. 6, 29. Dem. p. 226, 12. «iyos- 
vilto&at Shopi, yoafr}f, Muftr, einen Proeess durchfechten, 
Lys. e. Simon, p. 96 Steph. Dem. p. 543, 17. 653, 25. 806, 14. 
a. a. iyarrfZtaftat mit Gen., eloe Saebe za führen haben wegea 
'etwas, d. I. aagekisgt seyn, wie i. B. ysvfopafrvpsvr, wegen 
falschen Zeugnisses, Lys. e. Agor. p. 135 Reisk. «V ro«c ■voAlei« 
mal ov tivd* iywvtrf o>oVer, vor der Menge wirst aueh da diesea 
Mord za verfeehtea haben , d. i. die Menge wird diesen Mord 
mit auf dich schieben, Enr. Aadr. 336. Dab. Sberb. etwas ver- 
fechten , angestrengt u. eifrig vertheidigen , Plat. Xen. u. a. ; 
auch sieh bestreben, mit folg. lafln. , Tbne. 4, 87. u. sonst. — 
4) Im passiven Sinne wird der Aor. .Jy«.»-ie<V ausschliesslich 
. B. Lys. or. fua. J. 28., auch das Perf. ify»«e»«u 
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Bndet lieh MaBg in passiv. Bit«, wie s. B. Hdt. 9, 36. ri 
t$y«is>MptVw , eine abgemachte , vor Gericht verhandelte Stehe, 
Dem. p. '*5> 21. ^ur. Suppl. 466. Seltener ist diese passive 
Bdtg im Free*, e. Put., wie d rvv ayofv>£e r v«rec vipos, des Ge- 
sett, worüber jetzt' verhandelt wird, Dea. p. 709, ?• «tyarwsl- 
ras rd voäyp* rovre, diese Sache wird verhandelt werden, De», 
p. 816, 19. — [Kia zweimal »»f «'«er I«n«brill hei Beeckh eorp. 
1. p. 475. vorkommende» Partie, aet. »yenioat dürfte ala Pro- 
vlacblisman »« hetrnchtea seyn. H. K.] 

<5y*m«o», ^, öV, (av««0 an» Wettkampf gehörig, DU*. Hai. 
rbet. 6. , wo aber die codd. richtig iiva>r««ri«öc bähen , so data 
,|w daa Wort hi« jeUt keiueo «ehern Beleg hat a. demnach K. 0. 
muh»« Ver»urh dieselbe in einer Inschrift hersusleUea (vgl. 



Müllen Verweb daaaelbe in einer Inschrift brrzusteUeo (vgl. 
daaaea Aeglnet. p. 137.) aU bedenklieh erscheint 

ayüviof, w, (Ayvir) Wettkampf od. Kampf gehörig. 
dr«w<«r arre«, Sieg im Wettkampf, Pind. Ol. 10, 72. «yuivioe 
itfioi, Strauaa im Wettkampf, Piad. Islhm. 5, 9. «yorwoc So- 
sias, Hemiea, der Yorateher der Kampfplätze n. der daselbst ge- 
baltenca Wettkampfe, Piad. lilhm. 1, 85. •?<•««» Oiot, die 
Gatter dea Welliaropfei ( Zcas , Apollon , Hennea •. Peieidea), 
Aeiek. Ag. 45)6. Sappl. 197. 249. Plat. legg. 6- p. 783. A. 
Z*K äy»Mi, Zeua, der die Entscheidung det Wettkampfs lenkt, 
Soph. Tr. 26. Nach dea Kail. Erklärung lollen i 7 *vu» 
bei Aescb. dieselheu seyn , welehe sonst ayeo«7o« genannt wer- 
den; Schneider versteht darnnler Götter, die an zwei Gemein- r. 
altärea ( «em)/»«.^i« ) »erehrl worden. Vgl. Interpr. Ar. Plut. 
H62. - «»«riaj exaiis , Sepb. Ai. 184. erklärt Herrn, dnreh 
Rabe vom Kampfe, Doedcrl. n. a. doreh aagstvoUe Ruhe. — 
Adv. d>«iW«i«, Sogallich, Enst. ad II. 7, 296- 

uyüviOi, or, (fvria) ebne Winkel, Tkeephr. b. pl. *, 15, 
4. 3, 18, U. 

Ayonk, li»t, V , N«m« "b«r Hetäre, Said., «. mit verän- 
dertem Accenl "4y**tt , »rtt»s, Titel eines Stücks des Alexis, 
Athen. 8. p. 338 C. 15. p. 678. E. 

&yu>viat{ » ij , ( äytiyiiofiai ) das Wettkämpfen , die Tbeil- 
nahmr am Wertkampf. Thae. 5, 50- vgl. Lob. Pbrye. p. 351. 

aydnriafia, ti, (•veaWCapuu) einzelner Wettkampf od. Kampf, 
Preisbewerbeng , Attik. von Thueyd. nn, überb. eitriges Brslre- 
ben. 2) GegeaaUnd der Preiabewerbaag od. dea eifrigen Bestre- 
bens. avejvMpui noutoOa, mit folg. InSn. , es zum Gegenstand 
des eifrigen Bestreben, «neben, MdU 1, 140. ArUtid. Pnnnlh. p. 
2S0 Dind. Daher noch von einer »af 
Schrift: Prunksebrift, Preisschrift. Thae. 1, 22, 
aaf dea Beifall bereehaelen tbeatraliicben Darstellung, Arist. 
peet. 9. 3) das im Kampfe Errangree od. Bewährte; dah. a) 
Kaufpreis, Kampfruhm, Thae. 3, 81. 7, 86. 8, 17. ; uberh. jede 
errungene Auszeichnen! , Lys. e. Agor. p. 137 Sleph. Paus. 8, 
10. ») Grossthal, lleldenthat, lldt. 8, 76. Xen. Ages. 0, 7. 
Hier. 11. 7. 

äywriaf4Ö{, »i, i, das Wrttkämpfea , wetteiferndes Bestre- 
bea, Thae. 7, 70., aacb bei Dien. Hai. u. üio Cnss. 

ayamerztov, Adj. verb. von äynW(e^a«, man mass wettei- 
fern, kämpfen, « v ii ro», mit Einem , Xen. Cyr. 1, 6, 9. 2, I, 
4. «vemoT«W ix/ f «rot, ich muss Tür die Erheltong von etwas 
kiiuplen. Dem. p. 12», 5. In Hdt. 5, 22. ist iymruntur falsche 
Lesart st äywnniawr, s. äv«»'ieT>;<. 

ayiotntn^Qtoi, cy , fem. auch iywrmrjoS», zum Kampfe 
gehörig oder geeignet , wie m'^Ä« dymrimijpa , Streitaxt, 
ADajipji, b. Athen. 4. p. 169. C. oaliriyjj iywyart/otot, Kriegs- 
trompete, Poll. 4, 88- TO äymvim'^iar , Kampfplatz, Arislid. 
Paaalh. p. 186. 

uywvtdXTji; , »!, i, Wettkämpfer, Kämpfer, sowohl in dea 
Kaiupl\fiti-Ii'tj , als im Kriege, u. uberh. in jedem Kraft und Ge- 
schicklichkeit erforderndem Bemühen, wie unser Virtaas. iyuvt- 



stb's riro«, der sich am den Preis In etwas bewirbt, eine Mei- 
sterschaft in etwas hat , eia Ylrteos in etwas. Daher aaeh von 
Sachwalter», die Händel vor Gerieht geschieht vertheidigea, Ver- 
fechter, Plat. Phaedr. p. 269. D. üy. älq&tlae, Verfechter der 
Wahrheit, Plut. moral. p. 16. C. Bes. auch der Schauspieler, 
Athen. 12. p. 537. D. ArisL probt. 19, 15. la der eigeatl. Bdtg 
zuerst bei Hdt. 5, 22,, dann oft bei Xen. Plat. a. a. , ia der 
metapher. Bdtg besonders häaflg hei den attisch. Rcdn. — Ab 
Adj. hnt dna Wort Plut. Themist. 25: '.'«w. ijmr.eta.i, Kampf- 
resse. D»v. 

ajw/OTtXOf, ij, »V, Adv. eiy«r.<rr««« , 1) zum Wettkam- 
pfen od. Kämpfen geeignet, geschickt; dab. «) 
Bcsebsneahcit: alhleliseb, za Bestcbung von 
Ärist. rhet. 1, 5, 6. ») von geistiger EigealhümUcbkeit a. von 
der Hede: zum Wetteifern a. Preisbewerben geeignet äytm* 
«rnv i*'f«. ifoiruniMit loyot , Dnrslellung ia der Rede, wo- 
durch msn Beifall erlaagea u. den Gegner bcaiegea will, alTekt- 
vollc, beslecbeade Darstellung, .^eist. rhet. 3, 12. de Soph. 
eleaeh. 1. t»p. 8, 4. q iyunmmq, die Kunst od. Geschicklich- 
keit zn weltkämpfen , den Preis davon za tragen, sich Beifall zo 
erwerbea , Plat. Soph. p. 225. A. -!2fl. A. tj «yorvMrriav 
üoroec, die Knast durch Reden sich Beifall zu erwerben, lh. p. 
231. D. t6 iywMtniv, die Pähigkeit Beifall za erwerben, ib. 
p. 2 IM. C. D. ifnuaianit r» (inr , eine gewisse Mristerschafl 
beurkoudeu , Hippocr. de artic. 4. 2) begierig nach Ueberslrah- 
laag Anderer und nneb Beifall , PI«. Uro. p. 7i. C. 3) Ad. . 
öv«.n«T.«o:g, •) sum Kämpfen geneigt, Plot. S,IL 16. ») mit 
VirtuosiUt, melsterhali, Arist. prohl. 19, 15. u. oft bei KS. 
c) dreist u. keck, mit kühner Zavewicbl, Alex. TraU. p. 242. 
AeL p. 8H. 50. 

uywriorpta, Kämpfrri«, Knseb. bist. rcel. 5, 1. 

uywroiixtft, et; i, («V«*) Kampfrichter, Hesyeh. 

ayiavodwla, ij, {myairp&Jrt)t) PoaUctzang , Auordnaatg des 
Kampfes, Amt des aywroOtTtjs, Plat. Ages. VI. moral. p. 72.1. 
A. 785. C. Poll. 3, t«0. 

uywyö&tai(, ij, s. iynrott)]»^. 

aywo9ttlit> , tat. tjon, (iymo&itt;e) Kämpfe anordnen, 
überh. eine Aufgabe zur Preisbewcrbuag ilcllcn, Thue. 3, 38. 
Plat. eeav. p. 184. A. iyun&ttttr üptiiav, einen Wettkampf 
aaordnen od. norgeben , .Lucil. ep. 13. iyon»»,n'i* lli#t*, 
•Oli^aa, den Knmpf.»rdner hei den UOenllichen Spielen nuchea, 
Strat. ep. 94. id ytritm ävurotfirtü', die Keieriichkeltea beim 
Geburufest bestimiueu, Hin Cass. 5K, 48. So auch v>>svi my., 
Himer, or. 1. §• 18- Dah. ülierii. eine Bestrebung od. ilirhlung 
vorschreiben, wie <rrao«« ajamOtxtrr , Plat. Cal. min. 45. Jo- 
aepb. antluu. 17, 3, 1. tdv -lili/wr iywr«dnür riri, Einem 
dir Kriegspläne vorschreiben , Polyaen. 7, 16. l eberh. dviove- 
{tntlv tan , Einem Leistungen vorschreiben a. Preise dafdr be- 
«dmuica, Plut. moral. p. 621. C. iyoivaüttür ruat, Mcnaehea 
zum Kampfe ciaander gegenüberstellen, Pohh. 9, 34, 3. Dio Caan, 
56 , 25. '.') weil derjenige , der einea Wettkampf veranstaltet«, 
zugleich auch die Bestimmung und Verleihung der Preise hatte : 
Kampfrichter sevu, Dem. p. 110, 13. Plut. moral. p. 604. B., 
den Kampfprcis zuspreche« od. erthcilco, n. metaphor. uberh. 
richten, entscheiden, oft bei Spät. 

üywi-o^mjp , ij t os, i, = «ywsWnit, Welch, syll. ap. 
p. 212. 

«j'rus'otfeTljf, ov, i, <«'v«iv, t(9t)fu) Kampbasteller, Anord- 
nrr des Wellknmpfes, Aofseher, Hirhter u. Hreisverlbeilcr beim 
Wettkampf, Hdt. 6, 127. Xen. An. 3, 1, 21. Dem. u. n. überh. 
Richter, der über etwas (ru>e'<) za entscheiden hnt, Aesehia. u. a. 
| vgl. Dorvlll. ad Charit p. 445. 

uyiOYOvtXtxOQt e , ö r , zum liampfanordner od. zur Anord- 
aang des Wettkampfes gehörig, lasebr. io Osann Auet p. 5. 
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ay*rro&fr<(, säe«, y, die Kampfanordacrin, Kampfrichterie, 
lascbr. In nickten Wallrthrten im Moroni, p. 6)5. 3) = «>»- 
«vfcoY«, zw. ». ipmt&lia). 

aytUTO^KI], ,;, = iynn&taia, Soph. b. Poll. 3, 143., wo 
mau dvorodJrsc verheuert, dem jedoch die abstrakte Bdtg nicht 
tokommea kann. Vielleicht ist za Ie»en dyHrt-d^W/C f ein« feh- 
lerhafte Bildnagsart , tob welcher Lob. Pbr)-n. p. 500 f. bändelt. 
[Hierauf fubrea aueb Farmen, wie »ywvofryoavra auf einer liuebr. 
bei St. Croix, /)»« gmAmt. fütr. 132. n. wenn Max. Tyr. 27. 
f. 459 Reist, iycrrcfrttiov richtig verbessert lit. R. K.] 

aywaXoyia , »}, (iymv, Uy») mähsaine Auseinandersetzung, 
Galen, de ««et. 5. 

nyaiPOf, ov , wie äresv»;, ohne Winkel, Theophr. b. pl. 

7,6 

ajWfOf, i, iol, *t. «yw»', Hesyeh. n. Pbet. aas Aleae. 
(fr. 103.) Poeh war davon naeb Battin. »»»f. Spracbl. I. p. 
«2. bot der met.pl. dat. iymmi «t. ijäc. im Ucbraach. Vgl. 
Lob. Parti, p. 136. 

Uyw(HOS, t, friech. Maiurrnamc , Paa». 5, 4, 2. 

v A3a, «c, »J, eiar KSaigia voa Karlen n. a. , Strab. 14. p. 
636. Aman. cxp. AI. 1, 23. Aach bei Joseph, tat. 1, 18, 4. 2, 
«, 2 , 

uottyfiOCt o, (ö $a*na&ai) dns Bejssen , Brennen, utecben- 
4er Schmerz, Sopb. Tr. 772. vgl. Pier«. Noer. p. 41. Phot. p. 
8. Bckk. Aa. p. 340, 28. 

u3ayfiOj(aQtj( , Je, (jrn/po») gern beissend ader juckend, 
xwcifclb. Lesart in Meleag. ep. 103, 2. 

uditdof, av, (34t) «ane Farkel , ohne Harz, Theophr. h. 
pl. 5, 1, 5. 

AiaäoQ, «v, i, Horn, propr. bei Joseph, aat. 7, 5, 2. and 
tonst. 

udn3ovzr;TOS, er , (Jonar»«"»») den keine Fnekel vorgelra- 
gea worden ist. yeitio« &9. , heimliche Hochzeit , d. i. eheliche 
Gemeinschaft ebne Ehe, Apion b. Kast. nd II. p. 622 , 42. 
Schal. B«r. Ale. 100». 

adwj/toi/»;, — Uaweein,, Od. 24, 244., wo aber 
an» cod. Barl. a. Apoll. I». Horn, nach Butün.nn» Urlheil 
(Lexil. 2. p. 13S.) iienj/ioovrri za lesen ist. 

u3m}fioovrr„ t}, (ita^fimt) l'okunde , Uoerluhrenhcit , Od. . 
24, 244. vgl. ii*i;ftw/i). 

ttJafjiiltf*' t oy, (daF;AiaF*-) anknadig, unerfahren, stufte, no> 
«»>•, irJrysW. tl. 3, 634. 13, 811. Od. I?, 283. tCne> nuwr 
&Sar ä itorlt lifuv , aoeb sind wir nicht dabin, wo wir kein Un- 
gemach in erfahren hlttea, Od. 12, 208- Ein «elteers Wort, 
das ausser Horn, taeb Orph. Arg. 64l. n. HdL 8, 65. sieh 
Badet. 

Ädoijc, J«, \JAÜ, 3ai;r«,)= •>*..>>«.., unkundig, uner- 
fahren, keine Kcnntaiss habend, uris, von etwas, Hdt. 2, 49. 
5, 90. 9, 46. Soph. Pbil. 827. Xea. Cyr. 1, 6, 43. Polyb. Plut. 
a. Antb. . seltener mit folg. Inda, «r'p £dar)i t%nv ptoiev SxOat, 
die Kraakbril vermag aiebt die Masse der Schmerzen za ertra- 
gen , Sopb. Phil. 1167. Dav. 

u3ar t (nl, Adv. ohne Keaatnist, Erfahraeg, Zooar. Phtv. 
Said. 

adftrJOf, o», («Vr/reti) = ungrwussl, nnhektnnt, lies, 
theog. 65S- 2) — >fa;, l Apollinar. Psalm. 100, 8. u. öfter 
bei demselben. 

\43vu , «r, «i, ein Flecken in Acoliea, Strab. 13. p. 623. 

aleht koamtlieb verliert, 

kuastloj, Orph. Arg. 405. 

aJoJttos, or. *«,») nngetheilt, gant , Ap. Rh. 3, 1033. 
Mimt, or, (*«?>> nickt zerstört, gaial. Sm. 1, 196., 

verlelxt. id. II, 165. - 



e, Plvt. 



Hesyeh. erklärt da« Wort dareh ua&aföt; 
eine Verwechselung mit a/Marac ob. 

u3wio(, «,., dor. «t. äJ,ioc , Hesyeh. [» 

«dato; od. däaiif, ov , («*V) xar k. cu » BC , 
Sophr. bei Hesyeh. vgl. Koen. Greg. Cor. p. 323. 

^da/bf .d. U33aTot, «v«», 6. grieeh. Minaerntm 
Ages. 13. Arr. eip. I, 22. Hnsebke Aaal. p. 260. 

u3atlf>( , m, ( Salrvpai ) nicht verzehrt , aiebt za 
ren , Aescb. Ag. 150. Bei Hesyeh. iianor — äb\v. 

aSuixQtviOf, or, (#«Tpii«) aazeriegt, anverthcüt , oft 
bei Nonn. 

&SaiTQO(, or, = iSatroivtot , Hesyeh. 

udaxov;, v, gen. rot, (o*äxpv) = sttloutprroc, Bor. Med. 
861. Ale. 1050. Clearch. b. Athen. 12. p. 524. E. Tbeaer. 24, 
31. Dlod. 15, TZ. n. «rter bei Plnt. 

aiSaxQVTi, Adr. thrdeeulos, ohne Thränea , Itocr. Pitt. p. 
305. Aristid. Philo. Plat. Lnc. n. a. Von 

tSÄxpWOf, or, Adr. i3<uu,i,m<, (SoMfi«) «W 71W«rn, 
d. i. 1) aieh« weUtmi, thr.aenlos , II. 1, 415. Od. 4, 186. 
24, 61. Soph. Tr. 107. 1201. Bar. Tro. 603. Hee. 680. Ie« 
1458. Plnt. C. Grarch. 19. 2) »»»e*«./, Sopb. Aat. 881., 
wo maa es gewbbal. falsch filr tVdara/rirA erkllirt, welche Bdtg 
das Wort nie hat , s. Düderl. de ■ inten«, p. 5. Dagegen wird 
es auch von Diagen gebraucht , die keine Thränea kostea , wie 
sjaxpirra rpo'xss«, Plat. Timol. 36. M*Xt HJau/vret , Plnt. 
mortl. p. 341. A. la dieser letzlea Bdtg ist die Farm ««Wskh 
aoeb gebräuchlicher, t. Dlad. 15, 72. Plat. Ages. 33. morat. p. 
318. B. 

ticMifc, / e , nach Hesyeh. u. Zontr. = tlto wthr- 

«cbeial. veruandl mit «d^rac. 

'AMp, 6, Indeclia., Ad.ro, Pbito a. chrlsll. Schriftsteller. 
[- * and - X ] 

Moft&rwog, or, seltener auch fem. «oV«rr.V>? , Soph. 
Phaedr. fr. I («04 Diad ), 3. n. toast auch Aeaeb. Prem. 6., 
(d3«>ai) .tählern, eiscra , u. dab. unzerbreehlieh , eiMnhtrt, 
eiseafest, metapbor. »owobl von insterer BescbtbTenbeit , tl» von 
dem Willen : unersehiitterlicb fest. Zaent bei Piad. Pytb. 4, 
398. , dann hSuflg bei dea Attik. vua Aesebyl. an in Porsie o. 
in Prost. Adv, doauavripiui , na erschUtterlich fest, Plat. rep. 
10. p. 618. E. 

j43cuiarTtOf, ov , i, grieeh. Mäanerntme, Soerat. bist, 
ecel. 7, 11. Vergl. Fabr. bibliotb. gr. I. 3. p. 324 Bari. 

ä3(Xfiavj63lT0t; , ov, («Av) mit Suhl befestigt, festgeschmie- 
det , fest anli.fte.d . Aeseh. Prüm. 148. 

ud<tftarion(itXot, or, (st^iiar) mit stählerner Grundlage, 
d.h. fest begründet, fe«t .Icheod , Piod. bei Strab. 10. p. 743. 
a. Plnt. moral. p. 923. C. 

&3&ftari0{, or, = «<>«>»»roc, v. L. bei Ae«eb. 

Sappl. 141. 150. Bei Hesyeh. findet es sich, 
mit der F.rklirung ä/talh^, also = äe^atj/sutr. 

Ü3d/ia(, arcoc, s, (tafui'ui) clgeotl. dei 
dtb. I) als Subst., a) Suhl, gehärtetes Eisen. Zuerst bei lies, 
tbrils ohne weiteren Zusatz, wie op. 146. te. 138-, tbeilt mit 
den Beiw. noAiöc n. x^ w f»«> graulieb, theog. 161. «• 231. 
Dana bei Piod. Pytb. 4, 125. Rur. Cyel. 592. Pitt. rep. 10. p. 
016. C. opio. p. 982. C. Auch eine Compasitiou vta Gold nad 
Suhl, Pl.t. Tiui. p. 59. B. Pohl. p. 303. E. MeUphar. ddä- 
>u«rr« itdlaOai od. /tirur, anaultöslieb fest begründet teya, ua- 
tuBöslich fest bestehen , DUid. 16, 5. a. oft in der Antb. iiios 
ifim äiä/tmrtt miiovat, eine VcrkUndigaag will ich aasspreeben, 
die ich dem Stahl gleich stelle , d. i. die ich als aaumsUsslieb 
»icher ansehe, Hdt. 7, 141. in einem Orakel. ») Ditmtat , za- 
erst Tbeophr. de lap. §. 19. Paa». 8, 18, 6. vgl. M. Piader da 
ad»m.ula. Berel. 1829. f. 24. 2) al« Adj. QBxerbreehUch , aa- 
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Adaftaart * 

veränderlich fett, nnerweichlieb, Orph. Inp. 192. byma. ap. Wtt- 
eel. Diod. II, 92. Tbeocr. 2, 34. nach V nicken. Erklärung, für 
welche die Glosse de* Hesych. spricht, Dioa. Per. 318. 1MB. 
3) als Prnpr. A3u(4(f(, ein Troer, II. 1?, 140. und lifter. 

udliftttori , Adv., unbändig, anbei» ingUch, Phuver. von 

aiifiatnos, or (laftaZw) ougebändigt ; dah. vsa Pferden: 
nicht angeritten , Xen. d« re eau. t, I. meto. 4, I, 3. Plat. 
■•ral. p. 2. F. Metapher. Bnerweichlieh , unerbittlich, II. 9, 
158. Plat- moral. 9. 761. F. 

Aäafiatai, i, eia Tarenllncr, Paas. «, 14, 5. 

Ü3äpaTO{, or, poet. Nebenform von idduoTos, welche 
Klmsl. Soph. O«. 19«. «. ReUiü eomaient. eriL ia OC. p. 383. 
ab die bei dea Trafikern alleia gültige uuebweiscu , unbriwun- 
gea, unbezwiaglich t uaerbittlicb ; auch unverbeirathot , S«pb. Ai. 
450. Aesch. Sept. 219 (213.). Auch Tbeocr. 15, 4. bat die»e 
Form, derea Anfonguylbe in der Artlj verlängert werden kann. 

Ata(4iato(, »Ia, tüor, udnmisch, HS. 

uäuftr^f, it, a. &i<tftyo(, er, iSiptmotot, a>csyrb. 
"AdufiOf, ot>, ö, Adam, Joseph, ant. Jud. I, 1, 2. u. üft. 

ÜOUfiOC or, poet. — iiapuftm, loa Chi. bei Alben. 2. 
n. 35. E. 

fidtnv, äol. »t.iiy, Alem. b. Athen. 10.p.4lfl. D. Dan» die End- 
aylbe bei Sappba karz gemessen uerdeu könne , nabfli Scbnei- 
dewia an, s. dagegen Her», ia d. Zeitsrhr. f. d. Altrrlhuma- 
•iu, 1836. p. 537. 

Udtiva, „r.ta, I) Stadl ia KUikie«. Ptolrm. 5, 8. App. 
Stepb. Byz. — Einw. A3urtv(, !<■>*, i. 2) Stadl im glücklichen 
Arabien and eine »ädere am Eapbral. - Eia». A3a*r,v&i, 
Stepb. Byz. 

Aiurof, ov, i, Erbauer von Adaaa , nach Stepb. Byz. 
'Aiirou rf t eo(, Intel an der linste von Arabia felix, Ptolein. H, 7. 

adu^Ofia* , ein defeclhes Pas*. , Tut. äia£i]»Ofiai , aer. 
ädsfatodoi , Jucken od. Brennen empfinden . Illppoer. Die Form 
iAa'iaapai, von welcher die dem limiamu« widerstrebende Farm 
ädajär«« bei Hippoer. mal. I. abgeleitet wird, ist zweifelhaft. 
Eia Aet. äiaföoa» führen ilesyeb. n. Said. an. zu welchem irrig 
ein Prae». öio£/w »der «d«;ow angenommen wird , wahrend 
Hesyeb. richtig ein Prae». atiiim erwähnt. — Die Ke- 
rn ölalouat, die sieh ebenfalls bei Hippoer. findet, ver- 
Anoebme, dass das Wort von iU& 
c> wohl richtiger als stammverwandt mit o\ 



•ey, 



i*t. 



ia betrachten und das et als enphoaii 

Üi<t7iürr)f0i , or, (tanmio,) 
■eböplich, -xXoixot, KS. 

udunu»0(, or, Adv. aidanrairuic, (Sanävt)) ohne Anf'wnnd. 
d. i. I) keinen Aufwand erfordernd, wohlfeil, Teles bei Stob, 
■or. 5. p. *W. Plat. Athen, n. oft bei KS. 2) leinen Aufwand 
machend , Eur. Or. 1178. 

uiu7TTU'i, Dat. plar. eines in Farm und Bdtg «atichern 
Wortes, Diose. ep. :<8- In Anth. Pal. 7. ep. 485., wofilr man- 
eberlei Verbesserungen in Vorschlag gebracht wnrdea sind, 
vgl. Jacob» zn d. St. 

a6ajno(, or, nach Hesych. = yi>*tro«, i'ttouet. 
ASuQ od. "40(1(1 1 £ , ein hebräischer Monatsname , der 
letzte des jüdischen Jahres , Joseph, ant. 1t, 4, 7. Derselbe wird 
anch "stäuQOi genannt. Jo*rph. ant. 4, 8, 49. 

v Ao*u$a, mr, rö. ein Ort in Palästina u. ein Stamm in Ba- 
— Einw. AdaQ^rig, Stepb. Byx. 

, ^, oder <«Ju{»«;f , oe, i, aacb aJapxof, i, 
u. ti&UQXior, t<! , ein am Schilf sich erzeugendes Schwammge- 
wiebs, Dioscor. 5. 137. Gnlen. de simpl. med. II. 2. 
AöaQOS , J, i. unter '.iiio. 



I A&ua 

s 

'A6ÖQOV jroXif, ,;, Stadt ia Persien, MareJan. b. 
Byz. — Einw. 'AäupoTioTJzrrf , ov, o, Stepb. Byz. 

uäaQttK, or. li/po.) aicb 
Hesych. 

uAai, «., ö, dar. a. in dea lyriachtn Stelleo der Tragik, 
sl. IfSt/t. 

'Add$, iiot, ij, Stadt in Pisidlea, Strub. 12. p. 570. 
uöuofiog, or, (too/iii) tribatfrei, keiaea Tribut, kein« 
Mietlie zahlead, Aesrh. fr. 54. 

«JttOTOf, or, {iaiu) onverthelll , Soph. Ai. 54. 

= Jucken erregen, Ar. fr. JtiO. p. 180 

Diud. 

AiduTot , i. liSmlot. 

oMtff , poel- *t. ä»ttt, nur in den Ausdruck mlor iSitIt, 
II. 8, 423. 21, 481. Od. 19, »I. Diene Schreibart aiUshilligt 
Bntlm. Lexil. I. p. 171. u. will dafdr iÜtii gesetzt babea , in- 
dem er die Länge der erstes Sylbe vom Einftaase des Diifuniua 
herleitet. 

at3r,xilt{, poet, st. ä9q*6r§c, II. 10, 98. a. idlm. 
udiq*, poet. st. äitjr, II. 5, 203. vgl. «»V. 
uiirflajittt, üäiqqayia, u33tj<füyOf, ». ä3t,tftrfitu a. 
s. w. 

uJdf?, jjroc, t] , eia Unnas von 4jroiV«*»-, Ar. Ir. 573 
Dind. Bei Hesych. ist dafür febterbaft «eJdiJ/f angegeben. 

AMalnq, a , i, ein >ebentass de» Padua, Strub. 4. p. 
If):. 204. 5. p. 213. , zaweilea aneh Aäoiaf und Aiiaf 
geschrieben. 

adt, 3 aiog. aor. 2. zu irtivm, Ilom. I»r. HtJr, II. 
tMu, dar. sl. iji«;«, femin. v. JUt. 
Adtii, ov, i, eia angesehener Sikyouicr, Xen. Hell. 7, 
1, 45. 

«tfeijC» (3toi) ohne Furcht, ohne Srnen a. Schaan. 
Bri Horn, nur ia der gedehnten Form öStt^t, II. 7, 117. n. ia 
»vor ditii, schaamloser Hand; vgl. äSitii. 2) ohne Farcht 
•id. Angst, sieher, anbekiimmrrt , Plat. Ale. 1. p. 122. A. PiuL 
Cat. min. 2. Ose«»« iän]( ioti rte, es bat Jemand keine Furcht 
vor dem Tode, Plat. rep. 3. p. 38«. B. äStä tlrai nroi i»«>, 
ausser Äugst seyn wegen etwa« , Plat. mural, p. I<«8. C. Urot 
it.. Rede, in der sieh keine Furcht zeigt, Plat. Pyrrh. 18. 
tfryr) »i., sichere nuent, Plat. Sert. 21. ii. ßiot, 
loses Leben. Alcipbr. 1, 3. ro ml,{ t . die Sicherheit, 
.1, 37. Sehr banfig ist das Adv. «dssic, furehtl.s, ohne 
I und Gefahr , ia Sicherheit ; nach Belieben «d. Gefallea. Es Ba- 
I det sieh dnsselbe zuerst Hdt. », 10». , dana oft bei Auik. von 
B Xen. aa, im Compar. sl^ortyor itller bei Thaeyd. 1, 38. 2, 
j 20. u. 59. 3) was keine Furcht veraalaast, wobei keine Furcht 
noihig ist. idtii 3(ot ätiih m , einen leeren Schulten furchten, 
Plat. eonv. p. 1H8. A. 4) (J/o^su) : 
oft bei Max. Tyr. 

uSlfjTQi, or, (Ho/tat) uiebt 
Antiph. bei Said. u. Uarpocr. 

liduu , ij , ion. mjtitj, {dürr/t) der Zustand, «ro naa uiebla 
zu furchten hat, Sicherheit, Thnc. 7, 20.; bauend. Sicherheit 
der Pemon (Dero. p. 58?, 8.», tngeslrartbeil, sicheres Gejalt, 
Amnestie. Becnadigang, «. Boeekb. atbea. StaaUhatub. 2. p. 
184. Platoer Proe. I. p. 443 If. ro o<n>« r»o« tl< SStutv nsw 
triarataj. Jemandes Person Sicherheit gewähren. Ly». or. fun. 
§. 15. r.Je owuaxmr Huar tou.r ttotr , Einigen dns Leben 
gnranliren, Tbne. 3, 58. äinö uro;, Sieherbelt vor etwa», 
wie itao,ititmr , vor Beeiutruehtignagea , Plat. moral. p. 296. 
C, igym; vor Arbeit, Ferien, ib. p. 287. F. *V A3»itf s/ras rav 
TirMtoV/ et, nicht besorgen, dns« etwas geschehe, ib. p. 923. C. 
»ex ir öSStitj ntuiiottmi ro iJyur, sieb nicht getrauen mit der 
> Sprache beranazugehn , Udl. 9, 42. tr UtUf, ia vuller Sicher- 
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8, 120. Xen. «e«. 2, I. «• «* 
c, Ii Sicherheit, aha« B«»rg«i»« , «ha* das* Ktae» «t«M 
sa web« geaebleht, WoL Sei. 22. Cm». 2. Alslb, 38. Dmh>. Hai. 
aal. Rom. 8, 80.; in demselben Sinae «seh tut' o'o*«rr > öfter 
bei Dlon. Hai. ,.«t' Unat, uMer Zusicbernng von Amnestie 
•der «epadJgaag, IW fl, 60. -W , W ,J5eo<rW 

Ti»i, Einem Sicherheit der Person ge» obren, «gestehen, Tb«e. 
H, 76. eud 81. «Jawr »ei*;»**«* , aich Amnestie ai 
Thvc. 6, «O. •«**/•« tvfjürur, miumm lappivur , 
der rVrsaa , «kharo» Geleit erlang e» , »ich aieht ta furchte« 
branohrn, Dan. p- 58, 16. 1342, 22. mv »Vparem Imßomt 
iiiiar, die aagaetraft ibra Gesinnung hab«a aad äussern darf- 
teu , Den. p. 321, 10. miliar «zu», ich hake sieht« xn beaur. 
gen, hia sicher vor Strafe, yi?« ad am* ifiiv, «ich Bieber uad 
rahlg la oiaem Laad« adfhnltc« dürfen , Sepb. OC 447. min* 
mni tos« inärnfii poi, ich bin aicher rar Eisern, habe van 
IIa aiefcU aa bclarcbtea , Ren. p. 367, 12- iitmw Alto xmt 
«aa>t>M ich gewahr« Eiaeat Sicherheit von Scitea Jemandes, 
Phit. Alelb. 36. äitra* ätimrai, twtWj«« , twi 
Inf., aaah Bit befugtem Artikel rot', Einem 
»ehe», die Freiheit gestalte« etwa* » thoa, De». 
Diod. Plnt. Pan». vgl. Sehif. melet. p. 81. Faathfcwi Dem. 
Aodrot. 51. 91. 

aSnä2ju> , (altta) Ferien ad. Müsse haben, tust. II. p. 1178, 

30. a. öfter. 

iSuyÜYit, «>', Titel eisu MagistraU ia Setatkeia, 
Pelyb. 5, 54, 10. Wabracheinltch eine Kriech. Ummodsluag ei- 
bm orientalischen Warte», nach Saint - Martin de« persischen 
aüAua od. aaUUa , «aa einen Ortsvorgrsrttlsn od. äberh. eiaea 
Gentleman beariobnat. 

u6uT)f, /a, ep. »U AStqt, II. 7, 117. 

S3tt*lO{, ov, (tumtu) angezeigt, nicht CT teigea oder 
sichtbar an atachea, Phil«. 

üdtiUt, ij, (miuloi) da* Freisein von Furchtsamkeit, Pal- 
lad. epiat. ad Laaa. bist. p. 896. B. 

iitdof, mr, {iulit) ahne FarchUajaheil , AdamanL pby- 
aksga. 2. 1. 

, mr, Adr. •Jnaanat, (tvttair*) nicht er- 

Pind. Ne». 



,0.30. Istha. 1, U. Aeadi. Per». 160. Choeph. 787. Bar. Rhaa. 
697. Voa Prosaikern bat da* Wort nur Luc. phileps. 31. Als 
gleirhbedeatead fuhren Hesycfc- nad Snid. »3tlf40( an , aber 
ait/ftmof bei Phat. 8, 10. Ut eine fehlerhafte Farn st. mln'- 
mmrtmi, f. Duderl. spec. Supb. p. 91. 2) aU Propr. Mt/ftav- 
TOf, gricch. Mhaaemane , HdL Tbac. u. a. 

aSt/ftaTOf n. udttfiof, er, s. Aitiftarret. 

uofTv, iof. aor. 2. act. zu äaSivvi. 

liSunrOf, tr, {tttarmr) ohne Hauptmahlzeil, ahne gespeist 
ta haben, Xen. Cyr. 1. 10, 19. n. öfter, Enbul. b. Athen. 10. 
p. 417. E. Lac. Plnt. o. a. 

iiSuaia, (iiiSw) Furchtlosigkeit , Uebcsorgtheit , Etvm. 
H. Ii, 65. 

ASuoiirnftOvltl , tj, das Freisej o von Aberglauben, Flipparr. 
p. 23, 37. , von 

tUtuOtdaiftm, o», (fainimtm^) frei von Aberglaubea, 
Clein. AI. Das Adv. miimiaipiin obae Aberglaabea, Diod. 
m. de Vlrl t. r p. 614. 

uSn0l'?t«(, ar, freigaiatariacb , Jaliaa. Tgl. Lob. Phrya. 
p. 760. 

udtxaOMyt , «tr, Adv. dotmioTwc, [itmäZu) nnbi'itnrhrD, 
nahetteehlH» , Arial. «4b. Nie. 2, », 6. u. oft bei Spat. , wie 
Phil«. Pin». Lac. Ael. n. a. 

udtxültvlOi , a»t, (Js*Mr*va>) alebt voraahatet, m<u dar 
Zahnte nicht entrichtet Ut, Ar. Etp, 301. '• 0 

/. T*. 
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liitms, ar , (itjatuu) nicht aanehasead, aa« 
mit, für etwas, Plnt. moral. p. 881. B. 1025. B. Philo. 2) 

CPL. *" 80M "" > ** * " , * I "* n " ! " ' " l * ta,,kh * ,t ' H «»> ,e "' Arf * 
udthffw, i, Uhon. st. 
ditktftü, ^, bei Pind. ». in' den Ivr. 
st. äidvi. Vgl. Hern. Sopb. OC. 1059. 

udfXftii, tan. st. i9tla>rj, Bdt. u. Hippner. 
üdtl(jntj, j t episch st. HiXfii, (Jsiut. Sm. n. Anthal. 

e, episch st. djeilycor, Hont. n. Epik. 
«<i«Xf«oirr<>»v(, or, =- iiiltfonirot, Hdt. 3, fi5. 
aftlifftif, i, iwa. a. po«t. st. elJd^iic. Bei Hmn. nebst 
dem «p. verfing. A&iXfiioc vnd Pind. die nlleia gehraucblirbe 
rVran nad cbeaso bei Hdt. n. Hippner. Im tragischen Triatetar 
leagnet Herrn. Sopb. OC. 1019. das Vorkommen derselben , doch 
»tefet sie Aesch. Sept. 573. 

üäiXtpr,, fj, Femin. voa HtXt/it, Schwester, Attlk. in 
Prosa u. Posale. 

«JtityiW?, d, i«o. ,l. jidafiiat,, Hdt. Die allgemein 
letonuog 4iüa>iSlat ist Wach , s. Rost gr. Cr. J. 21. 

i. 6. 

von Xen. a. Ar. nn. 
dJthfiätoy, To, Damia. von j)J«*t, Brädereben , Ar. 
Raa. fiO. 

uStXtfiSot( , av, o, Brader- oder Scbweatrrsohn, riefe, 
Hdt. 1 , 4i. «, 94. a. Attik. von Plat. an. 

aitXipi^a , f. (su , att. uä, (iiiitfct) nm Brader machen 
od. annrbmen , Drudrr nennen, User. Aegln. p. 390. Pass. ver- 
brüdert od. onb verwandt seyn , oft bei Hippocr. 

u StXfytwtf t >f f »V, brüderlich, aehwestertieb, Arlst. eth. 
Wie. 8, 10- Polyb. Diod. Plnt. n. a. Adv. ütlatmüt, Joseph, 
da Maeeah. c. 9. 

u8tktftfy(, tj, (ittlofitf») Verbriideraag, Vcnehwlsleruag, 
enge CsmeSaarhaft , Hippocr. de artic. t. 12. p. 417., wo der 
ins. Acena. plnr. U4a>.?.ae «teht. Da »UH dessen bei Hesveb. 
d«tsA«»£/«« mit falscher Betonung siebt, so nahm man einen 1W 
a»<W.-. an, der keine Gewähr hat. 

id&c-MV, xi, Demi», von mitkamt, Brüderchen, En»t. p. 
886, 36. 

a&tXyoyuftfm , ehelichen Umgang mit der Schwester haben, 
Clem. Ep. de gest. Petr. e. 51. 

itdtkipoyaLftia , ij, Verheirathnag unter Geschwistern, Greg. 
Nyaa. 

ädthfoZiuia, tj, Verbriidernng , Pallad. v. Cbrys. p. 95. 
ittXfoihti,, verbrüderte Gottheit, Cottverträderung, 

RS. 

a&d.<f>vt}tO( , 6, 6otlbrnder, RS. 

üitlf i, ungrw. Form nseh Poll. 3, 22. Vateri- 

bruder, Oheim. 

udtXtfOx<urla , «J , (mahn) = mitlaioßilim , Tbsophyl. 
üimlAfQXTOvüü , hU ?«« , <«*fcl«<«B»»»»t) Bradermord be- 



2, 11,4. 
iiihpoxioyl«, ^, Brader- «der 
bcIL Jud. I, 31, 2., vwa 

u$tl<f*xxbvt><; , n, («ts<Vo») Brader oder boa werter mor- 
dend, Philo, Jaaeph. Plnt., in der io». Form «^»wvdrof i 
Hdt. 3, 65. 

uiUXtfCfiiiia, tj, (*i«V***«) 
• lern , Ttrli. «. KS. 

'MtXtpArr^avt , ««, »', 

Btym. M. 

ÜJaAtpoi'Oea« , 

ben, Enal. ep. 7. 

7 
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äifXqöntui, mti»t, i, nj, (««7«) Bruder- od. Sehweatar- 
klad, DU». Hai. aal. Raa. 4, 64. Enal. 

äSiXtfOnOltW , tarn Bruder machen, ii5t)<f onmo( f *V, ton 
Bruder mache«! , u£tkfojiotr t x&c , tarn Bruder gemacht, «MiA- 
(fonotla , aitk/fonoltjotg a. tirftiyonoMjoia, ij, die Hand- 
lang dt** maa Einen trcta Bruder uitcbt. Lauter Bilduegea dar 
Innleiten Gracllät, •. Lob. Pbryu. p. 513. 

(«JeX^-o.TptTKÜi , Adv., »ie es dem Bruder geiiemt, Joieph. 
de Mace. «. 10. 

aSihfbi, (Jeio-vr nit dem eepulativen Alf ha) 1) all SabaL 
• e eJ*l*>nc, Veeet. atlitch JStl^t, ». Gaattl. allgam. Lehre rem 
Ate. p. 218. a. 305., Brader, eaber Blativcrwaedtcr, Vetter, 
Atlik. ia Pro»* a. Paeiia , wahrend die laaier aad Piad. aar 
aSUf tot gebraaehea. AttXfoi, Bruder a. Schweiler, Getebwiiier, 
wie in Lat. frctrtt, Seidl. Ear. Kl. 531. Xea. Cyr. S, I, 7. PUL 
r. p. 278. A. Plot. Thea. 7. 2) alt Adj. itthfii, «', «V, o) bfü- 
ichweitarUeh , Aeieh. Seal. 796. Soph. 0R. 1481. Ear. 
0r. 22). Ii) aacb der Art riaei Brüderpairai ; dab. oa) paar- 
weit beliebend, ta einander gehörig, gemiaut, Xea. mem. 2, 3, 
19. M) verwaadt , aah übereinkommend , gaai ähalieh , aabr alt 
bei Plat. a. dea Tragik. , aneh hei Itorr. u. aageajeia bltitif bei 
Spät., tbrilt o. hatipiiacMiL'h mit dem Iteait., theila mit d. Dat., 
a. Schaf. Greg. Cor. p. 56». Valek. CalUm. p. 160. Rabatt. 
Tim. p. J. Bailer. I«. Paneg. p. 47. Jae. Aatb. 2, 2. p. 134. 2, 
3. p. 271. Dar. 

aStkfinijt, „rot, »J. Brädareebaft, Jaaepb. a. KS. 
aS/ftatot, »r, alt« Le**rt Theaer. 15, 4. , die mae tob 
Slp«< ableilead dareh törprrtei erklärte. Aber die richtige aad 
paiieade Lesart iiipmtat ut jetat aaa eadd. allgemeia hergn- 
•tallt. 

äSfftriOf, n>, ohae Belle, obae Ehebette, iit- 

(tviitxtroe. keine Begattung habend mit Einen, Opp. ero. 3, 
«58. 

&Stvi<Wt, ok, pect, au iSn» 9 »<, Opp. eye. 4, JJ7. 

uiivSttOf, er, (Uvifer) aha« BÄame , l'olyb.- 3, 55, 9. 
Slrab. 13. p. 628. Herod. Dinn. IUI. Plut, 

a<J 4 m«J<sc, aStrtuir tS , *«, t ;j, e) 

artig, Galaa. a. Plat. 

&d^io ( , Ar , (3.S.it) liakiach, uageiehiekt, Lea. de mere. 
cood. 14. Saläre. 4. 

udtfxffi, 4t, = iitpixot la pass. Bdlg: aoaicbÜMr, Agath. 
ep. 75. la der eeL Bdlg Wind rührt ei Ueaych. aa. 

uStQXlOi, „, (3lt**p<u) nicht »abend, bUod, Sapb. 0C. 
1200. äd^arwt »n* »fuiptgQ; , rorUbergeba obae biaxutebe, 
Ib. 129. 

Udfawv, um,», SUdt la Spaniea, 
Einw ; 'AStQxtavlTitf, {i] Sleph. Byi. 

ad{(fitaTO(, et-, (»i vf M) ahae Pell, Sehol. Piad. Pyth. 4, 
398. > Heayeh. hat auch die Form Sil^ftOf a. v. Monroe. 

udiopioe, «r, = ä3i9ft»t, Nooa. 

&itOftO( f er, (iiopit) onjefettelt. H, envUtn;, Haft ebae 
Peatela, freie Haft, Thae. 3, 34. Dioa. Hai. Plal. Arrran. m». 
i«e/»oc, Feitel, die keine Peiael iat, Scheinfettct , Bar. Sappl. 
32. paXiamm id., offene Beatel , Plat. maral. p. J03. 0. 

u&ianoitx;, „, Adr. äSionii,«(, (Itmnä^m) hermJe,, d. i. 
a) keiana Herraa untergeben, frei, Ariat. elb. 8, 10. Plot 
maral. p. 426. C. , hea. von ealiaaseaen Sklaven , Myrea bei 
Athea. 6. p. 271. F. •) ren Betitzthümera , die keiaca Herrn 
beb«., Plal. rep. 10. p. 617. E. Pelyb. 6, 44, 3. Slrab. 17. p. 
7U7. e) vea Gerächten a. Sebriftea, deren Urheber triebt befcanat 
Ut, unverbürgt, anonym, Plot. Demeatb. 5. CU. 15. meral. 
6. D. 188. C. a- öfter bei demaelbea, Lac. learom. 9. 

fidtTOC, w,(J<«) ungraWe». d.i. *) aiehl got gebenden, 
lecker, I..., Hippaer. t 1. p. 271 Llad. ii. nlo»<, «.Pf«. 



•dea, 

273., 
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ISelea naar, Cbriated. eephr. 73. Von einem lebUebt gehantea 
Schiff, Greg, üaa., areleher 4aa Wart aaeb IBr: ehelo» gebreeeht. 
h) aagefiMelt, Plat. Pelap. 28. Mar. 6. Ariatid. Paaath. i. I. 

I p. 122 Jebb. e) s= «Vviradnxot , aabeaebabt, Philo« tr. ap. 21. 
p. 921. 

AStvrit, i t Naaa eiaea peraUcbaa Heerführer« , Aeneh. 
Pen. JIO. 

aJfMjTOC, ,r, erklärt Pbavor. 34, 6. dnreh t mXmi*, f 
*Z ctu er na Weiy»^. El aehetat damaaeh rna iU/mt, 
tiiafuu abtaleitea xa aeya a. aTapringUeb in bedeatca : deiaea 
maa nicht bedarr; dab. aaeb »et maa nicht mag, widrig, la 4er- 
aelbea Bdtg arwihat Beayab. dU Form HitvTf, u. d. faltcbea 
Betnaaag attrris.' 

aöivrtji, i tt (itmmt) aigeatl. obae Sfittigkeit; dab. biliar, 
berb , hart, widrig, entufrenehm , bei Horn, aar vae S 
öLidpot, notftat, Od. 4, 489. 10, 245. ajifawf, Oi 
bei Ap. Rh. aber aaeb rem aalxigaa Maare , 2, 388. a. vea rer- 
letzeadea Stürmeo, 2, 267. dfnnrr}« »orr»' , Aal. a. a. 5, 38. 
acbeiat atae aaliebliehe Stimme an aeya. Ael. gedenkt hier at> 
eherlieb eiaea Dieitenu.drueki j denn da* Wart Ut «einem Ge- 
braarh aaeb bieaa epiacb. 

äätVTOi, „, *. d*f«!nT«». 

adiwoq, er, (t^dm) aagegerbt, roh, Od. 20, 2. 142. 
Ap. Rh. Aatbel. 

{Mut) .ngebräoebtiebaa Thema xa Ableitaag da* Fat. ä^aw, 
wavoa dat Prä». aVtfaVw laatet. 

(ö(J/w), ein aagebränebl. Praet. , vea welchem die bomer. 
Formen apt. aar. it^om , Od. I, 134., partU. perf. diYeweraa, 
II. 10, «8. 312. 471. Od. 12, 281. abanleitea alad, die anaat 
Kewühnl. Htt/tiu* aad ittrjxAttt geaebriebea wnnlen . »ofur 
Spittner die Schreibart mit eiaftrleai S. welche alte Grammatiker 
B. Buttui. I-exil. 2. p. 133 Tg. empfehlen, w ieder bergealellt bei, da 
dat a> an a. für tleb alt lang in betrachten itt. Dar Bdlg aacb 
itt da* Vernum verwaadt mit ä3r;r, ab ea aber alt Zaah. aa* 
ätjt/w ta betrachtet tey , wie Battm. a. a. 0. annimmt, oder 
alt btntae Vcrtlärkang dea Stamm«* «*> , iaat aagetebe* werdea 
mitte, itt naeataebieden. Et bedeutet aemlicb: mii od. über. 
«VStafe mernTen, (Fnlatt tmpfimin , aad aimmt den Gegewelaad, 
dareh welebee die Inlntt erweckt wird, im Dat. ta lieh, dar 
ala Dal. ta Aagabe der Yeraalaitaag xa erkUren itt. Dti Wort 
itt blati hemeriteb. 

aittos, Adr. tob AitJje, weichet t. 

adtjiof, xtgx. ätfiot, ef, (3i)i'ot, itj'in) nicht von Feiaden 
verheert, aicher rar feindlicher Verbeening, Soph. OC. 1533., 
von Perlenen: uoanirefeindet , Ap. Rh. 4, 657. 

üSqxrof, er, Adr. a'^'aTwc, (täma) 1) nicht gebitaeo 
od. gettoeben (tob Thiarea a. I ngeticfcr). ä^nror nvpt.r, vor 
Stieben tob Thierrn lichern , Diotcar. mtl. med. 3,87. b. ift.; 
betend. Bichl vom Warm aagefretten, lieber gegen den Warm- 
Hieb , Hei. op. 420 Geeltl. MeUphor. anaagrttacben , anange- 
rochten , Plut. moral. p. 55. E. 864. C. 2) niabt belttead od. 
freuend, keine ateekeade Empfinden* vernriaehend, bei den Arn* 
tea vou Hippecr. I. 2. p. 433. aa. 

adrjUid, ich bin iSrjkot, unklar, im Dunkel, ia Lagewitt- 
heit, rwöc, über elwaj, Seph. OC. 35. Die Autleger aad 
Lexikographen find vatichcr, ob ISr iSt/ioZ/nr eiaa Form iiif 
Um oder adr/iit» anxoaehmea aeya toll ; entere* aber ver- 
dient bei der intranaitivea Bedeutung, die dat Wort bat, dea 
Vortag. 

ttJ^Arrrof, er. aartrtehrt, aavertetst, Ap. Rh. 

2, 709. Nona. Dioa. 8, 900. 

tollt* r 4, (Mala«) ta JoV*r»c, Apollna. da proa. p. 11 

II Bakk. Aatbel. Helied. a. Spät. 
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lob. 9, 5.. 

i 

a3r t Unmö{, t i», (ntUm) aa*Uhlbar michead , vertilgend, 

II. 2, 455. Sehol. Bor. Med. 1201. 
HSrjXoi f ov t seltea auch fem. dds/Ze, Galan, da camp, med. 
p. gce. 6, 2. vgt Lab. Pkrya. p. 106., Adr. dotyUae («%/!«*), 
nicht iund; dak. 1) ankakaaat, a. »war o) ««berühmt, Hea. op. 
6. wovon maa krion Kenntnis* hat , uubekannl, oneeHiss, 
anaichcr, oBinsgeuiacht , dnakal, verborgea, versteckt, geheim. 
Attik. von Tharyd. a. Sepboel. aa. «Ti. Gannet, geheimer, an- 
eatdeekter Mord , Sopk. 011. 486. yftifi äl., aaaleker« Vermu- 
tkuag , Ik. 008. h&f . «»keima P«adaeh«ft , Tka«. 8, 108. 
rra»pol iiqlo* «xifsunusr , daa geheime Umelcklraaiea dea Gif- 
taa, Bar. Mad. 1196. S» v li* «rs, Elana uohekaaat, oft kei PUL, 
•kar «aek unbemerkt ran Elaaa, Xaa. €yr. 6, 3, 13. Tgl. unten 2. 
Ottlar (iW) , aa Ut anbekaeat, anakktr, mit falg. ort, o. mit 
ladirealan FragewSrtoro, wie mit »Vnt, »iro, kaaoad. oll mit «V, 
aneh mit /»j. ab nicht etwa, Plat. Pkaed. p. 91. D. Sutt ddijlor 
«Vi nach iär t Xot persönlich mit folg. Partie., wie »im %v itnlat 
Ivfri, ocutvot, a» war klar, daaa ar Irrt gegeben werde« würde, 
Itoer. Paaatb. p. 256. adtyU* < aV , ala Neminat. abtol. , da e» 
aaaleker iat, Thue. I, J. Adv, A3qlmt, un (iehciiu , ohne »ich 
atwaa mrrkca in lassen, Tkae. I, 92. 6, 38., »uf eile enbekanale 
Weite , Strab. 16. p. 758. Saperl. ittjlirwt*, gaoi geheim, 
Tkae. 7, JO. 2) aabemerkt, aakemerkbar, Plat. Meaex. p. 249. A. 
JShjlit im, anbemerkt voa Biaem , Xe«. Cyr. 6, 3, 13. «>»»» 
ihjUi, ackaffea wa» alckt kemerkt war, aeeh nleht da war, 
Soph. Ai. 645. ilnlov ^n»oi, vartekwiaden, aaelefctkar wer- 
dea, Plat. rep. 2. p. 360. A. 4. p. 432. B. iit,U> ia Dickt» 

alaiekwiadrn, Saab. Tr. 675. ri Si\lar, »«bemerkter Ort, Xe.. 
mag. eqa. 5, 7. er ihjlcri^ int ri rm», ea kana etwa» voa 
Elana weniger bemerkt werden , Xe«. Hell. 7, 5, 8. 3) ia dar 
traasitivea Bdtg: nidtt htmd gehend, »ekelet e» Ear. Or. 1311. ge- 
nommen Werden xa motten : ■■Td'oTv*' P* y Sopan , ipe? 
4" «d\'l«/ t luv lttf*f,/nrr */<ts, «teilet eatti aaf mit ruhigem 
Blirke o. mit «laar Gerfekttfarkc , die nickt« voa dem Vorgenom- 
meaeaverrttk.— Bei Artemid. 2, p. 37. p. 213. wollte maa S^Xot 
■-=iCd>,los erklare». Deek «. Dorr, ad Charit, p. 46. DSdrrl. de 
eTta* inteas. p. 0. — Dav. 

ätJijXörijf, ijtot, nf, L'egewiaabeiL. Uaaiekerbeit , Polyb. 96, 
*, 2. Plat. Pcriel. 18. n. 28. n. öfter bei deasselbe«. 2) Cabe- 
merktkeit, Polyk. 5, 2, 3. 

äir^Xtßof, »r, («O/y) oatiebtbarc ed. aabemerkbar« 
Blut.dern kabead, AritL de »amo. et vig. 3. «. »Her. 

MrtXow, f. «,«», (d«V«f) unsichtbar od. «nkea.iliek ma- 
che«, Said. Pah», aakeaatliek od. aabemerkt werde«, üippacr. de 
mal. merb. t. 2. p. 420 Lied. Seil. Emp. Philo. Vgl. ifyl/m. 

ä&fyiiw, erkUrt Hesych. ». *. Hr, püv dareb #ai<si« tu r, 
anefitr, air^ftevür. Wahrtebeialicb »lao war es eine ^ebeoform I 
vou Urntontat a. bedeatete : »leb aakelmllek flblea, Befrenidang I 
empBodea. 'Vgl. Bottm. Lexil. 2. p. 137. In der Bdlg ton an. | 
Sr t /Um Sodet »ick da» Wort »Ii var. leet. im Eraog. Marc. 13, 1. 
äS W «0»5 W o C , „, < i,^«rt> ) i) »lebt emgeriebtet, 
r.. *a etwa», Dlod. 8, 26. 2) aieht erttkarea, aaoraebar- 
ha, sn«r bei Ja»t. Hart. a. KS. 3) Adv. «aatHae^Vw», obae 
kiiasUkbe Biariehtaag, aavellkaatmea, Didym. de tri«, p. 158. B. 

idufiOx^T^zof t a», ( Sfjfime^xim ) aarertrlgllcb mit der 
Penakratie, Dia Caa». 43, 45. 

ii&t)fi*Ww , t. r/*w, {itffutr) «ihr iat oakriaüleb, leb bis in 
Aagst a. Vertegaabelt, IUI« miek keaarahigt; Dem. p. 402, 24. 
Plat. Aet St. meral. p. 5. B. p. 77. o. da». Wrllnk, it^cvm 
•dr *t*rir , aa iat mir ««heimlich tu Matke, Xe«. Hell. 4, 4, 3. 
•»V»raf ran faebteaar ran(<rm, Dioa. Hai. aot. Rom. 3, 70.~i 



•d. mtö rsawe, lek werde dorek od. voa etwa» keoarabigt, PUt. 
Pbaedr. p. 251. D. Tbeael. p. 175. D. vgl. Battm. LexU. 2. 
p. 135 r. 

ätrtfUHfh, » a , {AtT)pmv) aabeimllck«* We Jen, BennrohijTiD»:, 
laaere Uanibe, Aagat, Plut Philo, lambl. a. Spät. vgl. Wyitcob. 
»a Plat. meral. p. 78. A. Dav. 

ädr/fiOfj**, b daataav/at, Hetyeb. 

aöi)fierittJt}f, miit, klaagel aa Appetit a. Widerwillen Ro- 
ge« SpeLaoa babead, ei« trxtlieber Aaadraek, Zoaar. p. 311. t. v. 
deWvc Vgl. Bekk. Aa. p. 457. 

atlfto<, »v, = eteedV*«» S»P». Tyanaji. fr. III, 8 

Diad.). 

äirjiOifUvrot, or, (hf^,ntim) alckt verüffeatlieht, K8. 
adrifUXtirti, 4, aaltaere Form at. it^^lm, Demoer. bei 
Stob, t . 1. p. 192 Gaüf., van 

ii^ftut, ar, ein voa But. xer HerieiUng ven i>w»la «. 

Battm. Lex iL 2. p. 136. v«a ««;>»« berleitet , also aigead. aa- 

a»rn>, au. df*V, ». Sekaedd. PUL rep. 1. p.$4l. C, (im, vgL 
Lob. Par. p. 543.) aari«, biixor Sitticang, Mttaam, biareiebead, ga- 
aag, xar GtaBga, »V «a'aor.*Voa leiblicher SKtlignag, 11. 5, 203. PUL 
Pelit. p. 272. C. Metaph. mit d. Gaait. ih/r tUae nvd ntUf—tc, 
«anai^rof, Einen dea Kriege», de« Blenda» Bett mache«, II. 13, 
315. 19, 423. Öd. 5, 290. vgl. Spitt». II. 13, 315. d!«V h*". 
xar Genüge habe«, attt aeyn, Plat. moral. p. 703. B. S9tjv t»i~ 
tut. geooF dtrna, PUt. Batkyd. p. 11. B. rep. 1. f. 341. C. 
ä9t/r ajeueir '}/ttr 0/ livot , entere Aateiaaaderaetxaogen geatV 
gea, PUt. rep. 7. p. 541. B. «"«V h' n rtrit, geaag van etwu 
kaboa, eiuer Sacke tterdrütng »eya, PUL Ckarm. p. 153. D. 
Plat. CorioL 35- , auch, mit dam Partie., dcV *h»r 1 
aU waren de» Merdea« aatt, Hdt. 9, 39. Ausser dea 
ten kabea daa Wort Aetcb. Ag. 828- Prom. 585. Bor. Hol. 1 
loa 97S. Übet. 476., feraer apdtt. Epik., wie Ap. Rh. «. a., a. 
»|Hit. Proaaik. , wie Di» Ca»«, u. a. [>-«..-. Wo « Uag ge- 
braucht l»t, achrelbt mtm gewähalich *»3 h r, w ie n. 5, 203., wa« 
aker Buttm. Lexil. 2. p. 132. mit Grund verwirft.], 

udt t Y od. udr t v t hot, i, bei Hippoer. taweiian aaeh als 
Pernio, gebraucht, wa» aber HerodUa miatbiüigt, Drüse, bei dea 
Aerxten voa Hippoer. aa. ( v - ] 

adrjMttj t aj, (ätrfnjt) Uaerlakrenkeit, Vnkaade, Ueayek., bei 
welchem DiUcblleb elj<tri/n geletea wird. 

ait t *tj(, ts, Adv. aidfr/wc, (Sqroi) erklären die Gletaat. 
dorek mniforitiX**, ohne bertdmnn Pt&n a. dak. aack o«W Litt. 
Bei Simoaid. de mal. 53. Badet e» »ich in dar Bdtg u»ktuuü s mit 
d. Geait. 

«afof, er, i«gx. au» WUt. 

**Wi> », gen. tat, (*j> f ) ohae Streit, Leon. Tar. ep. 85. 
». J»e. Antfcol. 7, 140. 

ÜJf'^frof, or, (dvo/attaO «) aagekümpft, II. 17, 42. 2) alckt 
to bektmpfeD, aahexw laglich, Aescb. Prom. 105. 3} unbealrittcn, 
oft bei Polyb. a. Dlod- »«eh Orpb. Arg. 846 Sehn. n. in d. Aa- 
lhol. In derselben Bdtg a«cb dat Adr. äds;oiVut, Polyl. 3,93, 1. 
Diod. 4, 14. Plut. Pomp. 76. öfter bei dems. 

Ä<%, /(, = it)9<st, Hetyeb. vgl. Battm. Lexil. 2. p.134. [a] 

Z4<dr t (, SSv/t, oi', ö, Ion. «• episch '.itSr^s, ao a. im, (gew. 
Abltg vom a privalivum u. idtti , dah. vou Herrn, dareb .Yrluou 
wiedergegeben , aber wegen de« Spiritus «aper bei den AIL sehr 
tw. Nach Voa* bymn. Dem. 348. voa SSvi. tiSu , jar^aro», 
der t'mfisser, =3 naXvtlartit.) Bei Hern, aar rw. pr. Ilatin, 
Pikten, Gott der Unterwelt, nach He*, theog. 453. Sobo det 
Krön«* u. der Rh ei« . älterer Bruder dea Zeu». «»V '.Uta* «. 
iiv 'jtttma , mit a. ebne tauovt a. tipusn , U die Unterwelt, U 
der letcrwelt, Mom. Auch in att. Pro»a gaax gern 3knl ich er «. 
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it'Mtor. 2) Nach Ho». »I« Appellet., o) C»<e/«rA, A.fe.tk.lt 
ii Zu.und derTodte«. ») bei Dichtere «neb: TW, Grab. (MV 
»p.T..e, Tod im Meere, Auel. Ag. 675. »«r.'s {f., »rhn.ller 
Tod, Bar. Hipp. 1047. *J. rry« «ffr. ».her Tod. il. tph. t. 4ST.. 
4V. ö », der T.d in dieaem Augenblick , »r jetzt, id. 

Ale. 13. Vgl. Vi'*, './liwwi*. 

o<JiJ9>oj'/rn, f. ,>», 0«4»,..,.t;r.- g.lräatig wyn, Viel fret- 
»ea . metapb. gr*' 

«ci Wnand erfordern, laeer. Arehid. p: 127., 
au eil fehlemiacn, Alclpbr. I, «I* 

äSt)<flt)'lct, «f. rj, Gefrüs.igkeit , Sekleannerel , Polen. b«i 
' Atken. 1(1. jk 4lt>. ». Opp. hol. 2, 218. Callim. Dian. ltiO. Aeliau. 
«. Spät. , Ton 

ü<Jr ( qreiyo< , o>-, «Mij-aäV) lieb aalt od. Bhera»tt ratend, 

gefcüeaig. «A. «•»(• , *>n Atblele. der atarke K««t tu «ick nimmt, 
Theucr. 22, 115. Dab. auch Schlemmer, ri «iiyy«y«w, Srblem- 
■erai, Atben. 10. p. 41«. D. Metapbar. a) «d. »beer, aehreude 
Krankkeit, Sopk. Phil. 313. »I gro« B « Aefwaad erfbrderad, koat- 
eplelig, wie A>., Beo.ptrnle, bei de« GUmM. u. Pell. 

1, ISO. r<M>w*, Lyt. bei Harpocr. Ileayefc. u. Pth»t. 10, '.'5. 
Iqtn, ei.« vl.l QeJ verzrbre.d« Lampe, Aicaee» ran. b. S..id. 

. .. Pbot. 10, 17. Die ak.flg I« dea Hdarhr. u. Auag.bea 
uhreibart «Wr/yoV« f»t verwerllieb, Battn. Le«. 

2. p. I.W. lieber die bei dea Attikera wahrtebeinliche Aapiratioa 
ASt *■«';, oc >. Blleadt Ut. Snph. 1. p. 19. 

... itfmof, or, iSyi») aiakt Ter» a«»t, Xen. Hell. 3, 1, 4. 
Are-, f, 34. I'lut a, Ael. 

«Ufo, ,% aal Pkrya. Bekk. Aa. p. 22, 3. Vgl. Battai. 

Lexil. 2. p. 134. [•«*] 

aoiHf^Bl vi, or, (e*i*f4aiYor) nickt ca durchschreiten, wo nicht 
liiu,l*rrli od. htaähcr iq knsnraen ist, elebt r.n paksfeea. wie iro- 
m»o(, Xea. Aa. 2, 1, 11. 3, 1, 2., "i«,-. Id. Hell. 5, 4, 44., 
•>;, Tbemiat. p. 20r>. D. 2) a«t. aieht aasarhrvitrad , Bekk. 
rw. JUi. ra*f«. p. 343. 

Miaßi(iu{<«TQi, o», (9utfiißm,ia) unvrrhuYgt, Ptolrm. geo- 
gr. I, I. 

Utimfavy, i», eine Landschaft In Aityriea, Strab. fl. j. 501. 
». Stier bei demselben, Steph. By». u. «. — Blnw. Miaßr t 1>6tt 
Strab. 1H. p. 745. Stepb. Byz. 

&&tafi(ßtülf«( , er, (*««,■*<,*«>,'. IntrasaKir, Apoll. Dfsc. de 



MhU| rof , sv, Adr. A9tttjHyrutt , {fia/dlUin) diebt vna 
ubeler Nachrede betroffen ; dah. al «aran eirbtü aosinserieii ist, 
aatadHhafl, Plat. eVAii. p. 41V. C. Arist. etb. Me., aabriebollea, 
r« . in Bliekaiebl dea Leaemwandel* , Plat. nnral. i 4. H , 
vorworfafrei , Jaat. Mnrt. «. KS. ») riebt dareb Abele ^aebreile 
eingenommen, Plat. Ale*. 4i. oe« AStajlii^or nV«i npö; nn«, 
für nacbtheilige Aeu»rruagra über Klara nickt naxttgjiarfiih *ej », 
P4«t. Brot. , wo Sehifer» Beamkaiig aiebt dat Ricbtiar trial. 

aiiüßnkof, e», tf.aßol,]) dem nicht» 6eb«le» ■uebceredet 
wird d. der Anderen nicht» l'ebclca nachredet , Stob. eel. t. J, 
p. ' 

udiäfigorog , D , , (Jm^o/yu) nicht durehntaat, nicht vom 
Wasser darrhdruagen, Ealecn. paraphr. Opp. iirut. 2, 1. 

ud^uylvmof, or, hajii^m) *iff>i in durebbobrea, Bekk. 
err. Xfl«- ?■ J44- K« scheint auch eine Kam i3ta)ir T os 
vorhanden geweaen, xo »evn. S. Heaych. Ai(imaat. p. 407. aad 
Sylb. x« Polemoa p. 240. 

idltlyviwos , [t.er.pHicuo») i) nicht an uateraehriJea, 
«■ «rteiueo, bj, p. «3. «. SA,,, Diod. 1,30., .eb»er 
zu verliehe» , Arialid. Qaiat. de »ua, 1. p. » Meib 2), nickt ua- 
Ursckeidead od. begreif,-, Jm. Cli». , 

uSiCyu>PK, oy, (t~r*r>i) mit dem nicht dorchtakomiara 
kai, Pbil. de merc. nerelr. p. 8W. t. 



i5ili««fcxioe; , or, r= «3,.i.V. Alka«. I, 199, B«»n. eeav 
mcot. in e. 2. E§. t. 1. p. SH4. 

tW»oc!or»c,or. (*.«*/*«»..) alebt milmtkeilea »d. M ver- 
breiten, weiter zu fiinlern, Dien)». Areop. 

adtiAoxos, or, (haScj,;) ohne Aatü«en*, ob.e 
l'nUrbreekaug, dab. uunnUrbrochea Corlaaaen» 
KS. 

udtid<tuOTQ( , or , (ita)tifiomm) dem BMI 
km i. unantriniibar, anveraeidlirh, Suid. u. KS. 

üdlü&virro;, (tutZtifrr/u) aatrenttbar. laabl. in Nieem. 
aritbu. p. 18. Phnraut. de aal. deor. c. 14. 

udtutttTot , or, Adv. iirm&Htot, (SturUhipt) ebae Anordr 
naag, d. i. •) aageerdnet , Dicht gnl «uadcarbeitat , Scbol. Vea. 
A. ad II. 22, 487. Scbol. Ar. F.uu. '44. Bult, ad II. p. Wt a 19- 
tt. Kjnant. ») keine Aaerdnan« od. VrrlSgung gelroffe« habead, 
boaoudera: nbae eia Tealaateat guaaebl tu haben, Di« ChryxoaL 
U 2. p. 2*1. Bei Plat. C«t. maj. «. aeheiat e» am fiiglUh.Ua 

»landen zu werden , obgleich et Schür, auch biw von uicit go- 

M.tupola, ir 0 tk.ab.ii*U, M.zim. iek.l. la Di«. Areop. 
259. , ro« , 

aäuUftrai, Adv. £»,u, f h«, s , oogelkeil 
pol. 2, 3, 8, Diod. lt., 82., ualk«iU>.r, ualr.nak*r, Arttf. 
9S l. u. a. •; .. 

idmltijjof, oi, erkJlren Said. I. p. 5.1- u. Bekk.. Aa. p. 34t. 
13. durek alkörytot, aij&is. 

uiautuVuptoC , o>, (4«<w«#a/v<») aiebt gereinigt, Jo. Ckry- 

105t. .,' I* ' i * 

uAtaxlti<rTQ{ , or, (JianuWw) unveraeklaaiea , «nveraperrt, 
Joaepb. bell. j.d. ä, 5, 4. 

Uihjatön;T»s , or, (diuor/» nicht «»gerichtet, juaepb. ant. 
J«d. I«, 

«iTicutotTierroc, [tßtvimW »«durch k«i» Warfapie». 
•d. Pr«il dring,« Um, »«krack. L. b. Ael. T. h. ,13, 15. * 
ÜJittaÄwffiof , d«. U«*ych. durch «,,.,«^r„. «p«.r.c erklSrt, 

ciJ»*ut<woc, cv. Adv. M,,*in,tt, (iß**«*) »«zerhauen, 
uazeKwum. unualerwrockeu, Phila, los.pb, n. KS. 

Ki)iaxoO/ir;roc;, or , (Jnuoofi/t-) «»geordnet, Dion. IUI. Phil«, 
i««epb. i i.- . I 

acWxoiVqrnt, «,., Scbcd. B. ad II. I S, 44«. CchkrhaiU F«rm 

»t. M&tfvrpin;TO<. ,J 

uihaxQta/a, ,', Mangel an Cnteracbeidnng p. t'rtheil, Said. 

u. KS. 

U(t/«x()iro;, «r, Adv. W,«i s ;i 3. ,i« t .:.,.i |) njekt a«t- 
zn<rbeiden, nicht abzutomlrrn , nirbt «bg,-s,,in]ert , FI lj • j ■ j r uad 
Arial. 2) nicht zu «aAerarbeiden, uovecsUiadlieh, Polyh. 15, 12, 
•t. Adv. «•a,.«p,y« f , „b«e U«ter»cJ.led, olt bei HS, 3) «ne.t- 
aehieden, l.nr. Jup. trag. 25, 

UihäUminf, o», Adv. «iWf'srwt, (iMU«i'irei) ohne l'ater- 
'•»*. nnuuterbroeben, Tim. l-ocr. p.9f», ,'g." PI"?., ■«*»). p. 121, K., 
da. Adv M P«lyH. Nv«. ...HS • „, » j, 

ailiciArxiOf, o, , (itaUvoua,) ohne l nterrednag . rfi.t, eU 
einahme» l.eke«, Pbryn. Monolr. "4. Bekk. An. p. 

UuAfynus, Adv., ohne Anfblfre« , ohne P.uae, 

}o Olm ' ■ ' ' "< f "Vi.d - . ,rif 

e,c»ifUi;7rrof; «,., A*v. iAal^u,,-, {«•.a«*,^*.) nlebl In 
trenn««, alebt tu unterscheide«, Bpiphan. P«h%r.' 9, 4. Philo- 
dem. de ira I. p. 77. Dav. 

0 diuXrpftia , der Zuvtaaad daa» aaeh et».t aiebt trennen 
od. tbeilen liiaal. Man. Herrn Ojeaa, part. 2. p. 28. 

äSiuXktutiOC , or, Adv. cHaarüli rar u).. ( 4 i «i> ia ali w) anver> 
aehalieJi, Dem. p. 100, 13. «. blier. dann bei .Spül, «rie Diod. 
Dien. Hai. t*lut. Pa«l. «. a. rai a-pdc e.'i- n < 
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*»•., meta Verheltalse< tu ««Ii liest keine Ai 
Dem. p. 1472, 23. «4.«Aiei«r«* tjj^ trndr «arm, e » w " TMV 
«i.hrL.-bm Hin gegen El«« begen, Wut. IHnu. Hat ». a. 

liJ.alAyiflWC,«', («.«dey. >..«.> 1) 
Sinait. H...I. I. p. 12. 2) nabernehuet, « 

Mai, s. Mwc. di.r-. p. sei. b. 

isaWlraocv«», Adr. .dW^-r, <*.«i4.,) 0 

unrrr»t»rhar, Pia«. Phnrd. p. 80. B. Di««. Hai. 
aal. Horn. 8, 7. PhH. Pole». 18. ?> tfeWsWt sele*i«;V rtw, 
einen nnvrreftlislleben Krieg gegen KWwd» I iiir« n, Pelyb. 18, 20, 4. 

nituXotfttjrog, er, (<Ji«i«»;i<ie«<«M) aevetotlmaalt , nickt g»- 
srhkadrt, RS. B«kk. Aa. 1. p. MI. > < 

AgmfiUQTijr ; , 4r, (ttafiaftira) dem Irrthtom nicht ani- 
*Ut, Thropb. Coryf rhet. lh Fabrle. blbl. gtr. t. 13. p. 714. 

üdia/ti'w^iog, oi, (4.«u«i«eV«'0 uagrlaut, unverdaut, Cbrjs. 
Act. |aoA wra. 3<. I. 4. p. 7*). 
äJiuufyioiof, er, (».esu»/;» ) uuicrtheilt, enierlegt, Scb»l. 



La,, 



a p . nii. .i, P . Scbäf. 

uoiufiufiy ri'K , er, was keine Gestalt - 
S. Marc, de Icmper. 24. f- 958. E. 

udutvifit^XOif or, (Siarium) «nverlheilt, Longin, »'2, 3. 

uJtavo^Ttioftai , Dep. med., auverstkndtich reden, Schut. 
Ar. Av. 1377., von t ; 

<{iJ/«ti4i;iO{, ori Adv. ai^isrorjrwc, (3,mf/ot) 1) unbegreif- 
lick, Piat. Sopb. i>. 238. C. 241. A., okiie Slon, sinnlos,. Polyb. 
3, -Vi, 3. 30, 13, 8. 2) uodenkiar, Plnt. mural, p. 107*. A. 
Diog. L. tmte'1 'lO, 4+. 3) ohne Begriu\ ohee Venland , Plat. 
Hipp. maj. p. 3QI. C. Dioa. Hai. o. KS. M - , " 

üfiaroimof , (oWei'; MerSnVet, Epiphan. 

iWi«Kr/;, ij, eine der Tochter de» Danaos, Appell. 1, 4. 

(iJ- ; '0';ü> . j», etave WaASrrpAsuize -. Frauenhaar, Tbeopbr, 
Oiaaevr. PUat. Aei., Theaar. M 13, l 4a,,.., .an 1 . . lB .«*■ 

n'i'uiiti;, e», nach fJwit»;, Simon. 7,3., A4», iitittmt, 

,itau».\ uü,e!r...-.S.Irt, iitieue»»», Se»»a. L i. Nenn. MeUpbor. 
naja-ne*- e^rc*,, Ppnd. N.,7, |07.,,«.ieht su «mei.b*ni)e. 4 



«»erblick, «raft. 2j t/ n 3 m» . s , * «im. . .,. Orpk. Arg, 

SlA Sek«. ,. ., ,,.,|..- 4 uf. Urthn— . lm>l >-,iiN Idit* '.rl .m^«; 

#r,(i««r«Aii* iarolle.de,, >ikn4- 
Jjlr>¥* ^ui-i-i ■..id.. . id-.iniT.li'. I 1«*.. , ». . 

><tf Wf «. t4V^>mliN«, »»Hi-*, G,|ra. 4e 
part. tt tl |4, v , erm .l*U .«-loa .mJ , e-il-Jian 

.«JuwKWffx.t, „yAiv. W-w«^<rna.-, ok.e l> 

lerkrerkang od. SlüliUad, aouaUrbrocbea, uaablässjg, Holylp. 4, 

|fc4a^lWW»>,».»l'.r.i. ,v.M V «v\t.M>'.:. 

uJiuni.iroc, sr, (dVaw/eeei) narerdaalich, Srbnl, ."Sic. «I. Wj. 
,,*J«inlunio; , >ar , -<4j«Mil4wa»). anaa^febhidet , 'Httt,' Tun. 
p>i 4ki.i ■>. tinlee. d» m. S> ki < !» .4 .awH ;/ 
«dl«U(MMlt»W, :,.>„nu.n«! keine Aaaduiutuiu; baden. 
Mm. t>40. u p.r.Jr2*JilLU ni .n hi*£ 

«dMiavCVAT/«, )i<it|K.| an AanUinatiut«. (ialre. t. M>. p. 
447. l^. AliJU TraH. Iii. pi*7k>. , »a« . .J „ 

adMiaHWOTOf, or, , ..,«rr/./ 1! urM *.rcb»*bl. » 

Ue, JL 

tu».- KS. 

ril« 4?ybk. 18*. h*ip ..~ 1 . mrt^Vii .« . V«i,' »\i*k'x. 

a4<aa«ri;x(i(, ihmmm/m) aiak» anaganebeiut, tck«ar 
UlaaaarWitaa (im lajira) , Athen. ». M. 402. 0. 

l'faff , t^dia?7*^^ir«^ioi,i vn nickt d«rcksnkonimen 

tat, Magnat. Biaain^ikar' * ..IM'I .171 .0. .t[m'l .tit'f. ... .ivas 
aAuurt<*«tll>(, *r, (•>•«(«<«) niabl Mravekalmi; iaiakl. n. 
Hierocl. x,| . B .i>^ .-t; :t t Mx' 

, n «Jieunw* /a , «J. (infgbtkarkeit, Hipnacr. u laaikl., *»a 




uimMVtnf , m>, Adr. J4iairr«irai«, (äimtirrti) uifthlUr. 
4. i. a) nickt fehlend , von Personen uud Koständca. »; wobei 
airble rrrfcWt «Jer venehe» wird , ohne Verller» , nhn« Fehl. 
*> nidil rerfehlt od. an verfrklea, •Icker. Zeem bei Hrp- 
peer., anen kei .pit. Auik. roi. 
Pkiloeopk. 0. KS. 



<>•«, Camper, von edujftywTor. Die Fonu HU^pm, «riebe 
man 10 Akleit. dieie» Compar. aaaakm, «1 iderjtreitet daa crieeh. 
«ildaiiieegeietxeii. Hei Artet, k. Bit, I, 2. bei Bekk. it* rich- 
tige Form kergei teilt , kei Thcupbr. b. pl. 3, 10, ö. Ift dicnelae 
eoeb hrmtieiHlen, •. Lob. Paralip. n. 3». 

ditup9put0(, or, Adr. 44<anö»<o*e>r, {ttmfOfito) uiebt 
gegliedert, ohne Gelenke, nicht , glledrrwele natenekieden, Ariel, 
a. Theopbr. e. itia^ftfart^ot, uaanngebtldel, Gelen, t. 3. p. 288. 
E. a. üßer, Luc. qnem. bist. eonaeK 4*. Ael. n. a. 16, 20., 
von der Stimme ao4 der Hede: anarticulirt , uad«ntlieb, Plut. 
nornl. p. J7t«. C. a. KS. 

lU/D^ittixiOC, mm, < i-eir.Cc. I aiedM imlaaetf, B««H. de 
mnrt. Mamnnl. I. p. 600. D. 

r,,W.Mv:t„,-. er. <4«^,V») alebt verrinnend, nie verge- 
hend, S. Genn. palr. In ador. tree. p. 24». B. 

OtifaKUe, *tik*»MtmM »nerrenmUek, Tkaephyl. 4, 
405. Ckryanat, kam. 14». 

u !iM,!...'»i'(i-.f. nr, , J.« ( :;„r:oi nicht r« dorehrdehelB, 
Beaycb. a. v. äao«r*v «»parev. '■ 1 ■ t«' > >."" 

udtafäait), (4ie^tw) .Mangel an K.irretioe, ginilieh na 
trrbleiheede Kxrreüea, Krotian. p. 70 Kram. . 

.:.!<.tfr.c<rr,j-r-. s -. o, , : „ n ? / ,.. 1 uuveftlenUiebl , unerklärt. 
Eeat. p. 54, 1 TaL 

uduxotuizos, m>, (4i«a*4w) nickt nmewechiilMlv Galen, lex. 
Hippoer. p. 434. • •!«!!•. f r ..» .«.*.»' ..j .: r .....l .:i i- .| 
uiiuaxldui i . , «K, <dWeWeivr>i«<) aiebt rerwrent, Sckol. 
Ar. Theam. 10». r.' i ,««■■■♦' y»»f»ji 

udiaaxmjws, Adr., (4tna«ey«e9aj) ekne Naekainnen, ohne 
liehen.-«,..«. Jal. Afric trat ,nv. 304. Ifidrna. d* tri., p. Ha B. 
ädläcnutWC, nr, (J.emewW). nicht mit dem pjehörkgeb Geritke 
Kt**r>8mji.UT- .IpII .et 



Atmn Cemmv A, a. ..... .,, • ' ''I 1 .1 

n >,.;,.,.,■,, ,v, ,,, , J.«W T aMr*w ) oiah* H ernrnbackMea, 
darahrt, Sabal. Aeacb. Cboeph.MH. 2) anabaehbm-, Oribna. MaMfcJ 

p. 131. n ..' .1 .tnl*l .ti .. »■. .ij :i «i ..•.>! 1 

«uliitO/ta'Tgoc, «4-, Adv. aUaneWaieraie, ((Jiainrncul naaerri»- 
ae». in nnunternroebanem, aagaakortrm Znaanunrmhang, Xan. AgM. 

1, 4. I'idyb. 1. 34, 4. u. «lt bei KS. 1 .1 ■! ■ 1 1 

ai)iu<7(aÄf «C , er, (S mar iüii) nauatnraekirdea , verworren, 
dmskrl, S«bol. Sepk DIL 6r>0. Snhol.1 Od. I*, 360. 
-. uSuunmaiu, ij, Mangel an Zariaeknoramn . bein Abstand, 
tnabl. ia Neeom. entiun. p. 81. hV , vna 

. ÜHtutnaloS, or, A4v. si4.aoj . .... , ( ttaanfrat ) 1> «diae 
Dimension wl. Auadeks.nag, Pia«. m»ril. p. MM. C. i«2lv. B. 2) 
ohne Zwiaebenraum , Apoll. Dyaeal. de ade. tlr. , ukne l arerlre- 
ckoati^ia Haem fertv, besnad. a» daa Adr., Hdllatr. ät'MA 10. 
n. 14. Phile ». a. Spül. , namentlich aacb Schal. Thue. 2. 15. 
fr,.»!.»- .- i...le. l.>Ja«lbin«lar>J»>la7» ..a . . , „oxii t.).>y.nt<>.i 

cSJ.äffT.mTBC, e*. A4v. eSwsndr.'ire.«, '(tWn>) nnaat-r- 
sebieden, oki*a Aht»t«, nuiinlarbroeken, Philo t. 2. p. 29». TaeU. 
skil. », K&. • '-' 1 • l» 

.MtiatoXtf, Aste. Hm-rUmt, it—crülm) 1) » .J.». 



4 .,u,o f . Phavor. 44, 3. Bekk. Aa. 80», .ti. . : = . 
ror, Apoll. Oysenl. de pran. p. 13. '' 3) «ÄanoToi»«, , a) afcaa 
Uateraehfriuaagv »hna Untnreckir4 , Parpbyr. de ahati». f. 171. 
») in Btnam fart, Metbod. «onv. p. 2521 ti- 
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uSuurfQinliüi , Adv., {tmnf.i<fui) ohne 
Salt« Mn, Hippoer. I. 2. p. 732. 

i er, Adv. aitm-m/itfit , (SmerfJtrai) mnrer- 



dreht, naveraegea, Ariit. probl. 31, 7. Helied. Arth. 3, 1., dab. 
aieht v.rkebrl, iinverdnfben , ri.htig, Diod. 3, 17. Di... U.L 



0, a. Salt. 

o<J<dfl^«OTOC, er, («Vaej/f«) ungeipallen, angetheüt, KS. 
iitaauOJ0f.tr, aicbt jw^ gabelten, Pulem.Tetrab. 

p. 47, 30. 

odiÖTCUTOf, ar, (eWaWemj nngeerdnet, 
Korn. 3,10. a. KS. 

aJ«äiaro(, *v, (eWeav«) abaa Aatdehaanj 
Philoo. 4« mand. creal. 1, 16. 

uitutftnvof a. udittioptof > or, (oisr/aww) Bittertrcnolich, 
KS. 2) ]A6taloftO( f ala Propr. König einar keltischen Volker- 
«ehalt, Nie. Deaasc. b. Alb. 6. p. 24H. B. 

yi'o'MtTOf <( , «y.t, i, aia Statthalter In Ponte«, Strab. 12. 
p. 543. 558. ( 

äo^aTptwmTOC i ar, (iiwro*voe.) andeallick, Äthane«. 
aStaTQtmoSi ar, Adr. so'iarpArrut, (<Ii«rpAre*>e») ateb aa 
nickt« kehrend, keiner Vowtelloag Gabor (tefccod , dab. gaailick 
MkaamJoa, Sehol. Lac. Harnst. 53. o. KS. ti anWeisrer rn'« 
iyaMrwrAw, Clem. Akt. f. 255 Pott. Dav.. 

«©WiMt^a, •), dar Zuiuad da*« au «ick aa aiebU kehrt, 

al.algkeit, Saat Cal. J>). 

i'JlWTOf, (oWrava) 
... 1, 10. PbUa a. Satt. 
iMavXoi, er, (o7««.L>e) okae Anagaag, voa »o 
znriekkehren kann, Bor. in Baak. Aa. 1. p. 344, 1. 
aStcuf&apa/a , ij, = ä3iaa>&rfia , vna 
aJiaepftanTo;, er, ( Ituip&tJom ) aaverdorben , PI»», apol. 
p. 34. B. legg. 12. p. 951. C. 2) aoieratörbar , aavergiaglick, 
Gelen, t. 2. p. 27. A. vgl. «J»«>tf«<!Of. 

itSiatfSoftla , i )t l'nverdorkenkeil, Unbr«teekliekkeit, NT. a. 
KS. , voa 

äiiüf&üffOf, er, Adv. de^aap&deeic, {«'«evoWp*», 1) nnver- 
dorbra, Plat. Phaadr. p. 252. D. lagg. 11. p. »18. K. Dpi» p. 
325, 14. Plut. »oral. p. 6. A. , dab. eba« Makel, rtiia, Pia*, 
moral. p. 725. D. 437. A.{ vaa Pramea: rein, nabaleakt, Diod. 

1, 59. Plot. Artax. 26. moral. p. KW. A. 2) nabeitaeben , oo- 

lafg. 6. p.W B. 3) aaaentorbor, aavergäaglieb, Plat ' 
p. 106. D. B. Pbaedr. p. 245. II. Plal. »oral. p. 5. E. 

itiatpofft* , r. ijo«, (UU 9 » f oi) glciekgtlti« aaya, 
Uatertthied maekeo , «owekl voa Ponogen alt von Saabea, Ge- 
lea. de opl. *e«l. 34. Gell. 16, 9. Apolloo. de aynL 3, 1. ddio 
yoptn' rrois et, f leichguitif nepen etwa* aeya, ««rat für gleich- 
gültig ansehn, M. Aaton. 11, 16. Sebot. II. 14, 5. it. fr im, 
keines Interaekied xwiaekee etwa« machen , Kalt, ad 11. p. 47, 
27. i&tMtptQitr rirec , aieht veriebicdea «eyn von ein as , Philo 
da agr. 1 , 304. iitaftft! mit folg. loBa. , ra ist gleiebgilltig, 
nackt keinen l titeracbjcd, Apollo«, de proa. p. 57. a. «7. Aoea 
bei KS. tot daa Weit hk.ftg. Dav. 

Miaqöwoic, j, Gleiekgditiai.it, Pallad. ki.t. Lea*. 31. 
fi&l. ' f'i .<•'■: m . :-t . 

aiiufOfijtutif, nrGlriekgälligkeit gekörig. r. ASul. 

>, Cleiabgültlgkeit. Arriab. Kplrt. 2, 1, 14- 
OWOf, ov, 1> (dH> v a«/ai mit « prhat.) niekt aa*. 
dämtead, Alex. Trall. 2. p. 155. Bei Kot II. p. 41, 24. ackaial 
de-<««»(»~r*; •^f« atar aiek» aa vardtouteade od. xa verfluek- 
ligeada, Flalnui in bedeotea. Vgl. dtafCftw. 2) (ddiaifoptt. , 
a= ad)«o>«pa«, iajabl. In Meorn. aritbm. p. 10S, 15. 

udtafofta, Jj, (ilm^»^ e ) VieicbgiUligfceU, Cic. ad Alt. 

2, 17. aead. 2, 4^. 130. Plot. BwraL p. 1071. P. 10J2. A» Alrtphr. 



3, 53. 2) GleiciMeuleuilKrit, gleiche Art d< 
(jebreacki, Eaat. II. p. 150, 25. 

rftbofofoc, »v, (Su^m) 1) nicht veraehiedaa, Ariit. rket. 

1. p. 48 Sylb. Adv. d#<«a>a««i, aha. tlatareckied, Atkaa. Dlou. 
Hai. Plat. b. a. 2) keine« Cateracbied aweheaM, giekkgfiltig, 
bei den Stoiker»: weder gut, aach b«M, Plat. moral. p. 424. B. 
1015. B. 1042. D. b. Sftar, SUb. ecl. 2, 7. Dkg. L. 7, 102. it. 
**ilafc , ryUat. GraaaMt. ii. fit, eia aiabt aagrt- 

fJi.ä^pauno«, or, Adv. i**» 8? «. tm «, («Ca^aa«.) dank 

h. pl ; u 5, 3. 8, 5, 2. 6, 5, 3'. 

adiütpvxTOf , Br , («Miytvrai), dem au» aieht eattieke», 
»ich aieht eatwindeo kaaa, Aava. rat. ia P». 34. t. 1. p. 
624, 18. a. Maat bei den allteitamentl. Erklarera. 

u5iaqu>vtu, ij, Seit. Kap. p. 59. A., wo aber der Zu*am- 
meahaag lehrt , data St*u?*ria, venekied.ae Aoiieht, Streit, ge- 
leiea »erden an»*, wie aaek Paria, cedd. aacb Haie» Veraiebe- 
raag wirklick kabea. 

adtaxvrof , *■> , (i<«j/w) aickt aa« einander (ieaaead, Greg. 
Nya». neuem. 1. p. 20. Bei Hipp.er. p. 22, 45 1 nicht in Sckweite 
lerlUeaaead; bei Longin. 34, 3 ; nbne Breite oder WciUituBgkcit 
(in Reden). 

ähuXtigiOTOt , „, Adv. iS^ginw , {»* X m f iirO aa- 
ren»lich , Nieet. Bagea. 6, Mi. Said. Phavar. 
ädiäyavoTOf , n, {3,mi>mi*) aaberahrbar, dem man «ich 
Aaatol. de aotip. et *ymp. ia Fakric. blbl. gr, 

4, 3no. t 

adtuiftivarof, or, Adv. Hut 
trüglicb, Athen. 8. p. 354. F. Diod. 5, 37. Sext. Km», adv. 
natkea. 7, 9. 

aSiiuxtOS, or, Adv. Aiitämwt , {Sittttut) nirkt gelehrt, 
dak. o) von Peneaea: aieht aaterriebtet , nicht dvrek Uatar- 
riebt gewökat, niekt eingeübt, Dem. f. 520, 13., mit d. Genit. 
dar Saebe, wie saWw* it., im allen Stackes aimaterrtrbtet, 
Hippoer. da alim. 382, 34. «fuir»r «<J. Meliod. ep. 5. Ia Aa. 

2, 306. p*ijt it{9mtrt»t, Colath. 117., vom Echo, dem die 
Sprach« aickt aagelerat , aoadera angeboren i«t. «eVataroc 
Wi», nicht gewSk.t tarn Heren, Phocyl. 13, 83. Adv. 
«d.i««itu t , ohne Ualerrirht, ohne Anweiioug, Plnt. moral. p. 
»72. B. ») vaa Sache. 1 alekt aagelerat , daher angeboren , 
natürlich , Lue. qnom. hUt. acrib. 34. Plat. moral. p. 9W. C. 
»73. A. dfifut it., eia nkbt aafgeKbrie« Schan«pial, Athen. 
«. p. 270. A. 

uäiixSlxT/TOf , 9v, [ttmimtt) alebt vor Gertekt veriockten, 
■evertfceidigt. 

eduxiinQf t or , (dwadiit») waran« avao nicht kinnmc« kaan, 
Apoltoa. lex. Harn. p. 475. Adv. HumSitrjt , «kaa Aandtklite. 

ailtifavoToc , ar, (iu£iejo/uu) ala gleirhteJrutrnd mit 
Hitiin;tof aagelUhrt von Said. a. ia Bekk. An. p. 341, 20. 

äduifyyaOTQf, or, ( iit(tpy»i»/tmi ) wo taaa »kh aickt 
kiudurck arbeilea Uno, womit aieat ia« Klare za kommen I«t, 
liocr. ad Pkil. p. 104. «. 109 Bafck. 

iiu&tuotos, tr, (d«f#r.{») ■afrr.rackt, Slraak. 21, 1*. 

aji^ytrrof, or, (S^irpru) nicht a.« einander »» trtrr», 
«obr.chrc.blieb, Eut. IU f. 391, 9. 499, 43. 

udnihr t J0{, ,r, (»at»*») , 1) wa man niekt darckgehen 
kaaa, wa« keinen Aaawag hat, im aigaall. Sinne, Ajzimi ASt. 
*{<Vijro,, Oribai. Cod. Moae. p. 244. 2) melaph.r. aieht dwreh- 
10 geben ad. «osciMnilcr in sctira , aaarkldrltek , Ariit. phya. 
anae. 3, 7. Seit. Kmp. p. 272. PWIo a. Spat. 

cai<t{otfet>toCi *r, iiu(aiiim) = idUl»in , Eoat. II. p. 
6y4, 17. 7lrt, 20. a. KS. L * 

üäitioiotl or.HfrJ*') »• aieht b«raiL< • od. hiadoren ta 
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AtiiQyaOTOi 



AbiKtifta 



id. 



Milbrid. 



3. Plnt. moral. p, 679. B. 

100. 2) keiB/On Ausweg Ru- 




bi, Lw. de 
967. D. Applaa. MI 
Niearch. ep. 20. 
ptfi/pj uoroc, sv, ( dsepr« £*«*") a****g*arbertel , BBvel- 
isoer. Paaalh. p. 29a Adr. dd«py«*T«ic , Pell, 6, 144. 
ia Verblad. mit susp/rart , dvof aieera»«. 

aÄ«ftvtt,ra{, ev, (Juajmi») aaerferaebt, Ptat Tim. p. 
25. D. n. eft bei PMte, aaek k. Cum. AL ; raa Pars»«»: 

uJfivxatVr/roc, ar, (i 
dann , angeaaa 

i3«xfc, **. «eatajstrasmt, in «an. «™, 

Bast. 

u3ir;yy;T0i, er, Adv. stdsjva/rssf , (d<w*e*utt) aiekt an er- 
sahlea, aaheeeareibiieh , Xea. Cyr. 8, 7, 22. Das. p. 219, 28. 
aad »Kar kai Plat. Arislld. «. Spat. 2) sieht ereablt, Heliod. 
Aettinp. 2, 16. 

aStrj&r]T»C, or, (dsftrdns) aiekt durchgeseiht, Hesych. 
&iutultt(>X 0 S > *», = eTJa«*« •«*"'> Wertspiel k. Cle. ad 
AU. 2, 12. ah daai Piamea da* Historikers Dikäareh, wia 'ift 
»ipoc a. daj. Vgl. Lab. Paral. p. 213. 

&JnuuodirqTQf, a*. (dasstsedWet) JmMa, we kaia Recht 
gilt, Diad. axa. da virt. «t vit. 37. 

«oWoi^roc, ae, (J— «iar/«) 

or. 42. ia mar. at Pkar. ta.. 7. p. 35», 41. . 
i, tj, (Jsaä(s») Verweigerung des Hechts, 
p»alm. 54, lO. 

äaUaoif, e», (imi(m) akaa Urtheilssprach , ohne gn- 
rfehüiche Unlernchaag. ds> stVas dd. , akna Urtkeilsspraek ent- 
laaaca, Plat. Tim. p. 51. C. dd. ytrvna* xi waärsui, dia 
Suche bleibt aaaalanBeht, Lac. abdie. 8. dfoa ii. ftJvn, ein 
Pratau blaibt uaentsrhiedrn , La«. Ina Sccu*. 22. Adv. ddmm- 
9jms = dXortnost i Aesep. lab. 208 Kar. 

HuKUfumQ, Ar. Ankara. 880 (914 Dl*d.). , wahrseh. ver- 
derbt »u» adiaoisMra«, l. aotar iiaUm. 

äilxtvotf, MX , dai Unrcehuhan, 8 tob. eeL 2. e. 7. 
p. 100. 

aiuUw, r. ddant'ass, pf. ddanpM, Plat. rep. 1. p. »20. B. 
a. «aast sehr oft, (ddiaat) aia adiaa« aeya , aareeht handeln , aa- 

Verbreeber aaiaaabaa aeya , »rhnldig sern. Zaers! b«i Harn. 
Cef. 367. vaa dem Menschen, dar seiae Pnicbten gegen die 
Götter versiamt: saadlgee. Daaa nngrmcin klnng ia alt. Pröda 
nad Paede, vaa Tbaeyd. aa, tob jeder RachlsverleUnag aad 
jedem bcgnngenru Unrecht. Dia Art, wie maa sieh vergabt, 
wird mein im Partie. ansgedrikU : iSami ntuip r«, ea Ist ea- 
raekt van mir , daaa ick etwas tkae , Ick kaka anraebt , weaa leb 
etwas Ihne; dafür xaweiiea aaek mdmm , ai. Darch dea Accus, 
kann tiienelbe aar daaa bexeirhaet werdea, weaa entweder die 
*b*tr*eteu Snhsl. «Jona n. »der ein neutrale* Adj. a. 

Prunom. gebraoehl werdaa , wie aimttr Htmutr ader ä9imtj/i», 
aia (Jarecbt ktgelwin , Plat. rep. 1. p. 344. C. 3. p. 40t. A. 

fiavaia , viele* , graise» Uareekt bcgvbea . s. 
|r. «r. |. 104. 3. k. aebst Aam. 7. « H ä*«». ,1 
yt, wm« iak aiekt aaraebt kabe, wena e» eriiabt l>t, 
I, die iraoiiek gebraaefct wird , weaa Jeaitad vna der 

~ kaai 



aaevoa: nad das mit Reckt, aiekt 
., s. Heiad. Plat. Cbarm. p. 156. A. — Das Prfs. Badet sieb oft 
ia der Perfcclb*Jrniung : da Careckt kegaagea babea , Im Vm- 
reekt aeya, ». Kniger Lm lad. ta Xea. Ab. s. v. « dtutrv , aad 
Jacubitz Lac. Tim. e. 25. p. 25 f. Doek kommt aaek das Perf. 
ist dieser Bdlf vor, waesbalb Fualks»« Dam. Aadrat. p. «6. 



den GcbrtDch de« PriUens In dln«m Siinr anr dann geltrn tüait, 
wenn der Llnrcchttbuende dir Strafe noch nlrht erlilten h«L Dna- 
salkea Gebraacb weist Kritische Jshrhb. f. Pbilal. a. Pidag. B. 
10. p. 16. aacb f. de* Praes. Pass. aaeb , a. Hadert deBgemast 
die saaderbare Form iSeutft4rot (Ar. Aah. 880.) , dia mui Cur 
aiae dar. l'mnaadclang von qtrniffUri aasgibt, pa*»nd ia itt- 
xtifUMt am. — 2) traasU.: Aiuuiv rma, Kiaam unrecht tkaa, 
slek aa Biaem vergekea, Klaaa keeia trieb tjgee ,. kevertkallea, 
betragea (Plat. l«gg. 8. p. 847. B.)i Biaem web* tkaa, Einem 

(Xea. de ra eaa. 
6, 3. Ariel, b. a. 9, 44. Tkeeer. 8, 63.) , n. aelkst vaa Senke*, 
wia vam Blllxa , vaa Feuer , von Speisen a. Geträakea (Dipkil. 
kai Alken. 2. p. 62. F. Plat. marel. p. 132. F. 665. B. 666. B. 
Apeüed. 1, 9, 23.). iSauty yijV , wie amtuät sntMÖV, Madlieh 
bafcaadela, Tkae. 2, 71. 4, 98. 5, 84. Albas. 6. p. 234. A. 
Bbnn aa aoeb ädaisnV vnmt, Eiaaa Ikiadlicb kckaadela , Hdt. 4 t 
119. nvs iSmta tir*, Einem sein Recht widerfahren Uiscn, 
Aesck. Barn. 85. Seltener ädimtir ntqi rwm ad. ti$ rsva, eia 
Ilareckt aa Kinem begehen , wie s. B. iiaaih a**p! cavt ffttit, 
seine Pliehtnu gegen Gott veraksivmee, aaek iimtSr r« raw 
9tmv, *• Bast. ep. erit. p. 15. .Neben dem Aeeas. dar Persaa 
Badet slek oft noeb dar Aeeas. de* akstracte« Nomaas od. einen 
Beamten Adj. a. Proaam., wie iSauür xam «aUd, »d fiijtnm, 
rd fexar«, a. dgl. , a. B. Ar. Plat. 460: vi iimtipt, 
t,ixi ,*i was Kr aia Unrecht tkna wir dir damit anT Vgl. 
. Woir. Dem. Lept. p. 343. Rest gr. Gr. §. 104. 3. b. nebst 
Ann. 7. itm** ddmuar nifl ms, ein Uareabt aa Rioem be- 
gekaa, PUL legf. 9. p. 854. B. iSrnnr nn ti'c Biaea aa 
etwas beelalrienügea , Arist. rbet. p. 145 Sylb. 

Pass. dd<aan>w, tat. äduti;e«>i«t , Tbae. 5, 56. 6, 87. 
Xea. Cyr. 3, 2, 18. Bar. Iph. A. 1436. , ich erleide l/otrebt, 
mir genchieht unrecht, ich werde beeinträchtigt, verteilt, ge- 
Lrnnkt, es geschieht mir etwas so Leide, xi reo» artiW^a 
ifat'tvitai , gleiches Unrecht erleide*, Arsch. Ctes. f. Jt97 
Reisk. vgl. Dem. p. 983, 14. Isoer. Psaeg. %. 52. p. 51. ordsV 
»JJuoypAn« , kein Unrecht erlitten babead , in keiaer Art beeia- 
trtebtigt ad. veriaUt, Ar. Plat. 428. «Mrpui äinuiv&iit, einea 
billige* Karhtbeil erleiden, Hat. GamlH. 28. vgL 
gr. Gr. J. 104. Aam. 7. dd w «;««a< «sp/ x h seltener auch 

ttnjr, »sei rdv yd/iov , in Hinsicht der ehelichen Rechte , Eer. 
Med. 267. Plot. Ante*. 9. 

tidVjff/, ^, die Nessel, Diese. Nolk. 669. 

aHxT)h)(, oy , ein verderbtes Wert bei Maoeth. 2, 16., 
wn vaa dea Kaaetaa gesprochea wird ia den Wortee: ift**fi* 
iisi'oi Bora mia/AW ddüsiyl 1 , ots yvla flpofwv drnfsr/vws di^rae. 
M*b hat dafür sinsaZme vermatbrt, aeefa mev 'iwqV aad seo^lcw* 
ia Verschlag gebracht. Mit gleichem Rechte konnte man auch 
aa aSMuvT »der uUtfirrwc denken. 

Adhttjfta, To, (iiutM 1) begangenes Unrecht, Vergehen; 
Beeinträchtigung, Verletzong, Krlnkang, Hdt. 1, 2. u. Attik. 
yon Tbncyd. aa. 4tt*ifU ttv»i, a) das Vergehen Jemaades, 
*) ein Vcrgehea aa etwas ed. I* Betraf eiaer Sarbe, wie doV 
«7,«»r« tw ve>srr, GesettesverieUBBgea , VersäadignBgea an 
den Gesetzen, Dem. p. 5>*S, 10. äHms/ut rd r*v vtmr, die 
rechtswidrige ZtirSckbehaltuag der SchilT« , Tkae. 4, 23. «d< 
■rjs>«rs «V X°Vf" ,Ta ' BeeiatrSehtlgaageB am Vermngea, Des«, p. 
MrV), 14. rd mi ru-a aSüt^fta, d*s »n Kinem begangene Un- 
recht , Polyb. 3, 8, 1. ddnvesi« mot t», ein Vergehen in et- 
was, ia Betreff eiaer Sache, Plat moral. p. 5*r9. C. Aral. 51. 
rd naqd rsroc ddljan/sa, das voa Einem begangene Vergehen, 
Xen. Cyr. 5, 5, 13. iHnr/fm *«t>) rdc «h»oa>n»o*»c , ein Irrthum 
in dea BebaaplaBgea , Palyb. 9, 21, 7. t» ddnen'ssaT« tf/atfai. 
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als ein l.'areebt, alt eie Vergebe« betraebtea, Thac. I, 35., 
aach oi« äfJmiftm tm< *»»m , De«. de eac. p. m yJywr«* 
ed. tvufitint HbauM , M wird ein Vergeben bagaegeo , Arlst. 
»»I. 4, 9, 4. 2, 6, 19. 2) «IM doreb L Brecht Bflaegt« , «a- 
reeblmb«jigcs , gettokleac* €ol, Lya. e. Rpicr. J. H. p. 178. 
Plat. Iegg. 10. p. «Ott. D. rap. 2. p. «»6. K. S. Klon la dea 
>. J.brbb. f Phil, o. Päd. B. 19. p. 1»T. 

<Wf*r/<H f , wf, v , da. Uarcehlthan, Olyapiod. eal. ia lab. 
2. p. 17R. B. 

udixrpiov, Adj. «i*. ▼•■ 
ihn. Plat. rep. -'. p. 365. K. 

<£4tanyrfc, ei, »'..= • «o^aer* 1 , Kai«. II. p. «'08, ♦>. 

dJlx^TueV, »>, er, gezeigt xna LorochUhua ad. mr Be- 
eiiitrarhtiguag, xea Beleidigern, Plat. aoral. p. Sgü- 0. 537. A. 
Adv. deWrtaei« , Sink. ecl. Heer. 

&SUrfto$, «*, unbestraft, Petr. Sie. hiat. Manieh. p. 52, 
15. I* Sehol. Lyeopbr. HÖ7. scheint »tau dJueyrer geleaea wer* 
dm >n a«s*cfl *9uu, r»V. 

uätx^ai, Sol. et. «enaem, Sappho. 

ÖSixim, »J, 1) Uagereefalakeit, all aaraliee.be Besebiüeuheit, 
•ft bei Xea. Plat. o. dea Reda. 2) ungerechte Haadluag, Ver- 
gehen, PMt. 6, 138. Tfcsc. 3, r!7. uad oft hei Karip. uod 
all«o Attik., B«iatrkebtigBBg, Kränkung, Verlrtxnug, UM- 
5, Thue. 3, 40. aad senat ia aU. 



«fV.KKiu», lakan. M doWat, Tab. Hertel. 1, <*l. 2, 1«. 
and 45. 

aiixtov, Tt), = Hai*, HdU 5, «9. *JmUv »l.r, , «ach 
bloae aJWee, Klage ad. Proeess wegei 
Poll. Ü. 31. Etya. M. 17, 47. Said. Harpocr. vgl. 
Prof. V. p. 375 f. 

aiatiyraihtf, «*, ». iii*4ftatve. 

«doff)*)o4t*a» , fat. s/eni, (äiiao«, Jofa) Hakm 
toa Wege« soeben, Dl»d. eel. IIb. 31, 1. Dav. 

cijixe<)o(/o > a), da» Streben aach Iluhm »uf «cblerblea 
Wegen od. durah aagerackte Mittel. Pelyb. 23, 1«, 7., w» es 
Andere besaer durch verkehrte KeUtsekllge erkläre«. 

ailxofxafim , (aoWt , ftäm) unrechte Mittel keiai Kampf 
anwenden , rweifelb. Wort bei Poll. 3. 154. u. Aleipbr. 3, 2». 

aiixofta/ju , tj , Aewendoug aareekler Mittel Kein Kaan f, 
anreebtmaesige Kaapfart, ArUt. eleaek. aoph. 1. 10. 

cJJ«*V<»X0C. o», fuhrt ein Graaaal. i. Bekk. Aa. 1. p. 
344, H. alM Beiw. eiae» Pferde, aas Xco. aa. Wabraebeiuliek 
bnd er la Xeo. Cjt. 2, 36. »UU älhu» gaaebrieboa iStmo- 
»u>*w> . «aa ataa für verderbt hält aaa iiau>pri&w , 
Pferde braeiehaet werde«, die aol der ei nett 
auf der aadera aveiebaiäullg >iad. 

*ataa , aarfatea;) aareebte Kttait^ri9e 
aateendrad , Bekk. Aa. 1. p. 343, 22. aaa Aristaph. , a. dcasea 
fr. jtin Uind. 

aSmitrfftw» , »v , (mjita) aagereebtar Weiae Scbadea xu- 
fttgaad, Bekk. An. I. p. 343, 12. 

adixonpüyiw , fat. r,au, (iiuwt^mpii). uagereckt bandeln, 
Plat. ooral. p. 5oi. A. a. öfter bei Phile. Dav. 

aSutoa^dytjfta , T i, aagereehte Haadlnag, Stak. ecl. eth. 
p. I<J4. [««,."] 

dSlxonqöy tlt, »*. i»«. ittM—wit, (ieWc, »«,«>«) aa- 
gvrochl btaBaieltW t «vick vcrpekcntl, Wridyono bei Stob. *crvu 
p. 487, 4.1. Dav. 

ädixoneüyia, dai Unreckuhoa , Scbaeider in Worter- 
bueli okae Angabe der Auelorität. 

ttJixoc , ott, Adv. iiJnmt, ingreeebt aad aaereaf, 

dab. I) ungrrtctl, dem Reckte «ideretrebrad , dg* Hecht ver- 
leuetuk, aowabl von Peraoaen alt von Uaadlimajea , Hei. op. 2*U. 



attd In der Advei bulfonn , b. Huia. Mara. JBt). St. ritt, aa- 
gereebier Siup , Uea. ep. 25d> ad. &pv«i> uiioereeble TbaJao, 
lies. ap. 3.(2. «<t. ^<b/»«j, aogrrccbter Kicblrnjiraab , HdL 1, 
Wi. Plat. (egg. d. p. r>4t>. B. , aaeh aTtT. taa/aaf ^ 1 Viat. apal. j>. 
41. B. Sa ungemein bäniig ia attlHeb. Praaa Pt»aaio vaai 
Tbocyd. an, aach bei Piad. Ol. 2, 125. Pyth. ti, 47. ro 13+ 
kot , die tagerecbtiajktrit, dM Lareekt, HdL 1, tW. n. oft kei 
Attik. Hont naoi tum , angereekl gegtta Klaaa , «ft bei Xeo. 
&iutoe itt ti, angereebt in Hinsicht cioer Sache, Xea. Cyr. 
rt, H, «. V if* eT&aai, Handel, die Eiatw varieaae« , Peiadaa- 

ligkeiteo', Händel aafaage», Xe». tyr. J, 5, l.l. De»! t . 635, 
27. o. a., aaek «fz»«r Hütmr, Ael. r. h. t, 14. a. a. 17, 24. 
— Seluacr aneh »oa Saehaa: airwAMtu'; , wie dtt. anlavraa, 
nnraebtaiauiger Kcicbthan , laaer. ad Dejana. p. 10. aVifa äiil., 
aaverdieuler Kuba, Plut. Biorai. p. lliö. A. id. yaiptaa, süaaV 
I hafte Kke, Ear. Hei. t>74. iduta acvjutira otmuJmtf eia^<t.'i äaai, 
HciarMiebe Genteinarbntt «tirtea t«iacbea l ";ir< tbti u n. G«reeb- 
ten , Ear. Sappl. 234. Adv. adaatot, aaf aageroctrt« Weiae,' mit 
Unrecht. 2) xmrrdu , nirbt van der raehlea od. eriorderlitbe% 
Uesebaffenbrit. äimot'ljtmi, baj'taidalige od. aaeJn^efabreue rterde, 
Xea. Cyr. 2, 2, 2ti. Tgl. ti«>tno»K*tot. ädaaa» oiaeV«, naUagiirbe 
Sklaven, ik. a<T<«er yröOot, bartet Masl der P/erde , Xrn. da 
ra eaa. 3, 5- vgl. Hara. eptue. 1. p. 77. tm iyiitSim* jijn- 
reu, das Innere wird vardarbaa, bcLaaiait eiaa rerkütbrle Br> 
, X«a. eya. 7, 4. äitme £er«jc.rV, 
, PlaU Theaet p. 150. A. «*<«•« «pau? . 
Neignag, Ael. v. b. 2, 41. 3) Hu», *>/<>., ata Tag, wo kela 
Recht geaproeben, knia Ceritbt gebalua wird, Poapejaa bei 
Atbea. 3. p. W. B. Luc. lexiph. S. , eiaa Aaadmekaart, welche 
Poll. M, 23. aisabilligt. 

ud(«vI(N>nO(, aa>, (rpätrea) ran angereebter Siooesart, Gra- 
te* in Bekk. An. 1. p. 343, 10- 

uäutäxuf, i, tj, tjfa/p) alt fravelader Hand , tjvracbl ver- 
übend , Sopb. fr. int. CV, 10 (r}03 Diad.). bei Baik. An. 1. p. 
343, * 

•UtXOVlWiaTOt; , o», dt''?*) der uoreeblmbs.iget Kai «o 
sich hriogt, Cratin. bei Brkk. Aa. 1. p. 343, 10. o, 210, IN. 
\4Autf>*ut, itt, i, Kbnig von Libyen, Udt. 4, 15t*. 
«oVewroc, e*. aland aoeal Nona. Mob. 2», 307., wa 
Rhoda«, n. (iraaf. äHrr/tui habea, was das Metrum fordert. (I] 
ütrooTOvos , s. «d<«Ta»<»«. 

adivöq, ir, Adv. ti«lji»t, aaab einige» Oaaaelikora 
xv aspirirea *3$rit, a. Spitsn. x. II. 2, 87. <ä«V) Grnndbdtg; 
rei.AJ.fA, »l?t*l; daher nuammrntalrängt , wen grvntr Iwfeiutea, 
.nrJuWUicA, atavii. Oft bei Hea. uad aadrrea Epik., ebaxela 
aack in der Lyrik, der Praaa aber giaxlioh freaid. Horn, ge- 
braaebt daaaelba a) van dichtgadräagteo Scbwfratea. der Bieaea 
und Müakan 411. 2, 87. a. 4üW.) ood voo eiaer Aaxabl dicht aa 
eioaader geheader Sebaafa (Od. 1, 92. 4, 320.). b- dirroi' «ifp 
Uioabl zwar Od. 10, 54ri. fa> geprasites, vo« Sargen umlagerte» 
Her» geaoaacii werdea, aber II. 16, 4SI. atebt e« offenbar vaa 
physischer Besebaleabcit uad bedenket: das faste, am dichter 
Faaerautese bestehende Herr, t) ateWdc ydot, vom kaatca Jaa- 
aer (II. IS, 316. 22, 43a 23, 17-) and von dea laataiagemieB 
Sireae. (Od. 23, 326 ). d) advertWiUaeb (H. 19, 314.) 

aad besaad. bäafig elJ.raV a. diarw, wie A»»4v yoanfr fOd. 4. 
721.), laat jaaaera , d«W*V araewneaa, «Mifd oTn«i.'&« (II. 
18, 124. 23. 225. 24, 12JI. Od. 7, 2T4.) , d*«ew« aVeeaAna«»» 
(U. 1», 314.), lant aeafaea, iS*i «io/aer (II. 24, 510. Od. «, 
21«.), lant weinen, etoVi» an«de««i (Od. 10, 413.), laut brW- 
lea. Mit dam hoanraehen' GeAraaeh labereiaalissaead od. nahe 
öiiereininnunead hat Ap. Bb. ittri* slc/sar, lant weinen, i, 
276. «. Hi». Wart} ti*f, häufiger ebeliebar Umgang, 3, 120$. 
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deVdc rnvet, ooWr Hafer , lugar Schlaf, 3, 616. and 

748. ««.rel >raM«r, tief sehlafea, I, 1093. «oW» «fde», 
grosse, tiefe Traeer, 2, 240. äfany *w», grosse* Uagtaek »4. 
Leid, 4, 1328. , «ber ii*rit *<«>*«, 2, 478. a. 1104. 4, 1422., 
>, j läuternde Bode, de , *r*} od. *>, 4, 29. 




i will, wie aaa aaeb. öJirvr **« , h. 
Hob. Cer. 67. erklärt. doW 9u*fv*, gehäufte, viele Thronen, 
Soph. Tr. 848. •*Wr )utf, Harter, derber BiM, Plod. Pyth. 
2, 88. Vergl. Bulla. Lexil. 1. p. 204 f., der da* Wort von 
ableitet «ad mit iifit in Verwandtschaft briagt. 
Sii^tf, mi, «/, bei dea Turentiaeru = duoloy/o, Hesycb. 
<<4<&H>TO£ , («W«*») aiebt in darebwaadero , 
7, 3. Tbeaist. p. 206. D. 

(ii)io/xF;iof , er, (dtowt'uj 
sorgt, Dea. p. 7W9, 5. Pbllo. 

ÜMonof, w,()JtM()«tMu».»r, 
fr. 246 Sab. 

äitifiifte, or, (>4fim) triebt i. darebaeaaaaa, Poll. », 
150. Ras«. 

uäia^yättajOi, „, uaorgunisirt , aoeb aiebt geregelt, Jal. 
Afrl*. bei Srneett. p. 3. C. 

uäiopyavwroi , er, (<»fpt«) aiabt ad. icbleabt orgaai- 
•trt, luabt. vit. Pjtb. 17, 73. 

Üi6f9uT«(, or, Adv. miffdmtn, (Jm«*<*) 1) aover- 
beiscrUeb, aiebt wieder gat m machen, Strab. App. Dioa. Ual. 
and Spät., du Adv., Died. 2) angeregelt, verkehrt, Dea. p. 
30, 18. 

uiiOfptaita t rj , Mangel aa Sonderuog , Nieoa. Gera*, ia 
Pbol. blbl. 238. , vaa 

üiit>f>taTQt , or, Adv. iittfinm«, (esepfj» OBgcscbicdeu, 
unbestimmt , ArisL etb. Nie. 3, 3. 10, 3. Guleo. U 16. p. 83. 

aStxXaolaaiot , er, Adv. doW«#MeT<»< , (eWaotnCw) 
aeverdoppelt , einfach, Buk. II. p. 304, 32. 818, 23. 

«o7.t1«0T0C , or, (äixläCm) = d. Verberg. , Eart. II. p. 
763, 23. a. öfter. 

äoVnAftrtOf , or, (dWde.) = d. Verberg., Bast. IL p. 183, 44. 
a«J/OT«lfTOC, or, Adv. dJieTÜnruit , (o\orä£») 1) unhe- 
t. I, 4. b. öfter. 2) 



{, or, fahrt Hetycb. aa Bit der bleue: oarsor 
Hohuien mit Grand dafür äSaroneret , hhallg, 
mhnltead leufiead od. klagend, verautthet. 

aiivXitfJOf, or, (JmuUCb) aiebt durchgeseiht, aiebt ab ge- 
kürt , Guten, t. 13. p. 613. B. 

u&kvmnoro$ f or, (o'ivffrff.M) alebt aa eraaBtera, Pseudo- 
Athan. hon. io Nat. praee. 2. t. 2. p. 388. E. Dai Adr. Jtitvwyi- 
oto« ladet (ich bei eiaea aaeayaee Dichter vor Werud. Phil, 
v. 117. p. 30. 

uA(x<utto(, or, (itx*i") aiebt m kalbiraa, aiebt tu thei- 
ktn , Nicos, arilha. 1, 9. 

üiiXOl6fittT0{ , or, (JigoTo/ii«) aiebt xeriebaittea , anun- 
terbroebeo, Epiphaa. adv. beer. t. 1. p. 170. B. 

udhf^m, fat. n'ow, {«J.iroO keinen Dunt haben, Uippoer. 
t. 8. f, 888. D. Chart. Dar. 

udi^TOf, or, keine Feuchtigkeit einsaugend, darr, Ornc. 
Sibyll. 1, 139. o. öfter. 

«Jtyw?, «r. Adr. o-a/u^c, (*,>«) I) ohne Darrt, keinen 
D«rst eapDadead, Bar. Cjel. 571. Athen. 1. p. 44. D. 6. p.345. B. 
Died. 3, 18. 2) dea Dorrt stillend od. rertreibemd, Bippoer. 
Dioaeor. Ptejt. «. a. 

iötüiKloe , er, (&*»<») keiner Verfolgung ausgesetzt, Eu.t. 
II. p- 240, 24. 
/. Tt. 



uSftt}(, »-re«, ö, e\ = S3wt, w. a. *. 
Adfijruoi, $. antar U»/i^tat. 

'Mttr,tTi, l) eine Okeanide, h. Horn. Cer. 421. Des. Lb. 
349. 2) Tochter des Euryslheus, Apollod. 2, 5. 9. 
«<J/"7»'f> «. «ater Ufn,"*- 
toH1T0(, r,. .ach «^r; f , 
pect. il. «jr«>.oro t> . V ron».«g(. Hob. bat beide Adj. nur ia 
Kern., von aeeb nicht eeiaebten /nrtkieeen . Od. 't Säi S k«t 



Zagthieren , Od. 3, 383. 4, «37. 
and voa narerbeiralhcleo Mädchen, Od. 6, 10H. Iu danelbea 
Bdtg: mtrhtirmhtt haben dai Wort auch Aeseh. Sappl. 146. 
a. Saph. OC. 1035. 1321. El. 123». la beidaa aeaer. Bdteen 
babea du Wort nach spätere Epik, aad EpigraauBat. , die aneh 
iiptjttt ab Feaia. gebraachea, wie Ep. ad. 452., wo es 
BB*»frr/srt< bedeatet. iiprjin rosowr, keiner Krankheit nnter- 
worfna, Nene Baech. fr. 33. p. 53. Ein Feain. udpijlif , 4 o*or, 
lilhrea Suid. Zoaar. a. Ktym. M. aa, welche« sonit aaeb II. 23, 
635. geleaea wurde. 

yidfttfiof, 4, grieeb. Müaocnuune, aa berühateatea ajj 
König von Pberä, Geaahl der Alkeiüi. Davon da* Adjeetiv. 
'stiftrjiiiof, er, dea Adaet gebirig, Bar. Ale. 1. 

ädftoUt), Elya. M., u&utaUr,, «nid., Unwissenheit, 
Cnllia. fr. 338. Auch «d,««?.n bat Uesyeb. ued ein Varbna 
ÜftuUl» Said. «. Zeaar. 

wSfUOVK «d. Sd^iwif, „', eine Art von SecÜ.chen , Opp. 
bal. 3, 371. 380. 396. 

v ASpt>n, »roc, ö, ein Bildhauer aar Zeit des Augastoi, 
SiUig ratal. art. 2. 

'Aiöwi, u, i, = Utitiat. 

^ooßttTtjQ, ov, i, (fda«, jlaJrw) Radetwaadler , der in 
den Hades hinabsteigt. Sa Ke*t Wellaaer in Aeseh. Per*. 888 
QMO.y aaeb Pauows Caajeetar. 

(tdo9ty, Adv., au dea Hadu, aa* der Uaterwalt , Her- 
nes lau. b. Athen. 13. p. 507. B. 

ütfoutoTCtff, Adv. (ioi«Cu>) ahne Zweilei, Asacr. fr. 36 
Fisch. 

udoxr t (, ein von Graamalikere erfundeaei u. lue Er- 
klärung von ä)iinu)t napusead verwendetet Wort, du man für 
gleichbedeutend mit 

acUxijroC, or, Adv. d4.«»rox, (»o«/«) 
trwtttl, He*. Tr. 31. Thae. 7, 43. 4, 36. Soph. OC. 249. aad 
oft bei Karip. dso re« sidoBw'ro», doreh eiaea aiebt vorher- 
gesehenen Zufall , Thor. 6, 47. «Jeioftn, als Adv., Ear. Phoea. 
MS. 2) Bei l'iad. Neu. 7, 44. niaat man da* Wart gew. ia 
der Bdtg : nicht erwartend od. veraulbead ; richtiger aber wird 
es fdr glekMirdi'utrnJ ait «dvfoc, umhtnhmt, naoagrsrhew, ge» 
nouimen , wie es euch ia einer Dichteratolle bei Stab, t, 1. p. 
40 Heer, (ich gebraucht ladet. 

udox/ftuoios , or, Adv. AioMifimnvi , (doui«ioi(w) unge- 
prüft , unerprobt , theili im Allgemeinen , Dioa. IUI. aal. Aua. 
3, 10. II, 57., Ibeil* (peeiell : der die erforderlich* Prüfung al* 
Bürger od. au einem Ante nicht bestanden bnt, Ly». e. Ale. p. 
140 Steph. Amchia. adv. Cle». $. 15. p. 55 Slepb., dah. auch: 
aoeh nicht für Bündig erklärt, Lyi. bei Harpoer. u. Suid. 

ndoxi/iof, or, Adv. e3»*ipwe , 1**«<a«)») nicht erprobt, 
nicht prebebaltig, dab. o) vob Geldu und voa Diagea, die ein 
gewisse« berkomalicbei Geprng* babea i ungültig, .alebt geltend, 
wie r*>oy4«, l'Ut. logg. 5. p. 742. A. Plut. moral. p. 94. D. 
Arria«. u. a. aJontaior movoa, Plat. logg. 8. p. 829. D. Imni- 
•sMtra A3i*Mff ilffan «giw, Ear. Tro. 4yT. itintfutr ihm*. 
ungallig teya, keiaea Glaabee verdienen, voa Aeasseruagea, 
Den. p. 781, 3. 4) voa Personen und Sachen: «ungesehen, 
Plat. rap. 10. p. 618. B. ädo'nutav mti* r«, etwu am sein 
Ansehn bringen. Den. p. 1218, 4. Tbeaphr. h. pl. 9, 17, 1. 
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ad6*U{> Adv., unerwartet, stand aeast all Vulgau Bur. 
Tro. 786., wo jctit aus codd. o. alUe Ausgaben iiinos herge- 
stellt Ut. 

aäoluTxbo, tat. i)»«. (ittUtpit) nebwatxeo, Xen. oee. 
II, 3. Plat. Pbaed. p. 70. C. und »fter, käutgcr bei De», und 
E« Ul plml—ejAvn, nämuiim, aber am ««rechten 
Bei den LXX. wird da* Wart «II voa anhaltender geisti- 
ger Beschäftigung Bit «twai gchruuebt. [i] Da». 

ütol/axtifia, «4, ein Geaebwütx, Bast. p. 158, 20Tuf. [S] 
uioUoXK, ,v,i. Sei. euer, Plat. Tbenet. p. 195. B. 
rap. 6. p. 488. E. , dunn eil bal Spat. 2) ceaaaer und (einer 
l'ntersucher, spiteustdlger Denker, Plat. Crutyl. p. 401. B. und 
dat. Helad. [«, Ar. Nab. 1480. Drae. p. II. Dia Länge der 
ersten Sylbc iprieit gegen die gew. , nneb im Et. M. verwerft«« 
Abltg V. sfdoc a. Uwp) , dach ist Verwandtschaft mit Sir/f kann 
an bexweifeU , vgl. aneb aTeoc.] 

euJoXia^ijlA)»', Adj. verk. ron ««elier/o» , man mnsi »der 
darf sehwstxeu , Clem. Alex. paed. 2, 7, 5. 54. p. 203 
PeU. [<n 

äJoW/la , ij, (daoJJeri;') I) Sebwntxaa, Gesehwattig- 
kah, Plat. Tb enst. p. 195. C. Isoer. e. Soph. p. 292. n. »fter b. 
Plat. «. a. Aneb Breite im Anadraek, Enst. II. p. 23, 29. 

2) Gesehwutx ,.»reiUs nnd leeres Reden, Ar. Nnb. 1480. Pbl 
leslr. her. p. 740., aneb Ceeprich, Unterhaltung, Plnt. Ale«. 23. 

3) genaue Untersuchung, ecbarfxieaige Forschung, PUt. Pbaedr. 
p. 2(M. K. Parmee. p. 135. D. [■] 

ir , aebwalxbaft rö adVlseriaer, Schwats- 
kaftigkeH, Gesekwäuigkeil , PUt. Soph. p. 225. D. Adv. ««V 
laoraaa»-, nnf eine breite, wortreiche Weise, Enst. II. p. 173, 
5. [i] 

diöXtaxos, er , Adr. «oel/ev«*, nls Adj. xd itoktrpjt, 
geicbwäUig , redselig , breit isa Reden. Vea Arist. an hinSg. [■] 

ÜSoUmos, «»>, (faUsveateu) ebne Hinterlist, Bast. p. 73, 
10 Tnf. Dns Adv. mttltmwi bat Theed. Mctech. p. 258 




aSoXaf, «y, Adr. iiilmt. (HUt) «Am mnitrBH , 
Znerst bei Piad. Ol. 7, 96: e*e-ta S3»l»t, 
Kunrtfnrtigkeit , die keine gehefenr« Kunitgriue 
AlUk. .) ven Vertrügen n. Versprecbnngea , 

■eint sind nnd gehalten werden: mfritkHg, thrUA 
. , trat troh«t*(c<, wie ewerJW , Thne. 5, 18. n. 47., 
t , Ar. Lys. 168. , jnis» , Plat. ep. 8. p. 355. E., liyt, 
Ar. Av. 631. Noeb hiniger im Adv. äiilut, «uf ehriiebe 
Weise , trau dem Verspreche* gemäss ; seltener aneb ebne Kunst- 
griffe n. unrechte Illltel , wie a. B. *lovwhr itilmt, nnf recht- 
liebe Weise reich seya, Plat. Gerg. p. 451. E. roir« s«V«» 
äiilan, das seile ehrlieh snd redlich -eichene«, Thnc. 5, 23. 
ipptiur raif i»vl*ijmmtt iiilttt, dea Vertrag redlich benbaeb- 
ten , ib. 1H. mvökmi t bes. la Verhiadanc mit rijpatK a. dergl. 
Ist in der Sprache der attea Diplomatie stehender Ansdrock n. 
ealsprieht gnna dem tntein. il»* «Wo maln. Man vgl. Polyb. 
rellen. IIb. 22, 15, 2. mit Livlus 38, II. 8. R. Kielx xn 
Cleeres Reden Bd. 3. 8. 1060 f. Ueberb. Hilm r«. etwns 

streng seinem Versprechen gemäss in Ausführung bringen, Xen. Dem. 
9. n. h) von Flüssigkeiten n. Parbea : nrt>f<UitAi, retm, «>*/, Enr. 
Sappl. 1029. , Galen, t, 13. p. 84*. D. Alex. Trall. 2. p. 128. 
Rula. ep. 14. in Aaal. 2, 393. Se wird aneb in Aescb. Ag. 
95: /ist/o« «<»e2a« *»w t i*n eine Umstellung des Adj. euxo- 
aebnien n. xa erklären sey«: di« Erweichung dnreh reines Ort. 
HiXm.t *alij, ungesebssinkt ed. wahrhaft schon, Pbilestr. ep. 41. 
Hilft «xioee«-«»', die lebte Philosophie treiben, wahrhart 
pkiloaephire« , Plat. Phaedr. p. 244. A. In dieser tnleut ange- 
gebene« Bdlg habe« Theepbyt. ,. Greg. Ny.s. die Per« iii- 
hdto(, , r . 



uiihoxof, or, s. iicloi am Bode. 

adW, episch ohne Augment st. i««*ee, aar. 2. r. aW«V«. 

'ASonuo(, xar Laterwelt gehürig, Orac. Slbyll. 2. p. 277 
Call. p. 204 Ops. 

uJoWroc, gew. eUoVijiof, «*-, (»orrim, ttri«) mu- 
sehnlteH, Pai»l. Sil. ep. 20. ia Anal. 3, 77., meUph. nnersehüt- 
terlleh, fest, eR hei Christi. Dichtern. Bei Mna. Her. et Lceod. 
32fi. ist sutt *&l«> t di»K7,r« besser mit GeMfa xn lesen: 
«reVijror. Vgl. auch iilrqrat. 

ddov/f, a, t , «\ p .el. st. «VeWc, Moseh. 3, 47. Aach 
bei Tbeocr. ep. 4, 11. hnt Keiaeke in der neoaaUn Aasgebe 
das Wert hergestellt. Vgl. Lob. Paral. p. 553. ( ] 

&Ait<unot, or, Adr. «VefneTw«, (oef« >w) Dicht ermuth- 
■aaaat, über die VcrmnUinafr r rhahen , dnh. gaax rfwiiB, gnna 
kinr, PUL Pkned. p. 84. A. Plnt. moral. p.» 1058. B. 2) aet-, 
«lebt rermntbend, keine «Bsicher« Meinuog hakend, Dleg. L. 7, 
162. Plnt. I. I. n. blta bei Büsch. 

aiofü», tat. a/ess, (Jt*t*t) l) iatrnns. , nnaagesebea seya, 
nicht geachtet werdea, Bar. Ree. 294., in ibelrm Rnle stehe«, 
Xen. mem. 4, 2, 29. , ia Misskredit steken «der kommen , voa 
Pelyb. aa, heaoadere oft bei Plat., gew. absolate, aber anek 
ISelüv t*l ran, wagen od. dnreh etwas ia Misskredit stekea, 
Plat. Demostk. 15. Cie. 33., aneb d»e{Ä *>.. «4. mit Partie., 
ia sebleehten Ruf kommen, weil, PUt. Crnss. 17. Ages. 38. 
H»£itr na$m in, nicht genehtnt werden, nichts gelten bei Ei- 
nem , PUt. moral. p. 727. B. 2) bei Spät, transit. , für nnrShm- 
lleh , nicht anstiadig ballen nnd darnea xnräekweisen oder rer- 
sebmihen, theils absolate . Plut. LaaaU. 14. (wo es Sohlt, falsch 
erklärt), theils mit dem Aeens. , Joseph. Appiaa, , wolnr aeltea 
auch wpös r» sieh Rodet, Joseph, kell. Jnd. 1, 6, 4. , I heile 
mit nnchfol^. Infio., Joseph., xnweilen aneb mit si, Apollod. 1, 
8, 2. Pass. alJetiiefaa wpos raroc, voa Bloem Kr «nräbmlieh 
erachtet werdea, Xen. oae. 4, 2. rgl. Snld. ». r. attefarra». 
Dav. 

iii^tifta, to, Veraehtnug, PUt. moral. p. 977. E. , wen« 
die Lesart richtig Ut, die seboa Brynnns nnslSsalg Und. 

«rfo?/«, .;, |) der Znstnad des i iofoe , dab. gew. Mtea- 
kredit, Uhler Kredit, üble MnUnng, in der mnn steht, Veraeh- 
tnng, Schimpf, Thne. I, 7«. Xen. mem. I, 3, 4. PUt. Dem. n. 
a. , seltener Uaaageaeheaheit ,< L aberühmtbeit , Plnt. Agia 2. mo- 
ral. p. 1128. B. >/ cor nfiffumt «*«{/«, der Misskredit, wat- 
eker dareh eia Unternehmen eauteht, Plat. comp. Sei. c. Popl. 
3. 2) Indigaaliea, Appian. de reb. Syr. 41. vgl. iitttm , 2. 

tti$o£offOiryTOf; , or , (^o£eso«/w) aUh keine Meinnngen and 
Verstelluoscs machend, nicht durch Vorstellaagea bestimmt, ge- 
dankenlos , als Beiw. der Tkiere , Polyb. 6, 5, 8. 

uoos'og, er, Adv. do^öfaff, (&i$m) anrühmlieh t dnh. a) aa* 
STi-c-ehen , nicht In Achtung stehend , ruhmlos , ron Personen 
u. Sachen, Isoer. Xen. Dam. n. n. , reraehlel , verächtlich, für 
uoaaaUladig geltend, auch schimpflich, ven Handlunres a. Zu- 
stünden, Xen. cenv. 4, 56. Dem. p. 295, 16. Plnt. moral. p. 35. 
A. 27. P. «feefo» inftiem, gemeine Gegenstinde der BebaodUag, 
Arist. Up, R, 3. u. oR bei de« ReeUr. 2) unvermuthot, Soph. 
Acris. fr. XIV, I (71 Dind ). bei Hesyeh. u. Bekk. Ap. I. p. 
344, 27. 

'Ai&ntaans, i„ Sudt ia Lykaoaien, Ptolem. 4, 6. 

uioouria, f, (Sigr) der ZusUnd dnss man keiaen Speer 
führt; dnh. tkeiU PriedcaatasUad , theila überb. Uutbitigkeit, 
Said. 

uäoyti,- Adr. xa mi»f*t. Said. 1, 55. Zo 
iSiftjTOt, er, — «Tiooo,-, dem die Hl 
Ut, Nonn. DUn. 14, 38a 

£o*Of«{, er, (o/pe>) dem die Haut nicht nbfuxngea Ut, Suid. 



•. p. 49. 
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Zeaar. Aach «U Sahst, i 
Hesyeh. 

Zdopnof, ar, aiebt 
äi»fn* als Adr. Lycepbr. 638. 
uAopvl«; OTOf, er, (iifv, 



13., 



nach Wesseliag» Verschlss; . 



Philestr. aar. p. 747, 



dctaptfnöftrjtot, »r, (3»fr(fCfJm) ohne Leibwache, ebae 
Trsbentea , Arisl. Hat. Diag. L. 

uJcis , »öi, i© . Sättigung, l rberssUifninc; , l'eberdrus* , 
Biel, aar II. II, 88: ät»< vi pi* 1t rm frvpör, L'eberdrtut kaai 
Iba aa. (Gew. AMtg voa idy, aaeb Bat üb. Lexil. 2. p. 134. 
vaa Htm, e1$4V*», warasi daaa folgt, dass • lang u. Htt sa I 
betouea wäre , wessnnlb aaeb Heyaes Yermulaang : rasaw iiv 
if*a *>■*?', Hit tl für insr« *»»t*r st. ^Ufi, BeeSciaicbli- 
_ verdient; >. jedoch Spitxa. se 4. St.) 
uio( , »«, der. st. i£J«f, Freade , Vergnigee, Etym. 

M. 1>S. I-'. 2) Essig, Atbea. 2. p. 67. C. «. data Casaab. 
aSoavrr,, «' = a'oor»;. Uesyeb. 

üdon*. er, (oWe»pu) aabegabt, b. Horn. Mere. 573. 

KcWiäf, «, d, der höchste Reckea der Alpea , dar beo- 
tige St. Gotthard, Slrab 4. p. I92. 5. p. 313. 

uiovhi, Adv. zu ««Woc, Tbeedos. p. 75 GoetU. 

äoWLrtnos o/x/rijf, 4, ( eWrte>) eia Sklave, der aar 
Einem Herrn gedicat bat and aa keinen aaderea verkauft letf 
Arr. Epiet. 2, 10, 1. 2) =s ädonUiTef , Poll. 3, SO. nnd dat. 
Kuba. 

uiovXla, »j , (edorlee) das keiaea Sklaven Uabea , Mangel 
an Sklaven , Arisl. pal. 6, S, 13. 

"AdovXi(, ij, Stadt ia Aetblepiea, HeradUa. bei Steck. Byi. 
Ds*on Mnlln/t, [I] ebenda*. . 

uiovXot, er, (4ei"iot) obaa SkUvan, keinen Sklaven babead, 
Ear. Aadr. 594. Hat. ».ml. p. 831. C. , üben, arm, weil ia 
aiebt leicbt eiaer s« 



war, da** er aiebt we- 
hstte, Babak. Vellej. 2, 19, 4. 
a. Löbach Ia Aflaopb. p. 1037. n. 47. S. anU 

WoiWor, er, (oWee,) nicht eingekaeeklet . 
jecbt, frei, Died. 1, 53. 5, 15. Wut. Rom. 7. m.raL p. 754. B. 
a. oft bei Pbilo. Aach oft: r«a Leidensebaltan niebt abern>. nn i, 
wie Grates b. Clesa. AI. Strom. 2. p. 4!*3 Pott, sjeerg irdym- 
mtimiu ii. ma turn/tutet. Comp, bei Pbile p. 451, 35. 

«dovntji'OC a. üdovnof, or, {itvxiw, «er*««) gcräeschlos, 
srstores Aath. u. Nona., letzteres bei Eplpbaa. a. Hasycb. 

/4oovout(, 4, eia voraebaier Parser, Xen. Cyr. 7, 4, 1 taq. 
jtdoifoilrrf, i, (feV, wo««») = 4»»ßit v t, Ar. Ge- 
rytad. fr. 1. p. 1(N Died. bei Atbea. 12. • p. 551. B. , we die 
aadd. äi4oe>oi'rr,c haben. 

adgaia, mahedoo. st. ait>«7a, Uesyeb. 
Uifftuaral, ür,+i, eia indischer VelkssUmm, Arriaa. ex- 
ped. AI. 5, 22. vgl. M W 9tU 

iipaxTX, U, fenia. aaeb atftt*l(, tf«*, (4p««7r, 3lfm) 
1) aiebt acbcad, Mied, Besyek. 2) nasieklbar. Uesyeb. 

d<Jpdl»(TTOf, «r, richtiger djeeiroro«, (iioic, 4Uu) grob 
geajshlaa, geschrotet, Bast. II. p. 163, 43- 
Uit^fitXU, iadeel. i. Adreaelecb, LXX. 
Uägaftvi, «e«, d, lydiscber Name des Heraion, Königs vea 
Lydiea, Sleph. Byi. Bei lirsyeb. steht We>««4rr, bei Atbea. 12. 
p. 515. B. le*4aa«iHrigff. 

HifatAVTnoy , 'Atfaftvrxw , j4tfattvrtr,*ij a. s. w., 
spätere bei Streb, abliebe Sehreit*rt st- 'jttfm/aitutr e. s, w., 
welches s. 



Hdgofivmi, 4, «Ue Issel Lydieas, Sleph. By«. Davon 
>#dV«stvtT/r«c, [<j Sleph. Byi. 

«ufpurrta n. «dpar/a, peet. utyaritj , f )t (ig 9 *^ t ) 0». 
wirksnokett, Unvermögen, Okemaekt; Uetb«U ? tei^ Trngkeit, Ap. 
Rk. 2 , 200. a. spat, episeke «. epigraaunat. Dichter , Berod. 2, 
10, 17. o. KS. 

uifirtot, »er, p,et. tK . ii^ t , P.IUd. ep. 141. ia 
Anet 2. 4.17. 

udfaviw. (Ufor^t) nalhütig, kraftlos, sebwaek seyn, Opp. 
bal. I, 2HG. a. 53U. ryo. 2, 10«. Neoa. Dien. .12, 200. 

vr lt ij, — 'jtttfrii, Tbeopeap. bei Stepb. Bjs. 

udpuvrfi, fa t Adv. ä4Mrwe, (s^on/rw) annirksoia, uairaf- 
tig, schwach ; aothklig, trüge. i3f. rijr x<<pa, Philestr. p. 129. 
Bin spätes Wert , das sieh eiaxela bei Diester, n. sehr bKaAg 
bei Plot. a. Spit. ladet, aaeb ia der Aath. öfter verhornst. Aack 
oft Comp, and Saperl. ä<>o«r ;«•«.«»- aed «4;aWerare«. Vgl. 

«Spartet. 

ä<)par/a 0. uSpan'ij, «J, — d4pe!>'u«i, »elehes t. 

^<J(i6>OK ed. '-^J»*^ re, a. 'jdgirif, i, Sudt in Sike- 
Uea aa Aetaa bei eisen Fl es* gleicbee Naaens, jeUt ^drrae, 
Diod. 14 . 37. 16 , 68. — Biaw. '.Idfärirtx , ,», i, Diod. 1«, 
63. Plat. Tiaol. 13. Ael. a. a. 11,20. Slepk. Byi. [i] U»(fir6i 
aaek als Namen eines Gelles, Fiat. Tiaol. 12. Die Sehreibart 
"jttftant »bne Aspiration ist nnricbUg, vgl. Hera. op. VII. 
p. 322. 

I4ttfu*tnr, „rot, ij, Dorf anf Saelieo , Diod. eel. IIb. 23, 

.lopucrrua, |ea. 'Atf^num, Beiaaae der Nemesis, von 
einem ihr darch Adrastos errichteten Altar; spiter (Arial, de 
nuado e. 7.) werde die l.'aeatriaabare hierinerdrntL-t , vea i*- 
4e«0>a>, Valck. Hdt. 3, 40. Hera, opase. 3. p. 293. Ueiad. Plat. 
Phaedr. p. 2«8. C. Doderl. de a intens, p. 6. Das Wort Cadet 
sich saerst bei Aeseh. 2) Name eiaer Ireischea Stadt, II. 2, 
828. a. tfter bei Stmbe; vgl. Mhr axears. in HdL 1, 35. t. 1. 
p. 890 f. Die Gegead aa diese Stadt heust J»fan,la t vtiUr, 
Slrab. 12. p. 5«5. o. öfter. 

'Ad?uouiO(, or, vea Adrastos, Piad. Nem. 10, 52. 

'MQtun(6r)(, ee, ö, Sohn od. Nachkomme dm 
Piad ; Ol. 2, 80. s. Löbach Parallp. p. 5. 

H&yuailvi), ij, i»a. •WipiyeT^nj, welches s. 

tid(ftmo(, er, ion. äipijore«, (Moeieamt) aiebt < 
vea treaea Sklaven , Hdt. 4, 142. Plot. moral. p. 174. E. , voa 
einer lesUlcbeadea Skale, Dio Chrys. or. 37. 2) passiv., naeett- 
riaabar, aavennoidlicb, Gloss. 

"4i(>anot, i, ioo. ~,4lqfm, Adrasl, 1) eia Kttoig vea Ar- 
ges, Horn. II. 2, 572. Hdt. 5, 67. Plad. Nem. 9, 30. u. ». Vgl. 
Bhbr exevrs. »u Hdt. 1 , 35. t. 1. p. 890 IT. 2) Soha des Ma- 
rops, eia Bnadesgeaetae der Troer, II. 2, 830. Streb. 13. p. 589. 
3) Vater dec Enrydike, Graadae der Stadt Adraateia, Apoll. 
I, 9, 13. 4) Soha de. Gardlax, Hdt. I, 35. n. 45. 5) ^Xi. 
pifvt eine versteckte Beseickaang des Redners Aati- 

phea, Plat. Phaedr. p. 2r». A. »- das. SUltb. 

tZSpaoros, or, aach o*(W0f, er, (8 f im) aagethan, Phrya. 
Behk. p. 7. Heeyck. 

aSfuifaivi, „•( .. »wt, t}, minder gute Fenn st. «>•€- 
•«Im, w. s. 

Uffixyrj, eine Bsamart, die PDa. b. n. 13, 22. beschreibt, 
indem er »agleieh vor der Vcrweckselaog des Wortes mit «V- 
4 f irr» warnt, die so gewKbaücb ist, dass In Theephr. h. pl. aar 
1, 5, 2. riehlig d* f axr» steht, wühread an den .lelea übrigen 
Stallen, we dieser Banm erwübat wird, Mfim ■•«»«• Vgl. 
Hase im Pari«. Stepb. 

l&qbHt**, er, (dolorer) obae Siebet, der Sichel 
8 • 
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ji&QtntißoXoe <i 

bedürfend, Sekol. Hes. 2) = Utountt, nicht von der Sichel 
t, Soph. fr. Joe. CV, 11 {804 Diad). bei Hesyeb. 
i3^(ioX<>(, er, («V. fftfoio*; Grosses verfolgend od. 
»ad. Longin. 8, 1. 

(aeAt-) nicht fcpdöcM, nicht za placken, 

««Tpcfci, fnt. («*>•>) "Kf«, Iran., a. intr. , Diosrnr. 
\46${,vn, »;. kleine SUdl in Thrakien, Polyb. 13, 10, 6. 
Kinw. i^Jp^lijc o. ^jp^rw«?, Stepb. Byz. 

aöptjai(, tmt, V. (Hfl*) «las Reifee, Gedeihen, Ba«il. 
'ASay^rrfoi, mr, •«, ein iadiseher Volksilamm , ♦hkrsehein- 
tich derselbe, der aoeb 'Jigotnai keie.t, Diod. 17, 91. EUeadt 
Xrr. 5, 2;.% 6. 

llÖQTjorutt, jj t ian. »t. 'Aiomvttim. 

Mdptjari}, ij, (neck. Welberaame, eiaa Dienerin der Heleac, 
Od. 4, 123. 

i*«fpljiTr/Vij, jj, Tackter def Adrastos, II. 5, 412. [»] 
UfJpiJOTOC o. Ü^Jpi7«riOC, iaa. lt. iienrtot a. U3?a'Tcf. 
■ 'ASqia, «e, 5, elae Sudt im Pieenisclien, Strab. 5. p. -*41 . 
Biaw. Lldpüitjf [ov-_] a. 'A&Qtfa&s, Streb. I. I. 

lAäpäxOS, »V, poel. Nebenf. von \49utmrit, adrlatiseh, 



rd, 



deilladriaa, Epipbaa. V\*rMip&- 
t. 11. 



rtTa, cd, die 
p. 384. 

'^(««»•jif, /«c. d. Biawobeer der Stadl Uifuvrol, w. s. 

Hdpiöwxof, ij, iv, adriallseh , aas des adriat. Meere, von 
ler Kälte det adriat. Meeres ker, Arisl. 

HiptürönoXis , besser getreaat W<)(MSirov tloXtf, Adrisno- 
pel, Stadt in Thrakien «ad eiaa andere in Karten, da* frühere 
Stratoaikria , Slepk. Byi. Kiaw. Ad^avanaXirr^ (i], d, wie 
sieb aork dieEiaw. v. Pnlmyra ia Syrien später iiannten, Steak. Byi. 

'ASquo'oI , «JV, a<, kleine Stadt o. Gemeinde ia llysicn, 
Prolrg. in Aristid. Paaatk. Pfcileslral. — Der Einwohner aaek 
'Mpänrivf, Said. Nack Proleg. ia Aristid. Paaatk. hleas die 
Stadt aaek 'Aioiatol niXit. 

Adpiävof, ir, adriatisek, vom adriat. Meere; aar Sudt 
Adria gekSrig, wie z. B. 'Mfavij »»p«, der Betirk voa Adria, 
Polyfc. 3, 88, 3. 'A3 t u>ri t 0«*«ee«, das adriatiseke Meer, Dien. 
Hnl. aat. Rom. 1, 2. Als Snbat. i 'At e ~rit, .) der Kaiser 
Hadriaa (kei spkt. Dickt, aaek mit verkürttcr vorletzter Sylke, 
s. Spitze. Pres. $. 55.). ») Einwohner von Adria, Strak. 5. p. 
24l> — rd iiotmrii-, Beaennang eiaes Kraale*, Alkea. 2. p. 
tt». B. 

Aäpiäf, «», « , das adrialiseke Meer. Zaerst kei Hdt. 4, 
33. 5, 9. in der iaa. form 'Jiohjt, daaa sefcr billig bri Potyk. 
Strab. a. a. , kei »elekea dies die gewöhnliche Beeeoaang das 
adriat. Meeres ist , welches seltener aaek 'jlifwati) dtlm« 
(Strab. 4. p. 204 ), »' «trrd rar 'AtaUa Oalmtxo. (Palyb. 2, Iii, 
4.), ASo,attxit nilvot (Dlad. 4, 5«. Strak. 2. p. 92.) a. re 
WVarud* *«Uye< (Stepfc. Byz.) genaaat wird. 

Hd Q ü<;, i3, ( , po«t. Nefcenf. von J^vct , Di«a. 

Per. ««. 

'AipiüiHtöt, ,;, o'r, ^ A3 t t<Lr.mi(, Alkea. n. a. vgl. U»fUi. 
'Mw&f, 'Adgirtf, ioo. sl. 'Aif-röt, Utflm. 
«rfp'/Uff , v , (tppis) alefcl sekarf od. kerb, Luc tragop. 
322., weleke Stella Lab. Pkrya. p. 53«. ifaeraak, Bast. II. ,.. 

276, 2. 

sekreitaad, Gegen», von *ypOr , «"*°f> Wkrt Alken. 3. p. t». B. 
aas PUt. Polil. (p. m. D.) ae, w. aber jetzt das Wort nicht 
etebt. 

udQ&ßtvlQt, »t, (fimlii) ans 
bastebend, Dioaeor. 1, 81. 5, 1*6. 



aäpodcutivXo(, or, mit starken Fingern, Nie. Big. 6, 556. 
ücJpü**(Kwf, MX »<, i, tj, sUrkgektrnt, Ckrysost. I. », 5. 
«.»pox/yttiof, 9 ,, (; 9 mAj) mit itarkem, dickem Kopfe, Pnal. 
Aeg. K, 74. 

uifMtXalüt, »!, vielaa Reden, CesekwKtzIgfceit.Thcod. Ptocho- 
pradr. ad Mao. Caan. 2, 488, in Kor. Ataet. 2. p. 31. 

udwutft, Jt, Adv. Ufofufät, (/den) aas stark rn Tknl- 
lea bestebead, grobkörnig, voa dicker Substanz, Diod. 5, 28. 
Plnt. Dioscar. Galea. 

iJpo^iiadof, a», (o«We) 
od. fordernd, Stfymoas 352. 

uJpottOfoc/ar, («apae) mit 
Casi ; prakL 4fl. 

«opOf, a, är, verwandt sali iiarit (Bntlm. Lexil. I. p. SOti.y, 
n. wakrsekeinliek naa dam • eopalst. dnrek klosse Anseltnnc drr 
adjeel. Bndang gebildet, alaa nnadbdtg: dk'rkf, Jrrh, wie «dpi} 
Xiwr, dichter Sckaee, HdL 4, 31. Zaaückst wird dns Wort ge- 
knackt von Krackten, Pfauen a. lekenden GricbSpfcn, die ihr« 
volle Aasbildnag erlangt habe«: vaflaridi«t; , »albtfaoVg- on<r<w 
wachirm u. dak. irtmii. So von Prieklen , Hdt. l, 17. o. nft bei 
Theopkr. ; von Planaea, Tbaopkr. a. Diosenr. ; vaa Thieraa, 
Xen. oee. 17, 10., d»U. ia der aeaeren Komüdie oft voa wohl- 
gealkrtea, ■eisekigea, feisten Tkieren; von Menschen, Hdt. 4, 
ISO. Plat. rcp. 5. p. 46«. B. Plnt. Lyc. 17. a. a. aip.f r^r 
ysrn'r. reif od. krittlig nn GeUl, Atkea. 6. p. 553. B. Hieraus 
rs starkea klirperlieken Cmrangs o. 
als Polge der Brgrif der inneren Slirke, 
tdeataamkeil überk. kervnrging. ganz nber- 
einsllmmend mil dem deutschen sfnr* n. «oll. Dak. a) von korper- 
liekea Gcgen«ländcn: stark, «ross, wie *rmta/mtac, Xosmt, «T"»se 
Schüssel, Alkea. 3. p. 75. D. 6. p. 244. B. «ipov fUrnxtv, 
grasse Stirn, voa einem Kablk»|>!>, dessen Stirn vaa Hs*rcn ent- 
bliisst isl , Ar. Pr, 774. nach Bergk's wakrscbeialieber Vermn- 
tkaag ia retlnn. enm. Alt. aal. p. 203. iioir fmUdrriev, 
starker, valier Bentcl, Llbaa. t. I. p. 334. A. Knrosth p. 41V. 
dip. nfwr, noloovd«, starke Skale, Diod. 3. 47. Plat. m»rsl, p. 
77». F. 4) von Zastinden a. Dingea , die intensiv stark sind, 
*ö«j«ec, derber, töektigrr Krieg. Ar. Han. tot«., 
«, starke Markt, kräftige Haler- 
stntsnag, Diod. a» e ir starken Peaer, Plnt. Sol. I. iioir 
^sjysia, starker Bis», Diod. 1, 35. de*pdc n*xw, *9o»r 
atarker, voller Ton, Athen. 14. p. «37. D. Poll. 4, »4. Aach 
vom rkasdrnek der Rede: voll, kräftig, Lonzin. 40, 3. Prnel. 
adpdr yilaeai, stark lacken, Antipkaa. kei Atkea. 6. p. 258. B. 
•Jpe'rrpov *<s<>', ia stärkeren , volleren Zlgen triakea , Dipkil. 
kei Atkea. II. p. 497. A. iiait aavysiöc, voller, starker Pols, 
Galen, t. 9. p. 439. itfit fiiefrAt, starker Lohn, Diod. Ael. 



o. ebro so &<ipor, iX*if«t, wt 



Tpecoo*oe, Diod. d^pd 



wpmffiMta, grosse L'ntonichmungi'n , Diod. exe. 2. p. 553 Wess. 
ni Haut, die Reichen a. Grossen, LXX. Aach Camper, a. Saperl. 
kämmen, ersterer sekr oft, ver. — Bei den «pik. Lyrik, a. Tragik, 
findet sick das Wort niekl, aaek in der besseren all. Prosa ist e* 
•ellea. 

udpoa/a, (dpe'oec) Mangel aa Tbsa , Ubenetztkelt , Dür- 
re, Jeaepk. aat. Jod. 2, 5, 5. 

lSQf>oi*r„ ^, («i^,) pect. Nebcnf. voa «Vn*. SUirta u. 
Polle. H-s. op. 471. 

hdffiatf o»pof , oy, starkkfiroig, grobkörnig, Arr. 

peripl. p. I7S. 

«Jpor/pwf , Comp, des Adv. zn ddpec, sKrker, Hipp. mS e : 
zifme tiairir, eine kräftigere Diit vorschreiben, flipp, npb. I. 7. 

«Jporrjf, fTroe, Sltare, bei Rem. Kbliche Betonang, iä- 
ler atlpoJiJC, die volle Hcif«, volle Kraft des KSrpcrs, II. I«. 
8i7. MiX, Kiürtigkeit, Kraflfalle, II. 24, 6. Bei aaderen 
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Srhriftitcllero könnt da» Wort in den Yernehirdenea Beiiehangen 

dei Adj. Ufii vor, wie voa der Vollwäeksigkcit der Pnejwe« ». 
Fruchte, Tkeopkr. h. pl. 4, 7, II. r. pl. 4, 12, I., v»a StSrk» 
du Unhag», Arialid. Quint. 2. p. 84. , van der SUirke de« To- 
ms , Athen. 10. p. 415. A. , tob der Kreit der Rede, Diog. L. 10, 
83., van der Meage dee Beeilte», NT. o. KS. 

r/Jpona, rd, Gegend in Lydien. Kiew. UJfomvs, Steph. 



By». 

USfWftiiiov, vi, a. ^Jpotyiiyrof , ,}, 
Di. C«. 

ad>our, f»»- («M»w«) voll«ot«iig Bachra, xur voll.. 

'Ingen. Du Act. ohne Beiapiel. Pau. iiaaia&at, *»r 
llrke od. Aatblldsog gelaagea , Plal. rep. 6. p. 498. B., 
od. wohlgenährt werden, Myroa bei Alke*. 14. p. 657. D. 
aöft>a f r<l , aellea nach llraych. bei de« Kyprlera XoAar 
n»e Sntm ßawatfomm , ferner die Pfiatkt m «Vr Peiahati , «laiin 
bei dea SuYellern die yf>p/et ( trat «ach Atkea. 3. p. 83- A. er- 
wählt), tadlieh bei dea Atliker« die lta»mfrichu überhaupt ge- 
hrijsm babea. 

^raMptrut, «4oc, «;, poet, st. 'J/tatovit, Paul. Sil. ie J«e. 
Aatk. t. 2. p. 23;». a. oft bei Nona. 

'Aägvfttj, Streb. 17. p. 834-, it. l.4tyvftt)t, vre«, i, Polyb. 
15, 5, 3. Died. 20, 17., ^dramrtam, Siedl in Afrika. Binw. 
'MfvMUVQt, Diod. 1. 1. iYeV^riOf «.^«Jptyitjo-ios bei Slepb. 
By«. IS] 

uiprrait, «,(, «J, («V«») *> Beorderung a. die Gclaa- 
pi( ior volle» Entwickele*«, die Zeitigen« der Erachte, Ariel, 
■et. II, 9. Tbeapbr. e. pl. 2, 12, 1. 4, 12, II. 

ud$vvTixi(, t ;, er, befähigt aar rollkoauneoen Anadcbntuig 
tu gelaage» , Kpiph. kaer. 76. t. 1. p. »45. 

aJpirvcJ, f. wrtü, e=i 43fir 3»im, cor volles Ausbildung brin- 
gen, seitigea, Xea. nen. 4, 3, 8. Tkeopkr. k. pl. 2, 3, 4. 3, 1, 3. 
a. öfter bei dee»., Atkea. 15. p. ti84. A. Plat. ■oral. p. 676. B., 
aUrk, emfaegreieh necken, Tkeopkr. e. pl. 4, 13, Ii. Pen. i»r 
rellea Ausbildung od. GrSue gelangen, veo Früchte» a. Pfjanxc», 
Hdt. 1 , 193. Hippeer. Tkeopkr. a. a. , ia dea LXX. «eck voa 
Mensckea. 

"4Aev& «»,, », Stadl ear Sikelie», Slepk. Byi. - Eiaw. 
L-fJp»«r«(, i. 

ZJpvor, ti, Siagal. so «"«>«, wdeke» *. 
&dtnmr»f, er, <*>«"■•.) alekt 



fijpff, = «Vor, ». eToV«, Baaafruekt, bee. PBaiae, 
d. fr. 23. e. dein Beeekh p. 632. 

üdpvquKTCf , o», wo keiae »\>raaaTa liad, d*k. wo kein 
Gerickt gehellee wird, Heiyek. 

udvßuÜQ a. »b»l. mit «eV- beginneade Coapeeita ». unter 
f ( '«Y,?o«C o. a. w. 

(adiraftai, —- mimtfUet, i*t als aprachwldrig gebildet tai 
den Wörterkickera te tilg*«, Lobeek Pkryo, p. 5K5.) 

aivr*f*/w, (itira/m) = ««War/«, ataad M«et Plate Cri- 
liae p. 121. B., wo Bekk. e. A»l itrrmrtet hergestellt kebeti. 

uivrufum, «J, L'avenaogen, tkeili körperiickei , tkeil* «ad 
kanpteicklicb genitigea, Hdt. 8, III. Xee. nw«. 3, 12, 2. a. 
»fter, hiofi« aaeh bei Ptat. a. a. vgl. Popp. Tbec. t. 1. p. 1. 
p. 243. [.«h. Pkry«. p. 506., »elteaer eoeh anbemlttelter ZutUod, 
Xee. oee. :H, 22. De«, p. 3W, -jn., ro» 

udirafAO(, tv, (ivympcu) — ilivatot, «averaigend . ■«- 
iekweck. e.V.» i»., Khwacker, verdiiaater Wein, 
r. 5, 13. 17. 
idwuoia, = it^im, 49vr.,!; Hdt. .1, 79. 7, 172. 
Thor. 7, 8. 8, 8. 

«OtfreWa, «,, « M«mwi; Bekk. Ab. 1. p. 414, 17. 
e» jedueh L«b. Phr)*^ p. 508. 



1 jdve 

uiwioitviot, „, {ivrmnti*) «akekerrtckt , frei, Syae«. 
p. 19. C. 

divraoif, Adv., Baveraogeod, eckwaeb, Seid. Zosar. 

ndvraai/a, j t bLicke Pom »t äivrmeüt, Dia«. Hai. de 
ada. vi die. Den. 26. vgl. Loh. Pkryo. p. 5i)f». 

udrvaiiu, f„t, B>«raw , (ddrraro«) »«venBttgead od. aafähig 
•eye, nicht venaogen, nirht könne«, tkeil* ebiohile, Ikeii* mit 
dem Infi«. , tekr oft bei Xre. PlnL a. SphL vea Theophr. »n. 

*-«?• »«•», niehu bei Einen vei»«fe«, keinen Einlnu 
bei Elnea habe«, Xeo. Im NT. «ecb Um« «aperotiolkb: ei 
Ul enaügliek. 

uAvvatia, uU Nebenf von iiwuoia an* Diaaloch. tnge- 
fehrt ln^ Bekk. An. 1. p. 345. vgl. Lob. Pkryo. p. 508. 

advvaxoc, or, Adr. iSevitatt, (8tva/tat) I) acl., narernä- 
grmf, «a/ajb/g, «aiüeihii*; , »ieAl im Stamdr etwa* *o thu« ed. in 
leiden. Die Lcittaag, *• «oleher aa« anfällig ial, «ird gewhhn- 
lieb im l«6n. angegeben , Allik. von Thae. on aehr kaoBg , ael- 
tc»er durch t<< od. »pov mit d. Accn*., Plat. Hipp. m>«- P- 3tüt. 
B. Poljb. 37, 3, 8. Plat. Agei. 27., od. auch durch dea blowra 
Aeeo*., Pitt. Prot. p. .135. C. Meo. p. 94. B. Hipp. min. p. 365. 
0. Kur. Andr. 747. Urrmtot aard n, unfähig in lliniichl einer 
Sache, Athen. 1. p. 1. F. — OR auck wird ««Joaro« «Ii voller 
PridikatikcgriA" gekrauckt: ktaftl*,, tanmaehtig, >rhiua«h, «raak; 
von Hingen, die ala Mittut angewendet »erden: ummirluom. Meiit 
von Peroooen, Hdt. 5, !>. Tkue. 4, 86. Xea. cjn. 5, 14. D«m. p. 
1049, 9. u. a. , aaeh mit dem ZaaaU* ta> eaiaari, »tumpf, 
•chwBch aa Körper, Xea. aea. 2, 1, 31. n. »outt. ei äto- 
rare«, die lavalidea, Maroden, Kam|»r 0 nf.bigcn, Krüppel, Suid. 
Stok. Kor. p. 365. Plat. Cr**«. 27. Aleiphr. I, 18. « roU itv 
rätatt fua9aa)ao*ir, »ein ilrud La HetpiUl eapfangea, Aeachin. 
e. T/a. p. 122. vgl. Boeckk Staatih. I. f. 262. ytn/a eorVeroy 
ytyrtc&ai, alter**ck»«ck werden, Xen. Cyr. 1, 5, 10. iSvoafei 
jtfwai rtc e»7c r^tj^iaei, ea »iud Jcmendea Geldsittel unan- 
Uingliek, Thae. 7, 28. Seltener aaeh von Sachen, »ie öJwaro» 
riae ixi Tymfta rwv, Schilfe, die dareh Lecke unUugUch genarbt 
lind, Hdt. 6, 16. it. nilx, »boaiicbllger Staut, Xen. de veet. 
5, 2. it. löyat, unwirkonae Hede, Xen. Aa. 7 , 7, 24. i3. 
iMom, kranke Banne, Gcopon. 3, 15, 6. dJ. iJara, tchwa- 
chea, anagehende« Wuaer, ik. 2, 6, 34. er« Hintat, niekl 
nnfnbig, niehl ohnmächtig, <Uk, »ehr fahie, »ehr mächtig, Thae. 
u. «. Td «eWarer, daa Lnveraagen, PUt. Hipp. maj. p. 296. 
A. — iSivvran »raar, krafiloa, »cbwaeh, krank aeyo, I'IbL Ai. 
p. 3U4. B. Aescb. dial. Socr. 3, 2., »pbe n, uafahig aey« z« 
etwa», Polyb. 5, 93, 3., mit folg. InAn. . nicht ia Sta«de aey» 
etwaa ia Urne, Pelyb. 1, 51, 9. Dien. Hai. ant. Kotn. 6, 22. — 
2) paa»ivia«b : »»möglich , Hdt. u. Attik. von Tboe. «■ , Ihrila 
abielute, theila ait folg. Inj«., den »eile« «eck li'w* beigegebe« 
wir4, «ie Plat Prot. p. .i.18. C Sutt dea paaoiv. loin. i »wei- 
le« auch der «ethe, nie aitiau Aimaiat Mr«aa9iir, nicht i« 
erkennende Uraachen, Plat. nor»l. p. 464. t. Uirmtiv /er», 
Hdt. 1, 91. 6, 106. «. bei Thae. meiat eoVrar« i'or«, ea iU un- 
möglich; vgl. Poppo Thae. t. I. p. 1. p. 94. Neben ««Ware» iat 
die Analaaauag der Copola »ehr gewiihallrh, »»eh *clh»t der Infia. 
«/rat fehlt daneben i» abhhngiger llede , Sckaeid. Plat. rep. 2. 
p. 375. D. dJ.raror Sv, «Ia Meatinat. abaulnt., da e» unmöglich 
iat. co .acror. die t amögiiehkeit , Hdt. 9. Kü. u. »der bei 
Dea. Polyh. Plnt. «. «. ai.,-«r« «. rö idirata, das Lna«g- 
Ikhe. UrratBK «uriioiir , Aivraimt itfäi , ätirata 9t,Qir, 
aaeh dea UaaUglichc» »tretea , Xen. aen. 2 , 3 , 5> Ear. Hei. 
318. vergl. Hcnelerb. Lac. t. 1. p. 227. — Von den Tragik. 
ke»at uar E«r. da* Wort, der e» häufig in beiden Bedeutungen 
gebraucht. 

LldvwotZidat, ü,, »/, ei» libyscher Volkaalann, Hdt. 4, l(>«. 
ctuYfc ädta, iidi, dar. at. jUt. 
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AivyanriToe 



äiv{wnr t JOt, »r, Adv. doVt«»*«V«»*, (3*mmJm) sieht zam ■ 
Brrötbea f« Mir* ; •) Pen«!«« : nicht errtithend, I 

angetcheat; keiae Rücksicht nehmend, aaerbltUich, Plat. PkiU, 
M. Aalaa. «. Spill. *) van Grinden n. Beweiaea: na widerleg- i 
Utk. Cyrill. 

AivTtl, tj, elae 4er TSehter du Daaaoi, ApoiW. 2, I, 4. ; 
üdvtOf, o*, (iitt) nicht za betrelea, aasugaagtieh , fc«(. 
. vaa Oerlern, welche der Peofnne aiekt betreten darr: heilig, al- 

UrfaeUigM , Piad. Pytk. 1J, 7. iSrta tniava, die in Innernlen 
de» Tempel» bewahrten Schal», Kar. Aadr. IOJ5. AU Sohlt, 
rd «eW. bei Bar. aaeh oft rd i»,xm, in h. Horn. Mere. 247. 
aaeh i «7»W, daa Allerheilig»le . der Innenle , aar den Prle- 
•tera zugänglich. Haam de» Tempel« , auch obci-h. der Tempel, 
da* Heilig**», II. 5, 512. n. 448. Piad. Ol. 7, 68. HdL 5, 75. 
9, 116., oft bei Eur. (nicht bei den andern Tragik.) a. in aU. 
Pro»» tob Plat. an. Aach metaphor. du Innern« o. Gckciauta | 
einer Sache, wie ri iivror nf« fifiltv, Plat. Theaet. p. 162. A. I 
mirrov t>aJ.«soenc, Opp. hat. 1, 49. Eine Advarbialform miixmt i 
»teht Pallad. et. ia Aatk. Pal. t. 2. p. 142., «o Sinn a. Mo- j 
Inm aaf eine Corroptel hiadeatea , ' die noch aiekt genügend ge- : 
hohen ut. 

jwfft», attlscJi eontmhiKe Form von at/du, die jedoch aaeh 
nicht «tünch« Dichter in» eilen gehraachea , wie Alcaeaa, Arckil. | 
Theecr. . während Horn, aar itiiu hat , impf, eplicb ft.do* a. 
it.icr, att. fnt. epUeh n. paet. «Voo*.«., att. z»gx. *•»- 

(»not, ichea lr. Hern. 5, 2.), lelleaer and minder gat f.» 
(Bar. Her«, f. 681.), «lar. •'«"•' (Tbeaer. 1, 145), aor. epi.ch 
Stf*. alt. ;m, Imperat. eplicb im» and mtiw, att. «W, 
1) «nigra, a. xwar a) iatraai. , »owobl ran ateaiehea: afagra, 
aU aaeh von Vegela: «»gen, krähen (vom Hahne), neUntArra 
( von der Schwalbe ) , n/n ( ven der Eale a. Krähe ) , euaara 
(vom Froaebe bei Ariel. ) ; aaeh vom Klinge der geaehaelllea 
Bogensehne: icAtetTrca, rHWugrn, Od. 21, 411-, von einem B.u- 
me. den der Wind durchr«chalt: •dnern, Mnaeb. 5, 8., nad von j 
einem Steine, aa welehen aaa mit dem Fanae an«tb»»t: Ufagrn, i 
eiara Tm geies, Theoer. 7, 26. Dieser Gehraach i»t vaa Uom. aa 
allgemein in der grieeh. Sprache, atituv twl, a«) Ter Einen, vor 
Kineo »iagea, Od. 22, 346. n. 352., aaeh nfa v«r», Od. 1, 154. 
»*) mit Kiaem am die Watte »ingea , wie »Vi"*, Theoer. 8, 6. 
«Idetr rrW fifty, aaeh eiaer Welle »lagen, Xea. An. 5, 4, 17. 
iiUur «»1 aaij), lif, mit achooer, hellteacader Stimme (iagea, 
Od. 10, 221. 14, 464. fcW »t-ei »ili,, ixi müir. xnr Klüte, 
aatar Bcgl.iUmg der Fl«, »lagen , Athen. 4. e. 13», E. Plat. 
maral. p. 41. C. ») tranjit. , »iagea, *rr»i»gm, ahriagra; uberb. J 
in a»grme»»rara» Toa« vertrag», itilemim, mit dam Aeea»., dor I 
eatweder da* vorgetragene Lied ad. den labalt d.iselb«. bezeich- I 
nel , wie >. B. f«W H/wt, s«mü>«> a. dgl. , aia Lied »lagen, I 
«JU« mrifmr, rintr, »nyVir, error a. dgl., >m Ruhme der Müu- 
aar a. *. w. aiagaa , oft bei Horn. a. a. Oft aaeh wird der I 
Acta«, al» vaa «elbil verrtiadtieh aasgelaiM«, wie bei £ eW «I« 
vir«, ela Loblied »uf Blaea lingea, Ar. Ly*. 1243. Pau. I, 38, 
J. , v.tUthndig f«W ipuüfucr ü( r«vs, Plat. Ly». p. 206. D. 
itiitw ei*»?»' turct, vaa etwa» »iagea, Od. 8, 267. .itiim mit 
(big. «i« ad. mit lala. , «iagea , erzhhlen , wie ed. daa« , Od. 8, 
514. a. 516. itu» *««« um 9 iv ad. rVl mm 9 4, »prichwtrtl., 
tanken Obren vorpredigen, ArUlaaa. Unna, fita v», aaeh: im 
Maede Tuhren , Uat a. rühmend von etwa» reden, PUt Ly». p. 
203. C. D. Aal. a. a. 1 , 39. Bei Spül. «Mb gerade», heaea- 
aen od. baalg nennen, OaWra, fr $tm*w Aal. a. a. 

2 , 28. a. a. Rai Dienern aaeh vaa lebiotea Dingen : ftur «, 
etwa» ertüaea ad. arhliagaa laiaea, varkündea, wie *. B. vaa 
der Lyra, Aaaer. 1, 12. and von einem Feilea, Anyt. ep. 13. ia 
Aatb. Pal. 7, 724. itHttr j«Uf»jr Tfä , »1« tuUiur, Einem 
Labawebl ugeo, Bf. adeif, 735- Pa»«- *»r g f«V, gt. ;,e»aj, 



gemngen werden, Hdt. 4, 35. a. oft ia aUWe^. Prata, aaeh : von 
G«*aag erthaea, Piad. Ol. 10(11), 92. 21 hrn'agra, prtitn, Piad. 
a. oft ia att. Poeaie o. ia ProM von Xea. a. Plat. aa. Pa»». 
besuanrn, gepriewa werdea, aller bei Piad. o. ia att. Praaa. 
(aita) gehllea, nagehr. Praea. gibt Tempp. na «*«*«><»>. 
uiuffir,n(, »r, (tm^ma) anhehaot, nicht mit Gehaades nm- 
gehen , .Nona. 17, 40. 2) nicht verkamt , eicht zam Baaea ver- 
wendet, Nonn. par. Jah. 19. p. 206. 

uäuv, int, if, der. »t. ii)»m», Meaeh. 3, 9. [- -] 
^tTot»-, am, e, = Utunt, der Vesm» Geliebter, Xau. ep. 
5. vgl. Barm. Prep. 2, 10, 54- (--] 

'4du,YuIo ( , zam AdaaU gehörig, vom Adaai». 

Mtwait;, ei. Beiw. der Aphr*dit», Orpb. Arg. 30. 
»xuof, ein Adoaia, Plat. moml. p. 756. C. 
lldünuof, ,/«, ,nyr, = Uimu.n, Said. 
'Adwrtu, cd, Adoniifeet, daa mit Klagen über dea Ted de» 
Adoni» begaagea werde, Plat. Alcib. 18. Athen. 7. p. 292. D. 
a. a. Dav. 

döuriü^u, dai Adeai»re»t begehea, Theoer. 15- intcr. 
Adbtrtaxöf, , r , — 'jil»n>mUt. Arr. , Steh. a. a. 
jidotrutf, mtn r tj , pnet Femia. zu WdWtasec, «Ii Beiw. 
der Aahrodlte, wie Idimrain, Naaa. Dien. 33, 25. 

uiunaoftlc, i, (,i»mrti$») Klage am dea Adoni», Ar. 
Ly». 390. , ■ 

'Mwrttftot, ,U, .«», = \4i»n.;* t , Said. 
^tJtirioc , d^cii. Adj. = WeWiee. Dab. . ^c?wr.. t , 
.) Adoni», Cr»üa. Pherecr. a. Ar. aaeh Belk. An. I. p. 34b. 
») cia Metraa, da» an» einem Daetylat a. einem Spondea» be- 
atebl, Hera. elem. doesr. metr. p. 715. — ti Ue.r..r, Ado- 
nl»bild. Said. 

Adwrtt, tiof, i, Aeea». "Aimra, 1) al» Propr. , a) Adoai», 
Sobn de» Kiayrai «. der Myrrhi, Geliahtar der Aphrodite. jtt»r- 
nitt ae/^ei, Adeainglrtea j ia hei»»ea Treibbeete ad. Töpfe, ia 
deaea leicht aatiehiesnende Gcwiiehie »ehaell getrieben wnrdea. 
tw jtiwvtQtt ae/iravc dnavr e?v»f*tsra, die Saal tm IVeibhan» 
ad. auf einem Treibbeet bestellen , Plat. Pbaedr. p. 276. B. a. 
da*. Keiad. a. Stallb. vgl. Jae. Aalh. t. 11. p. 165 »n. Sprich- 
wort]. 'Mimvttt utjnot von Diagea, die knrxe Frende ohne nach- 
bultigea Nutzen gewähren, Suid. 4} cia auf dem Libanon eal- 
•priageader Fla»i. Lac. de Syr. dea 8. — 2) au Appellat., a) je- 
der .eh«»« a. geUehtc Jüngling, Aleipbr. I, Loa. de merc. 
eood. 35. ») ein Seemen, Clearch. b. Athen. 8. p. J VJ. C. Ael. 
a. a. 9, 36. a. a. e) eia Warf im WSrfel.piel, lle.yeh. 

ääm^JOf, er, ( SufU/uu ) aabe*ebe«kl, h. Horn. Mere. 
168. Bar. II««. 42. Theoer. 16, ?., bei BeU. Aa. p. 346. aaeb 
aa» Thac. 2, 65. aagerdhrt, wn jnlzt iiwfijmnt «lebt: kriae 
Gesehrnkr embringeed, Lyeaphr. 140. 

uSotffi , Adv. za Umtyc, Zooar. p. 49. 
uitofHa, f[, («e7«,««<) liaheatechliebkeit, Poll. 8, II. 
udü)QoduxTilO(, er, Adv. äiwfoAox\iuii, (duipoioWw kein 
Geaehenk »noelunend, unbeataebea, unbestechlich. Dem. Aeachin. 
Plat. a. SpäL cd itiftiMjT*, , die LabcteeHiebkeil, Plut. 
Demoitk. 31. 

diialfodaxia, CabcfteehUehkeit, Diaa. fr. 37. , von 
äilofodöxos , or , (imftnUm) poel. = <i«*ie«>e4»a»;fa«, 
Aatb. n. Neaa. 

üdlopöAlJJrroc, ov, (Impfiim) keia Getchenl. »nuebmend, 
Schol. Th««.. 2, 65. 

Sä<üfO(, er. Adv. 4t» f«. (Ufr) ohae Gaaebeak, d. I. 
1) keine GeaekecAe aaaebmend, anbettechUeh , Plat. Periel. 15. 
gf^tMivner dlmpdrara«, gar nicht mit Geld aa beitechei, Thac. 
2, 65. S. Them. Mag. Moerii, Heiyeb. «. k. v. 2) akht ge- 
hend ad. verleihend, mit dam Gen., Plat. ennv. p. 197. D. 3) 
P ittfm iwp«, Geaabeak», die keia« G«»ek»aka aiad, tagiaeU- 
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e, Soph. AI. 688. 4) 
eorp. loser. 1. p. 790. 

aJwT^ •». *. (tUm/u) !™.v-r, 
oV, 4or. it. 4»f, Pie4. Pytfc. 9, 164. 
atoVo;, oy, (Stvm) o 



op. 353. 



Mdvmms, er, 'Urem) T« 

verlobt, Lyeophr. 549. 
a(&Uv(ia, rd, = Eost. 04. 18. p. 175, 14 ed. Lip». 

uf&Xtvrtj(>, rjooc, 4, epHtere fett. Form st. öW>.rr/f. 
at^AOTtxof, tj, or, A4». 4<rjUvr<a«<, — HHijtmit, Kai«. 
«iSki», im. b. episch »t. cftU*«, H.a. «. Epik. , 



at&Uu, = itOUim, H4. 1, 67. Aitlp. Si4. ep. 81. 
u<*ii;tr^, «J»»«, 4, b«i spit. Piekt., a. ««»»Wr/i-q»-, e», 4, 
4. Nea. 10, »6. — iHf/njc 

uföXjov, ti, ein« poet. Nebenform von iiHw, von welcher 
II. p. 740, 52. kaaerkt, 4ui 4ie aap. Kern «OAhw na- 
. sey, 1) Kampfpreis, alt bei Hon. a. ane.erdem ia 4er An ib. 
p/otf«, Kaapfpreis« davoalragea, errlegee, II. 9, 124. 
266. 2«9. Eben 4. «W/.t>«, II. 23, 823. Od. 21, 117., 
seltener inUlr, II. 23, 736., aaek miM o»u* , II. 9, 127. 2) 
= ittUi, Kampf, Od. 21, 4. 24. 169. Callin. Del. 187. Diaa. 
10«. Ap. Rk. 1, 997. 3) Kaepfgerlith , Wrf«, 04. 21, 62. 

ulitXtOi, er, sam Kampfe Kehürig. 446M. «Wae, Kampfross, 
Wettr.se , Tbeogn. 257. Callin. in Del. 113. Artkiaa ep. 24. 
U9X. rflor, Apfel dar Brie, Zaakapfel, Bp. adeip. 326. 2) ab 
Prapr. 'A&Xttt, Soka det Zeai ■. 4er Protogeaeia, Valer 4«a 
Eadymi 



aien, Apolled. 1, 7, 2. a. 5. 
äi&Xo&tttlf, er, 4, paet. «t. 4eUe*<twc. 



&i&Xov, ra , loa. b. paet. st. iölor, Kampfpreia , sehr oft 
kei Heai. , der die zweisilbig« Pens aar Od. 8, 160. gebraucht, 
a. kei Hdt., der i»lor gar aickt kat, sack bei Find. , kei wel- 
chem beide Formen weekiela , wie aaek kei spit. Diebt. 2) 
Kampf, Soph. Tr. 506. Xenoph. k. Atk. 10. p.414. A. a. ia 4. Anlk. 
d&Xonxt'a, »\ Sieg ia Wellkampf, Piad. Nea. 3, 10. 
&t9Xof, «, i.e. a. poet. .t. i&Xet. oft kei Hob. b. Hdt., 
ie iweisllklge Perm gar sieht gebrauche« , die aaek bei 
Blfelkaft ist, u. weekselad kei spit. Epik, b. Epigrammnt. 
«*)*W7, «J, Kaaptaähe, Plackerei, Aatk. 
ul&Xaytyof, er, i»e. a. poet. st. 4»Xemeoet, Htm. Hdt 

a. spät. Epik. b. Bpigraamat. 

tttl, Adv. immer, afrf*, bemamdig, jrdnmal, TOB Horn, an bei 
allen Sehriftatcilera. Oft verstärkt durah slaavenran4le Werter, 
ait 4eoea es £nsntnnirnf;rsti'lli wir4, wie otmfuftois mit/, ovrardc 
a'ttl, rmXtftit au/, content au«/, >•'<! f/iars aratrra, Hob. all 
»4' t/ftifr od. ««ff 1 tffHQnr 4*/, 4el wap iBaien?* t/pidoar, dal 
aert' irierrer, 4V4 /?/*• 4«/, 4(4 serrde 4*1 reü xporo», ä«l «■«• 
eror» a. 4gl. , s. Heiad. PUt. Pkaed. p. 75. D. Sekaf. Greg. 
Cor. p. 169- appar. erit. Dea. t. 3. p. 265. Pars. Ear. Phocn. 
1422. 4»' «er« , wokl imaer , fast laaer. t.V 4«.', flr immer. 
e, i, »4 4./. .) ia.erwtkr.ad, b«sa.dig. 4 4*1 W «We, alle 
Zeit, 4ie Ewigkeit. 9teX ..' 4.1 irru . die «wigra Götter. ») 
jedesmalig, ei 4«) ffrrn, die jedesmaUgea Besitxer. 

Das Wort kette 12 Poraea , Tgl. Sek.f. Greg. Cr. p. 348. 
Davea gebrkachlich : 1) als eigealt. aU. 4*/, doch aaek drei Mal 

b. H.a. 2) al* loa. a. poet. eu'«/, aad wenn die leiste Sylbe 
kars seya teil, *iir, sehr kaafg bei Hob., mUl «ft aaeh bei alt. 
Dicht, a. xaweilea selbst ia alt. Prosa, s. Sehneid. Plat. rep. I. 
p. 354. B. 2. p. 378. B. 3) als 4er. suV« a. 47t, aaeh 44 kei 
Pia4. Pytk. 9, 154. 4) als 1.1. it. [iti kat aoeh la Zinsen 
die «rote Sylba stets kars, abgteleh Piers. Meer. p. 231. Pore, 
praef. Hoe. p. IV. a. a. tle Back 4ea Venkedttrfaisa für daperi- 
a*4r% rrllSrea. Wa aber att. Dickler iwai Lbgca 



be4ieatea sie sirh, wie anderer loaisaen, so anch 4ea loa. «isi, 
Soph. Aal. 892. Hera. Soph. Ai. p. XIX. Piaiger Aesck. Pers. 
148. Batta. soaf. Sprckl. 2. p. 292.] 

tttitü-umiu, tat. yo», immer keime», SUph. tkes. akae 
Angabe 4er AnrtoriUt, roa 

uußXaoxtit;, / t , (^itar.) 
Thconhr. c. pl. I, 11, 6. Dav. 

uußXüox^ois , t t, t , 9 ' ( 
Theophr. c. pl. 1, 11, 6. 

aUßhuno^, t>* = iußkatn$t, Coait. Mao. 

ai/ffoXo(, er, (ßilim) stets geworfen, Aatk. Pat. 6, 282. 

uußQVTji;, U, (fieiu) laaer spro>sea4, Nie. tker. 846. Bei 
Eust. auch in 4er Nebeaform iuißQviot, er. 

uirytvtala, t,, (itrftvTjt) rortwkkrea4e Erseagong, ewige 
\l1e4ergebnrt. lambt. JaUaa. a. Preel. 

UHytvtlTß, i t tt. 4, rertwekrea4er Erxeager, Orpk. k. 7 (A) 5. 

««lytff'rijc, poet. «/«yir/rr/f , •«.,., (vi'rroauu), k. Hern. 
Beiw. der Götter, wie «<*V Urttt, immer seyeod, ewig. 

«liyrnVC, selteaer «nyirnjf, U, (jfyr'e^u) , »U. F. 
al. des poet. iuftyinn, Xea. eonr. 8, 1. b. öfter kei Plat. 
Für ewig eraengead oder sekalead nimmt man das Wert 
legg. 6. p. 773. E., wo die Fora 4tiy<rrtyc stekt, die Ast n. 
aarb den Haa4schriftca ia die gewSkal. iityiv^t aageatallet 

Altyi vrrjnjt, .«, 4, (yttrao) 4er ewig Eneageaae, Macrob. 
sat. 1, 17. 

clt/yrr/roc, », er, paet. — alfiyer»'«, Orpk. Arg. 15. 
uliyortvf, imt, e, ewig Vater, Jo. Geoa. k. 2, 66. 
nn'JiixQVf , voc, 4,«/, (dnap») immer weinend, Nieet. Ea- 
gea. 6, 214. 

ättdfaot, er, poet. gedehnte Fora st. itltAet, Etya. M. 
2t, 33. vgl. Bnltn. Le«l. I. p. 251. 

utiitXof, 9r , poet. alt Uataasch der QaaalltSt dar beoach- 
bartea Sylbea st. itdt/let, wie äitj/fxeuc aebea ivtftetet, 
(BtJG) 0 »sichtbar, nnkenallirb, Hes. fr. 61. Etya. M. 21, 19. 
2) nicht autuiehea, e. dak. a) was man. aickt sasekea mag, wi- 
4rig, kksslich, grealiek, Opp. cya. 3, 160. a. 489. kal. I, 86. 
4, 843. ») was aan aickt ansekea kaaa, kleadead, Nie. tker. I, 
20. Vgl. Batta. Lexll. 1. p. 251 

<5l«)ijC, lt, (tliet) 1) gestalllos, kSrperles a. deaekalk nickt 
sinnlich wakrxaaekmea , geistig, dak. auch aasiektbar, sehr oft 
kal Plat. , aaek bei Arist. Tkeopkr. Pkilo, Plat. o. ». 2) alss- 
geaultet, blaslick, PhileUer. k. Alken. 13. p. 587. E. Died. 2, 
I 4. n. a. 3) angeksaat sekeiol es Plat. Ai. p. 365. C. zb be- 
I dealea , ae das» es voa c»'4eVcu alrEaleilea wSre. Das Adr. 4ai- 
ewi, Theophr. e. pl. 2, 4, 11., okae Kenntoiss, anversUndig. 
Dav. 

atidia , <j, Hässlichkeit, Jasepk. b. Spit. 

ättdiüioxof, et , ia ateU unanterbrocheaer Folge , Ttels. 

ehil. 3, «6. 

aiiSirrpos, er, (i»4w) Immer ia RreisUar begriJea , sieb 

Utk. u. Sehol. [« -1 

, er, poet. at. ültt, immerwährend, ewig, Didya. 
AI«. Ilrajeh. Welek. ayll. ep. p. 39. 

UHÖovUiu, ,1, tferhin) atel« KoeckUckaft, Pott. 3, 80. 
AtiSovh'a, i,, (i,Merlet) s= AnS»rUU, Hemd. epia. p.22l. 
uliSovXos, er, (SeiXet) in steler KaackUekaft, Ael. a. a. 
6, 10., wo ia Texte ettorlet steht, Jaeoba aber la Ceaaeatar 
die Lesart dreier cadd. Sterlet , dem Siaae gemies , vorsieht. 

a*4 Jpuorr«o , x, 4J, die fortwikread Tkitlgs, eia willkbrlich 
aar ErklSraag roa 'Al finita gebildete« Wert kei Pbnrnnt. 13. 
p. 156. B. bei d. Sebel. so Plate rep. S. p. 404 Bekk. 

itlSoxt/tOf, er, {i?mpin>) immer laufen4, Tkeod. Pradr. 
utide», tltera u. poet. Form st. 4er alt. ssgz. fitt, wel- 
ekes s. (v - - , dach in 4er Arsis aaek mit varikmjertar Anlaag« 
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tylbe, Od. IT, 519. b. Ho«. II, I. 17, I. Owot. Sa. 1, 646. 
Opplaa. h«J. 5, 296. 4SI. •^ cr ia dea eyo. a. bei Nenn, vgl, 
ank. ep. er. p. 61. Lehn 1«««»*- ep. P- 31«-] 

itutrtü, eo«, ij, (••»<») ewigei Seya, Ewigkeit, Aotiph. b. 
d., Diogeoian. b. Ilarpoer. 
int,uta, 4, 4a> Ewiglaben, ewig« Lebe«, Creg.S»ai.,Thend. 



dVJwof, e». eleu lebend, für iamer beaUbead, ewig. 

«!«/?. t.m, ewig dauernde Ehre, PUt. ep. 8. p. 356. A. S. 
■ueh n/ ? «»<, >ie. el. 174. X«V»(, Aotip. Sid. ep. 70. Yea 
Peraonen gebraeeben <> ipat. Epigramaat. e. KS. «e d»i>«r, 
•In iaaer griwe» Kreut : Hnnalaab, Theophr. Dioaeer. o. •. 
oXworijC» ijre*. = l«M. Pelei. *p. 3, U9. 

eL^wf, ■»». »tlieeb = d«'£wo«. di/f»« v*r*ei «Wfxr 
|Wt führea Bekk. Ao. p. 347, 25. «. 30. nnn Sopbocl. »e, vgl. 
Kllendt | e x. Sopb. I. 1. p. 24. 

utfyoOlOf, er, (bürrvfu) eteU gegärtel, »teu gereaUL 
äll%WTO( , or, = d«'£utOY0(, Elym. M. 22, 20. 
nli^fwi', ««•«, er, iUU lebead, Callün. b. Dd. 314. flenn. 
Pool. Sil., beuer getrennt d«i Jn>«r. 

«i«*«ie», immer grünen, aar i> Partie. d»*«iA.r ««. 

t in 4ea WSrterbiickern, abae Naehweie 4er Stelle ( 



iw&iXtj'f , /(, (»«U») Immer griieeed, immergrün, Dioacor. 
aad »pSt. Epik, and Epigrammet. Puetiach« Nebenformen »lad 
a?tiSaXi5c, Orab. hyme. 84 (83). 4. ». ««SaAAifr, Atben. 12. 
t . 524. B. ad. ««dijlijft i.Jae. ad Aath. Pal. p. 508. 52». 545 »q. 

Ält&älXovoa, Nie. tber. 538., wird richtiger getrennt gc- 
aebriebea dal $aUio»e«, indeai dl« ZosammeaieUnng dei Adr. 
iit *it einem unveränderten Varbam de« griechischen BUdunga- 
geeetiea eatgegeu ist. 

du&ay^i , it, (c*«i»rV) inaier aurbend, »tat» ie Todesangst, 

Maoetb. 1, 166. 

«f ifcrjf , i , der Imaier am die Lad laafeade , echerihalt 

«te» Wort in Ableilang von oiVhie, PUt. Cratyl. p. 410. B. 
ütid-jpijf, it, (fl^rni) tteU erwärmend, Eratoilk. b. GfJ. 
opoie. myth. 476. 

üt/fovpof, (*o.>«<) eUU wil4 ader hampfloiug, Opp. 

cva. 2, 1H9. 

' cL7x«(>n©C, er, (««**««) «eU fruchtreleh, iteU FraVhU 
iragaad. Stepb. the». ohaa Aagabe der AaetariUt. 

oWif, i. io». «. poet. Form »t. de» eltlaeb. ai.'a, Inbill, 
»JUibundluag, Ealw irdiguug , Hau. aad Hdt. Eine Nebenform 
Ofix/iJ lUod laust bei Hdt. , we die neueren Heranigebrr iu~ 
w/<; herge«le!lt babea. 

utt*(hof, Sa, ia», auch iimilios all Femin , Od. 19, 341., 
Adv. d<<xtU»f, peet erweiterte Nebeafora von mumjt, Heai. 

Ap. Rh. .... 

Ültxrji , ie, Adv. mtuimt a. itmiat , (iidoc), 1) «mVmlirA, 
aiiwü/d/g, vaa Saeben, Zaatäadea , Handlaagea n. Warten, ael- 
teaer auch vaa Perlenen , wie Od. Ii , 242. IJ , 402. ; dab. •) 
i , icbiaipdUib , entehrend. 4) uaaaiebnUch , baulich ; 
■ , geriag. öiW« (te. tifunm) d»9tu, iooa, da biit, warit 
gekleidet, Od. 24, 250. 16, 199. Du Neatr. iiuUi »Ii 
Adv., Od. 17, 216. Ia dieier Badeataag Li da* Wort «ehr baeig 
bei Horn. n. den Epik., eiaaeln auch bei Aeieb. Sapb. and den 
BpigraaiBiat. , ia Proia aar bei Hdt., Indem die AUik. dafSr «k 
gebrauchen. «) «naAiUadig, anangeoeba, Hdt. 3, 24. 2) un- 
erwartet, oanatärlich, befremdlich, Hdt. 3, 33. 6, 98. 
uU*ir n ij, i. itauiq. 

uuxi^io, fat. iuuw, II. 22, 256., aar. dataVeeau, (diuwJO 
alt. ugx. anu'C», iehaablieb bebaadala, alsibaadata, berabwir< 
digaa, eaUlellea, Harn. Vaa einem D«p. med. hat Horn, dea 
Aar. deealaem«»««, II. 22 , 404. 16 , 559., aber dar Aor. pau. 



da«ue»B>*r«i hat pauive Dedcntoag, Od. 18, 222. Ein blox 

huicrrisches Wort. 

üttxirtjala, .;, be»Uadige Bcwegaag, GalCa. Precl., van 
äuxbfjZOf, Adv. tUuura'rw«, (aiW*>) »teta bewegt, ia 

»leler Bewegung, Plat. Pbaedr. p. 245. C. Ariil. PUt. n. a. [t] 
tM&Woc, or, («ior/«) Heu eriebätUrt, Ep. adeip. 434., 

wa aber die Leaart aiebt lieber iit atx 

mit Jae. iii uiirtt galeiea wird. 



4, 301. 
Mal. ep. 95, 5. 
od. bell, Sieb. acl. 

nnonterlroihen Tori- 



immer loiead, Qaiat Sa. I, 677. 

üi/xaipof, »v, (mmpoi) lUUr 

atßuXof, or, [Uli m] sU'ti ael 

ätiXuftxfc, tu [U/mm) iteU 
phye. t. I. j. 494. e. KS. 

äultßnf, it, (ItJflu) nteU Bieursd , 
gehend, Nona. Jo. e. .1. p. 30. 

«tii/^rof , C y t immer läitera, Philo de pl. nal. t, 1. p. 349, 

uuXayiia, t. »'»«. (liy») *UU redea, Hei) eh. Said. a. KS. 

uuXoyiu, ^, |) d M SleUredea, Redieligkrit, Heiyek. Said. 
2) der XeiUnd data Jetnnnd geneigt iit ia jeder Zeit Bechen 
achaft a. Naehweiiaag Uber etwa« iu geben, Den. p. 341, IJ. 
13Wi, 25. 1456, 17. 

SuXo(, or , (.EL; ) nnkrieaat, Btym. Ileaycb. BeU. Aa. I. 
p. 347. 

ävuaxä^tnof , Ar , (^»«p/;,.) «tau gUeUieb ia preLen, 
atetf glieklich, Maiehapal. 

öe^apyo«, or, (jid^) iteU gefraulg, Opp. bal. 2, 21 J. 

u. 247. 

MtH*T,n&*tVlOt, er, Adv. d«^n»»ereäT»r, («u^^rir«.) 
»teil im GedächlnUi erhalten, Jaaepb. n. KS. 

aufitr^fiUf, tr, (/wyftuir) »leU im GcdäcbtnUi behaltead, 
nie verge»5ead, Ariit. phyiiagn. p. 142 Sylb. 

««//4Kt;0T0<, er, poet. aneh dfi^rifer», Tbeaga. 1202 BtU. 
Ep. ine. 721. C, Adv. iupriivtnt, poet. noch mitl/irnmt, (/u- 
«n/«»o^oi) 1) iUU im Andeakea bleibead , aavergeailieh , ewig 
rorthetlehead, wie ^«^rrjuor, Th«e. 1, 3J. h&t*. dprij, ewige 
Fciadirhafl, ewiger Groll, laorr. niiae, J«{«, ewiger, nnver- 
gieglieher Euba, Tbae. .1,42. Xcn. Leer. Ear. %•»•, rdaiae, 
ewig berühmt, ewig rabmroll, Araeb. Pen. 757. Sopb. Ai. 1166. 
ittftr. rpoT«««, Lyi. or. ran. J 20. p. 79 R. 'A&i~;r>«> , Lyi. 
adv. Aadoc. 5. p. 105 St. dW^erof n.u.V r«, dai An- 
denken von etwu verewig™, laoer. Kaag. |. 4. p. 189 St. Dai 
Wart iat beiead. hheftg bei den aU. Rednern. In der traa.il. 
Bedentang: •(•(• eingedenk, nimmt man dat Wort ia einem Epi- 
gramm der Anth. Pal. t. 2. p. 850., wa aber d«/>w,orot *6&»f 
die aia aa itilleade, nie erlnicbende Sehniuebt iit, gaaz eot- 
«lircchcnd der mtifinjrret i"r*e« »• apy»'. 2) all Prnpr. \4l(- 
ftnjfflOf, grieeh. Mkaaername , Hdt. 9, 64. Thar. ."», 52. 

uitPUrff , if t = derrmae. Nor im Dat. plnr. iuroitwi, Nie. 
b. Athen. 2. p. 61. A. 

dilraoe, or, loa. n. poet. «t. d/reef, Hd«. 1, 93. 

äuvuvttu, «Tr, ».', {rmv*) eiae mileiLcbe abrigkeilliebe Be- 
k«rde, die ihre Silmog in Schill hielt, Ptnt. maral. p. s»3. C. 

«hVh^C, u ,, au. it. de/rwae, Poll. 3, 10.!., wabrieheialieb 
venebriebee «t. dn'rwt. 

«e/njffHf , „ f , i r ^ W „,e) iteU niichlem, Antipban. ep. 
3. in Anth. Pal. 9, 409. «aeh Toapi C.njertar. Vgl. 
t. 9. p. 121. o. Aath. Pal. t. 2. p. 145. 

öeiVo/lOf, ,r, (riw) ewig fortgehead, nie 
Coojeelur in lesen in Sehol. Sopb. El. 232., wo lionlo« draro- 
fws Hebt. 

«/'«'{ , o«, t, {vvt) ewiger Geiit,<Bm'pb. Paaar. p. 165. B. 
attruti, m, alt. ugi. am iu'rmut, — äire»t , Ar. Raa. 
146. vgl. Bekk. avr. Uf. r^e. p. 347, 7. 
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nlitvof, »y, ({*••»«) 
s|. grscbriebea wird. 
utmuOna, «J , stetes Leiden | 
einer Einwirkung ausgesetzt ist, voo 

u*tntt9qCy It, (n*&t~ir) stets leiJend, iteter Ei» wirk eng un- 
terwerfen, Stob, «er«. Iii- 3. p. 43. od. phy». I. 1. p. 340. 

utltuut, tuSas, i, ludet Siek hie a. wieder vereinigt ge- 
»ekriebea, besser gclresat ä<) «•<(, Clen. AI., kcl d«m in der 
neueste« Aasgebe d«s Wort getrennt ist. a. i. Spat. 

ü*ina*<;'f , /«, (««'iLUi) ia 
gend, von Herseil, Slepb. lies. 

Ol iwif&mvu , inner Jongiras vicibcb, j«. uihhc, 
liger getrennt eisl w. 

uttnaffStviu, ,) , ewige Juni 
ikeUfjre, Cyrill., toi 

üunügSttof , ij, besser getrennt siel 
frao, Veslalia, Dlo Cass. Philo. 

uunXarfo, U, a. uti'nXurof, »c, (sioVij) 
sehweifeud, ia ewiger Bewegung, Aatk. 

UMfrftdpOf, ar, tpt'«?p«r) =: aVpoor, Theed. Prodr. 
utifflhi) t ij , (psai) die Innerfliesscade , scherzhaft gebilde- 
tas Wert xa Ableil. von «psiij. Plat. Ost. p. 415. D. 

üllpOOf, ssgs. usfpove, er», o. ut/fUtOJ, er, (ata», 
r«t) stets Messend, aie versterbend, die erste form bei Said, 
a. Zanar., die zweite bei Sopb. OC. 469. a. Coaal. Mae. 

«<i(K>f, Seid. a. utiQOf, Hesyeh., := eTssipoc. Aasserdca 
erklüH Hesyeh. das Wert aark durtk «(JpV*>> «jrapmii, res. 
llt/pirrof, er, s. aater oWpeac. 

««/pw, io«. n. pect, gedehnte Porti st. des alt. «/p« , foL 
.fow, s«gz. «>• [_-], aor. *>p« a. «"«>p«, coaj. ep. äitpe«. 
Pass. a«r. >;/p3i,r, episch such «Vf^y, pf. pari. fjtffUrut, plsu.pf. 
3 sing, «upro. Med. aor. «jsipotiigr, episch aach ästpasi^r, (aach 
Uamrn «. Bulla. Lesil. 1. p. 273, a. 29.1. voo «is/pj heben, II. 
tl, 6(7., mtfhthrn, II. 14, 411. 7, 2t». Udt. 2, 125., «rarer», M 
die 7/üar tolle», II. 10, 465., «)?e«, Hera. a. Bar. Rbe». 25., 
»bseriyac, II. 7, 424., rsfpae, llons. a. Epik- «t/psi» rspec, aa 
der Haad aafrichteo , Ear. Suppl. 275. arcA^Ar öt/pcir upaW, 
Sebaock auf das Haupt setzen , Kor. El. 873. äiiptir iröct, 
Last od. Laduag aufnehmen, Od. 3, 312. Besaaders häufig iai 
Part. än'pac, welches sehr häefg aebea Vcrhea der Bewegaug 
gebraacht wird, wie das attische laßtiv, s. B. «Vp«c int&^iuaa, 
er aahm a. setxte auf, II. 10, 30. vgl. 18, 615. 1«, 380. 24, 5«». 
Od. 1, 141. 4, 57. o. aoast oft, aach ia> Med. a»<p«>irec ?i V w 
od. o/pe.iai , ich nehme < far Blich od. von dem Meinigea ) aod 
trage weg, Ii. 6, 293. 23, 856., Od. 15, 106. i.>oO«> «Vp«c 
*>,*i»is. weil aotholead warf er darauf, II. 12, 383. .er.» an'- 
«hii-, Segel aufliefen, Ap. Ith. 2, 122»., wofür Hdt. 8, 56. o. 94. 
das Med. hat. #«peef «WpMr, Math Tassca B. zeigea, Ear. Iph. 
A. 15»". vgl. *}Qvt l. e. bh. — Die allgeaicin« Bedcataeg aa/ir- 
btm lavotvirt bei Hon. oft sogleich einen besondere» Zweck , zu 
welckeai das Aufbebe» .Stall Badet, a. dah. bedeutet atiptw Iheils: 
ov/hiht», am sb aehian , dsh. iiberh. awAnra, Od. 17, 3.15. 18, 
KO. u. soast, llieils aa/Aesea, am uressafrarra , dsh. wrglragra, 
wtgttKmffen, II. 16, 678. 17, 588. 24. Od. 22, 18. 24. 11(5. — 
Pass. än'fafuu „ erbabea »erde« , d. I. sieb bebes od. erheben, 
ia die Höhe strigeo, II. 21 , 307. 327. 23, 366. 501. aad oft ia 
dar Od., aach Piad. New. 7, III. 8, 70. Istha. I, <tl. Soph. Tr. 
216. Ear. Ale. 452., bei Hdt. 4, 150: sieh in Bewegung 
besaad. oft ist Parüe. at v Oiyrn, wie das alt. ä>a»ru, 

(roa FloUeo u. Heere»), Hdt. 1, 165. 170. (1,52. - Med. 
für sieh aalhebea, dah. a> daroatrage», wie niitt, 
Ap. Rh. 1, 467., rimu-, Meies«, ep. 123., suet>*V. Ap. Rh. 4, 
528., ovreTalaV, sich einen Begleiter nehmen , Ap. Rh. 4, 745. 
») anteroehesen , anfangs», wie ri'atot, Theogn. 90., nnsUsier, 
/. Th 



Hdt. 7, 133. a. 156. — Die Fora Ist Ionisch u. dessnstt» bei Hdt. 
aBsseblieisIlch ia tiebraaeb, ebea so aarh bei Hoa. a. den Bpsfc. 
(«Jipr» Oiir 11. 17, 724.) , seltener bei Lyrik, and iu dea lyr. Stel- 
lea der Tragik., aneb bei Enigrsmmai.. dar attisch. Prosa ist sie 
fremd. £Verlnn^rrung der aa sich karsea arsle» Svlbe habea sich 
Spül., z. B. Oppiaa. Ia dea eysef., ia der Anis eriaabt, ». Jac. 
Aaü». Pal. p. 862. Lehes quaest. ep. p. 316.] 

utiotßumo<, (a«^.>sia>) das Istein. irmftr oagasfn, 
als Benenaaig der Kaiser, llered. epia. 184. Anna Co«», aad 
Spät. 

tWfffO, lapertt. eiaes geaisebten aor. med. voo a..J», h. 
Hob. 17, 1. vgl. Rott gr. Cr. p. 4"W. 
uua9trf, s , U, (eff/rot) imaer stark. 

utlailOi, w , (wh,), auf Inschr. aeist iiaiwot gesebrie- 
hea, stets gespeist, bes. voo de» in Prytaneam ehrenhalber voa 
Volkswegea tiglick Bewirthete», Poll. 6, 34 . 9,40. Epicharm. b. 
Alhca. 6. p. 235. F. aarh Dlad. Lesart. Vgl. Meier o. Schocn. 
de enn. Athen, p. 336. Boeckh. enrp. inser. 1. p- .122 A*. 

at/ffXWAf f , kiw>, oi', (««in») eine Gattung der Käase, Arist. 
h. B. 8, 5, 2. 9, 19, 7., wo Schneid. ö ( .«»-ri< gibt, Athen. 9. 
p. 391. Ae|. n. ». 15, 28. 

Kttmta , ro, ion. u. pact. st. vom«, wie oVo*«, jTJo», Hdt. 
2, 7!». Enpol. b. Alben. 14. p. 634. E. Callin. ep. 29. 

«ti'ooo;, er, (eui;<u) fnr iaaer gerettet, Nonn. Jo. p. 112, 28. 

uitailruxxot , or, (oTMäfw) iamer seuftend, ?(ieet. Engen. 
5, 119. 

««(TTptytj'ff, U, n. oVtrrpoorof, <o TV / 9 epa.) tich stets 
drehend, stets wechselnd, ia steter Bewegung, Creg. Nnz., I'isid., 
Tzetz.. hast. 

ÜHBtpo;, or , (»rp«) stets schleppend, als Beiw. der 
se», Aesrh. Prem. 45'.'., wo richtiger äe>tpoc gelesi 

ÜKtr/b^uWr , »i, (o'tf, Text, po.Vi das iamer ia : 
heaate, scherzhaft gebildetes Wort tn Ableit. von o/oxpor, Plat. 
Crat. p. 416. B. 

at{lu{, a, o, berat, st. Anit , l.ycophr. 461. 1) andere 
Schreibart st. ä'tac, dar. st. atn t e, Bell, a.j . i^f. *pi)». p. 34S. 
Said. Et. Cad. II, 27. 

ü«r*Ajj{, Ii, ewig vollkomaen, Alein. introd. p. 477 (99 
Fisch.). 

uj/f.TVOf , ev, (ew»os) ewig «chlnfrnd. Schot. Soph. OC. 1578. 

uiitfayrfS, ti, ( ya/vasMu ) stets »cheiaead od. erscheinend, 
stets leaebteud, voa Sternen o. voa Feuer, Flut, noral. p. 888. 
C. Dion. Per. 583. Arrlao. lad. 24, 6. 

uu'ifutof, o»', («»»i') inner gepriesen, Orac. Slb. 3. p. 248 
Opsnp. 

««?«y>'W» (<ffyr<>t) »««*» leuchtend od. bell, Greg. Nyss. 

ün(f)jyr t (, ( t , (fUyw) stets brennend, Creg. Naz. 

uufiifOf, or, < v /p») stets tragend, bes. Friehle. Tor äs». 
9mli}i erwähnt es Hesych. aas Soph. Telepb. fr. I <jU9 Dind.). 

CMi^(K<t'()i;io<, o», (ypoep^w) ztets benacht, Nnna. Paul. Sil. 

ütiifpovpof , or, (fporpä) I) stets bewachend , iu ewiger 
Hnft haltend , von einen Gefängnis» , aus dea na» nicht wieder 
catlasses werden soll, Soph. Aat. 892. 2) inner anhaltend, Opp. 
hal. 4, IM9.. voa Gewüokaaa: inner grünend, pereaaireud, Gratia, 
b. Athen. 15. p. 685. C. a. Sophoel. bei lletych. 

utMf'vyia, ij, ( o»7n' ) lanerw ühreode , lebeaslaagliehe Var- 
Lannung, oft bei Pitt., aarh bei Den. Dioa. Bai. PIbU b. a. «i*s- 
917-1«» »4. »V J*«f»7i« fisiiytM', für inner oder tebeaslüaglieh 
verbaut werde». Plat. legg. 9. p. 8/7. C. n. E. ««•••r'» W 
fiioir. ait lebenslänglicher Verbannung lieitr»fcu, Dea. p. 528, 7. 

ütHfvlUMIOS, o». (vailäaaa») = ««i'o-poipnc , Schol. Opp. 
bei. 4, 189. 

umfvlti*, 4, das «tat» Balaabtseyo, Theopbr. e. pl. 2,17, 

2-, voa _ 

9 
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, oft bei 



«WfnUflC, «er, ( r iU*r) 
Tbeonbr., tue* bei Flut. 

utiifioiot, «i-, («hoc) (UU leuchtend, ]>i oe. Areop 

u*<rarijj, / c> tjaonw, gari!*) ewig klaffend, ewig den Rachen 
nufiperrend, Aretkus in Apen. 10. p. 931. 

anxtiftacnof , ov , (jMtuigw) ewig Stirmen aaigrselxt, Je. 
Clin. seal. Parad. p. 318, ll. 

at//Xai(>0{ , »r, (rlo.pot) immergrün, Eupker. fr. 64. p. 134 
Mein. 

ut/x<trjtrtO( , „; (x^arie) immer gut, •/,««, Hesyek. 

<i»^poVio«, »,., (jtpiret) iaaerwahrcad, Strut. ep. 71. 

üt/vifffiof, or, {fiSopat) immerfort lügend, Autioch. hom. 
42. p. IOH4. Petr. Sic. bist. Muuieh. p. fl. 

litxatyfittni, ,;rj, fror, taVwrr) nicht wotlend, widerstre- 
bend , aiit Widerwillen, o(t bei Ho«., auch Bit verstärkendem 
*o<U«, Od. 13, 277. 

tuxaott, Adv., eine vea den Gramaat. angenommene Form 
tnr Erllin.Bg von dAcnri, Apollon. de eonj. p. 500. Etyni. M. 
19. 3'.'. 

uiKr,Uo(, , r , »|. «Wi,**, II. 18,77. vgl. iittthte. 

aixTjH , Adr., wider Willen, gegen des Willen, oft bei Hern., 
genöhol. Bit de« Genit., wie •«* «Vxr/rt u. iba;tt o49ir, »W/n 
fr, Od. 15, 19. 3, 21.1. 16, 94. <W iimju, *»» prt-piui, dii$, 
Od. 4..504. II. 12, 8. 

utxotrKo; , Ion. u. pect, it. de* att. »*»i'e«>f, (rxoveioc) 
wider Willen, nofrei» iiiig , geswungeu. Ildl. 2, Irü. Soph. Tr. 
12H3. Dai Fem. mmovoi\. Lue. de Syr. den 1%. 

ulxitty , avaa , er, loa. u. poet. »1. dei att. ä*mr , (»«!?) 
wider Willea, ungern, Befrei» iiiig ; abne Vorsatz, absichtslos, 
wider Wisiea. Hern, hat beide Korane, die xnsammeagezogeae 
aber aar in der Einen Verbindung, » S' ei* «norn v,t (*»,,,, 
II. 5, .!«>. Od. 3, +S4. n. tonst. Aas.er dieser Formel ladet »ich 
das xsgx. £»uv suerst k. Hob. Or. 413. Hdt, hat aar den»-, 
welche Form in attisch. Prosa nngebräueblich ist und anrb bei 
attisch. Diebtern im Dialog nicht vorkommt. n.ii' n7.ro,,, »ehr 
ungern, II. II, 557. 17, 666. ■iWr«'« r.roe (sc. urtes), ebne 
od gegen Jemand» Willea, Hdt. 3, 88. Vgl. «««»•. 

ufaxTOf, tr, {ilioav.) nicht gewunden, v. L. »I. rpirt»r»t 
in einem Orakel bei Hdt. 6, 77. 

&&tOt, <,;, Srhwnger, deren Fraaan Sek» entern sind, fleuch. 
Bult. 

ÜAiOf, i, dor. st. Tjlliot, t"lttt, Pind. u. in d. lyr. 
d.Tragib. Wo die erste Sylbe b.Pind. iura 

nach Boechh. Abhnudl. d. Berl. Akad. hlstoriirh-phil. Kl. 1*22 — 
1823. p. 3*9. da. Wort drei.ylbig mit Synixesi, gesprochen wer- 
den. Dangen verteidigt Canst. Matth, qaeesl. Soph. p. iWi .<,<,. 
die Verkurtaag de* • bei Pind. n. ia 4 Stell»-« der Tragiker. 
Vgl. Soldl. de ver*. doehm. p. »VI. Hern. Sopb. Tr. 832.] 

uiXXu, t/t, tj, (im, oder Ute, iüm, wom Gramm, noch 
itXlt'm, iiiXtftat anrühren, vgl. «ioiii^) Slnruwlml , bei. nenn 
Winde von mehreren Seilen aninrnmenprallen, oft b. Horn., nuch 
ia Plur. nicht *eltea. mtlla i^ytüfar «>■<>«>, II. 13, 7S»j. and 
eben »o aüim umrtoiar irfpur, «4n an* allerlei Winden erstnnde- 
»er Wirbeiwiud, Od. 5, VTi. J<>4. Da* Wort hat (einen Unprung 
nnd seinen llmiptiilx Im Rpos, nn* welchem nnderr Dichter ea 
»ar *eltea entlehnt hnben , wie Kar. Baecü. 871. Derselbe Enr. 
bat ei aaeh fnr Umsebwang. tcbnelle Bewegung nberh. gelirnnrht, 
Hei. 1514 (149k)., wo änrowr *M<u den Pol des 
laiebnel. Dav. 

» «»Uaftf, «, , y , .tarmsebnell. Seph. OC. 1(*M. 

utXXve, Hoi, ¥ \ besond. p.et. Fe«, au eUU«?.«, 
aebnell, Virrot, Snph. OR. 4ti6. von Brnnek aus He.yeh. 
atallt. .,it.a, e Ety«. M. aus So^h. Phaedr. fr. IX, 3 



(614 Dlnd.). nimmt Elleadt lex. 
kower. htm mifiivT*. 
"',"S, «awa, «r. 



sehr schnell, wie daUijr, alt 
bei Neatu 

ätWji xt>rfouk>{ mgrvTO , II. 3, 13., der Staub stieg aar 
wie eia Starmwirbel. Bnttm. Unat SpracbL 1. p. 172. irkreibt 
dtiifls, ugs. au itlVjHt, vgl. SpiUn. sn II. 3, 13. nnd Lab. 
Paralip. p. 160. 

utUodpo/jo; ad. utlXi'tdgoftO(, », (4pa^(X«>) starmsebneU 
laafend. Baechyl. ia Sehol. Pind. Ol. 1. init. Txnti. nateb. 189. 

atttaty<£, rnirnc, i, *), dessen Haar im Star« tattert, 
Heayeb. aas Sopb. In. fr. X, 1 <*73 Dind.). 

utlXüf,d X o S , or, (/.«wi«.) gegen den Star« kämpfend, 
Anth. Pal. 7, ä,-*». 

ätilox&Jn , oe, i, spätere Farm vea iiUÜntvt, Opp. ey«. 
I, 41.1. 3, 184. Quint. Sm. 10, 8». 

«rUonof, poet. verkäme Form *l. iiUJntvs, II. 8, 409. 
24, 77. 159. 

utU.onoi'C , A, i], itlXinow, ti, gen. »roiec, («*v«) «tenn- 
Tnssig, Mnrmsckaell. Horn, gekraucht im Xora, nor die rerkirale 
Form daUa'jtoc, wie aoirxet, Oüiaat, sai'vlvras ». a. Ia der 
Od. hat er das Wert gar niekt. Dat. pl. iiUonituttw , b. 
Horn. Vea. 211. Aas Harn, haben dos Wort neuere Epiker ent- 
lehnt, nneh Pind. a. Eplgrammat. , über bei att. Dichtere Ist e* v 
sehr selten, wie Ear. Hei. 1X10. Vgl. «UioTO^«. 2) nls 
Pmpr. < UtÜAnovf, eine der llnrpyien , Apollod. 1, 9, 21., 
sonst '.itliti gennnnt. 

ä*Uon»/(.t. ; o f , w , .d. itikoTtj/ptg, n o t , 4, j,l„f fv Q 
sturmbesebwlngt, mit Starmeslltigea , wechselnde i>urt mit 
mslo*T,oryor, Athen. 14. p. tilT. A. 

atü.6;, = ^.re/iivet, Heayeb. Auch eine Vagelgattaag, 
Stürmer, derselbe. 

I4tllu>, n«c, nsgx, or«, tj, {ü,Vm) die Starmscbnclle, 
Nnae einer Hnrpyie, He*, theog. 2«>7. , auch eiaes Hundes, Ov. 
meto«. 3, 21». 

aiü.wiqi , sc, (n'ilot) slurmnrlig, sturmkhulirh , Sehol. 
Ven. Ii. 3, 13. Etym. M. 211, 5«. 

uO.ino utkttivt. In II. 7, 310. n* jetzt itim/arrn 
steht, le»en East. p. t*2, 22. n. a. idnlurttt, eine Form, 
welebe Lob. Phryn. p. 5*0 f. für eben so richtig gebildet erkürt 
als die andere, indem die Akllg eben se gat von iüLir^t ab von 
«'».Uro.- grsrkeben kannte. 

ätlttji, = iUsrro», s. itXai«, n. Enst. Od. p. 

154«, 35. 

ütkmXtü, nickt koH-en, ein fehlerhaft gebildetes Wort in 
Didvm. Sehol. 11. 7, 310. Vgl. Lob. Phryn. p. 5tt*. 

ut).no{, ov, ^ deJjif.Js. Easl. Od. 154«. 9. 

ätknitm, (ätlaxas) nicht hoffea , vcnweifeln . II. 7, 310., 
wn vor W..ir ralaeklirk Hin« (Und , Ildl. 7, 16*. 

tukurrff, (t, niekt gebullt , aarerhoft, od. nicht hiffend. 
vniay itisrti* (vor Wolf itlxim) ddxtr tSloDai , Od. 5, 408., 
wo äthtrim entweder adverkiatisek au fassea Isl , wie bei Nie. 
Iber. 125- , er lies* unverhofft mich Land sehen , udor edjeetlv. 
aaf ytüa* belogen werden kann: er Hess airb rin nicht gehofftes 
Land sehen, oder rndlick nls Objeetsaceanuliv süsk denlea läast : 
er Urs« den nicht Hoffende» Land sehen. 

lUXau'a, y, des Unverhofft« , nnrerhsITtes Ereigniss, Pind. 
Pvth. 12, 55. «{ «siatri».-* « «.perato, nn 



utXntos, ov, Adv. «iX-rriac, (»Ziio*«.} i.„. t ,.„..., 
wnrtel, h. Ho«. Cer. aiv. und sehr oft bei den Trngik. , aneb 
bei Ar. a. Epigraamal. , nicht ia erwart.a. Sopb. AI. «48. # 
«Msiow, an>«rbolfter Weise, Hdt. 1, III. In 
bei Tragik, oft ««Uro. :) wobei nichts xn boffea ist, 
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Mi, h. Boa. Apell. Del. 91. Auch. Sappl. 904. Orpk. Arg- I 
892. a. 940(937). a. tat. Hanl. 

tltfifM, vd, pMt. «U «>*•«. Bogensehne, Bojen überh-, U 
Callia. h. Dtaa. JO. b. AH'- 

«/•>•«(, («♦/, »•'») «täte ««Staad, Immer Wauer da- r 
bcnd , aie vcraie«heed, wie «**>*. Hei. op. 59.1., Xen. | 

Hell. 3, 2, 19., »««>">«, i<Wr». «•«*• «p. 735. Pia«. Pheed. 
f. 111. D. Xen. eya. 6, 5. Kar. loa 1083. «. a., Frag», 
eine. Tragik, bei Clea. Alex. «troa. 5. p. 267 P«tl. *,yij. 
Plat. meral. p. 776. B. vergl. Bar. loa 117., daher iiberfc. aie 
•usrefcead, ftete im Gange bleibend, wie «v»f<ii, *»♦€»*««, 
Xea. , omti«, Plal. r«f)»lij, Ar. Nah. 276., sif, Piail. Pylk. 
1, 9., Ti/>f, Pia*. Ol. 14, 17., *U»t, Stm. fr. 16, 11., ifeWo', 
Plat. »oral, p. 1094. D. , («tue, Antip. Tbeaa. ep. 23. Du 
Adr. «trtwrf gefcraaekr« aie KS. baatg ia der Bdtg ia rimtm 
Zage (ort, lamerfert , aonaUrbreehea. [ — ■-»] 

anäum, ort», or, gea. »if«, poel. = «Vre««, Od. 13, 
109. Bes. ep. 54«. , da« Pcaia. aerseve« , Aallm. fr. p. 70. 
I ) 

üjrruaf, «r, »ob»» ia Prosa gew. Schreibart »I. «7rao«, 
die aber der Ableitnag a. AaaUgie wideratrellet aad von Hera. 

wird. Dia Diebteralellea, welche die«« Stbreibart 
»HUB, tiad jetil .aaalliek emmdirt, «eitdea Mel- 
aaka Baak Tkeaer. 22, 37: «iea» o"«>«or hergestellt kat. 
Vgl. Nene Jahrb. r. Pkilol. ». Pedeg. B. 7. p. 141. Herrn. Eur. 
loa 117. 

&twit)TO(, er, (irvim) woran man nicht cedaclit bat, 
Schot. Sapb. Tr. 1074. 

<u|('jtiO{, er, (■J£a), rv<av) gUederniuriepd , Plad. Nea. 
4, im 

a(;ixuxü{, »r , («<*£*•> aaa»V) Lehel ged«ihea tauend, 
Maaa. Dloa. 20, 84. 

üt£/xrtM<>; , a>v , ( «/»ae ) die Höraer vergr*i*erad od. wach- 
en lastead , Weick. tyll. ep. IM. 

ttiiiruof, er, **g». d«{<»'ev« : , ht, (»ef«) dea Verstand 
aebrcnd . Preel. h. ia Mo*. IQ. 

rujUOJtof, er, (rone») die Leihestracht oühread oder ge- 
I , Nona. J«. c. 3. p. 22. Dlaa. 5, 614. , auch 
itaeod, Mosa. Dioa. 14, 27. 
or, (Teee;V) .Nähre»« aekread ad. 
Orpb. b. 50(51). 17. 
«$/o>»U«f, or, («rU«») 

Ag. 704 (697). , «o die 

cücfVvroc, <», Pflaaxaa Beerend «der 



bansend, Meleag. ep. 1J0, 5. Neaa. Celatb. 

u*£&t, pect., bei. epieehe Nebenform von mv^m , ae£aVai, 
Horn. Hee. Piod. a. ia den lyr. Seellea der Tragik., aar ia Prae. 
a. tapf. gebäuekl. a. ale aagaealirt , bei saht. Epik, aber wird 
da« Impf, aagaealirt (Ap. Rh. 4, 1426. Callia. h. Jev. 55.) aad 
die Epigranmat. n. Kaan, haken aaeb die abgelelletee Teapp. 

Tat. itiqetu, ear. <]»£»•• u. aVjften a. ». w. , ■Mtn, 
i , g nlrihn lattr» , erhöht* , rrfcrhra. i/tfoti nVjrM eher, 
dea Wein gcdeikse. Od. a, III. e^r «iefur, 
b«en laeaen, Od. 13, 360. «gvsv d^o.e.r *>«,.', die 
die Arbeit, Od. 15, 372. „•>> jadret e.V»C 
.»£.., der Weia erhobt, belebt dea M«tb de« Maser, , II. 6, 
361., wie «.^r t«*« «*f^. IL 17, 22«. A««h arit beige- 
fügtriB Adj. weroii« «^*7» nfuffmiftorm &p/Ur d^fier, Apolloa. 
kei Athea. 7. p.,a»J. F. vgt Leb). ParaL p. jn». aat. asÄre« 
«i{«r, die Macht fordern, II. 12, 214. »A*e< Traaer 
hegend , ^1. 17, 139. Od, 11, 195. 17, 4»). , «her Od. 24, 231. 
«cbeiol rs voa körperliche« Schinrr»« vcrxaadra «erdaa ia 



mü«scn , da bei Vcrglticbung de« Zaiammmhingf da« Parti«, 
aar 10 Asgabe de« Graadee «leheo Laaa, warum der Alle eiaa 
tlegeolederae Kappe tragt. a>^<«2 «äoee« «('£«, Math 
ia Hertea, He*, «c. 96. e/{<ir r<rd, EIbcb 
hohen , He«, op. 6. Callia. h. Jor. 95. Bei Find. 
giSckea, Ol. 6, 1«0. 8, 116., berühmt aaehea , v ta „. 
Nea. 1, 24. Hdt. 3, 80. ^itar f i*.r «V{„r, dea Ri.dera.rd 
hoch aaiteigea laaiea , d. i. uhlreirbe Miodtr oprera , Bar. 
Hipp. 537. mjytUmw ■/{«», vergro»ero , übertreiben, Sepb. 
Ai. 22«. — Pbm. .Vf./«,., .ich »,*,„. waJutn, e.»,W,. 
7\Uw>, Hin», wach« heraa, Od. 22, 426. nlp» d/ftr«i, 
eiae Welle hebt sieb, Od. 10, 93. **pit, reie« , wiebit, 
»telgt, Od. 2, 315. II. 18, HO. Vf*«fl. aimmt in, steigt gegen 
Mittag, II. 8, 66. 11, &4. Od. 9, 56. tyor, gedeiht, Od. 14, 
66., >e aaeb nJftot, Aaech. Cboepk. 816. — Da* Act. ia der 
Bdlg de« Pa«*. bat (jeint. Sa. 1, llfi. a. «aatt. 

Ainlu, ej, aller Käse tob Aegypten, E«*L ad Dioa. Per. 
p. 1.11, 24. 

uurcOf, or, («re/M«) nicht Tolgeo könaend, xa «ebwach om 
ia folgen, cerrnpte Leaarl bei Ar ich. Ag. 145., wo Blaige äonro« 
le«ea, Hera, aber Itmtit- AocJiJI. 1, 567. laa Arl»tepb. a. die 
aeUtea Headarhriftea nr>rro*« «t. onirroi«. 

« W «^, <, io«. a. poet. «t. d/or««, (d <w .,,) = itfyim, 
Bioa. id. t>, 6. 

f. ,ew, (J.prtt) nothttig, trüg «eya, lleeyek. 
oefyijlof, ^.dr. = d W . t , Ap. llk.4., 1186. >ie. Iber. 50. 
Tryphied. 14. Maxed. ep. 25. n. Nean. Aach voa Land« nnbc • 
baut, i»p«c, y«r«, äoevpn, Mattai a«ra«. 409. 4*/. 526. 

■W'lf. if, (%or) = -'ffa'*, M«. b. Alhea. ». p. 372. 
F. Pen). Sil. eephr. »2. 

ulpytit, ian. o. ep. utQyt'tj , (itfyie) L'atbStigkell, Träg- 
heit, Od. 24, 251. He«, ep. MO., BmI voa der Arbeit, Aleipbr. . 
ep. 1. 2) voa Acker: da« Bracblirgea, LnbextellUeya, Aeiehia. 

Cte». p- 4"*3. [- Haa. He«.J , 

«fpj'ftii ir, alte u. poet. Ferm «t. der s«gi. Afyit, haapu 
•Schlich bei dea Epik, gebrkneblicb , aach bei «ehr «päten Pro«, 
hio aad wieder angewendet, während die betierea Atliker ia 
Pro»» a. Ponle aar dpyat gehraackea, (/pyar alt o privat.) 
, nriuafi frng. a«r*< «re*itrB<i, Hoa. a. He«., voa Per- 
, «eltei «ach v«a Oertnro : we mithi grvhrlitl wird, «ig 
3»>o., Tbwr. 2«, 15., weh ««Uaaer voa ZonlinnVa: iu, Ar* 
>rit »a»«ag»* maefumä, trwhlmftnd, Nie. Iber. 381. 
a/pJtjv, Adv. (d«.V«] erhöhen, Ae«eh. Ag. 240. 

eine von dea Craaaattkrm faUckUck aage- 
l. y,(JirouB,. 

atr,»tv, d«r. a. ep. «. ijiotri,»»», 3 pl. lad. aor. I. ptu. 
v. «Wf«, Hob. 

Lltpia, «c, f/ , iaa, Hiflrj, alter Name tob Aegypten, 
wakrech. v. «!?«■ DunslUnd, jSi'heltnvd, rVallnaer an Ap. Rh. 4, 
267. 270. Sleph. Byv. der ala Naaaa der Blaw, AffJioi ned 
'.4toHyfi «nrubrt. Aaeb ein aller B«inaae vieler anderes Län- 
der, i. B. der laael Kreta, Steph. Byi. n, Orale« Mall. b. PK», 
h. a. 4, 12. vgL Hetyck. 2) Sttdt ia Galüea, Strak. 4. p. 185. 
Apnllod. bei Sleph. Byi. 

utQtyat, lallartig ad. Inftfarbig «eya, dab. a) rein a. 

dänn «eya wie die Laft, Di««eor. 1, 83. ») blänlieb «eya wi«j 
die Luft, Dio«eor. 5, 85. 100. fd] 

[NB. Alle all i'<t - bepeaeodeo Wärter, die voa d«f 
berkomaea , habea , wie Ihr Staaawort , dl« erata Sylbe 
laeg. daher ion. f»«t alle B*ef -.) 

ilfnöv, «», ri, eil 
dealflche, peoSalicae Abgab«, leti., bei 
ret' «in»«» al« Titel verkoamt. 

Mfit9(, n , tr. 1) *«• toll gebildet, brftartig, Ari«t. de 
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AlQtOtXOi 



■nia. 3, 13. melapky«. 9. 7. 2) laftfartlg, blaalieh, P.II. 4, 
11». [»] 

lUpAwvac, er, (cUvt) leltbewnhaead , Im Frei«» haa«eed, 
BaM. b. Alb».. 3. p. 113. F. [-----1 

ä/(i<o;, »v, fem. eerh itflu, Adv. n»(,/i»i, (iJ«;?) I) 5« 
der Loft befindlich , Plat. eprn. p. 9H4. D. Art»», de mend. e. 
3. 5. oad «. . d.h. aeck ilkeri.rk, Bar. Aeel. fr. 9. and ia die 
Loft gehend, ImhI, , Eor. Tro. 54*. 2) wie das boaer. {/»«oe: 
ia OaaU geballt, neblig, Kar. Pboen. 1534. DM. 5, 42. 3) bei 
Died. vou uaermeathehrr Aoldekmiag, 1, 33- 2, 54. 3, 44. 17, 
49. ra] 

a»piwd>;?, tt, «lieblich aageoommeaa Nebenform tob 
alfuidr.r. 

ü<px(c, /«, i/pifoe"! uakeiekrankt , nagrmäMigt, Qalal. Sai. 
5, «05., «• aber Tyeknea iuxlot bat Matt der alten Laiart 

ueprrof, er, »<p) , <") nBomzärjnl , Ly*. *. *ty«. 

§. .'8. p. 2*3. 

Uiftofiültuv , er, (/*>"/»*:) = itf»ßrtijt, bei Byiaalia. vgl. 

Lok. Pkrya. p. 43) [ -] 

Atoofiaxim , in der Luft waadele, metapji. aiefc in mrtaphy- 
■laeke Spilinudigkeiten verlieren , Ar. Mab. 225. 1503. aiil das 
Sehnt. Plal. epel< p. 19. C. Lac. Pro». 6. bii aee. 24. Pkilo 
a. Saht. [«] V.u 

iufoßuttjs, i, («.Jp, fimbm) In dar Laif wandelnd, 
Flau mnral. p. »52. F. Ckry***t. 

utQÖypaniO(, »r, (yp«««) ia der Laft be«ckricben, 4. I. 
aaeb Miaer Pom dargestellt, Aadr. Cr*». VII. [£] 

u*fotivr,(, fr, («W») ia der Laft nmkrebead , van das 
Adler, Diaaar ep. 10. (-»«,--] 

«jpoJ/rTjiof , [.wu-.x], oder atpodortjtos , [ 



■utfoitfaf, „, aar gefcräneblicb in der las. Per 

utoo/i/ji};, / t) (aiA-i*p«) mit Loft ad. Dnn*t gembebt, aal 
Luft turammengeaetzt, Diog. L. 7, 145. Ornat. Boteb. Ala 
gbiekbedcBtcad damit betrachtete man tt*(K>flt«ro< , das eaait 
Orpk. fr ?f», 13. »Und, wo Heng. iji e l/imtvt bergealelll hau 

U*p»/.0 W «f , or, (^ope^l la<lge»lnlU>t, Orpk. k. 14 (13.)., 
wo aber die toa. Form >;*pe>ep 7 o* tu, »et«** l»t. 

itQOitvMu, in den Wind reden, Pbila , [ -] rat 

a«pÄ/i»£of, e», ia dea Wied rodeBd, Philo. 

[— ) 

«toorr/^e, /«, (wjro»i««) | a der Laft aehwimaaead oder 
aehwebead , ab Beiar. der Welken , Ar. !*uk. 937. [«] 

UfQOrOfifto , (r/ftm) (ieh ia der Laft hewrjrn . Br»rpan)rcn 
in der Luft machen , Heliad. 10, 30. [«] Vgl. rf<o»veiaea>. Von 

Utff0v6ft0f , er, (r/*ropo<) ia der Loft weidead ad. lekaad, 
Himer, ar. 13, 6. nnek Wernaderb Varkesaernng at. ijQori- 
[«] 

.4Jnom( , oi, nack Beayeh. eioe VSIkenekaft ia TVuzeae 
a. eine Familie ia Makedoniea, nach ein Vogelname. S. üpov. 

utyontliis, /j, («/xra») ni der Laft gefallen, Keaehaaiatb. 
bei Raieb. [i\ 

dtfinnhijt, ow, t, (nfr»?;) In der Laft f legend , Hor- 
apoll. -i, 24. [i] 

I4l(>6mi, t}, Callia dea Alre«. f. — - Bar. «r. tOOflw 

Ntroalr. b. Alben. 13. p. 5»»7. D.] 
litponlu/xroi, „, ( T U;a^ia<) lartdorehirread. — ] 
dtfinkumt, ar, [vim,-*i>f,m,) die l.att dareh.treifrod , bei 
He*y«k. all Erklärung v. i) 

üf oonoqit* , taftwiodela , Philo , Creg. Nya». fo] Vaa 
u((jojj/»;>of , or , (iepf< o^«< , wn'p») luflwaadelnd , Pitt. 



or, (4w/w ad. dei-lw) in der Laft gcaebwaagen od. alek drokeod, I Tim. p. 40. A. Tim. Laer. p. 104. K. Arlemid. Philo a. a. [«] 
Ar. Kv. I3«3. j i^/ponof, i, mytkiicker Mkaesraame, Hdt. 8, 137. 13«. 

utQodQOfitiü, fat. tjcm, die Laft dareManfea, dnrek die I 9, ?«. [«] 



12«. [«] 



Laft eilen, Lae. var. hiit. 1, 10. 
Voa 

KtfioSpifiOf, o», (gfmpih) die Laft 
die Lan erhebend, Kult. p. 1J(U, 10. {•) 

ütptidirf, it, («Iii) Inftartti;, laftig, plat. Tim. p. TD 
C, oft. b. Arii». a. Diag. L., auch bei Plat. , bei 
di* Form iitrni*. vv.rfcerraehead iit, aaoki «ia ia 
Pl»g. L. tt, 86., in weither Bdtg 
welehei i. , nahe kommt. [-«,«.- _] 

atpäut , von tirnmaut. u . Oloisat. aageaomnai 
Toa r'fpäfi;, «rekhe« a. !.,•«'., 

ttqaittv, Adv. , am der Luft, Baal. II. p. 231, 38. [■) 

«»poxopui, anet, il, Luftrake, HiauncUrabe, Lae. rer. bi»t. 

i, ii>. r«j 

utpoxiimtif) , t, Lnflarikke, RlmmelimScka , La«, 

rer. bi»t. I, tri. v. 17. (<i] 

aq/aiJoyijc , et, i, (Wo*?) loftiger SthorStier, Wtndmaeber, 
Aafacbaeidrr, Heiydi. [i] 

äfQufiurtig, tm tl d, LnKprnphet, der aa« LafterMbemnagea 
«rahnagt, Varro bei Serv. ad Aea. 3. 359. 

<«*C»f««//n» , (,.«>««. ) in der Lart feekten. Dav. 

i, lQW 'u, 4, Laftkampr, Laltkeieg, Lac. ver. ki.l. 1, «fWW, »v. (.^(^.hM, Ar. Ha«. It», [S] 

]$ I ] alfoeja^^iev, ov. (»o P H d«rek die Laf» 

• s . . ^ «legend, Kakal. k. Alk»a(. 13. p. «79. B. fö] 

«pcV.**., ,d .(^Uft^, U .^«.k.., Manna, ^o^^, w , (.^J jMeo ^ VJl* 
auch i. ov /i/i.. Atkea. II. p. 500, D. t J * v Xt7t 

•UW<<re<«», r-irpi-) 4io Laft me.«a, dak. aink in me- ' «U«»^'?, (,*>'Cn <W Laft wdefcaend , See.nd. ae«. 
Uj>hs»ücke »pibtlUdigkalto. .veriiertm, ■ Xe.. ,*«. u, ,k ramji | p . 2i . f s , . . 

itQopar,*, [,.J c5r»Jb/«H>£;, or, frpö« ) Inftfarkig, nach Jvjlmai. 1 

twaa/./Tytjrav, ariaraVpVo*. 3, Etym. H. p. 421,46. [«] " Ii leiea it. fepozpoe«, Orpk. litk. W4. 



Mfponorf , gen. n*a^ac, c^, (frove) ein Vagelnama, Sebal. Ar. 
I Av. 1354. Said. [Sa Brkk. o. »lad. In dea Worten de* Sehal., 
ia tt wo jedorh wohl a/po.io«, wie der Sefcel. irlkitt aa* Arial, an- 
ftmrl, fcenaMellen iit; SnMai *eh>pfte erat aa* dem Sebo~ 
Kanten. R. Ii.] [1] 

ttummtnnla , *i, («otA») da* Leftbeneban» , die Beobaeh- 
tang der Laft am daran» aa w*i»«ngrn , üriioi. VeH. II. I, «3. 
Tieti. e*eg. in lliad. p. 107. 8. 111. [i] 

«iot>OT*!fto(, ok , ' (er»J>i.> ra* LnH.ratr gewebt , 
PWd. ae«am. 356. 

ü*pot«/">C, ar, (r/n**.) lafldarehichaeidrnd, Plinror. 
bei Cleai. Ale*. Stram. 5. p. Pirtt. al» Itrkläntng von "1f 
n/in, wiifur e\c. e TbeogiHMt. eaaaa. eod. Bamee. 50. f. 106. 
••poroaic i« gleiebam Sinn« haben. 

ütfptarof , ov, (rnVa>> darch Laft gespanal od. getrirbra, 
Matbem. reit. p. 77. A. 78. D. [■) 

uttinifw^i, ei, ( ^ mWiai ) darebaiebtig wie Luft, l'nllnd. 
vlt. Cbry*. p. 112. [- ^---] 

nipnq-öfios, ov, (<fO*/*fimi) die Lift acheaend , Cael. An» 
| rel. («1 

fi»ii»anai'n;f , », i, — äep^^arroc , SeM. Ar. F>. »35. (•] 
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uluoty , , i, der Vogel piptip, uocetttck, Sckol. Ar. 
Av. 1364. , der d*i Wort auch Arlst. (h. a. 9, 13.) beilegt , wo 
jettt /»/peiroc steht. Aach wohl bei Hesych. S. eben IsVoowac 
ütpöü), tu I.uft machen. Pmi. xo Luft werden, Hertel. 
•11. Horn. p. 439 Gal. [.] 

J/^p'u, Kol. it. «Vf«. Sapph. fr. 73, 2. 
uepa«, kretieek it. «Von» , Tba« , He»yeb. «. T. «tpiw. 
OtpffiBiI^rof , 0 r, («lei'ow, ««>tm><) da» Hanpt erhebend, 
Pant. Sil. acplir. 387. 

utQttfaMfOS, .e, C««V-. i»fo«) mit 
Ap. Bb. 2, 106t. , Hit kobta Hügeln, Nooa. Jo. e. 19. 

ulQolvoos, er, tagt, daeei'roec, «n>, (veJs) 
hoekmüthig, Nooo. Jo. e. 8. 2) des Geial eriiebaiid od. 
Ion b. Alben. 2. p. 3S. K. 
dtQainhr^, er, i, (ir/ro/»«) — •«p»«w#n;f, Quint. SM. 
3, 211. (i, 49. 

ütnomoSr^ , ««, e, = «fpeArorc, Nona, Dioa. 10, 401. 

33, 278. 

<)f (KT(nö(N>; , »v, (wöpof) hochgehend, Nona. Dloa. 1, 285. 
ttipffmöfijC , oe,a, n. dtpffnaoriJTOf, or, (»er Jona»*) 
hoch Siegend, kockaekwebend, CTilerei Hea. ae. 31B. Agalk. ep. 22., 
erat Hea. ap. 775. u. oft bei Neaa. 

älfofaovt, i, «ae», ti t gen. »edo*. (««) die FBata 
trabend, Bei», echarftrakrnder Rotte , U. 3, 237. b. 
Hon. V«. 212. 

üipoi'wior = ffUfifpmr, titalfur tit 9 fivat. Elym. M. 
dtQlüCat, ftit. ae«. poat. verstärkte Fora« voa *>•(•>, ke- 
bea , trage» , xaerot bei alevaadrinitckea Dichtern , wie Ap. IIb. 
Callim. , daaa bef Noau. Auch eioe Nebenform ü*j>ruat , fat. 
«f/(,ni'«4», ladet siek bei Aalip. Sid. ep. 14. Ptal. Sil. ep. 33. 
a. Oj>n. eye. 2, 99. 

utQdidr^, t t< (dijj), iT9et) laftartig , luftig, Arial. Dioteor. 
Plut. o. a. Vgl. itaottdqt. 

(i/pojojf, lt ,t, B ' , Erhebung in die Luft, Nleet. Ckea. 
p. 294. 

o/c, dar. at. ia/, Tab. Hertel. 

utfTtt, atoaptr , > aoa r ftv, tdaav, Inf. d«Va«, Aor. 1. VOB 
einfBi rerallrleo Staaiaie , der Bedeutuag nach gehörig xa *» Je», 
tebltfeo. bei Hon. aar Ia der 1 Od., andere Tcmpp. nichl gebr., 
ven». mit «/«, Stjfu. [Die ertl« Sytke aar durek Augm. laag, 
dab. in lar. ka«.] 
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»', erklär« die Gleasatorea 
Deayrk. Said. Et. M. 20, 4* Zotar. 1, 51. 

ütoufQOOvvr, , («?«,,•«,<,„,) iTuverataad, Unbedachtsamkeit, 
im Plar. mia,?Qoti.*t , Od. 15, 470. Hea. tb. 505. 

umlqnuiv, tr, =^ t/pieir ima»»lt. Od. 21, 302. II. 20, 
183. 23, J0ri. aoeh bei Hat. op. :W. a. apat. Kpik., eigealllch 
geackldiget am Vcrattnde, daher •avenliadig, nnbedaebt, a fr- 
klug ; alao at. öae/ypwr, reo ad«r aad <ff}r, Bnlün. Lexil. 
I. p. 214. 

tUnio;, •■>, (daro'O vom Adler, Said, [ä] 
ämuTof, «/», «7,y, tarn Giebai (dardc) gebürig, 
eorp. inaer. 1. p. 2fi3. fa] 

umJti'i, d, jaWger Adler, Ael. k. Soid. Aeaop. ftk.l. [i] 
cStr/r^f, ,r. i, Wh,«, Adleralein . der tm Wert det Adlers 
gcTaaden werde, toll, Ael. n. a. 1, 33. Dioteor. 5, «I. [- — J 
'Mxlto*. m „,, i, ei» keräkmter Maler, Lac. lau«. 7. »gl. 

Sillig. eatal. artir. p. 4. [ ] 

, ri. (d.;»au, wie flamm* r. flm) aer«cbla«eede Wam- 
me , Lohe, lleajek ft. M. 20, 10., Back dem lotilereW tuen 

tJtr/fJp; d, (di>.) daa Wekea, Heattk. 



( ) *in« Pflanze , die sonst Xiomitöow htiitt t Di**c, 4, 
»29-, PI, 

i^*töpi j70f , (eigeatt. Adj., mit drn Scknabal eiact Adlon 
veraekea) tat al« Propr. al» der Kam« einet Vorgebirget det 
lidi|>uraa ia der IVüke von ChalkeJoc böebat wahraebeinl. wieder 
herxiialellea bei Rionya. Bvx. ia geogr. min. C 3. p. 20. 

«tlO{, »f, i, pect, nftrof , der Adler, (t. mt,/u, wie eei; 
wegen «eine» webenden, windieharllea Plage«), bei Horn. ». dea 
alteren Diehtera aar iu der Form ai'tröf, die taeb bei dea Tra- 

Xcn. a. Plat. «Verde är rt<f{).>i»a> . eis Adler ia dea Wolken, 
»prieh» örtlich vqb Diagea, die fär Andere unerreichbar, bock 
aber Andere erhoben aind, Ar. Kqn. 1010. A*. 978. «etiv «tir- 
drapea tiaiavaoat», all Käfer den Adler entkindea, tpriekwortX 
bittre Rache aa eieem nächtigen Beleidiger nehmen, Ar. hyt. 
685. 2) Adler alt Peldxeirhca, Xen. Cyr. 7, 1, 4. Aa. 1, 10, 1.'. 
Plat. Kar. 23. Brat. 42. u. aontt. 3) der Haatgiebel, bes. daa 
dreieckige Girtir!f<-]d der Tempel, fattigium, auch Tvifirower, Ar. 
Av. 1110. Paua. f, 24, 5. vgl. Vtleken. dittr. p. 214. Heyne u. 
Bocrkk. xa Find. Ol. 13, 29. Herrn, opuae. 5. p. 211. 4) der 
eiaeme Kalter der Radeapeicke , üeayck. Poll. 1, 145. [aardr, 
, Pier«. Moer. p. 231., ekeato ia atleo Abi. a. Zsttgen.] 

UII0<fO()Of, i, ( ? /o«i) Adlexträger, d. i. Faknenträger, nach 
Bad. kei Plnt. | ala Adject. Adler fnhrend, Adler alt Feldzeichen 
kakend. Orte. Sik. 8. p. 368. fö] 

dtTudtjf, » f> (t/dot) adlerartig, Ael. o. a. 4, 27. «irroTdae 
flhtuo, wie ein Adler teket, «chtrfaiekUg teyn, Lac. Icarom. 
14. W 

anufja, mtet, ti, Dickgiebel, znerst bei Hippoer. n. daaa 
bei Spat., wahrend bei besseren Sehriftst. dafür dtrd« gebraucht 
wird.^ [ü j 

ätxtarv/ov, a. anter d»rori^«. 

u/tiouic , e<»t, <?, Giebelung, dia Zolaufea dea Dachet in 
einen Giebel, Athen, de mach. p. 4. F. [5] 

«V*« ijf, n', (■?•») eigeallieh Dürre, Trockenheit; kei Horn. 
Rott , Schimmel and Sehmatx an angebrauchten Sachen, vtna- 
Imjfiircv m Cij , von eioem Schilde: mit Bo»l u. Schmutz kedeekt, 
Od. 22, 184- Für Bodentatx erklärt ea Srhol. Theoer. 9, 105. e. 
Grammat. ia Bekk. a»r. US. tp»«. p. MS. Bei Opp. eye. 1, 133. 
3, 324. bedeutet et : Hitze , Glalh. Ein telteaea und nur poet. 
Wort. 

'V£rt, «t, »«, welbl. Name bei Slcph. Byz. >. v. U^atts. 

ätaßuQhr^, i, ein peraiaehea Wort, eioe Titulatur vor- 
nehmer Perser, die dem Ronige Allea hinterbrachten, Ctea. e*e. 
c. 40. Die von ncayeh. er«ahaten ü^uQttiartTf halt man Tur 
datarlbe. 

HZarj, i, mythi.cher KSaig der latel Atlaati», Pitt. Crlti. 
p. 1I4 : C. 

u^atvoi , aor. u^rjrA, 3 aing. conj. a^'nv n * aW^JJt't (of**) 
dörren, anttrocknea, Nie. ther. 204. 367. Pas», trocken werdea, 
Nie. tker. 339. Seltene« u. nur poet. Wort. 

U^uXA>{, i}, mr, («;«) 1) dürr, trocken, kei Horn, tob dilr- 
reui Holze, II. 11,494. Od. 9, 234., von einem Berge, auf wel- 
chem dürres Holz lieh keündet, II. 20, 490. a. von eiuem Schilde 
aai Riadfleder, II. 7. 239. So auch oft bei apät. Epik., die et 
«Beb für htrt gebraueheo, wie jr/rpu, Nie. ther. 37., telhit auch 
Ia meltph. Ddtg von Peraoaea : hart, sprSde, Mired.' ep. 12. in 
Aalh. Pal. 5 , 238. 2) dorrend, eintrocknend , von der Sonaen- 
glath, He», ae. 152. Ap. Hh. 4, 678. u. vom Durste, Nie. ther 
338. . metaphur. aaeb von der verzehrenden Liebeaglulb , Ibyc. 
b. Alhea. 13. p. 601. C. nad v»m aasmergelndrn . eaaräflenden 
Aller, riek. mortl. p. 789. C. 

a^älrj, bessnd. Fem. ti dTfaie«, Hesj'rh. DcrscILc erklärt 
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ifyfXff durch ««Ivirrow «. iitfixreer, alnrmr«ich (■ iiltu.] n. 
»larmUs (• privat.), vgl. Döderl. de » intens, p. 6. 

aJaXotF, eis« Nebrnf. vou «J«l/or, die Suid. o. Zonar. U 

* r Su<r«. '»« 

ohrys. or. 54. 

aCüfttof, tr, dor. st. dCij/iior. 

LY^iopa, r«, Bergfeste in Ksppadnkiea, Sir«*. 12. f. 537. 

\H,är , ■•■•«, *, Sohn des Arka* , do< Stammvaters der Ar- 
kadler, Paai. 8, 4, 2. »■ 3. vgl. 

siyuyrjf , j, Anführer der Sogder, Hdt. 7, 06. 

H^Üti'a, ij, ein Theil von Arkadien, Pol)». 4, 70, 3. Paus. 
8,4,2. Slepb. Bjx. Bewohner: «*•», Strab. ij. p. 3SS., 

and I4&aritv{ , «•«. Adj. Utytrtnf , ["ij aack d. poet. Fem. 
'Atyrii, Hot, h. Hob. Ap. 209. 

i^urioi', r«, od. 'A'Cftvol, «jk, Stadt ia Pfarygieu, Strab. 
12. f. 57li. Slepb. Byx. Biuw. i-iLWi'iijf , d. Gebiet 'AZu- 
mtf, utet, iy, Strab. I. 1. 

ÜZürW, = «C*<Vuf, h. Ho«. Vcn. 271. 

'AZttQillu, eine |>uellr in Bilhjnica, Strab. 12. p. 563. 
^if/dljj, ai>, ep. oc, i, Patrun) m. , des Alto» Sohn, II. 
2, 51.». 

<5ijie*'u» od. uZrflli-}, = iZaiv», Uesych. Soid. 

u>p'»C, er, <;<!»■) nicht bunt, niebt gematt, Glos». 

'A'mZiai . «Jr, o.' p eine troisebe Völkerschaft, Soph. Tr. Syo- 
dipo. IX, (I 15«. Dind.)., aaeb 'jifro. genannt, Steph. Bvx. 

'AZifulxog , i, ein Konig \.m T\roi. Arrian. An. 2, lj, 10. 

H^U'xl'i,*, or, (^x'/i'tfu) nicht verbanden, nirhl xasauunen- 
gejocbl, Dion. Ilal. out. Ilom. 2, 31. u. orter, uuverheirathet, 
Schul. Ar. Lys. 217. 

'ACtti, lut, o, Sohn de* Klvrarno«, König» von Orrhnoenos, 
Paus. 9. .17, t 

uZl^Ki t ~ «Ält'i'« Mcjyrh. 

alt'XIa, ij , li'^lai) Eifcrsuibuliisigkcit , da» Krelseyn von 
Eifersucht, Clont. Ale», u. i. KS. 2j Mangel an Prunk, EinJaeh- 
beit, PliiL L)C. 21. a. dazu Sebüf. t. 4. p- -'>'■ 

«V'^t'i, iJet, ein IM» am \\ agengeslell , Poll. 1, 143., 
bei K«»)cli. ",'""<>' genannt. 

üZr^tur , s. ö;»iofr 

Ä^Äo.;, »,■, (Jijiej) I) wie d Cr^wroc , uubeaeidet, da Ii. a) 
siebt in beneiden, elend, unglücklich, schrecklich, Arsch. Prom. 
14.1. Chorph. 10O4. Sopb. Tr. 2*4. 745. Eur. Iph. T. «W. 600. 
Siaouid. fr. 231 «alif. Plut. mural. |>. .»». E. In dem Orakel bei 
Udl. 7, m» emeudirt Lobeek i:»>,U »l. «'.'»^n, »Kl. Schal. Diaa. 
Hai. de romp. rerb. p. 3». t) um erwehrt , vergönnt, gestaltet, 
Sopb El 145.1. 2) »iebt eifrig begehrt «d. erttrrbl , Plal. Lvc. 
10. n. 24. moral. p. 22l>. E. , nicht in enlrebea , unbedeutend, 
geringfügig, Plnt. morol. p. .(*•. E. 3) nicht ueidinrh, nicht eifer- 
•ücblig, Athen. 13. p. .Vt4. f.. u. Spat. Da» Wort ist dm Tragi- 
kern u. der »pit. Pro»o eigenlhümlirb. 

«wt/lorivr^rof, oi , { Zt,Xon-xla] nicht um >'eiil getroffen, 
woi-om min nielit hcnridel «iril, Plut. monil. p. 7>T. D. , keinen 
Neid erregend, Cir. ad Atlic. 13. 19. 

atfXoTvno;, »»•, ( ^Urt**) niebt eifcraiiebüg , frei v«o 
Eifcmnekt, Plut. rompar. l.yc. c. .\un». 3. 

a{,','«)XO{ , oi, (äflioc»; IJ aiebl beneideaswerth , nicht zo 
banciden, Plat. Corg. p. 4l><). A. Hai Adv. i'^lmt-t, Poll, j, 
le». 2) nnbewelteirerl , uaerulrebt , Joseph, bell. Jad. 7, Ö, 1., 
nicht erreichbar. Greg. >)*s. In pualm. I. 1. p. .|i>l, A. 

ülr,i,(a, r ; , Luveraehrtbrit. Verlustlo.igkeil, Aeseb. Eum. 
941. aacb nobort. f.unjectur , vuu 

«Cr>r<{, „., Adv. irffiimt, 1^.«) »nge.trafl. Hdt. f.. »2. 
Xen. Plat. Enr. Ar. hoer. Lj». n. a., übtrh. ohne einen Maetlbeil 



ta erleiden, aabaelotriichtigt, oafekrSakt, Hdt. 1, 212. Plal. legg. 
9. p. 8ti5. C, dem niebu aar Last n legen iat, Sopb. El. 1102. 
«. a. , spater aacb van Sachen : mit keinem Nachtkeil verknüpft, 
öfter bei Philo ; dak. aaeb keinen Maeblbeil bringend, Jaaepk. aal. 
Jad. 15, 5, I. Philo t. 2. p. <*t. a. im. Pbal.r. .,. 139, 

a,r lf iimxo(, , r , (ftaudii) aakenaehlheiligt , «»bei maa kel- 
»en Naebtbeil erleidet, Secuod. aeat. p. 23. 

■fVi*' <'>••«. '«»• '^Zir, Hdt. 6, 127. 

AjjritT$, {my, et, eia Demo« von Attila, Strab. 9. p. .399. 
Bei Steph. Byt. keiatl der Demoa sititjrta, aad der Demot 

a^rpic, a. unter iCtXi'e. 

v f*il? 0 S fahren Suid. Zonar. o. Pbavar. an mit der Erktürang 
f'i {<;('««• Vielleicht iil ä^päc xa beloaen (abtuleiten voa 
äfaiYu) u. die*« für gteiehhadealead mit Slf*< ta nehmen, aa 
dau dai fii) in dar Glesse an tilgen »Ire. 

AXptttla, nJ, eine Benennung der Demeter, Sopb. fr. Inc. CV, 
16 (.VW Diod.). bei Hcsyeh., vgl. Lob. Aglnapb. p. 622.; aber nach 
Said, ist 'Alr.ota eine Beoeanang der Proserpiaa a. Wpiaüa) eine 
Betrichaung der Demeter. Dab. das Sprichwort ij 'Apni* eij> 
UZr,0t«f fitz^llttv, die Demrter »achte die Proaerpiaa, voa lange 
a. vergeblieb Suchenden, s. Eratm. adag. 74. 

Äfijrc«, 3 aing. eonj. praea. past. von .'»«, Hes. 

u^'ir.rof , er, Adv. d^njrtee, fati») aounursuebt, Aetcbin. 
i Oes. p. 414. Ileliod. u. Spat. 2) nicht geeignet (am Lnteraachea. 
■ ^r^raoe h" v rrrit, tu Unteraacbuag von etwas nicht geeignet 
»eyn , Philo t. I. p. 96. 

<5^<Jto,-, er, Adv. «IiiruTc, nach Suid. s. Zonar. 
/laetöe, verehningsvurdig. Vielleiehl ö C>;ro ( voa ii^e/iai. 

/>', (cigeatlicb: dürr, hart, von «Co, dab. 
iibrrb. stark, besond. anhaltend, anablaasig, wie iärrrj, II. 15,25. 
i^rfurfief, II. 17,741. »»firrj, starke, nnierbrechlicbe Keule, 
I Ap. Hb. 2, W. Häufiger da» »atr. *C>,i/s advcrbialitck : anab- 
[ lassig, in Einem fort, wie ä^xh ipoidiar, II. 15,658. ov.'Z'f 
ttipmntiat, II. 4,435. ifriii tfayiutr mal nUpur, Od. ItJ, 3. 
Ein bloss episches Wort, (Diiderl. de • ialeas. , dem Eust. fol- 
gend, lässt das Wort aus sicaijrfc ia der Bdtg von d£i t,tmr 
eolsteheu. ) 

[ ], Stadt a. Flu«» in Libyen, tallim. b. Ap. 

Stepb. B;x. Einw. Uyktlrrf [ -]^«e, o, Slepb. B;x.— 

Bei Hdt. 4. 157. u. !U9. heisst die Stadt ji^iQtf. 
u^o/iai , scheuen, Med. von ä'Cu» welches s. 
J «Cof od. «ft>f, i, ij, i»gx. aus £»Zot, Diener, Dienerin, 
| Athen. H. p. 267. C. Eust. II. p. 1024, 44. 1090, 56. 
| «5t7»'f, /{, ^ «;„«, Clem. Ale», u. Galen. 

- ';. 4a« l'ngepaartsejn, Ehelosigkeit. 
I "-'",0;, 01, — cTCi J, 1) ungepaarl , dah. ungleich, nicht 
tasanuaea passend, Strab. 6. p. 259 Ca*. 2) ehelos, Lac. amor. 
44. Philo u. Spat. | ' ' 

i<LV; ti<jr«r«rror; , er, (Ciyoorar/w) nirhl auf der Wag* aaf- 
xaiieheu od xu nagen, Cbrysost. or. .'V.l. in translg. t. 7. p. 339. 

uCtfing, er, (Zvfir,) Ii ungesäuert, obae Sauerteig, Alken. 
3. p. Hl*'. B. ti H^ufta, das jud. Fest der angesauerleu Brode, 
NT, 2! melaph. niebt vollkommen bereitet ed. ausgebildet, wie 
väfl, Plat. Tim. f. 74. D. Dav. 

itZiftuti;; , «jraj, r,, der Zustand das» etwas angesäuert ist, 
JJacnr. Aepjjil. hom. 24. p. 311, V>. 

ulifioqayi'u, , ( 7 «;t7> J da» Essen von ungesäuertem 
Bmde, Ju*t. Marl. Greg. >)»». 

l 7e«, r. bei .Nunn. 41, 3S1. auch mit dem Jieatr., 
•roiie'o»- d/io jiy«» *>•'{««» i.b^P 'M» o'«« 1 xusammengejiirbt, 

nicht mit einem Anderen tasammeagespaual, wie V.täoc, Said., g» r 
wöhal. aber uaverbeiralhel , E«r. Bacch f«3. Tbeocr. 27. 7., oft 
noch mit einem be.lim.a.dcn (ienit. (». Matth, gr. Gr. J. 339.), 



Jtfr 




wie fift&v, lixromv, tiVjyf yavnXi'ov, Kar. fph. A. 905. Hbpp. 1425. 
546. Med. 673. , nach voa Tblereo : noch nicht besprengen °Jer 
begatlrt. Diu». Htl. ant.'Rom. 1, 40., nach hn Allg. nngrsetlig, 
einsam lebend, vaa Menschen a. Thieren, Arist. polit. I, 1, 9., 
ven Sachen: oaverboadeo, Agath. ep. 72. in Aat». Pal. 9 , 482. 
Vgl. »Zf* ■• 

ayu , dörre» , trocknen , anstrocknea , bei He», op. 585. ae. 
997. Nie. Iber. 779. von der Hitzo der Handstage. Pu». verder- 
r»n , II. 4 , 487. , metapber. abaekrea , hinschwiadea , i! oTgoreu 
amadV dnagn'itsref, Hes. tk. 99. Sa 
3,41: mt&iäi vi?» <r*XV r > w» die 

r, da «■> b. •.£>«« Bierall aar 1» 
a. ImpC gehraaehlieb »lad. Vgl. «>.V«.. (Verwand mit 
•*%..> 

=s er/™,, arwa^M, Sepk. fr. ine. CV, 15 (809 Disd.). 
ia Bakk. Ab. 1. p. 44«, 7. (Verwudt Bit ««fr.) 

<•»'«» gewöhnt, g. b. Haa. immer als Depeaeuu S^apat, aar 
iai Priii. o. Impf, gebr., »ekrara, firehtn, bei. ven frommer, ekr- 
forchtsrnller Sehen vor Ciiltera n. Eltern , abseiet«, Od. 9, 200., 
mit dem Accus, de» Gegeaatandc« , ver welchem nun Scheu em- 
pfadet, wie äfefrut H^olXiaya , Mr, "dm*, sir/r/pa , II. 1, 
'■Ii. 5, 444. 830. Od. 17, 401. , wo der zueile Aeca». vey» Mob 
Rost gr. Gr. $. 104. Ann. 7. m erklärte iat ; »a uitv&ai raym 
od. ti. Hu. Ib. 532. Tbeogn. 280. 7.16. Aeick. En«. 98*. 382. 
Sappl, IÜ5. gar. Block. 67. «. spat. Epik. , wie Ap. Rh. Orpb., 
»eilen auch Epignmmat. Bei Sopb. OB. 155: i/ifl eei «Co>#- 
roe, ia heiliger Sebea rar dir. Die Sacke, deren aaa lieb aeheat, 
aatweder ia laiin., Ii. 6, 267. Od. 9, 47». Ear. Ilerael. 600. Ap. 
Rh. 4, 250. , ad. Bit fu-, dai den Cnnj. ad. Optat. bei »ich bat, 
II. 14, «51. Du Act itm ia gleicher Bdlg ait dea Med. bat 
Sopb. OC. 134. (Battm. Lei». |. p. um. hält i'fes.« für »tamm- 
verwandt ait «>«»«> ■. aiamt all Grundbedeutung an : ifeunra ) 



ilfcta, («"„„„) da» Mchtleben, Mangel des 
roel- Porphyr, o. a. Spät. 

5#VW-, »«K, Nie.« eine. Uns«, ..d \4^>y, «Ire,, i, 
Mäaiternaae. Cbeemb. ia Belli. An. p. ljufi. Tbenguoal. Cram. 
Ab. 2. p. 3.», 11. Nieet. in Aa. Boiiioa. 3. p. 3.18. Vgl. Lob. 
Paralip. p. 5 r >5. 

^f>*n, «J, Weiberana« h. Aread. de aee. p. 112, 2«. 
«»«"■»ff er, l^w.*;), aa keiae Zone gebenden, voa Gölten, 
deren Culüt» allgemein i»t, Servia» ad Aeaeid. 12, lia. Paell. 
aap. dogm. Ckald. p. 117. 

afro(, i) (;„„•) | eB | oi) Epi|lfc baer. p. 839.642. Por- 
phyr, »eal. 21. 2) keiae Wärmer erxeagend, nicht dea 
Wurailich ausgesetzt, Tbeopbr. e. pl. 4, 15, 3. 

AfyuQiov, ti, Sudt ia Perrhahiea, Polyh. 28, II, 1. 
^i<>»(X>C , O t„ Sudt in Makedonien. Strab. T. p. 327. Step». | 
Byt. Aach A^taifOt , ai n. der Elnw. ICwp/i^f, UljaQtütqt, 
A^uiqtvf. Nach dea». nannte »ie Aman, Iiyüo«««. 2)d, Steuer- 
ninn der Arge, llrsych. Suid. 

«fwf, arr, zsgr. aas «frac, tehlo», Pbllopoo. de ercat. ß, 23. 
*W*JS" "Z*"' Pro*!- Ia Tia. 1, 4. 

«JttfOTOf, ei , (;«;„„»„) nngegärtet , aageirbänt, bei He», 
op. ;147. al» Zeichen grauer Eile, ohne da»» maa Zeit Hndet, 
»ich cr«t zu gürten , aker aach aa»»cr dieier Beiiebang bei PUt. 
legg. 12. p. !(54. A. Alben. Luc. Pkt. b. Philo. 
uy,, tl>( , ^ j ;i „. c , ElvlI ,. 

-■/yorof, ,) Stadl in PaüUÜB«, AehoW. Hdt. 2, Ii7. Dlod. 
19, 85. , bei Strab. lö. p. 7J9. ^frro« betoal. Eiaw. Uyüiios, ] 
i, Strib. 1«. p. 749. 2) Stadl ia Aehaia, Stepb. Bje. 

urfiito, («,d,;») — deeV;»pi«». Heiycb. In der Pauivfora, 
Ea»t. de vit. aon. ea. p. 2i*. 

"1&r,itit, (viai) aaangencha, widrig, verdrie»»liek (»awolil | 
eetiv .1» objeetiv), ld.äg. Zaer.t bei Hdt. 7, 101.. dun bei 



Attik. von Xea. an , besoad. käsSg bei Plat. tijS^t tat! ti4, es ist 
mit Eiaea nicht lasiokoaacn, Den. p. 1)47, 12. om ii/ilt ina, 
e» Ist ugeaebat, belaatigend. anterbaltaad, ss muht Spu», PUt. 
apol. p. 33. C. o. sonst oft. to är,3it , Anstois , Missbclligkeit. 
«>^eJ#« ri (ioi trftßairn npit rirn, ir,iii ri «'^ol nai Hilf rwl 
rryrtrai, ich habe ait Einem eine uaag« nehme Berübrang, Isoer. 
ad Phil. p. 89. D. Dea. p. 411, 11. — Adv. ein»««, nnugcocbo, 
obae Graun , ohne VergaBgcn , uagara. a^cTaöa- öaavs» , aagera 
härea, PlaL Phaedr. p. 21». C. Prot. p. 335. C. Den. f. 1442, 25. 
•s/e'wt d««TS*v»sti, ia aiae unangenehme, anbehigUche Stimmung 
, Pill. Prot. p.35l. B. «ei», i.&tur, keinen 
v.b Basen haben, Xen. aea. 3, 13, 2. i,»iuti(*r j». 

ikeit leben, ib. 4, 8, 8. Plnl. rep. 9. p. 587. 
B. mijSüf jjiri' rtri, aaf Einen nicht gat sa sprechen aeya, Dea. 
p. 500, 15., auch öt/iric e\e«7o0«, w?i, TWB , Ly». pr. Maat, 
p. 145. ova itjimt iiuv t^ö« ts, einer Sache nicht abgeneigt 
»«ya, aiebt übel Lust aa etwu haken, Plat. C. Graccb. 16. mornl. 
p. 754. E. u. laast. Dav. 

atjdiu , ij , Uaanaebaüiehkeil , Widrigkeit , b. «war a) »üb- 
jectiv: L'alast, Widerwille, Plat. Phaedr. p. 240. D. legg. 7. p. 
802. D. , Abgaaeigtheit , Dea. p. 40I_, IS. Arislid. or. 4«. noit 
iqtimv, ait Widerwillen, Arislid. or. 4ti., aur Unlast, Id. or. 45. 
4) ohjecliv : Widerwärtigkeit, widerwärtige», widriges, vnaussteb- 
licbes Wesen , Tbeopbr. char. 20. n. oft bei altlaeh. Redn. , aacb 
MissrälUgkcit, Dea. p. 1169, 17. Plut. aoral. p. 138. D., vo» Sa- 
chen: Akgesckaaektheil, Alciphr. 1, 39. 

aijj/^oi, im Art. selten, u. awar 1) in der traaait. 
taag: ornr^/frr rnvsi, Eiaea (ia oungenehnes 
Greg. Nyas. vit. Mo». I. 1. p. 201. D. 2) inlraasit., 
aehaes G«rdhl haben, wt, gegen Einen, ihn nicht leiden i 
Cbrys.il. or. 56. Iläntgar iat in dieier Bdtg du Pas». «V.'C»- 
ihsi im oder neit ti, a» ist mir etwa» suwider, 
probl. 2, 15. Greg, de »pir. sanet. Ein nur bei Spät, 
dea Wort. Vgl. oVuo,-«.. Dav. 

u^iustn, ro. ^ si,i.o»H>», J». Monach. ia Boiss. Aa. 4. 
p. 147. 

aifSiOfiö(, i, Widerwillen, Seit. Eap. Pvrrh. 1, 18. 
«IjOiffruf, i, der Bescbwerdeve mutlose: . D^rotb. doclr. 
p. 814. C. 

ui}d6rtiQ{, or. zweireih. Nobenr. vo« ü^Sirioe , *. Herrn. 
opbsc. 3. p. 306. 

ür^otla, »i, (iiimii) Mnngel aa Wohlbehagen, der Zustand 
wo am keine aagenekme Eapfindnag kat, Di-jg. L>. 2, 89. a. 90. 
vgl. Lab. Phrya. p. 729. 

MflcVondiiVs i-t, ö, NaekHgaUjanges, Theorr. 15, 121. vgl. 
Valeken. Adoa. p. 400 IT. 

atjdavtav, ri, Dcmia. voa dndiuV. >aebtig»llebea , Diu 
Chrys. 66. 2) aU Propr. i{, East. p. »92, 21. 

iMjJowof, w . aar Nachtigall gehörig, der .luhUgall eigen- 
thümlich, ven der NnchUgall herrikrend. i^i. riu»t, daa Nack- 
tigellenlied, du Klaglied der Nachtigall, Ar. Raa. 6«. n>Vo«, 
, Enr. loa 1482. «V. ihr»o«, korzer, darck 
Scklar, >oaa. Pioa. 5, 411. s. Bekk. er». 
Iii- i»v«. t- -M9. n. Hesyek. ». v. m/ii*™-, wofar iqtirttr an 
schreiben ist. 

liijJoriV, tioe, v, poe». .Vebeor. von är/dsr», \ncbtigall, Enr. 
Rhe». 350. (wo Hera, opnsc. .!. p. 308. du Wort als Adj. nimmt;, 
Theorr. H, Jx. Cnllia. lav. I'all. >M. a. oft in d. Anth. 

üi t dü), et',-, >,, rühren altr Graamatiker sU äol. , dea Mity- 
lenüern eigene !\>benf. v»u it/ätir an. Die cass. obll. finden 
sich bin nnd wieder bei Dichtern, wie o^Jorc, S*ph. Ai. 628-, 
aqiol , Ar. Av. 6"9. vgl. Rost gr. Gr. $. 42. Ana. 3. 

ür ( Att>¥, 6m, »J, («igrntlich : die Sängerin, von aVow,) die 
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nteltera; bei Bom. Od. 19, 518. aar ale Prepf., vaa der U «Im 
Nachtigall verwaadeltaa Tochter de» P«ed«roes. DI* pael. Beia. 
derirLben sied theil» entlehnt roa d«r Fern« ui der kasaerca 

Beschaffenheit, wie vlvesi 1 », Od. 19, 518., {eod^, Aeseb. Af. 
1142. Tlieeer. ep. d, lt., «emdeJMpe», Ues). »p. 201., ii«>c««r?>', 
SIneaid. fr. 158. , wrns^fcrrapef, Sopb. OC. 18., theils voa Ihrem 
Gesänge, wie le/na, Aeaeb. Af. 1147., hfi^-vot, e£v«.wv«r, 
Thcocr. IS, 7. Sopb. Tr. 863., <«i<r»a»«, Aath. fei. »i 88., »Je*» 
gff$lae, i/«*edfie»*er »d. ij^»*»«, Sapph. fr. 73 Oelifi 2) ej 
i v S«r, Sängerin, d dadwr, Sänger (•. Schaf, seiet, p. 64.) , roa 
Dichterinnen >. Dicbtera. So dadarV von Palaned, Eur. Palan. 
fr. VII, 5., rna Euripldes, Anlb. Pal. 7, 44. if «^*err v«o der 
he, Hernesian. el. 49., vaa den Sireaea, Lycoph. 653. 670., 
, der Grille, Aath. Pal. 7, 190., ja eelbet vea der wegen 
, Tone», Arth. Pal. 6, 174. vgl. Jae. Aoth. 8. p.30., 



«Wrw* iqiirmt. 3) Lied, Gedicht, Celli«, ep. 47: Aath. Pal. 
», 184. 4) Dichtung, Poesie, Jae. Anlh. 10, 251. 

l-iqdofrit, «*,-, nf. Ia«el an der Kaste reo Libyen, Ptolen. 

utjiüf, Adv. v. mr/ir/t, welches s. 

UtjSlia, if, iit)»tit) Ungewohabeit, »«wohl vea Peraoaen, 
die nicht aa etwa» gesehnt sind , alt aath roa Saehea , die an- 
gewöhnlich find, von Thae. 4, 55. an bei den attisch. Prosaiker». 
Eine poct. Xebenforn ist ir,iHa, Eer. Hei. 425., bei Epik, if 
#{,'», , Ap. Rb. 2, 1064., Batrach. 72. , iea. dij&tfj , Hippoer. 

ur^9lcüii) , Lei Hon. £*«:£ tiftjpilror , II. 10, 493. Bit dem 
Genit. öij Tri rwfär, lie warra aerh eicht an Leiebnawe 

gewohnt, deutlich lo Imperfretbedeutung. Da dai Wort eowohl 
in «einer Gestaltuag, eU Ableitung von dir'^f, ata aneb in seiner 
ialraneit. Bdtg. die kein nuderes Vrrbum «of toes» hnl, aller 
Aniilogie ermangelt, so vermothel K. Grashor, dasi «J/ffr/eor tu 
sev, luden von den Aor. eioea sonst ungebräuchlichen Ver- 
«rjfrfo, eine nene Pi-usensfbrm «i>,fr»,'o« »ich gestaltete <s. 
»usf. Siirachl. 1. p. 41«. not. ") und davon eia Impf, de'- 
, welchei die Grammatiker AKHECOS geschrieben fanden 
und darau» die jetzt gewöhnliche Schreibart enllehoteo. Ap. Rh. 
bildete aach den h«mcr. Impf, nicht bloH ein Prne». ifO/,i u , 
4. 38. , welche» Loheek Pnralip. p. 14. not. aech bei Pell. S, 147. 
herstellt, sondern erlaubte »ich auch im Impf, die Verkörxnng 
•,;<>roor. 1, 1171. 

u^aii'i, ungewohnt »eyn, Hesych., wahrscheinlich aneb irri- 
ger Ansicht als Prae». xu den honer. äijOtioor angeaamraen, ». 
anter ör, irjowiu. 

«if*!?» Ki Adv. üijtfwi, (t/dte) 1} «nffenvohni , ond xwar 
t) von Per*«uen : ungewohnt, nicht nn elwn» gewohnt, n. d. Genit., 
einer Sache ungewohnt, Thue. 2, 11. 4, 34. Ptat. Den. u. a. 
Adv. aij9cie, nage« ohatcr Wei»e , Thue. 4, 17. 4) häufiger voa 
Sachen u. Zuständen: angewohnt, ungewöhnlich, »oaderhar, oft 
bei \en. Plet. a. dea folg. att. Prosalk., aaeh Aa»eh. Snppl. 570. 
Sopb. Tr. S«f. fr. Ter. VII, 10 (517Diad >. 2) charakterlos, Arist. 
perl. K. p. 15>> Bckk. 

<5fj9i'n, poet. st. är,9um. welches s. 
uq&fyfHU , defrrlives l'a«»., ungewohnt od. befrendend «n- 
dea, Strab. 4. p. 3üJ. , wo aber unangeuebn laden, 

xu lesen ist. 

urftlr,, ionisch st. ■>;»««, welches s. 
uxjtfur;, ». di»ff»,i. 

ätjxrrf, ,t, («*>;) nicht geschärft od. gcschlibTea, Suid. Pha- 
ver. Zonar. 

uijutt , e« , ( «Ii»«* I da» Wehen , Blasen , der Wind , Aeseh. 
Ag. 141». Ean. 8"J4. Soph. Ai. »»74. Callint. Opp. n. Ablh. 

ttfjfix, rin epische» Verhnn, von welchen folgende Farnen 
in benerken sind: prnes. 3 sing, äneiv (Opp. hal. 1, Ij4.), 3 daal. 
.»ror (II. 9, 5.), Jplar. ««ia. nil nnregeln. Aecent (Hes. tb. 



875. a. da». Goetll.), inperat. snjr«. (Ap. Rh. 4, 768.), ia/. <!»?««* 
a. dn'auvas (Od. 3, 183. n. 17b.), partie. «Vr»»a (II. 5, 526.), 
Inpf. 3 »iag. <?» (Od. 12, 325. Ap. Rh. 1, <U6.) «. itr (Ap. Rh. 
1, 606. 2, 1230-, wofür vialleieht «tet berxanteUea ist, a. Raa! gr. 
Gr. p. 275.) , Paaa. prae». 3 »lag. mtjxat (Piad. lalhn. d (3) , 15. 
Ap. Rh. 3, 68S.) , partie. dosier*« (Od. 8, 131.), Inpf. 3 »iag. «urra 
(II. 21, 386.), 3 plar. t'^ro (Ap. Rh. 3, 288.), nwAea, ia starker 
ii. »iihiiltrudrr Hewegnng »eyn, van Wind» stets ia der aellvea 
Form , II. 5, 526. SJ, 5. Od. *, 478. 12, 325. a. (Rar. Sa nach 
bei He», u. »pnt. Epik. Die passive Fem bat inn Theli rata 
passive Bedeataag, wie Uw «v>»r»*, van Wied« heingnanebt 
nd. gepeitscht, Od. 6, 131., tbella die iatraatitfva t ia sUrfcer a. 
aabaltender Bewegung »eya, wogen, dtk eerhretVes. Uta ii «f ae 
»Vi f pe«i »vpit «Tijto, aaeh iwel verschiedenen Seiten hin wagt* 
ibr Sinn, II. 21, 386. m tf l w.itm* «»»sd* dTar«^ po h nein Her« 
der Kinder willee, Ap. Rh. 3, 688 
, dm Herz wogte aus der Brost hervar, 

, Ap. Rh. 3, 288. »nia» «%ra mf>j9f>>, so 
ran HnapU, lies. »e. 8. ««Ui«» «Ter«, Schönheit strahlte, 
h. Hen. Cer. 276. 6a/tßos »>,»«», Staaaea regt »leb, Ap. Rh. 4, 
1673. (Terra« »Tnras, Sehall verbreitet sieh, Ap. Rh. 2, 81. 
««prt pia «j^ras er* ds^»*otw««e, verbrritru sieb unter den Men- 
schen, Piad. Islam. 4 (3) , 15. Den Atlieianut itt daa Wart Trend. 
utjntogf e**, nicht t)^r«ee, Said. 

&>)lft bei Hon. n. He», stets fanin., (laden auch aa solchen 
Stetlea, wo des Metrums wegea »ich die Adjeet. stavde» n. padi-t 
daneben finden, diese als rnmmTiuia in bn rächten sind, wie II. 
5, 77r>. 8, 50. h. Car. 383. vgl. Battn. Lexil. 1. p. 115 f. Halt 
gr. Gr. p. 401. c.) , voa Hdt. aa Met» naseal. , Genit. «Wpae, 
loa. a. epUch s/spo» u. «. w. , wlhread der >oinl«»L ijijp sich 
aar hei Hippner. findet: Lmft, II. 14,288. He», th. (»7. Hdt. a. 
alle Atlik. , besond. die untere , die Erde (unäebst nrageheode 
Dumt, AV»*I a. «eahgr* DwJket, bei den Epik, 
gewfhnl. Bedeutung, die hia aad wieder auch 
bei Prasaik. ia Anwendung könnt, wie bei Uippoer. de aer. p. 
282 Foe». u. «Her, Pohb. 3, 84, 2. 18, 3, 7. Strub. 5. p. 224 
Cn». «WoS/tor wode rir «/p«, »ich in der fretea Luft aufhal- 
ten, Ar. Knb. 198. «/>• */ps«v, Lufutreiche tiibrea, »pricbwtjrtl., 
Ensl. ad II. p. 663, 17. 2) der freie, unbesetzte Raan im Bado- 
Zimmer, Gnlen. nd Glnac. 1, 3. Epiphaa. baer. 30. 3) In der 
kirchlichen Sprache: das Tnch, womit der Priester bei Verrich- 
tung der Liturgie sieb abtrocknet, Chrysost. (Voa arj/u, «Tw, wie 
«ifft ( (i von ai&w. Mehrere scberxbnrte Etynologiea gibt Plat. 
Cral. p. 410. B. — Die erste Sylbe Ist stets laag, die Verkürzung 
derselben hnt sich Sopb. El. 87. o. spStere Dicht., wie Pseodo- 
pbocyl. 102. gestattet; vgl. Seidl. ver». doehn. p. 349.) 

trtjfTif , ntc, if, (uij/i«) = Srjaa, da» Weben, Ear. Rhes. 417. 
Arjoatttos, ov, dor. st. difoe^re» , Maasalc. rp. 3. In Aalb. 
Pal. 6, ;'84. 

üti<taijXO(, or, hüofiger ia der att. Pom df'rtwroc, (i^eoeio- 
«i«t) unSbem nnden , unbesiegt. Zuerst bei Thue. 8, 70- 7, 44., 
dnnn bei Xcn. Plat. Den. u. a. «V?rTt;res rt , anbesiegt, 

nnäbertrohen in etwa», Aristld. Ii«. 4. 2) unüberwindlich, aa- 
besieglicb, Plat. rep. 2. p. 375. B. Da» Adv. d^rri;»«« hat Poll. 
1, 157. 

üijot'ioc, tr, II. 5. 876- «1. «"'«>Uo», freventlich. 
üf^VQOi, tr, (««, «V'> »'■«'*. laÄig, leicht »ie der Wiad, 
ia dea Lüften sebwebesd, « tadscbaell, Aesch. Prem. 461. u. das. 
Blomr. Ap. Rh. 2, 1102. Tryphiod. Orph. Vgl. «».'«. p« t . 
üqzhfiui, (de'rt;*) *'•§•■, »ebwehea, Aral. 523. 
dijrr/, »;, = «iiftt/t. He», ap. 645. 675. Sinonid. fr. 117. 
vgl. Soitxn. xu II- 15, 826. 

tirjtr/C i, («•», •»«*»«> eigentlich: der Weher, Bläser, 

"m bei Horn, und 
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I gebraucht wird, wie Od. 9, «39., Üieil» 
!a Vrrbi.d. mi< de. Geuitt. <{►«>.«>, «V/,*u,e, £.«,.;»..«, der We- 
ber de« Windes, d. I. der wehende Wi.d, Luftzug, II. 15, 626. 
14, 254. Od. 4, 567. Hei. ob. 619. , wo rata e. gewfihnl. in der 
Bedeutung: das Wehen, Blasen, nimmt, welche der 
les Wartet widerstreitet und nar der bei Hes. lieber stu- 
Perm «iyrr/ sukommt. Der Prosa Ut das Wert fremd, 
wi« tebaa Plat. Crat. p. 410. B. bemerkt. 

utirofaovs , »n; ($iu) vom Wiade liessend, wlndalriimead, 
Plat. Crat. p. 410. B. 

&*)T0(, o», eia altepiscbei W.>rt, das nur II. 21, 395. ia der 
Verbindeng Oaoatt ö>,ror vorkommt, w. e» die Gletsat. Said. 
Hesyeh. Etym. M. für «u«r«i7/'irA erklären, ia »rieben Sinai es 
Nie. Iber. 7S4. wirtlieb gebraucht bat. Dagegen bemerkt Butün. 
Les.il. 1. p. 233 IT. mit Reeht, dais diese Erklärung lieb etymo- 
logisch nicht rechtfertigen las»« a. dl» auch den Gl.ssut. 'eine 
allgemeinere Bdtg grau dureb die Tradition überliefert gewesen 
«evu müsse, die sie aar aaf verschiedenen Wegen etymologisch 
xu begründen sachte«, wie sieb aas der Glosse des Hesyeh. äi/. 
«•ni, fttyükae, .Yi'ejrtioc Uäafiam, deutlich ergibt. Buttm. 
selbst betrachtet «V«f als einerlei Wort mit UlijJ*S, II. 1«, 
410. , setxt beide in SMmmvvrwaodtscb.ft mit «i'r<>< and ent- 
wickelt dirans den Grundbegriff erttaiutlid. Als Stamm aber 
nimmt er Sympal aa, und bemerkt dabei noch, dass die Beto- 
nung är/röc, mlifiit zu erwarten sey, über welche schon die 
Alten ansicher waren, wie aus dem Scbol. in II. JS, 4 40, er- 



u>it&(, S, poel. it. öeröt, Adler, Arat. phnen. 315. u. das. 
Von. 

«'i; TT >,<•/«, l'ubesiegburkeit , Jol. Aftic. eest. 5. p. 291., 

von 

afnrjos, ,r. alt. it. «Y.mjro«. 

*?X°f. (*•*•€> !•«"»•, «li-mloj, Schul. E.r. Ph.e...«i7. 
Sehe). Piaton. p. 458. 

u»aXtlfiivTos, er, (»oXaf.iv»,) keine Erfahrung von eheli- 
Gemach habend, Chrysosl. serm. 6. t. 7. p. 252. 

■«etvui) rdve, 
>eb nicht vam 

Stapel gelassen ist, Poll. 1, 121. Ceitst. Man. p. 9. rwvrr^s tiJr., 
•** t9T Sc« aaerfabrener Schiffer, Wala rbet Gr. U I. p. 591. 
MaiMOtfa, 4, «er Zustn.d dasa man nicht m*t dein Meere 

verkehrt, Seeund. seat. p. 25., Vau > 1 1 

ü&ÜXaaant, „, ut. d#«lmrro<r, (»•««•..) t) ohne Meer. 
Iura vam Meere wobaaad, Meoaod p. 16« Mein. 2) nicht mit 



• 9. p. 435. 44? 



u»aUaanfO{, »tt. mfalirxtrtot, {»mlatt 
ein Schilf, das aeeh nicht im Meere gewesen, noch 



Meerwnsser vermischt, .W, bem.erat. b. Galen. I. 13. p. «B. 
C. DnmMr. 4, 11. Wa.rn.mejn> rxper. bei Holl. iit. S, 8, 15. 
1. «mlmtmtm*,-- . »• ••••• .-./ . '• . 



_ , ( »mlatvi» ) der 
Ist de. dn. Se.wese. fremd IM, 
Ar. Rnn. 204.' 

«*«Ur}f, (MUn) nleht grauend, dah. welk, «rr, 
Athen! t7 p. 384. B. PInt. Pomp. 31. Di« prosaische Porm würde 
«»«tlij» seyn, es scheint aber, das» das pect. Gepräge des W.tV 
tes aarh in- Pros» beibehalten wurde ; wenigstens ist hei Plat. 
die Schreibart <t9«<U>fc anaagefbebten. 

&9*Anfc, (<Miw»t) ohne Wirme od. rJitt«, Nonn, n. 
Paul. Sil 1>» Ad». .»*l*t mt schon bei Hippner. »#«,': »,m/t. 
p. 3W*. ■ • 

'Adaftär, ir»i, i, einer der rtne« Von den La- 

pitben vertriebenen tbessalisehen VelkersHnrave* , der sieh dnna 
ia Kptrn «m Piudos ttlederUe», Pelyb. 18, 19. 4. 20, 10,5. 
Straa. 7. p. .«l. 32«. «. ! *fler. Stepb.'Bvs. 

'A&ftipto, 
7*. 



Ii L 



der Mir...... ehe L«t».haFt eher Rah 



in Eplms, Polyb. 16. 27, 4. 18, 19, 4. 
Steph. By«. ' 

'A9anavxl3i}(, i, Nachkomme de* Äthanes, Said. 

'Attaftammt, j, ,V. Bei Dioscor. 1, 3. beisst .ine Art 
der Pllnose ut'or, W^aftntyrair, vgl. Plin. bi.t. nnt. 20, 23. 

A9<tfiavTN>s, U, iov, den Atbnmns betreffend. ntoVey 
'jtbnfäümov , eine Ebene in Pbtbiotis, Ap. Hb. 2, 514. 

A9xt(iarr(f, (t»t, r/, bes.od, pect. Pem. xa M£*«<«Vrie<, 
hsuptsbchl. als Benennung der Helle, der Tochter des 
Aesch. Pen. f». Ap. Rh. 1,927. 2) eine i 
Teos, Strub. 14. p. 633. 

Avfdftof, avroc, «, mythiseber König von Orehamen««, Ge- 
mnhl der Nephala «. der Ino, Vater des Pbryxos «. der Helle. 
Zuerst bei Hes. 

v&tzfißt/, Adv, in iSautfi, anenebroekea. 

uSitfjfjh». In einer verderbten Stelle des Ibye. b. 
13. p. 60t. C. steht i&Aftfam, dem Sinne and der i 
widerstrebend. Hermann emendirt Jfvprit d#« r i/»»iV,ei , von 
u&äußt,*, ein« p.et. Nebenr.rm von ith.ußU. 

A»a,ißr l( , { »,^ 0( ) .hne Furcht, unerschrocken ,' 

Phrjnicb. bei HesVeh. T,rit, vor etwns, Pl.l. Lye. 16., unge- 
sehen! , e>c, fu-ffet, dem. Alei. ström. 5. p. 555. B. Xoon. 
io. e. 2. Dnv. 

&Ua f ,ßta, i, Cnertebroekeaheil, P.rchtlnsigkeit , Demoer. 
b. Cicer. de ffn. 5, 29. , wn die Lesart schwankt , man vgl. 
Ctem. AI. strnm. 2. p. 417. B., w« die Form ilOe^fij steht. 

S9a/ifto(, bei Hesycb. mit der Gtesie m »äfftet, wor.nl 
sieb ergibt, dass & (Hu [tot in scbrribrn Ist. Als Nebenform 
v. i»<tHftit hat da. Wort Demeerit. b. Stob. Ilor. tit. 3. p. 

'A9uva, s. 'J&tjvS. 

a9uv*afa, ,;, (i»i,mres) l'n.terblicbkeit , der ZusUüd 
dass man fdr immer fortlebt, entweder pby.itch, Plat. PKaedr. 
p. 246. A. wa*d sonst oft bei Plat. a. 1., .der im Andenket der 
Menschen, Isoer. Psonth. p. 297. C. 'ad Phil. p. 109. C. »der 
darch Zeugung von seines Gleichen, Plut. mural, p. 752. A. Heber-' 
|retr.|;en von einem .ns«eror<lrntlirbrn (iliiiie , i»mvn<iii,%- »i 1 - 
pns», Philem. bei Athen, üb. 7. p. 2#t. A. 2) eia Aneaeia^tlel, 
Galen, da coinp. med. 0. t. 13. p. 58T. C. Alex. Tralt. 5. p. 
244. [-»»»-. bei sehr spit. Dicht, aaeb Orae. Slb.] 

a»«r«T/5w, (.Ms-uret) I) amterblieh m«ben, verewigen^ 
oft bei Philo. Pns*. anslerblieh weHen ed. seyn , Pelyb. 6, 54°; 
2. und oft bei Philo. 2) an UnsterMieMMt glaube«, Hdt. 4, 
93. «od 94. 5, 4. Dav. 

t\9*nmo ( tk. 4, da. IHnterbHehwerden , 
kdh. 0»d. 1, 1. 15, 1. 

ü9mraT0*oti(, ir, (sro^w) anslerblieh maehend , 
Bcbkrft verleihend, dem. AI. n. a. 119. 

a&ärnxof, »r, (lott. bacb Wt einem bes. Fem. doWr«, 
das Bern, stets gebraucht,' die att. Dic»t. nor selten, s. Klaul. Batri 
Med. 807. L.becfc Parnlrp!. p. 461., Adr. Hhariron, IMiilodem. 
ep. 32. s. Ja«. Arth!' f. 8. p. 248. (ffnVor.f) f) v.d TVrs.ae. : 
mktterUlch , fwlg, vnn Horn, an sehr biofg ih Prunn ». PoMrfe.' 
Daher b. Horn. n. dea aaderea Dicht, gew. Betw. der 6S(ler, di« 
daaa am* ohne Weiteren Zusars dff'arurei beisaea', welche Be- 
dennnng jedoch «ts volles Suhlt, mit b«4ff*»etxtam Adj. nur Od: 
24, 47: äoWwrat Utat, die Meergtltinnea , gef.nden wird.' 
So wird «och alles de« GStlero Angehürlge bei da»' Dichtern 
i&iraxar genannt: gMWen. dffffoTos hiead' bei d«h rVrs*r* 
elae aus lehatsnsend Mann bestehende, stets vollsXhlig erhalte*« 
Garde, Hdt. 7, tS3. »II. 'S, ll3. , nach ei*' H.teln.r d.vo. ■ 
i&iratos de»/?. Hdt 7, 31. 2) ton Zustladen and Sachen«: 
rwi f , (n.n.rn.rtnrewrf, aaay^ffBM, »f« erWseAewJ, ...«»«ts rrn.,. 
Am biuSgsten nHos, o*of« , f wnsterMlcher, ' awrerkd.gti- 
eb.rR.bm, PInt .. .. , bes. oft bei 4J»>^ 4*4mV w*-V: 
10 



i 



in 



Uy+t, wie de>oV. prf,l>1, Lys. «r. foeebr. p. 192. §. 23. ätTaV. 
atojvvt), ewige Schmeck , Dea. p. 354, 16. i&iiwt nttaf, 
kaaerwahreaae , für alle Zeitea fartbeateheade Verehrnag, Plad. 
latfcai. 2, 44. Wessel. Diod. I, 17. Sc ättävare» doritu *«) 
mydrn. Dam. p. 1400, 19- ADaranas i f yij, h®?*' ewiger 
Ha«, ewige Feladeebaft, Earip. Meaaad. 49. Uy.t, Bar. Hei. 
«93. ri «aperTa wpäv*>ara a»aWa «hr^i tm , die jetxige 
Lage Jeauadei Ut voa ewigeai Bcstaad, Den. p. 42, 16. e#e"- 
rmta pUov toi eoiaarec, «axersterbare Tkeile de* Rbrpers, Pia», 
Phaed. p. 80. D. at>ärare» «Jvo«, eiae Maser vee ewigeai 
BeaUod, Wcwr. Basir. p. 224. A. «ifroror« ^r^^:«, Xea. Ages. 
6, 1. i&Q». «i>, das aia erlöschende Feaer iai Tempel der 
Vesta, Dioe. Hat. aat. Raa. 1, 60. Plat. Na«. 9. aiyi» d»a- 
ranj , II. 2, 447. d»eV. d Rarere«, al »prichwIirtUebe Re- 
deasart vea den Tode, iasofera sieh der aaek Iba eiatreteade 
Zustand akhl aekr Hadert, Tgl. Aapkif kei Atkea. 8. p. 336. C. 
Pertea Mi»«, p. 239. a. Akreseh in Aesck. t. 2. p. 34. (---- 
kei Epik. a. Lyrik., aaek ia dea lyr. Stellea der »tii»c«e« 
Draaalik. , *. Pen. Bar. Med. 139. BUul. Ar. Aek. 47. CooeL 
Matth. aoaest. Sopk. p. 168.] Dar. 

u9ayaiöa), aatterklick aaekea, Txel*.. ckil. 6, 744. 

i9a» ijff , is, (9m7r) onaterblick , Max. Tyr. er. 16, 2. 

(9ani0( , er, (deijrr») aahegrebea, aakeiUUet, II. 22, 
366. Od. II, 54. vad oft kei dea Tragik. 2) nickt sa beatailea, 
der Beelittaag aawärdig, B[. adesp. 633. ia Aaal. 3. p. 285. 

Ü9ügu, i), gaa. Fora fSr daa att. u&üpr, (». Bekk. Aa. 
t. I. p. 361, 12 taa.. Pier«. Meer. p. 184. Koee. Greg. Cor. p. 
391), Meklkrei, Ar. Ph»L 670. aad Sfter, Pherecrat. b. Atkea. 
6. p. 268. K. n. öfter b. Atkea. Galen, ad tilaae. 2, 12. Atel- 
phr. 3, 67. (Nack Plia. bist, aat. 22, 25. ein Sgjplu.chc» 
Wert) 

'A9uföüßi(, j, Sladt ia Aegypten. Der du« gekSriga 
'A9u$<iufl/li)( *0ftö(, Slepk. Byx., der dabei bemerkt, 
jiSafufißr] b. 'A&aqafißiriit voft&f 



uSaparjf, i St Adr. A8*fomt, (ftapevc) farebtsam, vertagt, 
eft kei Plnt. , wie s. B. Nie. 4. Cicer. 35. Foap. 50. 

v9aftöei}( , «c, (i9m(*i, *lt»t) kreiartig, Hesyeb. s. v. 
irvec. 

&&QVfiuote f tj , lareifalk. Nekeaf. vea S&ai'paori* , Lob. 
Pkryn. p. 509. 

a&avfiturxl , Adr. so d^av^aerec, = rwfk 9m/iaro>, 
Said. 

u&at'fiaau'a , » , VerwnBderaagaleiigkeit , der Zu»t.nd de» 
aaa über aiekt» ilaant, dat keraliaalacke «1 mdmirari , Strab. 
1. f. S». o. 105. , ree 

ä9at'ftamO(, Adv. dtravaaera»», (*a»j»a£*) 1) tick 
aiekt waaderad, ekaa Vcrwaaderang , Athen. «. p. 233. C. M. 
Aalaa. l, 15. Du Adv. a^aipaormt, Sepk fl fr. iae. CV, 17 (810 
2) aobewoadert, La«, aaor. 13. 

pfftJKij, «J, der Zo.tead daae aaa aiebu geiebea hat, 
bat , wie e. ia der grauen Welt kergekt, PeU. 

4, fl. Vea 

üdtapiüv, or, («Mieawi) aickt eekaaead od. tekend, «ree, 
i , Syaee. de iatocu. p. 147. Adr. iOtiuöv^ — im*- 

«, Poll. 4, 10. [- ] 

aÖHtlOf, » r , Adr. i9tmtmt , (9U»pmj) I) paesiv: a) aiekt 
Bueheo. uotichlbar, Lac. aavig. 44. Migrie. V3> Peendoia. 36. 
Plat. aural. p. 7. C. a. oft bei Pkile o. Spät. *) aickt aaxa- 
•ebca , wai au oiebl anecken darf, Pbeeyl. 94. Lac. diel. aar. 

14, 2. Plat. Nua. 9. «) artiv: aiebt »eaead ed. geethtu iie- 
kead. allerer «iVa/ r«vef» etaae aickt geeebea babea ed. sa 
•cbiwi beksauaea, Xea. aaa. i', 1, 31. Luc. Sc»tk. 4. .Nigrin. 

15, a. öfter bei Spat. 



u9*ur(>tatof, (cW*/««) 
NU. aoa. Cotel. t. 3. p, 209, 7. 

«Uta/, Adr., (#»<«) «JaroV«, ekne Gott , ohne götükke 
Pägaag oder Hülfe, gew. aar Ia der Verkiadvag »im Mut, Od. 
18, 352. Moick. 2, 148. Pkileslr. Syoce. ». Spül. 

täitiolt}, j, i« t ,t de« aagekrkaekl. i&uuJm, { HH„„) 
dai NiekUekco , Aretae. 8, 4. 

ä»rta, j, = «».er»». RS. 

u9tiaaxos, .», (# M ;.) aiekt tob Gott eiagegekea, «tele 
aar ia Verbiodaag ait der NegaUoa «m d»</a«r»c, tob Gott 
etegegekea, wie inhmia , «re>ee«4ae>Mf , «riVeta, PlaL aerei. 

p. 758. B. 759. D. Ceriol. 33. 

a9ilflä$h> nad £9&ftu , dnrekteikea, lllrirea, Hceyck. 
BeU. Ar. f 

tedynit lt, («/Ire») aakeaäafUgt, wild, Neaa. 

&9*i.yUf = 4/Ulym, «aagea, aaasangea, aaidräeken, llip- 
peer. , eae welekea Brotiea. die Fora i&Ü.yt)tmt aaaerkt, die 
»aknekeiatick aaek kei Heiyek. «. r. i»il n xt a. bei 
et. ASlXrrjTi kertnitcllea iit. 

i9Atos, „, (fiAm) wie d^re«, aickt wollead, 
Sappl. Mi5. 

«^•X^f, l t , (»Um) willealo«, Aaaetaj. 

u9At]l0f, »r, (94im) aickt wollead, engere, N'Jeel., ob»« 
Willen, »illeelo«, RS. Adr. dfttle/rix, Atkea. 5. p. 219. D. 

&9tlxT0f, »V, [&Üym) aiekt xa keaalUgea od. xa liudera, 
dab. bart, rraaeaa, Ae«ek. SoppL 1061. Lyeepbr. 13.15. 

a#tX£iVoo( , c, (»iXtirttt) das Geaalk aickt er, 
Aa«ea. rp. 12, 26. 

u9iK,{ , bei Hippoer. venebriebe. «t. il»,S«. 

a9tftß{ut , = mxolarraira . 

i9tftAuy(, „, (9tp,H.*r) okae' 
syek. 

u9lftMwi0f, , ¥ , nickt auf leiten Groad ge- 

«tötxt, okae Graadlege, Seeaad. eeat. p. 639 Gal. Epipk. .Said. 
Betyck. 

ä9fftt]los, n , führt Heevek. ea al* glefckkedeat. Nebeaf. 
von a\>ifitiio; , wo vielleicht ifHpitiXot xa «ckreibea iat. 

tt9tfii(, not, i, (9ffus) z= Mpumot, Pind. Pyth. 3, 
56. 4, 193. Bor. loa 1093. Ceapar. d&V*er<fo«, Opp. bei. 
1, 756. 

ä9tfHottw, ich kle 49/fucret, bandle eagereeht, Beiyeh. 
i9tfuaxiu , m}, (de>»>H«ref) Uor,»reckU|ckeit, Raebleeigkeit, 

Frevelb»fli|ihfit , Appiao. 

u9tfihuo(, or, aagerecht, frereihefl, recklo» , Od. 18, 
141. •»•r*T*L Nddre», Frevel verübe. , Od. 9, 18». 428. 

20, 287. 

ü9ff4iOT0S, ov, Adv. i*$f,ttrmi, gesetilea, ge- 

(etsverackteBd, okae Reckt aad Verfaeaang, dak. roh, wild, 
frevelhaft , roeklee, eage rockt, anaoratiack, aaa l'areckukan 
geeeigt. Ia der ersten Bdlg geknackt ee H.a. von de. Ky- 
klopen, die i. .. f crr S rlUr A.t.pn.ie dabin lehea, Od. 9, 106 f. 
ia der »ädern, II. 9. 63. Od. 17, 363. Xea. Cyr. 8, 8, 5., 
w. drr Coaparativ i9t/u*)tiitft stekL 2) gegen neckt aad 
Gesetxe verstaseeed, anreekt, Baertoakt, HdL 7, 33. 8, 143. 
i9if>t4Jt» «iffecrai, Murr, Xea. Cyr. 1, 6, 6. aea. I, 1, 9. 

tt3 tfltOTQVQyia, tj, = äcrajMrevtrv/a. 

aSitiiioyuftim , Ijmfiim) eiae aagesctxlicke, Terb.tcse Ei« 
ri.grbea, RS. Dav. 

ü9tfmoyufi(a, ij, rerboteae Heirath ed. Bbe, RS. 

a9tfUlofU%i*i, ai, v, (jtifrv/u) = da* Verberg., Ttetx. 
»chn!. ad Lycophr. 1141 aaa,. 

u9t{iuo$ f p¥ , Adr. iS'tfUtmtf spatere aed aiader g.1» 
Form et. i»iptmt, die als v. I. bei Hdt. n. Aatipbaa sieb Ba- 
del, nad bei Diea. Dal. PUt. «. a. Spitt, gaas gawa^edaeh ist. 
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&9tfUto*Qyk» , (d$s«trrovpref) Frevelthatea verüben, bes. 
geger, des religiSeea Ritas veretoiaca, Je. Cbrysost. boa. 96. n. 
a. KS. 

i&tfitTOVQyla , Frevellhat , KS. a. Byzaetio. , von 
uätfÄiTovifyäf, «V, {i&ipnot , BPfO) Unrecht od. Frevel- 
tco bfiftphfrwl, Helltet 8, 9« 

^.TOf^Of, («.«ys*) verbotene Sn*i»a«geaie»«ud, 
Vea. Tetra*. 3. p. I». 

fi*«o$, er, Adr. eSoVcef, (Mt) eWCoM, d. I. 

Wart and Tbat 



rem Philoaepben i9t*i hiesoro; öberb. reeblos, 
Perseaea aad Sache«, Prad. Pylh. 4, 288., alt bei d«a Tragik., 
ferner bei Ptat. Xea. a. a. 2) gottverlassen , ohne gattliebe 
Hälft, Sopb. OB. 661., besead. basfig ia Adr. i&iut, Sopb. 
OB. 254. Kl. 1181. a. »• vgl. Stun eeaaeat. ut. phH. Ups. 
2. p. 64 sq. Dav. 

i9Utt}(, nrs«, GttthügM, d. 1. 1) Cottvergessenheit, 
RachloelgLcit , gottvergessene Handluag, öfter bei Plat. 2) dar 
Zustand da« man alebt aa Gott glaubt, Atbeisaus, Phil« nad 
Spit. 

a9t<Kfii.oi, unbeliebt bei Gatt, scherzhaft aaeb Qioifdot 
gebildet , Alma. vit. Cbrys. p. 344 , 33. Vgl. sidWiaprof. 
ü9tfWttia, = «*Tspa*sw/*>, Aatipb. p. 6K4 R. 
A9tQaMvoia, v>, die Nlc*terweisuag von schuldigen oder 
aetbigrn Diensten, wie i&. Veruaeblaesigoog der dea 

GSttera achuldigea Verehrung, Plat. rep. 4. p. 44J. A. i». 
Vernachlässigung de* Cullu. , Plat. ep. 8. p. .M6. B. 
>, VeraaebatssigaiNt ia Abwertung dei Körpers, 

19, 1. Polyb. 



8. 60, 3. Dlod. 3, 13., 

> . Aatipb. p. 694 R. , wo die Fora 4» t fniia ftebt. Vea 
' t Ov, Ad», «c>»penr<vrs»t, (errpsnr»«») 1) ohne 
rweisungeu, unbesorgt, Xea. aea. 2, 4, 3., 
besonders obae die nöthige PSege dea Ktrpen, daber nnrvin- 
licb , La«, piarat. 12. Plat. Alex. 58. Diea. Hai. a. a. , aacb 
tob eiaea aiebl bestatteten Leichnam, Plot. Alex. 77. 2) aege- 
beilt, aabeilbar, Lac. «ryp. 27. Plat. aoral. p. 1178. D. «. a. 

titfepr/yevijc. ed. u$i$ttyiyfit , t,, (sifrijp, /'UNS)) Hecheln 
erzeugend, mit Marbeln versehen, ilaad aoait Wie. Iber. 601. 
auch dea Schot., wo Sebaaid. aua rodd. 
erinrgt u. wuebsend , hergestellt bat. 

si^pr/ff, f»,t, («»,>) baebelarl 
ben. Nie. Iber. 848. 

aihpijf, «V, waa Heayeb. durch sfaspid>;'c, ds-dnroc, M- 
e<e< erklärt ait dar Bemerkung, dua es aacb alt Beiwort der 
aäbeadea Siehe! gebraacht werde , aeheiat verwandt za aeya 
ait itftXm, aad 



handelt.:. Dram.rN 



j , wie viyaitvtu , 

die Gruadkdlg aeya: röhncarWie, ia 
Beziehungen gat verciaigea lassen. 
u9*p(i<M>xi{, it, a. ai'fiei^an«. 

fat. lum. bei Ap. Rh. aarb Um , »fehl htritk. 
aiabl die aSthige AaAaerkaaakeH erwaiaaa, dak. ver- 
reraehattbeo , vernachlässigen. Bei Hoa. aar ia Ver- 
bindung ait der Negation a. stets alt dea Accus, der Presen, 
aoeh Od. 23, 174., wo vi i« ergansea a. rl adverbialiseh «u 
raaaen ist; bei Ap. Rh. aber, wie ifulrir and ihnl. ait den 
Gesit. — Dat Med. ia gleiewer Bdtg ait dea Act. bat Dion. 
Per. Ö97. Ein cni«rhe* Wert, daa aaeb wabrecbeiel. Verne t- 
neraag aaeb ia der Aatb. aad bei Arittaea. aa eiaaelnsn Steilen 
aa leaea iat. (Die gawtbal. Ablrit, von i&r)? ist hfieb«t rri»«n- 
gea ; beaaer führt aua daa Wert aar ainea Staaa Mpa »aräek, 
». 



u9tfTra ed. A^f^yr;, ij, eia aebleeliter griiliger Flaeh, 
Ariat. biet. aa. 6, 16, 2. Athea. 7. p. 285. A. 300. P. 8. p. 
347. D. Opp. bat. I, 107. [»«--] 

u»iponq, ,y, l) aieht beröektiebtigt, 

lüssigt, Heayeb. 2) (»<p<C») nJ 
Paeadochrya. er. 44 ia Chr. aatir. 

i&/fptO(, w . X*lx*r i^nor »brea BeU. Aa. 1. p. 
363. aaa Aeaeh. Ag. aa, wo ea aieh aieht Badet. Man verao- 

aert z «Anjr«»f- 0 <«roi', wai wabraebeJlieb ia Sinne von mö^i 
in faaaea iat. 

ütHQfiatTOs , er , < »Hj/urfm ) aiebt erwirat , von eines 
Altar, aar weiebea keiae Opfer dargebraebt werden , Aeecb. 
Cbeeph. 624. , vea Tartarus, wo ewige Külte herraebt, Cbryaoat 
er. 120. de aal. aoia. 

Ü&tQUOf, o», (fr/p*«?) ebne WÜrae , Plat. Pbaed. p. 
106. A. 

ä&tQoloyiov , ti, {äthjf, -Uyo,) eia ebirvrgisebei lastm- 
BMat za Aaaziebaag vea Kaecheasplittera , Oribas. de fraet. 11. 
12. a. 14. 

a^l^oXoyef, er, («fra'p, ttfm) Raebela aaataelnd, Heayeb. 
S. r. ii«S;p«AOiyor. 

ä&iQütAtji , sc, (dfrijp, lütt) voll Kacbala , Gaz. 2) — 
poieV«, breiartig, Galen, deüa. aed. t. 2. p. 272. A. 

d»fya>tia , ti, haa&f ia dea Aaagabea varkoaaeade Schreib- 
art at. « aaeb ia der Deaiaativfora ü»l^a>fxäjtOv , 
HaUod. b. Oribas. 

ä»ta<a, i. («ffsre») Wortbriebigkeit, Trenlnalgkrit , da« 
Iiiehtkallea der geaehloaaeaea Vertrige, eia bei Polyb. sehr bäa- 
Bgei Wort , das aaeb Diad. a. KS. 

ü9*Ofiia, (än><ea.e«) 

■'■"•"'•Je e, V*5*fbrPCh*J«W | KS« 

&»frpif, , r , spüto, 
Apollinar. 

A9tefi6ßn>(, ov, (/int) gasetslos lebend, rab, Nona., bei 
Hippoer. ep. ad Deaaget. rel. 23, p. 803 Käba. ia Sinne von 
i fffoiie«, 2, a. • 

u^MfAOfttfäu, tj, (y«>of) aacrlaabta Heirath, Georg. Aere- 
pellt. bist. p. 16. 

•Wö/C/J.exlpof , ov, (Unrpor) gesetzwidrigen od. aereob- 
tea ehellehea Uagaag habeed , Lyeophr. 1143. 

tt&ntfiOnQvtyta , ij, («frsspioc, arpoTro«) Verähang tob Ver- 
brerhea , ConsL Maa. ehren, p. 170. 

&9(OftO(, ov, Adv. i&U/iwi, (Oitfiit) \) nicht dareb eia 
Gesetz bestimmt oder vurgeaehea , wie ptifhj, iUij , Hesyea. 
2) wider das Gesetz; dak. a) aaerlaabt, verboten , Plat. n. Spil. 
4) nagereeht , frovelhaft , Plat. aad Spil. Dar. 

ü^tafiiKivvr, , UagereehUgkeit, Frevel, Apollinar. 
a^«T f «on)cSyof, er, ( 9mr .J,) verbote.e Speiae. ga.iessead, 
Msneih. 4, 564. 

&9uno(, ov, (tH—fuu) oBerbitUirb, Hesycb. 
d9ioipaTO<, ow, (*/o«.arot) eigenUieh: was selbst eia Gott 
aiebt aastaspreehea reraag; daher »naaaapreebtieh greie, laag, 
viel, stark, aaeraeaalieb , unendlich, wie iftßftt, II. 3, 4. 10, 
6., «euUeew, Od. 7, 273., vvj. Od. 11, .172. 15, 3W., erVer. 
Od. 11,61., oiroc, Od. 13, 244., fiit, Od. 20, 211., v>v»t, Hes. 
op. 660., y«7a, b. Hea. 14, 4., rjjmpet, Ap. Rh. 4,636. 
Eia bloss episches Wort, das Bar. Iph. A. 232. ia Verbindung 
mit eebranrht hat Vgl. Batta. Lea lt. 1. p. |!j7. 

u9tx{ta, fat. tjaw, (ao>erat) etwas Fastgesetstea aafbebea, 
eia Versprechen, eiaea Vertrag aieht halten, bes. ao\ ir/errr, 
ouo^orf'av, ot'vi^aeja, opuroae, das gegebene Wort , dea Vertrag, 
dea Kid brechen. de>. hurytUur, «n Veraprecken zurück- 
«*. jäpev Mi axdVar, versprochene 

10 • 
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Daakkarieit uad Fr««»d"srb«ft aiekt erwoiaea. i». tftit, pt- 
ff/iir, Ekreakeieiguagen , ein« Tkcilaag aulkekea. Allel die»» 
bei Poly k. , von welr kr« daa Wort erat in Cebrnnek kaa, 
da» daaa kci Died. Plal. u. «. Spit. liek findet, •■ b«efig»tee 
ia N. T. Ueberb. Tcrwcrfea, mi«sbillic;rn, eft kei Gramaat., 
». Wolf proleg. p. 201. o. 224. Sellen »1t de« Dat., wi« 
■^«r#tr r»w vir« rivae ai0»;»c*Voie, 4er An£»bc Jemanden deo 
lUaubea »bxpreehrn, Polyb. 12, 14, 6. P«x». verworfnn, xuriich- 
gcwic»cn, gemi »-«billigt werden, Polyk. Iii, 12, II. Plnt Berel, 
p. 420. C. nnd oft kei Grasaat. »is opaacr «0»r»r*>«i , nur 
«erden Schwüre nickt gehallee, Heliod. 7, 2«. Dar. 

i\9hr,{iu, rd, Veratee» gegen eia Cexatx, gegwa aiara Ver- 
trag, gegen eia Verxpreckea; ükerfc. VesgeAee, llebertrelnag , 

uxx. 

udhi;oi{, a«K. n, Abackaffnag, Verwerfung, Yeracklueg, 
Dicg. L. Creaaat. >T. a. KS. 

u9lir,%i<>v, Adj. verk. van i&niw, mxo aex» aefkekea od. 
breekrn, Pnlyfc. 3, 2», 2. man moaa »erwerfea, i. B. Terra»«, 

'"^""Villl»:«, er, »*, («fr«/.,) Veraekler, lekertreter , KS. 

u9mxtö(, Adr. reo ejoea kii jelxt Beek aiekt eaehgewiexe- 
aea Adj. dt>»»*.e (». dcH».«) , wertfcröckigar Weia», Didyn. de 
Irin, p. 207. A. 

tt9tT0(, «», Adv. «ivUrait, (rflhjp») 1) aspelrgen, daher 
aageelgnct , unpassend, Palyk. 17, 9, 10. «ffiroi nada r«, uo- 
pitxcnd aa etwa* , Died. 11, IS. Oiaaear. .J, 45. Sext. Eap. «. 
Spät, äderex rwi , einer Saeke vnxalräglick , aacklkeilig, 
Dieacer. I, 159. 5, 10, ü&itmt rgeir jvx>ec n, na alataa nicht 
geeignet »»)«, Plul. mural, p. 715. B. la Auch. Prüm. lj<). 
erklärt sa« iditmt für gleiekbedenl. mit m9ia/iat , gegen du 
Geaetx, widerrechtlich. 4) aiekt gaaalat , nickt «iagexetxt, 
Baeekk. carp. ia»er. 1. p. 273. a. 281. 3) kei des Pkiloaaphcn 
al* Gegenaalx rva 0iret , ArUt. anal. po»t. I, 23. 

ildliafMjff/o, ,}, (dfr«,,.,,«.) Unkewenderlkait, lakeede, 
Diud. I, 37. 

a9ttttrtirl, *d. JSltupijr,/, Adr. »hoc Aaschaoong, ohne 
ketracktet an kakea, Aatipk. kei llarpacr. ». t. c>i«i<^rof , Gtai- 
Ut , van , 

u^ci^ijio;, „, Adv. •»<««,»>••<, (»>« r A.) 1) nicht ■« 
keiekaaea ad. xa aekan , aiekt xa keakaekle« , AriaL da Bond, 
p. 20. Diad. 2, 35. 3, 36. 2) unerfarackt , uatlngeMkea , Plut. 
Unreell. 19. 3) mwiaaenaeknfUlek , nugrändliek , Plol. Berel, 
p. 4oS. A. , kaapuaehl. in Adr. i»^tmt, PlaU .\«a. 18., 
äkerk. nagepräft, naäkeriegt, KS. 

a9>,tjfOS, er, ioa. at. a^ara<, Naaa. 

A!tj)).ü , ij , die Unge»iugte , aiae kVaaeanuag dar P roier- U 
ptaa . «. Lak. Aglaapk. I . p. 548. 

ü&tkuOXOf, «r, (<h;i«^») = «i^adij«, Seid. I. v. mtl- I 
0X*^*r. 

«•HjXfjf, (Oi/irj) aiekt tkagend , Trjpbied. 34. ». dexa J 
Wervirke p. tri — MO. ■ 

ü$iiXag , or, »hae Hattarkraat , nagaaäogt, Ar. 

Lyi. 6dl.. daher aack kegierig aaek der Matterkntit, Siaosid. 
fr. 146 Gaixf. 

idr t h>vio(, , r , (»nl,'»a») aiekt rerweirhlicfct , KS. 

S9f)lv t , ,., <»yU) nickt weibiack, aiekt weickliek , PlaU 
•oral. p. JHi. C. , enwelklick , Plal ceaf-. Lye. e. >'om. 3. 

^51?»«, Jr, ^ , («*gx. aax Vd*,«i«) , i.a. UÄijn}, apiack 
U&t,p*ü,. 'er. ^»ar« a. U&wai», anek kei atUackea 

Diebtara, lel. W»«*w«. Atkraa, Minerra, SekuUgSttln ran 
Alken. Vgl. über die rartekierf. Feraen diete» Xamra» Hera, 
ap. 7. p. 2T2. Lakeek Parajlp. p. 2'J» a. 

H9ti»aj6faf , a»j i, griackweher btUnaaraajia , Hdt. 
Tkae. a. a. 



I49i)vuda(, i, grieek. MaaaeTaaBe, Bdl. v . Xaa. 
|»*»;>a^, Adv. nach Alken, *gl. U»fr* t . 
A3t t Yttt, äf, «.', dir Stadl Alken. Zaeret bei lloa., den 
Od. 7, HO. aaek die Singalarkaaennaag W^rs dafür gekrnackt, 
nm «ü-k kei atikr *päU Diektarn xawellan oarhgeabmt Oiüet. 
Zuwrilea Oadet xick *^9i]vtu aack für die a*xaxo Lxatlkehafl Aa- 
tika gebraucht , Udt. U, 17. Sapk. OC. 24. Bar. Hac. MS. — 
Die davaa gebildetea Adr. »iad: ASr^a^l , nack Alken, ii^ij- 
vrjat, za Alken, Iii9tf»tj9u> nebat d. paet. i\ebeaf. \49q*i$tp, 
ran Alben, wa für xeltcaer aaek »i't »«« i^«rof , « rtav Wd^a- 
ray u. t> U»yrait gabrauokt werdea, a. Tkea. Bng. p. 14» 
CfC^Cnr. p. Ki5. llciad. PUt. H.pp. in«;, p. 281. A. 

Pnnalkeaäcn, Paaa. 8, 2, 1. 

u»t,vui%n>, ein Alkeaer oder «ie ein Alkeaer »ayo, Jeat. 
Marl. Buat. 

U» r ,»ttir, , ,. 'AOwi. 

'Aürjvaüxör, ,i, xi, Name euer Halte ia att. Bergwerke 
LaarU, fcUrn. Klgia. 13. 14. S. Oaaaa ayUeg. 1, 31. p. 105. 
i. Boeekk. cor», iaxe. 1. p. 287. 

^»r/roixoff, Adr. Jth.ra.uüt , aack AK d. Atkena, 

der Athen« angekbrig, oll koi Pracl. 

L49r t vfuor, ed. A$t,vuä«v, T i, 1) Teapel der Atkeaa, 
HdL 5, 45. n. alt kei Allik. 2) ein Vergekirg ia Caapanien, 
Slrab. I. p. 22. WX, 3) «in Pleeken ia Arkadica, Pejyfc. 2, 46, 
5. o. Sfl. 

AxftjiruTo^ t a/a, ater, atkeaiaek. d V^£r^rn7af, Athener, 
^ ^9ar«i«, Alkenerin, Pkerearat. kei Bergk reliaa. eaa. Alt. 
■al- p. 295. Dax Pen. jedock war telleaer ia Gebrauch uad 
warde aeixt darck AtOit a. \4rtwy eraelxt , aja einer Verwoek- 
lelaug mit der GSUin Alban« vorxabeageo , a. Said. a. t. 1/9xj> 
149/, >atO(, i, ait veräaderlrr Belaaung, war aoxxer- 
dea al» NaaaernaB« ia Uebraaek. S. Cätll Accanll. p. 178. 

Att^rütf, ti»e, %), 1} eine Bearnnang daa Oelkaaaa, de». 
•ea AapOaaxaug die Alheoa gelehrt haben »oll, Ktya. M. 2) eine 
altUehe Pbyle ia Zeiten de» EriehlboeU.» , Poll. 8, IOM. 3) gria- 
chiacher Weikeraaae, eiar WakraagerU aua Erytbrä, Slrab. 14. 
p. 1.43. Aalk. Pal. H, 34K. 

'A9r,*uxüv, «}„a«, «'. grieek. «aaaemxme , Berod. »< r . 
ßtmr. p. Iii. 

I49;,i fi, U9 v pi e. U»irms. 

'APärrfitv, i. W»r>«». 

l49%vijin t i. 'jtü^vat. 

A9r l ria(, Hot, »J, N«m» der KaUeria Eadaxia vor theeen 
L'ekrrtritl xaa CbrUlentbna, Hi»t. aiae. 14. p. Irl 4. 

Ü9r t riuü} , ei aUieaert mich , iek eekac aick aaek Atkaa, 
Luc. paeadal. 12. 

'Aätjtiov, ti, grieek. Weikernaexc, Aatk. Pal. 5, 138. 

'A9r t rUr t c »,-, i, Binwebaer der Stadl Alken« enf Eabda, 
Ualateu. ad Slepk. Byx. p. 10. 

211. D. o. F.. 

'A9r l royntic, i, grieek. nWaneraaBe, Laagin. 34, I. 

,L49ij*6ötiipo(, i, grieek. IdkMwraaaM, kaaaad. kekanal «la 
\aae x Weier Pbiloiapkea aaa Tarao» ia Kilikian, waleke derck 
die Beinamen i Äapdoi.«» o. i lietnnt ed. A'miip uater- 
ichiedcn werde« , Slrak. 14. p. 074. Plal. P»pl. 17. I.a«. aa- 
eruk. 21. Aach ein Geograph, Slrab. 1. p. 6. ». 55. 

'A9r t »o9iY, ,. ^-r«. 

'A9r,rOKlf t( , «Va«, «, grieek. kUnoeraxae, Slrab. 12. p. 
547. Alken. II. p. 781. K. 

l49t}ro<färtiS, er», ,\, ein H.faarr Alexander» d. Greene«, 
PlttL Alex. .15. 

'A9r,yti, «;«, grieek. Weikcnaac, Aatk. Pai. 6, 28«. 



u 9 i n , lf»t, i, die Hache! an 4er Aehrc, die Aekre selbst, 
Bei. fr. 2, 2. Hippoec. 4« morb. 3, 5. Throphr. Dioseor. o. a. 
2) Spitae oder Schnellt« einer War«, Hippoer. de morb. valff. 
5, 7. Plat. Cat. mim. 70. 

«Sr-f«, Kol. ft Sekol. Ar. Hat. 670., aaek 

kei Dioseor. 2, Iii. 

u9/,Qütof, or. {<7* / s>cm) nicht za erjsgea, d. i. «) nicht 
xe fr.ngea, Ael. a. a. I, 4. ») aaerreiekbai , Uag. paslor. 2, 
3. Philo l. 2. p. 307. 

ä^ptvxo«, ar. (*>,«...) nicht gejagt, wara.r keine J.gd 
gemacht Ist, Xea. Cyr. I, 4, 16. 0»». eye. I, 513. 

&&Wt}, t), =i JMpp; , WaixeagraBpc, Bast, p. 1673, «0. 

ü»^Xotf6{ , i, (itojf, Urfi,) Heehelverderber, el« 
0rakelaiu4riMk fir die WurfiekaefW , tirlw, Od. II, 12«. 
23, 275. 

u9r,(ta, 4, {ä9^o*t) Wildmangel, Mangel aa Jagdbeute 
ed. Faag, Act, a. a. 7, 2. 8, 1. 14, 1. a. Spät. 

d;lrr>ti,iin; , (ft/fiii) oaverwildert , Eust. 

ud^ffiftftörtOf, or, i et r. ,, , frjlfioMw). äth;ei/!(ir»» 
lyyno*, nennt Sopk. fr. Niplr. V, I (404 Dind.) dal Iuitrumeot, 
welche» bei Horn. «ffr l( ,f,i«/viii hrisst. 

u9r l Qü^ f or 1) ( &>, \' okoe Wild, ebne reisaeade and 
schädliche Tbiere , Hill. 4, 185. »i ■•», fr* A tari ralt liura«, 
in dea Seeeo gibt es beiae Raebthiere, Plat. aeral. p. (feil. C, 
aaeh wilde ed. schädliche Tkicre vertretend, Geepea. 10, 32. 
13, 8. S) *>*>«> o*»' J *«°, 10 j a » rn ' Synr*. ep. 105. 

«^pföiltjf, i«, (.»et) =s i»*fi»ts$, Baiil. 

ü^pieyt«, re, (J»ijp«' eia« Geickw olsl , die «it kreiar- 
artiger Materie gefüllt ist, Balggesebwalst, Galea. e. a. Aeral*. 

ittjmmitmmi <ih«-*fr>) i) aicb» aufbewahrt, nicht 

aufrabewahrra, Plat. Irpa. 8. p. «44. I». Tboophr. b. pl. 6, 4, 
11. Philo. 2) aet. siebt aalte« akreod , 



i. .f ,'j M'i »( , »v, (*»«•«) aiekt am L»ba dieaead. Hesyek. 

r5»«vijf, h, Adv. «♦iy»f. <ff.y*Ir) »»berührt , KS. 

uSixtOf, an, (» n tW) I > «nberübrt, unangetastet, unverletzt, 
Ear. Ilel. Hill. Hipp. «52. Nack der Angabe des Hoeyek. and 
dea Aatiattie. Befck. p. 82. abaelat von Jungfrauen: rein Gew. 
wird daarkea der Grgeasland geaaaat , von den etwas onherübrt 
bleibt, aieixl ia> G«ait. , wie «nur i ' , voo keinem Strahl 
getroffen , Soph. Tr. 686. irit £9. , raa eine» Imstande frei, 
Kar. Hipp. IOt>2. et!}, »,'rt, rifooe, ohne Führer, Soph. OC. 1521. 
nii'it £9. />/««, eia voa keiner Sehuld belecktes Leben , Plat. 
Noa. 20. £9. dwoottox/ac , keiner Bestcchaag tagÜnglirh , Plat. 
Kim. 10.. doch auch atit d. Dat., wie rbeoir ««"f. , Aeicb. Sappl. 
5H4. imi&m a«i :■-.'.' ,'r , n,,- £»., Plat. Peap. 23. und ait 
13*. wie ii). iai re« fgejapa , vaa der Zeit aieht geiehwacbt, 
Plot. Pericl. 1.1. a*. i*i ml »rp«c, aicbl ergriffe i vom teoer. 
Plat. Pyrrb. 3. I) aieht <a herährea , dak. beilig, Aeirb. Ag. 
.IM. Sapb. OC. .19. OR. ÜM1. BH7. Kar. Ipb. T. 7(151. «»pJ«» 
£9. , oabeeteeblieb dareb Vertbeil . Aeach. Kam. <.<<4. Kio po«t. 
Wart . daa die »pälere Pro»a rua Plutarch as adoptirte o. häufig 



udixtuf, ,. ^, («aa») 
Kt>a. M. a. v. 

üi>iaOlO(, er, (&teri) nicht lerqaetacht, Bichl iu lerdrak- 
ken . unzerbrechlich. Arial, aeteer. 4, Bn Gaopaa. », SA, Scbol. 
II. 20. 2cW. 

uil/nn. xsgz. aaa irOliim , Tut. »t'aa», a. ü9Xiw, i*gz. 
aua itOl4«t, tat. tjom (ättiac). Die Fora auf i» hat Uon. 
stete viersylbig, aaaaer IL 24, 734. (wa Spitxaers Nute aaebiuse- 
bea ist), die auf im aar drrisylbig, die Altik. gebrastehea voa 
beiden nur die tasaaseagexogeae Fora. 1) eiaan Wettiuuapf 



Bdtg Hob. aar die Fora ii/Hiiai gebraucht, während in Prosa 
Tür beide Bdtgea fast aar «Wto gebräuchlich ist a. tUtitiu sieb 
aar seilen findet, wie t. B. Plat. legg. 9. p. B73. E. äfHovt, iym- 
s>t*pscro i&ktir, Wetlklapre bestehen. Plat. Tia. p. 19. C. lege;. 
8. p. 83a A. ö; tu äMsTv, Plot. Demetr. 5., nah aaeh A9Ut» 
turJvrtv/tM , i Soph. OC. 564. Ear. Sappl. 317. »V dyoäri 

ä&Uittr , tri dytoWar A9lttr , in einem Wettiaapfc sla 

Bewerber auftreten, Fiat. legg. 9. p. 873. E. Tim. p. 19. B. 
Speeiell: eia Athlet« od. Gladiator aeyn, Plat. aeral. p. 795. B. 
a. alt bei Syaes. 2) sieh aöbea, liek aastrengen, sich 
Aastraagang a. Bescbwerdea äkeraebaea, kei Hob. in 

iOU», u-:>i aar IL 24, 734. n. Aeseh. Proa. 95. 

i&Xtlfta, ri, (MUm) 1) eia einselncr Kampf, eiae Kampf- 
art, Plat. legg. 8. p. 833. G. Plat. Lyc. 19. Barel, p. 638. D. 
Polyb. 1, 58, I. 2) beslanden« Mühe, Apklhnn. progyaa. 12. 

3) das dareb Mühe a. Ans Iren gong Erlangte , Dem. p. 1408, II. 

4) ArkelUgeratb, Theoer. 21, 9. 

a&Xtiais, im«, tf, das Kämpfra, Wetlkümpfen, bes. der alh- 
leüsche Raapf, Polyb. 5, 64, 6. Diad. Plat. Lue. u. a. 

a&XrjTÜiy, Adj. verb. r. , 
t. ä nrnr/or. 

l! Ü, , 



kempfer, Od. 



aot, 4, ältere n. poet. Perm lt. «f'iriii, Wett- 
164. Orph. Utk. 25. Maaelh. 4, 173. 
re, «1, Wettkämpfer, bes. bei den Slentliehen 
Spielen, in jeder der fünf Kampfartra, bei. der knaslgemäes ein- 
geübte Wettkaapfer, Athlet, der römische Gladiator. Zuerst bei 
Find. Nea. 5, 90. 10, 95. Istka. 6(5), 108., dann bei d. Attik. 
voa Tbae. aa. Aarb als Adj., wie i»ltjt^t «Vi««, Roes sua 
Weltreaaea, Plat. Perm. p. 137. A. Die Cass. 59, 17. Poll. 1, 
181. Metapher, jeder, der dareb l'ebong rine 

in etwas erlangt hat, od. der sich Kämpfen 



Hei. ene. p. 212. Palyfc. f, 59. 12. Diod. I, 5.1., theils n. 
alt d. Gen., wie alMijri;* «oiVs».. od. ST«i«.««o;i. %*»• ( Diod. 
II, 75.), od. r«V aaed nUipor (Polyb. 1,6,6. Diod. 

18, 9.), od. xmv Huri »eJa^sor atyiiron- (Diod. e«c. de virt. I. 2. 
p. 616. A. rergl. Plat. Pomp. 17.) , eia ganier, tüchtiger Soldat, 
Plat. rep. 7. p. 521. D. Plat. Ena. 16. ä»ü. rüy afilirnwJc. 
Kiapfer anf dem Schauplati der Slaalsverwallnng, tüchtiger Slaats- 
aaan , Plot. Pericl. 4. i9ltjr^f rmv wmXtüv r^'ior, eia Held ia 
Vollbringnag rübalirber Tbalen , Pen. p. 799, 16. So i9l»M* 
To»' i doersjf, Diod. exe. de virt. t. 2. p. 551 Wessel., aber auch 
A9l*ti l i itimiitt, ThropoBip. bei Polyb. 8,11,8. «- iac, 
Achill. Tat. I, 4. u. data Jae, p. 502. i9l. rt't a'iijf»« .;« Utn»t, 
ein Meiater iu bündigen Aaadraek, Dioa. Mal. de adm. vi die. in 
Dea. e. 18. So ä9lijr>,t naramtvt't, ein Meister ia künstlicher a. 
aaleriseber Darstellung, Dum. Hai. jad. Isorr. c. II. Ja «elbsl 
i9kr,ti,t J'tjc, ein Meister ia Laadkau , Philoslr. ia. 2, 24. a. 
daxa Jae. p. 535. 

«Mjjruf«?, i. er, athletisch, aaeh Art eines Athleten, bei. 
stark ■. kräftig, Arial, pol. 8, 8, 3. u. sehr oft bei Plat. o. Spat. 
Adv. •#«V«»'«, »«eh Art eines Athleten, wie eia Athlet«, Plat. 
a. Spät. Camp. «.Wijruioirjpoi, Clem. AI. t. f, p. 487 Poll. 

uüXtjipa. fem. aa i9b, tt'f, Räwpfrrio, KS. 

&i>lt,q<, 9 0(, .y, — A9l. 9 i f „ ( , Didya. de tri.it. p. 146. 

HVXiuf, ,r, i, Nom. peopr. b. Enstalb. ad R. p. 7+0, 52. 

&»Xtß{,i, (iM/jJa) 1) nicht gedrückt, niebt beengt, Nonn. 
Diaa. 9. 30- V) aicbl drückend, nicht zusammenpressend, Nona. 
Pioa. 37, 219. 

H9Xifli(, Wechselten) von "/,>,.! Steph. Byx. 

U\tXtßQ£ t or, eiae Nebeaf. von a l 9Xifyt , nicht susammen- 
gepresst , aiebl gedrückt , Galen, de eoap. med. p. gea. 4 , 5. 
vgl. «WA<jwe». S. Lokeck Paralip. p. 10. aot. 

£3W, ti, t. eit^W. 
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i9Xdxw(, 
f. 213. 



che Li 



rt bei Lyrepbr. 930., w» 



an« H»»d»«hrirtea i&kn vuigar bergeetellt hat. 

Ü9XiOC r im, im>, ala eoirjmunr nur bri Earip. Ale. 1043. 
Hfl. 796. Bar«, f. 100. la Vermeidnag de» Gleicbklaaa;» je- 
braaekt, Adv. i&Ume, («*Aot) eigaati. aäkvoll, geplagt, deh. 
liberk. unglücklich , elend , leidig , unaelig, ktiLgUch, jäanierl ich , 
von Penooen, Sackes a. Ziuldndeo, oft bei Supk. a. Kur. n. la 
allUek. PreM Ton X«a. a. PI«*, aa. Speeiell dient da* Wort 
aa Beneiebaaag iaacrrr L'avallkoaaeukelt , wie dne deoteehe: 
erbbralieh , tkuil» tn Beziehung aar den aoralitckca Charakter, 
Den. p. 142 , 18. , tbeil* ia Betiebaag aar Büuicht n. Urtbell, 
«I« aaaer: tob Galt Teriauen, vob dar Katar verwahrloal, Das. 
p. 395, 16., IkeU« aadlleb ia Bcxieh.eg aal 
iehtigkait, wie «fU.ee C«yt*9»< 
Maler, PlaL auml. p. 6. F. 

s, atamperh.fi« Schrift, Plul. aaral. p. 60. A. — la 
Bdlg wird it&lut gebraucht, welche» *. Dav. 
«*i/«oroTWf, Adr. , Saperi. v. iöl.mt, Titünaao. Urehnell. 
p. LXXXI. 

u9Xu>Ti]f, Jft»t, {, Mühaul, Elead, unglücklicher Zoüiiid. 
•ft b(l Plat. , t«b dea at Plul. a. Spät, entlehnt haben. 

H&XirrTOf, er, (9X{0m) nickt xaiuameugepreasl, aiekt beengt 
»d. eingeengt, gfler bei Galan, vob Theilea dea inenschllchea 
Rdrpcr*. Bai RS. , die käalg da« Ad». i0Ummt gebraackea, 
ohne Beengung, ekaa Zwang, ohne BeUUlignog. 

u9Xo9wta, da* Grarküft dei dMeffdra/f , di« Bestim- 
■nag a. Vertbellaag der HnapfpraiH, Pell. 3, 140., der aa* 
Ariitopb. aiaa Nekeef. £9)j>dn(a anfährt, *. Diad. ia Ar. fr. 
505. p. 2-25. a. Lab. Pbryn. p. 5ia 

a9Xo9nioi, tut. ich kia i»Xo»ivr l% , fentieme di. 

>, ober», kb eelxe Belekaaagea aaa, t.r.\ for Binaa, 
p. 5.(9. B. -2) r= ifm^O.xiu,, icb ardne aiaea Wett- 
katnpf aa, iberk. iek ardne an, keitiauae, Halied. Aetb. 7, 6. a. 
12. Pell. 3, 140. 

ä9lo9*tW, «;>(, i, pect. Sebeufonn tob iitl+tH^t, Bp. 
. 72«. 

o\9Xo9hr t t , er. d. (J»lar, r.OO«,) dar Kuapfprelea aaa- 
*»Ut a. Tertkeüt, Raapfirchler, Ordner u. Aabehcr dea Wett- 
Zaeral Ptat. I«gg. 6. p. 7M. D. B. a. aa anderen Stet- 
äebrift, daaa kri Dea). Arial. Lac. Plat. a. Spät. 
a9Xo9nta, »J, a. i&b&fti*. 

i&Xov, ri, bei Epik. v. Lyrik, n. Back bei Hdt. aar la der 
araprünglichea Karat it&Xor, dia aoefc dia alt. Dickt. xnweilea 
gebraackea , 1 ) Kampfprela , Beloknong dna Sieger* in aiaea 
YVetlkaapr, Tun Hera, aa allgemein la Peeiie n. Preau. MeU- 
pboriacb: a) jede* aaageaeiebnata a. ebreade Geaebeak, jede* 
trrangene Gut, II. 23 , 620. Pind. Pytb. 1, 191. a. *nn*t. ») 
PraU, Belebnang, Lohn jeder aagentreaglea Bemühung, Pind. Ol. 
9, 162. a. tonat, Tbuc. 2, 87. 3, 82. a. »ft kei den Tragik, a. 
ia atl. Preaa, aacb für Lobn de* Verbrechen*, d. i. Strafe, Ly». 
p. 47 Relak. i»Xm *p or.ftr.. , «eilen er aacb r<»*Va< , Preiae 
•«Uelzen, Xaa. PI«, a. a. Daia al* Paaa. .'»la wodWa., 
Hdt. 9, 101. Xaa. a. a., aaltaner Back i»U «Je«, Hdt, 8, 2«. 
93. Tkae. 2, 46. Lya. in Pkilnn. (. 32. l»Xm »<>. f «W, B.W- 
Übungen aaeknn, Xea. Cyr. 1, 2. 23. i&Xa 
Prei» xnertbeilrn, ein« Belebnang verleihen, Xen. 
Plat a. a. a&Xm Xm/tpina/, ot/p*«*«, einen Prala keknaarn, 
dareetragea , eine Belobnang eaptangen , Xen. Plat. «. n. r$t 
rhojt idXar Xapßirtw tj»«, ata Lebn da* Sieg** aieb Binrn 
tebrnen , d. i. ia Felge de* Siege* Einen unter aein* Gewalt 
bringen, Tkae. 6, 60. 2) im Plural nw «NM«,, Kaapf, Od. 24, 
89. Pi.d. OL 1, 5. Sapk. Pkil. 5(W. Tr. 506. Xea. Hall- 4, i, 2. 



Plat. legg. 9. p. 865. C. rlr. p. 135. D. Tgl. Lebrt Arittarch. 
p. 151. aet. la Sing. i&Xov ä «leSUe, Xeaepkaa. Atkaa. 10. 
p. 414. A. Vgl. aaek mtüXev. 3) eknnhll* ia Pinml i 
Plat. legg. 9. p. 86r>. A. 11. p. 935. f. 

uSXovi'xijf, er, S, (i&Xoi, naanini) Sieger la 

Beirirbooiit: dei Märtyrer», Gast. p. 173, 25. [- w 1 

üSXoYixla, n/, *. it&Xorixut. 

ui>Xx>(, i t bei Horn, aar Od. 8, 160., *an*t überall bei 
iplbtn «<e\U(, »elebe Fora aaeb bei andrrrn Epik, an wie bei 
Hdt. a. kei Pind. die ▼arberrecaeade kat, 1) Wettkaapf, Kampf, 
Stranna, überk. jede aikrolie Anjlrengnng, wie x. B. die Arbei- 
te« de* Henkle*, Mubeal, Draagani, Nnlfc, »ft bei Bna. a. Pind., 
aacb bei d. Tragik, nickt aeltea, ia Prnaa einige Mal bei Plnl. 
Uoer. Dea. La«. PlaL nararaOtVau od. «frt&inu ir&ltv, ei- 
nen Wettkaapr veraanUltaa, Od. 19, 572. Hdt. 7, 197. imUnu 
«Tafte» er«, Binaa einea Wettkaapr «nfgeben, Od. 19, 576. 2) 
s= iOUr, Hera. Op. 5. p. 82. 

d&Xoavrt,, n \ da* WeltUaplea, Anlk. Pal. 6, 54. 
bttXotfOQda , (MUfifi) den Prei* dareatragea, Sckol. 
Opp. bnl. 1, 507. 

UtHo^opixo;, ig, eV, für dea Sieger im Kampf« gebürig, 
amek : aaa Triaarpb gebirrig, RS. , tob 

u&Xo<fä$0(, er, bei Uea. waekaelnd arit dar Fora it9Xa- 
n>*(MK, die kai Hdt. u. Pind. die allein iibllcb« lat, (aoU«v, n>4- 
*>e») den Prei* ia \\ rtUampfe <Ur»atrafend, la WaUknmpfe aie- 
gend. Bei Haa. aar Tun Rosien, die im WViireaaea geiiegt kn- 
baa, II. 9, 124. 266. 10, 699. 22, 22. Van Pind. aa iat i «1*2«- 
7»(i«c der Sieger ia Wettkaapr, b«a. bei drn liffrniliehea Spielea, 
nberb. jeder gekrönte Sieger, Pind. Ol. 7, 13. Nea. 6, 38. Hdt, 
I, 31. la alUacb. Proaa int da* Wort aaltaa a. aar bei aebr 
apkt. SebrifUt., wie Dio Cbry*«at. , aaBatreffen. 

Uönavi;, ^, ed. 'A&notiv, i}, nd.^/aerOf, ri, ein Da- 
aoa der atlUcb. Pkyle Rekrapii, Said. Harpecr. — Bewnboar, 
'40ltov*V(, 4m,, i, Ar. Fr. 189. Fem. 'A»flOpi(, Stepb. By*. — 
'A^fiott^ai tt . si&fioror, i, aieaea Deana, Supb. Byi. 149 fio- 
r\yt, in denaelben, ebcad. Heaycb. bringt aaeb ein Zeitwort 
:-/fyo»t»Cn»', = ti •<< iijpoy imuaüv&m* x^t 'Jnmujt kei, 
af ^«tetwCa, Tnap n«f Ufrfu*im(i xa 



u&oXos, »r, (9ilot) ekae Sckaatx, klnnk, Lac. qoem. kl*t. 

u96Xutos, ov, ( 9»lim ) angetrabt , reia , klar, tob einea 
QacU, Ifle*. op. 593., raa aaderea Fläasifckritr«, Lee. tragnp. 62. 
Genpnn. 7, 7, I. 15, 2, 2. «0«Ao»ref inynf, reiner Bf« eggrund, 
Tbeaiat. p. 232. D. 

a9opO(, err, {»»ttTr, »iavtfu) dar aoek aiekt beaprnnge« 
bat, »leb noch aiekt begattet bat, von mkaaliebea Tkieren, Anten . 
Lib. 1.1. 

u9aQvßr l xof , er, (*«o^*/«i) alebt beaarabigt, aiekt 
atlgt. rd d#ot.»>}Ter, du Freineya v«b innen 
Xrn. Agea. «, 7. 

u»oaxßo(, «y, Adr. i&ofifm,, (Wpe/fa«) ebne 
aogedSH, »bne l'nrub«, «nwokl ia Aea»»ern ala 
obae Lbrrn, bbutgrr aber nbna Bennrnbignng, frei raa Aagit a. 
beanrokigrndrn Gefühle« , Plat. Ear. a. kea. »ft bei Plat. a. 
Spil. 

cidof, ti, der. et. njfroa, Dintogea. bei Stob. Iar. 48. p. 331. 
I496tüi, ». ".<&*,<. 

a&ftayirt] , *) , ein Baean , deaae* Hol* an Znader tangllek 
lat, mek Sprengel cfaaaiia nVMoM, Tkenpkr. k. pl. 5r9, 6 Seka. 

u&Qttrrof, er, »ynknpirt at. «r«p«ucr«f, nneraekiltert , ra- 
big, Heaycb. a. BekA. Aa. 1. p. 352. 

ä&QartVTOS, er, (»navava») erbUH der Graaaatik. ia *»r. 
JU|. x«*/a. kei Bekk. An. 1. p. 352. darek «ferfnrrec. 
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•ach b«i Heeyeh. , 4er du Wort •■• Kor. Oeaea« aafährt , 
GlelM eTareMTec in «»r<<«.rei te Teräodrr« eeya wird. 

«.»paovrroc, or, uekerk, Sekel. Aeeck. Ckeepk. 634. 

&9puv(tto{, er , Adr. do>er«r«<, (»aar») I) aaterkre- 
cbca , tob Gefüllt» , «ftcr bei Di« Ca*«. MeUpfcoriieh : a) aa- 
xentSrt, wohl erhaltea, Eir. Hee. 17. Pkarn. 1095. Cyel. 292. 
4) aageiekaiekt, le rallrr Kraft, Polyb. 2, 33, 5. «. oft bei 

""^»pf'/S epiuh at. i»fU,, Maaetk. 6, bo! AI« Dexideratl- 
r» vna i»afw, aUa a«. de>ene*ia>, fikrt et Sold. aa. 

fiSp«*«?, er, <r»<>») aiekt aa aikren, aacraatlliek , r. I. 
Meleeg. ep. 95, 5., wa Biaige «tfiere;, Andere «rprwroe aa 
deitea Stell« aetxee. 

Tat. •;'••> (Bfaail. Bar. Med. 519.), aebanea, ba- 
nehaorn . Reinen ßlirk eaf etoar richten, geeoa o. anhaltead be- 
Irocbtea, geoaa wihrochaien, erkeaaaa. Bei Hob. aar la der 
sinnlirbeo Bdtg, dl« aaeb b«l altieeh. Dieblara eiehl aellea »I, 
«. Sopb. OR. 1.T05. OC. 353. Ar. Nak. 335., bei dea altUeh. 
Preaaikera vea Tkae. an iteta: geUlig betriebtrn , la BeLreco- 
tsae; liekea , ia« Aage raeere, erwigee, wie e* ieer«t bai Find. 
Pylfc. 3, 129. tick Badet, itfpüv ab*olale, iek«a, Od. 19, 478. 
Uffiai t»w», Biaen leben od, keaierkea, II. 13, 391. 14, 334. 
Od. 13 , 333., wo der Aeeai. aaa dem Zaiamaeahaage ia er- 
giaxca Ut, Bar. Bee. 679. Cyel. 378. «ffoeJr tU ««, aack et- 
wa« kia, ia elwai kiaeia aahaa«a, II. 10, 11. Bei Atlik. i&ttar 
rt, etwa* erwkgeo, bedeekea. i9an a. dffottevr, bedenke, gik 
Aekt, Heiad PUl. Blpp. aaj. p. 387. D. Gcwobetteb kat MfeeV 



1077., »«V, Plal. Theaet. p. 156. C. Xea. mag. eoa. 4, 16., »ä- 
ctper, PUt. Crll. p. 49. F., «<•«, Xea. eoa». 0 , 39. , , ab 
etwa, Plat. Gorg. p. 495. B. Bai Nie. Iber. 164. aaeb i»?,7* 
e*W, Sil dea Obrea wahraebaea. Spat. Dkkt. bab«a iai Aar. 
aack die MedUlfom «»prjeweffa., Tis. PkUai. 6. Nie. tkar. 313. 
lieber i» t im ». Eailb. ad Od. 14, 30. 

uSpt'utrta, rd, bai dea Leabiera arwteuUaTr/put, Hceyeb. 

a9Qt l vr,%ot, er, (4>p«rt«>) aabeweiat, aobeklagt, Baal. II. 
13. p. 146, 37. 

i9f^v(, (tyqrec) ekaa Klage ed. Traaer, Said. 

idptjfixiVT»(, er, (ffpfewfrw) irrcligie«, Pbet. ep. p. 116. 

äSpijl/or, Adj. rerb. roa do>p<e>, aaa ■«*• betrachtea, 
arwlgea, Xea. eouv. 8, 39. Plat Ale. 2. p. 139. D. Bar. Hipp. 
379^ 

ttöpr,T<xoV, J r> ina Sekaa getekickt, EuL 
a^dfißtVfOt , er, (# e *s*>/»»ej) ekae Peap, nageMert, 

Chrrtoet. er. L 5. p. 819. 

j49(Hßl{, tat, V, 1) Stadt ia Igypüickea Delta. Blawekaer 

l-ftfpi^t'rr/C, er, i, Streb. 17. p. 813., aaeb ata Adj. gebraubt, 

U6>J7rs> «*«.*>, der Bexirfc rea AlkribU, Hdt. 2, 166. Streb. 

17. p. 803. 2) Stadl i. Arabiea, Slapk. By>. S. aaek akea 

hfUyywi,*, „, (»rni-) «*" Si«., 
r». M. 8, 56. 

iwt. •*.*', aakekaart, Metro« b. Albe«. 14. p. 
K. Areap. hb. 146 Kor. 
ü9fin),Staiof, er, «deerdt> aiebt «raraatiebig , dea 

Wanulkrb aiekt aeageaetal, Tkearial. er. p. 293. B. Elaea aya- 
kepirtca Saperl. d«>p«r»4a*reire< kat Taeepbr. b. pl. 5, I, 2. 

föfdt Adr. es i»fit, ia Geaaaatbait, Bit der GeauaBt- 
aatcbl. Maa. Pbllaa. 5, 149. 

m&Qo/ija , att. m9f»{fm (weleke Schreibart Bekker la dea 
Redaera aale; eaeamea hat ) , tat. •/«•», (ad*peet) auf rhrm Baa- 
feo briDfEee , aa Wem Gaaaea reraiaigea, tbcile von Pcmmrn ; 
«orniela, baapleacbl. vea Treppe« : taeaaiaaMiebeu. c«oct». 



MtamiBrnbrieer«, tniammclo, »ofViafrn, eohe'ofen. i9 v »i. 

C«r erpirrereui, Üraftw, in/mir , Imriae , fvtutir, rmvi, eia 
I Heer anfbriagea , bildea , aauaaeaiiebea , oft bei Attik. voa 
Tkoe. aa, be«. bäalig bei Xea. i&ooiUf »ei/r««, Meaiekea ia 
ri»r Stadt xaiaaarobriagea , xaiaBaealMirgera , lieer. de pace p. 
176. E. 7'po.W itfiUar, die Troer arnnmeln, Ear. Bet. U39. 
Xfipmm ■#(>«/;<»-, Geld eaaaela, aafbüarea, Xea. o. a. tf>i~ 
«er« *f«c iesrreV ao>ae/{nr, Geld sa 
Ages. 8, 6. miim' itooi^n', 

Intfimr i9 B »l(ur, geaebirbüiebe DaU luaaaeaitalMii , Plet. 




Nie. 1. eegaeftu i.'t rarrd narr' doVotanr«, Allel aafeia Mal 
wäaiekea, Dea. p. 33, 18. — Pan. geeaaaelt, reraammclt, 
iu»«niiurn|febrochi werden; gew. lutraanit. : liek uaarln, ateb 
reriaamela, »usniDaienitrimen; vea Heeres : tick bildea, aaeb: 
losaimaeaiteesea , lieh rereiaigen ; vea Gellte : aieb laaiiarln, 
Plat. Pbaed. p. 67. C. 83. A-, aaeb d4>pe/{(ir /arrer, Ael. a. a. 
9, 4X 10, 48. fode« ^treeierw, die Fracht bat lieb gebildet, 
bt ealaundeo, Xea. Cyr. 5, 2, 34. — Med. fiir aieb «aaaela, 
Pell. 3, 138., dai Seiaige tniunnrabriagea, Xea. Cyr. 3, 1, 19., 
dareh ilck luienc nhrinjetn , Bar. Heracl. 133. — Port, aaeb 
ebne ZviaBaemiebueg e^porjo», a0^1%aami , welche Form je- 
deca Hern, praef. ad Bar. Iph. A. p. XV. Leb. Pbryn. p. 616. 
dea AUlkera abipreebea, a. Jeeebl ad Aatb. Pal. p. 877. 
ü&n,,(oifiaf, er, aar Venemalaag geelgaet, KS. 
&9(totOtS f lo><, et, Summitmt, d. i. e) All AaeaanBete, ttl' 
»var«r, The«. 6, 26., da« Zauaaeabriagaa, die Vereiaigaag (ala 
Haodlaag), rw **lnmr, Plat. Raa. 14. rifc i 
aat. Jod. 7, 11 , 6. h) dai Za»a,a>eok»»aea, 
(all Zoitaad), Kar. Hee. 314. Jearpb. aat. Jad. 6, 2, 2. «) 
Z....mn.mg;ebraebte, die Meage, Perpkyr. de abat. 1, II. 
u9fOiOfta , rd , Saaralaag <al« 
Mesee ed. Meage, baaplaaehU« 

11, 47. Plat Berel, p. 649. C. , dah. Iberh. eloe aa* vor- 
»bildete Maeee , Plat. Theaet. p. 157. 
B. Piut. aeral. p. 1110. A. 1116. C. , aber aaeb roa Peraeaea, 
Bar. Or. 873. Pell. 9, 142. Clea. Alex., dah. aaeb Corporatiaa, 
Dieg. L. 8, 66. 

&9«MOltaxixo( , if, «V, aar Veretaigaag ia Haafea adar 
Sckamrre reneigt. iOo. flot, dai ZaiaauBeelebea ia Sebaarea, 
Buil. bom. 8. ia hexaea. t. 1. f. 101. G. 

a&foioytof , i, l) Aaaaamlaag, Aaküarbag, da« Ziuemti- 
•Iriime», oft kei Theepbr. a. Dieg. L. 3, 90. 10, 90., dab. aaeb 
Coadeaiatiea , Theepbr. de real. 34. de ige. 49. u. 73. n. öfter 
bei dea«. 2) Veriaaainag, Zateaaeakaart, Palyb. 4, 33, 10. 
3) da« Saaaala, Zoeaaraeekriagea, Diod. 5, 77. 

(i^ptMOifror, Adj. rerb. reo ä»pe« k e>, aaa mm» »enaala, 
aahäarea, Xea. rep. Lac. 7, 4. 

«fy<WOri;(Mor, t e, Venaaxalaagaart, Beat. 
«»fOKrrr;«, i, Saaaler, Venaaualer, II. 



«■Spoitrrixd», aV, Ad.. d# e «.«««,, 1) *.a Veraaa». 
gektrig od. ge«eklrkt, Greg. Nj»». or. 3. in reierr. Ckr. 
3) Mekrerei ia Eia« ca«aamealb*iead , eellrctiv, copalalir , wie 
ereeter« d*>f ., ColleellT« orter. Ufa. mirittuai, 
tikela. a d*»., alpka eepalatiraB, Graaaat. 

tl^poeorof, r/, «V, Adj. verb. v« 
Beayrb. a. v. altUr. 

uttfiml, Adr. xe Sbfarvt, Tbeedei. graaa. p. 74. 
üdftOWf, «r, (<rear»e) okaa Tkree, RS. 
ü^pott/HKj/u, at , Trrakea ta riaem Zage, Oriba«. 

utf IfOOt, a, ar, aekr «ellea aar dffpö«« ala eeBBaae, Hera- 
clid. Tar. kei Albee. 3. p. 120. D. , xagx. a^porf, welche Pom 
bei dea beawrea Altlk. aagebreacklick Ut, ia apkterea Zcitahrr 
aber voa Polrb. «a lieh häufig Badet. Die upirirt« fern iO^oc, 
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die B«U. bei Plat. s. Vai dea Roda, bin ». wieder kargestem 
k«l, «Unat daa Sehol. Hariej xa Od. !, 27. Bit Arl.larck (elbot 
Nr Ho», in Au |> nick, vgl. Spilso. II. 14 , 38. Lehr* Arle*, p. 346. 
Bulla, ae»f. Sprebl. I. p. 248. GSIll. Am. p. 295., Adr. dtfj.o««, 
(tfyeoc ait « eopelatlv.) Graadbdtg: im tlntr Ateeie, alUaammt, 
(m$gewmmi , vtvn Hob. aa, 4er e* oft aüt naivrer, drn«rr«c ver- 
bindet (Od. 3, 34. 22, 76. 23, 50.), (Jlgeaeie bei de« Schriftstel- 
lern aller Zeiten, eben sowohl voa Per»a**n, als von Sachen, die 
entweder ia GeMBBtheit a. grosser Messe , ad. aa fitem Orte, 
•4. ia rrasm Verlaare der Zeit mit eieaader vereint *lnd. Dah. die 
deutsche* Uebersetxongee : nwgesanasi, naa/raweü, tehaamivtl; 
oUeAl, iiberh. riiaklhk, üktrmiuig ; auf ein Mal, gaa* od mit 
einen Mal; auf einem tfow/ra , ruf ees einander, fa timem 
Zagt, i9 f .a »d«' d«er«»s». Alles a»r ei« Mal bissen, II. 22, 
271. Od. 1, 43. i&tfäat va« Treppe» : in diektao, geschlossenen 
Glieder«, Hdt, 6, Iii., Bit der UeiaBaitaaeht, mit vereietea 
Kräften, Tkae. 1, 3. II. «. »oiul eil. a\9aäe% iira/ue, GeiaBBt- 
awebt, Tbue. i, 39. n. «««»I oft bei Attlk. eUtgaeu rfw, die 
gesamale Flotte, Tkue. 3, 78. vd ä9eia* , die feeckleateaea 
Glieder eiae» Heere*, aack die Hauptarmen, ia Gegen«, gege* 
getrennte Cerpi, oft bei Xea. e. a. iöeitu um/uu, eng od. aak 
bei eiaander liegende Dörfer, \ea. Cjr. J, 4, 3. Aaab. 7, 3, 9. 
i&t/aw ifOtJnu, »'»tert/rsu , eauna(rto9a* , ait dar Ge«»mj«t- 
eiat-bt, mit einen wohlgeordneten Heere ua Yerseheia ksaaea, 
Plat. Tkeea. 12. S)il. 12. Poap. 20. a9pimt axiomst nes\*<V, 
wie aas einem Mond* rafen, Ear. Beccb. 724. A9oaav nlraw, 
in eimem Zage triokea , PluL nsnral. p. 660. B. a9päa* «irr* 
riatH, (Hat Nichte nach eiaaader, Piad. Pytk. 4, 2.11. ssaserNf 
49tfia, Pfakl de* Varderbca*, Piad. Pjlh. 2, 65. a\9aaav Üaotav, 
Thraaaoatrea • Kar. Herc. f. 4cW. atmy/mta {$ itiXmr iämg 
i&fiat, er »lisrxle mit eitern Mal ia« VVa*»ar, Tkeocr. 13, 49. 
im' iftoi Üt mVd« inäiraw9af i&eaas aXta , er spraag aaf «da 
Mal auf aick I»*, Theoer. 25, 232. eirp««s xivaiotic, starte u. 
gewaluaae Aiialeerangea , Galca. ad Glaae. ] , 15. ittaaat arnl I 
itoiif iero*-. eine lang« Rede ia rfn-m Zage, Plat. rep. 1. p. 
344. D. «SV« »« 2 »«"« Umß,r. n sind rar «**r«r. ia Ei-, 
•t« fort viel an» eiaea Quoll «hopfea , Dem. p. 106, |6. — 
AI* Adv. wird **«oal d V». aack d»«d«w gebruekt ia 
der Hdtg : ia*geMmat , ia der Geiaaralbeit ; ait tiaam Male , ia 
einem Zöge; ia reiekliefcea Maas*«, ä&aamt Uytt», ia* Gaaa« 
»UU eine* Tkeilea acaaea , auf da* Gaaze £bcrtra|i«a , «a* aar 
aal* eiaeu Tkail deesclbea paut, Ariitid. ntai ia>. loy. p. 67g. _ 
Cuaifvar. «#(H>»r»pes , Taue. t>, 34. Xen. Hell. 7, 4, ö. , aptticr 
aawh äOaoiatafat, *. Sekäf. Plat. C*e*. 20. Lob. Phrya. p. 143. 

U&e}QQ$ f er, tags, eftpove, eer, {^pdoe ait « privat.) ge* 
rfaweklM, Heayek. Baal. S. GWU. AeeeaU. p. 296. 

Tre«, if, UeaaaBtkeit; Pille, Dldtligkell, Ceo- I 
deautioa, Alex. Apkrod. probt. I. p. 261. a. üii S«lk. Diog. 
L. 10, 106. 

H9povXXa, tm, Stadt ia Arikien, Strak. 16. p. 782. 

aVQvXXfjTOf, ov, richtiger i9fiiatot t lO^ulftr) wevea aiekl 
viel gesprochen wird, Cbrysott. or. 24. iu uat. Chr. 

Zdpvnjoc, »r, Adv. i^vurmt, (»ainrm) 1) aexerbroekea ; 
anxerbreebliek, euxerslörbor, Plat. Boral. p. 1055. A. 2) aicht I 
rar Weiebliehkeit, Ueppigkelt, Ziererei biaaeigead. itmet. i9 9 ., i 
Lebe* obae Ueppigk.it. Pyibagor. eara. aar. 33. Häojg bei 
Pral. ia verscWedeaer Bexiehuag: fy»t .' J v . . Liebe obae Zie- 
rerei, aoral. p. 731. A. Uit «0c. , aagexierte , weht aafge- 1 
MttUU Daritotluag, Lye. 21. meral. p. 2.18. A. «!r« afio^nm 
*ol**,ia , eicht dareb Scbaeichelei verwdkate Obren , aoral. p. \ 
38. A. tiroia ätfo., Wnblwolle«, da* aickt tebacicbtlt, aeral. 1 
f. 74. C. Ipn, i&o., kräftige Spora«, »oral. p. 7W>. F. ««a*> ! 
«In«, linaan «"^«rtoe eil r limta, *Im erwte Mi*», di* sieb 



aie nun Laehoa vorsieht, Periel. 5. — Adv. dffpeWrai«, eaod 
L'ep^iekeil, PUt. aeral. p. 180. kriAig, Plat. Fab. Max. 3. 

*4&pv(, vor, *, Fla» ia Tbraiiaa, lidt. 4, dir. 

u9(pv\(>iu, tj, (i&Qintrot) aieblüppifas Varbaltaa, aupl ii'ot- 
r«r, Fragalltit ia der Lebea*wei«o, Plat. aorel. p. 600. C. 

A9vfiß(>a, r d, Stadl ia Lydieo. Kiew. Hdvfifitftif, Uei, i, 
Staph. Bjx. Krbaaer A^Vfißgae, £ t atrab. 14. p. 650. 

H&ifitifadof, i, eia Lalediaeoier , Gründer eiaes gtrieh- 
naaigrn Orte* ia dar Gegead voa Nj *a , Streb. 14. p. «50. 

u&Vfiiai, fat. >;«<*, (4»v*oc) aatblo*, verdriaaalieb. besorgt, 
ängstlich «eyn, dea Molk verlieren, verawcifeU. Bla voa Tbue. 
aa ia attisch. Prooa a. Poesie gobranehliebes Wort. Gewöhnlich 
«£>ruw ».r», leb bla ausaathig «bor etwas, besorgt wegen etwa*, 
M kagiUgt aieh etwa», Tbue. 7, 60. Sopb. Bl. 789. Xea. Aa. 
6, 2, 14. i. a., seltener «*/ vrrs, Isoer. Paaatb. p. 41. B. Pr>L 
ThcaUU 7. Tiaol. 6. Cl» 32. , noch aakener sroö« Thne, 2, 
88., aoeb: keinen Math xn etwa* haben, Xea. Aa. 7, 1, 9. 
Plat. rlv. p. 135. A., od. d#.*<s» r.. Tho«. 5, »1. sMrro, vevr* 
m&wftü, Sw$ od. sse, da* ist awiee Beeongal** , du«, Xea. uvm. 

4, 3, 15. oee. 8, 21. ät>. fr et»«, bei etwas drn Math verlie- 
ren, PUt. Sopb. p. 261. B. Ia abhäagifeo Sotxa folgt aaeh 
Ufr/tei* eatwoder ors, Xen. oee. 8, 2. , od. *i, Sopb. Tr. 666^ 
od. faj , Sopb. OB. 747. , od. da* Partie. , Aesch. Prem. 474, 
Diod. 11, 13. a. 15., od. et« Bit Geaitt. absoll. , Xen. aea. 3, 

5, 20., od. der I aKail., Tbue. 7, 21., od. d'r«s>, Isoer. Bong, 
p. 190. A. 

ä&yiTyrfoir, Adj. verk. von m/hplm, aaa anss ed. darf dea 
Mnüi vertieren, Xea. Aa. 3, 2, 23. Doa. p. 40, II. 

u9ifi>}X^(, oi, i, der in Missmotb ist, Said. «. v. iÖvftot. 

u9\)tla, i), Mathlosigkeit, Verxagtbeit, >*iederge*chlageaheit, 
Besurgniss, Angst, Verineillnng , Cegens. Tioo9efia, Xeu. Cyr. 

1, 6, 13. Zaersl Fldl. 1, 37., dann hanng bei Altik. von Thsc 
an, i9rfti*r ita^ixeiY eir> , Eiaea caUnalbigea , niederschlagea, 
in VerxneifluBg briagra, Tbac. 4, 26. 7, 24. a. «., srUener da- 
für Ii« i&*ftl*v a«#««Tsir«i ad. i/LflaXtir rera, Plal. legg, 5. p. 
731. A. Ly». ia Eratostb. §. 3. p. 3H4. Aeschln. Ct«s. p. 5h7 H., 
auch ätfvtiiav evti9l>ae ii»/, Pill. legg. 7. p. 800. C. ä9v 
fiiar ijeiy oi. /V dJisu'f t'rae, enünuthigt, aiedergeschlageo, ia 
Yeranciflung seya , Üoph. AoU 237. Xen. An. 3, 2, 0. Hell. 6, 

2, 24. o. seast, aach dfou/a sei» rsrs, Xea. Aa. 4, 3, 7. a. 
sonst, idu/ei* iyfijriTmi tu» od. ifexlmee nri, Verzncif eng 
ergreift Einen, Mathlosigkeit od. Niederge.ehlageaheil befallt Ei- 
nen, es »ird Einer verzagt, Xea. oee. 13, II. Hell. 2, 2, 14., 
auch it( n etae «»»*.;« lit ttra, Bur. Herc. f. 552. n« ifoeelew 
ipitiuiir, mnlklos werden, Xea. Hell. 7, 5, 6. 

uViftt'iaof, «v, (»>*■<■«•) nicht audiutstcad, Ari*«. »etear. 
4, 6. p. 104 Sylb. . , f 

u&ifto;, or, Adv. a<tvs>«<(, (Osadt) I) aa*»*«, Od. 10, 463. 
HdU 7. lt., versagt, verdressea, ia Angst, ia VenwelSaag, alt 
bei Attik. dd*< £9., ein Wag, aaf dea sim den Math vertiert, 
Aeaeb. Ena. 760. ä9fftav tlrae irpes r«, keinen Math, keine 
Last habe* tn'elwu, Xea. Aa. J, 4, 9. m9v/tmt fjtm, autb- 
los, aiedergescblagea, in Angst seya, oft bei Xea., aecb 
»saiy«» ed. iuuteU&ae, Xee. Cyr. 3, 1, 24. lsaer. Paaalb. f. 9*. 
äfiipmi t'x.i, wpds r«, verdrooaai, aiebt aafgedegt seya sa etwa«, 
Xea. Hell. 4, 5, 4., besann Math babea xa etwas, an etwa« vor- 
«weite«, Xea. Jtm, 2, 6t 18. eidüst«*« rross« . ohne frohen Math 
arbeitea, Xen. oee. 21, 5. 2) obae Zern, obae Aawrt Od. Los- 
densch.rt. PUt. rep. 3. p. 411. V. 5. p. 436. sA. legg. 10. p. 
888. A. Plat. aerll. p. 90. 0. 

^ifwii^wt, Adv., Ceapar. von a9*eemt, Arie«, bis«, aa. 
9, 40. . geweaaliobar «oVaidresif»'. 

AOif, iaded., oi. agyp4i.ebe.Wotl. die Beaenanag dw 
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MeaaU, walcner dem NoTeonker eaispritbt, Pkt. morsl. p. 356. 
D. 36«. D. 378. B. 

'A9vpu(, (ao) •», e. Hafca •. Flau »ei Bysaaz, Steak. Byi. 
Dar. ifSvOofof, abend. 

a^rotvo^ai, fäkrt Hesyck. als Nekeaf. vea m9rQOft*t aa. 
*4t}vqi, igypl. Benennung der I*ia, Ptut. moral. f. 374. B. 
u9vfiäuxo;, or, {»r?is) ohne Fenster, Ja. Ckrytait. senn. 
lt. la «a. 1. ad C»r. a. a. KS. 

a9v^fta, ri, Spiel, Spielneng, II. 15, 363., Ergöti- 

Od. 15, 416. 18, 32.1. Piad. Pytk. 5, 29., 



Baeekyl. ep. 19. a. 40., oft La der AaU., 
Lac. 1. p. 291. Hoeri* p. 5. bemerkt die Aspiration 
■ffr-pa» alt au., di« «ick aoek kia .. wieder la den Ausgaben ladet. 

«»vfftatior, T e, Deal. TM^rppw. hieinet, liebet Spiel- 
neug, Philnneu. bei Atken. 14. p. 643. D. Lue. dial. mar. I, 5. 
<*9vQ(H0r, re, c= aeVf/iener, Said. 

u9vipi j XitfUtd», ein tUreoe^rlorree teyu, Begebiinilen od, 
frech im Reden teya, aaiaer Zuagc freien Laaf lasten, KS. 

Ö5p()0)'X<utj<« ad. uSvffOytMXiaiu , «j , Zngellosigkeit In 
Heüeu. rücisiektslo*e Freikeil im Kedea, Pelyb. fl, 12, 1., vea 
üSvpöyXtatzof od. ädt^oylsiiao'oc , (ä&voot , yleJrr«) 
d. 1. y yieJee»; ffen* et'» tV/mir« aack Tkeegu. 421. wer kei- 
ne Tkär vor der Zunge kat, teiaer Zeuge freien Lief Inssrnd, 
tügeilee, uakedachtaam , uaversekimt redend, Kur. Or. 901. a. 
öfter ta der Antk. Adr. ätfr^ejdweeue, KS. 

udiforoftof , or , (A&ifm) i9votn> reif rifun, mit den 

•kielend, Heayek. 
u9v*Wf, or, («>•>•) I) ebne Tkär, ebne Vertcblaai, Atkea. 
14. p. 672. C. PluL mernl. p. 503. C. Ilerod. «, 1, II. 2) Be- 
tank, eegeaogell, frei, wie rl»ae*. cre>a, Pkile t. 1. p. 67«. 
Plat. »»ml. p. 403. C. Alumnat, pbysiegu. p. 222. S9voot tf. 
epe», Nie. el. 132. 

üdtieotri-o/i/ö, ela dfoeeerenoc teya, wie i9voojimTxto,. 
Bat Wort tadelt Tkom. M. p. 1»(2 K.) ». »i3(258 R.). 

v&VQOOXOtlla, »J, ZBgellealgteit Im Reden, wie eO* w ,la.r- 
f/n, Plat. morel. p. II. C. Antk. Pal. 5, 25?., rea 

«dvpoaTO/sOCr or, (ö9rooi, ereaia) keine Thür rar dem 
Munde bebend, eögellos im Reden, wie ifrtouyXmrtat, metepb. 
djw, die «uanfherlirk getekwitiige, Sopk. Phil. 199. Dal Ade. 

ä\}\ pearutMWff kel KS. 

uifvp <io(, or, (9vooot) ekne Tkyrtetalnb, Eur. Or. 1493. 

u9v(t<#, aar im Praet. a. Impf, gekrkucklick , spielen , and 
(war •) liek mit Spielen die Zeit vertreiben , eia Spiel treiben, 
wie die Kinder, II. 15, 3K4. h. Hern. Herr. |j'.>. o. Brter bei 
Opp. a. tpat. Kpik., tellea bei Altik., wie Eur. Inn 5'.'. Den. fr. 
11, 2.. Plat. legg. 7. pSTNti. B. a. kel spat. Proeaik: , wie He- 
radiaa , Pkile , Himer, i&iom rm', mit etwas spielen, Ap. Bk. 
4, 050. i&rot r fitti xiret, mit Einem (gemcintekafMlck) sple- 
len , Anter. 4.' , 7. ad. petr , spielend etwas rerriekten , Piad. 
Mem. 3, 78. ») muaikalieek dartlellea. i»i e t,r aar« rtvat, tat 
einem Inttramenle »fielen, Anaer. 6, 9. ddvntrr ptatomt, /toi* 
«•>, ein Lied tpiekn, h. Horn. Paa. 15. Ap. Kb. .1, 94». d>trdv 
dfreps.r. die Tugend dartk ein Med feiern, Rad. lalkm. 4. K7. 
la dieeer Bdtg Cndet liek k. Hern. Nere. 485. aark die Medial- 
ferm a0i f *o0ut. e) mimiaeb od. alt Sekaaapieler durttellen, 
Aalk. Pal. »,405. — .Nerk Bnltm. aatf. Sprekl. 2. p. ;«fi. kei 
Aulk. aack m&ro* , weleke Srkreikart nker in den Ampebun 
nickt eacelroffen wird. - .] 

udveuio;, (».^e«) = «"/»,«*,, Ar. Rn«.838. Vgl. Mein, 
fragm. com. aal. 1. p. 600. % 

udvoiaotof, or, {pMtdtj») I) nickt derek Opfer rergeUne, 
Sekel. Sopk. Ai. 173. 2) nickt keim Opfern gebreaebt, TiUm. 
Zooer. |«x. t. I. p. XI. n. XIV. 
/. Th. 



u9voto(, o», = afarec, Simon, mal. 56., wa jotit «"^rra 
aar^riinmncn lat, t. Dind. praef. ad pnet. teca. p. XXIV. Lab. 
Parnl. p. 432. 

&3vrO(, or, Air. mBirvt, i&im) I) aiekt geeplert, nickt 
als Opfer dargebiwekt, Kur. Hipp. 147. aack der Erllkrnng 
den SehoL, wkkrend neuere Interpreten e* dort in der Bdlg 
3. nebmen, Alken. 5. p. 179. D. ö9»tb yirrnmt ri /#pa, dna 
Opfer nimmt nickt den reeklen Verlauf, verkreant niekt aaf die aa. 
kfirige Weite, gikt angüaiüge Zeickea, Aetektn. Cte». p. 75. g. 152. 
Lyn. p. 175 St. 2) aiekt dorck Opfer gefeiert, ekne V)eike, wki 
«-<?*re. yw>4», illegale, wilde Eke, Said. t. r. d?«re»c «. Sim- 
(oJrur. So aueb ätfvro« ewnW« «00t »«Ueaci««, lembl. vit. 
Pytk. e. 31. Oak. ö*<tr« xaUomüv nw^auaf«, Spräaelinge aaa 
wilder Eke mit licbaweibera, Plat. legg- 6. p. B4l. D. 3) aiekt 
ta »pfera, aiekt eU Opfer derznkriagea , Plul. meral. p. Mi3. B. 
Z&vrot »rola, ein Opfer, daa niekt dargebraebt werdea sollt«, 
das gegen den Cnltat veratütat, Pkile t. 2. p. 151. a. 15«. 4) 
ebne in opfern od. geopfert ta kakeu, Xea. HeU. 3, 2, 23. Dio 
Cut. 511, 20. Porpkyr. de ebtl. 2, 7. 

l-i$tifrt)(, ttft. I4&<pir t (, or, i, Bewokner der St. V*«uf, 
Steph. Byx. Die xtga. Form kei Lue. mnerok. 5, 

siifttiv, atret, e, 1. aater V^aic. 

u9Ü0(, rieb liger ä9w0{, »c, weicke Sckreibart Elmal. Bor. 
Med. 12<>7. empfiehlt, Herrn, billigt u. Bcti. a. n. in den nene- 
aten Ausgubtru aaccantDaien kekea ; ein ket. Fem. atfaia, Pkil. 
de legg. spec. 2. p. 7-Vi. B. (oVnf) 1) angentmft, ohne Stra- 
fe, Plat. Bar. a. oR kel aU. Rcdn. a. tpüt. Proeaii. it>jov 
imr, ift/rtu, angeatrafl lauen, entlaasen. Dem. p. 4.M. u. 54», 
i&jov m»9totönf, Slckerkeit vor Strafe gewähre«, Dem. p. .11, 
16. äOifor e^aaUtiirea' od. a>t»y«y, aagetlraft davonkommen 
Plat. Sopk. p. 254. D. Eor. Med. 1,100. «re«. angeatrnft 

Tor etwas, wie 1. B. i»$ot imr Haa,^mtwr, zmr aa»/*»,«»r W , 
ea-V yiyoroW, Lye. Leoer. p. 1<I2 ft. Diod. 14, 7li. Plut. Cat. 
mio. ZS. i». xjt aiiiat, nnceatrnn rdr seine Schuld, Aristid. 
or. 3.t. Adv. o»V«e, Heayek. mit der ErkUrnnr i; vf »mt. 
2) ekne Nacktkail, ekne Srktdea , anveraekrt, Aristid. or. 19. 
ei»«;»* rtroi, unversehrt od. Trei von etwas, wie ä&ifot rt- 
puolmt, frei von Straf«, Diod. 18, 59. äff. ali^rwr, versekaM 
von Prügeln, Ar. .\nk. 1417. i». riyc oM^amoe äuvmoitJos, 
der niekts gelitten hat von der Tyrannei des Philipp , Dem. p. 
316, 17. 3) nattrUiek, der keine Strafe verdient, keiae Srkuld 
begangen kat, uatekaldig, Pknlar. ep. 40. Uelied, 8, 10. a. 5f- 
tor bei KS. 4) keiaea Naektkeil bringead, Den. p. 14:t7, 9. 

.4itbK>(, or, falsche, wlcwokl van Steph. Bya. u. Et. M. 
P. 2tS, 44. aasdriieilicb auerkaaate, Sekreikart st. .4$ürO{, ztgx. 
ans 'AVtoios, tum Berge U»*t gehörig. 0/ Wffyei,' die Bew. 
des Herges Alknt, fem. UO<mU, Stepk. Byt. 2aw rfdtpoe, der 
am Atkot vorekrle Zeel , Sopk. fr. 229 Diad. ^«e» mhot, 
die Hbke det Alkoa, Aeycb. Ag. 292. 

«Cryoornj 0 . dtfwörijc, aree,»;, 
Ptalm. 7, 8. A«.uil. Psalm. 25, 6. 

ud^orn, von Strafe befreiet 
davonkommen, Phot n. KS. 

ÜVüatVTOf, or, Adr. dffanraeroK, (#o«r..t») 0 aagetebmei- 
eheit, mit Gen. dffainarrec rsaivacf r(« nicht gesekmei- 

von meinem Mumie, Bar. Aadr. 460. vgl. Schaf, mei. rr. 
p. 1.17 r. 2) nickt schmeichelnd , Tele« bei Stob. p. 524. , dab. 
aaeb hart, grausam, wild, Abüi. Pal. ti, tti£. Ad 
ohne Schmeichelei, Sekol. Von. II. 9, 559. 

a^üt^fUtttTto^, or, Adv. dffe»f aWeeeif, {totem 
aert, Xea. Cyr. 4, 2, 31. Plat. Aem. 19. 0 - j 

uitotfitjxtof, or, (ömpqeom) 1) loa. = äffotpaaisToc, ISoan. 
Dioa. 35, 162. 2) naberaasekt, Hippoer. 

"AUtOf. i, gen. -Ado», aerat. ~A9m, loa. n. allatl. Wfferr, 
11 
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fifter b«l Hdt. «. Thue. 5, 3. , der Berg Athoe auf 4er maxede- 
nlschen Hulbiusel Akte; episch mit Zerdehnuug 'A$otO( , gen. 

Horn. II. 14, 229. (peroxytonirt in den neucrea Ausgaben 
neck 4er Vornekrin des Heradiua in Riva. M. p. 220, 10- 347, 
». , wihread Ruit. II. 989, 4». "//»umc, empfiehlt, wie ia 

dea früheren Ausgaben uceeetulrt ist ) , bei *p»t. Schrittst, von 
Strub« *n aueb *A&wv, wtt, Streb. 1. «• 7. p. ■*•*>- MI. 

ä9iimat(, h»,, (4» 7 Ö-) Nichtbestraroag, Freisprechung, 
Ctrs. Pers. 61. a. »fter ia den Peudeet. 

«/, dar. it. .;, weaa, Sappb. I, 21. Tfc.aer. 5, .'0. 30, 37. 
u. ia dar. Pro.a , Thue. 5, 77. Plat. Lyc. 21. Bei Horn, aar 
ii der Verbindung Bit «, alle mt «s ad. «7 «r, um unzudeuten, 
data die AaaakaM von einer gemülhllcbea Regung, wie Hofuopg. 
Wunsch , Besorgnis* od. Furcht begleitet sey, a) ha hypotheti- 
schen Vordersalz : «ran. In gerader Rede alets mit des Coo- 
jnuet. II. 11 , 7*7. Od. 8, 49«. 12, 53. IM. 17, 230. , aber ia 
erat. ebt. «f » mit Opiat., II. 7, 3$7. vgl. Rost gr. Gr. f. 121. 
Aam. 11. ») In ladirertea PVagen: et rfur«, oh »eto, ebenfalls 
ileU mit dem Conjuuctiv, iadem asek II. 5, 279. njar/u at. 
tvrotsu, d. II. 24, 6*8. yroij at. r»«/» mit Reckt h«rgesletlt iat. 
Nack demtelbea Grundsatz iat anck Od. 24, 217. eTiyrwj und 
alyroojai*' al. txtyrmfy u. «rreiijair tu schrrtbea. 

Ol, das vrsturkte «i, in Bezeichnung de« heftigra Wousehes : 
irrn« Joe*, regelmässig mit dem Opiat., bei Horn, Mutg a. ateta 
in Verbiadaag mit y«? ■ «•" X't •'" *»' • »*'•*" "»■'* **■ 
Infloil. , wie Od. 7. 312 ff. oi" yd? ... »r/*.", 
Ergänzung vea «tfe.c sich helfen will, der Infinit, aber abaehita 
zu fassen ist, wie aach Od. 24. 37« — *«. vgl. Roat gr. Cr. 
J. 125. Aam. 5. 

0.1, rlae verstärkte Form vea «! o. wie dieses ein Antraf dei 
verkallenen o. daram aar desla »lirker sich äussernden Schmer- 
le« : ach, «•<*, «ft bei Tragik., gewöbal. verdoppelt mt ml ed. 
«««7, oft auch drei a. vier Mal nach ei Baader wiederholt; mit 
dem Gen. dea Gegensteudes , worüber der Schmerz »ich Mauert, 
Ae*eh. Per«. 924. Bar. Her. 183. Hipp. «08. vgl. Beat gr. Gr. 
f. 109. 2., aellea mit dem Areas., Blaa 1, 2H. — Die Brtoeang 
tehwaakt ia den Aufgaben zwiarbru ml ». «f. Schoo die allea 
(.rommalik. waren darüber unsicher a. atalufren aam Theil riaea 
Unterschied der Bedentneg aaeh der rersehiedeaea Betaaaag, aber 
ahae Sicherheit ia der Brstimmuog, a. Elleadt lex. Sopb. 1- p. 31 f. 
««*, hol. «I. «V, a. die Bemerk, tu Greg. Cor. f. 346. .148 f. 894. 
eia, «;, Inn. 15c, if, paet. Nebenform von yn<u, yf t , die Harn, 
aar am Ende de« Vrrars a. andere Rpiker nar da , wo der Vers 
y«>a nicht vertrüg«, gebrauchen (s. Lehra qoarat. ep. p. 2tit. 
Spitt uer aha. in Qaiat. Sm. p. 192.), die abrr bei dramit. Dich- 
tara sehr gewShulieb ist. (Irödarlein stellt das daatseha A* 0. 
Gm» mit dem grierb. mim a. ymia manmmen.) 

j4la, »;, thrils mit, tbeil» ahae dea Zoaati Koljit, eal- 
nnng einer besoaderea Gegend vaa Kolrhis , od. 
Name (ir Kelchii, Hdt. 1, 2. a. alt bei Ap. Hb., 
aach Strab. I. p. 21. 45. Auch eine Stadt ia Thessalien, Seph. 
k. Steah. Bf», n. eine Quelle ia Makedonien , Aalhaaeh. b. ebead. 

aiayfia, rt , W'ekrar, laute Klage, das Arrbien, 

Bar. Phaen. 2.17. 1520. Ale. «TB. Hei. 18li. 

o/aj/zof, „f, 4, das Wehklagen, Rast. II. 18. p. 1164. 9. 
m!ayu»7tt sehlag Ahraaeb. ia Arsch. Choeph. 24. In lesen vor 
ft. dea verderbtea c^<o<;'ue7ai der rndd., woraus jeltt d' ivyttQimt 
hergaiteJIt ia«. 

ctlutyo , Tut. m*m*of, (mT) Wehraf ertHnea lassen, dah. absa- 
Iat: liebneu, itühnea, jammera. klagea ; mit dem Accus, des Ob* 
jeets: bejammern, beklagen. Das Wort ist den Trngik. eigea- 
Ibumlicfc , die es sehr hXulg anwenden u. vea denea es die epi. 
grammat. Dichter aad spitern Prosaiker v»n Arial, an entlehnt 
l'abrigena ftndea sirh üherjll nur fir das Prael. vielfa- 



che Belege, wihread die Belapiele (9r andere Tcmpp. aar aui 
Conjertur hei oben , wie mimftrt Ear. Here. f. 1047. von Harm, 
gesetzt ist at. der Valgala a/«Cir<, a. «i«{«c ia appead. Aalo. 
Pnl. p. 800. von Eldlk gegeben iat at. dea haadaebrtnticheo «TJot. 

o/or, a. au*. 

j4laTo(, mim, mUr, lliaeh , aaa Aea ed. Kelehls, Beiasme 
der Kirkr, Od. 9, 32. u. ihrer laset, Od. 10, 135. 12, 3. 

Aläxuof, ,v, dem Aeakoa gehörig, r» Ütsiitr, Tempel 
des Aeakaa auf Argiai, Pana. 2, 29, «. Plat. Dem. 28. t« ASi- 
»um. Fest dea Aeakas auf Argina, Schol. Piad. Ol. 7, 15«. 

tilaxr,, rj. («Ü» die Wehklage, Aread. de are. p. 107. 

jitäxrfi, tot, 4, 1) Vater des Syloron a. des Tjmanen Paty- 
krates, Hdl. 3, 39. 6, 13. 2) Soha des Sylosea, Tyraaa von 
Saarns. Hdt. 4, IM. 

Atax(Sr t g, 01, i, Saka od. Naebltnmmo dea Aeakas, bei 
Horn. Beiname des Peleas o. dea Aekilleus. jllaxiSfU, die Aea- 
kidea, d. 1. Aeakoa mit seinen Nachkommen Peleaa, Telsmon, 
Aebillriia a. Aiaa, welch« a»f Arglos verehrt worden, Hdt. 5, 75» 
n. W>. «, f>4. n. oft bei Piad. u. Altik. 

«/«x/f, , , Joc, i,, Benennung einea Beckers, Timarchld. bei 
Alhon. 11. f. 782. F. 

Jiuxtti, ci, i. myUischer Ronig von Aegiaa, Soka dea 
Zeus, nach seinem Tode einer der Richter ia der Unterwelt a. 
Schlüssclbewahrer des Hudes j dah. npic «iisy IjSt) 1 «T A\a*+ 
ytr/o^at , dem Aenkos schon ganz nnbc sryn , d. i. dem Tode 
nahe sryn, Lac. merc. cand. 1. Zuerst bei Horn. 

aluxxuf, if , er, Adj. verh. vaa mtmyn, I) bejammert, bo- 
jammcruswerlb, Aaaeb. Sept. 831. Pen. «27. Ar. Aea. 1194. 
2) jammernd, Liegend, Aeaeh. Pen. IQrjO. 

ttlüXXio, = ««Wo, Thaogaost, ia Crem. Au. 2. p. 2. 

Aiafttjtii, ela Laad der IHahataer ia Arabien. Eiaw. 
j4ltt(itjf6(, Strph. Byz. 

Aiarl'OY T//i<ve< , ri , eia dem Aiaaea gewidmeter Hain, 
Slrah. 9. p. 425. [ -] 

Alarr,, ij, SUdl ia Makedonien. Eiaw. Alavmo;, Sieph. 
Byz. Said. 

uluvr.e, lt. eia alias 



wie der des deutschen Worte« leiji'g. Piad. geh raucht das Wart 
in Verbindung mit «e>e«. SiWiguag, Pylb. 1, 161., mit JUfiit, 
latbm. 3, 4. u. mit neVraav, Pylb. 4, 420., alsa darekgingig vaa 
Diagea, die ein anaagraraWt GtfM verarsachea. Nach Piad» 
gebrauchen die Tragik, nicht selten daa Wert in Zusammenstel- 
lung mit mancherlei Substantiven , wo allere u. neuer« Krklarrr 
es Ihcils in speeiell für «laalel, Jf««l«v (Aeaeh. Kam. 410.) , IhriJs 
aapassead lue rmmrrsuiiArenal, ess'g (Aesch. Eum. 562* Sopk. Ai. 
t>7J, ) nehmen, fia scheint aber auch in diesen, so wie in nllcn 
übrigen Stellen der Trngiker, der allgenmiae Begriff de« Ij-ijifen, 
Latiign au Quamlvllrm feslgehulteu werden zu missen. — Spa- 
ren einer zweifclhaflea Nebenform <s7«rof, tj , or, finden sieh 
hsaCg, wie Saph. El. 506: mimnj , was Blamf. in Aeaeh. Peru. 
9J5. in «uu»v amwaadcll gegen Hermaaus Meinung, «. Aeaek. 
Eum. 410: r«rec «uus-^g timrm, wo «<'«>v dea Vorsag sa ver- 
diaaen seheint, [---j 

Aluvqs, »v, a, ein vom Patroklus geasordeler Lokrer, Stroh. 
». p. 425. f- - 

Alüvt'd «iof, t/, eine Quelle im epautisrfces Lakris, Strab. 
9. p. 425. 

AiartTtf, ,9k, >,' , Laad der Nahalüer in Arnkien. Kiuw, 
Alm>/xr,f, Sleph. Vyr., der nach uns Snph. eine Form Almrtlt 
aafilhrt. wen» die gew. Lestarl richtig iat. 

alürhi, »;. or, zwrifcjh. Ncbeaf. voa u«'o»^«, wrirhes ». 



Al£*1U0( r uv, Um. A*»» gobürig, vgl ibm herrübrend, 
a*ch Art dinelben, Alm*****! jtlmt, ipricbvrlirtl. aia Ibwrijte», 
•aremiadige» Lecken, Said. Zanob. I, 43. Diego*. 1, 4). Ar- 
•aalu I. 29 Wal*. ra|. SoaA AI. ,101. t. Aimvr,»*, o) Oeek- 
».1 de» AiM. Atfk. PMlMlr. ») »ia Vorfrtjrg i. Ma»>»»iea, 

Pulen • • ' r 

MüvTtOZ, pawL lt. AfatM*. P«J- Ol. 9, teß. 
Alart!*, n, ele Feit »a Bbra» dei AiM, JRaiy.it>. , w«kr- 
eial. fiUeh st. rei Almmm. 
Aluniüint >. Al*n(Aq(, •, 
I»«». p. 13t», 3. Aimrtii\s, <••* 
Pbyle Aeaetii , PI.». Arlilld. 1». »oral. «. 628. I». «. B. 2) *i* 
Prapr. Aiwitfrfi, TyrtM von Uapsake», Tbae. «», 5». 
AiüntVf , b Aimrttvt, Aread. p. 120, 18. 
.rf«<r(A, Vi*«, t> , («a. Fee», «a AturrMi, bauptiaebliek 
9 Aimrric 9*14 , aVnaaaoac eiaar ältliches Pbyle, Paae. 1, 35, 
2. Plut. aar. p. tj'.'S. B. Vgl. auch AimvJtte. 

Aiae t enrrec, 3, reeit, Alm*, Aimt, lat> Aja* , hrkir>ut. 
Mm iirru rs»r , das »ei Haa». fcwei HeMea fuhree , dar «alaiDini- 
«eha, Telaajona &»be, aaeb d. .Grone graaaol, q. d. lokri»cbe, 
da» Uiliu* Sehn» «d. dar klsiaerc. Der nerkwlirdi«« Aas. Alm* 
alabl Piad. frage». 179. , Alm» ata Aac. braaeblc Aleaeu», Cbaa- 
rob. lu Bekk. An. p. 118,}.. der anch eineo Gea. Alm all voo 
Dickten eabraaebt , aaflikrt , «. Lobeck Paralip. p. 172. ^iim, 
all karaar £ad»ylbc fitsfar«. Ch»ar*b*M. ia Bekk. Am. 1. p. llttt. 
aal Alka» aa, «gl. IhVtiaeke »» Thaoer. 2, 4 ad. 1836. Bio« 
aal. Pen* Mmti, wie «ailaw *. »«rda da» UcAelkUnc* »i- 
aak. «Wer. .. 599. (Ukb. Aa. p. 1184. 
ParaJ. p. 21. 2) IIa Boll ia lUyriee, gew. 
•^»« «riMaal, Strak. 1». p.i 251. 7. p. 316. 

«iita/ua, .«», =* »WKräTjum , <Met«bop. da l»L axaa. 
af. 174.'. .',<]-. ^'l .l . ■ 'J -i 

alaafiis, i, — d. verigo Wort, Spita J.S. . 
.iiWii|(, <;,4, vaa Afa* ilaauaeod, eis» Beiw. d. »twoe 
ie'jurffef. >ie. b«i Alba». Ii. p. ÖB.J. B. — (Aadere (äbraa 
wähl »it. »abr Keelil aittWffrj ia 1 der »oaeriilirten Stelle aal 
aiuOTog , t; , eV, (rs»a esiet^e«) lariick , xieKxJialb laeb W. Dia* 
do>rf nU'bt AoadrrB mtttif] fcbricb. S. veiaarlrwf. 11. Ii.] 

. o/fe«r(Vffy a},. ai*, : ^e: uMtatäf % bairaaaet. S. ^dcvaertis?. > 
ul/iülrj , sj, die Tbür, Stud. Zeaar. 1, 7t). Bei Heitel, fta- 
d»i tfl«h d»/4r .i>y f iü aj ..i 

AitfiuXof, et., e, «rieeb. MÜaaaraaaie, Noea. Dis»e. 32j 
ia«. ,o^ ja, ^ !Haad>ebTiiU» M Partbaalai I., wo aber jetat 
^«y.eOe\ be^tatalll ipt. -.• .:.q 

uiftot, AetmC. idee ,Scb>Mrifa, wpkraek. aai dar Spraajka. 
da» (vaieipaa : Leb«»»,. auUekat, vi« dal dtaUck» «»»ie stt. a 
web! oft bei Ar. .i n. ...oi , ;^ 

AljioCfot^ A>, mi, Omt laaaU HiberaieiiJ, Stapb. Byi., 
y.VimUm IK U. Kiaw. Aipov&vfrc, 

Aifayai 4, SM,« v.« Stapb. B,,. aa. 

Strab. aagaf., bal desa aber 'Eßoi 9 a Hebt. Biaw. AlßwQWf 
«d. Ai{(omfüiTti(, «. Stapb. By», „> > 

«?»iw» Df, v. «iaemabrieb. in der geajeiae» Spraeb« iibn 
Utk«. tpUUuag .de». Worte» Zisf», die aar »ebr. *pat U 
die SckrifVpreeb« ük*r&H4 Hyt». tab. »7. «. Vwtokaa. Anas»», 
p. 230, Lcdwak Paral»>. p. .*46. i i 

Aifu, cj = ^<r«y<, >U ijIMt i» Aeaaia, Strab. 8. p, 387. 
2) Vara^birga ia Aeali», ipater Aei»^ e. ,Aai»fU fleaaaat,. Btpab.i 
14. pi- 615,-piakl Stapb. ,Py»4 AiternU*! batte daAir n»eh deia- 
lalbea dea Naat. Ai% an^noanen , wessholb a>»a . aaeb ■ Ajym\ 
bataaU-MS. .Kaajr.rin Sapfbe fr. 120» p. 97. 3) Sudt.l« Pba- 
aisien. Hecatacai b. Stepb. Byi. - i i ., i . i 

_ ^n^ t i,.<=,m^4,m^, ;Gtm>M. Opp.'«,«. 1, 71. 
t, M8. »fi. Lab. Pbrjr». p. 382. ■ .! ■>.•,■ 



Ajyä&tr, dar. »t 
Piad. Nen. S, «in. 

Aiyal, »V, «,', i) «4ae kiek» IbmI bei EabCa, data Pa- 
leidoa keUig. Zaent bei Ha«, val. NlUiek Od. 5, 380 f. 
2) aiaa Stadt ia Aebala, deren btaif frwkbaaa« 
an« Hat«. U. S, 20X Hat. 1, 143. , eia« m 



Xea. Hell. 4, &, 5. Palyb. 5, 77, 4. Ptat. 
aadara i. KJJikia. , Strab. 8. p. 386. Alb«.. 2. p. 43. A., aad 
aaeb elaa aadere in Makedaaica , Diad. 1», S2. 16, 3. Arriaa. 
Aa. 1. 11, 1. 

Alywtu, mr, ml, Sudt ia Aaallea , Hdt. 1, 149. Strab. 
14- p. h7|i. Aaeb Alyim, a^briebefl, w. i. 

Alyatttl, är, ml, »pelere nVeaaaaaa« da» beaier. Atyttmi, 
Strab. S. p. 3«4. 

AiytuvttlXuyiajs, »r, Aawekaer des aaawiicbea Haa- 
ra* {.liyml»» niiayoe) , flioet. Cbo*). kill. p. 61. C. 

Alytuof, mim, •?»?, att. Alymimt tu betoaeei »acb Aniralie 
da» Saida», igäiieh , d. i. o) v«a »der bei der la»el Aegii. 
Aiymiot ffatTae, n»pae, A*yo\pr nÜLnyoi, Atjralm mit, dal 
»giiiieba Meer, Hdt. 4, A3. Tragik, o. »., bei PreiaU. aaeb i 
Atymlat, vent. we>r«* , . Lac. Pl«t. o. r« Aiymior, rer»l. arA 
i«;»c, Udt. 7, 55. Tbuc. 1, flu. Podjb. tri, 34, 1. Strab. e. a. 
»J ia ad. bei der nuUdonbebea Stadt Aagü, Aatb. Pal. 7. 23». 
e) Ai'yaim» öpe«, Ziegeoberg ia Kreta, keaaaat vea der Asnil- 
th«a, Hat. Iba««. 4*4. o> Alfmlmt, i. a) Fla» aal* dar 
keaiaiel, Ap. Rh 4, 542. 1149. o. Kit, ») Kiew, der i 
Stadt Aifml, PiaU Ale». 41. Pyrrh. 2«. 

, vi**t» i. I) "derer .>iune des Briareet, II. 1, 
♦04. Ha», (keag. 714. «17. 2) Seko de» Lykaaa, Apallad. :\ 
8, 1. 3) «1» Adj. = AvmJmt, riebtiger .er>«^r beUvnt , 
Ale. 59h. „\ p , 

Al/uMor, ti, Berg Ia *<walea. Strab. A. p. 3». 
Alt£*»S, w, i, HdL ö, t»., «. ^«i4o* •>.<, 
2, 19. , eine AabSba ia Atlika. 

Alf uv , Name ,eiae» Vorf^birg«! ia Aealii ja Kleiaaiiea, 
»weh AH gaaaitat, »o wie tueb Awrw »4- Kmrmr, Strab. 13. 
1+ tili., w« aber ^epdi. Bj». Atym lai. S. Aiym, 2. 

ulyaria , ij, =5 mlfmvtm, llaayeb. . «■ 

. pHyutiij , >'/ , Jagdcpiea», \\ «rrfepieii , Hot», o. Epik. (>"aeb 
Pailow vaa oij, eigentliek Ccmiegiplc»! , rineli Damm nnpuscod 
y»B 4>«r g..'XU, »';■«, wabneb. ». äieew.) 

o/-/(t; (boi Pbarar. «»;-•«), 4. b. d. Der. =s ><"£, 

Becvcb. ui ,waHiw*«i ' • •• 

uj/it^j Ade. {a\«aw) belHg, Mwacli, aageMiiai , Ap. ftb. 
2, 82«,;0rpk, Ar«. 12«*. 1-] 

Aly(ai , ml, — Arjrm7ai, Paii. 5, 21, 5. Diad. exe. lib. 22. 
p, 5tjJ VV'ejwel, .., 

Alymtt;(, ••>, i , ^ Alym'.at, Kiew, der Sudt ^r>W. tub 
dar dreirylbigc. Kai» W^^.ÜUpb. By». vgl. Aoil. 2, 473. 
0/3 /iJ , f} , 1. mtyfi. 

Alyiidr,(, .*,«'. Seba ed. N.ebk.saaie dei Aegriti. 80 
hawatb. IIa*. »0. *«2. T*»«t.. 123.1. Tbaieai. AiyüSm,, die Aegi- 
dea, d. i. «•) die Albeaer, Dea*. p. t*97, i\. o. «pdt. Oicbtcri 
») eine aagetebeste Fasvilie ia Tbeben, Piad. Pytb. 5, 101. 
e> aiae Fwili» ia Sparta, Hdt. 4. 14». 

afytifl*t£ od. alym(r,X*e : rarpulbet* min Orpb. fr. 27,, wa 
aiyijXtf, wclebe» da* MeJrea* ojebt daldet, »Übt »b Beiw. der 
P»ake «iid rrWiirte dai Wort; vea Ziegrafell lebillcad. Aber 
Label k AfU"»k.,p. &L5. aatsj dafär pauead : wi/mmrm tjxfirra. 

ulyueapafQi, »v, i, dar. eine gewitwe Art ZiagenfeU» 
verkaurt, 0|ywp. eoiaajeat. ia Cerg. Ml' 

Alyüof, *.«,. mmr, den Aagao» logebüritt. roai Aegea» 
berriibriMd j dabwr »ibaiiacb,. AMab- Kam. 674. ei Airün, 
Teaipel de» Aageo», Clo*i. 

11 • 
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auveaaf , s/a , «■«■> , eniscl 
•reiches s. 

ytf)-«pa, «f, ij, Stadt ia Achats, Hdt. t, 145. Pees. 7, 

36, 3. Strab. 8. p. 385- a. «. Biaw. Ahjti^uTr,( , [ ] , 

•r, i, Palrb. 2, 41, 8. Paas. I. I. 

alyt ifurof , cVb, i*-or , (aiysif*«) v*a der Sehwaripappel 

derea Halae bereitet, Paul. Aeg. Alex. Trall. 
ulyngJft)( t or , d t u™ji, ein am Slaaia 4er Schwan* 

chseeder Pils, veepea. IV, 41. [ ] 

ui'}«po«, «., i}, die Scbwnnpnpprl , B.nninc nigra. Schon 
bei Ron. a. daea an b«i Dickt«-« aad bei Matarbuh.ris.ara, wk 
Artst. Tbeepnr. a. a. Sprichwörtlich «r>»^.u fM«, «V 
6V«, ««(.* ory»ip«»-#^i, Tita arm*« Leuten, die aaf dea schlech- 
testen «ad «ichukesteadee Plätten die Sebanaplrt« mit aasekra, 
Cratia. in Bekk. Aa. I. p. 354, 25. 41«, 15. Nein, fragm. eoa. 
aat. I. f. 188. vgl. Bcrgfc. rellen. com. All. aal. p. 282 ta. 2) als 
Pr»pr. A'iyUQOf , Stadt aaf Leabas, Strab. 13. p. 617. 

AlyiiQoSau, richtiger Alyugeiaatt , «je, ij, ef« Flecken 
in Megaria , Strab. 9. p. 3W9. Aach alae SUdl ia Aeeiiea, Slcph. 
Bys. ». Arytifimm, 

alyitfftnf&QO{ , «r, (•/(>•>) Pappel« erteegead , fruchtbar aa 
Pappeln, Max. Tyr. dUs. 29, 7. 

ttlyttQwv , «rrec, d. Hain «der Wald vaa Schwarzpappeln, 
Strab. 1«. p. 774. 

diytXuirrf , oi, ö, (ihtivn) Zirgealreiber, Zlegenbirt, Aath. 
Pal. t>. 1«. Plat. Pomp. 4. 

«')«Of, im, «er. (•)!), bei Hon. ia diener Form aar Od. 
9 . 198. , sasserdeia atets in der gedehnten Perm aiytiOf , 
welche aach spatere Prnsniker gebrnurken , I) vaa Ziegen, wie 
aifuot rt^oi,-, /iageaiäte , II. 11,839. »ffttor irres ed. er/«?, 
Ziegenfclt, Lac. lexlpk. 22. a) v.n Ziegenfdl ed. Ziegenlcder, 
wie «•..«, nrWe, II. 3, 247. Od. 24, 231. «*.«.»/,,, «r>/, , 
ildt. j, 58., aach sebsUativiseh , »erat. «V«, Ziegcnbaut, 

Ildt. 4. 184. 

tuVoo; — ,riy..<„>«, Elya. M. p. 28, 40. 
Aiytaia, mt, ij , Strab. 8. p. 254. a. »ft, a. Alyiatr,, 
Poljb. I, U, 2.. spiil. Formen «t. ^<#r«, Segelt«, Stadl aar 
Sikelie«. Eiaw. Al/unataf, Strab. 8. p. 28H. , a. Atyurrtv{, 
et»«, ö, Pslyk. 1. I. Aiytatutu Siaia, elae warme Oacile 
bei ilirfar Stadt, Strab. 8. p. 275. 

Alytax^i, ot>, i, Srbaaer dar Stadt Aegesta , Strab. 8, 
p. -iü. 

Atytv$ , /«f , griechischer Mimnernamc, beanad. ein aiv- 
laisca. Küaig ron Alben, Vater d. Tbeaeas. Zaerst Hdt. 1, 173. 
2) ein Nachkomme dea K«<lmo», Saba dea Oaelykos , Hdt. 4, 
149. .'Ii = .-/rftiii, s. diene«. 

Aly,<ü,t,'(, <!, ei. Sehn dea Prismas, Apellnd. 3, 

12, j. 

- 4l Y'i> 'i. «ladt ia Makedeatea, gewSbal. Aiyi gnaanat, 
Hdt. 7, 12.!. 

Aiyi}9tr, a. Jiyä&tr. 

■AI-Pik, <»»t, ij, >ame einer atttsehea Pkyle, vem KSeJg 

ullehnt, Stepb. Bys. 
»• -<>«/•/««. 

.Aty^Ui', ü,. „,\ eine »«ducke Vilkenekalt , Stepb Bys. 
wakreekeial. dieselbe, welche bei Hd». JyUi beiast, s. dieses. 

«/j»c«;"w, roa Ziegea rede« , Bett. an. Uf. X f,'- T- 3i\ 
2«. Snld. 

AlyitÜMtt, Bf , ij, 1) eplsck veritngerle Farm st. jitjiäh), 
Geltia des Diomcdes , II. 5, 413. j) Küslealaad, alte Benen- 
nung von Ackaia u. Sikyna, Strsk. I). p. 383. Psoi. 2, 5, 5. 
Blaw. AlyiuUif, l vn >. ei, Hdt. 5. fit*. Strab. «. p. 3*0. 

Alyiuktiav, T «, Denkmal dea .l.y^Uit, Pana. 1, 
44, 7. 
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ulytüUiOf, «v, poet. auch alytaJaif, ^«c, < 
1/iat, ersUraa b. ABt, p. 36. B., latsstarM b. Atbea 
K. F. Nie. ther. 76«. 

AlyiaXt&t, im* , 4, 1) Saba das AdrtaUs , Piad. Pytb. 8« 
74. Kar. Sappl. 1223. Apallad. 1, 9, 13. 2) Sehn dea laachos, 
K«nig Tea Arges, Apalled. 2, 1, 1. 3) Pier. Atyrnkü*, •) aUa 
Beneanoag dar Biawohaer eaa Aekaia, Strab. 8, p. 383., bat 
Hdt. 7, M: tttUwyl AifUU. ») eiaa PaasilU ia Stkvon, 
Hdt. 5. 68. 

Aiyi&q, = jtryUlH*. ia 
uiy&hofy «*, (•r>««i«c) aa dar 
a. Btym. M. s. v. dar««». 

AtymUf, (9ct, i}, Pra« aas Aty-Ut, 
tüytuUTt)(, .... i, fw. aiytmtftit, J, t , aa 
beünolieh «der sieh aufhaltend , Strab. Dieser. Atbea. «. 
aiynl&rit, Adr. aar Raste hu, H 



mlytaiif, i, Käses, fieslade. Vaa Hern, aa 
bei Diektera, taeb bei Hdl. a. einsei« ia attischer Prasa, wie 
Tbae. 1, 7. ft, 52. 7, 37. a. 74. Xea. Hell. 2, 1, 23. 2, 4, 8. 
Spriehwertlieh : «i «rl rat* atytaX»U i/8'e«, veu werthlsaen Din- 
gra, Leagia. fr. 7, 2. a. da«. To«p. «rj>««i«/ louU<c, räl rüe 
dny«*eerarr, Said. «d. an7«««iv, Arsen, vlol. a. das. Wals. Vgl. 
Betssea. Aa. 1. p. 167. 396. — (rewSbalieb leitet an« das Wert 
vaa Syrvfu and «Iis ab aad almmt es für gleichbedeutend mit 
dar«; , erbrefea Ufer, we die Wogen «leb breebea. Besser aber 
fahrt K. firasb«r daaaelba aaf den Summ itmtm aurSek., weeaa 
aaek utflt henalettea iat. ?<a«k dieser EtysaebtgW beseichnet 
•s die jl«««r Xiafr, w« das Meer äberamtbet oder überachlägl. 
Za Betelcbaaag eiaer aelehea steht das Wert Xea. Aa. 8, 4, 4. 
a. in Bekk. An. 1. p. 1313. DeaUieb 
a>y<aO«f aad iunf ia Lac. T«s. 4. — 2) als Prepr 
TIub« der KUateagegead vea AehaJa , II. J, 575. Strab. 8. p. 
349. a. a., aaeb einer Stadt ia Paphlagoaiea , II. 2, 855., a. 
ia Plar. AlytaXU, altnr Name vea Sikyna, Strab. 8. p. 382. 
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Aach grleeb. 
tbeniua p. 50. 

ulytuhoAtjs , sc. Uiit) eigaatlieb! 
Cebmucb naeb == utytmlitift , an dar Ri 
aafhaHrad, Arial, b. a. 1, 1, 7. 

alynis, «ioe, ij , ein weisser Klccli ed efa Fall ««r dea 
Aage , HinjMicr. 

wyi j/uxtjt, e»,d, («JE , fimJm) Ziegea be«|>ringe»d, ei* 
Bei», der Bocke, Pied. bei Strab. 17, 1, 19. Antb. Pal. 8, 99., 
I and de« Pan , Antb. Pal. 8, 31. Jae. ad Aath. p. 739. 

aly/pomf, ,„< , ^ t (ßö 9 tt) Ziegenweide, Lena. Tar. »p. 
58. a. Jac. Antb. 7, IM. 

alyi.iiHTxöf , dr, (pimm) Ziegen nhhrend , Znnar. p. 78. 
alyttfuTTfi , op, i, (jJenjs) Ziegea fetlerad nder spelaead, 
»ew«l«c. Fels, der Ziegen Fatter gibt, Leoa. Tar. ep. 35. ia 
Aath. Pal. 6, 334. 

ulylßotof, «,. (ßi„t.) Ziegea weidead oder vea Ziegea 
beweidet, iU<t>«ir, Od. 4, 805. AI« Sabal, siebt daa Wert ij 
, Od. 13, 24«. aad aa kaan es aach aa 
t aber ia Aath. Pal. 9, 219. 

a. Plat. meral. p. 987. A. iat es sicher als Adjeet. gebraucht. 

ulyidiQf, ri, Demia. vea mit, Zieklala, BwcUeia, Pberecr. 

b. Atbea. 14. p. 848. C. 

afyiiotiSrjt, lt, (tttot) vea der Gestalt der Aegide, Best. 
II. p. f*K. It. • • ' 

uiyiievjrof , «r, = aiylojtt, Resyeb. Eben ae «ilyJSo^og 
bei Enal. II. p. 88, 18. 

tiiyiitititjf j ,t, ca rnrytitulift, Nieat. 2) Wf «t miyttmitt, 
, East p. 237, 21. 
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Alyitvf, ;«(, », Klaw. tu jttf—>, Poijb. 2, 43, 13. 
Strib. 8. r 387. Di« Pom ^»», di* skek einige« .Stallea 
•nde«, kill Weaselieg xa Di»d. 19, Wi. f.ir varderkl au Arfurt. 
Vgl. Lek. Paral. p. 28. 

alytiia , serreiseen, Heayek. Snid. Zoaar. 

a/yi*dl^f, *, aweilelh. Nebenlem vao a.>/d«ie f , Man. 
Natal. 

aly&aiot ad. o/y»^aU«5, rf. »neb .1t ver*.derter Be- 
:, (». GaeUl. all(«D. Lehre Taai Act. p. 187.) 

ia BaU. Ad. p. 3HO, 14. Ar. At. 889. 
b. a. 8, 3. a. SB., Alban. Pfat. Aal. a. a. 2) ab Propr. i 
ein Vergekirg van Sikrl.cn , Dia«, «et. hb. 
24 1. 

' a/)'<»-}Aac, ... i, Nabaararm »oa a^U,, Ja«. Aal. a. 
a. 3, 3». I«, 22. 

ai)l9o(, i , aia aar Haekaa niateeder Vogel , dea dar Esel 
kattt und »erfolgt, AHM. k. a. 9, I., wafär 9, 16. die Pana 
alyiulhn; sieh ladet. Denselben Vogel nennt Emern, pa- 
rapbr. Opp. ixemL 1, tO. i tuyiw^og, und daa Weibcfcea *' 
tuytp9aq. 

itlyixum; , = «Vm»«, Heeyeb. 

alytnrwof, er, (nytjaay) mit Ziegenbeine« , ela Belw. das 
Prlap, Aalh. Pal. «, 167. 

alytxir . T# , o abwart« , appead. ad Dinater. 4, 30. 
Alytxoqtls, imr, e.', Ziegeaaattiger, Ziegea- 

atbenieeber Hirtrnntainan, 
Bar. loa 

1581. Plat. Sal. 23., aaek Ndl. 5, «K. raa einem Sohne daa Iaa, 
Alyiiiw, »c, baaaaat. Vgl. Bkkr «aar., ad HdU 5, W. 
t. 3. p. 797 »ff, 

Aly>X0(f<(, a. t , dU. Pbyla der ArraeftU, Stepb. By». 

ML «, io». 

AiyiXa, err, ti, 1) = jtiy&im, U, Pkilaal. k. Aekea. 14. 
f. 66.'. E. 2) aia Klackaa ia I.akaalea , P»u». 4, 17, 1. 

AlyÜMta, *J . klalaa laaal kal Raak* , Hdt. 6, 107. a. da*. 
Bahr. 2) alaa laael bei KrrU , Slepb. By*. 

AlyiXitt, t} , 1) ein Demos der attiirbaa Pbyle Antinchia, 
Step Ii. By*. Harpoar. Said. , aaek r« Aiyilu e. ij Aiyilof 
«mannt. — Ein» Alytluif, tun , i , Slrak. 8. p. 3MB. — 
Adr. AiyiXtO* , Ia dieaaai Demo«, AiyiUa9w , *e* denselben, 
Alyiliait, ia deaaalbea, Steph. By*. 2) eiae kleine liuei «■- 
writ Kythrrai, Sryl. pari«! p. Sri lind*. 

Aly&ta, ti, Ort ia dar N ibc »ob Bratria, Hdt. «, 101. 

Alytltöie i»z»tn, •«', Feigeo Baal dem Demo» Jlplim, 
«po dl« beste» aaehaea, Pkilea. k. Alben. 14. p. «52. E. 

ulyö.10', rd. = , »oll aaek langer«.. VereekUg 

gelesen Warden k. P.H. 7, 185., w« mi^Ua sieht, a. k. Heayek. 
». t. «rVaiVe«, wo ee>.J7«. gelesea wird. 

alyiky, ,,„„■, i, d. Üb*,, aaek i.-.h Paral. p. 290. 
kein Campe*».) arspraagiirh selbst dra Ziegen aaiuaXaaJItt. s 
daher jih, aebroff, vaa daa ateUilee Palsaaabhiagra , «r 
11. 9, 15. IS, BB. Ha, 4. Aaacfc. Bappl. 7'M. a. Eft. ia d. Anlk. 
2) aU Propr. n Aly&afl, Name einer laiel, II. 2, «33. 

ai'yiXos, $ , aia Kraal, da* die Ziffeo liebea , Tbeoer. 5, 
126. 2) als Propr. Atyikof, dar att. Demo» jliytlim, Tbeoer. 
t, 147. 

»/•,1/Mwc, wird ia* Et M. p. 27, 50. tusdriieklieh al* 
eiae veralärkte Wbenrorai .an aiAot'pe; aaarnerkt , während 
Besyeb. den Warte die Mif uio4p»e keH«ft. Ob bei Moeri» 
p. 36. die i-erderbte Fora. aiWitonpoc ia »iiier f et oder in 
mlyilorfmt tn Hadem *«y , bleibt cweifelbaft, s. I'ierfoa in 
4. St. 

ul;-ö.<L.i,fiv, ad =x auyOa.01, 2. , Dl*««*r. 3, 144. 4, 137. 
oJyihmtf, »sät, pael. anck o»*c (Nie. tbar. «7.), t, 
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1) Wiadbafar, aia bawptiaekl. ia der Gerate waakteade* Uakraatt 

aaek eiae Cr ir* Ideart , waknek. aaier Balm-, ad bei Tbeopar* 
Diaaear. 2) «^£U>a>, aia Baaai au« der Gattaap; der Biebea 
oder Bacbrn , Tbeopbr. b. pl. 3, 8, 2. 3) laut/., aia* TkräaaB- 
«atel, Diaseor. ?, 152. 4, 71. 

Aiyifuif, i, .1. doriaeber Horoa , Piad. Pylk. 1, 124. 5, 
96. 2) aia alt« «piacke* Gadiekt, iker det.ee VarCasacr am 
Sieker war, Atkea. 11. p. 503. D. 
, tnopa. By*. a. Aiy{ fl 0V(0(, »J, Strab. 2. p. 
123. K. p. 277. , Uael *a der Kante vna Libyea. 

Aiyiva, vt , v, 1) Toebter das Asopos, Maller das A*a- 
kas, Piad. Ol. 9, 10«. Nasa. 8, 10. Hdt. 5, 80. B*r. Apnllod. 

2) eise dar kykUdUebeo laacla , blühend durch Handel u. Kuat- 
Beiai, ea* Hon. ta blailg geaaaat. — Kiaw. Alyivf,xrj(, 
»v, i, ren. Alyitijxit, iJos, r t . — Adj. Alyiraio;, ata, aüai', 
a. AlyirrjXixof , *V. Alytraxa, ri, od. .t.y.rai» ><..•>.*/, 
ärinetiarbe Wnare, d. i. kineWurt, Gaianteriewaare , Sink. 
8. p. 376. IIa*} eh. nnd der damit handelt Alyamimu>kr t ( , 
Ktyn. M. , ad. ^aVyironiäiajf , Heayek. — Ad». Alyitrjütr, 
vea Aegiaa, Csllht. Ap. Rk. 3) eia* Ge«wod La 
Strak. 8. p. 375. 

AlyivaTa, ri, s. oater Aiftt». 
Alyfrvuonu>Xr t { , 0 e, d, «. 
AtylvaSof, s. ontar jltym*. 
Alytrffit*, t. nnter ^iyar«, 
Alyirfoi, i, Alyirrinxöf, Alyirf t U( , i. nnter 
jfTyira. 

«V'H *■•»;, *• o*ler «wy.^ot. 

AlyiiHOV, ti, Stadt Ia 
Alymtvf, ( m , t i, atepk. Byk. 

alynit*, »awa, er, k. Hau. P.a. 12. 
ifTtritt, was Barnes. kerfesteUt kat. 

atyirepivs, tjor, *, pnet. st. myw?,* , 
Psd. 9, 31«. 

atyifö/iof , ov, {rifun) Ziegen weidend, i «•;•• Ziegenhlrl, 
Aalb. Pal. 9, 744. Aber mit vsraaderter Bctoaong ttlyirofiOf, 
rea Ziegeo abgeweidet, Aalh. Pal. 9, 217. 

AlyiranültK , aa, d, a. nnter A>rn». 

o/yioavdajf , *>, vaa der Geslait «ia<* Ziegenf.U* , Endne. 
vial. p. 99. .-. ■ . 

«iji'ütf.if, i t a. aal«, K ,y>t, t . 

Alytov, rd, Stadt in Aehaia, icbaa bei Haai. Ii. 2, 574. 
*. oft bei a-, wie Hdt. 1, 145. Palyb. 2, 41, 8. Strab. 8. p. 
335. Einw. Alytivg , imt, i, walekel (. 

AiyiO(, einer der Siho« des Aegypten, Apallod. 2, 1,4. 

«^•f. •«-, («eW«, »Tr«) <•»• Aegi* kaluad, taa Horn, aa 
kkafgen paet. Bei», dea Zawa, apiler aach der Alban*. 

^ijnaiÄa, AVa,, i, (/Kr) Ziegaaptn, der *ie«rar<Usiaa P.*, 
dar tatsda. Sil—n,, Plat. sa«r*i. p. 311. B. ApaUed. 1, 6, 3. 

ulyinXayxTOf , a», (*4«£enuu) wo 
Prapr. 4 1 i t / . i ; » r » .■ | pac , ri« 

aiytnüdtie, s «, d, po 
Pa*. 2. a. .17. Antk. 

aiytnovs, t, »J, «rtw», .--n. awjj«, (a 
käme*. Hdl. 4, 25. >' 

uiymiifOi r 4, ZlfTftnbrmd (tron '<v(» ■, eia Kraal nit mlbrr 
Blälke, daa di* Ziegea liektra, Tbeeer. 4, 2j. S. da*, d. Schol. 
a. Meiaek. fragt*, aaa. ant. I. p. 4M. i Der gew. Ableitoag 
ro* -tri'--. Waisaa , widerstrrkt die ynaetlut.) 

Alftf&toom, „, *l, Stadl I. AnHlie., Udk. I, 14». S. 
4iy»H">rta- 

Öiyk, /de.-, ff. 1) («lean») ■) der aalt \*ekt, Donner und 
Blits sekreekeade Vebiiaf, den Ucpbistaa dea* Z«a tcbaiedele, 
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a. Dlekter a. Mak- ? t»fto, ».»ir.iktl.cK baaefcrtebea U. 5, 738 
t$. (Be*. Akfcdlg üb«» die Aegb »• Faeia» «atiqw. C»tl»oUi»»«n.) 
») ShmM, UagnechVr, dergleiehee mit dem Schottel« d«r 
Aegif Ter»««*«» »«f. Ae*ek. Cbaepk. 589. 2) (•«?) «) ZJrg*»- 
frll o. PeUrack davoa, Ear. Cycl. 359. •) lederner Braitpaaxer, 
■tat . »e« ZiepuM!, Hit. 4, 189. 3) D«r *-ibe Kera ia Uelxe 
ler Kleaaebtr», *»•»», Ikstfkr. k. pl 3, 9, 3. 4) ei« weU»er 
Fleck »4. et« Fell aof der Hornbetrt dea A«fe«, Uippeer. [Dia 
Altiker «alle« sack reg. pro». 31. loU a«eh lang geknackt 
kabe« (Speka 4a extr. 04. aar*«* p. 175-1. weleker Bahaaptaag 
je4eck reg. pree. 118. wlderdprieat.] 

Aiyurfrof, 4, Saka dea Tkyeate«, Mürder dei Agameamea. 
Zoer»t ia 4er Od. 

o/r/oKO«, i, Deal«, ra» eil, BUckcbee, ver»ebnitlen«r 



Aly,<ri<w .pricfcwiirll. ra. jade, ktthaea Wag- 

nis gekraucht, Area», p. *5- *« AXllm** ed. Alyiotlw;, al» 
«ia Sohn de« Midi* bexaiekaet wird. 

Alyltter, »4, Flecke« in Artaliee, Tb.e. 3, 97. 
Aip'na, n*, tf. S««*« «" Gr*»«* r»a Llgarii 
33, 7, 2. 

alyXuuf, dor. »t. .-. .i «Jg* •Tri««, «Vre«, l'iad. 

Pyth. 2, 19. 

alyXä^tt) , erkellea , belenchtea ( Maneth. 4, 264. 

täjkn, ij, 1) Glanz, Scbiaaer, Schaia , von &oear, Mond, 
Brx , Horn. , aaek van den Aageo , Orpji. b. «9, 6. Pell. 2, 63. 
/'..,».. ar;i>7 , reiner Lirhtgtaax , Od. Ii, 45. uiXaam mtyla, dank- 
ler Schimmer, Enr. Tro. 54!). epateM». d ' äytlq»*c eaird' aqrlar, 
df V/rar«» *d rrv, «af de« Aagaa erhalle daa Lieht, dal jetzt 
darüber verbreitet Ut, Soph. Phil. 831-, *» an« eiaea Schlafe»- 
des die Rede l»t uad Mgiiek der Mangel de« Lieht« »der da» 
Pookel darunter za rer»t*b*e IM. ary?«*«» ',( v iiuiivi tuyimi, 
dl» fener.ar6be.dee Schimmer der ArU»U, d. 1. die Fackel«, 
Sopb. OB. 20t». 2) metaphor. Glanz , Herrlichkeit, Verherrtfc 
.hang, Ehra, Rahm, Piad. Pyth. 3. 1)1. 8, 13H. ta. U 54. 
MfU »edmV, Heb», de. Siege, im WeUl«.r, Piad. Ol. 13, 40. 
Ein pect Wert, deaiea Gebraemh »ar »pal. Proaatker aie* xa. 
weile« erlaabt habe«. 3) dia GL»»*loree gebe» dam Worte 
aaek ■aneke »paeialw Bdtga, die am valliUiadigtte« ia Bclk. 
•W. »US. /!';•-' »• 354, 15 ff. aufgexahll »iad. 4) al» Prapr. 
Ar/Xr tl a ) Gattin de» Tkeaeat, He*, fr. 51. a) llaltar der 
Chariten, Paaa. 9, 35, 1. 3) eiae der Heaperidee , ApaUed 2, 
5, tl. (Staaateerwandl Ut da» Wart mit i*j«o, m» ayJlavc, 
weaa ei nickt beater mit dieeen in Bexlcbang «n setxea b»t «re- 
gt* der »ekaellen Verbreitaag dea Glanzes.» l)n>~. 

nr /./fiV, j«o« , Ir , glkntend . »ebiamernd. Bei Harn, nnr 
al» Beiw. de« vom hrttrm /jabglaaun*'. ttrahlenin Oly mp« , kam 
»alt. Epik. , i» wie kel Piad. n. Ear.'Aadr. , 284. eea alle* ktrr- 
liekra a. prasgeadoi Gegeaetkadaa. ; EU >bk»* paat. Wart. 

AiyUjtf, t3»t. 4, •r.'.-hter de» Byakiatbaa, sn Atkaa aaf 
dem GrabhUgel dea Gerüste» geaafart, Apallad. 3, 15, 8. 

Alflr)ttiS, e«, o, der Strahier. »» wird Pkbbat geaaaat 
Ap. Rh. 4, 1716. «. 1730. Apolled. I, 9, 26. 

*ly\i;<jöp><:, ... (•^e/Jt Qkaaxrarkrpiteqd, Epipk. ar. in 
•ep. Ckr. t. 2. p. 270. D. 

-o/yla/JfcW», fai. •« 
l«o l»».-t>, Maartk-4, »ÖTi ■>..■: 

Alylol, «Ja, «•'. «I»« 
Hdt. 3. 92. «. da«j Mbr. VgL ^i... 

olyUxpo^t' da, <y-.ee,i*i*) lie»t»t r «kle»d, Aatk. Pal. 
12, 5. 

aiyofiütqt, »», ii =d daa Mtera «.>»/»«»;(. Aatk. Pak 15, 
4t. vfi. Her«. Oamac. 2. p. »41. * ,i . r 

Tay. .1» i .na, ' ,i »pa • ••• .»il» 



oij'0}f» r,, i t( ,;.,>„;: Ziagengearblechl , Gl«»*. 

anaat, ä, Ztegearerfalger, Gaimaenjiger, 

Etra. M. p. 4SI, 22. Cbeerab. ia Bckk. Aa. p. 1381. 

<<h <><>»?«;, ar, ( ilopn) vaa Ziegeafell, Opp. kai. 5, .355. i 

ttiyo&i/laf , 09, 4 , ({r»«»r;> Ziegenmelker od. NackUckwalbe, 
oaiinmalga», Aal. a. a. 3, 39. 16, 22., we Jae. dia Farm a«M« 
v^w-lt.- hergestellt hat 

(./;. ..:'/ ju,, 4« (#t/a«*») Gaaueajäger, Jaa. Ael. a. a. 
14, 16. . 

alyüxtgui, «er, rd, fieelubara, ein Krant, /aeaam Oraan 
cum, Galen. 

atytuuftvf, jtt. i, peak., aar Ia daa Ca*., ablh ge- 
kraaeklieke Nebaar. ven aft bei AraL a. ganz »pit, 

K|»ik. 

■ 0" » Wf WC» g«». • «. -ra,. («/a«) aiege.b5r.ig, mit 
Ziegenhürnera, A-tk. Plaa. 4, 234. 2) SabaL i, der Steinbock, 
e-a/.«r..», al» Sternbild . Arat. Lat. Pl«t. 

uly 0 x{f aXo(, o*. (a*9»«U*/) mit einem Zlege«k»pfe. e «<>. 
Ziegeakaef, eia Va«el , Arut. fc. a. 2, 23. 

atyQU»p>(, 4, (eiUcVe) Ziegeapeat, ein den Ziege« 
tüdtliekc» Kr»«t, vielleicht ««dea Plia. k. a. 21, 13. 

a/wtÄj;;, de , (aÜae) mit Ziegcagliedara , wie «rVammlftf, 
Orpb. b. 10, 5. 

aiyovo/tlv(, da,,-, ä, =z «.'/., »i,«;.« , Zicgaabirt, Mic. al. 
39. Opp. bal. 4, 313. Aatk. PaL 9, 318. 

a)yon(*t**, («;rar»>.,) Zwawa baten, Etra. M. P . 
192, 42j 

ulyar&ftwi , r 4, Ziegeabeerde , Heaveb. ». ▼. ai»»d*ar. 
alyotofiBf a. aiväivottoc, *w, W«eA*tir«raea v»a eu>«ra- 
fut a. aiyirofiot, Orpb. b. 10, 8. «. Aatb. 

u/yörvf, n «* r ma ^ w a> m|, Jae. Aatk. Pal. 

p. 760. 

ulyo*i9n**e, 4, Ziegeaaffe. eiae Art de» birtigea AITea, 
Pbilo«terg. b. e. 3, 11. 

«/^(zAaorof, (nU**~) xicgeagaataltel , EaapedeeL bei 
Fabrie. bibl. gr. 1. p. 486. 

ulyoniAriS, d. ^ «^,».4,», Ep. ade.p. 4li. 

o/yoit<,iio»v ». alyoaüXof U&na Gleaa. «ad Graaunal. xa 
Erklärang der E«tat«kaag vo« aiVei**» «. auWat an. 

ulyoxyöiUMs, (Ki/iwv) «ut oiuem Ziege ngc.leat, 
Hdt. 2. 4M. 

Aiyüofara, ar , rn, Flecken ia atagari«, Xea. Hall, i, 
4, 18. Blaw. AJyoi9tvtv(, (mt, 4, «. Aiyw'Jtvht,: a«, 
». Adj. AlyoaSiruoi , Polyb. 6, 2, 4. 

"'"'<« . «e, >), Ort i» Pheki«, Arcad. kai Step*. 

Bya-, de« aaek Plolcai. 3, 15. erwähat. . < v 

aiyvmiL/js, u, (e»*VUt) xi«gr.Kt.ig, W,Ue»urg. k. «. 
3, II- . in, •'„-.,«, ,>..t»^ ,i ,a 

AJyif worat/toi', , Aegonpatame» , Stadl ia d.. tkraU- 
kUchea Ckeraooe», beriikat dnreh dem Sieg de» L>»«ndcr Ukec 
die Alkeaar, Hdu 9, III). Xaa. Hell. 2, I. 2|« ». a. Eiawakaec 
Alyosnoxttfthns «d. ^/inurarcat/tx;? («J. 4 . a. Lok, 
Pfcrja. p- 665. . 

uiyvTf)iztw , (;,_,;?, Zi,p«h«are hake«, »trab. 17. p. 1177. D. 

t tfit f fif fi' tftg, t, >f, ffp//*.») vaa Geaied betreten od: 
xa betretra. «u'y., Gemsemlirg, Dien. Hai. eie. I. 19, 12. 

Alyotaa», , e , »i. In.cl an der wei-.licb«. KJjiat» vaa Si, 
kellen, Polyb. |, 60, 4. •«' Aly<tv<jß^u f drei Lkine IaicU» ia 
der Mjahe vaa Sikaliaa, PalyV.l, 44, 2. . 

alyuifüyoi , ov , (a>«yiiV) Ziegen verzehrend . Bei»«, der 
Her«, bei da« 8p*rtaaer«. die fai.Xiagaa o*>r«vtea . Paaa. 3. 
Ii, 7« ~L- •■-.y. i ,«iv 4mx ,-.i>».« . ••..'.«An 
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Atyo(p&al h o<i i 

cJykf&alfioC , i t j, ilegen&ogij;; »» behut eia aakekaaa- 
ter Edelrteia b«i Plia. b. a. 37, II, 71. 

ttlyvniof, cl, i, (r»V) ** t Geier. Von Horn, an häufig 
bei Dicht, (nd Mit. 3. 76.) , wihread- ia Pro»a yi> gewöhnlich 
iat. ISie. tker. 406. «enat miymoi ». yime neben ciaander al* 
renehirdeae Artea. 

Alytmttab», tat. aeo», 1) den Argypliera lanUeh neya ad. 
nachahmen, ««»«kl aa GeettU s. iuaaerer Haltung, tU an Spra- 
ch« , aach aa Sillr a. Charakter , bcaond. all hei KS. ; dah. a) 
schlaa n. faUch »evn wl« da Aegyptier, Ar. nein. 921. Cre- 
tia. bei KoiL Od. p. 1484, 28. vgl. Valrk. Adca. p. 367. Bergt, 
relian. cogi. p. 2fi2. ») ägyptisch apreebea , gewSbnl. Bit dem 
ZaaaU rif <r •»•'.'*, Lac. phllopa. ,1t. cnev. 18., aber aaeh abaolate, 
Hdiod. Aeth. 1 , .10. 6, 12. 2) dem Lande Aegypten ihalieh 
•eye, d. i. unter Waiser »leken, Pbiloatr. im. 2, f4. .1) traosit., 
Igyptlieh machen, d. I. »rinne«, rr> tfimr, ein Komik, bei Eint. 
Od. p. 1484, 28. 

AtytmTtaxit , ij, »V, Adv. -■»•«, I) nach Art der Aegyptier, 
Thalea tri Jamal, ia Ntroai. aritnen, p. II. Athea. 4. p. ISO. C 
Buat. II. ?. p. 228, 9. r ö siiyniT ulnar, da» Wcaea, der Charakter 
der Aegyptier, Phil«. 2) aar die Aegyptier beiilglleb. rd ^iVr- 
irrtax«, Schrift über Jgyptlachn Einrichtungen aad Gebräuche, 
Athen. PlttL 

alyvoTiaOfiöf, i, kgypti«elie* Weaea , Kost, ad Dion. Per. 
p. It». 22. 

AlfVKTiaati, Ad»., = J'rjvmml, nur AegyptHcb, Joacpk. 
e. Aplon. 1, 14. 

Alyinuos, /«, egyptt.ek. v«a Horn aa häufig bei den 
Schriftstellern aller Gatten*ea. Aip^xim mlt^arie, Sgyptwck« 
Hopfenstange , »prirbwortl. vea einem Isafe» und schmachligea 
Meaaekea, Said. Dieg. L. Zea« e. 7. AtyvinitL iftvoli}, ägypli- 
tlaekj Waare, karte Waare, Hcsyrk. Jlyi*ttoy ilaicr, Sgjpti- 
arkea Orl, d. i. Psrlumcrle, bea. Lilie«»! n. Myrrhenöl, oft hei 
dra Aerzt. ,4r) tfmla, ij , versl. im'iorot, eine Art Mandpf»- 
made a. eia POaaler in Hello»! vnu entzündeten Siellea , Peel. 
Aee;. Art. jtifittrtov y'pat , wie anaer Melhoaalems Aller, Seph. 
fr. ine. XL, .1 (ftft* Diad.}. .y^öirnov itllajH, daa iigypliarke 
Heer, d. I. der Thell dea Miltalmeera, der Aegypten u. die be- 
n-irbliarirn Kiiitrn brnpült, Hdt. 2, 113. a. daa. Wcaael. 2) ala 
Propr. ö, minnl. Eigenname, Od. 2, 15. [Bei Diehlera aa*. drel- 
aylbig aaunaprrebea, b. Born. a. des Ep. immer, «. Herrn, elem. 
■arlr. p. 47. | 

sea, Meayeh. 

Alyvinaxt, Adv., a«r Aegypliaeh, d. i. «) Ia lg. Sprache, 
Hdt. 2. 4«. a. 156. Plat. Tim. p. 21. K. •) aaf ägyptische Art, 
4. f. tSekirteb, ftfoch. Theoer. 15» 48. 

AiyvnToytrfr, le, (/«.V.O) von ägypti.ebem Ceaehlechl cd. 
Ursprung, Aeseh. Sappl. 31. B . 10jS. Per«, t.j. 

AlyvniuOt*, Adv., aoa Aegypten, Enst. Od. p. 13S4, I. 

AlyvnxLrii, Adr., nach Aegypten, Od. 17, 426. 

Aifvnm, i, der NUa*r«m , Ho«. Od., der »eh.a Hea. 
tb*o", 3«1H. iVj<Xd>f kiciatflu Ii*) flls Van. t* 4 -f iywi 9t * A©|iy|*tciij 
Od. 17, 44«. a. bei alUn n»br.l|readea Sohriftatellem. 

mlrvxTiiiqf , min, igyptiairtad, rührt Heayeh. ». t. 77««- 
tnüqc aaa Cralia. an. 

Afytx; od. --^'/tf , roc, t}, Stadt Ia Lakenlea. Paoa. 3, 2. i. 

Strab. 10. p. 44H. E«pb»r. k. Stepb. Byi. Kinw. ///rrrijc [ J, 

•», «, Paat. 1. I., aHtencr aaeb Alyvivf, Timfomy. b. Sleph. 
Bya., Um. ytlyvrif, ,Sot, ij, aaeh ala Adj. gebraarht, nie >j 
jüjin* »*•*>■, der Bexirk dieaor SUdt, Pelyh. 2, 54, 3. Elae , 
Adjeetlvfbn» Afprf, m , or ftibrt Sleph. Brx. aa« Lveephr. y. | 
«iVl. aa, «re jettl \1tr>„t «eree fl™ «ir4. 



al rUt k,6f «d. «e ffaebU^ta, Arial, b. a. 9; 

lfi, 5. ». S, 5. 

o/yw», um, i, l) der Ort. w« Ziege« «leb beladam, Zia- 
renplnu, ■- = t) u «, J pa , Gloaaat. 2) ala Prvpr. eia Khaaa ia 
Libyen. Ariat. meteerol. 1, 13. p. 350, II. ' 

Aiytor, „r« t , £, 1) eia Hirteaaame, Tbeaer. 4, 2., auch 
ein KRaig v« n Argaa, Plut. mnral. p. 396. C. 2) bei «paL Dieht., 
daa ägülaehe Meer, Anth. Pal. 11, 247. 

AlyJmta, ^, Stadt in Tbeaaaliea, Lynphr. Heeat. b. Stepb. 
By«. Alpi*n, Hbiaa. bei dem«. Elaw. Alyurtv S , i, 
Sleph. Bvi. 

alywn,*, i. j, tiegehklaarg, aiegeopfoUg, ei. 

Bei», dea Paa, Aalh. Pal. S, 33. 

alywvvyor, ro , Zirgcnklao, eine Pftoaur, die aaeb Ii»«' 
mtf/ion hiea* wegen der Harte ihrer Samenkörner, Dmaear. 

3, I5i*. 

alyttoiht, ir, (wav) tiegcaäagig, Ariat. de gea. aa. 5, 1. 
b. a. I. 8, 4. aifmair ippa, Ariat. prahl. 10. 

Ai'yuMTt(, ^, Ort ia Lokria, Epapbredil. bei Stepb. Bya. 
Einw. Alyttmtxtjt, ebenda«. 

Atdas, a, der. , a. • ed. »v, ia des Ij r. Stellea der Tra- 
giker, »t. [Hiiijt, 'Atirjf. 

alöiTo, imperat. praea. voa *!91o(hu, lagz. an* ai&lt« , II. 
24, im. Od. 9, 2H9. 

atöUfiui, poet. aaeh atdoftai, hu t»»p*t, peel. impuu, 
auch »/«WM «4 , Ueponca* mit Pet. med. a. Vor. paa«. yiMht*, 
denn der Aar. med. V'*«"* 0 !' frhilrt fall auanehllrulieh dea 
Dichtern aa nad lat aaaaerdrm nar in der GerichUapraeb« der 
«lt. Iledn. gehriaebUeh ( Tdr die Bedeutung: verxeibe« >. Die 

«*4e., thell. «ba«l«te, Od. 17, lRl! «. ort bei Atlik. .. UnTvill. 
Charit. p.2IO. a. 547. Klmal. Bur. Ileracl. 43. dab. ro «..'daleftaa, 
Sduamkartigkeit, Blodigkeit, Beacbeideaheit. ai»»itur»t, aebaaio- 
liafl, veraehamt, beacheidea, Atlik. Dea Begriff der Furcht vor 
einer Gerahr od. vor einem drohenden Hebel »rhliewat <tiit*»9<u 
nie in airb, «eadern immer nur dra der eiltllehen Sehe«, daher 
ei «n im GegeaaaU gegen diii/rat a. fc,-ttiaOtu gebraheht wird, 
Plat. legg. 10. p. «S«. A. Kalyphr. p. 12. II. Phaedr. p. 254. B. 
Plut. maral. p. 231. V. — GcwVhalirb wird daa Ohjeet, ia Be- 
liebuiip anf uelrbes die Sehen «ich ragt, daneben geoaaal , und 
xwar entweder durch eia Nomea, oder ia cinrm 3bhhn^i|;ea Satie- 
Daa nominelle Objeet atehl meist im Aacaa., aad iwar ebeo ae- 
wobl der Peraua , ala der Sacke , wie im Deatacbea : Kuca 
aeheaea, etwaa «ebenen. aHiIuOml rar«. Sehen, Achlang, Khr- 
Inrcbl vor F.ioem haben, v«a Harn, aa allgemela, aaeh : au« Seien 
Bin« ia Ehre« ballen, «ich eicht aa ihm »ergreifen, Ae«a. 
Sappl. 643. Bar. Hertel. 102. ai'»*ü#mt o, •) »ich vor etwa* 

allgemela. e) etwa« aeheaea aad daram ia Ehren halten , nicht 
verletzen, «idaeeaa pAUftpev, ehre das Haaareebt, II. 9, 640. — 
Seltener wird der Gegenalaad , aaf welchea die Seh*« «ich be- 
ziebl. al« Veranlaataag deraelbea gedacht «■ daaa dnreh »»/ mit 
Dat.. Dion. Hai. aal. Rom. K, 92., oder aaeh durch daa Geail. 
bezeichnet, Aalh. Pal. 6, 228. vgl. Jae. Aatb. 9. p. 232., eal- 
»prechend dem denlaehea : «ich über od. wegen elwaa »rhiimr«. 
Dagegen bedeutet vuitla&att v.ifp riroe, «ich in ictnnuües Kamca 
Kebomeo . PJot. Cim. 2. — Der Objecraaatt wird ealweder im 
Infinit, muif? J.iH'ht . • ■ J . ti^ l J arltcip., eralcrea am zu bezeiebitea, 
daaa man eine Handlang Ina Srha.ioi od. Sehen nnlerilaat, letz- 
terei am nntvgebea, data man bei «der aaeh Vellhrii>pr<i"K einer 
Handlang Sehaam empfindet. Die Conatraeliaa mit den laiin. iet 
v«a U«m. aa sehr hlulg, die mit drm Partie, aelleaer, wie z. B. 
Soph. Ai. 50«. Lne. ettal. W.' 17, 2. nain. 4. Seite» wid dem 
l.fia. ,.,} belgeg«»«., wie na«h da. Verben der Be*org«la., Pa... 
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9 13 4., *•*«!*■ mt wird der OhjeeUsats mit « gabildet, 
Xes. Agea. 5, 2. Long, past. 1, 3. - Ei« speelelle Bdtg k.t 
iM Wort in der Bit. Gerichtssprache «ng*»e«ii»c» , w» es he- 
leithMt, du* derjenige, aa welchen eine Schuld verübt oder 
ud denen willea eiae Strafe verhängt werde» Ul, «o» Mitleid j 
»ick bestlajmen lässt, dea Verbreeker io vcrxriht» and seine Bf 
tWitwuf SU bewirken. I» 4I**« ***f i,d,!l » io » vorxugsweise 
der Aor. jjdwfwji' gebreuebt, De», p. 9**. i ea • cl, *■• 
Frees., Pill. legg. 9. p. 877. A., o. du Perf., De«, p. 645 exlr., 
weaa diess aickl ia der putivea Bedeutung: durch Bitten tar 
BeensdigriBg bestimal werde» , io fallen ist. Denn dai» ai3{- 
txu> $ml »um aach in der trausiL Bdtg : Eines trbilttn , Juren 
jftttat aar Brfadigung bestimmt», geknackt »erde, beweist deeb- 
Uek De», p. 644 , 1 : *—t «V «i4<«n»rn/ nr« »olr »r y^»"*« »ei 
»rrerffeTOt. 

aldtoiftO(, er, Ade. cuoWfiaic, Sehen od. Ehrfurcht erre- 
gend, Acktaaf efaaesaeud, ehrwürdig; Berücksichtigung verdie- 
nend. Eia kei dea Spät, häufig gebraacktes Wert, du liek 
riebt rar La«, a. P»u. ladet. Bei Spät, indet lieh «ach d. Comp, 
a. Saperl. 2) Adv. tJtu,ipm ( , ehrerbieUg, Bit Achtung, Ael. 
a. a. 3, 35. Dav. 

«Mtcr^örijc, ,t»*, EbrwUrdigkeit, selten and aar bei 

SpSt. 

atStmt, i«e, j, («Mo»»«) voa Scbeo eiagegebaae Berück- 
sichtigung« besoüd. Verleihung, Begnadigung eines Verbrecher«, 
der eine BlaUchuld aar »ich geUdea hat, Dem. p. 438, 6. Die 
Cui. 3h, 35. 2) Achtung, Pküo. 

al&toxio*, Adj. verb. ven «leta/tsu, Mn aus» seheoen, 
aektee. Ea»t. Od. 2. p. 1434, 34. 

atÖKfJixüf, r„ er, tchaanhart, verschämt, Schel. Pind. Ol. 
13, 163. a. KS. Adv. mimuuit, Bit dea Ceap. aitftram- 
tifm*, Spat. Vea 

oilfojTOf, «, er, Adj. verb. voa eu3i*fuu, verehrenswerth, 
Aebtaag einleitend, Plut. inoral, p. 67. B. 796. A. 

üiÜtjlot, er, Adv. «i'JiyA»«, (« priv. , Hüv) 1) eigentlich: 
unsichtbar machend i dah, vertilgend, vernichtend, verderblich. 
Sa stets bei Hob. als Beiw, <ee Area , der Athene , der Freier, 
de» Feaer». 2) pus. nicht tu tehen, wai nicht gesehen werden 
darf, dab. gabeia , dwAel, vea religiösen Cebraacbea, lies, op. 
754. euityU. geheiae Dinge, in eiaen Fr»gmeat aas den 

Eft« bei Scbol. Riad. Pylk. 3, 14. vgl. Paraeaid. bei Clea. 
Alex, slron. 5. S. 139. p. 732 P»tt.i bei Ap. Hb. Opp. u. spit. 
Epik.: anslcblbs«, verborgen , daakel, vo» Zaetäadea, die der 
Measeh aieht weil« «der aieht kennt, Ali Beiw. de» Hades bat 
daa Wort Saph. AI. 609., wo ei dunkel, ftoster so bedeuten 
scheint. Ein bloss pect. Wert, Uber welches Bella. Lexil. 1. 
p. 247 f. aachxateben ist. 

aldtjfioytw , eia »iSiumr »eya, versehäat seyn. 

aldtytwxk , »r, aar Verschämtheit geneigt, versekäat, 
Sehet. Ear. Hipp. 77. 

at3r lf ioovrri , Verschämtheit, EhrgelBhl, Stob. ecl. pbys. 
2, 7., voa 

alSr^ntv, or, Adv. uDr/fiirott, (miiiotuu) mit d. Grad, tu- 
^upor/oTipef a. as&Tjpevintttoc , versebiiat, schaaenhart , binde, 
beecheidea, alt. Prosaik. von Xea. »a. 

ui'Jijf, (a piiv., Hü») unsichtbar, h'uiwegje tilgt, lies, 
sc. 477. Meueth. 2, 33. 2) nicht sehend, Baccbylid. ia Cr»m. 
An. I. p. 65. 

L-ti&tft, ««, tu o. a, i, poet. ti.'JiS^t, b. Hon. herrschende 
Fora. [Bei Hob. hei Siaoaid. a. dea Tragik, aacb 

■ad ebenso b. Hob. Cer. 347., wenn Hermanns Aendemng rich- 
tig Ist, Gen. iittm bei Uea. draisylbig bei Spat, aacb 

, Por». Enr. Hee, 101». Jae. AP. p. 374. Die epische Ge- 

■iUefem^ao findet litk b« Trafik, nicht, Hera. Ear. Ale. 12b. J 



aldffiftoi, »r, poet. »I. mittel»', Orpb. Äff. 134«. 
aläijftunr, 9V , erklkrt Hesyck. darck mlixmitUt. 
At&r,yö<i, .;, ^, Stadl anf Babiia, bekannt darck warn« 
Bäder a. seine BrusiaCB. EUw. AHi,rfno^, Streb. 1. p. 60. 9. 

atäiu^u, (Mm) ewig seya, Epipkaa. kaer. 2, 2, 66. 
ai'difto{, „, »cbaaakaft, Ptol. Tetrab. p. 306, 3. 
utdiof, tor, («»0 lamerwihrend, ewig, *t. itiSft, b. Hob. 
29, 3. He*, sc. 310. n. ia atliseb. Prosa von Tbaeyd. aa. td 
aTdW, die Ewigkell, die nnansgesclxle Fortdaner, Plat. Tia. 
p. 29. A. PlnU Sol. 21. it iiSutr, auf ewige Zeilen, lur ia- 
aer, Thuc. 4, 63. a. a. Eine brsoadere Kern des Fea. i'iiiu 
8»det sieb aar in den orpbischea Hyaaea, wie a. B. 10 (9), 21. 
3« (35) , tri. 61 (bO) , 3. Du Adv. ai3i»s Badet »ich bei RS. 
[-v.s.]^ D.v. 

uMit)*;, >roe , ^, Ewigkeit, »tele Fortdauer. Voa Arial, an 
bänfig bei Philnsophea B. RS. 

utdrfc, tphtere Fora tob ÜSvit, Opp. bat. 4, 245. 
m/lit H3ri lt , aaabsebbarer Norut, Plut. Thea. 1. 

<*<d*is, ? -, ,V, (a privat., 13üv) poet. sl. Mfa aaaiehtbar, 
verborgen, daakel, Basier, srkwan, Urs. tk. 860. Orpk. Arg. 
1032. Ap. nb. 1, 389. 

uUoUaiaxoi u. aldoilortQO( , Superi. u. Coapar. au 
3e7»e. 

aldair, , = oj'iuij , Orae. Sib. p. 121., wo aber Jae. 
ioeiru ia bessern vorsehUgt. 

oModXuf , ij, er, ßr die Schanrolheile gebSrig, en denselben 
belndlich, Paul. Aeg. o. Act. 

uUohot, episch gedehnt st. ai'oVoc, Eut. Od. p. 1643, 31. 
a}dotoXt(xit!( , or, i, ceWifoguj, Hesycb. s. v. £ufit. 
UlOowr, ti, SchatBglied , sehr oft ia Plnr. , wie uoser: 
Seh»»atkcile r »ownhl voo Menschen als von Tkierea alnnUeheo u. 
weibliche» Geschlechts. Von Huia. aa allgraeia in Gebraaeb bei 
Dicht, u. Prosaik. a!3»Ur Ä«iaoe<c-v, eia Seethier, Kicaad. b. 
Athen. 3. p. 105. C. Etyn. M. p. 59, 52, 

uldotöxlr^tos , = earviowJ^arot, llesyek. 
u/iSofof, ota, oior, Adv. ui3»iwt, (w'doie) 1) Scheu oder 
Ehrfurcht et»Hüs»end , gebietend, Acbtuag, ehreade ■- larte Be- 
rücksichtiguog erheischend od. verdienend, tAnom, tkrwirjig, bei 
Horn. an. häangstea als Beiw. der UausOau od. Gattin : die ehr- 
sane, tarte Riirksicbt verdienende, eben weil sie xun xarten 
Geschlechte gebürt, a. n«?9htt a/Jonj, »arte Juuglraa, 11. 2, 
514. Ferner vo» \erw»ndlen, «ur welche man eben an der Ver- 
wandtschaft willen niirksicht nehmen raus*, II. 3, 172. 22 , 451. 
Daun «»» der allen HaushäUeria Eurykleit, die durch Aller u. 
\ erdien»! der Achtung n. schonender Autaerksaakeit werth ist. 
Ferner >n» Künigea u. gebieteudea tlerrea , deren Befehle w«o 
streng beMgea muss , II. 4, 402. 10, 114. 11, 649., u. eben s« 
von einer Güttin, deren Willea man aufinerksaa xu berückeieb- 
tigrn hat, II. t.H, J14. .. 435. Endlieh veii Freoudea, Gaste» 
u. Scbutjiurbcnden (/a/re<), die wrge» des gSIllichea Sehatxe», 
ualer dem sie stebea , Brriiekslektiguog erheiscaca. Daher sack 
•idoiae »k»e allea ZosaU subslaativiseh gebraucht : der Gast 
(isVet), Od. 15, 373. vgl. Bergt, act. aoc. Gr. Ups. t. p. 20«., 
I der das Wort in dieser Bdtg anek bei Theo er. 16, 24. an lesen 
i vorschlägt , was Meiaeke billigt. Bei Hon. also durchgängig von 
Personen, uad zwar, wie die Ycrgleichuag der verschiedenen 
Verbindungen , in denen du Wort gebraucht wird, lehrt, nicht 
voa eiset aeralischea Beschaneabeil , die auf du Subjeet selbst 
beschränkt ist . sonders voo einer solche. . die einea Eindruck 
J aaf Andere nacht. Daher die Uefaersetasug *,*ti f , ktmwk, wo 
. es von Frauen gebraucht ist, sich »Ii falsch u. der homerischen 
Aesdroekswejse fremd erweist Mit dea l..meri««l.en Gebraaehe 
. stlaat der des Hes. u. der »päi. Epik, »berein. Aueh Pfad. u. 
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Aeseh. (die Inderm Tragik, haken Jas Wort oiehl) gebrauchen 
•.i'doToc von Personen in der Bdlg : rhrwirdig, Atkionf gtnitund 
Plad. Pytb. 4, 51. Istha. 2, 54. Aeaeh. Ag. 608. 

OTHtewr ipruot ajdeuerarrer , «cid MI dasjenige Brsitslbam, 
welches die meist« Achtung, des grSssten P.iutluss gewährt. Pi«d. 
Ol. 3, 76. alto.itmtor y/pot, der köehsle Gipfel der Ehre, Plad. 
Pvlh. 5, 22. oVAV« z«V>< . Aehloeg einflSasende Aomntb (Pind. 
Ol. 6, 137.), ehrfurchtsvoller Denk, Pied. Ol. 7, IM. elioTor 
ßavltrrqi/wr, "ehrwürdige* Collegiam. Arsch. Rom. S)5. o)('J*<*r 
*tii>o, Geist drr Khrforrbt, Aeseh. Suppl. 29. iHoia irn, 
«u'doce« xeyoi , Ehrfurcht gebiclcade Rede, ib. 197. u. 45S. In 
Pro»» hat nor Pitt. Tbeael. p. INJ. E. diesea Grbraach aas 
Horn, eallekut. 2) ehrfürchtig, ehrerbietig. Adr. aiSn'ite , mit 
Ehrerfcicluag, Od. 19, •4*1. 3) verschämt, blöde, schüchtern, 
Od. 17. 578. Plal. legg. 12. p. 943. B. Sonnt ist da* Wart der 
Prosa fremd. — Couipar. an'iotärtt/ot . Od. II. 360., ai'AWore- 
e»s. Di«». Per. IT.'., Sdperl. «i j«i/<rrar»c, Piad. Ol. 3. 76. Pylh. 
5, 24., aber aa letzterer Stelle kat Boeckh •i'c'eseroxol herge- 
• teilt. 

ulAniiüir^, «e, («(VToior. t7i»t) die Crstall eines Scbaam- 
gtlede« oder einer weibliebra Schorn» habend, Amt. h. a. 5. 6. 
Theoahr. h. pl. *, 2, I. 

aidofiui, eiae per«. Xcbeefon» tob ali/op«, . von welcher 
partlc. ai»i ul , V ( «. imperf. «;J«ro bei Horn. a. dea Epik, hkung 
gehraackt werden, das Partie, a.ck bei epigrammat. Diefclern a. 
Mite» bei Tragik., wie Aes.h. Sappl. 364., Kar. Pkoea. 1440., 
ja selb«! in Pro»a cie Mal bei Plal. aoral. p. 654. D. 

WiaotUf, ,- of , d, p,,et. uur io den enss. «bliq. gekrAoeb- 
liebe Form »l. Y.oWs.V , Autip. Sid. ep. 53. tu Anth. Pal. 9, 
792. u. bei gani spät. Epik. [-»»-] 

"Aiioi, -■fiii . ep. Gen. «. bat. in 'AiHt/f, vna dem uopflir. 
Wie, oft bei Hon., drr noch -/.i)o;Je, alt Adv. , xam Hades 
bin, ebenso nt 'AiSottt, a. «V "IViloc, se. oi»<j>- ** jien, 
in drr Intrrwelt. bat. L J -"- *her in der Verbindung "a'Viiec 
eiow o. A>3»i M.of <«•;«. (II. 20, 336.) -->-.| 

o/(Jont r/ ; , , poet. gedehnte Form st. o<3«f, nach Jacobs 
Vcrmethung herzustellen io Orar. Sib. p. 121., wo jetzt ■<- 
dWa* nfaiiTortH gelesen wird. Dagegen ist in der b. Zonar. 
a. Bekk. orr. <!<{. iiii)«. p. 354, 31. angefahrten Glosse: a/Jo- 
01>"J ' «tJ r»V «TMHfiw/lw aal ifurär I«) Itttäarm fior- 
Xofiivmv aus Said. Aiiov uvrt] [od. vielmehr "Aiiot »»mf , ». Ar. 
Aeb. 3fS*. Lnrian. bis arens. 2t. Arsroius p. 31 WaU. H. K.| 
herzustellen. 

Aiboiiot od. Alialm, t i. Antut, ein« gallische Vülker- 
•ebaft. Strab. 4. p. 15*. o. lf«. 
B» t. unter dem Venire 

äiiwfoht t( , ov, rr ^a f e/n, t , East. II. p. 12ÖS. 14. 

aidüqQW*. or, ,«,d™ { . , e rj y) «v«ea Herl sieh sehen! die 
srkaldige Bentekuchligaag, k^soad. H.IOeser and tngliieklicbcr, 
so verlruen. erharaead, mitleidig, Soph. OC. 237. Bor. Ale. fifci. 

uidpjif, . >; , {iVj(ii«l L'awiueubeit, Inknade, L'arerslaad, 
Od. 12, 41., im Plnr., Od. H>, 2JI. II. 272. lies. op. 683. Ap. 
Rh. I, I2H.I. Das Wort grhnrt der episch. Poesie aa, ans wel- 
cher e* Ildt. 6, ti). ig drr ioa. Imbildueg o/Jp^'i; entlehnt bat. 

(li(tp»|«fi, t«oa, i,, spät. .Nebcnf. von n.ioK. Nie. al. 415. 
Das Adv. ai^;/FiM , Srhnl. Xit. al. 415. 

uidQt/i^ , ,j, s. aii^iit/. 

utiffia , t;, = oiijpti'ij, Snid. 

us^pif, f. gea. «oc o. eoc. (ido«c) anwissead, anknndig, un- 
erfahren, II. .1. 2IM. Pind. Pylh. 2. Ks. a. öder bei Soph. Mit 
d. C«eit. , einer Sacke «nkaadig, aaerfahrvn in etwa«. Od. 10. 
2tsl. He*, »e. 410. Aescb. Ag. 110.1- Sappl. 456. Ein bln*s poet. 

Wort. 

/ n. 



w'Apttdi'xr,; , i t dor. aii'JpoÜNUM , iiiipie, M*fi) kein 
Reckt kennend, roh, wild, Pind. .»in. 1, 96. Vgl. Dissen, com- 
meat. p. 367. 

ÜtSQVltK, «y, — i,i3 9 it»t. ansiät. Ar. I.ys. SOH. n. »rter 
bei Philo, irjfvto, > u « älkoie. Oratio, bei lletych. , der es 
erklürt; o.'or iidc, «n'roic ei« «V ,<»«,.•»«»•«• S- aaeh Elym. M. 
p. 42, 10: äi'ttoiror »isV' rö ««ropnroi-, o oi« «Ti- tu aitj 
;»gi»Mo. Vgl Meio. frag«, esmie. 2, 1. p. IX'» «a. feher die 
Form s. Ub. Phrja. p. 730. | - o -v] 

uldlXioq, >'ame eiaes lakedämoaisi hen Lochi»«, wakrscheinl. : 
der uaenickrorkene , keine Gefahr srheaende; denn die tiloss. 
rühren utdv'/.n( od. uidv>.0( mit der Erklärung Öfoii an. 

*-ttSbll>, Mi, ö, = 'M'iiunrrit , Hesvrh. 

^loWft'f , /on, ion. »Joe, d. poet. Verl. Form von "Aitr^, 
Plole, Horn. lies. n. spät. .Epik. , seltener anrh bei d. Tragik. 
Spätere bildeten dazu des Verses wegrn die Casus 'ACSonoi, »TV, 
»"«, mit erster laager Sylbe. Bei Soph. OC. Ijjj. ist nach 
Denn. AiHwvtv dreisylbig za lesen. 

uitlurtof röhren Hesycli. Et. M. a. Zoo. als gleichbedcatand 
mit &awnotfioc an. 

alüiii, rin* Nomiaativform = aitüc. nie 2m fm, 

wird aus Philetas (dja^t; 3' t'jri i;V><«<r a/Jui) ansdrüeklicb aacb- 
gewieaen von Choeroboscus fol. 176. vrrs. bei Bekk. zu Bt. M. 
p. 705. Vergl. Eu H. p. 28, 40. Zooaras n. Greg. Corinth. de 
dial. ion. J. 35. B. K. 

uM.«0C, „;., rine von Grammatik. anoüUer Weise aa- 

geaommeae Farm zu Erklärung der Abstammung des W orte* «<"- 
dolof von <ti3wi, Etym. M. p. 2V, 25. 

u/Je'«, «of, zagz.orc, (äol. »;, 1) sittliche Sehen, dah. a) 
Schasmgrruhl. Verschämtheit. Sittsimkeit, Bcsrhcidenheil. Blödigkeit 
(II. 24, 44. Od. 17, 347.), F.hrnWiihl, von Horn, aa allgrmrin. ./Jw 
*/ot»' f»J habt Ehrgolhhl ia der Brust, II. Ii, 561. o. 

661. vgl. II. 13, 122. cusW »»»», Ehrgerdhl hielt sie aariitk, 
II. 15, 657. mit»7 tixnr, ans Srbaaa, II. 10, 238. aiiwt i'xtt 
ut, ich eaplnde Schaam oder Scheu, Plal. rep. 10. p. 595. B. 
Soph. p. 217. D. uioo*i SMiv«sÜeirni jirä , reges Schaan! i;« fühl 
ia Einem erwecken, Xcn. Cvr. .1, 3, 51. a. Kfler. «<Jo,,- im*/, 
rjlaadai , reges Sehaamgafühl bekommen , Xen. Cvr. 1,4,4. 
aiiwt ri»'o; od. npdt nra, ehrerbietige Sehen vor Einem, auch 
Achten; gegen Kineo. 1) Achtang, Ebrforrht, die man gegen Ki- 
aea hegt, Respect. aiüoit xij r ätnr ini rirot, hohe Anblnng 
von Einen, genieuen. Von. Cyr. I, 6, 10. <uitü teurroü <«itom<« 
r<n. Einem Hrspecl gegen sich riulliiinen , Xen. An. 2. 6, 1». 
«iuW Xnjttv ixt rir», Rospect vor Einem bekommen, Soph. Ai. 
345. m'Ju» ri/uw mi. Einen Achtung zolin» od. < 
moral. p. 77i*. V. c) schnnriidr Berbcksichtigi 
Plat. legg. 9. p. 367. E. 2) was Schaam einnüest, dnh. .) .« 
de, Schmach, «iduic, Afyt7ot, es ist eiae Schnede od. 
ihr Krieche», II. 5, 7.17. H, 228. b) Schsamlheil , Srhaaiuglled, 
II. 2, 262. c> was Ehrfurcht einlöst: Ertiakcnheit , Wurde, h. 
Horn. I>r. 214. ("Xaeh Stephan., vergl. Eu«l. p. «», 29., von iSt7r 
mit ä privat. , der Zaalaad wo aua nicht wagt die Angea auf- 
zuschlagen, wie Svemniu. l 

Uli , poet. Ncbrnfonu von in', Herodian. Iis. bei Gakf. in 
Eur. Suppl. p. 62. ed. I.ips. Jonnn. Alex. r»r. nnp. p. 33. n. 34. 

uhi , ion. a. poet. st. dti, nad, wenn die letzte Sylbe kort 
seyn soll , itlt>; Herrn, prnnf. Orph. p. IX. h. Hma. Vea. 202. 
Beeckh Pind. Nem. K, 3. Am Bode des Hexameters pflegt min 
des volleiv Ansklangs w'egen lieker «wst* als mVr zn gebrauchen. 
Die stärkere Form <"'</ fand sieb sonst vielfach auch in attisch. 
Prosaik. , wo die aeaeren Herausgeher iti hergestellt haken , s. 
Poppe Thuc. vol. I. p. 211. 

a/»irrr»ri}f , i, poet. st. d«yj»/rv», II. 2, 4m. Die übri- 
gen mit a'ui.. bnghineuden Zasammeasolzangta s. antrr in . . 
12 
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Atttytrrjs 



Jiöalet 



alttytrjjf, U, = dnytrifc, Opp. rya. 2, 397. 

alfhot, o«, Schwäger, Etym. M. p. 31, 23. 

ai{i.nvQOi, i, t), ioa. «t. ailovfot, II dl. 2,66. Ar. Ar. 879. 

afeV, pnct. Form >t. ätl, »■ «nter •<*/. 

»Mwtrrot, er, (ufr, ünro») in ewige« Schlaf veraeekeod, 
eis Beiwort de» To*» , Soph. OC. 1374. n«cfc Hermann» Ver- 
br»aerung. 

«Kf , der. at. «V, ai,i, Seh«'. Blon. II, 1. Ar. Ly». 1*67. 
vgl. Greg. Cor. p. .145. 

a?rTj;d<5r , Adv. («,•«•«) aaeh Adlerart, Schal. Vee. II. IM, 410. 
p, «7a. «,7.r, (derdt. 2.) »m Giebel gehörig, <im 
r. ». Müller de Mio. Pol. p. 54. 
ahlius, uta, «r, ia dea Adlern geMIread, Opp. cy«. 
3, 117. v.o 

tdttös, i, pael. *»• der»«, Horn. a. Epik-, «»eh Piad. n. 
Trag. Bei «ttiteb. Dichtern «chwaakle »omt dl« Schreibart iwt- 
Mhco «Ura« a. ai'nit. Porina verlangt Sberall itxie, dagegra 
erklär«» »ich Elnul. ad Eor. Barch. 757. o. Ueno, praef. ad 
Soph. Ai. p. XIX. für die Schreibart airroV , die aaeh ia dea 
neiierca AuMg abra eberall hergcitcllt ist. Asch bei spät. Prosaik. 
Badet »ich hin u. wieder die vollere Farm. 

atlXtÜi^, «JJ«, adlerartig, A«l. a. a. 4, 27. alt der v, L. 
wer er dt, tf. 

altytHC , nentr. curare , dor. tt. »Dgei«, Heaych. 

Al^uvoi, St. ia Phrygien, toa»t 'd£avtl od. '.4C*nor, Hered. 
bei Stepb. Byt. ». Wtore/, vom jtiOj*. 8. i, 

ai£fj<f;, f , er, »pttere Fern «t. mfris, Taeepomp. bei 
Athen. 4. p. 1*3- B. 

al&j'ios, i, rerl. Perm voo «/fee*. Od. 12, «3. He«. *r. 40«. 

aftr/lof, »», aaeh grimm, l'eberlieferoag l»t «o in leara Ii. 
2, 31«. it. «Vfriet, in der Bdtg von AiStjlot, vgl. Battm. Lex. 
I. p. ?52 r. o. Spinn, ia d. a. St. 

Ai^v, t]r»t, i, ela Sab« dea 
Ut 17. Vgl. Stepb. Bya. ». v. VJwro*. 

alfyif, v*rl. «.«.a.- . d, (einige 
«•'Cjde (Etym. M. 31, II ), welehe Schreikart Herad. n. Arrid. 
de aee. 39, *. verwerfen,) kränig, rittig, bei Horn, von der krirp- 
a. jngdflhigen jangea Mannaehaft , Jüngling. Bei He», «p. 441. 
von etnen 40janrigea iVebtigeB Knecht. Bei ipatern Dichter* 
«werk, der Meaieb, Ap. Rh. .1, 26». ine. del. epig . 4. »5. (Gr> 
wShalieb nimmt nun eh Btanm Cim ad. £do> an, dagegen iet*t 
Doedeet. das Wart in VerwandUckift mit ?Jf5>n>c a. leitet e> ab 
von o/*w.) 

Ailixrj , *l, Gegend in Tbrakiea, Hecat. b. Stepb. Byz. 
Altyavevt, bei Harporr. verschrieben «t. .4i{«r<re. 
ahrrrjf, iaa. *t. aUnjt. 

Atrprjf, «v, ep. «o a. n», d, Künig von Ralrhi», Od. a. He». 

[ , bei Orpb. Arg. Mr.'S. «--], Vater der Medea, die dci»- 

atlb aoeh siltph») \ ] genannt wird, Diaa. Per. 4V>. 

o/r'tTjf, ov, i. gndehat« Form von dijrijp. He») eh El. M. 

p. 32, 25. 

ahjTO(, wOmg ,r»rar aettat Hephiistos, II. tft, 4t0. r wahr- 
»eb. — oV«r, da» gewallige Schreckial, «. dfr;ror. 

«fijTÖf , 6, dor. st. derdc, «<«re t> Adler, Boeckh Find. Pvth. 
*, *■ 

aljttr, w«, d, ,;, =«,'Jf»(, Apoll»«, bei Alken.7. p.?«4. A. 
Al9tda, i. Stadl ia Lakoaien. Philaehar. b. Stepb. Byi. 
Bin» A19«»»vs, Itn, i, Thae. I, 101. 
Aföällta, i h z= yreWilf. 
ai»a).UOt, = alfröUtt, Btyin. M. Zorne. 
Al&uUiTTjt;, ». Ai»iXt). 

al9tMtif , hj, iov, (ai"#i>i breaaead, glühend, ai» Beiw. der 
BtMcbKIge dea H«phB*to», Ap. Bh. 4, TTT. iml der lodernden 
Flamm«, Anh. Pal. 7, 4H. Bei Pftc. thar. 750. wird der Kepf 

' l 



der Ameiaea m'#«i/ij «dpa«; geaaaat, tu wobl nur roa der 
dnok«lr<ilhrn. feaerlirbifrea Brs.lnlTfoheit verfKuJen «erden kann, 
liewuhalieh betont mm ai.ta/Uos n. irilet das Wurt vnn ai»alrj 
ab, ia der, wie die angefahrten Stellea xeigw, aapaiteoden Ba- 
danuag: ruarig, aaeb r arbig. Die alten Granat, aateneaeidea 
doppelte Betonoag a. Ableitnag, eaae Grand , a. Phil cm. p. 41. 
Etym. M. p. 2hjl, 48. 

AlfraXiif, ». Ai*aXtä a. Aütmlf 

al&alt) , >}, ( ai»ot ) eigeallreh : die Ijokt (aaeh Ityrit ga> 
aaaat), d. i. der keinen and dicht« (jaalm, der ana 
der Feaerlaaune aafalaigt uad noch viele (eine 
TerbtjaHea 




a. oft bei 

a. Spül. Dia actere and bciaere Neben rorv i 
Hippoer. aiorb. mal. 2, 72. a. ifter, Ear. Hee. «II. 
a. a. vgl. Lob. Pbrya. p. 114. Tbam. Mag. p. 10 RiUeb. 

Al&u\tj, »}, wabraabeinlieh allgentelae Benennaag vnlkaai- 
•eber Intelo, dab. a) ab Beneanong von Leniaon, Etym. M. p. 
33 , 22. Zoaar. t, Tri., aoeh AtttaXtta, Stepb. ßvi. Kiew. 
Al^aiMirji od. AHtaXiitjt f - „ . . | a . Al9a3#vs. ») die 
loael Elba, Slepb. Bys. , gewähnl. Al&vJJu genannt, Ap. Hh. 
4,ri54. IHod. 5, l.t. Strab. 2. p. 123. 5. p. 223., aaeh A&iXiia, 
Arial, de mir. an»«, c. fl5. 

atitaXjs, /(, »pitere peet. Nebenrarm von itlfrdsjt, oft in 
den Orpbie. , vgl. Hera. Orpb. Arg. 751. Rabak. Ti«. p. 2«. 
ep. er. p. 255. 

AiitaUa, ej, a. Ai9il>}. 

Altfakta, ij, «Ja Dea>aa der attiacb. Pbyle Lenntif, H«»yeh. 
Ein» AlJaXiSv, d. aaeh AHtaUif, d, fc«.. AU 
^, Harpoer. Steph. Byi. Said. 
al»*Udt(, mr , „,\ hei,«, M eh der Angab« de» Be»yeb. 



daUd>]f, «». •*, frieeb. MÜDnername, Orph. Arg. 133. 
Ap. Rh. I, 54. 

er, d, ». Ai&itoj. 
alJakiimf, mm, i, ein Beiw. der Cieade, v»a ihrer dan- 
kelrntbrn färbe, elgeatHew: feuerfkrhig, Tbearr. 7, I.W. Melrag. 
ep. III. Gewlibalteh erklärt man da« Wert Glutb ader Hitze 
lieben«. «Tu tu der Stelle de* Th'oer. nirbt patit. 

tüdakanc , utm, er, (afa><uUe) I) bei Horn. •) als Befw. 
de» Saale» u. de» gansen Kaute» : rostig, rknrbeeig, wa »irb der 
Hat» vom Keaiinfeuer aageeeMI bat, II. 2, 415. Od. 22, TM. Sa 
aaeh vo» einem BaUea, Theaer. 13, 13., von einen Opferaltar, 
Ap. Bh. 4, II*, aad von der äffen Stadt Mio», Trypbiod. KM. 
b) «oV<< ai&alanoa, tekwane ad. autgeglommene Atelte, If. 18. 
23. Od. 24. 316. 2) von He», tut: a) glühend , flammend, vom 
Blitze «^oer.c. He«, theng. Ti. 304. n. Mter, Ap. Rb. 4. W7., 
der bei Ae»eb. Pram. W)2: «.IftXtrctm T x«f. aad Ear. Ptoea. 
191 : tif»»i»t iti f «;»M„ gniaaat wird. JUyrit a<>«Je««c%, 
. Orpb. Arg. «74. »««veTa ffTpoa>cii<yy«; a/9«. 
. glühende Raaebwlebel , Ap. Rh. 4. 140. t) wie vom 
«gelaufen, duakelroth, oft bei Xie. e) mit A»ehe bedeckt, 
Gegenden In der Mibe eine» Vnlkaa». 
Aath. Pal. 7. 75. Nie. Iber. 5»W. Ei« Mm» pect., batond. epiaebes 
Wart. 3) ai» Propr. Al»aX6ti( , Fhu» ia Mvaien, Strab. 10. 
p. 473. 

aida'koxnunia, tj, {mifnaty da» Vormaebea »laei Mauen 
Daattea, Said. Schal. Ar. Eo,a. rjH3. 

at9uX«c, d, := o/#«/li;, welehe* ». 2) alt Adj. af&etXns, 
er. wie atWeeet, denkelroth . Hit. Iber. 650. 3) al» Propr 
a. Orte«, Suid. a. 
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tii9a)Ju, fui weit, (aitaüot) sa Rott breanaa, gso» «(• 
geotlieh bei IHoaror. 1, 79. 2, 61. 5, 170. Metapher. In Asche 
leg»«, eialsrbero, Bar. Kl. 1140. o. oA bei Lyeepkr. 

ul9aXüitj(, sc, <i/e*ee) 1) nusarllg, rosafarbig, dankHrctk, 
Arlst. de aend. a. 4. Streb. 6. p. 247. Galen, a. a. 2) auala- 
nrtig, Gelee. I. 8. p. 4M», t. 16. ». 8W. 

uiAlW«, ea,», («<>«ie.,) des Aeftteigeo r»n Qeelsa, 
Max. Tyr. 41, 4. 

anWaaarrdc, er, Adj. rerb. *aa «»«Je», eiaeeuebert, Ly- 
eopar. 338., wo »l&elmri, als fean. »teht. 

e»#t, der. «. episch st, ai»s, waaa 4»ek! <Uaa dock! oft 
bei Raa. 

aiS^tßtntm , = «/»eeepW., tp. edeap. 546. 
al&tfirti , Beeea aang aiaer r'isebgattunj, Arial, b. e. 9, 
16, 2., wahreeheiel. z= ätfapiVs. 

o/MipMC, ia, wi> t sehen e/oVaae« such als (am., Ariet. de 
an ad. e. 2. Bar. Chry«. fr. VII, 9., Adr. at*fiurt , äikrrini, 
4. I. a) in Aether, ia der hoherm und rtinercu Luft oofrnJlirh. 
in die Luft aiifstri^rnd od, rmporrneend . wie wy/Zm, dir \V«I- 
kea ia dar Laft, Sopb. OC. 10r&. Sa aaeb Jl3Lnd9tf , 
goeiei', Ear. übe«. 530. Bl. 467. etorrdc, Ap. Rh. 2, 1255. 
ai'ttfia w»i, back Ia die Lalt aufsteigender Stank. Aeseh. 
8«pt. 01. Sa eaMrpiia« ai>eo£xc aairvöe, Ear. Tre. 1064. «i- 
#tai«a «drpa , ia die Left emporragender Feie , Bar. Sappl. 987. 

drf*ra, >ie arbwtog lieh kork la die Lüfte, Eur. Med. 
441. ffV' «VeVpier, flattere hin ia die Lifte, Bar. Andr. 8J0. 
«eile nil' «><pMr, schwinge dea Fuis keeh ia die Laft, Enr. 
Tre. 325. «taVrse« «Mpwi, Wahrsager aaa Lafteracboieengce, 
Arth. Pal. 7, 157. ») ia» Aetker gehirfg, aaa den Aelher k-.ni- 
d, ätherischer Art, Kur. Kl. 1349. Plat. Tim. Leer. p. 98. C. 
de Band. 2. PlnL Lyn. 1.'. e.'»at./a x«»V, aal de 
i, Areheetr. bei Athen. 3. p. III. F. In 



atofp/rijf, , v ,i, ein« Steinart, Sleph. Byi. f. y. Ai9*) t , 
aar. t, 67. 

al&tfilä&rjt, tt, ia dea Aasgabea hla o. wieder rersrhrie- 
bea »t. «'»eowdV- 

aHhQofiäftti*, er, (fift*, /»efVes) ta der Luft wandelnd, 
F.nat. «paar, p. 174, 75. 

uit)t(i«fi<ntt* , ftrt. r/ew , (ßalra) tm Aether od. ia der Lall 
wandeln, Lac. pkilep. 24., bei Philo, der dea Wert öfter bat, im 
Himmel waadela, über daa Infiaebe erhabea teya. 

aldtfoßöauaf, or , i, ißim*) Im Aether lebead, Cereid. 
bei Plag. L. ri, TR. 

aftftWpoai/tv, dea Aetker od. die Laft darcbeilea, Welch, 
tyll. ap. f. 36. a. 38. a. bei Briest. Die Form ai'Pjpofy «iiA„ 
Ut falsch. Von 

uldH&äpifiOt, er, <<Jp««*7r) dea Aether od. d ie Luft durch- 
eilaad. Ar. Ar. 1393. Arth. Plan. 5, 384. a. RS. 

aldtp> ut n<> I*. = m»fih*. «et. aioral. p. 430. E. 
Alex. Apbr. probt. 1, 72. PhUo «. RS. 

atotpo**»-, Adr., tai ed. rea dea 
ap. fol. 32. 

al&^oXofir^f, 4t, (ü«or«.) I 
4, 2». 

oiÄapoloytVe, rea Aether »der rea äberirdUehen Diagea 
handHn, «irh damit besehiftigea , Aaaxla. n. PyUag. hei Diog. 
L. 2, S. SO. \ ea 

«fthpolo/o;, or, (Ufn) rea Aether od. rea Cberirdiaekea 
Dhtgen kajkdalad. Aaaxla. bei Ding. L. 2, 4. 

j4l9tf&rua, ein Brimmc der Pallan, Certmt. 20. 

alätfjoroftof, or, (riff/uu) im Aether webaead, Heayoh. 

uldiijorunum, (n,f.mm\ <iek ia Aelher bewogen. Maoetb. 
4. 25. 



ml&tQiitUqtnf , er, (wUfepwO dea Aether ed. die Luft 
aoretulreifead, aich darin bewegend, Orpa. h. t>(5), I. Maneth, 
4, 9. a. ifti. 

al9t^oni^ö(, »», («r^M») dea Aether darebaehiteidead od. 
dareh* ändernd , Conti. Man. ehrea. p. 12. a. I IA. 

mi»t^oimf9eifÄfiB(, er, dea Aether geflügelt dartbeilead, 
Psell. caat. eaat. I, 9. 

al»t$voau>, = «p™, Theegaoau ia Craa. Ab. 2. p 5. 
«»«fti*}«, ,c, htherarüg, Klherisch, Galen, ad 

Clane. 2. p. 380. B. Plat. a.ral. p. 432. F. Phile, üiog. L. a. 
Spil. 

Ai9v, „\ 

mt ninna, II. 23, 295. 40! 

al&yuf, «««,, er, («flfo.) port. = a/tfee. Nie. el. 394. 
ulitye, t^ot, (bei Bea. ntel* rea., ia ati. Preaa «teU 
aaa«. , bei den übrigen Dichtere alt sebwaakeaden CeiMia ; bei 
Pind. atels fem., »eaa aaa Ol. 7, 122. a>a*v« ala eotoinunc 
nlaat a. IVem. 8, 71. örpeV lleaL Bei Bea. tbeag. 124. aeheiat 
ea ni«*c, tu aeya, die Orpbica haben la Arg. o. Ulk. nur daa 
Fem. , ia dea Hyanea aar daa Mue. , o. so aaeb Ap. Rh. aar 
das Mnae. Bei Aeseb. o. Seph. aar aase. ( OA. fibfi. erlaubt 
daa Metrum ebrb eopaVter), Kailp. bat daa Fem. sechs Mai, bei 
Ariüdf h. aekwaakt das Gruna inrieebea d. Maae. a. Fem. X, Oras- 
Ae/.) der Aetber, die obere, reinere Laft, in welcher die Ge- 
stirne sieb beflnden and die Getier leben aaeb der keaerksekea 
Vorstellaag , die jedork nicht so eng a. feat begrenzt war , daas 
aiebt aack Htr Luft Uhcrbaupt hatte gcbiaaekt 

fciaaea , s. Spiltaer xa II. 16 , 365. Diese Bdlg ward 
allgeaela, so dass die Dichter oft «i'fr?? xa 
weadea , Kr welche die Prosa «'■;> gehraaebca würde , 
das Wert nicht bloss die Lnft bexelehael, sonder, aoei 
Kor. Cyel. 409., Haach, Phiiostr. rit. Apalloa. 3, 42. I 
Ale. «04. scheid es Laftkrela nd. 
2) als Prepr. , ein Haadeeamc. Ken. eya. 7, 5. 

etfrif, richtiger wakl cf. ftankel. ad Cralia. 

p. 27. (eu»w) Alkrea Said. n. nv. Uf. m ,. y. 355. an alt der 
Krllaning ilaampöc. Nach Zenob. 1 , 33. a. Diogcnian. 1, 3t. 
ist mi0t)e ntnXot eiae sprich wörtliche Beirirbnuug eines gebei- 
aea Aufwieglers a. Verieaadars , eeücbot rea den vergiftoteo 
Gewaede, das Deianira dea Herakles seudcle. Eben so prorsr- 
bia Bodl. H2. vgl. aaeb Arsen, viel. p. 33 Wala. Uwych. laart 
aV4*^f w/ffiec aas Cratin. aa, s. Mein, fraga. eoa. ant. i. p. riS sq. 

jii&iltt$ ) mv f ei*, ein, thrvsalitcher od. epirotischer Vt>lia- 
staaa , II. 2, 744. Strab. 7. p. 327. a. a. Das Land derariben 
Al9lxiu, «J, Strab. I. 1. Tbeopeap. b. Sleph. Byx. 

oiöirof, B , er, nach Et. M. 33, II: «Jdt« £«<U, brenn- 
bares Mols. «Jt>«ree aentre«, betsseader Raacb. 

Al&ltnait. jii»fn<üi» neaat Aaacr. fr. 80 Fisch, daa 
Bakekos, wofür aaa ei*>o«a weide veratatket. 

Al<ti6n*ta, v', pect, verslirkte Fora st. jt&miu , Qalat. 
Sa. 2, 32. 

AiadntiOf, = j;»***«, Lac. bis aecas. 6., we Jed„ch 
die Gdriiuer a. a. Haadaekr. riebtiger tit ti jitttummir leaen. 

Al»tonM>s, »Ta», e, paet. Fora st. Ai9i»~ , II. 1, 423. 
Ap. Rb. Callim. n. a. Dar. 

W/*so»ijf{ f ,r>at, aj, ~ Miunk, SUpb. Byx. 
Al9»n(a, loa. jt;»**h,, Aetbiap iea, oft bei II dt, a. »., 
aajeetivisch a) AÜftnui t™91 • B *- 3 • -dit—aim reW, 
Earip. Erecbth. fr. 21. Aach Al&tnla. ywnj , Stepb. Byx., ei- 
gen tl. fem. von Alttimtt. 

alittenityu, wie ein Aetkiepier spreckea , lebea, handeln. 
|j Heliod. Aelh. 10, :W. 

AlitiOtuxof, »i, eV, äthiopisch, d. i. a) in, aaa Aetbiopieo. 
I i) nach Art der Aelhiapier. ü**< Jl»w*»it . dar Granit, oft 
12» 
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AiOioxia; i 

bei Hdt. vgl. BUhr Hdt. 2, 127. A'.antutlr x.Wo>, eise Art 
Kümmel , bei d. Aerzten. .4i»tni*v *7f« , eine Art Silphiun, 
Hi|ipi>CT. J.'SHexnq Hai«, irr wilde Oelbaum, Dlo»rer. |, 136. 
A&fTtai, Hlhiopische Geschichten, Schrill über Aetbioplen »d. 
YorKHe in Aetbiopieu , dergleichen in Alterlhau von Biou e»i- 
«tirteo, Alben. 1.1. p. 56«. t:. and noch vorbinde« lind in den 
Ronane de» HelinUnr. Adv. Jt'Qttnuuit, nach Art der Aetbio- 
pier, Orig, rontr. Ccls. 5 , 37. 

AlOtomoi , poet. riebenforn von sti&iomnit , l)ioo. Per. 
38., wo e* viersylbig zu spreche« i*t, s. Ilem. Opuic. 3. p. 69. 
Vgl. jiOioniu. silOiänior, aU Propr., Stadl auf Kuboca, Uar- 
pe«r. . vgl. Steph. Byz. s. v. S. jrdoeh AiOintov. 

Atitioai's , /Joe, ej, box. Fem. zu jil&toaixis , itbiopUcb. 
AtOfith ;>;, Aelbiopien, Eur. Arcbel. fr. -. 4. AiStvxlt ylmo- 
e«, die äthiopische Sprache, Hdt. 3, 19. >; .4l»ioxit, nit und 
ohne den Zusatz )•••«;', die Aelhiopieria, Mobria. 

Alüi&ntoo* , r/e, f t , »cbleehle Form st. AiQttxlt , Steph. 
Byz. s. v. M9I.*. Vgl. Lob. Paral. p. 291. 

jit&ioy,.*o,, i, («i».»«., w» j) Aethiopier, Messet, nit 
schwarzen Gesiebt, Mohr, von Horn, an nllgemriu. Seltener ij 
«!«•• gewnhalieher Ji»,9*it beisst, s. Lob. Sopb. Ai. 
p. 272. vgl. ArUl. h. a. 7, b. Hen». Kor. Ipb. T. »4. Lobeck 
Paral. p. 294. not. Ai&ioxm etrr'rei«, das heU.it einen Mobrea 
waschen, Sprichwort!., s. Joe Antb. 9, 4l9. Arsen, viol. p. 28. 
Ai'dloy oi «SM«tV»r«*, ein Mohr wird nicht weiss, Arsen, rlol. 
1. I. 2) als Adj. , schwarz, Meleag. ep. III. Joseph. Aeb. Tat. 
3) eio Flns«, vielleicht der Niger, Aescb. Prem. W*t. 

ulSübl;, ,no{, ij, Brandbinse, roUier erhabner Fleck »of der 
Unat, Hippoer. 

Ai&onia, Beiname der Arteais, Jae. Antb. fi, 315. Beall. 
Osllioi. fr. 417. Vgl. Steph. Byz. s. r. j!«ivter. 

j4l&oxiov f ««, re, Ort auf Kuboea, in der ?iilhe des Eari- 
poi , Steph. Byx. , wa fälschlich .Vi«t<öw*or siebt, was nach Ms. 
HoUtea. zu bessern war, wie auch bei Harpocr. , Soida«, Zooaraj 
o. ia den übrigen Stellen AtSoTtfr herzustellen ist. R. K. 

u}&og, rd, nach oldot , i, Ear. Raes. 95. Sappl. 208., 
Brand. Feeer, Glotb, Flanne, A r . Rh. 3, 1304. Orpb. Utb. 172. 

ul96s, ij, oV, verbrannt, Ar. Tbesa. 24«. 2) brandfnrbig, 
fruerfarbig, dunkelroth , schwarzbraun, schwarz, Pind. Pytb. 8, 
Bei. Baeehyl. bei Plut, Na«. 20. CaUln. Dian. «9. Sic. Iber. 

ul9otna, »\ sc. oro«, («ie>«) oben bedeckte, nach vorn 
offne Vorballe ed. Gallerie an llaosc, dareb die nun aas den 
Vorhof (*Uij) insVorbaos /»poeoMoe) eintrat, nieist gegen Mor- 
gen ed. Mittag gelegen, am sieb darie in soaaea; dab. der Xa- 
ae, Hon. o. Kpik. Bei Hon. schlafen die Reisenden darin , die 
Mb aafbreeben wolle« , Od. 3 , 33 < >., aber Od. 4 , 302. ist die 
«ii>oi »o mitbegribTeo in m'Oieooc Motor, vgl. Heyn. Htm. t. 5. 
p. 240 f. H33. 2) als Propr. «-) ein Weibernane, Apolled. 3, 
19, I. h) eine Insel bei Libyen, = ./rj-oe'o«, Steph. Byz. 

w9oxp , onro«, ö, ij, (Wtröc, «V) eigentlieh : wie Brand od . 
Glatb aussehend. Bei Hon. oft als Bei», des Erzes : fmtttlntt, o. 
des Weines, wo es ebenfalls besser von der Farbe verstaadea n. 
fanltlnd übersetzt , ala «af die innere Beschaffenheit besage« n. 
für frurig geaonmca wird. Aasserden bat Hon. das Wart nur 
ein Mal von Ranehe, Od. 10, 152.. wa es wahrscheinlich auch 
Ton der Farbe des frisch vom Fe«rr nafsteigenden , erhitzten a. 
rotblich schimmernden Rauches zu verstehe« ist. Bei 
das Wort f M,.J, «nd zwar «) in 
., imnroJ, wie T ioj««c, Eur. .Sappl. IOIH. 
«•«»««, Ear. Bareh. im. h) netnph. : am) trhttzi, 
wild muftnrgl, wie ejifjp . S«ph. Ai. 224. ^esoxas/e; , glühen- 
der Kaid, Agntb. ep. 14. in Aath. Pal. j, 21«. Wl brn*ml. 

| verursachend, wie i.««,-, Hes. «p. Jeil. 



*' Al&Q0ßct1Tft 

>oon. Jo. 6, 66. , s-oiw, Nona. Ja. 11, 120. Mit den Wentr. 
«iffew. »{rtfm b. Joaan. eephr. 1. 262. Der Prosa Ist das Wort 
Trend. Vgl. «iö»c. 

AlViJuiu, fj, alter Nane vaa Rhodas, Stepb. Byz. 

tuJfMtvof, i , ein Sehend der Weiber oben nit esaer OeJT- 
unng, dnreb welche die Warne von einem nntrrgcsstitra Kob- 
Icnbecheu nafsteigen konnte, Snid. [Bei Euslatb. p. 1571, 25. 
steht dafiir o.re>eanaff, was> auch auf ein Derivat, von «VB^««*, 
wie «.-f>««««>y, rubren kdaate. B. K.} 

al9Qtu>, = rs^^n, Bekk. ««. US. p. 358. Hcayeh. 

Snid. 

ut&Qt] , auch bei den AtÜJL üi dieser Fora, während 
ai&fa nur spätere Uabildaag ist, s. Piers. Moer. p. 184 f. (vaa 
a<>r/p, wie )*or<n von yin'i?) , reine u. heitre Luft, heitres 
W euer, oft bei Hon. o. Epik., selten bei attUeb. Diebtera, wie 
Ar. Av. 778. Bar. Phaeth. fr. 54. Bei epigramnat. Diebtera Ist 
du Wort häufig and bedeutet «berh. die hohe Laft; in Pro*« 
uagebrbacbliob. 2) «Js Prepr. Ai^Qa, Ai&fij, die Malter des 
Tbeseos, Hon. n. n. 

ai»Mytrhr lS , ovo, i, Od. 5, 296., u. a/Sptjytrijf;, ttt, i, 
(«itf«?, l-IS>Si), II. Ij, 171. 19, 3ie)., Beiw. des Bereas u. 
bei Ap. Rh. 4 , 765. der W inde In Allgeneiaea: hergehören, 
vaa Aetber «uHebeod. Die traasrt. Bdl( : beitera Hianael er- 
zeagead, verwirft SplUa. Ii. 15, 171. nit guten Graade. 

tt ^9 r i t, (> *•»•, <r. laflig, in reiner, heitrer Laft befiadlieb, 
als Beiw. der Behausaog des Bereas, Pbereaic. bei Schol. Piad. 
Ol. 3, 28., und des Bnrcas seibat, Opp. cya. 4, 73. 

alÜQt'u, r) , prosaische Fora sL des poet. »i9^t) (vgl. Lob. 
Paral. p. 365.), 1) reine a. heitre Luft, heitres Weller. Zuerst 
bei Hdt. 7, 37. 8, 188. , dann bei Attik. von Xeu. u. ArisUph. 
nn. ai^of« yijretm* , der llinnel heitert sich auf, Xcn. Hell. 
1, I, 16. «itfpfac, verst. eee^t, bei heiteren Hinnel, bei Sehn- 
sen Wetter, Hdt. 7, 37. Ar. Muh. 37;. u. a, vgl. Pars. Ar. 
Nub. p. 261. 2> freie Luft, freier Hinnel, HdL 2, 69. Xe». 
Au. 4, 4, 14. Ar. Plut. 1129. u. a. An eiaigea Stellen erklärt 
naa das Wort: rauhe Xschtluft, Reif, Frost, es bedealet aber 
aacb dort aar freie l,uft a. der Zusannenhang gibt die nähere 
Beziehang an , vgl. die ans Hdt. a. Xe«. aageftihrtea Stellea. 
I- 3 - , s. Kern. Ar. Nah. .171. Mein. fr. com. anl. 1. p. 34.] 

vdO^iü, fnt. «ow, 1) «ulneitern, «ufbellea , rds> af«.«, 
Arist. probl. 26, 8. 2) der freien Laft aussetzen, Hippoer. a. 
KS. M iatraas., aater freien Himmel »eye, KS. 

alitQiäw, = «,»(,.«;•, Hippoer. de morb. 3 eztr. 

aläffivöt, = jrow.Voc, Uesycb. 

ttiOffiottotiiu, Tut. u'oe>, (n»<«ii) unter freien Hianel SchU- 
fen , Tbeocr. 8, 78. East. 

ul&Qionuiöf, or, bell od. klar machend, Bei». An. I. 4. 
p. 368. Dnv. 

Ui!tflono<tto , =z urrmmrt, Gloss. 

ui\r()ios t ««, {ai9f/tf) hell, heiter, von der Witterung u. von 
Winde« der von heiterer, trockener Witterung begleitet iat, b. 
Hon. Apoll. 433. Arist. de nuad. e. 7. neleer. 2. Diod. Lac. 
«od Spat. So auch Von Zens sls den Cotta der Witlaruag, 
Tbeaer. 4, 4.1. 2) aater freien Himmel, ia freier Luit, srsiraw 
•ityi« fili , des Reifes Verletaaag in Freie«, Sopb. Ant. 358. 
■ie>0<a ort'«;«, Kranze, die im Freien bewahrt werden, Cratia. fr. 
Del. 5. p. 34 Mein. So eft bei Cbrysost. ». Spät. T« «i»o«w, 
das Frei«, auch als Loberset inng des I 
Jud. 3, 6, 2. 

utÜfmAat erkläre« Suld. a. a. Glos«, durch r«r»«. 
al&QKldi/f, et, («VaotJ den heitei 
all. Hon. e. 3fi. 

u?aQo{it'ti,(, tv, i, (Jai,*,) die Laft. 
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AtdQoßoXtn 



»•Udler, Beiauae 4e» Hyperboreer» Aberis, Parpbyr. Pytb. 2$>. 
laabl. vit. Pyth. 28., der Seiltüexer, Manelb. 4, 27es. 6, 440. 

uldQoßoUw, (,1*Uw) elgeall. durch dl« Luft werfen. «nr<- 
««- m»f?,ltt». bestrahlen, Manelh. 4, 224. 

aitfpoJoi-iiTOC, er, <«W«) durek die Luft eilend, Manelb. 
4, 298. 

a^ponlot-^, (»iUrae,«.) l. aer Lift «aherstreifend 
od. »ick unstnl bewegend , Maneth. 4, 588. 

alU^onoUui u. id&qonoUlm, die Luft darehwaadela, Ma- 
at*. 2, 3H3. Maxia. 4« elect. 337. 4«. 

«Jypo«, 4. der Aufenthalt im Freien, die Einwirkung 4<r 
freien Luft, Kill«, Od. 14, 31c». 

uld(ÖT0X0(, er, (f/arai) in 4«r freien Left erxengt, Maneth. 

4, 339. * . 

all>Q<onn(, «V, (»cy>) — i «u0»u>. Mauetk. 4, 167. 

wJvy/JU, ri, (autfnreai) AnfeckungaaiUel , Zunder, Fenke, 
Dia Cbrys. er. 80., gew. aber metapb., wie Schimmer, Funke, 
Puljb. 4, 35, 7. a. öfter bei demselben, Plat. mornl. p. 966. B. 
a. Spät. 

aiut'ia, y] , ein YVasnervpgel : Taucher, fmllca mrrgm. Od. 

5, 353. n. sptl. Kpik. , Arial, b. «. 1, 1. a. Sfler, Tkoepbr. a. 
n. 'A<t>)vi Ai&rta bu!u die Pallas all Besekütierin 4er Seefah- 
rer, s. Slebel. Psas. 2, 34, 8, 2) üfcerlr. Schil", Lveophr. 2.10. 

aföividiXntQf, er , (rp/a>») lieb van Taochervogele uäb- 
read, Lyeophr. 23". 

aiSvxti/Q, »Jpo», 6, (aiiiocn) der Anstürme ode, Zufabrca- 
de, schnell a. uastat Fliegende , vea wilden Tkiereu , Pfeilen n. 
dg!.. Opp. kal. I, 368. eyu. 2, «2. Leon. Ter. ep. 12. in Antk. 
Pal. 6. 296. a. dum Jne. f. 19». 

M&vaatTf, sW, „\ ein likyicker Velksslumm , Rkiaa. bei 
Steph. Bvx. 

ttldvaow, fnt. Um, I) trunsit., in »ebneil«, anstifte Bege- 
gnen- lernen, schütteln, unfräUeln. tlnii eiOioau ifofmt, regt 
den Geilt aar, Bacchyl. IV. 26, 2 Nene, der aber Uniit liest o. 
aVo>a noek all Subjeel nimmt irrpd« e/in« , «iifacae« , Orph. 
Ar«. 899. n. öfter bei Nonn. Pni». ai'»«e*eu/i a>r e/ei/Us, wenn 
die Blatter xittera, Sapph. fr. 40. 2) inlrnai. , in unsteter Be- 
wegung «eyn, anekern, flinuaera, Arnl. pkaeu. 1033. Mnaetb. 2, 4. 

atVit), nar im Prae». a. lapcrf. gebr., 1) Act. o) traaiit. 
ail den Aeem. , nuxüudeu, entflammen, iu Brand «lerken, Halt. 
4, 145. Xen. An. 4, 7, 20. Aeaeb. Ag. 1435. Soph. Pkil. 1033. 
Kor. Hbea. 95. ( «rauch aecb v. 41. 78. n. 823. getrennt xa 
schreibe« int »ep ai«TM it. des ungueefusefcen Aron/On), Tbeecr. 
2 , 24. 1.14. Amb. Pal. 14, 144. Ii , 21. Philoslr. »it. Apoll. 6, 
i. , wo xa >,i>t tu ergnnxea ilt rät tariiat. •) lehr »eile« io- 
trani., lodere, brennen, leaebten, Piad. Ol. 7, fti. Soph. Ai. 2dt>: 
Xanmii;«« oixlt' t)9cv , die Feuer lenebteteo nltbt ackr. Ml- 
aeth. 5, UÜ., we rj^a« it. iyi5or xn leaen ilt aacb Beroards Ver- 
besserung. Aber ai'*<»r «e^arrec bei Find. Fylh. 3, 104. vgl. 
Ol. 10(11), m. u. «.>•» Aeaeb. Ag. 4««. »erden Bit Lnrecbt 
hieber gelegen aad geberea xa dea Adj. ai»mr. In dieser in- 
traaailiva. Bdlg ...nU du Verkuu n.ck Analagie von 9 l< } .„, 
Up*»* n. äorpdfrr«r ein aantractca Nomen ia Aecaa. xn lieb, 
wie r«»r «i«e S/ip—» «i*»«, voa aelrhero (ilauxe strablt »ein 
Ange, i\biaa. in Anlb. Pal. 12, »3, V. jeiar ivt«o, «,»«, da 

2) Pub. eatxäadrl werden, iu Ptaanen geralbcn, brennen, H«a. 
n. H<». n. nach ihnen Tbeogn. , Callimneb. , Arat. , tyaiul. Sa. 
fcaben aar daa Part, lu&optrot ia der Adjeelivbdlg, «elekea aneb 
Find., Ap. IIb., Kar. Hipp. 1279. Meleng. in Antk. Pal. 12, cU, 2. 
Mnaetb. ä, 51. Lue. de morte Feregr. c. 7. Joieph. bell. Jud. 7, 
8, i- gekrnneaen. Andere paaaire Farmen, derb nur van Prnei., 
bahr« Hdt. 4, Öl. Xen. Cyr. 5, I, Ii <n>3<»»«i r«5 »>a>n, von 
LiebeigleU enUVt«aaa>. An. ti, 3, 19 (»äea t t jr.. P « u,9„» a . 



idintif das gnnxe Lnnd schien in Flnaaea xn aleka). Bar. Troad. 
2HB. Bacek. t>.'4. Ipli. A. 1471. Tkeeer. 7, 10'.'. Opp. hal. 4, 
181. Das Impf. «i#»ro braucht ausser Ap. Hb. 3, 296. aoefc 
Nonn. A". (rratkvf. 

lultüiv , gen. «,ree (aack erat aarfc Disd. praef. ad peet. scea. 
Gr. p. XI., waa jedoch Hera, in der Zeilscbr. f. d. AUerthuma- 
wiss. 1HJ8. nr. 4j. p. 37j f. xurückweiit, vgl. Lob. Pnrnlip. p. 
j>4.), ö, fea. Pind. Ol. 11(10), 20., neutr. «Kor , Aeteh. 
Ag. 492. Sept. 4*3., («i»«) 1) ursprünglich: trrnmnd, gJiiW, 
/enrig. So bei Pind. voa Blitz, Ol. 10(11), it*. Pytk. .1, 104., 
von der Sonne, Nem. 7, 108. und voa aufwirbelnden Hnoebe, 
Pytb. 1 , 44. 2) von Metall u. meUllonem (ieritbe scheint es 
ia Allgeaeiaea fnhtM ru bedeuten, wie a,»w, ailt iV at, II. 4, 
4«j. 7, 473. 20, .172. Od. 1, 184. Soph. Ai. 147. a.3mtt U- 
/*er«c, t f ixo3«, II. 9, 123. 283. 19, 244. 24, 2.13., wo es An- 
dere durch glühende , am Feuer erliiUle , erklären. Ferner er- 
scheint daa Wort von Horn, an als ein Uciw. gewisser Tbierc, 
wie des Lowe« (II. 10, 24. o. 178. II, 348. 18, 161.), des Stie- 
re» (II. 16, 488. Od. 18, 372.), de« Pferdes (IL 2, 819. 13, 97.), 
dea Adlers (II. 15, 690.), de» Fuchse» (Pind. Ol. 11(10), 20.), 
de* Wolfe* u. Hundes (Lycopbr. 1248. 925.), wo die Erklärer 
xweifelhart sind , ob es von der F'arbe in verstehen seyn soll, 
od. von billigen Mathe , das erstem aber aaeh der \atur der 
hoacr. Beiwürler den Vorzug verdient , wenn aao* nur dabei 
nirhl na ein« bestimmte Farbe deokl , sondern nn den r'arben- 
tckiaincr od. Glaur , deu glntt bebaarte n. wohlgenährte Thiere 
xn beben pflegen. Vielleicht aber ist dabei anrk an den feurigen 
Blick kiufligcr u. lunlbiger Thiere xn denken. 3) von Pcrsnnru 
a. Zuständen : n) trhiiu, hiuig, wild ou/gtrtgl, wie »iävtv i flt/*- 
enjt-, billiger Frevler, Snpb. Ai. KP**, vgl. ib. 224 : «<»oy e^Jp. 
uiäm* «.lajtrijp, billiger, leiden»cbnfllicb«r Jiger, Lvcophr. 109. 
aKuv Kl/u»-, der heftige, wildo Kleon, Heraipp. bei Plul. I'e- 
ricl. 33. «lOnrti t»/><»-, aurgereitt« wilde Thiere, Plnt. rep. 8. 
p. 53!». D. «i3w Trosrdj, hitziges Fieber, Maneth. .1, 30. 
ai Ihot Ujioiwi, billige, gierige Rechenlnsl, Archesir. bei Athen. 
8. p. 303. E. ») trrnnenil, nagemi, wie kiuoi «i>wr, der na- 
gende Hunger, Eplgr. bei PluU Cim. 7. Callim. Crr. »7.. wie 
a'<»oy /siidc bei lies. op. 381. 4) all Prnpr. a, Hänncrnane, 
Od. 19, 183. h) Pferde«««.«, IL, », 185. 

tti'ifwrpo*, r«, das Ki'int PenUpbyllon, Apnl. de herb. 2. 

alt u. u/i'r, Formen von iti , *. Bau. Greg. Corinlb. p. 
348 f. Schuf. 

atxa, dor. st. ai m, tat, wenn, oft bei Tbeocr. 

.'/ixeu , uir , ai , Slndl an der Grunxe von Apulieo , P«lyb. 
3, 88, 9. 

alxä).tj, <J, nach der Erklärung des Zonnr. 1, 82. --- ui«i/ (I 
wiihrscb. Berückaag durch Schmeichelei. 

ulxuXXai, streicheln, schon thun, ail dem Acens. des Ob- 
jecls, Ar. Ei|u. 48. 211. Eur. Andr. 631. Polyb. 16, 24, 5. Ael. 
n. n. 11, 3. u. 20. u. öfter bei Pkiloitr. onuiU«, n ttspoVar 
i/iyr, es thnl etwns »eisern Herten wohl , Ar. Tbesa. 869. So 
aacb v-erv 1 ruos •inUia, Flut. Cleoa. 2. 

AlxuXor, «in Kastell in llalien, Dion. Ilnl. b. Slepb. Byx.. 
wo Berkel AitutvXiror vrrantbet. 

alxulof, S, Scbdnlhner, Schmeichler, llesych. 

atxt, vereinigt aus «», s. ai. 

aixei«, ,;, xwrlfelh. Nebenform von die Eusl. p. 1.116, 

38. narukrt «. Pors. a. Bluar. in den Tragikern aufgenommen 
hnben. Vgl. Hera. Soph. OC. 752. u. Eilend! lex. Soph. ». >. 
•««in. 

ai'xArOf, poet. ISrhcnf. von öitntlmc , Theegn. 1.144. Kur. 
Andr. I.II. Anlb. Pal. 2, 791. 
aixir, = ai «w, s. ni'. 

"'"r,, («•.».») heftiger Andrang, mp„u,, ti*~y «.««.. 



II. 15, 709. a. ittutl tf/numv, Opp. hui. 4, 651., wo irrtümlich 

m'uUmi steht. [ ] 

«fxiJC i Adr. aiKtüt, poet. veriünt SOS ■euajt, Aeseh. 
Pro«. 472. Sapk. El. 1*06. ■. du Adv., Sopk. El. 102. B. 216., 
bei Hoa. II. 22, 336: ännii. Die Schreibart «Ving«, M 
wählt« Bruack aacb fär die Tragiker, Dtwrt, Porto* u. Blomf. 
aber fx»,'e, gxm »*«*■ die Analogie der verwandtra WSrter o/- 
si'a, aimi'm , die anbediagt für aüo/f eatsrheideo. 

o/x/a, i;, attische Form st. des ion. «sutcr^, entehrende Be- 
bandlanx dareb Tbatea, thatliehe Missbaadloag, be«. du Schla- 
gen, Schlage, öberh. Plackerei, Marter, Qoaal, Attik. von Aeseh. 
u. Tbie. aa ia Poesie g. Prosa, bes. billig bei Plat. v. bei den 
Beda, aä/at Sinti, Proertt wegen Realinjurien, Fiat. Den. vgl. 
Pialeer d. Process. 2. p. im IT. Meier u. Sebocm. d. all. Proe. 
p. 547 r. Boeckb Suatsbaotb. 1. p. m. [-0 - , Braoek Ar. 
Eeel. 66.?., dock xieheo einige Heraasgeber da, «o die Mittel*} Ibe 
lang gebraoebt ist, die Fora aitua vor, weleke s.] 

alx^bi, in der act. Fora aur bei Sopboet., a. xwar stets in 
der aetapbor. Bdtg: analen, martera, verunstalten, Sopb. Ant. 
420. Ai. 403. Tr. «40. GewShalicb alt Drpon. med. alxfyftai, 
tat. ouxwi/uu, aor. ^xniurr , tbätlich misshaudetn, bes. dorefc 
Schlage; metaph. martern , qailen; veraastallen , verstümmeln, 
schände» , beschimpfen , Attik. voa Aeseh. o. Xen. tii ia Prosa 
a. Poesie. Mit dem Acrm. der Person, den sieb oft aoeb der 
Aceat, des abstraf tea Zastaodes beigesellt , Bit roi atojma ai- 
*i+i<r&ai r<ra, Einea auf das Schmählichste missbaodela, Xea. 
Aa. 3 , t, LS. — Ia passiver Bdtg wird der Aor. ^nür&nr nux- 
tcbliesslirh gebraucht, Sopb. Ant. 206. Xen. Aa. 3, 6, 29. Lys. 
e. Andoc. p. 1115. Arl. a. a. 11, 3.1., während das Praes. nebea 
dar traasit. Bdtg aarb dia passive bat, wie Aeseb. Proa. 168. 
Atkea. 13. p. 5W>. F. Plat. Ax. p. 372. A. Ael. a. a. 3, 30., 
ebenso wie das Perf. , Eor. Med. 1.130. 

aixtov, ti, Missbaadluug, nagethaaes Unrecht, ward sonst 
Hdt. 5, SM. geleseo, wo jeltt olbiov kergestellt ist. 

aUxiopa, ri, Missbandlaag, Marter, Aeseb. Prna. 
Lys. c. Aadoe. p. 224., als atstraet, pro eoncret. «iJ»i«eeV oiio- 
fu»' mxicuaxa, die schmählich aaigekoamrneo Brüder, Kar. 
Phoeo. 1526. 

alxtOflOf, ai, i, MissbandTnng, Dem. p. 1«, 20. Plat. bjo- 
ral. p. S. F. a. Spät. 

atotrrfc , .i, i. fem. o/x/orp/o, ,; , der aissbnndclt , anr- 
tert, Zonar. Suid. 

alxunixof, if, ör, Adv. -xiöc, zua Mitsbaadela a. dgt. ge- 
neigt od. geschickt, Poll. 8, 75. , das Adv., Scbcl. II. 22, 336. 

aixmöf, »j, «V, Adj. verb. voa mäulmmmt, graitsbudalt, 
v. t. Sopb. Aal. 206. 

alxtmnta, A, ». aimair;(. 

afxXov, ri, Abeadessea, bei den Lakodimoniern , Alken. 4. 
p. I.V*. F. 130. B. C. 

AlxXof, i, Gründer von Eretria, Strab. 10. p. 446. 
0?>rro», ,4, — alxltr, Kust. II. p. IUI. II. 



Jttxoiläm, ri, yfer.1««,«., SUdl ia ApolUto, Ptol. App. 
Atxovot, „•, A ,,ui, eine VSIkersekaft in Latin*, Strab. 5. 
p. 22M. 231. 

aixxTtff, ifpsf, i, (dr««w) der Aostilraeade. Sebnvlltorah- 

reade, Henosrbirssrndr. Opp. bal. I, 171. 2, 254. [ ] 

oürrÄf, ^, Adj. v.rb. voa Ate*«, = «ürr^p, Sehol. Am- 
bras. Od. 10, 20. [i] 

&XTO(, ov, (imrUfuu) wobia ata aiebt koaaea kaaa, aaia- 
b. Hoa. Mere. 346. 

«nr»i, Adv. von itua,t, II. 

22, 

od. AXUiu , indeclia. , artprüiigl. bebr. Wort , dl* 

Di« 



•lebt LXX., die leWera b«i PbU» d. pr.r. 1. p. 

573, 3». 

AiU»€h 4, Stadt am arabiteben MeerbaMS, deaaes eine ,U>- 
I iheilong voa dieser Stadt AtXmtlttjf skora« bbrsa , Strab. 16. p. 
| 75«. a. Ular bei dVatalbea. Biaw. jüXavixtjs , Supb. Byx., 
l! bei dem die Stadt Aü.mrw od. MSUror boisst, s. jedoeh Beriel. 
Naab detMalbea naaBta de Glasens AXku od. \ittXa. 

Atkrpaitol, d, ein ibwitebor Volisslaaus, Strab. 3. p. 15«. 

jflkt*, ^, jitka, ein Nane, dea Jemsalea aaeb tainca W'ia- 
drrherstellar AeUaa Hadriaaas erbialt. Biaw. AlXuür^t, i, 
Stopb. Brt. Uio Gase. Anob j/iluit »Mb d. 
Boa b. Slrpb. Bys. 

Atliiantf, i, | 
steiler. ag 

ailswf, er, 1) jonerwd, klagend, Kar. Or. 139*. Aatb. Pal. 
5, 248. 6, 34*. Adr. mU^, Moseb. 3, |. Callia. b. ApoU. 20. 
i all«*!, Ktoggesaog, Aeaeb. Ag. 121. 162. Sopb. AI. 627. Bor. 
Here. f. 34t*. 2) baklagauwartb, Enr. Hai. 170. Maaetb. 1, 340. 
(CewShalieba Ableitaag voa «J nad .</ra t , Web oa des Liaaa 
Tod, Paaa. «*. 2», 3., t. nater Ai*i.) 

jifttot, MUum, rön. MaaiMraaaa, oft bat Strab. Fiat. a. *. 

AliMtHtK, «v, i, ( . Mio. 

jilXovfäf, i, i, griexb. MüDnernaaa, Stars dial. Msced. 

p. 136. 

tdXovQtof, i, (aUotya«) Katxenkraat, Eifa. M. 34, ft. m. 
Hesyrk., bei »rieben verschrieben 

tJXovQÖftopffof, or, (pf^ij) tatxtogesUllig, wia «ioe Kalle 
ansirbrnil, llorapoll. kieragi. 1, 10. 

(UM)VQO$ , «, ^ Katar, Katse, Soa. uiti»rf»e, Hdt. 2, 06. 
Arist. n. a. , voa Spül., wie Tsetx. ekil. 5, 420. , laUebtieb fär 
Wietel erklärt. (Nach Batta. Laxil. 2. p. 77. voa om'«jU>c aad 
orym, aber aiebt voa dar Boatbeit dos Scbnaaxes, dia dietcr ja 
all dem äbrigM Leibe ganeia bal, toadera vaa dea dea I 




AlXtfya, r), weebtalada Sebreibart ail 'jO*iU, w. t. 
atfta, «rot, vi, Htm. Dafc. 1) 
pera, vaa Hoa. aa 

ttrCale* Blal «. im Piarai. m ~m..™ , 

12M4. Kor. El. 117». Dtod. acl. 37, 3. «7««t< iVporr , 

ri wlaUrr, blatige Tbräaeo wainaa, sprichw. xu Ba- 
rsten Aattrcagaag a. i 
Diogeaiaa. 1, 32. Zeaob. I, 34. Said. Anas. viol. p. 27. 
«V'sutro«, Kr Blat, mit dea Herxblat (d. i. alt dea Lebea) xn at» 
ktufen, Aeaehin. Clet. p. 76. Ptat. tsarsi. p. 202. B. Melapb. jedo 
blatxbn liebe Klittigkeit, wsn der rotb« Saft dar ParporseluMMke, 
Lac. eatapl- 16. a. dar Traabea, AeUll. Tat. 2, 2. vgl, Mehl- 
bera Lyrik, p. 100. Meiaek« cor. erit. p. 3S. Bei Apnleja* ia 
\ erhiudanft mit riucxi Gen. ein »ehr i;e»i>hnl. Pflnniennaae fnr 
versebiedaae Gewkcbte, die dicke a. dasLeir«rbie» Blttler hsbet, 
wie aj/tm "jta*tmi, '//osuUsaoc, raöpai*, eVoe, rsravav a ■ dgi . mehr. 
2) vergossenes Blat, Blatverg ienen , Moni n. dadnrab bewirkt« 
Blntsekold, bas. biaig bei Tragik, a. In dar attiacb. Geriehts- 
tpracb«. veav ml/t», (riteb veräksar Mord, Aesob. Boa. iSsÜ. 
»Ifta tmüy, feindliebes Blalvergiesaaa, aorderltaber Bring, Bar. 
Pboen. 241. a/tsa ifiif vi*»r , Mord aa Staausgaaostca od. Mit- 
bärfera begaagea, Plat. rep. S. p. 5*ü. B. •7«««ra ivfftxi}, 
Verwaadleauordc , Fiat. lex*. 9. p. 872. B. «shssss«» mim* ji- 




ifsml «ujrpo/os- «fovo. ick b 
Or. 280. «lim if** od. »paTrn», 
geben, Bar. Or. 406. a. 1132., wie ai>a «OiS«>, Palyb. 15, 33, 
1. a. mSu* stsrA, Sopb. Uly it. fr. 9., oneb Aaalagw von myi- 
if' räumt i oKe/tiv od. iui m +wfrmi , 
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teyn , D«a. p. 548 e*tr. Heayeh. ■. r. iifhm. «r 
*,«» od. »(i«oi,-, CrlmlaalpToeees , Suid. Harpoer. «'!«« 
belaste« «yo, Hur. Or. 50«. Aneh fSr 
eewV, Merdgier schnauben, Sopb. El. KV*5- 
Fir Moedgewebr, Schwert, nimmt nun dti Wer« ik. 1394. , wo 
i. ,...«,.,.■,„:. Ia der Bdtg Wirt u. 



Eam. IM. 0.348. Ag. I5!t. Sappl. 264. Bor. Et MST, u. 1173. 
Phoea. 1058. n. 1.100. Or. 1547. Ipb. T. 73. , aber Sopb. aor 
Aat. KM. n. aaek Hern. Vorschlag, 
auch OR. 1279. 3) Geblüt, 
allgemein. «'«>oroe *eV*7 rtroe, auf einem Geblüt ttaanne«, II. 
6, 211. 20, 241. Od. lri, 300. PI»«. Snpb. p. -.'H*, ». Plat. Pomp. 
38. ei noit a'iftaret, Blutsverwandte. Sopb. AI. 1305. El. 1125. 
srpdt a'iuatot ttrai T*l'#, ein Blutsverwandter von Einem «cv», 
Mut. morat. p. 265. D., auch atfiarot t/roi/ nri, Mosch. 2, 4t., 
od. er ai/tatt »hat, Aetch. Eum. 596. •«>* aiuarct , vom Ge- 
biat. Sopb. OC. 245. Ror. Or. 1*1. (Nack Her». Kar. Hac. 88. 
▼. «Taaa», evout san'of.) 

alftaßapof, or, fehlerhafte Perm »t. aifioßiftt. Res j eh. 
atfUtyt&yÖt , ör, (aTya») BInt xiehead, Ton Mitteta, die Hlnt- 
»bgane aaa der Haal bewirken , Dinic. 3, 13". rd atftttyayir, 
eine Pllaaie, welcke Riitbe der Haut bewirkt. 

aifiaxofitu «4. aiftaxovp/at , t j, . «/, («ap/n-enu) Blut- 
Opfer mit ausgespeudeleni Blut, einem Todten xnr Sühne 
Grabe dargebracht, dar. a. boeot. , Piad. Ol. 1, 146. 
f, o<W«e.p««, Plnt. Arialid. 51. 
«iit««**, 4, ir, Adj. verb. von n^iaW, Hutig. mit Bhrt 

t, Bar. Ipb. T. «44. 
uifiaXhe, /«. /«•, blutend, blulig, blatrolh, Aath. o. Noan. 
«]f(ul(tfn/(, Mot. »/, eine Blutmasse, Di«»«. 2, »5. 
(liitculreflof, or, wie geronnen» BInt anstehend , Aret. sign, 
diat. 2, 1, 128. 

utfiAtOty, miroc, ad. atfittXdnfr, mmtt, ö, (ai'ftaXiot , >v) 
angehäufte ad. geronnene Blotmatse, klataalerlaofne Stelle, llip 
poer. a. a. Aerxte. 2) al> Adj. =: alftiltrxtt, Aret. caus. diat. 
morb. 2, 1. p. 49, 15. 

a!ua$tg t t«*c, t„ {aipiovm) Blutcatxicbnng, Aret. 2, 6. 
aifUtnOUlU, ly, 1. 1 .jrtroTaoi'«. 

alftäg, Hoi. r', Blutfluir, Mlutttrom. Blatergusi, Sopk. Pkil. 
*HH. ««>««»« pW, Scbol. vgl. Her». S»ph. Trach. 778. (ntekt 
mit Schneider Blutader.) 

'""«""' t ij, •»,",.•>. Dorn, Dornhrckc, alpaoiit Uyuv, Od. 
18 , KW. 24 , 224. ; davon gemachter Koraraoa , Pornhrckc, 
Tbeocr. 1 , 47. ; ttberk. jede tmlVirdigung , auch von Stcinea, 
Steinwall, Maaer, macerfo, Hdt. 1, 180. Thue. 4, 43. u. bfler 
kri Dem. a. a. Buttm. Lexil. 2. p. HO. nimmt »ckoa ia der Od. 
die Bdtg Zun.. IWunnng, an, a. erklärt «-«an.* Hyt.,, eine 



. , mmy mm ■■ = Itdoloyla , Moer. p. 53. 
aber kann Od. 24, 224. nicht gelten, wie der klare Ausdruck 
lehrt. Eben ■« ist auch bei Hdt. 6, 1.14. aneb nicht aa eine 
i, sondern an eine auf der Mauer angebrachte 
g, aa welcher »ich die UeberspriDgenden verwanden. 
aiftaaioXoy/w , — >,-.,:,.;.,.■. . Tkenpomp. com. ia Bekk. 
mm. I4f. fjmt. f. 382, 29. 

aiftaaiwir t f , je, , r:,\ v .) nach Art einer wi'uaeta , Plat. 
legg 3. p. 681. A. 

aiftaa«», att. ai/idm» , f. ofoi, 1) trani. blnü'g machen, 
J. I. a) mit fremdem Blute beflecken, von Diat triefen machen, sehr 
äff bei Tragik., teilen ia Preia a. aar b. Splt. »<*««««««' nt9(or, 
• ''i»d. fitbm. 8 (7), 10H. Aetch. Sappl. 480. «xö^utor, Bar. 
loa 274. X/»a.c, Dia«. Hai. aat. Harn. 2, 74. a.'ftmectsr x ,7oat, 
Sopk Ai. 45J. Plut. Cat. min. b8. iar/«.. ^r. Ae.eh. Sept. 



201). Paaa. 3, lß, 7. Daneben nach noch dt 
genatandet , deinen BInt vergntMa wird: Itlrmr Srmr wi'awa 
(/«»•«, unglücklicher Fremden BInt anf dem Altar 
En»-. Ipb. T. 224. n. das. SeMI. Tgl. onler »>•*. — 
mit Bhtt beReekt od. getriaht werden. ,< . itüc« äivars« , aas 
mH Blat getränkte Feld , Aesek. Pert. i*<4. Mf*li »>. a^ssv 
u, Dirkes Quell wird durch Blat «wlrbbt werdea, Bar. 
r. 573. if w »vrVe«, blutig, vaa Blut triefend, wie {/•*«, 
'/mwf, Plut. Rom. 21. Antna. 14., aaeb tob Per- 
Plut. Wo ;i4. comp. Nie. e. Crata. 2. t) tob eigenem 
verwnndea, tSdten, bei d«e Aentea: 
, Aret. de rar. morb. 1, 4. ßiUt «<>siaoM rirti, ein 
GeaehoM verwundet Einen, Kur. Bacch. 7riO. «(>ära tijuni» 
ir/rp«, sirh den Kopf an einem Pelse-n blatig Uhingen, 
gen, Snpb. Phil. (002. aifiavtHr taifiir, die Gurgel 
stechen, so data das BInt herautllieast , Ear. Ipb. A. 1084. Dn- 
ueben auch nach die Person , deren Theil verwundet wird, im 
Accus., Eur. Phoea. I29Ü: irört(>ec trertoor niudtn i/amv; 
welcher wird dem Anderen die Kehle dnrrbsteebeaT ar*Ma*«ftt> 
*ift , die Angra ausstechen, Bar. Ilec. 1117. 1171. Seilern 
mit dem Areas, det abttraetea Zustandet : iitftmtwv ntüta da**, 
blutigen Prindcsmord vnllstreckea , Eur. Phoeo. I.W8. M«*»phor. 
aittdim rit *aiXiif9i)yori »J«,', da wirst deinen »rhtfarn Ge- 
sang mnrdrn , d. I. da wirst durch den Tod deinem schönen Gav 
j sange ein Ende machen , Rur. Ion 1W». a/ttaeow rds- prn'snrr. 
im Gedirhlnlts eine Wunde «uriieklstten , Plat. maral. p. 126. 
F. und data Wylteab. t. 8. p. 824. — Paai 
verwaodet , c-' >mI t-*t mrnlrn. otf(>ra atfkwvipt*TM . 
welche durch Kaustseblüge irrlritcht wird, Seph. El. 90. 
Tevtio a<>«eoirot, dnrrh eigene Hand lieg« er m seinem B 
Sopb. Auf. 1175. roi« piavtr a!pa Z 9tls »nrof, blatlg \ 
tes Pferd, Plut. Pbilnp. 10. 2) intrans. , blatig aeyn , aor bat 
Spül. a. aur im Partie. a7/t«»<vr, von Blut triefend, blutend, 
Opp. hal. 2, 618. 5, 145. Palaeph. 52, 2. , aacb blutmift , Wir. 
al. 480. 

auftattfa , rj , — etparla , ana «rclekem es wahrscheinlich 
corrnmpirl ist, Eroliaa. p. 206. 

u'iftaiix/vniu , T ) , {a'ua, nrr/ra) BJntTergiessen . Epiat. ad 
Hehr. 9, 22. u. KS. 

aifiüir ein verderbtes Wort in der Glosse des Etym. M. 
p. 35, 4: aiftmrij' lui/m^a. wofür wahrte», in lese* i*t' aiu«" 
tj fiax«i(it. Vgl. Hctycb. o. Said. t. T. «!ftm. 

atftaxr^äf , tl, de, bei Eur. Or. 9«0. aneb ■i>crafö> als 
Fem. , ein haoptsicM. In der att. TragSdle elnbebjtisebes Wart, 
bedeutet Wurfg, u. iwar I) bluttriefend , blutend, mit Blut be- 
frackt, vob eiaem Leichnam. 5«ph. El. 755. rsr«.«, Sopb. Aal. 
975. Eur. Andr. 502. *.>o,-, Eur. Pbnen. 62H. otohi« , Ipb. 
T. 935. 2) aus BInt bestehend od. entstehend , t™ BM ber- 
riihrcnd, x, B. ata r 6,,t, Blattropfen , Eur. Phoea. 1415. itÜm- 
10*. FBtscbe tob vergossenem Blu«e, Bar. Ale. 851. Ipft. T. 
300. Rbet. 430. *!uuTr, va 9 liS, Hamme vom OpferMal, Sopb. 
Trach. Tflfi. Sa auch oft bei dea Aentea, wie bei Hippocr 
pi'nnri . .■. lere, Blatfluts , a!uatt;(/a irsoeTMaic, Btatahgnng. u 
bei Gntcii, mi'a. ivurrifla , Blatrabr. 3) Wobei Blat vefgotara 
wird, «ti xu Blalvergiesten hinführt, wie 70'rac, Mutiger Mord, 
Ear. Iph. A. 502. aipan,(i«i iftaärtnv tttup9»Q«l , Soph. OC. 
552. ai/utnjQii aru , blutiget, mürderisebes Web, Bar. Or. 
980. ai'u. Tyit, mürderisrber 1 Zwist. Aeseb. Cboepb. 470. aip. 
yifioc , Bluthnchirit, s« aeant die Ipbrgenia ihren Opfcrtod, K-ir 
Iph. T. .171. 3pflpo» trrerroV a!fiarr/f6s , Mutiger Hagetguis; 
d. I. Ticflkcber, Viel« zugleich trednader Mord, Aetch. Ag. 
1535. ni'warijijut »t, 1 , V i- ilhaurli . Arsch. Enm. 132. w/ti' 
npmrfaru, blutige Händel. Mord, ib. 705. o\iev; n.Bor^d, 
Than, pect. (jAtchretbung des Welb- 
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»isscrs, Bur. Ipb. T. 443. «Vw-two*» ru-xai, Vn» des Totti 
oder dee Verderben«, Aeseb. Ag. 815. Aach Bit dem Ganit. 
a&roa mt'^mn/fi o'«tt«r«r, Liebestr&oke , die zam Rain des 
Hauses führen, Bar. HeL 1110. 4) blutgierig, fppu, BSrderi- 
»eher Blick, Eor. lab. A. 381. »iftartioir *£«?p 'C«a»«i /<«•»(, 
bU zur Monigier gesteigerte Wölb aussprudele , Aeseb. 

aift*r*ifit, bei S«ph. Pbil. 695. erklärt 
Wimmern in Folge der blnteadea, breaaendaa Wand«, 
aber vielmehr mit Hera, ein Aaafall eiees Substantivs 
werden zu aussen, zu welches oipmijpis ein pus- 



Ag. 1065. — « 




alftaxrrfiiQo;, av, («>><•.) Hat-, ■ordbriagead , Aesch. 
Seat. 405. 

al/taxiu, i, Bietseppe, die aus Blut bereitela lekcdämoni- 
sebe schwarze Brühe, P.IL 6, 57. Said. ». v. {»fit. vgl. Man» 
Sparta 1, 2. P- 

«iitaz.woj, «/«., aJbv, (a,'H M«UHif, xpo««. Areth. lo 
«poe. p. *».», II. 

aifiaxfZto, tat. i'««>, all. iu7. Blut erregeo , Blut »ieheu, 
Aritt. b. a. 4, 7. 2> = oi>«'eeo», mit Blut bedecken ad. Iriin- 
kea, Ae«eb. Suppl. üüj. 

lüuoT'XÖ;, »; , er, Maf&o/i, n<l Blei »frühen, vom »tiiroa- 
lUehen Körper aod dessen Bcslandüieilea , wie z, B. *•><«>, W?» 
Blatoehataaz , »*f, Bletäderehen. r« «n^aria«, ver»L 
Tkiere , die Biel haben. Alle die*« aad ähnliche Zusamraenitel- 
langen bei Arisl. u. bei deu Aerztea. rd «</<«T«»r , ein Kraut 
vea blatrnther Farbe, Apul. da herb. 17. 

aiflMTirOf, ii-t; , aar, ans Blut baatabead , blutartig , Wul- 
rauk. «r/ji^ n/u. i BlnlBeck, Arial, b. a. ö, 3, 1. suu. Samara, 
blatig« Tbraeen, Schal. Kur. Hee. 2JA. 

oi/jurjor. r<!, Demin. von ai/ia , ein wenig Blut, auch 
über». Blut, Arr. Epkt. I, i», 33. «■ 34. Marc. Antaa. 5, 4. Ori- 
ba*. H l. 

a,t<i*'0(, U, «.. . zu» Blau gebürig, vom 
rraJ, o«V.»i. IHppaer: epideai. 6 in. 

„i,,ax((, !3„-, v, P.rpurkleid, Amt. de c.tar. 5. I 
Zonar. u. bei Mnsehopnl. * t{ .l p. 87. wird da* Wurt 

der Bd(g vea «u'aaf.'ai augcluhrt. 

ulfiunot'öfy i, führt Sleph. Pari«, 
all gleiehbedeutead alt ow««« ! <>«J '« *■>• 

aiuutitlK, or. e, utftutiui, tSat, i, blutonig , 
oVk. «J>ar.'fir« ir»ot, auch ohne Zusatz voa , » n//»«r/- 

rn« a. »J aiftatim, Bielstein, Tbeapbr. Dioscor. Gelen, u. a. 
uua«r>rie ifÜy , Blutader, llippocr. aiuai.rtji , eiae 

Krankheit, die man für Seorbul hält, Hippoer. de intern, elf. p. 
557, 12. I'lfii ««','"""'«• Blntwersl, Sopbil. b. Athen. .1. p. 
125. E. 

atttaxiltrov , rd, eine ao» BluUteia bereitete Angeaulbc, 
lea. r«> «. rö.T. 4, 7. [-v-wvj 
aiftaTtiflaxfOf , •» , (;Je:tr«») in Blut geUucht, Bit Blat ge- 

Ceast. Man. ebrwa. p. <>')■ 
ÖiftaiodtKUxii , >/ , e». <i»i«fHM) zu» Blutanffangen gr- 
t, Srh-l. Ar. TbeiB. 7j4i. 

aiftaxuin/Oi, «i-, <^i«,««m> Blut auffangend, Schul. Od. 
3, 444 ButlB. 

at ( uttu„J,\;, («ioO bluUrtig , blatrarbig, Ili«d. IT, 
10 u. öfter. 

aiftatifi, tat«, «•. *»ur?g, d. i. o) blutend, Bit Blut bedeckt, 
U, 5, 82. Od. 22, 404. ») aaa Blut beatebead, wie Blat»u.««beod, 
wie yi«J*e. Blultmpfen, II. lb, 4 j'K «««M, BluUtHeae, II. 
2, 267. /fyoro« ni>«r»«w, geraaBcae BluUuasie , II. 7, 42 j. 
Aach blutretb u. iiberh. roth , wie ifittoi, rotbe Waaga , Soph. 
Ant. 528. ifiün $i>an; Leun. Tar. ep. 30. c> mit Blulvcrgir»»e« 
t, wie »oi^et, blutiger Krieg. II. 9, <>>». ->«r« «/- 



■ » 



«orr. def. med. 



futtitrta, Tage unter Btatvergiaasea, IL 9, 326. /?Ä«x«) *ipa- 
ritaaa* , Geaebrei der Gemordeten , Aeich. Sept. 3,12. ji't« 
lu/turiisaffa', Krim dea blutigaa oder BörderUehau V'erderbcaa, 
ib. 740. Das Wort ist bloss pect. , bei Epik, häufiger ala bei 
Dum al «kern. 

uiftaxo9(>tnTOS, «v, (rf(<f u>) im Blute erzeugt, Coo*L Man. 
de amor. Arist. et Callith. 3, 52. 

uifiutoXoi/öq , ir, (Is/x») Blat leckend, fyax a'ift., Mord- 
gier, Auch. Ag. 1474. 

utfiaxiftiKXOS , er, (jiiprfu) Bit Blut geaischt, Paell. ia 
caat. caat. 2, 3. 

uiftaxonot/u, ia Blat verwandeln. Pais. ia Blut übergehen, 
Alex. Trall. H. p. 432. Dar. 

aifiuxoiro/r^t;, eure, { , Bluterzeugung, Theophil, d« urio. 
76. Zonar. p. 1543 % 

aiftuionoit'xtxö;, ij, «V, aar Bluterzauguag geeignet, Gel. 
com». 1. in prorrbet. 1. 

cu/iitxonoiüi , ir, Blutvergiassca bewirkend, Hera. Tris- 
aeg. iatromalh. p. 37. 

atftuionooi'a, , ( a <Vara»rac) das Bluttriaken, 
b. Stob. ecl. pby«. 1, 52, 4U. , wo einige codd. die 
Fora aiuaToei'a haben , was wenlg*teas aipottooia hciisc« 



Schal. Ar. Equ. 



o<VaTonoi('w, Blut tri.ken oder 

l'Jö. , von 

««^«lonorijf , oi , s, (mVu») Blattrinker , blutdürstig, Ar, 
Eifu. 1?»8. u. 20f*. ia eiaea Orakel, wo des Metrums wegra die 
gedehnte Fora tuftaxoinoxr^ steht, zu welcher Manelb. 4, Olli, 
auch das Fem. uifiaxoittäti;, ,3vt . hat. 

«i/<ut ü,70tv, oio»-, i, ein \ ogrl mit rothen Fdii.cn. Plia. 
b. a. 10, 47. 

utitujiinxvaxi); , or , (Tri») Mut: 



spaeke» . Georg. Pis. bevac». IJ(i2. 

lüfiuxnnwxr,;, ev , i, fem. «i>«iosir.,- . «Joe, jj , s. 
aliu» roTO nji, 

uutaxfyyurxos, oi- . - n/uo^n. ro(. Choerob. cod. Baroee. 
50. in Bekk. An. p. 130». 

ui/u«f >V(ipOii« , = nifio^am, Georg. Pis. bc\aem. ÜtiO. 

«iü«to ( J ( ;o*tu, o.'»«,; ( ;o>.o , Schul. Ar. Lys. 2«4. 

uiftaxo^ofOf, or, ^. V r'w) Blut schlurrend, blutdürstig, 
Ar«h. Eum. ISS Sopb. r r . ine. tV, 20 (814 Diad ). 

«.i/iur.'yoi'lOf, or, tff» blutslroaeud , bluttricrend . i- 
iti, Blulslrnni, Kur. Ipb. A. 1515. 

vi'iiiuxooxayili , («ra» blultriefeDd , Aesrb. Sept. 821. 
u. öfter hei Arsch, und Earip. , auch Ar. Ran. 472. 

uifiuxtinxi0.axxu(. or, («raia^ui) blotlräufeUd , Sieet. 
Eugen. I , .15. 

ai/iuro'iff«)»,;, (pijaiii) vom Blute Geschlachteter be- 
fleckt, Aes.-b. Per». «13., wo Bronek nlftarmaiir, r,',- emendirt, 
was SrhüK , Ulomfielil u. a. anfnelnnen. (Jene« wäre uuf nipm 
»uo'irnr. zurücksufuhren, worüber mau Seidler zu Eur. El. ir2. 
2:>». vergloiehe. R. K.] 

tüfiatorfty "S , or, [KI'IV) Blatvergiessen erzeugend. Por- 
phyr, h. Kuseb. praep. cv. .{. 

eufiutot()-t,1f>!<iTatii;, wahrsebeinl. ver«rbriebeu »t. utfia- 
xi>if/.tfJi'ioHtaii, ,\ , (tfiJyr, laniut) Ileamnag des Aderblutcs, 
Üiosror. bei Galen. Lob. Pbrye. p. 5t»i. 

tüftuxofuQVXiOi, or, bei Enst. Od. p. I^Jj, 34. za Er- 
klärung der Entstehung von oi'uafiprarof. 

«i'(iaiö(/roru;, (-,.'■(«•) blntbedeckt , blutig. , 
Meleag. 5t». in Anlh. Pal. 5, 1*0. Tsii«.-, v'^V»'- ««■ 
Auch v..n Men*chea, Greg, Chrys. t, n. p. 210. 

Utftv x»/ynr t s , , ( > hlulgierie , Suid. lioostauf- 



Digitized by Google 



dtfiamy/iQfit); 



07 



sttttOQQOtt 



u\i<uioyü>iit>,i . ei-, i, •-- ii (urrrti ;«;-',.'. Ansät». In AnlH. 

13. l.-b Pliryn. p. -»-»,. 

tttftuZ'iyitijfGS , cj' t — aiii'irojru^i'» , CvDit. Mon. 
ui/mlo^rni'u . >' , Hlutirrjirn<rn. US. u. Byranl., von 
atfiul'i/i'toj, 01, blutstrüiaead , blutend, Eu*t. 

opnsr. e. .1. 

luftttloiOj ful uifli- , blutif machen . d. i. ol mit Blut be- 
flecken , Ear. Andr. i.Vl. Sii|>;»l. TT., na< Ii Belk. Dir. /./'f. ?{•',«- 
13. bri S«ji)i. auch morden. Pilv*. blutig » iler mit Blut 
befleckt werden. u\dii aiurrrtviit.fn , nir wallen ums flicht mit 
Blat beßerkeo , \r*r)i, Ag- ROH- K^art*; ai'uarai hhoi , mit 
blatruden li^j»r» 4 « , Kol*. Ph^rn. I I .V>. t\unTf>uirt[ jt'iyt* , mit 
MtitbcnVeLlrn Unat)«* . Km- Flnrrh. M t l. ,]unr\inii 't «ino/Tin, 
Spiene. ao denen Rlul klibl, Xrn. t:yr. t. 4, 10. ; \unt.-.ul~ 
»oi ;.,t,.-. l)io <:»«*. l>'.'. 21. j»cm™;.«j ith«.,, durch Kim 
»rruRrrti.iglev W'jiot, TIiuc T, -4. > ■ xn Blat machen , in 
Blat ver* undrla. I'avs. in Blut ver » andrlt »erden, in Blut 
»erden, (inlrn. ad Ilippoer. n r l„.r. 4, .'7 »n». !», p. I4'<. F. 

aifiutwit^, „,3t.. <«/■}«,-) blatartig, Blat cnlhaltead, blatig. 
oft bri Hippner. ,%ri«t. n. (iulen. , »ie Klnt aussehend, Tbucyd. 
V, 4'l. . bluirnibig, l.lutr..tb, Ari.t. mcle.ir. I. 5- de in«. 2. 
I'lul, Cori.l ,.«*. mural, p. F. IH.vsc. .1. ITI. 

«iura« » iitoi , r,' , be>eiad. Fem. IQ atuarm^öc, Hesvch. 

ail<(/| c/7(;C , »r, /«,V i l) wie IIlul amu-rbc«, blutig, Eue. 
Merc. f. U.U. Phucn. r»77. 1') mnrilblirkriid , M>ird dnrrb drn 
Blick verkündend, ütni, aoi.ui, die I urica , liar Audi . MT9. 
Or. 25K. y.«Kfji, Leon. Tar. cp. U. 

autu rü>iTi» , tv>t , r' , ( «i»*tn»'«j ' Verwandlung ia Blut, 
Galen. 

oJ/i«/(5rj;;. or, i. BlniacbM, Plin. h. n. 37, 54. [----) 
ui/ifi/.ioi-Mr,,-, t{ , TaUch» l urm »t. »m«».»*»,.-, Ilippoer. 
epidrm. 3. 

«•(«t'/'d«. io«. tl. amoiuiiH, pari, praes. palt v. n/udn. 
Ilippoer. 

üi/.r^öri;?, o\ tt. ««rn.'n,!, Ap,||. Djac. dr 

adv.h.r:. 

«f,«»;po,- ( o, «V, = «.V«r w ör, Caleo. Hesycli. Said. vyl. 
l.ok. I'hryo. P . «TO. 

AlfiOla, «,-, ij, römiiehiir Weibeniame, Polyb. .12, Ii. .1. 

AlfiiUa Itiii. ', . .<(»»;n w«, eiae vom Arwilias Sraura» 
angcleKte Suaue, die vou Baaenia bi» Pertaai Tubrle, Strab. 
i. p. .'I7. 

Aifuhür.',;, .4hifi.ms, i. ylrmili,.**, , .1,mili., . riimiHbc 
Uionernamen, P..l»b. I, .!K. 10. rj. Kl>. , Strab. 17. p. &W. 

ui/inor, ri. Blulbackea, v. I.Od, il, 444. »t. ««not, Said. 

utttwH>:, ii,.l. »t. t;,i,'»ne, Ktym. M. 410, 17. 

«i^io^aprjf, < : */«(>oi) falotitrfawer r zweifelli. J«r»art Opp. 
hal. .'. W\. . •« eiaigr r<idd. anto iaor baben. 

tuftotfaq >]t , ü, (V«Trw ; ia Blat erlaucht , blalgcträakl, 
bloli|t, oi/«jm. Supb. Ai. ^19.. iftrr bei >oaa. 

ai/io,.Vö(io;. oi, I^pwoxiv ) Blat freuend, sieb von Blat 
BÜbread, Arnt. b. a. I », 1., blatgicrig , Thearr. 24, Id. lambl. 
de rajkt. 4M. .13. Maartb. 5, 18h. 

mVruai) Blat oder blutEgea Fleiaeb r>aen t 
Tkeapbr. bri Porpbjrr. de ahnt. '2, tl. 

al(i<idl\/>Oi , or, (iiifet) blntdöntif!, Lac, oeyp, 97. 

aifiodii/n;, er, t= alunraiiiot, Said. s. v. sinnar , 
F.tyai. t M. «4, 41. 

Oi/iöJdXio»', ri , weebteladc h«iart mit iiiKi^o, , Tbeapbr. 
b pl. 8, 8. 

«Iftotiit,;, ^ o,>«,«,«a, t , Pkila tarn. V. p. 244. 
«,/iOii«;, .. r.i>aäf. 

a<Vi«p^Or , t*. (a/ w .» t ; Vitsaladar Hatten mit Blaiau.. 
warf, Hippacr. 
/. 7h. 



I u'tiHi'/.ä itt; , ,3ot, i,', (ä«tt»>> Dlot icbleppend , Orej. 
1 .\'a«. nina. t. .'. p. II. 

aiftfifu'xT^f, ov, i, tuiynfti) der Vlatfcaaode treibt, Pao- 
dact. Oav. 

aliioiiiiin, Blulmhaiide, Plmt. bibl. ead. 9f. p. 115. KS. 

Docjhs. 

.4llOiV, tö , H. /'not. 

sdfium , i t , ;,'i.onir , Stadl Ia Pannonirn. vlell. das healiga 
Laibadi. Pi»|. 

-■fUinrt;, oi', llmolioer roa itporh,, |>ind. >em. 4. Ml. 
,/i/«mu od. Jtiiurlu, j , Miunonieii , einr Laadsebaft ia 
Makediiaien, Ap. IIb. 2, 3D4. X UifH., aueb alter Kam« von Tbe*- 
».ilirn. Strab. l l. p. 44 I. !»ion. Mal. I, ant. 17. Slepli. Byt. — Ein«. 
AlftMt ..der Aifiwr, a , v s. Piud. Nem. 4. noch 'A'tfioritvs. 
Ap. Hb. 2. 5nT. , o. Aifiörio;, Steph. By». 

J', t n,rmi, Stadt in Arkadi.a, Pan». f*. i. 1. S, 

44. V. 

.41f»r(&t}<. ai , i, Sobu des j;„ w , II. 17. 4l,7. . aber 
v/i/ionil* ; C, s^hn de. A.u<m . II. 4, J«J4. 
.4monn'(, i. 5. urlcr 

Aumur^tt, im HHnmnin, . tallim. fr. 124. 
.4ifMioi, i, \atrr der Amallhra, Apollod. 2, 7, 3. 2i Ein». 
• von llumnnirn , «. unter ./i'nori'n. 

Ui/tltaf, ein« KakaliirarnniiiiK des BrualbeerHtraarbrs , Apu- 
Irj. de brrfe. r. »7. llioa«. 4, ,17., «u Sprengel aipouüi brrge- 
«lelll bat. 

ai(to.irorf, an , (j»i| Blut icbaanbend , soll nacb Ilgen 
freieren »enlea ßatraehom. 235. 

uinonoio;, 6i , Blatuag verunarbead , Heivrh. t. v. oxi- 

V i/io.kw/'I , »J, ^z; ai'umtonooia , »elrlie» #. 
mftli.mxitil , — . a/uaro-ror/'.g , Klym. II. 257, J<4. 
tlitionitl^C , flr, ö f ~- a/»aro7Örr;c v Herod. rpim. iV2, Bei 
l.yi«.|ilir. I40I. aneb poet. (reilrlint ilifinntiiir^. 

«tiuomsi'xo;, fel«cb« Sehrribart »l. n/iioirni*»«. 
«viomtiVOc, .. . (ar..«> lilal .pucUnd, Dlo.e. Galen, 
n. a. Amte. 

t il/,t, { ,f,0(. m-, poet. M. «vio^eas , Nie. Iber. A|K. n. 321. 
"'/"'('('«>•'"'» befligcn Blatt rrhul od. Olutllu» haken. Harb, 
blalen . bonnd. ast der ?ia»c , llippncr. u. I. Amte , van 

«''f"('('"j'.i, h, (m;..»i) beflij blatead, Soph. 
Phil, r-.'j». llippncr. Div. 

u'inimiiu- iu , ,;, Hl„l»i 0 n. Rl.itflo*» , jeder plüttlirbe and 
»larir Blnlvrrlu«! , bva. durch die Nase, Hipporr. n. a. Aerrte. 

«i,'' f '(«i'»;'X"f , or, Adv, n/iio^njuni, lur aipofän- 
; U {Ceaei((t, aurh pliilzlieben Blutverlust cnronrod , Hipporr. o. 
a. Aerzte. aluoHayuuit xtXtnir, aa Blutverlust itrrbeo, Ga- 
len, de lue. äff. 5. p. 4M. A. 

<üf«,fäuyiödr,(, «J <( , (tr'Jac) ähalieb »«bei der «i>.«(^., 
Ilippoer. 

«i/röfJrrBlrTOf, », , (^«.V«,) blotlriefend, Ear. Ale. 132. 
Iph. T. 224. 

Uifit.^inlit} , {alftiföoot) eiaea BluUton, itarkea Blotvtr- 
luit haben . Ilippoer. Dloac. Galea. Plvt. 

tuftü^ota, ,;, Blalerpiii, BlaUton, starker Blalverintt, 
Ilippoer. ii. a. Arrtte. 

€Ü/io^poi'r)o»ott'f7rt;f , ov, i, eia Initrameat tarn rnterbia- 
deo der Blutadern, Panl. Aefia. 6, 7H. 

ai'/ioppoixfif, jj, dV, riaaa Blutatsri eneufead . Ilippoer., 
| mit Blaluliiiiea behaftet. 

I €Ü f ,otft>tt , t»ot, if , mei*t im Plur «.«a^o.J«. jeder kraak- 
. harte BluJterlnsl, l.e,. die güldene Ader. Hämorrhoid*«, Arist. 
13 



Bippeer. •. a. Aerale. 3) «•»« HeeriebBeeke , Arial, k. a. 4, 
4. 3) du Welhekea der Seblaage tu'ftitfoet, Dioieor. Nie. 

tärffäoof, w, Mg», aifteffert, »ff, (,««> blataleuend, 
ilark Mutend, Hlppeer. 2) Sabal, o , eiae Art der Horaieklaagc, 

Peel. Aegia. Dieicor. Nie. Iker. 283. 

WftofäiMfOf , er, ipätere Form it. «/j<«reuVe«e<. 

aiftofäoufifli , it, {iHet) aaeh Art de* Blalaauai, dem 
Blotlh** Unlieb, wie beim BloUtor» ; aaeh mit Blutitiinea be- 
haftet, Hiaeeer. 

eäfiofavifS , lf, a= utpiiimt, Phryolth. 

ulftofävoif, tmt, ij, = ai'pö?$ota, Poll. 4, 186. vgl. 
Lob. Pkrya. p. 501. 

oiVio^ffOf , pect, aack ainögvtof, er , ((S/o») blnutro- 
mead, Aeieh. fr. 211 (216 Dind.). Autk. en. iac. 7(17. 

aifi0^^wi)*i£, K , Kweifrlh. Nebenform von al/tofäomtqt 
aa einigen Süllen det Hippoer. 

aifiOQVyyja , tj , (iinoe) blutige Sebaaate , llermipp. la 
Bei*, «it. m *. 362, >3- ««}«■- 

al/i0{ ad. dftos, 4 , =^ teruöt , wakrechciel. jrde riUeade 
SpiUe, wie ran Deraea aad Hecken, Aeaek. aack »w. /UJ. 
loe/e. 360, 30. aad aaek Said., kei weichem epöeere ia Sortiert 
in »ädere l«t, wahrend kei Hei) eh. «<>«ioo,uo< im »iftei- toe- 
mei in trennen Ut. (Verwandt mit «Ifta , «u>«««i , äaeeeai.) 

^f/tof, d, I) eia Berg ia Tkrakie«, Hdt. 4, 49. Thae. 2, 9fi. 
Strab. 7. p. 318. n. a., oft auch minder gat mit »pir. lea. geackr. 
^?«of , i. Peppe Tkae. 1, 2. p. 321., aack t. -V?/io» .der 
AlfOt, Strab. 7. p. 313. Behk. »er. Uf. rpij«. 362. lekreikt 
die iSeatralfom dem Hekataei, Dieaytioi , llellaaikai a. Eudn- 
xot ia. Stepk. Byi. tagt: «1« ei meilei. 2} eia mylhiicber 
Koni« vou Tkrakiea, Lac. de aalt. 37. Slepk. Bji. 

al(i04Hayj( > h, — wV«r««ra7^e . Ear. Tkat. fr. I, 2. 
Herod. epim. 32. 

aiftu<naai( , tett, »;, (?«**><) Miltrl tan BlaUtillea, Galen, 
de comp. med. tarn. 13. p. 546. C. Aaek all Benennung einet 
blettiillrodee Rraatei, Apulrj. de kerb. 39. Dioie. 4, 82. 

tdftoatatixof, ri, er, btalitillead , Alex. Trall. 7, 29G. 

^i/<ötnpuiof , i, grirefc. MSnoername , Paoi. 6, 12, 3. 

aifioef^opo/;, » r , (»»lifm) dai Blat verderbend, Leb. 
Phrya. p. Hfif*. 

tttftWfißOf, er, (ffie/m) klatickeu, »chea ror Ader- 
liiaeo, Galen, tkerap. 9, 3. 

tu>ocptp7T0C, «r, («o»/«) klaUtrSmMd, Caait. Man. rkraa. 
p. 3« Mean. 

ulfiofipmf, er. (».poeew) blotbeiedclt , klallg , Od. 

20, 348. 

MHOflft*, er. = m t r.ti 9 ef€et, P.lyb. 15, 14, 2. 
Albea. 4. p. 133. A. Dlon. Bai. aal He». 4, 83. 

"'Wiff. *f, «= «iV«*ej,af>rjc, TieU. ad Lyc. 185. n. 
Bpit. , 1. Lak. Pkrya. p. 486. 

miftQXfe»(t er, Mgi* eiftöjeeri, em, (rpe«) blatlarbig, 
Je- Rvekait. Ia Maitoz. Aa. p. 2. 

ulftOXfiCiiStK, M„, (tiiet) wie mit Blat gefärbt, Hippeer. 
de mwrb. vnlg. 1139. 

aiftejrvoia, ^, ■= a^tarejreV« , PaMdochryaeit. 

eilftiut, = »i'ftaxiai , Heiyeh. aater ar'jiuiffe. Diad. seilte 
atpiotaa it. aj/4«eeeveai in Ear. Ipk. T. 223., Herrn, aber ver- 
wirft dieai all vntra(isch e. kill dal Wert Bberbaapt für na* 
geibränebUeb. laden bat Hippacr. p. 1138. *t/i*efity+, ioa. lt. 
aiuevetera, was vrnW anf ein Praea. a^fäe« inrnekzuruhrea leya 
wird. All aetkweadig waiit Dindorti V*rkr»ierong aack Waad. 
Rae. tw» Lak. Aiai p. 73., dar aeeh a«u«rdem iri»eeftryr, 
ixf ta tehrclbea gebietet it. tttf+e.-YT* ■'«•• 



tUftvlla, (ai'/iiXet) eiuiebmeichelndei, liebllebei Weien, 
Plat. Kam. 8. v. öfter , Aleipkr. i, 43. Hellod. 7, 10. 

atfivhof, er, peet. Nekeafeem tob uiftiloc, lekmeiekelad, 
Uekkaiead, ventriekead, bei. tob Werten and Reden, Od. 1, 
34). k. Hern. Uere. 317. He*, tk. 8*1. op. 78. ». 707. Aaek 
bei Ar. Ken. 687. «ndet ea ilcb in den HiudiebriAen a. ward« 
tob Heilig vorgelegen. 

ulfiiiX», Argam. Ar. Plat. p. 7 Hemiterk. »e»/Sg«, wakr- 
ickeial. er»l vom Schal, «ebildet mm Bekar dar Ableitoag van 
Xeiftilet. 

«iiirAo/eijfijf, er, i, täft) vea eiaicbmeickelnder Uit, 
UmJ* Jecipirn., k. Hern. Mere. 13., we Rakak. mifnilipvdet 
vermalket, llgra ed'ocleptjrtjt , welche« 1. 

uifivlonXixof, „., ( TÄee»« ) LUl deeklend , Renketekmied, 
Cralin. in •<•>. Ui. xW- f- *ü, 4. Vgl. leienlenet. 

<Ufiv)A(, 9, er, ipälrr aaeh mi'ftilof alt gener. eommaa., 
Aalb. Pal. 7, 613., Adv. miftvlnt , Said., schnieicbctnd, eiaack-. 
mend, aaloekead, kealrirkeod , überiiilend, kaapUkekliek v»e der 
Hede, Hei. op. 372. Lae. amor. 1. Plat. Sol. 29., ebea u kta- 
Ig aker auck von Perlenen, Soph. Ai. 381. Kar. Rkei. 494. 
Ar. Lyi. VMI. Plat. Pkiedr. p. 237. B. u. a., auch vaa Ze- 
itinden, Aeieh. Pro«. 214. Plat. Icgg. 7. p. 823. E. ai'pvi». 
tarn, all Adv., wie tuftririiata mxurir Aeliaa. k. a. 6, 47. 
(Wahriekeinl. vea oi>o», alte eigentlich ipils, rein, eiadriaglick, 
»piliUndig; nack älteren Etymologen von eiurrr, kaadig, ein- 
liektig.) 

aif t vX6<f(ü,r, er, ( ye ,V) listigen Siaae«, Cratia. in »er. 
iü- we. p. .16.1, 4. 

aifiuiiiio, f. .ja», eia «!u<iS^, lejn, d. I. Blntgeiekwäre 
nad eine Geneigtheit *a Blulvrrgieuuagea kabea, wie bei der 
Kraalheil, die Srerknl kei^t, der Pill iil; daher aa dieier 
KraaLheil leiden, die Muadfaule hakra, waekrlnde oder Hample 
Zahne brkommea , llippocr. de hum. 4H, 30. Zonar. 1, 91. Etym. 
Gad. IM, 29. Pbryn. Brhk. 10, H. , v.m 

uiinoir^ t üire , («<V«. t*te{) ia Blalgeiebw&rea a. Dlol- 
ergieisaagen geneigt , leorbalurh , Galea. de rem. par. 3. t. 
Iii. p. IAO. K. Lac. de Sjr. den 8. Dav. 

uiftutoi'u , ey , Seorbut, itampTe Zahne, Ariit. probt. 1, 37. 
8, 9. Hippoer. a. 1. Amte. 

uifiutdiuöjii; , i, der Zailaad, dm elwai itampfe Zikoe 
macht, Heiyeh. 1. V. ;euf taeftet, Herod. epim, Iii,, vea 

uifiütdiuü), |) — nifitiiin , ttampre Zahne kekeaimen , 
Ariit. prahl., 7, 5. Athen. 6. p. 241. A. 2) trnai. seit oiö»-r«« 
tu'uuilter , alnapre Zahne anrhea , llippocr. de iatera. af. 
p. 334. 32. 

tu/nor, eret. i, I) im>««r, i«r,'««»r, kandig, erfahren, 
II. 5, 4't. 21 («vi«) blutig, .Veaeb. Sappl. 84'). Bar. Hee. 89. 
10. Herrn, z. Her. a. a. O. bedcnlet ei aa allen nnter I. und 
2. aageführtea Siellea »rfitrig . v. iteew.) 3) al* Propr. -iV- 
fiter, ,ree, i , «> ein Held am Pyloi, II. 4, 296. h) Sehn du 
Kreon , Sopb. Enr. e) eia aller König von Theiialiea , Strab. 
«. p. 44.1 ea. J) Sohn de« LyUoa, Gründer der arkadiiebra 
Sudt J lue»*!, Pam. 8, 3, I. r) ein Hack ia Böolien, Plat. 
Tke*. 27. f) Elnwokaer von Aluovia, Piad. \>«. 4, 91. 

tuftionäi, er, --- o.tft«tmii. wfc» Blat aamicken, biet- 
reih , Se»l. Emp. p. 87, Philo I. 2. p. üiS. 

04V, äol. it. mti, Elym. Gad. 9, 4t*. Zoear. a. Phaver. 1. 
T. itiiet, linea. Greg. Cor. p. 347 f. 

uiru$iir t S, er. d, («eVec, atperf) sam Vei-derhen od. zum 
l'akeil tapfer, Uakeiltkeld, II. 16, 31. 

yffrttp«'« , «(, eiere laial bei Campaniea, dai keetige 
lickw, Plat. Mir. 37. o. 40. 

airupttef, laaren Zaaar. a. Pkaver. «Ii eine Neaekfarm t. 
aiVwf./rnf aa. 



Alrtüir,;, « r , d, Nachlaamting de« Aaaess. Plnr. Atni- 
tut als Reaeaaang der Römer, oft in 4er Anlh. 

Ah{a(, or, i, llpoat. »t. J'ntUt. 2) grieeb. Mann«rusmr, 
Piad. Ol. 6, 14». Thac. 4, 119. Xea. Aa. 4, 7, 13. 

Airiatr^ , i. aalcr Atrtia. 

Ai'rua, iy, 1) Stadt am thanaaiaeheu Meerhasen, Ildt. 7, 
123. Dion. Hai. aat. Rem. I, 47. Strab. 7. p. 330. Nach Steak. 
Bf«, »aa Thenn in Lyrnphr. aack Ahnatal geasaat. Eiaw. 
Alrtttv; «der Abtütt;;, oe , i, Slcpb. Bya. 2) Stadt ia 
Troas, Strub. IJ. p. fiOJ. 3) Stadt in Tyrrheolea. Einwohn. 
AlrtToi, Sleph. Byi. 

Ahm'trt;, #.', fehlerhafte Fora »t. jtivtirii. 

Ahtlui; , er, ep. oo u. tn, ä, Antat, der durch kiadlicke 
Pietät bekannte Trojaner, oft bei Hon. «. a. 2) Alvtias o 
fanuö;, ein stralegiscker Schriftsteller int vierten Jahrhundert 
a. Chr., Polyh. 10, 44, I. t) AMat ra^aTof, ein platonischer 
Philosoph in fünften J.hrbundert p. 0. , Verlar eine* Dlulogs 
über die l'n.lerbliehkeit der Seele. 

Alrutt'i, s. oder Jhutt. 

Alruaitrj, «j , weiblicher Nachkomme dei Aeaeai, Aatk. 

AhtUt-r, , ,;, l'ngliickskelene, wie Ai'rcxnf«, Ea*t. 379, 3S. 

alrtntxovooi , in, f»r t »ür, Hesych. 

ahtoia, ein In» ort, das tonst Callia. h. Dian. 106. 
«ad Ap. Rh. I. 29. 4, 646. stand , wo j etil mW« herge- 
atellt Iii. 

Alrtali^fiOf , o, ein skeptischer Pkiloaopk aa» Kreta, der 
ia Cicero» Zeil ia Alexandrien lekrte, Diog. I., 9, 126. 

uiv/aifioq, tabu Hcsycb. aJt der Brhlhrang a«»?«»rr<t- 
aa , w ofor intiutpot ia leiee ist. 

cum«;, iuc, n', i «,',/„) Zaitiamoag, Ue : full, Eljm. M. 
36, 14. Et;n. Gad. 4», 44. 

ahnitiv, Adj. verb. von «<Vw, e» ist in reiben , ia ea- 
preblea , Syurj. de febr. p. 224. 

a/«n;p<of . ,r, lobend. Heredltn. parlitl. 34. 

aWfi;? , „,., i, Lobprewer, Hipporr. de arte 5. 4P. Data 
alt fra. oWrtf , ,«V . ij . Tbeopbyl. ep. 30. naeb DorvUlei 
Coajertnr. 

ahlli'tf, >J, dr, poet. al. alvr.töt. Adj. verb. voa mtrin, 
gepriesen , ISblirb . Aatk. und »pitrre Dicktet. 2) all Propr. 
Ai'rtTtt;, Sohe dei Deioa aad der Dionseda, Apollod. I, 9, 4. 

^i'm'f . /«e, d, Soka de« Apollo» aad der Stilbe, Orpb. 
Arg. 505. Ap. Rb. t, »4«. 

Ct/rew, f«t. nniam, ep. acVifew (bei Piad. beide Farmen 
wechselnd) , anr. £••««, ep. r'ii;««. pf. pass. ijmuat, aor. pass. 
jr^r, f) fobVo , d. i. o) billigen, seine Zurriedenbeit tn er- 
kennen gebea , ni'a u. r) , oft bei Hob. Piad. tt. bei «pUi-heu 
a. draraat. Dicht. Hdt. 1, 90. ». 1-'.'. , aber in alt. Prosa nar 
Plat. legg. 12. f. 9.i2, C, indem da« Cnmpos. Ktmriiv daTar 
irrbranclit wird, airtrr rirm ttros , Elaea wegen etwas lobea, 
Ear. Ipk. A. IJ71. Phoen. 1H77. airvt mit folg. a'ri. leb lobe, 
billige ei, da«, Ear. Inn. A. 8'.'4. aiVi'r t», alt etwa« tn- 
friedea aeya; dab. aa) etwas gutbeissen, genebaigea , eiaer 
Sacke beUtiame«, II. », 9. Od. 16, 390. a. 4a«. Pind. Pylk. 3, 
•J5. «u'urr rni. Einem beiatiaaea, Ap. Rb. 2, 898. Aach mit 
big. IaRa. , ratbea etwas ia thaa, Arseb. Cborpb. 550. 710. 
Sappl. 1«. Mit folg. Partie., «'«rr« , geaebaigea, das« 

Jemand gebe, Aeteb. Pen. Ml. H) mit etwas rafriedea seyn, 
skb etwas gefallen laasea, »i»or , sich* im Baase gefallea las- 
se«, Piad. Nea. 1, 112. e«*V mhtom, ich werde mir das gc 

SkUveakost vorileb aehaea, Ear. Ale. i. a. das. Moak. ee) für 
■twas danke*), es daakead aMekaea, Res. ap. 645., wir das [ 
kteta. /«»darr, Vlrg. Georg. J, 412. 1) grUhn , veraprechen, f 
aasagea, rtri xt a. rar) **uan> tt, Saab. PhD. 1388. Kar. Or. I 



!• 16«. Ale. 12. Med. 1157. üeberk. ..grw, spraebea, Aeseb. Ag. 
' Ut). Snpb. Pbil. I.«80. 

oursj, , jt eine laa. Nebenform von o»»t, Lab, Rahm, Ildt, 
3, 74. », 112. 9, 16. Arr. lad. 27, $. 

Atr^t, i, .laRtrg, Aeseb. bat Steph. Byt. Davaa AU 
yr t 9io(. 

Alrfaf, i t ,) Belw. des Zeus, vom kephalleaisebaa Bere. s 
Alnt, He«, fr. 24. Vgl. Am-nat. 2) vom Aeaeas staaacad, 

Ap. Rb. 1. !»4rl. n. tojö. 

oitt lf „, Hol. a. ep. «t. w/Wa», He«, op. 685. Siaoaid. b. 
I Plat. Prolag. p. 346. D. 

Afr^otut, an, •', grieeh. Maaaeraaae , Thae. 2, 2. Xra. 
Hell. 2. ;i, 7. 

AlrijO'Swoc, i, dor. Aimoliip«, grieeb. Männename, 
Pind. Ol. 2, oi. Hdt. 7, 165. 

A!r,',a,Ot, i. ein Beiw. des Zeas, entlehnt von dea ke- 
pballeniscben Berge A7y,t, Strab. 10. p. 456. Vgl. Ain.ft. 

Airr^inatna , eine Intel aof der Westseite voa Aegyp- 
tea, Strab. 17. p. 799. 

AMm , j , G.tijo des Aeaeas , Malter des Ryiäoa , Ap. 
1 Rb. 1, 950. Orpb. Arg. 506. 

«/rqrof , ir, poet. st. «-Verec, Piad. Xam. 9, 66. s. Sehlf. 
poet. gaaaie. p. 361 ed. Lips. 2) als Propr. AtvTjios, grieeb. 
Mannernaae, Paas. 3, IA, 5. 

Ahia, sy . Stadt der Perrhäbea ia Aetolien , Strab. 10. f. 
450. Stepb. Byi. Einw. Alviür, int, i ( falaeb xnweilen 
Airitm* gesebrirben, Lob. Parnl. p. 19a not. «. jimmr*i.) , 
a«eh Abtue, /««, i, fem. Alnttltlf, ti„, j, Adj. Ahi£ati*6f, 
«j, dr, Tbue. a. a. 

Alriütra, »J, «Ia« fabelhafte Aasiedelaag der Uelleaea ia 
Ostea. Strab. II. p. 506. 

Alrifirtf, u,i , o!, eis belleaisebcr Vblkerstaaa , der vom 
Osaa aack dem Oeta wanderte, ioaiseh TSri^V« genannt , oft bei 
Strab. Pana. a. a. Als werbselade Schreibart lad«! «iek aaeh 
Airuittt, was Ttsebaeke xa Strab. 9. p. 427. verwirft. Vgl. 
Jiria. 

Ahmtet, i, fca. Atrtärn, Eiawobaer der 

tbrakUck. Stadt WiW, Alben. 7. p. 285. P. Adj. Aln&ttxi^ 
V, dr, Galen. 

ft tnyfta, rd, (nrr/ae«u«) dnnkle, versteckte Rede, Rätk- 
sel, Aaspielang, Hiadeataag, Stiebelei, aaverslSadlleher Aas- 
draek. Zuerst bei Aeseb., dann bei den aad. Tragik, a. ia att. 
Prosa voa Plat. aa. tt' Uivtfptärvtv a. «V »ivtyftttrt od. iw mU 
n'j unjir, Ia niitbsela, ia danklea Aasdriiekes , Aeackia. Ctaa. 
p. 512. Plat. mnrat. p. 671. E. a. a. #f mirtyparwr , doreb 
Ritbael, dareb daakle Ausdrücke, Aesek. Ag. 1184. Choepb. 
»79. ai'riysia «mf/m, eia Ritksel aaebea , Plat. apol. p. 
26. E. , aaeh amr/iara vliattv, Plat. mnral. p. 988. A. mi- 
vrfftm itfoßalXta, ein Rätbsel aufgeben, Plat. Cknra. p. 162. B. 
m'n iypa ovp^aXltiv , tmtfrat, tiaicutr, eia Rbthsel «rratkea, 
aaeh «i'virsui tlUvat, Sopb. OR. 1525. Xvttr, imlitt» «IV., 
eia RÜthsel lese.. W.JV «iV. . eia Rltbsel aaslegea, Sopb. 
OR. ;»9j. «iVi'rfMr« Ujut, da sprichst Ia RIthseln , La«, eae. 
Deaostb. 29. 

alvtyfialia(, i, — mlrrypariwr^t , dar gern ia Rbtb- 
sela spricht, Diad. 5, 31. 

aluy/tati^oftcu, Depoa. aad., ia Rithsela, ritbaeibart, 
daakel reden. 

a1vtytiaitx6(, ij, aV, rüthaalhaft, dnakel. A*r. «eV^*.«- 
t«»b>«, Sebol. Ar. Lys. 80. 212. 678. Taeso. 1114. 

o/riVfiottOTr/f, «;, i, |) der gara ia BStkjata spricht, 
Greg, d« 91. p. 576. LXX. 2) dar Ritbsel kwhg, Graf. Wyas. 
t. 3. p. 158. S) ratheeibwft, «droc, Pbot. ep. 244. 
1$ * 
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alriyfiaTOtiiüs , Adr. = »trtyftmmSmt, He*y?h. v. J 

uhiyfiaiöoftcu , tm>«, ventrekt tat Eleen hiadratca, Bekk. 

evr. Xv"><»- P »<*• 

alnyfiatortoi6( , ir, (xailm) nSthsel aufgebend, Eual. 

p. W74, «il. 

ulyiyfta*ivt\t}(, min, Adv. mny/tnTeiiwi , {illet) rSlh- 
»elartig, ralbiclhalt, dunkel, PUt. Thrael. p. 1«0. A. u. ölicr, | 
Ari»t. Plel. o. Spet. 

ufrc/flä;, i, das Spreckel) in Riilhaeln, rdlkrlk»fto Rede, 
in Singul., Alke». 10. f. 452. A. , vi«! hüafiger in War., *V 
•jV^'uwj- , in einem Ililhsel, Ar. Ron. 61. PUt. ep. p. Mi. D. 
Plut. l.alk. '24. , aurh <V «iimjho?«, Rur. Rbcs. 7i4. 

ulti^o/iat, Depob. med., eine poet. .V-beuform von Kit Im, 
nur im Prar«. gebräuchlich , II. I.l, .174. Od. H, 4*7 . »»» Act. | 
mV/t» ia gleicher Bdtg bat Pallad. ep. pa. Nack Eust. p. I :Ui, 
42. t«1l da» Wart auch in der Bdtg von aUitoouu gekrankt 
wordcu acyn. 

alrixtr t n, ijfct, i, («•> ioaouai) ia Raphaela od. dunkeln 
Andeutungen sprechend, Sopk. fr. ine. \LI\ (707 Diod.)- 

alrtxl 1,1110s , i a , tor, rilhsclhaft, dunkel aosgcdrikU , 
versteckt aagcdeatel. Adv. a.Vutr»? imi, Aesrk. Prora, »'s». 'U". 

U?KXI»;f, ef, = aiV«rr,>, Tim. Pl.lis». tri Uiog. L. 

8, 6. 

ahixlnt, ij, «V, Adj. »erb. von mV/uro««« , räthselbafl u. 
dunkel ausgedrlleVt . Sopk. OK. 4.S4. 

uiVi£f£, «u>r, MystiBcalinn, Epipkon. «dv. !:acr. 4fi. 

/f«V«if, ö, i) Einw. der IhrakHehcn Stadl .loa, Arial, 
pol. j. 8, Ii. Slepk. Hvi. 2> ria Pionier, den Achilleus um- 
bringt. II 2«, 21«. .1) «Ia Flu« in Troas, .S;mU. 1.1. p. 

Ahitint,, »;, Torhler de» ."Seilos, Mutter de* Bu»n», Fiut. 
■aral. p Mi. B. 

ulrho'iliut , alt. aö'i'rre.niu , Depen. med., fnt. «>Vi'£oimi, 
aor. >,'>i£o/r> ; i , (mV*«) in lUtharla oder in dunkeln, zweiik'iiti- 
gcn Worten sprechen , dunkel »der versteckt ttin'.eutcn , ru ver- 
atekcn gebe», anspielen , ti oder fn«, auf etwa«, auf Einca, 
aelteaer auch tig ntu, 1t#öi n , Ae*cbio. de fei*, legg. p. 
Ar. Av. W70. airiaaio!) at täDt ta inta, folgende dunkle Worte 
•prerhrn , lldl. 5, 5'«., wo das W ort zoerit vorkamt«!. Seltener 
mit folg. or« oder mit Infiu, t Plut. tnoral. p. ^. E. Tliemist. 5. 
Dat Wort itt häuGg bei Pitt, u, in tpatirer Pr«»n , aurk bei 
Dranalik. voa Snpli. aa. — Ig passiver Bdtg xterdea düi Pf. 
fl*tyuai, o. der Aor. ^n'iO^v stet» gebraucht. So das Pf. iu< 
Imperat. ^»i'jfffm, Theogn. IxSU. uad im Partie, y r/uhoi. Ar. 
Eon. 19<>. Arisl. rket. ... u. oft bei Plwt. , Aor. «ii'njjtfiiT«, 
Plat. Corg. p. 4'li. B. Stilen wird aoeh du Praet. in pasaiv. 
Bdlf gehrauebt, Sckol. I.uc. tonn. 2. 

'AifTlui, ü, , ol, Eiottnliner von \ ft'ru, einer Sladt in der 
flüke voa Jerirho, Jotepb. aal. Jud. 5, I. \:. 

«hoßüxztvtot , ev. (a/rot, fi«*fi») »ebr btcckanlisck | 
yo« raaender ßegeisteraag ertrllTe« , Ljcophr. 7H2, 

AhöfiaQpoc, aark 'Arjrofltifijiot , ein römiaeher Briaame 
wie Gn. Aheaobarbua, Doailtias Abeaobarlint , Slrab. 4. p. lsj. 
B. löl. 

alroßlrfi, ov, i, ion. »t. aivo/lc'as, (alrti, ,¥/«) fotvblbar 
«lark, gewaltiger Held, Anaer. Iii Autli. Pul. T, J.-i». 

uliuyafiOi, o>', (;««/«) tum L'ngliirk f«ir sich oder für ; 
Andere vermühll , Kur. Hei. tliJO. uad Sfter in den Orphla. u. | 
bei spät. Epik. 

tdroytrt&k)f , ov, (ytvialr,) ttm l'ngläek gebaren, Maaelb. 
J, 14.5. 

alroytoiet, tr, (jhtun-) mit furehtkarea »d. verderblichen 
Riaabackea oder Rachen, Beiw. das Drecken Pytko, Callio. b. 
Del. 92. 



«/roj/piov , error, i, L'agläcktgrrit. an o; i V ona: soll nach 
I Dorv. Cbar. p. XVJ. gelesen werden st. «init v ' Snm, Maneth. 
1, I.K. vgl. Lob. Plirya. p. m>. 

alroyiyas, «,,oc, i, furebtharer Rice, Nona. Dioa. 4, 

447. 

alylryoos , „., (, O0 ,) jSmmrrli.h klagend, soll aaek Rabnk. 
ep. erit. IWi. in Callim. lav. Pall. S»l. gelesea »erden. 

aWo«ip«i, „V. «;, (iiö. v „) li.heiUpeodfrii.neo, Ueiw. 
der Eriayen, Orpb. Aeg. Sil». 

uiiodox ,(,](, ( t , (Ifi^it) jhmnerlirb «erflei.ckt, durch 
ürisscleiig der Trauer, In einen. Dicktet Tragmeat b. Apoll. Dysc. 
. de pnia. |'. 4.'.'i. A. 

uhiVJir, eine AdvernWomi v«n «ööc, z *;,•<>;, aar 
gebraueltt iu di r Xo^mmeastelluuK •t,', uOiy «iVuif, II. *, : 
| ivi.ii) raSi y' wkhi m'töOtr «»«,', dar wird eiae Srbmark 
seyn > »ua LoUelilielien zum Entsetzlichen , d. i. die allereat- 
setilickstc. \'gl. o.'o^ii'. •. ) -•/liötffr, s. /,'ror. 

«/(■«y/riviiof , (.tpiat») «elsrul.rh weichlich, alt 

Schell»«rt rioer trügen Magd: eleode laule Diroe, Tbeocr. Ij, 
V". vgl rt-w. W«'.i«bj. 

uhu'm f i it,\y, it, (i« U 3 M ) rarehtlar oder bell Uuebtead, 
Arsch. Ag. 

ui>ölixfi»>(, o) . ei/«» (.•»•) I) — «.'.oj-MMoe, Arsch. Ag. 
7|t>. Lycophr. e.'O. eine grausen« olle Lagerstätte genahread, 
von der Hi-hle der Erbidna , l.jeophr. I.|j4. 

unulin,;, oe, i, <»/.«..•») griaslieher \ erderUer, eio Bei«. 
de< Kn.nos, der seiue eigenen lüader frass, Orph. Arg. 4.'4 
(4.'6 Seh«.). 

«<'' -ai-t/Ai, fi, lV ; »i) = .n,o ; wt. Orph. Arg. 87Ü. und 
117.) (srs. u. n;;, Sebn.i. 

« tu, h'tor , o.ruc, ö, Schreckensliine, I nlieiUlüwe, Thei.er. 
2... lt.s. 

c/iö/Jinc, oe, (ÄtVo. i dem der Lel.cnsfjdcn kläglich, d. i. 
gar xu kur» geipoonei. i»l, von eiue.il l'riih »i rslui üruen Jüngling, 
Tkei.d..r. 17. iu Anlh. Pal. 7, .).:. 

tiiici/.iv!»,-, o. Srhreikens«»lf, l nheilswolf. Lroa. Tar. 
;i4. in Ai.lb. Pal. 7, .V>i>. 

uiid/ku/;, (u„;, o„ai) rutvhlbar ratend, in wilder W ulk, 
Noon. Itino. -II, l*»V. und wfter bei deiuselLen. 

ciü<./rooo 4 -, „r, {ui(0t) dem oia unglbekllehes Loos kestiinat 
oder (tefulleu i»t , be«ond. deaj eio ungliicklieher , schrecklicher, 
7-1 frul.er Tod Itu Tln'il wird oder gewn.deo ist, II, 481. 
Od. !t, .i t. :4, 10:). Aesch. Sept. >M>. und bei »pal. Erik, uad 
Epigrnsauitt. 

tiUn.ia'Ji'te, i ( , , -,,,{),;,) Seliieckliebe» duldend oder ge- 
duld.t habend. >elir ua^luVUieh. OJ. Im, ,01. Mo». Mi. u. 318. 
Ap. Hb. 4. }»:-<.. auc!, in der Aolb. o. bei >,mo. 

stlti.tuni;, „> 0> -, i, rnglurkn>aris. durch «eleben l'nheil 
! über die Tn.or v. Hellenen kam, Allman b. Schul. II. .1, .ty. 
i l'.ur. Her. 44i. 

uhtuüiirf, ,p..-, i, ooglueklieher Vater, Aesrh. 

Ckoeph. .SC.'. 

ulro.lthoiH)* ; ov, (irii„ e ) r>.rcktbar UBgehcoer, Opp. bal. 

uhonr-d, ü, ; t , ;. T i,; 0 o.») scb^er verwundend, \ic. 

1 tker. AI 7. 

alnmoito» , («(Vaj) lobting'n, Aquil. Ps. .11, tt. 
atroUOTfio; t ot . («rm«) dem eio nngluokliekes , grütt- 
liehes Sehiiksol <n Tbril wird oder gewurden ist, Orph. Arg. 
101.1 (!OI<i Seho.j. 

ab (>i, r„i, de, Adv. «;.>',', ria episches Wort, das eiaaela 
auch vou Piad. (Pyth. 1, .i, m. II, a. Soph. (Ai. 707.) 
gehrnockl wird , u. in der Adverbialforai auch bei Aesrk. Per«. 
916. in der i*a. Prot« d« Udt. u. Hippoor. verkomm», ver- 
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wandt mit «.V« (Bella. Lrxil. 1. f. 3.13 f.) o. «nhrseheinlieh. 
■«r «Ii« Inlrrjrrlien <•.' als ei».lacb»le Wurzel luriirWulubreo, 
entspricht in seieer Bdtg gnm dum [.rosaiscken Jimif. (Jioad- 
BegrilT: rafarfsiirn, t<»»titk, tr,'au^,rh, dah. i d» Allen, «»» das 
natürliche u. gnitiilinl. Maass ubri-st breite» : auiu-rorJrntüeh , f r- 
*'/">» «• zuar •) vn " (»rui<ilhs«u*inuden, »it «>e< ,11. 
4, IW». W, l'.'4. »• oller, auck S-pb. Ai. 707.), xiioi < 'I. 22, 
!)4.), *ör»( (II. f». 44U. I'% 44'».). ftirv; (II. 17. ä>i-'i.) , T e o>o{ 
(II. M, Jlj. II, 117. u. öfter), ao^o* < l'.nd. I'jih. 3, »l t. So 
■ach von Zastäadee , die Korper a. (ieiuiilb gemeinschaftlich be- 
treffen, nie ««siaroc (II, 10, JIJ. Od. j, 4j7.), o.'Jes ( Oil. 13, 
342. ). «uYd rretltt7.', Enliclxlicbcs dult!eo, arg Iriiten, 11,2-, 431. 
e) ton äussrren Zusländee , die entweder ao »ich heftig a. ans* 
gerardeullich od. in ihre» Wirkungen g. Kulgen hart ii. traurig 
siad : esr.rlW.'rft , tc'iaittUrha/t , rrr.iif.cn, jeArrcJWit'A , .r.'J.'r, nr~ t 
hart, grnnsam, wie di^'er^i (II. 3, 4u'l. f* , 40. 0. sonst oft j , 
lyiUaa.c (II. 4, Ii. n. öfter), noitues (Od. 8, 3l'l.), »(><f nro- 
JUsw.e (II. 14, .W».), (Od. 4, 441.), «r.7.o f (II. f, 47»..), 

(II. If. 4«5.>, *««.• (Od. Ii, .73.1 . r>?.i (Pind. Pjlk. 
II, 83.}. •!•*.«.«;, schauderhafter Tum«, Od. Hl, itv* c) vea 
Persnuea: rmluH-Meh, gciinli.r, bes. von solchen, diu ihre Gewalt 
mlssbrnuebrn s. Anderen bnrl fiiMrn l»«ni. So vom Zens , II. 
4, :.>. u. »ehr oft, von der Pallas, diu sith zum »llden Kampfe 
anschickt, II, rf, 4.M.. und vn» Weibern, diu die weibliche Natur 
verleugne«, II. II, 4-7. aiVa ^i/.,t, V a von den Ktk!<ipcu, Cs!- 
lim. h. Dil». 31. Qtjfior miur, Thcucx. -<>j. d) vuu kör- 
perlichen Gegenständen; o.'ibJ rmaiSu, sol.auct liebe l.eicbrabaa- 
fen , II- j , Söri. •»«( 7<r(irn|iiic, der schauerliche Turtaros, 
l'ind. l'Uh I , VH. Bei II. im ist atich der Supcrl. f.. dm rot 
häufig. — Obgleich da.« Adv. mui bei tloili-, in der lldl^ 
f*a uvttfroftlf^Hirhrm .l/ifuiie, «h( yam laanterf 1/ r-i»r, sehr «Ft 
aurh im (.ulen Sitae, biitilif x<i ^ebraurlil er daftir doeh nach 
liiud; die NeulMlforiu au« Ui der Hillg; arx, aui-rri>nlrnll'€i t 
tfhr. aiti r»x«7r, vaai L'niglüek od. unter Si'bnterzen ^rl.nrm, 
II. 1, 414. [Aanerdem Inll «ini< loch oll t* dem Adjei tii , 
an die» ta «4*i(ern . wi« IUI. 4, 3.'. Iii. S. Wetfvl. I. X p. 
.litt. ed. Lift. It. K.) 

«iVu{, o, ein alte« p*et. Wort, «eiche« die Dirbler aller 
Zeilen nach dem Beispiele des Homer oft gebravehl habro . dat 
aber i» Hrü«» nnr Hdt. 7, 107. al« nemiuineeiix aus Hon. an- 
«e»de:. bedeutet ur»|.rü«glicb : It.Jr , viif.1 jodoth hnuptiiieblicb 
»or wn inliallniehtr vmj i» mv.furiie nl. Hiiliithr l'-.rm rhxritri- 
dtirr ttrdr (telirauehl; dab. vou Kaiielo . Allegorie*» , Seiilenjen. 
Sprichwürlera a. v«b jeder MiltbeiUnf, dcren Siiin nicht bolimmt 
a. klar am Tage liegt. Od. 14, 3<H. Ile«. np. .im. Aeteh. Ag. 
I4H3. S.»ph. Phil. I IS). Enr. Melao. de,m. fr. .1. Dan. IV. 10, I. 
Theaer. 14. 4.1. 2) Loh, Laktpruch, II. ..t. t,.V.'. u. 7><j. Od. •«•!. 
110. Piod. Ol. , 17.1. «>, l<. n. «fler bei dcmielben , Aeacb. 
Ag. 154«. Sappl. 1024. S..i.b. OC. 707. Eue. El. IOW. Hdt. 7, 
107. \sl. nattm. I.exit. V. p. II.' ff. 

*4/ro(, av, ij, ela hüaGg «nrknainieader Orts- a. Stadtennaf. 
Stc]ih. Bjj. ihhlt i. D. j Städte und eine la*«l die»ei \ajueai 
(bei Arabla Telix) «af. Di ^ bekanntatlen »iiul • I) Stadt la 
Tbiakiea. Zaeril erwHhnl II. 4, ia der Adrei-bUllora 

AiwStr, ans Aenoa, daaa bei Palyb. 3, H. 8. Strab. 7. p. .119. 
n. n. Ein». A!nO( n. Aivu'tir^, or , feo». -Jiriüitf, ,3 a(t 
Posa. Alrtaxixöt, »/. oV. V) Stadt i» Aeolien, Hdt. 4, HO. 7, 38. 
.1) ö. ela Birg a»f Kephallene mit einen Tempel des Zeas, wel- 
cher davon den Beinamen .V.V.;,.« ad. ,/.Vi>.«e r»hrt. Strah. 10. 
p. iV: Aach als Naaie eiaes Trijaner» bei gu.nl. Sn. II, 79. 

ÄiVüf, ., , (i.) «ha, Faaera, Thcnphr. h. pl. I, 5, 3. 8, 3, 1. 

aiwraXoc, i, (riU,) der lehr angliicklicbe. aar im Ate»». 
(Jag. a/raraaerra, Aaliai. Bekk. Aa. .». p. 14«. 



« W »,f. vroj, i>, («,Wt) poel. »I. »„vint,, Herod. «. ^.or. 
i/J. p. U, I» Din.l. 

Alroiimv , «,. ot , ö, e»ts«ulieber Titane. Artad. p. ft. 

r 1 

a/mr;.i;i«;, (,2,>o<) schwer aasznbaUen, Maxim. 2,»4. 
a. 30-». 

nlrtiti'txim, bes. poet. Fem. ia amtiox«;, l nglücksmal- 
ter, M.urli. 4, ^7. rSonu. Oioo. 4--S. 4'.'8. 

aivfiitixfi( , (ri'artu) zum Unglück zeugrnd od. gebärend, 
' unglörklichcr Vater, auglucklicbe Mutler, Opp. hol. ö, 5^3. Ep. 
adisp. 7V3. >'»nn. - Dagegen ß/ioioxoj, Iu «, Unglück ge- 
boren. IlcMcb. 

«/j«j/((«i»Of , „, eotsculicber , grünlicher Tyrann, Anlb. 
Plan. .'», .t.">it. 

ubiff/wr, er. la.Vo,-, t H ,t,>) — «;«i 7f w, Apoll, lex. i. 

jl «itf/iui, ein derectives Med., nur im Praes. o. Impf, ge- 
: bräueblieb a. nie aujrmentirt , ein epische* Wort . glriehhdtd aiil 
«i'pA», nrhmrn, tterfi/rn, porUi., «iioro», II. I j, d.W. tcJot «tt« 
w.oeaior, Od. Vi, .Vi. ruji' Ju' u,>«r, II. II, ist). a«ii«,i}x« 
4*i in,'»»,', II- n. ^74. i^pae. die Hände fa.»en , Od. .'I, 
Auch mit dem Ii™, parlit. «i.relr,... von den Kknea 

nehmen. 0.1. 't, .>:3. «»•„»«,. Blan.en pflücke«, h. Iloai. 

i Cer. »>. oMrullm Atlp^ot , ein Malil zu sich nehmen , Theoer. 
] •.'4, 1.17. »fi.v zOorin anvaSai , die Fracht der Erde geaie*- 
: sea, Simsuid. bei l'lai, Pr.il. p, 343. C. Metapk. noOe; airvrai 
\ ui , Srbasnclil ergreif, mich, Od. 14, 144. lies. sc. 41. *(ioc 
I oimto Itruii; b. Il.im. Mrre. 4;4. 

Airvnu, r«, eine (irgend auf Thnson, Hdt. Ii, 47. 
ttll't't, HfU-heii als Stanjtunnrt zu Utairt-t nngeaehen wird, 
eikliircn llenycli. u. üal.n. lex. Hipp, durch rrtr'ocai u. xdnru, 
es sehcinl aber victmebi das lleiben □. Ann.uigen des Mehle» 
; bedeolct zu halten. 

Uif, <"}"f, /, lü^uo.'i, eigrnllirh der Springrr od. Sclinrl- 
' ler) die Ziege, von Hunt, an allgeatria. u «<£, Ziegraback, Od. 
'. 14, loti. Hdt. .' , 4t>. krisl. a. «. n>; n und •">(/<•«. die 
; (iCnose, vou lloni. an allgemein. oroar/a od. a^ridi-roc, Hirn* 
| nielsziege , eine Hczeirbnuag der Aniallheo. der Spenderin alles 
I ebcrila«e«, Athen. p. 4n.'. K. Plul- moral. p. '.'7. C. vgl. Bergk 
reliip. com. All. aul. p. .4^. . i das Sternbild der Ziege, Aral. 
phaea. J ;|J ein « asservogel . . ine Art i.« Taaehebte, Arist. 
de nnt. anim. 3. S. 4) aioe fenrige Lnllcrscheinaag, Arist. ase- 
teor. I, 4. o.jis- r« oTirfo.p/fur M«i d.nrrnt n."?, Bekk. Aa. 
p. WI, 31. 3) r.; ;f ;, Slnrm»ogen, Arlemid. U. I?., »««rs, lle- 
syeh. Vgl. iu 4. u. 3. Lohnk Paral. p. I.tv. »..t. !■) als Propr. 
o) Iii, l>;oi, f., da<M!lbr Vorgebirge, neleheji auch 1t für genaaat 
wurde. Streb. I.l. p. t>|j. vgl. Y/j», 2. b) .Ii) a; tlot, ein Sumpf 
ia der Nahe von Horn, Plat. Rnai. '.'7. Nnm. .'. ri . /«;o« sarr.ua. 
». aa seiner Stelle. [ l'aber den Aecent des Noai.. der nach Ac- 
ead. von den Altik. alt grsebrieben »arde, s. GütHiag AccaatJ. 
p. J43. Lok. Paral. p. H9.| 

it't'i, uixoe, ij, — «.'«', Ap. Rh. 4. s o. f — , Gca. --»] 
(.>';««*», epische Iteralivfjrm des Ai.r. v»n >.'«<>«>, II. 3HM. 
uliüffltf od. ui'iutfüi, eiae Art von Backwerk, Athen. 14. 
p. «47. I). 

Mi«>mtt. Etym. M. 37, /., Aliiittia , r, Stepb. B»x., 
eine Sln.lt in Magnesien. 

ulftortiu, ij, da« Lästern, Said. s. aaler V>|wra'. 

ulsMrfvafim, Alitmtt's, s. .4i'imr^. • 

Aiimn) ». ^riwr^c, »ae. ei. Demos der attiaehe. 
Phyle Kekopris, dessen Bewohner Aliiontf I ...m Siag. 
..r.) als Spoiler u. srhiDnhsscHlge Mensehen berüchtigt waren; 
dal.. Ari'm tif, «in Lästaraaal . «/«lors/a . ^. das Uslar a, 
ulitortrtiVni. lästere, Said. A^wffai, ia diesea' Demu», 
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Al^urt^tr, «u deauelbea , Al'iwfuot a. ^<«roÜ , ia dee- 
selbe». Adj. jTiu>rt*bs, ij, er, auch ait dea »ort. F«a. y*7£w- 
w'C. Daher y*<"E«»a« «4. vTilwr«»; t»r>A», KraaaeUvogel a*t 

p. K. Baeyek. 

JluXuirx, »r, i, «Ia Thebaner, Valer des Pagsadas, Tbuc. 

4.91. 

uloXünfiai, Pass., dessen Act. ungebräuchlich lat, («<•- 
loc) onslSt «eye, Hippoer. anl. 2. p. H»«4, f. Vgl. aUltvt. 

AloXt'tu, ür, a!, die drei Tüchter des Mlnyas, die «ia«» ih- 
rer Kinder, durch'« Loa* dexa b«aümoit, lerneiseblea, um «ich aa 
i Ii rem Fleische xu sättigen, Flut, nnral. f. 2?W. E. a. F., w« 
Wytlenb. stall AiollTai oad A'oltiat in lesen vorschligt s» 
WUI«. and UU.«s. Vgl. Bett». Mjtbol. 2. p. 202. 

W/öl»iOf, «», des Aeeles gehirig. .4iiln»$ nfaai, di« 
Aeolosussel« in tvrrhenisehe,, Meere, Stepb. Bjx. S. auch J.»- 
Lor. Eiae gleiebbedeul. Nebeof. ist „»Va>U f . 

Aloliif, Ii»;, e, der Aeolier , plar. •< AioXtit, *"«», di« 
Aralier , eiaer der Haaptxweigc des hellenischen Velksstaniuics. 
benannt voa Aeoloa, den Sohne de» Helle«. Di« Aeolier balle« 
ibreo Silx saeral ia Thessalica , daoo ia Aetetieu a. ia ciaigea 
Itolouien Kleiaaaica». Vgl. Müller Aegln. p. 31. 

aloltw, es nomilim, l'lat. Crat. p. 409. A. Bet Ap. Rb. 
3. 471. fndel sich aeben iilt,r» «och die Schreibart ai'eliro, 
noch welcher aian die Form xa dem Verb, aitii'tt beliehen wollla, 
«i> Bult». Lexii. 2. f. 78 IT. verwirft. 

AttAtft, >>»t, »", «orb xsgx. Aloh'i, ,-»» t , be«. poet. Fea. 
ta eVoii»««, tri« *«» einea üeait, ,*V«Ar>« gebild«l, äoliscb, 
Pi«d. Ol. I, l»i«. >, 136. 

alibims, .;, s. eu«jU«ai«. 

Aloh'a, ,j, J, Genablia desKuljdon, Apollod. 1.7,7. 2> Fe», 
von Aiilios- 

aloXJaf, er, ii, ein Fi»eh, wabr*chcialieb voa «einer baatea 
Farbe benannt, Alben. I. p. 5. C. a. öfter bei denselben. 

AloU&IS, »v, i. Snbs «. iiberb. SpriiuUag de« Aeulea, Od. 
II. 2M>. Be«. fr. 2*}. Piad. Ol. II, 95. 

alokf^io, i) — nonillw, Hesyeb. 2) ialiaeb aey«, aieb anf 
»«tische Weise xeigen. in Spreche, Sitte a. Hsodlungsweiso; d«b. 
o) sulistb rede« , d«a solisebeo Dialekt «preeben , Slrab. (j. p, 
3-U fitr. Piut. Cia. 1. ai»li{iw r«? as/iti, die hellsehe Ceaaag- 
w«U>e befolfe«, Pralio. b. Albe«. 14. p. (il'4. F. Paat. aioXiZi- 
t9*t , im buliaabea Dialebt abgeranat aeya , aacb änliacbar Art 
geapreebea werde«, ApolUa. de aynt. p. Bekb. Eaat. II. p. 
8T9, M. I0h4, 15. ») veraeklagen, falaeb aeya, »i« der Aealier, 
betrögen, Hiererl. b. Sebel. Tbencr. I, M>. 

ulahxtvo), ä«liaeb darslellen. Eaat. p. 15S7, 4«., *»« 

Mt>h*i<, Ad». JUhmmt, aar h.liaebe Wriae, aacb 

änliaebar Art , koiiaeb , all bei tiranaial. Auch Cnatp. <ii«iui«- 
TC^or, Keat, p. H»>1, X>. 

AlüUo*, ei, Stadl anf d. tbrak. Cberaeae. , Tb««p«ajp. bei 
Stepb. Byz. Ein«, jlotetof a. Alokr-io<. 

AloXtOt;, im, ur, I) — siiiitiot, wie .4ioi.ii; »>;«•;, Ae«- 
laeiaael. Od. 10, 1., wo Stepb. Byi. stielet ala Nnai. prepr. aicanil; 
dab. ee aacb eia Ventile ji!tlnmTi)t bildet. == vfie/itno«, 

äcliaeb, wie AiiXiei rifioi, die beliiebc Weil«, Plat. naral. p. 
UM. D. 

Alo)J(, H»t, 17, bes. Feas. xn /tlclnii, keliaeb , tbeila ad- 
jertieiaeb gebraucht, wie Xvtuj Aiottt, Haa. op. ti34. Alollitt 
X*f3ml, die ioliacbe Geaaagsweiee , PSad. Pyth. 2, 127. Aitii- 
ttt aoiist, die kaluchen Stidte, Hdt. I. 14V. Alaiit iffuri», 
di« aaliscbe Weise. Athen. 14. p. 624. D., tbeiti aaeb labalaa- 
ttsisek , ts«d xstar o) versl. xvas* • AnaUea , «ia« Laadachaft ia 
My aiaa , Tbn«. :i , 10.'. s. a. , aaeb «U aller NaaM für Tbeaaa- 



Ue«, Hdt. 7, 176. Died. 4, 76. Streb. 9. p. TAI. » vcral. »U- 
desrrat, der belieeb« Dialekt, Diu«. Hai. aat. Hna. 1, 90. 

Aiohvtl, Adr., aaf k.liseb, las k.liachea Dialekt, »trab. 8. 

p. 333. 

Aioilvr, «r.«. d. 1) = ^;.i/ t t„ > k. U.a. ApeU. 37. 
2) = ^,c4si,. Heayck. 

A)oh,itt} St ,„, i, feas. Aloh£tl(, v <, Bewohner der 

Aeeleainseln, Hdt. riU Hob. Ia. Strph. Byt. S. »be« Alil.ci, 1. 

«^"'f. «»f. ?. ackaelle« Bewege., Seb.l. Piad. Ryth. 
4, 414., w« Boeekh a.'.is/«« lieat, von 

a/vlAtit , «ebnell bewegee , wenden und drehen, Od. 20, 27. 
ia Geatülbahraegaag artxea, Piad. Pylb. 4, 414. aaeb der alten 
Lesart, die aber Beeekk mit Grand in ««das geändert hat, 1. 
eist«. 2) baut naebea «4. larben , Nie. Iber. 154. Paaa. baal 
werden. S/ufmutt ««•JUssttsu, di« 
fr, llea. ae. 399. vgl. a/eier. 

uloki/tovhtg, er, (l««J*') eieiekeber Aeachlige eeU, 
listig, ein Beiw. raa Thieren, Opp. cya. 2, 607. 3, 139. 4J0. 
449., aaeb der Nentchea, ib. |, 452. a. der List, Bs. 4, (i. 

u/o/^puriijf, «e, ö, dor. aUltfcirtat , «, <ßf»n^) der 
dea Donnerkeil sebwuagt «d. schlendert , Beiw. de« Zew, Piad. 
Ol. M, «4. 

aloköiaxft>( , »et, (i.ep.) der Thräoen rolVen läset, 

N.aa. Dioa. 26, 7». 43, 365. 

aloXodu*rr l( , ,\ „d. uloXiiu*fO( , „. {iikw,») «er 
aieb ia aaarberl«! Ceataltea xeigt, od. der allerlei Gestalter, x«a 
Phihe«, Orpb. byaa. 7, 12. aaeb 
ii» 



o/oiot>*»pftf, .,, (iufi) boatbalslg, alt baater Reble, Ibyc. 
b. Athen. M. p. ;m. E. Opp. eyn. 2, .117. a. »Her bei Fsoaa. - 

«i/oimUpiiOf, »e. (*/(.*.«> ail baaUa Felle, geaprcakelt, 
Boias. Burol. p. 268. 

ahXüdotpos, 01 . (Jolper) aaaeberiel aebeakead, allerlei Ga- 
ben spendend, ia eiaea Dlchterfragaral bei Sebol. Soph. OC. 42. 

aioXoS-taQTjl; , i;»os, •', (9wp«{) ait acbiaaaradaa Paazer, 
II. 4, 4-sU. J«, 17.1. .>acb Bella. Leiil. 2. p. 76: «ick ia Pan- 
ier leirbt bewegend. 

AioÄ9K(rTtnfO(, i, Srbncllkentnnre , ein« tagtrl« Person, 
Lac. »er. bist. I, 42. 

aloXo t tr t Ttj(, i, — uükliuiti. Hes. fr. 28, 4. 

uhKüftr,xi(, ,««, i, »;, (ai»>»f) mannigfacher Anschlage roll, 
aeblaa, wie «.eie/tW«» , Hes. Ib. 510. Aeaeb. Suppl. I0J8. 
Mas. 11N. Opp. bal. 2, 503. Di««. Per. 207. geint. Sa. 8, III. 

ui»Xo,,ii f r l( , .„, i, (uhmm) ait baatea Leibgort, II. 5, 707. 
Nach Bulla. Le*il. 2. p. 76: alt beweglicher Mitra od. sieb 
leicht ». frei bewegead ia der Mitra. 2) ai 
Theoer. 17, 1«. 

o/o/i/solwof, «r, (^»isri; .) ait aaaa 
Beiw. der <no.it, >«.c. Di«a. 40, 22.1. 

aiolitwoifiK, .,, (/.»p«,) aaoaigfa 
tig, oft in d. Orpbic. 

aloki'ifti&ot , er, (jti»c() riel aehwatxead, pich in allerlei 
Beden sassernd , Epigr. vor dea 8. Backe voa >»a«. Dioa. 



«««>.«.» uro;, ,r. (.siT»e> ait baatea» Rücke«, oft bei Opp. 
a. !Soaa. 

atoXnmnXoq, »», (»/«iot) ait 
leradem G«w««de, i\«an. Dioa. 7, 173. 

alalomifvyoc, q,, (sr»e>»{) 
AUen. 14. p. 617. A. 

uloXömalof, «*,' (stomUs) Basse tummetad, II. 3, 185. 
22, 34. Naeb Aaderea: mit baatea ed. acbaellea Rosse«. 

aJölos, «. sw, 1) beweglich, sich leicht crehewd a. wendend. 

IL 19, 404. «Via« I 9 h. di. 



, Telest b. 



, Od. 22, 300. 
II. 22, 50». 



ato/.ai 



II- 5, 



I, na«""« acaiMtfo. Ii. 12, 306. »«>»>« l tiw 

ia der Milte beweglichen , geschmeidigen Wespen 

II. 12 , 1«7 
«in., die 

•/«JLoe, bewegliehe, Mehl« 
35». Od. 7, 222-, wo A.der 
Lexil. 1. p. 75. verwirft. So wird «ueh bei Aeseb. Sept. 479. 
der aufwirbelnde Rauch «<elo irvuds «•<"« genannt. aiiXa na- 
«*/«., sebaelle Reis«, Ar. Tbesm. 1054. 2) blinkend, lehillerad, 
bual, vielfarbig, ai'exef Sfv**rr, der schillernde Druebe, Soph. 
Tr. 12. ■■ S34. «i'eAec wwcW , das blinkende Sehwcrt, Seph. 
Ai. 1025. eueia v** , sternhelle Nacht , Sepb. Tr. 94. u. 132. 
«ueUar eerpaaer, die bunte Schale der Sehildkriite, h. Hum. 
Marc. 3.1. n'w «/. , geleekirr Hund, Calliai. h. Diaa. SM. 
oioii; enpS. da» durch Wunden o. Cesehware geleckte Fleisch, 
Snpb. Phil. 1157. Dab: melnph. a) mnunlgjuch, abwechselnd, 
verschiedenartig, wie aioX' •y^amir «nun, Aeseb. Sappl. 329. 
•«XV • p4ee, Bur. Ion 498. Ar. Raa. 240. Athen. 14. 

f. «22. C. a/eio« ■)><'»«•» veränderlich« Tag«, Arist. probl. 26, 
13. , die riatiga Stelle , aos welcher da« Wart all in attischer 
kt wird, a. wa es als geaer. eeminue. 
ist. ♦) versehlagea , listig, nie miiXw <ftii«t, Piod. 
He». 8, 43. «»•»«»••, i« einer nichterstelle bei PI»L »oral, 
p. 16. D. «.«<U /ferlsvew, Arges ia> Sinaa haben, Bit List am. 
gebea, Opp. hal. 2, 113. (Nach Batlia. von mm. aen., also ai- 
geatl. Haltend, sich im Wiada bewegead.) 

A'ioXaf, i, 1) Sehe des Hippotrs, König der Aeniosinsel, 
Ordner der Winde, Od. 10, 21. n. nach späterer Dlchtervorstel. 
lung: KSeig der Winde. 2) Sehn des Hellen, Küaig in Theas«, 
liea, Stammvater der Aeolier, Piad. Pyth. 4, 192. tldl. 7, 197. 
Apalied. I, 7, .1. Aiihtr n^aei, die üolisrhea lasela , nördlich 
von Slkellea, Tbae. 3, 115. 8trah. 3. f. 12.1. 129. Polyb. .14, 2. 
4 sqq. (l'eber dea Aeeent i. Göllling Aeeeall. p. lrjf* f.) 

yiiükQCixutWf arrer, o, Titel einer verloren gegangenen Ko- 
xWdie des Ari*l<»|ibaur-*4, Diad. Ar. fr. p. 60 sqq. 

a?OA0CJXunof, er, mit funkelnden Augen spihead t eia Beiw. 
des Drarben, Greg. Nai. 

uioXuoiofiog , er, < «renn) vieldealig redend ad. lautend, 
räthselhaft , Bei*', eines Orakelaprucbe», Aeseb. Proia. Wil. 

utoXotf^wr, er, (oi'elec, f^i/r) — irauuUfpwv, Hemsterh. 
ad Hesyeb. t. 1. p. 165. not. 4. 

ulo)Ätfi*.0i, er, (fiUi) von verschiedenen Gattungen, Opp. 
bal. I, «17. 2, 420. 

ttluXöqorOi, „., vielfach tönend, aU B<iw. der 

Nachtigall, U|>p. hal. 1, 72*., «- der Lyra. Neaa. Dion. 8, 23.1. 

u/oio.o/rij;, .«, ä, (,«,nj) von mannigfachem Haarsebaiuok, 
mit gekräuseltem Haare, Kost. p. 11.45, 5. 

aloXoXfft, orrac, <S, (,?,.) bantrarbig, bei Bar. Piritb. fr. 
2. Beiw. der Nacht: sternhell. Vgl. a.ilos. 

aioväw, f. ijew, bespreagen, übergieasea, anfeuchten, aaaie 
Umschlage soaehea , ein tecbnUeber Ausdruck der Aerttc , sehr 
bäaftg hei llippoer. , gewöbal. a.evaTy ri»f, aber auch i.n virer. 
Das Wort ist alt entstellt la den Aaagahca, s. Jae. Ael. a. a. 
2, 43. |>. rt«. 

uiurüa, ach. Nebeaf. voa mor««., La«, de spir. p. 224 Valck. 
ai&nstia, wi, (am«'«) Aatearhluag, aasaer l'auehhg, Dio 
Cass. 55, 17 

alonjOK, ,mt, >',. das Anfeuchten , dla Anweedaag aasscr 
fnnelilsg« , llippoer. de liqa. ns. p. 424, 37. 

«i'of, «r, (i« - ) ohne Stiairoe, staaia, Blym. Gud. 23, 7. 

w4fatU<a;, i, aijthisah. König ia dar dorisebra TetrapaKi, 
Strab. 9. p. 427. 

MniatO» «.d.W. »«. eine Cagvid la KU*, Strab. «. 
p. 318. 




Atnurt, ij, Sladt ia Lakeauia, II. 9, 152. Strab. 6. p. 360. 
Eiaw. Alniuxw [----J, i, Stepb. Byx. 

ulnuvif, j, ,V. verstärkte Foras vaa a.'n« aad wie 
gebraucht 1) van körperlichen GegeusUadea: 
s» ersteig«, «on Aaböbea , II. 2, Sri». 20, M. Od. S. 123. Soph. 
Phil. 1000. Ap. Hb. 1, 520. a. 110*. Orph. Arg. 80. 380., vaa 
Slidtea, II. 9, 419. 13, 217. 17, 11«. Piad. Nein. 9, 11. Suph. 
Tr. 859. Kar. Andr. 103. m^auig,,. Antip. Sid. 52. 2) von 
latellecluelleu Dingen: a) kvtkiraktnJ , hadk Aiaons mlUrJ, vtr- 
mrurn, liyot , Piad. Neos. 5, 59. »} acAieer aai rrlrngn , Piad. 

01. 9, IM. aisti*« uoi ftartila, der Orakelsitx ist fiir mich 
schwer xn ersteigea, Kur. Ion 739. 

uintQ, dor. sl. «i'jkp, Thmcr. A, 37. 

alnqtis, «een, tr, verstärkte Nebeuf. voa mtnit, gewöhalieh 
aar vaa Aabobea u. steil gelegenen ad. tcliri>ff sn<>tfi)frt]i5ea Oer* 
lern, II. 21, 87. Ap. Hb. 2, 721. n. 12«7. alit^u** Mranv/r, 
eine aus der Höhe berabslürxenda Windsbraut, Leoa. Tar. 90. 

Aiaiöf, ai, rö, Stadt in Tyrrheaien, Polyb. 4, 77, ». 4, 
60, 13. 

alnoXJot, ala a/xelae seyn , die Ziegen weiden ad. hfitea, 
Theoer. t«, 83. ahnktn ta7t »i£/r. Unter der Ziegea seyn, 
wörtl. mit Ziegen holen , wie nach aasen 
Lys. fr. 13 Bekk. \ij,w, rwl «.Ve^7r, K 
Dienst aaweisen , Einen saat Schweinehirten ( aach 
drueksarl) beatimmea, Arlsüd. or. 49. Pa»s. «. »ei* ?«*«., wei- 
dca, grasen (intrae«.) , Aeseb. Eata. 191. 

atxtXixos, i, «r, siegenbirtlieh , Ziegeahlrten gahorig, 
van Ziegeohirtea herrührend, nach Art der Ziegenhirtea, wie ei- 
fiyt, Mrleag. 27., <i>n»A-ae. Orph. h. 30, 11. »4 n.Wsaav, 
Hirtenlird, Long. past. 4, II. 

alnokav, vi, 1) eia Stück Zlegeavieb , «iae Ziega, Synee. 
rp. 148. Hesyeh. s. v. aiTei/ev. Gewöhel. Im Plar. ti mt'ai- 
JUn, oft noch aoit tl^ro ZussU «r^uV, Zicgf iihrti-dc, II. 11, 677. 
n. öftor, lies. th. 445. u. bei spät. Epik. u. Kj>i(raaimat. , Sopb* 
Ai. 375. , ia Prosa Hdt. 1 , 12«. Plot. awrsl. p. «48. A. 700. D. 
Der Sing, ist ia dieser Cellectivbdtg seltea , Leag. past. 1 , 7. 
2) Zirgcnweide, Anth. Pal. 9, 101. 

ul aüXiO(, 6, stand sonst Artestid. 3, «5., wo jatst miywLiM 
gelesea wird. 

uiniXof, 4, nÜm, synkoplrt «t. «n'yanoia«) Ziegea- 

birt, Od. 20, 173. Tbeacr. 1, i n. Kpigraauaat. , ia Pros, bei" 
Plat. u. Plot. 

atnOAÖXof, Ö, = nt?) TU i^t, ntkmt, ein vaa dea Cram- 
matikera aar Erklarnag vaa aniUi fiagirtes Wart, East. p. *TJ, 
27. Et. M. 37. 4«. 

ainef, rec, xsgx, arc. rö, aehrana od. steile H5he, Aesch. 
Ag. 292. u. 316. Theoer. 7, 148. Ap. Rh. 2, 505. Plat. Rom. 17. 
«ade a/soc iirat, ^ac^ifio', ee^erveosir, eine iteileAabi.be bin- 
BBgebn, oft bei Mippeer. Melaph. wnö< n/'voc fajtra« (e s'stde 
talfimr), mein Schicksal geht auf steilem Wege, führt Bich auf 
■ühvollcr Baha , Enr. Ale. 503. Vgl. anec. 

aijrof, rf , i,; = aiVv;. *iXn nisns'. bachragende Stadl, fl. 
13, «25. Od. 3, 130. 8, 51(5. a/ird (Mt>p«, absebüsaiger Strom. 
II. 6, Mit. 21, 9. Ap. IIb. 1, 927. Quint. Sm. 5, 4S3. nach 
Spitxn. obs. p. 20. or'.v« »4U»<0o>, steiler Pfad, Quint. Sm. 

2, 596. 

Xlnv, «er, xd, Stadt ia der Pelopenars, in Gebiete de* 

Nastor , II. 2 , 592. Strab. 8. f. 349. Einw. AlnvTttf [ j, 

ev, «, Steph. Bya. 

alnidfttjXO( , ar. (tipm) haeh «rbaal , Golutb. 231. Nona. 
Dion. 4, 13. 

«WoAwirlf, aJ. i. (eWaa.) arglbüg, Tim. PUlw. b. fteM. 
Emp. p. 46«. D. 
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tttnifav, Ad»., vaii steiler Hobe her, Tbeadel. b. Euseb. 

ev. S. p. 4.'«i. U. 
cruti«^, ... o, la/pac) borl.grl.ii.Br, Etym. M. .17. M. 



ulniXo<pt,(, or , (U'itc) mil hohem Hclmhuseh, >o»n. Dio«. 
Jfi, I.W. 

ulitVfirjTjf, «... .1, <«r;n<) hoher Aasrhlagr vull, liochstrr- 
bead. \e«-h. Fron. l-<. 

«/.TtWöff. or-, iWor> horhraehig, auf »feiler Afihlihc lie- 
grnil , Auch. Proia. M-Ui. 

n/jrivriUot;«, /«, ( 3/«ii>o,imii b..rh«ai».Mi..l. Mnuelh. 4, -'4*1. 
«</f.S, »i«. . , /.*., d. I. «bfir anMrirrnd a. arara* »id. 
lenkend; «ab. «; *•** o. .feil. Bai II«, u. Epik. t»a Aabaheo, 
von rVituiigunauern , van Stadien , dir horhrneende Mmiera ha- 
bra, a. voll einer Inirl, deren l'fcr irbrail audeigan, II. 'i. ud*. 
Ap. Uli. I . ».Mi. \«lh. Pal. 7, .ijl. , bri Suph. \i. *4">. aarb 
n.'it.j aifjarä«*. — ^('«»ac «»Wie. eia uei-ade bei-abhaatfender 
Sl.'iek, Od. I), .7r«. *■ voa jCux.ii.de», >u die man /<r4/>'»e. ge- 
rälb. Hii IIa», am hhunjitet. «in ; o/.tffpai , jühe» V erderben, 
jSbtT Ted. pliiulinher u. rettungsloser l nlergaog. Arhnlirb iti- 
!Tii yovoi. II. 17. ..h». a. «i'.n.,- ifararoc , Piud. Ol. 10, tO. 
Od. 4, r»4J. vgl. N.lisrh Od. I. 11. Sa aueb e«'--re»- «Vauc, He*, 
tb. 5.-H. ap. M. van der Paudora, «eiche die Mensrhen plölx- 
lieb u. aawidrnlrhlieh l.eiliickt, «äbread bei »pät. Dicbl. iulet 
«/Tri arge LUt badauttt . b. Harn. Mei e. Mi. Ap. Hb. 4 , 7. 
aöi» zol»i, Jübar Zaiii, II. Ii. '.'J.t. Dalier feiner van jedem 
»ich nirbt nieder herausfinden kann, 
iilie, II. II. l»>, (Ml. ««r« a. 

<<w<fr«<. a» wird ibiu mühevoll , »rh».'i >aja, II. 1.1, .117. «,- 
TT.'-,- oxoruc tiefe. Dunkel, Pi.nl. fr. iac. 4r». aixtT* Imq, dam- 
pfe* Getäie. IIa». Ih. »*.'. a.Trr«T.j aa V .V. die llefcte Weil 
heil, Agalh. ep. 7a. in *«lb. Pal. II, X>i. e) vna Tbiertn : 
ttUttni, llpp. ryu. I. 1-4. u. .US. 
Atting, f. Af. 

Alnvti^>,i, n. all vrrseh. Lesart auch AlnvxuA^Tfi, ot, a, 
Xacbkvmate dei Aepylns, Paai. 4, 3, 5. 

Alm'no(. i'o. jei-, den Aepyto» gehörig. ./iVano« rififof, 
Grabhügel des Arpylw« . II. "<i- 

s4invto(, n, I) Salm des Einlas, Künif in Pha»aae in Ar- 
kadiau, Plnd. Ol. Ii, Paai. «, 4, 4. -') Saba des Kreupbaalet 
a. dar Mrrepr. KitaiK »aa Mcueoe . Paus. 4. ;>, .1. Apullud. 1', 
H, i. .)> Subn de» Hippatbua«, Ranis ia Arkadien, Pan«. a, 5, 3. 
4) Saha des ficlau« , Erbauer i«a Prieae , Slrab. 14. p. H.H. 

uipa, »J , llanmer. mijidmr >(■;«. Schmiedaarteil , Callin. 
fr. l;'H. Elym. N. 3«, ;»». Hetyrli. Suld. 2» ( akraat in \V«i- 
xea, L»lch, Treape, lelium, Hip|Kicr. Tfcr-phr u. a. 

Ai(f»i, ai'. Sudt ia Mabrdaniaa, Ein«. /ti>>ui<>{- Cinr an- 
dere in lonieo, Ein». -Vij.ft'f , uud riaa drille am Helleipaal, 
Stepb. Byx. , Ein». Ai\>un,;, Andralion bei Sl. pb. Bw. 

AlQUO (vo'ir , tiret, i, eia ManalKuame bei den Lakrera, 
Beacbb eorp. ieicr. 1. n. 1MJ7. 

<tl(>H!iu(>/ m (o>, ein tutfttiufxt.t. Sekleuhanpl. Parteiführer «*yn, 
Grat;. i>ai EiirI. 

aiQtaiäifXr/i, „., i, n ad af(W«p/Of , i, laVp.aic, 
Parteifubrar, Srklrnbaapl , Galea. da »aa. laeod. i, II. u. KS. 

tHQiotfiot, ov, (alfim) nel.iubsr, in orhiuta , ia eroharn, 
Xaa. Cyr. 5, «, 2. 

alfnaiofirtyjaf, für «ine Sekte kiimpfen, KS., voa 
tti(i«0<o/i(</o( , ok, («Voiaic, uiijcM«.) für ein« Saktc ed. 
Hir eia abweieheade» Dugaia kbaipfeod, Pkila n. KS. 

CUQtOlf, iwt, »/, 1) {*i'if4w) da» Nrbueo, \\ a|cnchB.rn, Bia- 
nabate , Erobarong, aft bat Hdt. u. ia all. Proia voa Thue. aa. 
Gawübel. mit doa Ge». de* Objecta, wl« oV v «» ( « rtj« seil»«, 
oV P .a.« rqrrerai r^t näliax, 4m Eia- 



aabanc einer Stadl erMgl, Thae. «3. Selten lail dem Gea. 
de» Subjrrl», »iu »J /tuedive «/(./«. c. die Einnnbaia dorab den 
Käaia;, lldl. ft, .1. •.') (m'^oftn,) : «) die Wahl, u. »aar aa) im 
All|reittrii>rii : du» tifiruiftii . \ ariiahai. , all bei lldl. «. in all. 
Prosa, aiaieln aorl. bei Plad. n. bei Tragik, „ij.ie.r SiAirai, 
die W ahl l»«cn, mit lolg. Inln. , aacb mit ful|r. «d. eines 
andar.1 la'lireeten l ra.rv.art . aa, h aV>.«»r ^«i.ooi«. , Pind. 
Nim. m. Ii », a. nV.,*«»' riiwr, Si.pl,. AI. J5j. Abisalut a7(,«- 
o.r J*r«. r.r.', Kimm ei...« Waaarb gcalallrn, ihm erlaabea, 
da» <r M.h rtur.» au>l.illen darf, H.lt. II. «Vpiotr srperi- 
9fr«, od. ^gn^aijjt, ,„i. Einen ja einer Wahl veranlagten, ihn 
viül.len hisse», l'lat. Tbraet. p. |'a,. C. Syh. p. Uj, B. , auci 
oiptoii ^(.i^»i.»,i , Polvb. I. 10.1, 7. ;/;urni od. ("an utt «V- 
(<fOi.-, ul. habe die Wahl. Thae. V, Iii., aarb knupim orpio.r, 
llam. p. HI7, '.it. o.« i)rn ti iu\,ta,i-, ei gatlatlrl od. iüsat el- 
nai keine Wahl, l'lot. mural, p. 7<is. 1J. Aurl. in dtcitr Billc 
Rr«;.Knl mit dam Gra. da» Objecln, ui« t. ß. 
rov «rptoff . Orn. 
i at bri«er zu elua; 
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^ rar ovfttf (per- 
, **. abirrt»«' *ari#- i; a/paai'c iff'af , es 
Craifen od. zu »rlin ilrn . Isocr. Panalb. 
•/ r«ir (T<r>,t>(. natu..' «> ( ./«(i«, die Wahl, Ertrreifua; 
l.ini(ranfrn. I)ra>. p. HI7. H. ai° m!^{m,t ttCr Tp«;7ia'. 
To»f, d.a Wahl di'*»en, »a> mau übcreiaiuil u. baireibt, hoer. da 
pare p. 1*1. Scllenar aarb mit den Gen. des Subje.l». »; aVp(- 
*i't r/.v; , die WnM. »tli he Jemand Irillt , die Enls.bcidoni, 
»elrbr Jemand eintirhl, Dero. p. UU), lo. 
ro««i(»,i' <>/(.(o», bei einer inlehen Mahl eine i 
feu. Hill. I. II. ü „,,,/„.„, ,„ r |, r rci , r Wahl, Charit. V, 4. 
ial Jia BestimaiunK «u einen. Amte. .; rw «VjöiTor n.'pio«. 
die Wahl der Baamlea . Plat. n. a. a,f>.„ naila&m , e.oa 
Wahl v.,ruabmin. harr. Piaath. p. B V P (.,( y,p 4lo ,, ei ge- 

»liiabl eine Wahl, »ird gea.ar.ll , Thue. K, w(. Plat. o. a. «) 
der Zir,la.id. da» man el«ai einem aadareu verliebt- Gunai K t- 
hait. Zuneijjunfr. t ; ,o,- rnn, in Eineni, PoUb. Iii. !). ... ü[Ur 
bei ,la.n». - t, da» Erzählte; dab. aa) du Wallea, Vanilt, 
Varliaben, Plan, «tie ^pourp««.,-, Polyb. V, .15, 8. n. ä'fter bei 
dem«. Plm. Galb. h. i»; «a» mm ergreift a. treibt: Grnadtblte, 
HandlijagKateive, Lebenswriar , Oti.kMei*« , Pill. Phacdr. p. u'5ri. 
C. Pulyb. .' . D>>, u. ürter bai dem«, utpietr tu ä ij[(i» Tpee 
r.i « , Griiudabixe gapen Einen befolgen , Dem. p. 1.». Bei 

spät. Srbrin»!., »ie Alben. Diou. Hai. Sr\t. Emp. Dias;. L. Galen. : 
phi!„M.|>bi.rl. anpenamnirner Gruadsali, Dagma : aueh philelopbi- 
acbe Saklr. Kai KS. - falnehes, van dar KHxbaalrhrc ab«ricl.eu- 
drs Di.fnio Bai Poljb. 1 in. esdlirh anrb Studium, a'ipiox 
7iii» ( r«i;, Studium de» (triecbiitrhrn Altrrthuia«, Polyb. 40, b, .1. 
cn nnfKrittallle lladiapune. Oioa. Ual. aat. Hvffl. .1, 10. Dia Cata. 
71, 17. u. öfter ia dou Paadecl. «V.i Ausaebu.s , Comuiiitioa, 
Plat. Ax. p. Jtj7. A. 

ai<ftni; , »J r i— «poi< , das Emparbrban ( voa s>p.-> ), fahrt 
Schneid, an« Arist. an ebne nvitereu Nuclmeia, «abrarheinlieb 
aus Irrtlium. 

airtfntt'irr,;, or, i, Seklirar, Kaller, KS. a. Paadecl. Data 
dj» I'am. utQtaii'm;, ,S 0 ( . (, nelches Suid. aU adjeclivitcb 
gebraarhl aariihrt : «.ptoiuir.« naiirn'a , Staatsverfassung einer 
Sekte od. der Cetxer. 

u'innt'or, Adj. »rrb. voa «/p.« a. a/pio^au, I) xa aelmea, 
in fa«»en , tu begreifen, Xcn. »am. I, 1. 7., «a der Plar. 
p«no adjectivUcb (lebt. S,.xa wäblea, xa crgmfca, vorxaxia- 
hea . oft bei Plat. laacr. a. a. 

mpdfijU», fot. iL» , 1) = a/f/aiMu, erwählen, aaswablea, 
Torsiebea, llippoer. rp. l'JÄI, 20. a. Sfler im >T. a. den LXX. 
Ia denelbea Bdtg aueb dai Med., Ctrl. Pars. !l. s. öfter bai 

I KS. i) = w'ftmiim, aiaar SakU aabangaa, vil. Chryiesl. t. 

II ». p. SM. Said. 



Digitized by Google 



103 



JtQlft 



oIpinxi>, (,; f ,Ti*it) einer Sekte ««hange*, ketzerisch 
aeyn, KS. 

alpmxög, > ( ' , «r, Adv, u/p«™«»;, (a/'p/w) 1) geschickt 
tarn Wählen od. Erfreifen, PI««, der. p. 412. A. «>'p»ri««i "Je 
•v«i'«f «..dein. . Vrrsnehe das «mi xa faaaen , Ariat. m«r. 
magn. 1, 21. «,°pir<xüe *•<<»• ti, et»»» nach vernünftiger W»U 
tban . Dlog. L. 7, IV«. 2) bei den A»trr.|..grn : »n Xatlvital- 
»lellee gecigacl, Pt.1. e«rp. T l. «. 7»i. P.nl. AI. »puteleam. p. 
3) bedingnngawei», Pnndect. vgl. „Vpae«, 2. b. cc. 4) häretisch, 
ketzerisch, KS. 

a'tßüi(, die Wahlen«. Erkiirerla. a/p/t.c r»r rur 
Oni, Sap. Salom. 8, 4.. wo früher Mich »rpani »land. Ein Maac. 
o'perr,- ist noch nicht nachgewiesen. 

aifjtxiaftäi, <.?.», («.panC.) die Sekt«, Upipb. P»«ar. ». 
8*1. D. 

ainiriati/f, or , ü , (n/pariC») Anhänger ciaer Sekte oder 
Partei, übrrb. Anhänger, Hulyb. Diod. Hing. L. u. Spül. 

ahlTOftd/Oi, or, nach Ireiem Katschlsus kämpfend, Didjm. 
Alex, de Irin. II. 22. 2*12. 

<upttO( , /, , A«J. verh. von tiiafvt n. nrp/eMnu , 1) zu 
nrbmeu. tu erobern, zu bezwingen, Hdt. 4, 'All. 2) zu fassen, 
zu begreifen, Plad. Pbned. p. Hl. II. 3) gewählt, durch Wahl 
bealimut, wie «r'psroi Unaotai, gewählte Richter, Ptat. legg. 1'.'. 
p. Müi. B. flatdtit a/pcr»<. Vi ablküuig«, id. Bleuet, p. 238. D. 
oi'psn; «prij . Wahl»»!, «II bei alt. Rede, ai'ptroi, «1« Aoa- 
achnaa, ei»e Coromisiinn , Xe«. A». I, 3, 21. u. «. , «och die 
»plhnei od. arrrnai im riimiaeben Heere, Jo. I.yd. de «sag. Rom. 
1, 4h. 4) za wähle«, vurauziebeu, zu erstreben, wunscbeuswerlb, 
die gewehnl. Bdlg de» Wort» bei Hdt. n. den Atlik. — Raa 
Adr. «/„„«f. nach W.hl, habe« Spät-, wie Endo«, in Villoi«. 
£«. I. 22. a. «In Urammat. ia Herrn, de cm. rul. gr. «r. p. 3<t». 

uip/ia, tut. .,>,;,«, »clteu u. u«r hei spat. Dichtern Um 
(a. K. (•riahof In Zimmermaona Zcitacbr. f. d. Alterthumswisa. 
18.14. p. 254. o. Hera. Scph. OC. 1454 ), aer. itiot . epiaeh 
auch /«sonor, Inf. i Xi7v , pf. &;pr;na, Ion. dpa/pt/x*. Pasa. pf. 
a t)'p*/«i«u , i«n. alpa i'piy stau , aor. ijp/#j;r, fut. ar'p*dr,'ee»ta«. Med. 
tat. 9,iur\oou*t , «or. liiOfiijv, acbleebter« Form iiia^r (wird 
erat ven Diod. «a haiiflg. a. [*ob. Phryo. p. LS.). Butfjn. ausf. 
Spracht. 1. p. 164.% (verwandt mit «lipo», aprv^««): 

AI Activam ai'pe'i', «»An»r«, und zwar I) aianlieh: 1) mil 
«Vr Hand nehmen, grti/en, ergreifen, fntien, »ncecn. sArir ri, et- 
was faaaen, nehmen . von Horn, an «llgemein. fV X'#°' y »'**'»', 
In die Rind nehmen. Od. 4, 66. 12, 229. Theeer. J, 41. »urd 
vtpalr M«9ai , «nter aei«e Hände nehme« , Od. 8 , 372. «dair 
r»o ftfit. Eine« bei der Hand faaaen, II. I, 32.1. Od. 12, U. 
K«d. Pylb. «. VI«. So aach .o W f e'-U;r. II. 1, I«*7. a. aoaal, 
W«r r «»»r. bei den Knieca faaacod. die Knien amraaaead , II. 
3, 78. 7, yj. Sellen ,iU»r «1 f.a«r..a , an daa Maad faaae.d, 
Od. 2J, 78. Tt,, 3i «porJ •! üXt, aic zog er »n »ich, »China» 
•ie in Mine Arme, II. 21, 50t*. Od. 24, 34». vgl. Od. II, 205. 
ipof iVao*' Ut'ir, Kleider für od. «uf de« Leib »ehmen, Od. 17, 
48. Htuüg mit dem Dat. de« Miltela , wie z *Xn4r ig»;*,,, mit 
den Zähnen , jalnr iyotiä, t rpal 3»(«. oft hei Horn, ifin ilür, 
mit dam Speer faaaea, d. i. trefea, todlen. Od. 14, 201). a. aaaat 
bei Harn., «aeh bei d. Trsgik. biiafig. rr^er n/pi«r a. n/paio^au, 
nach dem L.oo»e ««greife« , d. I. «I« Lno* «rgrelfe« , de« Zufall 
«otaebeiden laaie«, Aeaeb. Sappl. -tW. Ag. IK5.1. irfrtr titir, 
von da die Snehc an^reifenil , d. i. von da beglnaead , Od. v8, 
500. — Da» Parti«. <Ma»r »lebt zuweilen adverbiaiiaeb «eben an- 
deren Verben, wie Xufmv, u. laaal »ich darch grwaiuom äber- 
aetaen , Soph. Aat. 497. — 2) ia »er«« CnraU Irinnen, n. zwar 
a) im Kriege od. Kampf« aebmea , alao ma) voa Oertera : »i'ane». 
arew, arhaaea, wtgmrhmt», irtttm, niXi* , n?a», Horn., niitr, 
Xtfi*', nfa , «Tp«rd«»i«r, rawe, Atlik., aelUrnar tack vaipar, 
/. 7*. 



S«pb. Tp. 240., Ufxailar, Ap«llod. 3, 12, 6. — Aaeb ohne Be- 
ziehaag auf Krieg: urpaeW«. wie ojirr i^9mifnir, II. 5. 
127. roY Sn< «(./rat tili, ibiu raubte Vcrhleadung den Veralind, 
II. iH, 805 (n»ch Analogie von m<f*,Q>U9aJ ro'n tt eonalrairt). 
bt) von Peraoaea: /aagew, frfongn nrhmrn , braond. ;•>«» oder 
CuSit« UeJe. II. 21, |02. Xen. An. I, Ii, 2. «. a. , aber anrh 

I äaeeurWra, Simon. Tr. J14i. Xea. Hell. 3, 5, |. mag. eon. 5, 14. 

I Plul. AI. IM., fli,,«,», oi>Je,»„,r«,e., II. 7, 8. a. oller bei Horn.. 
Saph. Phil. 437. Ear. Med. AVI. Hee. (KW. Ale. IO.i5. er! von 
Sachen: ertraiei., v.« Rom. an allgemein. ~ •} aaf der Jagd: 
erja K rn, rrbruUn, fcUcrn. voa llow. in allgemeia. — e) vor Ge- 
richt: ibtrfnh'n, ührrwritrn, machen Ja,, Jemand nnlrrUril, einen 
Prneett fegen Einen eevhnen, oft bei den Keda. a. hei Ar. n/ptw 
iura firoc, lüiien einer Sache überführen, Xen. mem. I, 2, 4*1. 
«'(/'' , r "" *}Jxto,Ta, Kineo ala Dieb überfuhren, Ar. Ee^u. K.t.^. 

IPInt. legg. 12. p. !*4I. D. Junj. iinr r.r«, niehdriieklirher »Uli 
Uta ii,a. Ia»e. de Apoll, her. p. I<4. Pana. 5, I, (> (nach der 
Lraart der codd. , Wo die Aa»gabea Um/ haben), vgl. at'pth ii- 
mjf auler d. an. Sellen mit dem Aeeua. der Sache , wie titlr 
a-ä S,afioatvur,9tTai , die Zeugennuaaage« »Ia falsch nnshweiaen, 
liocr. c. Call. p. .174. ai'pn" ti rua, er macht etwa», das» 
Jemand rrrurlheill wird , »« brich! etwa» Einem den Hals, Pia!, 
«pal. p. 28. A. — d) im Allgemeinen: au) in »eine Gewalt brin- 
gen , lieh aneignen , geu iaarn , erlangen , besond. erlange« wonach 
man strebt, PI»!, rep. 2. p. 35». A. legg. 3. p. 728. D. u. a. 
«idec ileh; Ruhm erlange«, IL 17, )2I. mamtvt, i&l*, tr . 
X n*. «'«*«», Pind. Pylh. 3. 133. 10. 37. 5, 27. II, 84. u n iln, 
Bar. Rhe». I'lj. Plal. moral. p. 762. A. (ein ia Pro.« sehr »el- 
teaer Cehr»»eb). rrr>j»- iktlr . du Rechle IrelTea , Kur. Sappl. 
383. Seile« «aeh ia Beziehung auf widerwärtige Dinge, wie 
iXtr «rar, Pind. Ol. 1, 89. Häufiger von Krängung dea K»mpr- 
preise», wie 7o»m« iXih, in de« islhm. Spielen de« Preia erl««- 
gen, Simouid. in Haschk. An«l. 1*18. nun« iUl» , Siege davon- 
Iragen, Ding. L. 8, MO. i «j-wr rjp/5a. der Kampf w«rd ge- 
wönne«, Soph. OC 1148. aiptrr d<a^r, einen Proeaas grwi«- 
arn, Pill. legg. Ii. p. 784. D. Dem. p. 573. Pt«l. Aral. 2>. «.'• 
piir ti,r J|>»i»',>', de« Zweck der Anklage erreichen, mit der 
Anhinge durchdringe«, Dem. p. 226, 17. Anliph. p. 115, 24. Ia 
demselben Sinne wird nneh ikttt ohne den Zusab: von iinrjv ge- 
hrnuchl, wenn von gerichtliche« Verhandlungen die Rede iat, 
Pl«t. legg. fi. p. 7*«. B. «I. p. 87*1. A. u. iifter. Daher aaeb 
melaph. mit einer Behanplung oder Meinaag durchdringen, Plal. 
Theart. p. 17H. C. i iöjof (auch ö /laviere, Aeaeb. Cte». p. 
447.) «'p<<, rofi» eeiacil, die ge<«ade Veraunft lehrt, di« Siebe 
salbst lehrt od. beweist od. bringt e* mit »ich, Hdt. 2, 33. Plnt. 
Crit. p. 48. C. rep. 10. p. 6(t4. C. u. aon.l oft, seltener auch 
mit d. Aeeua. d. Pen., die geannde Vernunft rütb Einem zu et- 
was, HdL 1, 1 32. 4, 127. 7, 41. Plat. rep. 10. p. «07. B. «. das. 
Sehneid. vgl. Hei.d. Plat. P.rmen. p. 232. Aehalich ,; 
rr»*<n «i'p/«, mein VrrsUnd enücheidet »ich dafiir, Hdt. 2, 43. 
Zuweilen nnch ri wpers.« a/p»." mit folg. InSa. . ein Umstand 
beweist od. lisst achlieasen. du» etnaa ary, Plat. m.ral. p. 651. 
B. — a<p»ir tun, eiae Prrsoa gewianea. bestricken, berieten, 
I uherUate», Soph. Phil. t4. 1228. OC. 764. Xen. Cyr. 5, 4, 36. 
] mim. 2, 3, 1«. PI»!. I.ya. p. 20.'». E. 206. A. o. oft bei Plat. 
J a. Ael. Beaoadera ba«ll( von Zustanden , die »ich einer Persaa 
bemeiater« , wie i»X»t , aufm», 3i*t, 9nftflos . «Aeroc, i'ptap«», 
j tants, iimsi», aifJrn «/ps« ue, Zorn a. ». w. ergreift, befallt mich. 
Horn. n. attiarb. Diehter, zuweilen auch in «tl. Pro»«, wie Plat. 
npul, p. 28. A- ••sarV a/p<7 fti &vuit , die Ln»t «rändelt mlL'h 
■■ za erzählen, Ael. o. a. 14, 14. ae) ertappen, beireffen, mit 
dem Partie. , Soph. Aat. 385. n. 655. Pitt legg. p. 874. B. 
«. «., «aeh mit «a«m Adjrct. od. Sabstaal., wi« Utv ijooo» t«jV 
> •i'aapa.V, Soph. A*t. 747. SM -«*« sUanöc, ib. 493. , «s)«r mit 
14 
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vinr« adverbial. Aaxdrack, wie «V «vr««>«!pi> tXttr, ««f frischer 
That ertappe«, Rar. loa 1214. ferner einAot/a (d. I. Ia Raeae 
arreiekea, oho« 4a» man ergreift «. fingt), II. 21, 553. 'J3, J45. 
Od. 8, 330. He», «e. 302. Hdt. 5, 102- Xea. Cyr. 4,3, 17. 
aag. eej». 5, 1. PI«. «. a. — II) geistig: /••»»". »/ff'«//«, 
Pl«t. Phltcb. p. 17. K. P.Iii, p. 282. D. d*Vi«reV iW r. ai- 
p.7r Jr# p «T/rj, r ,«lp s , der Me«*eh kann etwas doreh eigne 
Kraft nickt fxxxen, Xea. 

B) Medium «<pi7«»«., M, (sAM) od. fir eich »/Am« , dafc. 
I) «herb. .Mm/., //»rr.//., aber immer ait der Nehenbetiehaog, 
da» du Genommene uwr Kigeatbam i*l od. für «esere» Bedarf 
gebort, «rieber Lierschied tob der aeliveu Bdtg im 
meist nirbt ao.gedräekl wird, im Grieek. aber 
hervortritt, wie ». B. II. I, 32.1. a. 324. «{• iUa»<u, 
Bogen nehmen, Od. », 157. So iyi««, «Vpr, II. 3, 338. 10, 31. 
aad mit «nd, II. 5,210. 7, 122., mit «W, II. 10, 101. ■■>(7«»at 
yvx'ipt,*, eine Meinoag ergreifen, aaaehaiea, billigra, II Hl. 4, 137. 
a. 139. a/pi?«0«« r« nnt, aarh «/p«7«(r»/ rir« (Hdt. 1, 108. 
Tkue. 5, Sri. Xea. Hell. 3, I, 3.), Jemandes Partei ergreife«, 
oft bei Attik., bei Sott, aack i sieh xa Jemaades Lehre od. Sekte 
bekrönen, Lae. HennnL 85. a!^tto&ol r«, (ick xa eiaeai Grund- 
satz« , eiaer Meinung bekeaaea, derselben anhnngeo, Philo de 
■aaad. I, tili», ri ft/rma «i'p«<«#«« iv xtU ifrjtffaftanr , aaeh 
dem Griisste« greifen bei dea Beschüsse«, Deal. p. 45. — 3p«- 
cirll: wfgmrimn , entrriun. liia&at et « jtftir Ttrot, etwa* 
Jemaades Händen eatreiiiiea (ua selbst damit za seballea), Aeaeh. 
Ena. 77«. Aeek wteVff«« t< in f*9<*' A«al«gi« v«a 

• ««<p<;«»«7 etvi «, II. I«, 5« f. /Ii«*«, r/ riroc, Eiaeai et- 
od. eelreiMea, Sopb. OR. 1522. — 2) «- .icA ■/*- 



(Tgl.' oben A. I. 2. d. aa.) , II. I«, 500 f. Od. 2, 257. nti.er 
ei. t J x » M»»". *■ triakea konnte er aJchU bak.aaea, Od. 
II, 5«4. iiqnor, ateev, Stiwver iU*9»t, Speiae, cia Mahl x« 
lieh nehmen. Od. 14, 347. Hdt. 3, 2«. 7, 1.0. Xra. Cyr. 8, 1, 
38. »nvev iaieev Me&mt, de« Sehl« T/t Wokllkat geairiMa, II. 
7, 482. ilfrtv r» «ut «7r«r «/p«ict>«i, Schlaf s. Spei«« gruies- 
>«n, Tkac. 2, 7j. vgl. 3, 4V. iituuer fjr.p iiie^at, Math fas- 
sen, II. 5, 52». **t»J y' Ä'Jaro ^/y«v «p««*, air nahm er dea 
hoben Schwer ab. Od. 4, 748. Statt dex Geölt, aaek der Dat., 
Tpevelv eonor *AV«0«j, vo« dea Troera dea Sckwnr nekaen, II. 
22, 119. vgl. Keet gr. Gr. J. *J05. 2. Beaierk. 1. p- 500. Anden 
ixt der Dal. xa erkläre« Aeaek. Kon. 475: o«h*< «' «/««*»<«• 
wohl, deaeock nehme ich dirk aaf ia die Sladt. — 2) wäUn, 
erwrfMe«. «. xwar «) elgeatlieh, gewdhnl. mit doppeltes Acea«., 
wie al?tia»ui ttrm i</x»*t*. eT#«r^yoV, xfßniTi* «. dgl., 
Eiaeo xaai Arckoaleii a. x. w. ervthtea, überall bei dea Atttk., 
»elteaer mlfloOm «' ifii,r rtr«, ia eiaeai Amte wähleo, Plat. 
Mea. p. ))0. B. aad «/(i«;*»«« iftttr, Plat. apol- P- *• »«'• 
Ar. Beel. 247. Dab. iiberb. «7/«»«. nra, mit Mg. InBa., Biaea 
ter aeboeo, II. 2, 127. Haatger 
lieh diese Coextraetioa im Paxx., wie erpar^ytTr 
iaa Strategeaamte gewühlt, Xea. mem. 3, 2, I. vgl. 
Ar. Beel. 70H- Aexcbio. Ctes. p. 425., aaeb »Jp^«*«. in' «p/»;<, 
xa «inem Amte erwählt xeya, Xea. mem. 3, 3, 2. o. n/ptfrfr« 
t»i r», Pl«l. legg. 7. p. 80». A. Dem. p. 321, 24. *<'?tl>i>f *'t/ 
tm. tn eiaea Zwecke crwkblt «eye, Plat. Irgg. 6. p.754. D. Aber 
ia Xen. Cyr. 1, 2, 5: «px«rr»« <Vi r.ü *«*oir t^fiutnt (i«ir, 
xie lind zu Aufiehera aber die Kiader erwhblt , iat iwl mit oTp- 
t**"t 1" Bezichoag in xetxea, nieht ait jjpij*i*V»». Der Aer. 
jipftfe* bat aar die paaxiv. Bdtg, aber dax Pf. i,pif*u<» wird ebea 
xawobl ia tranxil. al» ia pax». Bdtg gebravebt, vgl. Xea. Aa. 5, 
rj, 12. ait 3, 2, I. — k) Weh (»'»<) tntähkn, II. 10, 235. Od. 
1«, Hdt. 1, 70. Aeaeb. Sept. 9S8. a. bei dea übrigen Tragik. 
«. ia alt. Prexa; d.h. ae* fir 



untmuJtrm , irolln , aelleaer aaeh vorhabm , traitieaf/ge« , Hdt. 5, 
22., aseb liebem, pflege», Xea. Cyr. I, Ii, 40: *pöc Pia tftvyar 
et/pevrrai, wohin xie xa fliehe« pdegea, aarh der altea Lesart, 
die beiiabrbaltea ixt. «ip«r«6>«/ r«, xirk Tut etwa» entschridea 
od. erklärea, etwa! aeaekmea, oft kei Attik. a/prietfc/ rt iett 
viree (Xe«. Aa. I, 7, 3. I, <♦, S». a. a.), «p« riro« (Hdt. 1, K7. 
Xra. aea. 7, 5, 3. Plat. rep. 2. p. 3f*K. B. o. «.) , aellea aaeh 
n«p« t* (\rr. F.piel. 2 , 23 , 35.). o/p«««*«/ r. pii.lty ij et, 
ai'fia&ai ri /täiXie rmt , etwa, ei nein aaderea vorziehea , et- 
was lieber wolle« all etwas, oft bei Aull, llnnrbeo kaaa aueh 
piiXe* aasgelasxea werde», wie Snph. Phil. 1100. Dem. p. 24, 
17. Lys. or. f«a. p. 118. alf*U»<u »enTr r<, xich enlschliesseu, 
xich vornehmen etwax xa thaa, Ixoer. Paaatk. p. 27-2. 5. 180. Kaag. 
p. IH3. Soph. AI. 443. Ar. Aeh. 4»B. Veap. Wit*. Xea. Ag. 3, 4. n. a. 
n/p. piUor alt feig, lala., ei verziehea etwas za Ihn«, 
etwax lieber theo od. leide« wolle«, l».er. P«n«g. p. 51. 71. Plat. 
«pol. p. 38. E. «. s. Aueh in dieser V\ eednng wird pillor xn- 
wellee auxgelassea , Xea. Ag. 4, 5. i/jo&ai Htultittr dir) rof 
nolffutr, lieber Sklave seya als Krieg fibren wollea, Xea. mea. 
2, 1, 13. «t/peeu««, ifr, ieb bia xafrieden, wenn, kielrag. ep. 14. 



fehlerhalka Fora st. 



ijptei;, s. Lob. Pkrya. 



p. 447. 

«'Pfi am '/'i?> i> (r/Tjo*) Festaagseniherer, Tllel eiaer Ko- 
mödie des Diphila» , Alke«. II. p. 4!Hi. K., wo die Haadsekriftea 
die analogere Fora a/pM»r<ijrr, t birle«, s. Loh. Phryn. p. 447. 

aiffix&f . 9, «r, (it/pa) Irespeaarlig, v»ll Trrjpe. 

uiQtvef, ivti, wer, voa Lnleh od. Trespeu bereitet, Dieseor. 
2, 137. Aret. de anrb. ao. 2, t>. 

ai'p<«r, rd, Staad sonst Tfarophr. b. pl. 9, 1«, 6., w« 
Schneid, daiär Itiftw geseUt bat. 

aJponifor, »d, micMivr, Tre.peo.ieb, ein Sieb zar Aasaekei. 
daag der Trespea voa dem Waixen , Ar. bei Poll. 10, 114. 
Pbryw. Bekk. p. 22. (Xach Einigen voa «In«, und yi'tin , de« 
Sekaaz wegaekaead , aaek Ändert-« von a-V« , s. Etym. M. ;fc*, 
42. Hesyrk. Suid.) 

!//i'pOf, i, Od. 18, 73: Vpe« ~YVp««, Iro». Cngliieks-Iroa, wie 
Itipa at—fa. Vgl. .V>Vev«p«, Jii^a e ,c, Lob. Pnr. p. 213. 

Ulf tu, episrk «. port. gedehnt ütiitw, (a\. öpw, aor. i'yit 
(oft fälschlich ifp« g«»ch rieben) , pf. ^p«a iTliuc. M, 100. Dea. 
p. 7r*>, 4.). Pass. pf. i^pp««, aar. t/fO**, fat. äo9*,oou4u. Med. 
Tal. «poiitf«., aor. np«/<^r, poet. anek ^(jomiji'. bei Horn, stets ohee 
Auffm itfi/ttjv. I. Act. Urandbedentong: A/Ara, dab. 1} a»flnten 
;>« liadea), r/mm, II. 17, 724. «TO y^c. PUt. Tim. p. <*]. A., 
aaf nehm er («a xa tragen) , aafhoeken, Callia. b. Orr. 35. aiaur 
X<p«ir, ait dea Ilaade« aafbeben, in die Hände fasse«, S»ph. 
Ant. 2»i4. — Aueh iiberb. tragt*, b/iajr/o, Kor. El. 7^1. «;p«ir 
etri et, Eiaea etwas briagea, Ar. Ran. 133;». fr. I. Metaph. 
aaladen, Bbrraebaea, wie soast das Med. gebraucht wird (s. un- 
ten III. 2.), wie i»lor, Soph. Tr.SO. «.öpor. A/.eh. Pers.544.— 
2) 1« iie mite «der empw A/ften : «) v»n Thelle« des Körpers, 
wie uiottr aap«, das Haapt erbebeo, Aeaeh. Cbneph. 4W2. niottr 
ri o*Öq, die Beine bebe«, Xen. dn re cau. 10, lj., nurh dl« 
Beine in die Höhe recke«, wie nnch rn.- i»?p«s. de Ära« em- 
porraekea, Ar. Eerl. 2t>4 f. Esr. Sappl. 774. «■fttr »öd«, dea 
Pcss erhebea oder forisetiea, Eor. Ilee. »4L n. 



«ip** ß'tttt, dea leichten Tritt erhebe» , leichte« Kasse* eilea, 
Kur. Tro. .M4. vgl. Wander Reeeas. von Loh. AI. p. 78 f. si- 
aitv dmurrlor, eine« Finger eaporrrcken , d. i. am Pardaa bit- 
te« , Said. s. v. m!pi. «Ipeiv rd rirrtnrr , den Stachel eapor- 
racke« , Dea. p. 78H, 4* ««s owp»v oupsiv , gewökal. amanir, 
die Aageabraaea bs'h xiekrn, d. I. eiae stolze Miene annihmrn, 
Pl«t. «Mtml. p. 752. A. ■<psw r«v», od. Slytut itris, Eiaea auf- 
richte*., aiterstaua«, Soph. Pkil. 879. Kar. Hipp. 1<*7. *i v ttr 
iaurir od. rd «maus , sich «rhssVsa , S«ph. Phil. 8rjti« Eai 
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1287. ») ve« Dingen, dm Mm nit den Binden bewegt. Am 
hautitttea voa Waten u. Signale«, wie aifif dre/da, dea Schild 
erbebe», Xea. Hell, 2, 1, 27. atipur Paarr/atar, e«»J«Toer, alt 
dea Stacke aasboka; betaad. hlalg im Partie. «•««, wie «7o«c 
nmo«, rr boltc aoa a. aeblug, Safb. OK. 1*270. o. a. Tgl. «a- 
tea III. 2. afpawr m, Me**r , ein Zeichen oder Siruat gebe«, reif 
a/paoi. »it dem Hani, Xoa. (üjrr. 7, 1, 23. fd tv*9t)ptor oder 
«tVoWj«« eujpwr r«W, Ki«em cia verabredetet Zaire»« gel"'«, 
Diod. Sie. II, '.'I. Dioe. Hai. aat. Raa. 2, 55. ■<»<«> lerer, 
den Maitbnmn aufrichte«, Kar. Hei. Iti28. ato. narir, eiae 
Fackel emporhnU«« , Ear. loa 15t5. a'ipur aufraraV, eiae aner- 
wirtete Ertebciaang aaf der Bühne xub Veneheia bringe«, ei- 
ne« Tbeatercaop anwenden , Aaitpha«. bei Atbea. 6. e. 222. C. 
Plat. Tbeattt. 10. Lv»a«d. 25. «oral. p. 724. D. «-am- »«i«r»> 

a, Plut. Dioa 10. 



Plat. Lratyl. p. 425. D. — alpur ra;»e«, eiee Mauer 
entfahren, Tbac. 1, «Jt» — Vaa ScbUbadaa a. vea Heeres: die 
Aaber, die Zelte aufheben, d. i. die Aaker liebte«, die Zelte 
abbrechen, o. dab. elliplii'h n. aeheinbar letrsaaiti v : n/lmin, 
ry oTp«t>j, rsit ravair. Atlik. faa Tbac. aa, bcaoud. im Partie. 
ipat tn) er»«r?, Tboe. 2, 12. e. aeaat «ft, a»eh d»a« abae wei- 
teren Zuaalz, Tboe. Ii, 43. u. a. Aaeb aipttr xit »nie, die 
SebilT« Kall Blieben , die Klette aalcr Segel geba Uaaee , Tbue. 

I, 52. la deaiMlbea Siaae peet. eioeratie' de«», wir wollen daa 
Schiff gelt machen, walle« abaegel«, Kar. Tro. 1 148. aaeb Matgr. 
Kriläraag, wahrend Seid), ea vou der Aufrichtung eiaer Laute 
aaf dem Grabbiigel vrratebt. ifat milar , ciaea Zug »«Urrneb- 
mea, Aeack. Ag. 47. Pen. TVrl. Ear. Her. 1141. ifeu *«*«»»-, 
tarn Kriege ««/breche», Ear. Kl. 2. Helapber. vea der Sonne: 
dea Laar beginnen , an/geh* , Sapb. Pbil. I UI. — li.lranaitiv, 
wie »aii*l da» Pt«. gebraaebl wird: tick «rem, aneigtm, Plat. 
Pbaedr. p. 24ö. A. — 3) rrhttn, d. i. gm«», (lark, bemerkUeb 
■aebca, «. »war <i) v»m T«a«: «ipN» tdr anern'r, die Stimme 
erbeben, laat rufen ad. lagen. Gewöhnlicher im Med. >. aale« 
III. 4. - ») voa Zuatauden, «. iwar «e> «bjeetiv: .*>«.■ «V 
ie>«j («eltenir aaeb «io«r «bae Zatati, Lac. de eenicr. bi»t. 
14.1, tvrgrinaer«, übertreiben, Dem. p. 537, 13. Plat. Di«« 28. 
C«t. min. V». bei »nbjeeliv: fniiee a. »leb beetera litaea, wie 
4>«(iea« aiftr, Matb fasten u. zeigen, Kar. Ipb. A. 1574. Är»o> 
ifn, Münzet laue« uud «eigen, Sapb. Ai. 129. ttuiar «</«', 
Feigbett xeigea, ib. 75. Dagegea i<«vev «ioei r«< örpir, ea 
«caant Jemaad aela Cemiilb bacb, d. I. da> Gemütb Jemandat iit 
•tark aofgeragb, Snab. OH. 914. («gl. deoaarkat e. rc), e) vaa 
Per« onen . erbebea, d. i. aa) za Macht «. Aa*cba briagen, Aescb. 
Cbaeph. 25M. Kar. Pbeea. 4u4. Aetab. de mal. geat. leg. p. 51. 
L«e. Tim. 5. «. •■ Aach mit «iWerhlnl. u«d adjeetie. rSebenbe. 
Xiunmunge«, wie tut uiii*t. »it ra>o* «i"«»<r ru>d, Lne. de e«a- 
arr. bi*4. 14. iw/l6r, ftifur niuttr xtrd, Aadarld. de pae. p. >C. 
Plat. Pomp. 51. U) prei»««, rühme«, Knr. Herael. Sil. Sappl. 
555. Ar. IU«. 37*. Arinlid. «r. 47. p. J tO. Dlo«. H»l. PlaL «. «. 

«ulrcge«. K»r. I.« Uüi. — 4) .rgbebr., »e.weA««, Ar. Pl.t. 
71. Pl»t. rep. «. p. 5;*. K. Tbeepbr. eher. 2. Pl«l. moral. f. .*!£. 
B. r«.«-»«;«''. de« Tisch »eg.ebnire 

m»/Mtm, wie «««er Aeadrnck : die Toftl 
aaad. f. a'i. «ad 150. Timoel. bei Athen. 10. p. 455. K. ra 
»»« «i(y*-» , d«. L-heil «bwe.de«, Eur. El. Ml. i 9 ».i.nir 
■(.««, da» Aage, dea Blick wegwendend, Sopb. Tr. 7fT2. «sa 
fu *«««V^«wa>, »ie btbe« mich vi» de« Klirraerweiiongen weg- 
feriiuew, Aeteb. Eam. XMt. ta Bexjebang iuf Peraaaen: a«> dem 
Wage adbafaw, aaabringen, vfter im ST. Mcliuh. ai?ur tiv j 
«nmU«wwi, dea Krieg, hebe« , d. i. beendige« , be»riliren , Palyb. 1 

II, 5, ri- ». ilber bei demselben. Iliialiger i»l »üb dieser Bdtg " 
. *. «nie« IL X 



II) P»M. «Tfee^e», gebete« ed. erbebea wtritn; d*h. 

1) im «Ve H&Kr grbabr« «eerdra, eieft bebew, In «Ve llikt Ueigem, 
a. «war a) rüekaiebtlieh dae Staadpunklee im ReaaM. fovnt) 
pt»rt0, ce wurden Peurraigaale gegeben, Tbac. 2, JM. ai««rw» 
«vieler, e» wird et« Zeichen gegeben, Tbac. 7, 34. a. a. tiov, 
•■*•» (tmmnjfia aj(i*ra», et wird die Wate, der Stack erheben, 
oft bei Allik. /uti*»ft «aern/ tit, ea etaigt, tehwiagt iieh 
Jemand bsrh ja die Lnft, Ar. E^u. 1.KJ2. Fr. 80. *. Lab. P»r»l. 
p. 5JI. iJm,f ar>«r«u, du W«««er «leigt, Xea. Hell. 5, 2, 5, 
»>a ai(.»r««, ci tbiirmt eich eiae Woge ««f. Plut. msral. p. J63. 
D. nrtrpa aiottmt , et erbebt lieh eia Wlad , Plut. Aat. 65. 
») riicktichtlieb det lirtdet ; «ek bebe«, »cA MWgera, efe/ge», wie 
tirmfu*, *»«•«, Tbne. J, 118. ArUlid. er. 24- p. 30*. e) 
tiebtlieh der Macht n. det Antehat . gcw< 
hoch itelgee, aneb «Uli tbaa, »ich brülle«, ... 
«ti i v 9^', i««»ear if»,y at , Lac. Alex. 25. Plat. Pbae. 
23. «^««»«tt utou, im Hertea tieh bräatea, Aeteb. Ag. (ioo. 

2) ov/gerrgr waJtm, Aeteb. Sept. IS*. Sepb. Aat. III. Ear. He«. 
tW. Ipb. A. !"08. 3) wrffrnemmrn, usrgtrukafft mtrdt*. Tfam^t 
•jV^i?, der Titcb wurde «bgerbamt, PattdDa. bei Atbea. II. p. 4r«. 

B. reraa« «jif*«/»t/» , Irjrav ioOirrae , weao der Tupf, die 
l.nmpe »'r(r(rciinmineB wird, Plat maral. p. 727. C. 144. E. aad 
hbal. Weodnngen oft bei Plul. yuapuaiac at^auJrav, weaa eia 
BachiUbe wegrenommen wird, Anth. P«l. 14, Xi. 4) v»a Heere« 
a. Flattra: atftrrtkra , Hdt. I, IK5., in welcher Bdtg ta«tt d«t 
Act. gebrbochlicb itt, a. oben I. 2. b. 

III) Medium atfta^at, bei Hern, beniger «lt dt« Act., I) 
hrbm, anfhrbrm, v«« DiBgeu, die dem Subjecte «agebtrr« ed. za 
detten tirhraurbe dienen, wie t. B. vea dem Elepbaatea * ¥ «e»at 
rtjv nf/taaniia, dea Aätaal erbebea, Plat. Pyrrh. 20. 
ftattTtjaiar, dea Slaek erbebea, dank aatholen, 

C. Y. Herrn. L«e. de eontcr. biet. p. 158. 
aparz'pa, «ebn», t«rH«o<I «ebmea, Ear. Baeeh. 58. Alben. 2. p.*». 
A.ll.p.7rl2.r. «/>»«*««!««, «V». «rt,oer,««lBeW«ir«»«.t.w. 
erbebea, tu den « «Ben greifee , Xcn. Cjr. *, 2, 18. «. «ft bei 
Tragik. «; P »e3<u i«>r xn i od. in I rir«. geg 
greife«, Ear. Pheea. 4.17. Ar. Lyt. 50. Dab. 
Krieg erbebe« ed. begi.ne. , Aeteb. Sappl. 343. 442. Tboe. I, 
80. 118. 125. 3, W. Xen. Cyr. I, «, 45. mea. 4. 4. 14. Dem. 
a. a. Dea ähnlich iymr» nioiwfmt, Dina. IUI. aat. Kern. 4, 31., 
ferner ntmei, dvsutituar, ff9^a» a'oaoSat, Rar. Herael. !#*>. HW1. 
Dea. p. .V>8, \h TTV' *P*v$ai, dafür poet. aaeb toJoik «ia- 
lUw iniatm (Sapb. Ai. 247.), eine Flach! beginnen, Aeteb. Per*. 
47(1. Eur. Hbrt. 54. 121». — 2) •«/ «VA, auf «riae .VrAkbrn 
nehmen, an/norAea, Icngea, Xea. Hell. 4, 5, 14. Ar. Raa. 32. a. 
1402. , auch bei PUt. u. a. Dal Partie, ä^aanat «lebt neben 
den Verben a/futtr, a)ao<pJaavr u. äbnl. flr den denltchen Ant- 
druck oft plesnattitek, Ar. Eecl. 774. Xea. Heil. 4, 5, 14. Ly- 
ourg. Leoer. p. 15». $. «5. Aal. v. b. 3, 22. Lne. Char. 4. »i^at 
iata&oi, aiue Laat anfaebaea a. trage«, vom Schilfe, II. 20, -.'47. 
u. voa der MentcbeanaUr, gar. Or. 3.; »o aaeb äpaaVau /fdoae, 
Bor. Cy«i. 471. — Metapb. aaf aiel mekmra, khrrathmra, unter- 
nehmen, wie Kampf u. Gefahr, Od. 4, 107. Sopb. Ant »17. Eur. 
Herael. 505. und da». Pttugk , Dem. d« c„r. p. 2ST7. §. 20H. 
U. oft bei Atlik. — 3) f-' »*«* oufheita, dauonlranen. Wommen, 



tragen , lieh Hube» , Ehre erwerben , oft bei Horn. a. io 
Prot«, «ueb Plat. legg. 12. p. 5*ift. A. So auch klar, vltr,r 
ianndat. Kor, itbca. 3.'ri. Plat, Themitt. 15., ieeot>o!>;y, Xe- 
nophan. bei Alben. 10. p. 414. A. i»««« i v {«#a,, rnr Riehe 
gelaufen, Roche nehmen, Sapb. El. 34. Seltener anrh v«« wi- 
derwärtigen Xioläaiten, wie «nur a>ar>r, üble .Narbrede dtvaa- 
tragen, .S«(ih. Ai. 14t. Tthäoe S^aeOai, in Treuer gerelhm, 
Sapb. Oll. Uli. Diod. Itt, iOti. di;o«, Ap. Rh. 1, 2«»7. £ 
14» 
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natil fity* «*/•« famf, tat 

Od. 1, 240. vgl. Acscb. Sept. 302. itaurr i f i,»u, ,»,«»«.-, II. 
12, 435. — Auch übcrb. wrglrwg rn , «,eg»r»iw« , ohne weitere 
reflc*ive Beziehung, Eur. Ipb. T. 1201., auco ieee»c*«|Fr« , »"•- 
hingen, rertilgrn, Dia«. IUI. «nt. Ha«. 4, 4. •>, 1 j. a. öfter b«i 
demselben. — i) »••» lieh erbe»«, wie «fp*o#«« oxun.'r, ri 
öö0>or, eint Stimme, ein Geschrei erhrbea, Ar. Eqn. 54'i. «(>»- 
Ter aiatoPa» , ein Klatschen erheben , anfangen in klatschen, 
Plut. Cr»»s. 3J. vgl. Tib. Gruceb. I". — 5} sicA n/iautn, 
auf buche* , Soph, Tr. 1243. Tgl. oben I. 2. b. o. aWuw. 

|l>a» aa »ich kitno « des Stamme* Ul steif last; im Aor. 1 
»et. u. med. e'««', «\««o#re» [ ) und wird n illkübrlich ge- 
messen im ful. a^>w, ao>of~4i<ti a je nachdem man dieses van ai(j«j 
od. von dem verstärkten <■*>'?» ehleitet, ia welchem Falle es all 
Mgl. am «tpw , i»(ioiftm erscheint , s. Pnrs. Kur. Med. 844. 
EUnsl. Enr. Hrrael. 123. Weil. Aesch. Per». 7KI.J 

«< t ,i.'«1i;{, te , («7««, e/Jac) voll von Lolch »der Trespe«, 
Thewpbr. b. pl. 8, 5. 

"Vif, aagebr. Piomiuet. , vo« welchem der Gen. S.itt, Dal. 
a.3. abgeleitet sind, die bei Epik. u. Kpigrammat. «I. «ao». ?dn 
häufig grbrancht, von dea Tragik, aber aar ia lyr. Stellea aa- 
gewendet werden. Wen Aeeus. ««Ja babea bot spat. Dichter 
gebraurnt. Vgl. aYJos «. »oV- 

Aiatt , ,;. nie l/u^/«, die Gottheit, die jedem da> Seinige, 
»ein Geschick rulheill, Scblcksalsgbtlia , Pnrra, Od. 7, l'fT. II. 
20, IST. 2) al> Apprllat. a) der schicksalverbäagrade Beschiiis* 
eioe» Gölte», ./•»«• a/oa, fmifioret ««*•« , II. f», Urt. 17, .1.11. 
Ud. II, dl. 4) dai Zegetbeille, Zugemessco«, Lebeasl»»», Ge- 
schick, Gläck n. Unglück, iiberk. Aatbcil an etwas, jUy/dac aiaa, 
ein Tkeil der Beate, II. H, .127. Od. 5, 40. , dak. Maas* aad 
Ziel selbst, wie jgVafef mtiavt, a. iiberk. da« Gcbabrcade, Ge- U 
biihr. attf' «/«or , wie «ar« uotttar, aacb Schick aad Gebükr, 1 
■ckieklirh ; Gegea». vea ijtep alatrr , aber Gebükr, mehr ala 
recht ist , »fl bei Horn. «'«« /<e» mit Feig, lafia. , ea iit mir 
heirkieüen, verfiiaat. Od. 1.1, .kifi. 14, Ji». l.i, S7ti. S3, .115. 
Eben *n anck irt yd^ ttttl Unidoe «/«tu v deaa noch darf maa 
, Od. Iii, 101. 1«, r<4. Da» Wim-I i»t bei Rpik. lehr bänfig 
bei Pind. u. den Tragik, nicht aeltea, ia Praaa aber aa- 
gewakalick. (Vcrw. mit au'm, altlm, wie /«(am mit fatl, B«Um. 
Leill. ■!. p. HJ. Neck Andere« v.a 3ai», itrilrm, Eait. t20U, 
IJ. , «der enUtaadea ati» i». ».'««, Arial, de mond. 7, 
G«d. SJ, V., «dar aua «1 i.», . Etjm. M. JS exlr.). 

Aha , tu, St. Ia Thrakien , aa der Grenae y»a 
Ciaw. AiaaTof, äteph. Bji. 

aKraxoCi d, der Mjrtea- »der Lnrbeere« eig, der beim Mahl 
amgiag, am dabei tu tlagea, Heiych. Said. Zonar. (Nach Eini- 
gen von f Sur, aaeh Aadera vea e/oa.) al> Prapr. AiaaKUi, 
«ia Sahn dea Priamn», Apollad. 3, VI, 5. 

ixtouutjv , i/ivot, i, «»«ton, eia« kleine PalkenaH, Ariit. b. \ 
a. y, 36. Ael. a. a. 2, 51. (Vielleiebt der Tanaenaibuer u. raa t 
d/oo» abtuleiteo.) 

Ataui-ios , i , Vater dea Grinoi , de» Keaiga v«a Thara, 
Hdt. 4, 130. 

Alauet, tn>et, i, aack --/iofipof , ö. ein Flau bei Krotoa 
ia Italien, Strab. 5. p. SSS. t>. p. SKS. Theoer. 4, IT. 

AfotQtlut, eine Stadt der Samniter, Diod. ctl. Hb. 37, 1. j 
Strab. 4. p. SJS. 250. 

A'tinjTtOf , Klu.» in Kleinaiiea, II. 2, «25. 4, «II. a. a. 

2) Sohn de. Baholioa, II. Ii, 21. .1) ein Flu.agntt, He». Ib. V42. 

afo9ür>ifiat, Depea. med., impr. r;«»«r»>i / r. fut. «/«»,> 
••^«•, aar. ijetf»^«»,». »pütrr aneb «loffifim«»«! , Sehnl. Arat. 
41t*. , and ia paas. Form o.'o>««^^»«j, LXX. , a. ■/«»«< ,'> »>a», 
Scb»l. Soph. OH. 4VV.. pf. « , ;«»i;m«, 'aiW , «/«.'»«») empfinden, 
dnrnb die Si M e a«ra»»eii od, 
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; vom Bande: wittere, auhpärea (Mal. rep. 2. 

aar geiatigr» Wabraeb- 
(\ea. mem. 4, 5, 
erfahren. Gewöhnlich mit d. Genil. «d. mit d. Aceaa., 
Tbnc. I, 3T. T3. Ar. Ach. 7li. Dem. Ol. 1. p. IJ. $. 14-, «. Ho»l 
gr. Gr. j. 108. Aam. II. ,1., tellener ntfi r.ra«, Tbnc. 1, 71L 
Xe«. Cyr. 1, 1, Ii. Auch abgalnte , thcil» mit Aotlatauag eine« 
am dem Zatammenkaagw in eotaebmeaden Ohjeete*, wie wt 
jcSoit», ala tie es merkten, Tbuc. 1, tili. vgl. 1, III. 2,23., 
tbeil» an und für »ich, wie xttlt' o'sar aio&mrefttu, ao viel ick 
vermtrke, Plal. legg. 2. p. Mio. B. <n'«#»r»>ai imi uro», v«a 
Einem erfuhren, Thun. 5, 2. I'lat. Theael. p. 143. A. d*i« fatot 
oi'<i*ar«o*oi, durch ad. mit etwa» empftndea, wabrnebmea, PlaL 
Tbeaet. p. 1.S4. E. a. öfter, aneb nia^armirtU rin, Fiat. Phaed. 
p. 7;». A., aneb durch etwas erfahren, Tbue. H, 17. — Im ab- 
hangigen Satze gewöhn), das Partie., welches im Moaunat. »lebt, 
wenn ein Zustand das Subjecles selbst wnhrgenommea wird, wie 
ut) aialliautOa j-tXcitt irtit, I'lat. Tbeag. p. 122. C. Tgl. Kur. 
Or. 571t. Durch Ulraclioa kaaa statt des Nomiaat. aaeh eiü 
aaderer Casus eiatreian , wie x. B. irpftffa*. ro."« jr^aMreaa»» 
JTowfor« iavrote SJT»««.,, «/»»/«»«,, Dem. p. 241, 10. Wird 



Üe. ÜieiU im Geait. , (Beils and öfter im Aceaa. , wie «. B. e.'sl 
oi to «(<«S4«eT«>e rär *»il«>i<aii> , A«n. Hell. 4 , 2 , 19. Tgl. 
mem. 4, 4, II. ato/mW iy(b t r i/o9r}fu9m «roräoer, Xen. Cyr. 

1, 1, 2. vgl. mem. 2, 7, 9. Hell. 1,3,2. Thne. 1, 47. 72. 

2, .11., seltener der InSn., Thae. Ii, j-t., s. Rani gr.Gr. <i. 12«. 
4. «. p. bhM., oft aber auch ori o. «I«, u. awar gewibalicb mit 
Hinnheraiebnng des Subjcctas des Nebensatzes in den liauptsata, 
we es als Objerl erscheint, wie z. B. ixtl «,'u»*r» r« Mtrvmt 
«T(,är4t'iia ör» ifjjy iv KikuLt* \v , Xen. Ab. 1, 2, 21. y-or^ 
xftmi ijotttjimt ott not, Xen. mem. 1,4, 13. — Als Pas», tu 
a>etf«e«si«> dienl der Ausdruck «tiu»«o»r n^i|a, s. aaler *f- 
*9i)0i(. — Das Wort Ludet »ich taerel bei Hdt. .1, ST., ton den 
attiseb. DiehU bat e» Aej-cb. aar Pr»m. U57.. aber S.ph. a. E«r. 
häufiger. In attiseb. Prosa ist »ein Gebiaacb v»a Thae. aa all- 
gemein. Dav. 

aiaOrifia, xi , das dsreh Emplndnng Wabrgenomaeae , der 
Kindraek von einer EmpGadaag, Ear. Iph. A. 12J0. a. «ft bei 
Arisl. 

ahdwuiüitit, > t ;j tt ) u« \Vi 

Abob. de dr6n. log. c-d. Baruee. Iö5. f. «6. 

aioOT,o!u, ,j, =l: o.u*» ( »ie. Arelae. ehr.«. 1, 1. 
vuoStW, ,««, i) das Empfinde, od 
wohl ala einselner Akt, ala aaeh als allgemein« Betthigueg ; dab. 
a) EmpCnduag, Wabrnekmnag dnreb die Sinne, bauptsäcbl. das 
Gefiihl , aber auch die Wahrnrbmuag durch jeden aadarea Sinn, 
aalteuer auch geistige Wabrnebmnop, Aaschauuag, das Bemerkea, 
Erkennen; vom Hönde: des Spuren, Anfipüren, Plat. rep. 2. p. 
375. A. ai'aiijOiK rwr Ütär, sinnliches oder leibhatliges An- 
sehann der Götter, l'lal. Pbaed. p. III.C «io9^e*r »j»», aii) vaa 
Personen: eine Empfindung babea, wofür aaeh ml*9i}9$r «/«*«»«»*«• 
sieb Dadet, Plal. Pbaedr. p. 240. D. Tbeaet. p. 192. D. n. noch hha- 
flger «>'e>v«<» lappavttr bei learr. Plat. u. a. vgl. Wolf. Dem. 
Lept. p. 305. Häufig aiai^nv «jor rurit, eiae EmpCndnag von 
etwas hnbeu, etwas empfinde« od. wahrnchmea, Plat. apol. p. 40. 
C, selteaer aaeh my«' »«,»f, Plat. Theael. p. 192. B. , a. 
r««t , Polem. bei Alben. H. p. ;V«*. C. D«r«r aaeh i«rt vir» 
«io»!,./.- r«»c. es hat Einer Gefiihl för etwa», kaaa etwas em- 
pfludea «d. wahrnehmen, Plat. a. a. , seltener üri r«ei mi»»t,»it 
»«(>.' r«v«t, Isncr. Enag. p. I>9. f. 2. I.je.rg Leacr. p. 167. jj. IJH. 
Aach jij wroi «<c (V. «..'«Jiijo»». r««t , «s 

v«a etwas, Plal. Lue. II. M) v«a 
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empfunden »4. wahrgenommen werden, mV, von Eine«, Thür. 
2, Kl. PI«'. legg. 10. f. (*»4- A. a. a. Gewöhnlicher ii>l difer 
der Ausdruck ciinier/eir »up^eir od. Trap/jjsoff«/ rsn, Tliuc. 2, 
60. Xeu. Hell. 5, 1 , f>. Plut. ■. «., auch mialhjm nait'tr rii'i, 
Anliph. de caed. Her. p. 134, 29., a. «icfrijair >roi<7r i;»/ rtvor, 
•ick bei etwa« brmrrklieh machen, Dem. p. 1.1.1, 14. aia9r t eu> 
m^iiv Titdf , etwa« beinerklirh macbee , bemerken oder wahr- 
nehme« Uli», Thor. 2, 50. ». a. r>> «i»<hi«<r «-r««(-,'irr»<i', 
lieh nickt bemerklich maeken, nickt bemerkt »erden, Plut. Grass. 
11. b) Fähigkeit za empfinden, BcwusaUeyn. rr;f uief^eir 
(Viii/a>#ii'f , de« llewussiseyus berunbt, Plut. Flam. G. 2> Sinn, 
Sinneawerkzeug, Plat. a. n. 3> in der Jägersprache: die Fährte, 
Xca. eyn. I. 5. — Der Gebrauch de* Wort« Ist auf die attisch. 
Pros« beschriluki, van den Tragik, hat aar Enr. El. 290. daa- 
artbe angewendet. 

ulaSr t if t pior, ri, Sianeswerkteng. Sinn , Plnt. Ax. p. 366. 
A. Arial, pol. 4, 3, 9. o. »Her bei denaelben o. bei Anderen. 

alaStj^f, ai, i, der empfindet, wahrnimmt. «Mitfrrije «i/is* 
twa«, ich empfinde etwa», Plat. Theael. p. IM). D. 

trlndtjlixof , ij, o'r, Adv. oi'ctfi;ri»iü,-, 1) tarn Empfinden, 
Wahrnehmen geschickt, empludungsfcihig. he», fühlend, öfter bei 
Plat. Tim., dann bei Arial, u. a. Su a. H. «iatrr/rs*«; }•»««♦", 
an»« «agax, Alexia b. Athen. e>. p. 3ft4. F. Anrb Saperl. oc'afhj- 
r«virar»<, Acl. b. a. I, 5.1. aieJhjrianj« ijjnr , geschickt «eye 
tu empfinden, leicht empfinden, eine Voremptindnng haben, Arl. 
h. a. b, Iii. aieJri/riasyc ^jt*"' enerne *i; ftvftitv *£«r/est'Vx>«, 
eine Vvremplindnng kahen , da»a mau sk-b tum Zorn verleiten 
laaarn will, Acl. r. h. 14, 2.1. 2) waa aieh empfinden läasl, ei- 
nen Eindruck anf da* Gefühl macht, empfindbar, Gelen, ad Clane. 
2. Plut. Moral p. MO. D. 

uia9r,tö( r ,1, ör, auch >J n/«»>,roc, Plat. Men. p. "Ii. D. 
Adj. »erb. von aio0alr«siai , durch die Sinne wahrgenanimen mt. 
wahrnehmbar, ainalieh, oft bei Plnt. n. a. Allik. Adv. «.'«»ijr«*, 
a«f eine für die Sinne .der dna Cefnhl wahrnehmbare Weiae, 
Plnt. Dioa. Hai. a. a. 

tiio»0(i«i, tweirelb. Xrbenf. t». «.Vfrnr.t«,, s. Buttm. aus- 
fuhr!. Sprackl. 2. p. I*. In Ptal. rep. 10. p. M«. A. hat Slallb. aaa 
2 codd. sie«/«»* aufgenommen etntl de« Bekkeracbes «<.'e#d»t»0«. 
[Dagegen verlbeidigl Sehneid, i PlaL rep. t. 3. p. .'4*. dieaa Prä- 
«ensfwm. beannjera durch den Grbraech aphterer Schriftsteller, 
die- >ie nicht Bellen anwenden, wie t. B. Origeitea. F. P.J 

ülaOw, eia alteplaehea Wort, dna usr II. lb, 4»*. a. 20, 
403. Torkoanl in der Wendnng &if»r Abitur, die nach dar 
gevöbiil. Krkllrnng bedeutet: df» Griff ansAaacAra, narh Ande- 
ren aber: Jag Jlrwnaetaeyn verlieren im Othte. Aneh Wehl an- 
znerkrnnrti bri Opp. bnl. 5, 311 : airiv «WW, waa der Sehol. 
durch «»»irWwr erklärt. Bei der ersten Erklärung leitet rata 
da« Weit vuu w ab, bei der «weiten aetat man ea In Verwandt- 
»ehalt mit äio-ro«. 

uittifir,, elgenll. fem. t. «i'oisiec, alt Suhal. = tj /isto/«, 
fixt. rTheogn. eaaea. eed. Baroce. 30. ran. 1(1. vgl. Znnar. 1, 82. 

vfaifia, («i., U oi) der Zuatand data etwaa vom Schick- 
aal nach Gebühr »erliehen iat. «.o.u.'o. «iorror, dea llriehthama 
wehlrcrdieale G.aat, Aeaeh. Ena. H».'. iweifelh. Leaart. Die 
Gloaaatoren erklären daa Wert dnrrh /•«rr«.« (vgl. d. vorige) n. 

AlrufiiAw, a. «nler ,4U,pot. 

luatfof, 0 r, aneh a>Vi>«t, Hem., {«ha) fainlh, vam Sebiek- 
•al baaUmmt ed. verUngt. atotpov tftn?. der Sterbetag, (lern. 
aiuifior i«t«, ea iat dea Schickaal* Wille, II. I, 291. 1') dem 
SchickaaUbckcItlufts enlaprecheud, achicklieh, angemeaaen, miaaig, 
gebührlich, aiotftm. tixtrr , *ii<mt t oft b. Ham. aioipoc tfoivmt, 
aehkkliek ed. geiiemend im Sinn«, d. I. hei granndrm Verstände, 
Od. 23, 14. eräv» «,V«r, gatJeaead od. mü.sig trinken, Od. 



[21, 2M4. Aut/rai e>' miai/tn sairr«, die Miltelftnuue iat in allen 
Diagen daa Beate, Od. ?, 310. 15, Ii. Eia epiachea Wort. 

siiatfiot , i, Käme einea lahmen Athener*, Ar. Ecrl. 20H. 
Dir. Alaiftidrfi , or, i, Abk oinmliog dea Aeaimoi , auch wieder 
nie Eigenname gebrtaebt, Tbac. I, 47. 

aiaifiuttt, nur gebrauchl. ia dem Cnmpeailnm äraieitirw. 
Daa Simplex haben bloaa Gloaaatoreo, wie Suld. a. Zonar. 
siiawdot. Hol. at.7/e/oJo«, Etym. M. 432, 2li. 
atatofu'iiTtf, o», i, («rjr.») = «' aiew ^«ei««'«r, Zennr. 
Etym. M. :W, 27. 

Wiiuior, rd, Stadt in Uiabriea, Slrab. 5. p. 227. 
uiaiort/t r,ir t ;, 0 r, •', n. ulotovoftr^i^ , d. I. • nie.« >i. 
ateir, von Graumnt. angenommene WSrter in Erklärung der Ent- 
atehanf von •■•rau^r*«. Etym. Gnd. 22, 40. Schul. II. 24, 347. 

Alatdvtj, .}, weibl. Eigenname, Philipp, cp. lr>. Anlb. Pul. 
Ii, 247. 

ui'atot, av, poe4. nach mit dem beaetd. Fem. aio.V. , Pind. 
?iem. M, 43. Eur. Inn 424-, Adv. «('oi"«.«, i«/ob) vom Schirkxal 
herrührend , ila Scbickaalaxaiekea in betrachten ; dnh. gnnatig, 
r»n allen Dingen, die »I» Vorbrdealnng zu brlrachlcn aind, bea. 
ai'ouK oioiäc od. i(<e«, ein günaligea, glückliches Omen, llom. 
i Pind. o. Allik. in Pueaie a. in Proaa, uautenllich öfter bei -Vre. 
I Eliiptübcb aiot'aK, ac. aoria«, antcr guter Vorbedeutung, lle- 
liod. 1, 2t. 2, 2M. Ii, 7. aieiec ß^ovxtj , Donner zum günstigen 
Zeichen, Pind. Pyth. 4, 40. Xen. Cyr. 1, ri, I. •o'oiiTd'po»', 
noitut aioxe«, ein Wanslerer, Späher, der ona zur günstigen 
Zeit, zur glücklichen Stande begegnet, II. 24, 37r>. Soph. OC. 34. 
aiaia t/ffom, glücklieber Tag, Eur. Ina 424. 21 gebührend, ge- 
hörig, wie mein Umij, richtiges Gewicht, Nie. ther. SO. eVirima 
«rei«. gebührende Siegeafeier, Dio Caa«. 39, 23. 

A'iOio(, i, grieeh. Mänuername, Dem. p. »49. Wil. 

aiaiöofiui, {«,««,) nur alt Med. gebräuchlich, als eine gfln- 
aiige Vorbedcnlsrog ftir aieb ansebea, Plut. meral. p. 774. C. 
775. B. App.au. Milhrid. 20. ball. eiv. 5, 97. 

tilW, ,«,,. ,;, (*i» m ) die Verbrennung, Berod, »pimer. 37. 

si?Ot( , io,, i, ein Fluaa in l'ubrien, Slrab. 5. p. 227. 241. 

Ahoviärti, , r , o, Putronym., dea Acson Sohn, laann, Hea. 
tb. !H|. 

üiaof, or, (i\wm) — «neoc, ongleich, Piad. lathm. fi (7>, 
ÖO. Her» eh. *. v. «Vewv. [ ] 

aiooavlof , cv, = roü u*fti,»onmi fmvlr^ihn, ein au Er- 
klärtet/ der Enlalakang von aieaUae emnnnenoa Wort, Sckvl. Od. 

2, 232. Eaat. 120.), Jrj. 

uiootü 9 atL sieooi Ibai den Tragikern aber oft nnch oiauw, 
Pora. Enr. Ute. 31.), elrTm <fehlerluft auch arrrot geschrieben), 
litt. äi|w, alt. aor. i/'V{«, alt. vfo, 1) intransitiv : auckrn, 

sieh rasch ssil Aaalig heieegea, dah. I) von Personen: 
eile* , s'cA hanig atmeten, eben aawuht anf einen GegensUnd an, 
alt von einem Gegenstände weg, dab. earraoew, Jraaflarreanen, 
smsfirasea , amdriaf em , einen Aaloef aehmtn ; aber auch raf eilen, 
otnewnrrmen. Bei Unm. meiat mit näher bezeichnenden Nebenbe- 
stimmun^en, wie «Vnac «Hoc, entgegen, drauflea rennend, II. 15. 
«94. Od. 22, 90. «yooes. «rjat, v.rwirt» dringend, II. 17, 734. 
Ua^tfit eJi*J«(. durch einen raschen Seilenaprang entweichend, 
II. 14, 4ri3. äUai.y itfit eesMareV, sich zam Himmel empor- 
•chwlngea, II. 23, Hb», »irl »W.«, zur Erde ealsehwcben, II. 
4, 71*. itfiiW#, anfs Blaehfeld eilen, Od. 15. 183. a.«>sJs. 
>ar Flnrht eilen, hastig lieben, II. 17, 579. asra «api>n>»', 
, vom Gipfel hernbfnhrcn , Od. 24, 4fje>. sise vtrat, von Eiuem 
enteilen, II. 13, 65. otaauv ml, zu Elsen eilen, IG I», 508. 
Bei Enr. Phnen. I3M4. nach mit Beifügung dea abatraeten Xn- 
mena im Aceua. * ^£as* cTs>eaii';SMr siiJlsfjloif **n«, sie renuLerj huslig 
auf einander loa, wie Sfaptlv dpiuijaa, ». Itost gr. Gr. (. 104. 

3. b. r»sta.c .Tee«, mit dem Wagea anrtnnea, Ü. 17 . 4«0 
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■Ii dem Schwert«, mit der L.n«« «.- 



dringen, II. 5, 81. 1t, 484. to f i, Ear. Iph. A. 80. «<?«rri 
w.r/.r&V. beide «.teilte. ha»tig, II. 15, 150. vgl. Od. 10, 117. 



i»x. S.ph. 1. 



iMar, r«.eh rwlie« ai«, II. 14, 225. 1», 114. «*r 
a/r«r»«, w tkal ««•■ Sau, n «ile«. 11. 21, 247., wie 
>• .Via., r.l ii «*«al «f««*r«.. «ie «.««r. .1* St««««« «m- 
ker, Od. 10, 4«5. — Oft von Vtgel« : «rhweben, «Imm«, II. 23, 
«Kl. 24, 320. Od. 2, 154. 15, 1«4. Ap. Bh. 1, 108«. _ 0«* 
Med. aar IL 22 , 195. 1« gleicher Bdlg mit dem Act. : iriior 
afjaeffn«, d»r»«f x« eile«. So »uch dal Pa.e. , welche* va. 
Siebe« häufiger geknackt wird, vo. Her»»««« nur II. '.'4, ifi : 
it efQi"i>' «'zffiynfr, «ie ichwingen *i«k »af z«m Himmel. — 
Mach Tlom. wird «io«.r aoeb von gelatiger Ha«t grbraaebl, wia 
fomr ».'« fytt rar , «leb ruek »d. kegierig zur Markforaeb.ag 
»ende«, Ear. loa 331. * 4" ijf«« *><►•««. «•» da Bit Glück 
ra<ch »era«chl baat, ik. 574. S« aack ia apälerer Prnaa f«»ur 
«si r. , «Ich baatig od. begierig* za «Iwaa wendea , Dleg. L. 6, 
87. in, 2. Lac. bi« um. 6. $<nt» kti rwa, auf Hin«« ein- 
drillten , znaprinten , Fiat. Pom». 4»>. moral. p. 3. B. wpöt ti 
p,* v 4 Hitler* «?*o., aber kleine Mi.grl befUg bortalbM, 
Plul. mural- p. 59. E. A.eb »ebon bei PluL l«gg. 4. p. 70H. A: 
itltur fr r.f ,;« t ur. e. kiaat« «leb Je»» ad ikereilea ta aagea. - 
2) .von Sieben ond ZnaUndea: ßlrgtn, /oArr«. «*««.t« irrUi 
Spieue Oege« entgegen, IL 1t, 553. 17, 1^2. ***** 
dureb o. dnrtb fahr die L««i«, II. 20, 277. «W- 
faia »•« ff»(.wr »JV{«a>, dl« Speer« fabre« an« der Hand, II. ö, 
«,57. Häufig wird i« di*««r Odlg «uch da« P«a». grbraaebt, wa 
von anwillkiihrlieher Bewegung die B.cde ia«, wie typt *■ 
itnliftT/Kfit, der Speer fahr aai der Hand, II. 3, 3t>7. vgl. It. 5, 
K>4. rupiüV r*rnt f/ixO*««-, die Zuge! fabrea an« der Baad, 
II. Ui, 4o4 . iftfl ii X*' TaJ *>*>••( «'«««•rrau, die Mähnen fl«t- 
li-rn um den Nacken, II. ti, 510, *if"l «V ■eunc y»«tr«u, da« 
Haar alnrrl wild in die Laft, Soph. OC. l.'hl. »xwreV z>'ft 
«1-t* nu»r ör«»»»ro, bindert Arme rührte« «ich, xappeltra «a 
ihren SelmUern , He«. Ib. 15«. Dagegen »lehl überall, wo »«« 
selbständiger and aaa eigener .Nutnr herrorgehenoVr Bew«gaog 
die Rvdr ist , da« Act, wie «iyij, »ryll mt—va, intkrvdcr 
Strahl, II. I». -I .'. Ap. Üb. 3, 7V). Aehnlick «er<j ( . «'««», eia 
Ster« flimmi-rl. Kor. Ipk. A. 8. Arat. dio««ai. l'»4. N»ek dieaer 
Analngi.- «uch rdoc «W ( .«« «« "«kt im GeiHe eine. Wea- 

.eken, es Mirrn GedankrnkliUe darek dra Gei.l, II. 15, HO. ««. 

«Arai». , wirbelnd aafileigeiider n«neb, Od. 10, !W. Lyri* 
ättmvtm . Ap. Hb. 1 , 43p>. v«h iti «rfwr«( . gleitet 

inaeh dnrrh die W«grn, Ap. Rk. I, 1157. iti ntfalit ••o«.«' 
üriai. Schmerlen durekzaeken mein Haapl, Ear. Hipp. 1342. 
vtwi ätoaiiiruir -/attnY, der neue«, r»««k «iek enUpinnendco 
VriVirathnng, Sop». Tr. «43. 9tr3i>tn> «5f««<, «ia Baaai aebieasl 
»uT, l'ind. »in. f, IW. — II) lr«n«itrr: *«»lig in jlrwegwig 
•efren , iefiwfagfn. ttfyar «rö«*ir , dl« Laft fackeln , Ear. Or. 
14.17. TQ,'n ti Sifliyuiror w9' f t tkr tffi ia nelekeja Zweck« 
achwiing *t so nnkesonnea aeinen Arm? Sepk. Ai. 40-, wo Wun- 
der In der Rrc. ron Loh. *i. p. 12 ff. ^ovtf r^p« für nngri«- 
chisrk erklärt und mit Rahnk. ;<«• 1'nwt. Difegen erklärt »ick 
Mer, Aug- Dirlirrieh ( N. Jahrbb. Tdr Philo!, und Padag. B. 21. 
p. 25H. ), nvlrlirr dareb Vergleielrang i^n Ai. fiT. xeigt, da*« 
ü«o«r z(f» ein« den Tragik, nicht ungewöhnliche Anulracka- 
ueitr cnlholtr. Dieirm allaimt Herrn, in d, Zeitnehr. f. d. Al- 
lerth«m««iMenach. IK*. nr. 44. p. Mi: t. bei, der jr.p) Kr eine 
Terunglürktr Aradernag »rkliirt. Dns Wort i«t bei Epik, «ihr 
häufig, bei den alt. Dieht. nicht «Ht*n. in Pen« «her »ehr wenig 
(Bri Hmn. wird die dritllelile Svlhe «teU lang ge- 
tnit ein*i|:er \o»n«lii»i- M.n i *«;■,>, II. 21. 12«., bei 
l'iuil. ii. b-i d- n Trieil.. aber mit wenige» Abnehmen Ur«, ». 
SriJl. Kur. Tr«. Ij7. lUeekli Abhamll. d. Berliner Ak«d. Iiist«- 



U riaeb-pkil«L EUim 1822 — 1823. p. 340. 
p. 45.] 

uiOTijp, Eateäader, Verbre.aer. Sa arUkrle ■«« 

4a» Wurt, du ••« von ableitete, ia Opp. fc.1. 5, 120., 

wo Schneid, «a* eadd. ^«.«r,>« kerge.tellt k«t. 

«W, Ad», ia «Y«r M , Said. 

«"«Of, Ad». iUtmt, (üür. tt'thms) |) wo van man 
aickU weUs wavoa nickU in »eben «. « s korr« iat, venckwaa- 
de«, w«gg«ülgt, Od. 1, 242. Aewsb. Ag. 474., d«k. aagektanl, 
aabekannt, rabmln«, II. 14, 258. Aeaeb. Ena. 555. Pram. WO. 
Qaial. Sm, 2, 428. 5, 42t>., aaerbiirt, Aeaeh. Sappl. *SJ2. 2) nickt 
keuoead, aakaadig, t,rit, einer Sache, Ear. Tr». 1313. 3) »er 
Ülgeod, Stctieb. fr. p. l.«i Kl. Vgl. Baun. Le*il. 1. p. 250. 
Abb. 2. — In Aeich. K«m. 555. fladet «ich eia« zag«. P«ra 

wie «ach i„it. ,t. «ier«« bnwaUt. 
Adj. »erb. vo. ai»r«,, ia 



atoroi, wafüe aaeh 

iben iat üirtOf , 



151. 



xa sebri 

fity«. M. 440, 24 

cii(7Jor/tKJj, ^, (f,\rr, { ) 
Uatergaag, Etyai. M. 4.1. 21. 

maxöa, t«g«. yailt», f«t. «•««,, («i» r « f ) 
Ueb vertilge«, IL 20, 7«. Piad. Pvlh. 3, «7. 
232. Sopb. Ai. 515. a. «pil. Epik. a. 

«d. güatlieb verülgt werde«, »erachwinden . Od. 10, 2Ä». Eia 
p»«t. W.rt, daa jedoch auch Hdt. 3, t». «. 1.7. PlaL Prot. 
f. 321. A. o. Theniat. gebraucht babea. 

ataxup, op«<, ö, if, (V«f«.p) ««kundig, ««errahren, PUt. legg. 
8. p. 845. B., aiit den Genit., einer Sneb* aakundig, Bar. Aadr. 
683. Da»*«lbe \V«rt acbeiat b»i Zu aar. 1 , 72. h«rge«U4U war de« 
ia atäaaea ; aiarmn (He«: a>'ernp od. nur vif ) , «' iyrit ij i y«. 
yivc. Fir mjv9t i«t vyvwt za aetxea, a. Boa. zu Heavcb. I. p. 
174. aat. 20. ; die Bdlg ijtnit aber erklärt Kit im Paria. Sleph. 
p. 1071. aa« «Vor»« (Mürdar, d. i. dar vergeh winden macht). Dca 
V«rzag verdi««l wähl die Vcnaaüiaag v«a Kktx, da«« di« blou« 
de» Zcaara* %» gebeiaae« habe: aiarnf, » ijtmt n ifmrqt. 
De* latzleru Worte* hrdirorn aieh die Granuaat. a. Leiicogr. 
aach tnr Erklänin« der übrige« »Ummverwajidtea Wörter. 

aftft-MtijVioc. , v , benaer uOTM>'(iu>t, («.«ö«,, in im) 
vertilgead. Lycaphr. 71. 

alavrMQ , ,j v<tt , i, tla „ Ba { «V«/«/>«"' 24 . 347. 

deaaea AbMtaag «. Erklanng di« *U«a Gramnatiker aaf »erl 



Art »«raaektaa, iat i« dca .eneat.a Auagaben de« II.«, 
mit ai^tayw vertanacht worden, .. Spllanera .Not. ta d. .. St. 

Alai t,rr t (, ep. ao, i, ?i«o« eiaea trieben Kiiralaa. IL 
2,793. I.t. 427. Scia Grabmal erwähnt Strab. 13. p. 597. u. 5UU. 
Altlt'lr,, f., Name eiaar llj.de, Srh.l. Horn. IL 1«, 
uiovhitpj &f , ir, — si.tO« (Uf«»r. fr«vetlh«tig, II. 5, 403. 
alorlrt/ttjtf, J, .. n.ter *.>«h>,<i;r?,c. 
uinvwf, »,-, ungebiUirlirli, frevenllirh. «i/«W« pVCwr, r're- 
V.4 »eriilien, II. 5. 4*13. Od. 2, 232. 5, 10. «iewi« u>»ri<rgg# u , 
Frevelrrdc« od. Sr kund rr den nihiwn, II. 20 , 202. u. 433. (vni 
uioa , nai'b Asdere« von ««tu, ärn.) 

u!ov(itynr,n, i, ein «nlicblctea Wart tn ErkUraag der 
Entalehnng *nn ■iau^» ; r^e, Eljna. H. Jft. 24. Zouar. I. 72. 

j4fa\ftr t , Stadl in Thrakiea. Ibav. Ailv. .41a{ l it l dtv, > 0 a 
Aeaymr her, II. 8. 304. D«a Genllle Jlfiviiuiii( t Sleph. Bja. \l\ 
uiOVfi iui» , fui. {u/.a) jeiletn «ein ihm gebührend« 

Thcil, «in llerhl geben, richten, Rcchl xprecliru , ar'oia yffiiu : 
duh. iiburh. brmeben, hehornicben, /ftoe«,-, Eur. Med. 19. 

tti«tym ) .r"'«, <. ('■•<><»-: n;t), «»hlherr.rh.ft, AriaL polil, 
3, 11. iiberb. IIerr.ch.ft, Oiog. L. I, IIA». 

<dovi*»,?i t9 , ifCt , i, - a ;„ H „; flll . ,,i. a ;„., ;r ,; p . 

utavf,vt,i,, ( , „.. 0 , { .„ m u, vu > t, v „„ \.,|k fewübltcr 
, Kanipfrichl«, Od. s, 2 2.i 
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Voft gewühlter, Artat. pol». 3, f», S. 3, 10, 10. Dlea. Hai. ant. 
Rom. .'», 73. Diog. L. f, 44.; iikrrk. Vorsteher, Aeftehrr, Lea- 
ker, Tbencr. 25, 4«. 

alnt'firrjilu , ij, zweifelhafte Nebenform vea ai'trutnjttia, 
Diog. L. 1, 100. 

tt/wfir^Tif , .Joe, t/, Ten. voa o.'«-« Said. 

Alni-finov , ri, Name 4er Grabstätte der Hcroea in Me- 
gäre , Paus. 1, 43, 2. 

WJbr.Hi-oc, oe, e, mäealicher Eigenname, II. II, 303. 
IW I. 4», 3. 

a/o/«>Mpo*i;c, »la/,t6fti!>os , «■Vveopr'/iftf»', ula/t6<fr r 
(10{, port. geMale Forme» »t. arejt<.OM»e , i 1 'e a. i. w., die »ick 
»aaintlirh kri Maaetb» linden, wo In den älteren Ausgaben die 
Schreibart aittf*«*H'^*> >» a - «* oe»*»lea «lerpiexiod; t a. *. w. 
angetroffen wird, die keid« der Analogie eraaagela. 

alaytoilfiui;, eia vea Tletx. poslhom. 702. keck gebildete* 
Wort { gewöhnl. las man dorl falsch aievso rinat) , das eat- 
weder alt Ate- klar, eiaca abstraetca Substaat. «JogeeWpv We- 
traclitct werden kaaa : etrAwtro tu9jtottf$at t er that mir iclilechtc 
Ehre an, behandelte Biek scfamablieh, oder al» Neu. »log. eine» 
••orrelea Xeaeas, der leklerkte Ilagage, Srbandgttiadel in Kk- 
ren hält, »ir «of den Bruder de* Jo. Ttelza gut pesst, vgl. 
Tzelx. H»a>. I4K. 

alnj^ftdrwf , Iblscbe Lesart k. Seb-»l. Sopk. Ai. 1046(916 
Elasl.) »Uli ivxt'nmt ed. ä»p/ui*nt. S. outen o/'ozpiju<w. 

ula/^/ioairr/ , t)C , , beben zwar die Handsefcriftaa kei 
Philo leg. .lieg. 3. Ij. 54. , allein es Ul dasolkot i, Vl uo,iwt, 
herzustellen. S. ontea aioj^nmr. R. K. 

altt/fatty, «. „•e X< „;».„.. 

Alayivu&ttf, er, e, grleeb. Mäaneraame , Ar. Kr. 1154. 

Ala/irrfi, d , Arsrhines, eia »ckr gewlihnluhrr grieeb. 
Mäaueraane. ans berühmtesten als Name des Sokratiker» u.de» 
attischen Redner« . Ar. o. a. Davon Adj. ^/d^/ruof, , äsebi- 
arisch , Ktym. M. IAO, 47. 

alaxioitas , s. «/a/poc zu Kode. 

altl/flof , »r , Cnaajiar. , «ferierof, ij, or , Soperl. itt «<- 
•700«. der Fora neck von «ferof. 

uia/n^, 10;, t6, I) Schande, 8ehnaeh, II. I«, 224. Aeseb. 
Sappl. 10UM. E«r. Tra. 1114., oft in Pleral, II. 3, 242. Od. I, 
229. IM, .173. Urs. op. 209. Aeseb. Hers. 330. Sellenrr ist dieoe 
Rdtg in Prosa, wie Plal. Pfcaedr. p. 240. E. Xen. Iiier. 8, 6. 
2) Hasalicbkell , sowohl körperliche, als aioratlseke, oft kei At- 
lik. von \en. so; dah. voa Sicbea : Schanz, Hippaer. de norb. 
■■I. .'. p. IkW, 40., Makel, Gcbreckee, Plat. rep. 4. p. 444. 
K. a. Kft. b. de«»., Plut. meral. p. frJ. B. Pkoc. 7. 3) Sckaad- 
Ikat . Maoelb. »», 533. a. öfter bei den*. 

alo/ew , — «•ort*» , fakrt Hered. «r. per. US. p. 2«. aas 



Alo/jlm, „„, J, grieckiaeker Mäaaaraaae, Hdt. 3, 11. 
ulff/wxi^q «. Uni. , s. rnUzmiftit. 
At'lXfr,, ij, grieefc. Weibernaae, Anthel. 
Alomijis, id«*, i, Tochter des Tbespios, ApoUod. 5, 
7, ft. 

«'W^""*'' = ai'o/poc, Ep. adesp. 413. Sebol. Sopb. 
AI. Ht4»>. , mit der weebseladea Schreibart altjy/mr. Porsea 
sn Eerip. Phorn. ifi'2'2. p. 114. ed. Lipo. 3. a«d Strave ia 
Seboeid. Nachträgen verwerfen beidt? ßilduapro nls der Analogie 
eraaagelnd a. *etzeo dafür Mji^inr. (Uewiss mit Recht. Aach 
bat bei S«-hol. Soph. Vi. 104« (H16.>. Elmsley de n >o>« (vea der 
Form sTon.uec. w. s..) oboo Variante im Text, »äbrend Drunck 
«Ojr^drmf las. R. Ii.| 

ulaZftfa, «. alaxifiaafiit, r « , llissUebkeit , EasL p. 
1401, .'M. IR33, 

tth/TMOKfoiii-c a.d «knl,, s. «Vd«.^i, «. s. w. 



Äloyjiitov , rare ; , i. t) ein lanibrndiebler , Dem. p. 1190. 
Atbea. 7. p. •JiaH. II. Vgl. Nsrte Ckoeril. p. 191 f. S) ein 
Arzt, l.rhrer d-s Galrn , Galen, da fke. »iapl. IX. p. 147. 

Mayouailu, eine Pbyle der Saroier, Hdt. 3, »1. 

ulo XI ?6ß,<><;, „, («.«7pd«, pr/ae) sebaazig lebend, Or. Si- 
fcyll. 3. p. 231. 

alitxffoflilof, er, (.*«iiU) Schmibn.ge. s.hleodernd , NU. 
epist. p. 154, 9. 

«to/eoytlw?, mrot, i, r], (yiX»,) sehmähliek 
Mnnt'tfc. 4, 

al<tXQ°*'M*"IS. «», *, (»>iimm) der 
lehrt, Msactk. 4, 307. 

oirt/po*)»/w, = a.atfeUytm , Epkipp. kei Alkea. 13. p. 
571. A. Pbryn. Bekk. p. 2«, 15., von 

a/«^(>oin^f , = m'itrtfalijoe. 

ul0X(>0t{iytU , •«. ai'etfvoytu. 

ulox(>oxtf<fna, i h (m'ajfottftiii) sehaazige, niedrige Ge- 
rn innsaebt. Habgier, Alük. reu Lysias, Xeo. «. PUt. an, aueb 
1 Sopb. Aal. IOJK. 

aiaxpftxtndi'w , eia a!ojtonipit}( seya, sebauaige Gestiaa- 
soebl an den Tag legen, Hyperid. bei Poll. 3, 113. 

aM/pox»(jJ^f, /(, Adv. aioTtfonfJwf , (rf'pdof) sebnuzig 
gewlnnsäebtig. /aerst bei Hdt. I, |S7. , dano bei Attlk. vo» 
Xen. «. Plat. aa , zawellea aack kei atUsckea Dickt. , wie Kur. 
Andr. 452. Ar. Pr. H23. 

oirr/poJftpJ/« , r) , eine Nebenfonai von o/eroaarp^«« , di« 
Diad. praet. Dem. p. X. mit Unrecht vorzieht. 

, ( «/orpoioro« ) schb'adlicbc oder Khnmzige 
Plat. rep. 3. p. 3HS. E. Arist. Dlod. 
aloy^Xn-flu, ,}, ij da» Pihrea »chmnziger Reden, Zoten- 
I sehaazige Rede», Xeo. de Lnc. rep. 5, •'■ Arist. 
Diod. «. ». ; über die mItjfcXtyia /•>' iteoh ». Lobeck ,\gla- 
•ph. p. «HS». das Plibreo von Scbroihrrdeo , Scliiaübuoget., 
l>otyb. t», 13 1». 31, 10, 4., von 

trftr/poAoyoc . srhänd'irbe oder sehaazige Re- 

den tiibrend, Poll. G, 123. Das Adv. nierpoiorw( hezeickaet 
Poll. », AI. als aastüssig. 

ttlaxQoX(nxi( , e. (i»<'r») eaooWogiis, Eo»t. II. p. 51«. 41. 
ttloX9°t"l T 'S > '•«. ö, ij, iu>,T, { ) sehkadliehe Ralhseblag« 
r<-brad , hegend , fsssend , Aeseb. Ag. 227. 

°' OX!f>fn94u, = aiuiitoioyim, Hippoer., voa 
ajo/po/jn^of , (HrWoueu) = ttieff»Xiy<n, aar ia der 
poet. (rdrhotra Nebeaf, a/e/tourAo« , Mnneth. 4, 37. 

uSazQonä&tta, ,} , |) der Zostaed das» aan sieb zar Ln- 
znebt gekriurhen liisst , Theophyt. 3, 4*5. 2) ««züchtige Be- 
gierde , Nil. rpist. p. 167, <♦. , von 

ttlcXF>*a&',t , ii, (i»«**rr, *■«»,») der «ich z»r tozaebt 
gebrauchen Ii»«! , Phil» de aere. mcrelr. t. 2. p. 21*». 
ttlax^rtinXiK:, or. schleckt gekleidet, Area CPL. 
uia X (wnoiHO, («,'oro^roide) l) tnzneht treiben, Athen. *. 
p. 342. C. Schal. Ar. lUn. 1343. 2) schinden, sebaäktich ker- 
absetzen , llipperr. 

ny'ir/poioi/u , ^ 4a« Treiben voa I nzarht, Sehol. Ar. >ej>. 
295. , von 

atoxQOTtOioe , *V, (-loi/.u) O Sehaadtbalea , Ureucllkaten 
verübend, Eur. Med. 134«. 2) Inzucht treibend, Sebol. Ar. 
Plat. .114. 

oin/ponpö^V«, — aiaxfitatiw , Cyrill, kei Said. 

oi(r/(K»?p(Vyia , rj, («('«xporpirot) da» Verikea von Scbaad- 
Ikaten, Nil. epist. p. IOr>, 29. Pallad. bist. Lau», e. 96. 

etlo/ponpay'fiotrtVr; , z!, a/orpiaoi/a , Pbot. klkl. cod. 
63. p. 32. 

afff/penpärvCi er , (itoimm») = «/»xoairesä», NU. epist. 
p. 43, 19. 



US 



aa Sitte, Srhol. Eur. Hipp. 74. Said. ». v. ^pviioxo«. 

aJayQonfO(i»no(, or, (srpo «<■*•»-) mit bässUcbem Gesiebt, 
bfssllch von Anblick . Said, v. 

VjrpoJiorA., Stab. 

•erat, tit- 44. p. 2H1. Ensch, u. a. Spät. 

al<f YQQ$yT]f 100 Wti t ij, ~ aiazpnAoyfa, Dem. ep. 4. p. 148*1, 
8. Eascb. Porphyr, a. ■. Spät-, die 4«« Wort auch in Plur. ia 
eooereter Bdlg brauchen, wie Euaeb. pruep. ev. 5. p. 186. A. 

olaypo^r^twr , »»•, Adv. «lOTpo^sioV«»*, 
= c'axflffttt, Poll. 8, 80. u. 81. Eust. opusc. 286, 7. 

ala/göi, a , ör, poet. »elteo auch als Adj. »weier End., 
Ep. adesp. 307, 4-, Ad», m'oxpiüe, («««70.) I) tekimpßich, t/e- 
i, älteste, bei Hob. allein «blicke, bei aad. Dicht. 

and in alt. Prosa bäaflge Bdtg. aiorp* «»««, 
,, Udel.de Warte, Sckaiabredeo , Ii. 3, 38. and 
älter bei dcnjelbaa. aUzpii /rmamr. II. 23, 473. Od. 18, 30. 
a. «nter t'n'nm. «■ mi'ntv "'»»»»«' ri od. ntVrui ti , etwas 
Kr aiae Sehaade halten, Kor. Hee. 806. Ale. IfUO. ,V «,oy,o.\-, 
zar S«k»aek , Eor. Hee. 822. , aher «ueb tu Vemebtnag böser 
Tkatea, wie eliiri sV ai'ojp-J, nicht zun Behuf elaas Scheln- 
sllickf. Plat. Pyrrh. 20. crr/j^oi'w» ri auovpeV, e* trifft eiae 
Srliii'Uch, Xen. oec. 21, 4. «lar^oy; Ciji* , ain Leben obae Ehre 
rährea, Isoer. ad Nicocl. p. 22. $. 36. — Paber voa Allen, 
was den Menschen entehrt , der MeaMbeawiirde entgegen ist : 
tchdiullich, m*a*itdnjif, annuralueh , tttitechl , hauptsächlich von 
Handlungen aad Gesinnungen, doch aneb vaa Peraoaea, wla 
Sopb. Pbil. 1284. Xea. An. 5, 7, 12. Plat. Ale. 1. p. 132. A. 
aiatifi epi« , uannrallsehe Haadlungen , Verbrechen , Greacltha- 
tea. oi>te«u"{ 5», nasittlieb leben, Aeaehia. ad». Tinarch. p. 
t. S- 3. p. 4. §- 28. p. ti. $. 3«. «itfjjiel ioyi, aaaa»tändig«, 
»chmnzige Reden. «<*Xf a 4*l uam • Zotculieder , Des), p. 23, 
'it. uloxQÖr '<"> mit folgoodeui lur. , ei ist aaanttäadig, an- 
reeht, gereicht tun Varwurr, oft bei Atlik ri ai»xeo,, das 
Laater, die Uatagead, bei Sokralikern aad Stoiker». 2) käu* 
fa'M, garstig, •'«' kSrpertlehen Beschureuheit , Sineuid. da 
mal. 73. Hdt. 1, lWi. 6, 61. n. Atlik. vaa Xen. o. Plat. aa. 
aiarpdc »poe n. utlffagKeA, aiebt geeignet zn etwas, Xen. mem. 

3, 8, 7. eyn. 7, fl. 13, tl. anr/po« v naifii, derZeilpui.lt ist 
umpaunä, Dtm. p. 287, Ii. — Bei den bessern Schriftstellern 
flndea sieh für Comp. o. Saperl. uur die Foraiea aiaiimr, aicjt- 
orei, van der regelmiisaigea llil'lung "igen eich aar bei Spit. 
einzelne Spnrea , wie a<«7p«Teira , Alben. 13. p. 687. B. \fl. 
jedoch Löbach Paral. p. 14. — Nehea dem Supcrl. des Adv. 
aieiiarit wird poet. aneb «>ej/oTtt>« gabraacht, Mnnsalvi. b. Athen. 

4. f. 163. A. Maaeth. 1, 21. (Eine scherzhafte Etymologie des 
Wortes gibt Plat. Cratyl. p. 416. A.) 

alayjfOOtfirla , i,, («hj-b«) Deocot in noansüiodigco Diagea, 
Autoa. epil. ad Id. 13. p. VI 4 Bip. 

alny.(foaitr t , ,) , Schändlichkeit, ScUnde, Tzetz. ebil. 

II, ZW. 

BÜaxfÖTtft, t}. 1) Dasslickkeit, Sehensslickkeit, Plat. Gorg. 
p. Ö-'i. A. 2) irndiitherel . Lasuebl, Scbol. Ar. Raa. 1343. 

aXnXQOVQjiio , (m^er^i,) u n /« I( >ose«.» , Ij üaiocbt 
treiben , Pia Ca.i. 77, 16. Se»t Emp. Pyrrh. 3, 178. Schal. 
Ar. rd ataipornyaütiM'd , begaageo« t'azacht, Diog. L. 1, 5. 
2) aaaaiUndig« liaadlungan begehen, Clem. AI. paedag. 3. §. 73. 
p. 108, 43 Sylb. p. 296 Palt, w» die Bichl »sg«. Form «i'eipn- 
sieb flodet. Par. 
aio/poip^ij^o , ti , begangeoe Seb*a<llhat, verübte Ua- 
, Epiphaa. 

ula/.pot^ia, .;, 1) du Begeben onutflaodiger oder aotücb- 
igan, Xan. da Lac. rep. 5, 6. Kar. Baach 



Aeaehia. de male grst. leg. 4l, 13. n. a. 2) 
zliehtige Handlang, Xen. Ag. 9, 1., »ob 

ttior^o^Taioc , Galen, da i 
med. U, 274. K. Piag. L. 7, 187. Sebol. Ar. Plat. 314. 

Alayv\uQ$, er, äichyleisch , Si-hol. TownL II. II, 87. 

sHoyiXrjrog , », grieeh. Mbnaervunr , Paa*. 10, 25, A. 

Aln/vk* t Qtt( , ei, öi', tsehyleiseb, Said. s. r. elsirrTijr. 

AiayvXiotjf , ov . i. grieeh. Mnaaername, Lys. e. Era- 
toslb. p. 124. §. 4H. 

Aloyvh'i, lt»i, i) , grieeh iarbar Weib L-cuaiae. Antb. Pal. 
6, 150. 

jiloyvXtts, i, grieeh. Maiinerotine , am berihmtesten dar 
tragische Dichter, geb. 525 .. Chr. Zaerst bei Hdt. 6, 114. 

ttloyivti, 4, («.'.„ofl 1) Schaan« üb. 
in begebendem Unrecht, ,.<f.r,- d.h. Ebrgefobl, 
Attlk. vob Thoc. aa ia Prosa «. Poesie. niVrii-j , in aU^t, 
i»' o.'ori.-ij»-, aai Schaan, vor Srbaam. «t/atsrn nrii*. Schaan 
vor Einem ; Schaan über etwas, aneb a/ovrnj irr/p m it , Pen. 
p. 43, 6. n. M nn, Plat. eoa». p. 178. D. 0/0x^*17 tivos »x«» 
sie , Ich schäme mich aiaer Sache , äopb. El. 616. St «ia/«Viji 
•d. h oti'ori'i'i; i'tuv r» oder mit folg. Infi»., sich achinen oder 
schenea vor etwas, Kar. Ipb. T. 683. Sappl. 164. <V aioxiry 
*X«r ru-et , sich vor Eiaem schanea, Xen. Cyr. 6, I, 36. oa'a 
iV (tiaji'»'^ rn <r«t , deine Lage dnldet keiaa Schaan , Ear. Pbom. 
1282. «lOTeiiy fori n»i (ii) »i nit folg. Infia. , es schönt sich 
JcotaimI etwas Bichl zu thaa, Xen. An. 2, 3, II. a/oriVr/ jrsi- 
pos rot fi'i foft/Cnat , Ehre gilt hoher als das Leben , Ear. 
Heracl. 201. Ia dieser Bdtg ersebeiat dar Begriff aacb per» 
senifirirt als Glillio, Aesch. Srpl. 40M. Rioscor. ep. 26. Aalh. 
Pal. 7, 450. — 2) Beachänang, Schinpr, Schmach, Schande, 
Hdt. nnd Attik. , Schandüeck, aoeb von Persaara gebraaehl, 
Aesch. Pcra. 771. Aeschia. Ctes. p. 88. Lac. psrsj. 51. ai- 
ojsVv r«»«ic, Schande, Schmach voa etwas, Pen. p. 17, 6. «»• 



äur, Thuc. I, 5. Eur. Andr. 24.1. Suppl. 767. Pen. p. 1262, 
11. , aber aorh ia Schnack seye. Dem. p. 481, 27. it ai'ojiVr,» 
itftn-, zar Schande gereichen, Hdt. I, 10. «i"o»in, mit 
Mg. Inda., es ist eine Sehaade etwaa zu thaa, Plut. «oral. p. 
1061. A. a. Sft. lu'eji rn; »vu/iairtt p«i od. itifiiivrmtai ut , es 
trilfl mich Schmach oder Schande, Dem. p. 254 , 2. X, 24. 
a/ojriTj irspiTÜrr«!»', in Sehmaeb geralbe« , Xen. Hell. 7, 3, 9. 
ata%ir' t r di/Äisirärui , es IrilTt nich verdiente Scbnach , Pen. p. 
1£, 25. 93, 3. «icvi'i^r sifiriortfreir rioi, Eiaen eiaea S^bnnrl- 
Heek anhingen , ihn ia Schmach bringen , oft bei Attik. , seltener 
ajoTeiipv -7po;^«xi«/>' rii i', Plat. legg. i». p. 878. C. aad »V ai- 
oji t-r, icita niB , Dem. p. 272, 18. ndotvaror ovrO/<i9m t',r 
»»ti xi,i irülun «i'ojfrup», die den Staat tretende Schmach aaf 
ewige Zeiten stipnlirrn , Dem. p. 358, 18. (V aiiovrre oder it' 
aicti"li i>9to9ai r», «ich etwas zur Sehaade snrrcbncn, Plat. 
nrnral. p. 18. P. Pion. IUI. de comp. vrrb. p. 123. — 3) Ba- 
schinprung, EntebruBg, Plal. legg. II. p. »19. E. , Ealstelloag, 
Strab. 16. p. 751*., basond. Sebiodang der weiblichen Ehre, 
Isoer. Paoeg. p. 64. P. Panath. p. 2S7. B. 
eines Knaben, Den. p. 413, 26. - 4) Schaan, 
bes. das weibliche, Pbilea de propr. aa. 62, 13., doch aaeh das 
nannliehe, Schol. Ar. Eau. 364. [ ] 

Aloyi'tT )t ijc, i*, als Prapr., s. «<ojci>,, I. za Ende. 

uiayvvofiiirt} , ,J , ein Kraut, das die Blatter, wcbb 
man sieb ibnca nähert, znsammenzicht , eiae Art Miioosa, Plia. 
h. a. 24, 17, 102. 

alayyyofthut, Ad», pari. prae*. pass. van «Vr«, *o 
dais man sieh schämt, versehant, Pioa. Hai. «st. Rom. 7, 50. 

aioxyntov, Adj. »arb. voi 



- 



darf sich nblnii, «ekeae«, Xe«: Cyr. 4, 2, 4a Arist. etk. 

Nie. 4, », 5. 

Oj'o/iyUjÄ/a, »J , Verschämtheit, Scheanbaftigkell , Plot. 
■oral. p. 88. C. 44.1. Ü. , von 

uda/Vtl jjHof , 15', ör, AJv. atioxn-r^sW, I) verschämt, 
sehaemheft, Plat. Cbarm. p. 159. C. 180. R. Ariil. etb. Nimm. 
4, 9, 3. Plot. o. a. Conpar. b. Aristid. 40. p. 510(285.). 2) Sehaam- 
rBlbe a4. Beschämung erregend, Arial. rbet. 2, ti. vgl. «V 



e*, Schänder 
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aloxvrirjQ, ,- 0 ec, 
Aaaeb. Cboeph. «e>2. 

aiojrvnwi , «, ir, >ti 
487. B. Tkaai. Mag. IM. Die 

Maar. , da*» asV'-rwi.if dl« allisebe , auair"»«»« die 
Form hv , scheint aar einer Verwechselung zu beruhen. [Dia 
Sache scheint »ick als» za verhalle«; alajirrr^ii war bei Alt., 
Sa wie in gemeinen Griack. die gew. Fora, die aaek bei Pinto, 
Arial, a. a. A'tik. , aecli ia der Farn des Adv. aioTvrTn*»«, >a 
drr Kegel a. obae Varianten nicht. Dagegen bildete Plate Im 
Gorg. p. 487. B. »ach der Kreibrit, die ikai die Aaalogie der 
Sprache (vgl. •<»»>,*«.- u. oiwjri,(/»e, atyi,lii «. eijfpos) »er- 
stattete, dea Couijiar. aferrrnyporsoac. Denn ia diesen Belüge 
fdbrt TN"»»»* Mi'g. s. v. ajejru"' nur die Form afezi'rre;t«ec als 
eigeall. alt. an. Diana griffen daan die AUicisten aaf , na die 
Form uiajvrtt;o4i ala eine eigenll. attische 10 bezeichne«, die 
im Positiv wähl kann bei elnea alten AtUker aich Sedco möchte; 
oad ia an fern bat Morris im Grande «0 unrecht nicht. R. Ii.] 
alaxvrtt'tf , «J, er, AilJ. verb. von aiozrVostwi, <a scheuen, 
wevar man sieh scheuen aast, Phocyl. l*l>. 

uiu/crui, («iortt) \) Act., aehr bei Dichtern gebräuchlich 
ala ia Pro«a, tut. «iVkiVÜ, aor. f,qlr«, pf. «« lD"> Ca*». 

58, 18. 77, 16.) o. -;«7i«« (Draro p. 12. j. I) baulich aaebea, 
• , eutUeliea, ohel zurichten, missbandelo, ^po,-«Tor, 
II. 13, 24. a. 27. 24, 41«. *13<i j^os-ros, II. 22, 75. 
.tfe,, Piad. Pylh. 4, 470. mpnitt »Wo,. Saph. 
Ant. 52«*. Sehr selten in Prosa, wie «.Vi«, rar m»r, gibt 
dea Pferde eiae schlechte Gestalt , Xaa. de r« rou. 1, 12. — 
2) Sekaade aarkea, »tküadea , beflecken, veruaebrea, entehren. 
aisjvtw ylrot nutlfw , dem Stamae der Ahnaa Sehende aa- 
ebea. II. b, 209. So x«i|ia, doiior«, Ear. Hcl. "27. -Hipp. 
71«. ratr« ttpo,- uiuttroi, fliovt, S»|ih. Ai. 1308. El. 5 Ii. 
srar/~*ac tuti wir re v*ra;, rare «tToe , Plat. Mceex. p. 248. D. 
irtv «ai jraJda«, Kur. Hipp. 420. So auch Trolir, Saph. OC. 
929. Ear. Hei. 955. — jj'e*>*r«s ipir "P"'/' . aeiaa Geschick- 
lichkeit hast da geschändet, xu Schanden gemacht, II. '23, 571. 
Sa aach »ininoi- ai'«Tri*ir, seinen Rohm schäudea, Saph. El. 
106.$. SMy aiojirtu ra; ispaf^icorea* apirsic , dea Rahm der aa- 
gastaamtan Tagenden nicht belecken, Thuo. 4, 94. — Besaad. 
wa* beilig und ehrwürdig i»t verletzen aad dadarch belecken« 
dah. Uroe mal «ö-ij» niajr»'»« , das Ebebelte bedecke«. Sa «»- 
»er, l/xij, litt?«, Arsch. Ag. Iti27. Ear. Hipp. 4C«. »44. 
Aeanlich Strior T?axi£*> ai<nvinr, das Gastrccbl entweihen od. 
freveatlich verletzen, Aesch. Ag. 40t*. m^iw H,t ^tlaauifiar, 
die Pbilasopbie ealweihen, scbaadea, Plat. rep. (i. p. 4<*5. C. 
a('ax«r«rr zuiftirtr iirf t , eine Jangfrao entehren, ihr die jeog- 
(räelicha Ehre aehmea doreh ahrllchea l'ngaag , Ear. El. 44. 
Dah. mlnjirut yrtaUit, inii«, eine Fraa, eine« 
de«, Itecr. *•(,. ärr. g. 251. p. 402 Bekk. Ia». de caed 
p. 94. a. KR. h. Plat. a. Spät. — 3) Sebnnde anlhua, lästern, 
herabsetzen, Od. 7, 68. rtji Äejv »a h'7 ar «'«Ii'rur, durch 
Werte die That herabsetzen, Plat. Ale. M. ateyvrarr «Tixaipiei, 
dea Eiabetaiscbea Unehre «athueud , d. i. das Eiabeiaiscb« 
varseknäkesd, Piad. Pytk. 3, 38. 

II) Pas». «.«^»sHu, pf. <taz^«Hu, aar. $nii>»ip>, fat. 

/. n. 



•<*7<''9i;'«a/i«< (Mein. Mraend. p. 415.) a. gewtnnlichar aiarv- 
vtiaa, (X(t. mem. .1, I, II. Plat. Pkaedr. p. 245. R. rep. 3. 
p. MiH. C. D. Aesch. Ag. WH.) 1) in rein pass. Bdtg: a) ent- 
stellt , gemissbaadelt werden. Wime r]o]fruM*Vac , entstellter , ga- 
misshandeller Leichaam, II. 18, ISO. 4) geschändet, entehrt 
werdea, ia Srhmecb geralbea, Xe«. Cyr. fi, 4, ri. c) beschämt 
werden, aimvro/iirt/t iyrolas »£»i«a*öjTj a« , das Gestäaduiss 
beschämter tut» isseabeit , Plat. moral. p. 1118. R. 2) gew. in 
lalraas. Bdtg: in Sebaem geralhen, sich schäme« oder scheue«. 
Dnb. abseilte: »ich »eheaea. An »Und nehmen. Bedenke« trag««, 
Od. 7, 305. 18, 12. aiivr&ijrat »vpir , sich im Herzen »cbä- 
aen, Plnd. N«m. », t.J. Gewbbnlicher mit einem Zasatz, wel- 
cher die Art , w ie die Schaaa »Ich äussert, od. woraus 
, näher bezeichnet, 0. zwar a) mit Angabe des 
«der Zustande», in Beziehung aaf welcbea sieb Sehe« 
oder Schaan äussert, o/ojrirto^ai' n, sich einer Sache schä- 
men, etwas »eheaea, wie a>«r<r «iiipwr, Od. 21, 32.1. Eben 
so auch bei allea Altik. »niiirfi/ r», sieb «iaer Sache schäme», 
Thun. J, 84. Ar. Plat. 774. Saph. OK. um. Xea. Cyr. 8, 8, 
18. u. oft bei Plat. n. a., seltener auch Sebea vor etwas habe«, 
Tbac. 3, 14. Plat. Meer», p. 245. A. Noch bänlger tu'oziwfiml 
rtra , sich vor Einea »ebenen, vor Einem 8rhanm od. Ehrferclit 

habea, sich vor Einea schämeo, Attik. von Xen. u. Plat. an. 

Wird der Zastand, dessen nun sich schämt, durch ein Verben 
bezeichnet, so steht dieses gewöhnlicher Weise nbwecbselnd in 
loB«. od. in Partie. , und zwar im Partie. , weaa der Zustand, 
dessen aaa »ich »ehämt, al» enistent dargestellt werdea soll, in 
lad«., wenn derselbe aar als ideell betrachtet wird, s. Kost 
gr. Gr. $. 124. 4. a., z. R. or* <tiexi>r»H<ti fcfiXavr iunvrt^r 
rev xci^orc votoruitTj , ich scheue mich nicht mich zur Genossin 
deinrs Srhirksnls zu ms eben (wie ich wirklich tbue), Snph. Ant. 
54« f. , dagrgeo Seilt) »*uir «»«■ rfneJi,- oto" uiaxi-rvfiat , mich 
Sklavin aennen *« lassen, da ich eine Königin bin, schäme ich 
mich (und vermeide es darum), Ear. He«. 552. vgl. Hdt. 1, 82. 
Aesch. Ag. 85«. Ear. Hcl. 415. Beide C»n»trnclionen nebe« 
einaader bat Xen. Cyr. 5, 1, 21 : »*) r»?ro sur ara tfojivo. 
n«u Itytir, t» ti . . . aitjvni/i^r ir ti'xtir , das zo gestchen 



(was er ehea gestanden bat, dass er noch nicht gnai befähigt 
•ey zu würdiger Belohnung) schäme ich mich nicht, das andere 
aber werde ich mich »chämea zu sagen (uad unterlasse e» des»- 
halb). 4) die Aogabe des Grundes grsehieht, wenn ein Nona« 
zur Bcieicbaaag dieat , durch den Dat. mit a. obae die Präpos. 
#t/, wenn aber cia .Mebeasatt gebildet wird, durch die Parti- 
keln «1 od. £>* , seltener durch ä'r< * zuweilen dareh miJ. So «/- 
«7yrsa9s(/ rw#,^ieh «her etwas schämen, Tbuc. 3, 82. Xea. 
nsaa. 2, I, 31. Cyr. 5, 3, 50. Ar. Nnb. 979. Lys. or. fno. 
p. V.U. Dem. p. 52, 8. o. sonst oft bei Attik., n. i« deauelbe« 
Sinne ai<rrr'i«e9ai ni Tin, Isoer. nd Phil. p. 87. Xen. mem. 
2, 2, 9. Aesebin. Ctes. p. 85. n. oft bei Plat. a. a. Als gleich- 
bedeutend mit txi in dieser Verbindung nimmt mnn «V bei Plat. 
moral. p. 241. F: ai'e^rfensre« rr jiio<V, »ich schämend darü- 
ber, dass man lächerlich wird; richtiger aber wird hier ir vom 
;r»t«nden: sich schämend bei dem Lä- 
, wie Tau«. 2, 43: eV rais f v yni »i'atvrifttrei, 
Dikl zeigend. — aioxerousu »i»»p rs- 
rof , ich schäme mich aa Jenaades Stelle , in Jemandes Namen, 
Aeschia. «dv. Timareb. §. 2«. Den. Phil. 1. |. 42. PI«. Crit. 
p. 45. E. The«el. p. 190. B. u. aft bei Plat. ». a. — uari. 
rofiat , «1 nit folg. Opiat. , ich sehäne nich , wenn oder das», 
Xen. nen. 2, 1«, 3. Hailea. 3, 4, 9. Plat. rep. 10. p. «04. A. 
Eryx. p. 398. A. , seltener <• nit dem Jadie. Tatar. , Aeschia. 
Clus. p. 55: e/rVarTe es ^«siaEarait, »1 sswif oera< , die Ili^liler 
sehlala« sich, das» erscheinen sollte. Vg). Rost gr. Gr. {. 121. 
5. «/ex»«»»«», ir, nit folg. Conjnnct. , Xe«. oec. 21, 
15 
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4. — lysjn^r, Sit »»tairilruir ,*/i*t •);■»'»' <"»»»», ich sehSmte 
mich, dni* Hu Katapnllengescb»«» ia der Nahe niederfiel, Hlut. mo- 
ral. p. 1,^7. C. — ««'«riVofiai, ut,', jnit folg. Conjunel. od. Opiat., 
irb »rbeuc mich ia der Bc*»rgniss , das*, HUI. Tbruet. f. Iis». 
K. epim. 7. |». 32*. €. M»cho bei Alb.». ji. 57«. F. vgl. 
K«»t Fr- «r. g. 122. Anm. 5. 

ulayvvufiu, aroi, ti, puJtmlum, Alex. K». 3, I«. Biel. 



sfihmv, oro* . I) S«lm de« Krelhen», Vater «V» lasou. 
Od. ||, •.•j>«. Apollod. I, 5», II. ». a. Nach Choerobo«. BcU. 
p. LH«, iai Geuit. auch Moam. Davon Aloottöi)f, or, o, 
Suhn de« Aevc.n, lies. Ib. ti'll. -) ein Argiver , Thuc. 5, 40. 
3) b A,<u„v. Flui* in Makedonien, l'lül. Arm. Paul. Iii. 

Alan',,-, ,.;,„,, ,;, auch Ainwriu, Sladt in Magnesien. 

F.inw. slii!ii»io(, auch A!ato)iuit t i [ J uad pnel. M- 

ai'ifin';. Adjccl. Almints, in, ,»>; fem. pocl. »neb jtiout- 
ti'i, (Soi, •] , \p. Hb. 1, 4U. Sleph. B)t. 

tttOiu.ionoii;ios , or, (.Wo.) vom Ae»«p gedirfclrl, Quietil. 
inst, nr. II. 

Aiattmtii, i, Aesnp , I» bekannter Falieldirktcr , IUI . 2, 
134. u. a. Dar. Adj. AiOu/ntto; , ot, u. Alamniuf , ia. lor, 
atopisch , aber Alatitntxöq , tj , ip , in ä'snpisekcr Art. 2} ein 
IragUrher Schauspieler in Horn , Mol. Clc, 5. 

uilürtnr, t » , = ^/rpa, ein Wort der neuere» Crarilat, 
M»«rb"p. tu». O/ii. p. 121', 23. 

Iiirt, d,.r. »I. litt, l'ind. P)lb. 4, 13*. Q. Anth. 

uilt'i», impf. /Jf*»r (bei MdL «Irl» ohne Augment ai'tiai i , 
all. lifl i'iroir, hl. uui,am, aar. ;"i/ü<«. pf. f;r»,xo, pl*«j|if. 
; ( 'it>#ii- lArr. An. »i, 15, 10.), futdn», vtila*t", *''"». Ab- 
solute: htlUlm , Od. IS, 4M. «/tiiV r» . elna» fordern, am 
etwa, bitten , II. 5, 353. o. oft bei Schriftstellern aller Ze'lcn 
and Gattungen. e'dvr a/nfr, um die Abreise bitten, bitten, das* 
man abreisen dürfe, Od. 10, 17. o/ftr» Tita, Einen nasprreheo, 
Einen bitten, Od. 17, 3bS. o. uligemein in der grirrb. Sprache. 
Daher aurb Prrsou u. Siebe beide im Arcus.: aätU zua ri, 
Eincii uns etwas ansprechen , bitten, ersuchea, e(«ns van Kinen 
rnrden* II. ?;>, Q<>5. Od. J, ;Vs7. J4, .1.17. u. Od. J4, .h... , wo 
das KumiKi nach dioii zu tilgen ist. Ildt. J, I. Ii, I.S.'. Arsch. 
Ag. I. and bei allen Attik. vnn Thac. an sehr häufig, nfr^ti* 
^^ai'oc,- Sioiar, die Tbebaner um Ijestattang des Durclimar- 
sehr« biltrn, Aesrhin. Ctcs. p. 75. Bei den Allik. aaeb bnubg 
aitttt n Ttit^i Sil Qi , etwas von Einem erbitten, iiherk. gleich« 
bedeut. mit aiitiv tira ti, Xtn. An. I, 3, Iii. u. a. Vereinteil 
findet sirk dnneben auch am» r< spoe rtiti, Thenga. 55ti. a u. 
aiiiit r» iic riio,-, Arrian. An. H, 15, 10. Statt de» Are. 

der Sache findet sich nie Iii selten auch eio Infin., wie t,'ri'nii»> 
ii &to* yi'iiii ri' ( ,«c, wir baten Gott ein Zrwbcn erscheine! in 
lassen, Od. :i, IT.t. tfii no'iXol mitoivt anir, viele bitten mich 
am Trinken, Xeu. Cyr. H, 3, 41. /;'",»« ot ivimi ua,, Xeu. 
An. I, .1, I«. äJ<Ä V r> y/ t ui la/itiv , Eor. Her. 4(1. 

vgl. Snph. Aot. <>5. u. a. «tVnV »««(• Ju;iKi bjo»o, 

Plal. Ervi. p. 3W. K. Ansfelasseu wird der Arcus, der Prrsna 
in dieser Verbindung, wenn entweder das Objrrt, an welrbes 
die Kitte geri.htrt ist, anhcslimiut ist, wie am kiofigslca bei 
o<r« ia^üV, ick bitte, das* inaa mir gebe, Arseli. Hers. VI5. 
Ar. Plnl. 240. PUt. rep. 3. p. 3H«. C, »der au* dem Znsau- 
menkange zn rninebmen, wie ytt afp* iitoiini, II. Ii, I7<>., wo 
das vorauscebende utr wiederhol! xu denken ist; v(.d; toi; 
vai'vr« aiwfa* tu /frevr nnrai rrnjo: jtvt, 3>,««ir, Diod. II, .«)., 
wo «rroi'c in Betieknng auf ntove xo ergünaen ist. — - p*. 
ttlr tai ti, etwas für Eioea erbitten od. fordern, Od. '.'(>, 74. 
Ddt, 5, 17. — Bei dea alteren Dichtern, wie Hon. He*. Tbeoga. 
». Find. , Codel sich nur da* Aet. Daneben aber Ul r»n Hdt 
(I, «». it, 34.) an auch da> Med. «>>•>>«• hüufig im 



Diese* Med. wird ulrrall angcwcniiei, wo Jemand etwa* für s^ia 
BedürfuUs, scineo Gebraiirh , iiberb. für seine 2wi*eke furdert 
«4. erbittet, oder wo der Blltaade bei Erlungaag des Krbete-nea 
belbriligl ist; daher es auch die BJlg- Uikrn bekommt, Xeo. 
,An. 5, I, II. Dem. p. 1191, I. Lys. de Arist. kon. p. 154. Ao- 
dorid. c. Alcib. p. 3.'. Im Deutsch»» wird diese reflexive Be- 
siehuug des Med. «fl verwitekl , der griech. Ansdrnck nber be- 
xeirbnet dieselbe scharf. Za beaierkea ist aoeh , doss dos Aet. 
in der narkdrückliehi-rrn Bdlg: furtltr», vrrlnngrm, s>/ nun» 
f/ogr*' gebrnnrkt wird, wahrend dem Med. die gelindere Bdtg : 
»ii»«, tlclt rtwn$ rrtiii«, am r»i*o« cocArn, eigeatbismlich Ul. 
Lebrigrns hat das Med. gn» gleiche CouslrueU.a mit dem Act. : 
«i'tn'«Jm ti, aitiUOai tarn, airtiv9ui tird ti, ainUSai r» 
J«p» ru o,-, bückst selten aiti'.a.lul ti «»o thos , Plul. «alb. 
.Ii. So auch müüadal rir« mit Tolg. Infin., Thuc 3, SH. Xcn. 
t:jr. I, 3, Ul. 5, -i, 13. 7, I, 1. Sopk. El. 452. a. sonst, sel- 
ten anck der Iniin. mit «fr*, Di* Cass. U), 25., oder VV« mit 
Conj. , Apollod. I, !l, 15. — aitt'ioäai t'a/e insc, für Kiaca 
billen, Ly<. conti . Ali ib. p. 141. — Hass. aitiuu«.t, irb w erde 
angespruchen oder gebeten , mit fulg. Infin. , Hind. Istbm. IH (7), 

10. u. das. Dissen, o nittiiai, worum er gebeten wird, Hlut. 
mural, p. '»'05. \t. >,ti]tt<i H,r üzökqivw , ib. p. I5li. A. Hiofi- 
ger im Hailie. airt^tii, Tbue, M7. Plal. Tkeaet. p. 14'i. D. 
Hlut. Themist. 5. «irunuiot, Theoer. 14, ti.;. l'olyb. 17, 12, 
2. i]ft;fiiroi Vanei, geliehen« Pferde , l.ys. adv. delat. p. 1UU. 
iif/ia lirifftinj, geliehene I rne , Dem. p. 1155, 7. Da«. 

WTi t fiu, ri, die gemachte Forderung, Hlot. rep. rt. p. 5tit>. 
B. Dion. IUI. anl. Floia. ti, 71. Hlut. mural, p. 4. K. n. Spat-, 
bei den Pbilotnphrti : ein Postulat, Arist. rhet. p. 252 Aid. 
Lue. Hermol. 74- Hlut. Demelr. 3-, d.h. aaeb Anaahme, Sebol. 

11. 12. 4. 

ulujiuuxüy, -j. i, , ein« Kordernag enthaltend, Arlemid. 

4, 2. 

uJujtutüiir,:, müte, {ü3»t) von der Art eine* HnslnUta 
oder einer nicht gehörig begründeten Annahm«, Plut. moral. p. 
r,U4. F. 

UllTjfii, «ii. st. mV/w, l'ind. bei Athen. 5. p. Iftt. F. 

tuirji, oh, ö, Urlller , gew. iaaitijt, Tpoc«>n;,-, lle*ycb. 
llerod. apUi. 38. u. IM». Scbul. Ar. Av. eU3. Vgl. Lob. Haral. 
p. 134. 

itttijf oder tfttuf, im, i, ein äolisebr* and tbrisal. Wort, 
Jrr Orlictit , Tbeoer. I .', 14. n. 20. 23, Ixt. Dosind. ar. 2, 5. 
n. nark Conjerlur Alcae. bei Alben. 10. p. 430. D. in Dind. 
Anssrab«. (Vnn iu, eigentlich: der Einen inspirirl, der** Kinisa 
aagethan hat ) (---) 

uhi,aifiu(, or, bettelbaft, Glos*. 

unr t ai(, <*»(, iy , Hille, Ansprach, Forderung, Isoer. Ar- 
ebid. p. 122. B. HUt. Euthyphr. p. 14. C. a. üfler bei 
a. bei Spül. 

oitijJe'o»', Adj. verb. von ««'r/oi, man muss biltei 
Xeo. mug. e^u. 5, 11. 

atWS, »'', i, *T »'»et od. fordert, r.ro'r, etwas. Diu 
Cass. e\c. I.'iü. 

ah^Tixa;, j , ei , Adv. ni'rr rowr, xnm Bitten, Fordern 
genrigt odrr geeignet, verlangend. rir»j, elwas, Arist. elh. 4, 
I. Dn'g. I" <i, 6i. nift;r«o« mifut, lirlletirrs , l'lul. moral. 
p. 3:14. l f . muri»*« *'jfnr xi/6i rit« , gera bei Einem brtleU, 
Ding. I.. ti, 31. 

uhr^iti, tj, er, Adj. verb. von airim, gefordert, erbaten, 
Sopb. OH. 384. , wo «iV»,r*r ia Brairhang anT o'pr»> nicht als 
Feroio. bclrarhlcl so werden brasebt , Modern als .\eotr. gefajst 
werden kann. 

ahia, ,}, tPlur*l Tutlm* od. »ach Aod. .,' «iViau. s. 
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CiUtliog* Aecentl. S. III.) ein Wnrt, das zuerst bei Pind. n. 
lldt »ich flmlet. dem Epos ab«r fremd ist u. in all. Prosa u. 
Poe«ie sehr lunnuiglallig angewendet wird, 1) Unecht, t'frmlat- 
»>l, r; »«i/, Allik. vnn Tbiic. Aesebyl. an, bes. nli b. Plal. 
1. a. Philosophen, brl denen atrial npiirat od. altint »{ «ro> 
«r;« die »Mir« Gründe »um Daseyn all«-« Vorhandenen, dir l r- 
»tnir«, l . Clement« bezeichnen, Plat. Tin., p. 4»>. K. Arial, me- 
ta|ili. 1, 4. pby». S, T. , dah. über*, «irr«, EtrmrtHr , Diog. L. 
9, 4*. a. 47.* 3, 35. Plu». »oral. p. 435. K. Haber auch .Vn* 
siir Behandlung in der Rede, IMnd. Nein. 7, Iii. - «.im on 
«.'«<i, Schringrund , Den. |>. 15?, ri. «V 4,'riar. «V •«>/«, 
■na einen Grund«, atjrh bloss «<>/«, Tbue. 4, «7. 7, ««. a/r/n 
tw«*, die Ursache, der Grund von etwa». In der Wendung 
ni'r»'« ntfi rtrve, dir »an al» gtcichbcrieat. mit nlrin nrät 
nimmt , ist ntfi rmt ia unmittrlhare Verbindung mit dem Verb« 
an setzen a. alt in ahsetule zu fassen, wie z. B. r>,f alt in* ii- 
qtrr rrtoi ittaoroi' , in Betreff jedes Dinge» den Grund ermitteln, 
Plat. Pbaed. p. «7. C. vgl. ib. p. 95. B. «ri. E. 117. D. airiar 
Xiyttr , einen Grand angeben, Plat. Phaed. p. HP*. D. n. a. 
alriar d:ro J«ix7-ri*rfi , eioen Grnnd nachweisen , Tbae. 4. H3. 
alrinr irttai{inr vir/, atffe«Vf «form tW, einer Sache einen Gruud 
beilrgen, anweisen, Plat. Phaed. p. SS. A. R. vgl. unter — 
alriar *<i?/vt<r rwo« , Veranlassung za etwa» geben , Luc. ty- 
i:i. irarpl nap/ejtv airiar ätreVartir , er bat Vcreo- 
zom Tode »eine* Vater», Pausan. "I, 5. — Au« der 
Bdtg Ursache entwickelt »ich auch eine andere: Art und If'ritt, 
wie efimi »e«WrH wentn »a»a, A /«>«**» er», in welcher dn« Wort 
Di»a. IUI. arl. rbet. «,11. »ich gebraucht findet. - V) (Ver- 
anlassung vnn etwas Husen od. Strafbaren) .Wi«M, Urft. 3, m. 
4, 41. und »r. bei Allik. , bes. insofern dieselbe von Anderen 
no» beigemessen wird : Hrtrl, „Mi? v , ( , Pind. Ol. I. 57. Il.lt. o. 
Allik., hauptsächlich auch gerichtlich angebraeble Beschuldigung, 
aehr oft bei iltischen Beda., dah. nach tirrichiJianJrl wegen an- 
gebrachter Beschuldigung, Ar. Han. IS*. Arschin, de mal« gesl. 
leg. iait. Aber auch Aorftwere/r/uo/ung, Tboc. 1,I»H. (wo «i'n« 
a. «orr,rop/a unterschieden werden), tinchuerilr , A'/oee, die 
«an Uber Eine« fuhrt. Tarirl, Sopb. Pbil. 1404. Isoer. Panath. 
lall. Xrn. Cyr. 5, 5, 32. n. a. , selten Atogr, (qtteirla) im All- 
gemeinen, Leng 3, Ml. — oV alriar , ix' alrin, wegen einer 
Verschuldung, vegen eines Vergehenj, lldt. 4, 4.1. .1, «i«. und 
oft bei Atlik. , seltener «Irr* a/i«ac t Ar. Aeb. *.'8ti. , mar ttitiar, 
Ans4h. Prüm. , attlnt trifft , Eur. Andr. .VC. , itftöt arn'cif, 
ib. IHM. Kirim nnpiitiy xiti , Einem Veranlassung zu Klagen 
«der Besehwerdei geben. Plnt. Cae». 3«. airia Tsr« ntp/ r<»-of, 
es findet Uber elvns eine Beschwerde Statt , l.ys. e. Ag»r. p. 
137. — uirinv i-m , es trifft mich eine Besrhuldigang , haftet 
•ioe Schuld auf asr. Isoer. Areop. p. 131. Philipp, p. Xra. 
Cyr. 5, X 50. Dan. p. 57ti, Ti. alrinr (%u rtrtt, e» wird mie 
Schuld grg6en . zar Last gelegt, am hüollgslen »on Ver- 
wl» H<t. 5, 70. Ae»eb. Eun. 5««. Xeo. Cyr. 5, 3, 
50. mein. I, 3, u. a., wroffir seltener aaeh «<riW «i« »'s/ 
rii r (Xen. aiem. » », 5.) gesagt wird ; aber auch oft im tratet 
. , wie unser: es ist Jemand an etwas Sebald, d. I. maa 
Einen etwas zu, betrachtet ihn als Urheber »on etwas, 
liberh. es wird evras Einem beigelegt, vnn Einem behauptet, 
|so«r. p. 1r<r>. am oft bei Plat., wie Gorg. p. 5a». B. rep. 4. 
f. 4.15. K. Tbeae. p. IHM. A. a. »««»!. alttnv fr« irouiV r«, 
•a wird mir Sehall gegeben, dass ieb «twas thae, es wird voa mir 
behauptet, das» ick ia einem Zostaad bin, Isaer. Paaeg. p. m. §. 
10». Ar. Veap. 5UK Plat. rep. r». p. 56ß. C. Dem. p. M5. Lue. Zeux. 
1. Pitt. Tbvm. o. i., daneben ateb aitiavi'x* mit feig. Irans. 
Satz«, «Je S?<r« «hin r , •*( Sunfärr/ st.Tnrravwrs , Plat. apol. 
f. .W. C. vgl. rep. 8. p. 5f>5. B. , oder airim f/m mit folg. 

«if, wie arriov f t i» <i< poromt Stnauiuwt, Plal. 



Pbaedr. p. -.'4«. D. vgl. Athen. I?. p. 54.'. E. «r«W oi zev 
»n\y txn ri«, man gibt Einem eicht» Gutes .Schuld, Athen. II. 
p. 48V. C. vgl. Diu Cnss. 5:1, V!7. airiar ijjw i'.te r«»-ot , selte- 
ner auch n(fi< rtrot (Soph. Ant. KU-.'.), es wird von Einem 
Beschwerde gefulirt über mich , Tboe. ri, 4«. Arsch. E«m. «9. 
Plal. Lach. p. im. B. «<>/«,• f rt » ritt» t ,vo,, e» trifft mich eine 
Beschuldigung wegea elwas , Plal. Pnmp. 1«. — Statt „V.ar 
f»« nueh niria f V t ui, Hdt. 5, 70. n. Tl., Iiäullger noch h, 
alrin tlui od. )•/; rotm. , Xen. Cyr. 5, 3, 50. mem. ?, H, H. 
Aesehln. Cte». p. b5. ». n., auch »f>o^. «,'„•„, Plat. Crit. p. 
i-i. A. Dah. «i* «V a«V«a od. .«V/««*, deaea etwas Schuld ge- 
gehea wird, die Angeklagten, Dem. p. Uli, |«. 1471, 7., auch 
«Vevoi o«'r/«« od. ulritus, Dion. Hai. tnt. Rom. "J, 7V. Davon 
der Gegensatz «uro« o«'ri'itf rlui, mich trifft keine Beschuldigung, 
ieb bin frei vnn Schuld, Hdt. 4, 133. Aesch. Prüm. 33tl. Choeph. 
lO-.M. , auch ilii&ii/os , aafraqöe airine, frei, rein von Schuld, 
S»pb. Ant. 445. Plat. moral. p. 8«. P. — alriar «Wjw, ich 
setze mich einar Beschuldigung ans , es füllt eine Schuld auf 
mich, Xen. Cyr. ri, 3, Iii. de rep. Lac. «, 5. Plal. apol. p. 
33. B. So aoeb alriar i-noulrttr , Arsch. Ctes. p. 73 alrinti 
ntfitinrnv, Lys. Areop. in. , fic alriar «'«i.TiTrKr, Plat. Tbraet. 
p. 130. A., »i» nlriar tlfrilr, Antipb. p. IJI., «,V/n, rr^inir, 
Dem. p. I4'>7, 17. — alriar htufirm, ich «ich« mir eine Be- 
schuldigung tu, «1T« riroc, durch elwns, Thür. ■«', IA. (i, «jfl, 
n. ». , auch im guten Sinne: ich werde als l'rheber von etwas 
(riiiit) nngrseben, Plat. legg. I. p. tj-J. A. alriar tfl^aunt, 
ich trage die Beschuldigung davon , es rillt die Beschuldigung 
aar mich, Tboc. Ul. Plnt. Artax. ti. Ael. v. h. 3, 14. — 
draii^ctat od. IxMftvlrai r»> aiVmr, die Schuld auf sich 
nehmeu , Pl.t. ||i P p. min. p. .«15. D. Dem. p. 33.', .'5. - »V 
o«Vf> od. Si airim r X nr ru i. Einen bcrhul.lipcn , 



gea, Hdt. 5, IOK. TW. I, 35. 5, 60. a. oft hei Plot. u. Spät., 
gew. absolut, aber auch mit Partie, o. »; , wie t'r alrin tljev 
«Je ittiaarra, Tbae. 5'». Dioo. HaJ. ant. Korn. f5, 81. Plut. 
Cae». 8. So auch Ii' nlrins äytiv r,iv , Antipb. f. l4l. Ael. 
v. h. «, 3V. , »V alrin rt&hat od. ttottiodai Tita, lldt. 8, W. 
Plut. Pliilop. 'Jl. Synes. ep. t>7. , aber r^v alrinr rn-ot irvitlr 
rtrn , Einen zum Lrheber von etwas macbeu, Plut. Lv.saiid. 'J7. 
— rtji* atriav riras arnrtirt'i'tu rtri, Einem die Sebald von et- 
was beimessen oder anrechnen , Isner. ad Demon. tj. 37. y. |o. 
B. ep. ad Philipp. |. SI. p. 410. Xeo. de rep. Ath. 17. 
Dem. p. .V.M. , seltener jpopiW™, Enr. Ion 15.'5. , poet. 
auch nirinr rinnt- ttrl , Soph. Ai. 28. aitinr txitftiiiir (lldt. 
I, SK, und 68. Thue. K, 7H. and ort bei Isoer. Dem. n. a.) 
oder »Tojtrr (Dem. p. '.75. XM. u. a. ) rtri, eine Brsehuldl- 
gnag gegen Einen anbringen oder vorbriugrn , auch r«J»> alriar 
äynr int rna , Dem. p. 54«. araiftotir alriar ipi Tita, 
die Sebald auf Einen schieben , Arschin. Ctes. 84, , nach r^i- 
»nr v^r o«ViW «i« ri.a, Plqt. Pericl. 30. Charit, «i, 7. o. r^r 
alriar afotpälillttr Tin', Antiph. p. 141. iu««ti>/th>' , «Wo/- 
!TI«» r>;>- «..>/«* Tira , die Schuld von sieb auf einen Andern 
schieben, Lys. e. Andoe. p. 104. Plut. Nie. 7. — aliia tan 
rtric, die Schuld fSIlt auf Einen, es ist etwas Einem zuzuschrei- 
ben , Aesch. Sept. 4. — «fWewr od. äatirat rträ vijt altiat, 
Elaea von d«r Sebald oder Beschuldigung fVeisprerhen , Aesch. 
Ctrs. p. HO. Lys. Areop, p. 109, n, öfter bei deo Rednern. Med. 
airaXlttaofrat alriar ffpdc ttya, sieb von einer Schuld In Jcnua- 
des Augen frei machen , eine Sebnld bei Einem tilgen , Lys. c, 
Agar. p. I3t>. m*f tarrai rtjr airiar aitwaagHat , eine Schuld 
vnn sich abweisen, Plat. Phaed. p. 90. D. — 3) die Ao/c-onV, 
in welcher etwas steht, njr iriaav VnnoTov airiar 7%or Jon«" 
ftä^trai , jedes Ding gebllrt za einer von beiden Kategorien 
11 (recht oder onreeht) und wird danach bestimmt, Dem. p. 645, 7. 
15 * 
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Ii) oral xt\v «uVi'»-, Hinter Urea Stande nach, Pklleslr. vlt. 
Apoll. 5, 24. Dav. 

ultiuLOfiau , elu Pass. , dessen Act. aagebräachlirh Ist, 
beschuldigt, eageklngt werden, Xe». Hell. 1, b, 5. a. 12. lad 
«Ufer bei Dio Cm«., wie t. D. 38, 10. 41, 1. 

ainuxöf, Ktvia. kl. 44, 17. nud anderwärts »weilen ver- 
schrieben st. «in«™«. 

olxin/iu, at»i, r«, du, was Einen il» Schuld angerechnet 
wird, impalirtee Vergeben, Arsch. Pros. 194. 255. Tbne. 5, 
72. Plut. mural, p. 401. A. 2) angebrachte »der anzubringende 
Beschuldigung oder Beschwerde, Bar. Tre. 911. Dw Ca«i. 52, 
18. 5», 1. Plut. Coriel. .11. von 

aliiuüfiai , Depon. med., Tut, amäaosito f- - --/-) , aar. 
j}ri«#«w.»'i 1) ala Ursache od. Grund ansehen and angeben, t« 
ed. ri»«i, etwa» oder Einen, nra rwe«, Einen all Ursache von 
etwas nngeben, Einem etwas laschreiben oder aereeboen, noch 
von gleichseitigen aad selbst von angeaehmeu Dingea, Xea. Cyr. 
8, 2, 12. Hell. 1, 7, 4. Plat. Phacd. p. 98. D. Phaedr. p. 253. 

A. 262. D. aad öfter bei demselben, Dem. p. 29». 314. u. a. 
Daher aacb »u'uia»ai, nach Erwägung der Griiade bebaaplea, 
Sberh. bebaaplea , Plat. Cmtyl. p. 3%. D. Gorg. p. 518. 
D. rep. 10. p. 599. E. nud öfter bei dem«., Dem. p. 277. 
Aesehin. Cte*. p. «5. 2) beschuldigen, anklagen, Desebwerd« 
Tuhrcn, absolat, II. 10, 120., mit Ace. der Per»., Einen be- 
schuldigen , dl« Sebald nur Einen geben , Einen anklagen, Einem 
Verwürfe machen, II. 11, 78. n. 654. 13, 775. 1«, 202. Od. .'0, 
135. Hdt. 4, »4. 9, 90. and oft bei den Attih. in Prosa aad 
Poesie. mtrtm.9$ui rtvtk nee* , Eiacn eiaer Sache beschuldigen 
oder aoklngen , Einem etwa* zur Last legen, Hdt. 5, 27. aad 
aft bei AllU., wie Xea. mem. 1, 2, 26. n. a. Statt des Gea. 
der Sache bkulg auch ein abhängiger Sali catwedor im lein., 
Hdt. 5, 27. Xen. mem. 2, 7, 12. An. 1, 2, 20. 5, 5, 1». Lac. 
Plut. a. a. , oder mit ort, »«, Thuc. 1, 120. Xen. Aa. 3, I, 

7. Plat. Lach. p. 179. C. a. a. , od. im Partie, mit mt , Lac. 
macrob. 15. Prom. 19., selten airtiatai , tjr, unzufrieden 
seja , sich beschweren, wenn, Thae. 7, 14. «™«>«i tu» 
tttfi r«w>( , Eiuem Sebald beimessen wegen oder im Betreff ei- 
ner Sache, Xen. Hell. I, 7, fi. Dem. p. 292, 4., aaeb Eiaen 
tadeln wegen etwas , Plat. moral. p. 59. F. — aitiav twi «i- 
TiieSW t»i«, Eiaem eiae Schuld beimessen, eine Beschuldigung 
gegen Einen vorbringen, Dem. p. 952, 12., selten aaeb «iY««k 
ai'ttioOtu «or« riro«, Anliph. de ebor. 144, .12. Daher auch 
»irtioiitt rrr« , mit dem Acnes, eines aeolralea Pronom. , wie 
a/o» it) vv ftiois ^perol s.'ruwMi, was geben doch die Mea- 
sehea daa Ciittera Schuld, Od. 1, 23. r«»ra n'jtmi9ai nr«, 
Ar. Ach. 4»H. Xen. Cyr. .», 1, 39. 7, 2, 22. mem. I, 2, 64. — 
Selten and autsergew ähnlich airtäaoW rl tme, Lac. Hermot. 
2. — 3) ia pnsniver Bdtg: beschuldigt, Sebald gegeben werde«, 
findet sich das Praes. scltea, wie i. B. Gorg. Hei. anc. p. 94. 
Der Aer. £rt«dr;>' hat ausschliesslich diese Bdtg, Thuc. 6, 53. 

8, 68. Xen. Hell. 2, 1, 32. Eben so auch das Kai. siriaSv' 
oesiau, Dio Cass. 37, 56. and das Prrf. ijn'äsiei, Thuc. 3, 61. 
Dar. 

tthläatq, das Anschuldigen, Deschuldigen, die An- 

klage , Antipb. da eher. p. 142, 5. de caed. Hemd. p. 132, 25. 
Dio Cass. 52, 2«. 

airiÜTeO», Adj. verb. von ««rjaiotM»«, man ainss od. darf 
Schuld gebe», Xen. Cyr. 7, I, II., man mass od. darf beimes- 
sen , zuschreiben, Plat. rep. 2. p. 379. C. Tim. p. 57. C. 87. 

B. Tbropbr. Lac. b. a. 

ahtajixoloytofiai , {liyv) im Aceasativ aasgedräekt wer- 
den, Guxn. 

aluüuxüs, »', ir, ia Aagaba daa Bewirktes gehörig oder 
geschieht, iihiaiixj], ij, »r. nw«, easni acetMativa*, Gramm. 



II vgl. Treadclrnknrf ia Act. aoe. Gr. Up*. I. p. UOsne. Adr. 
«i7wia«c, im Aceasativ, Schal. Sopb. OT. 172. 

u/iiüto;, t) , #»•, Adj. varb. von linifs«, venirsarbt, 
bewirkt, räumt»«. Arist. naal. post. I, 7. Ding. L. 9, 97. Adr. 
airiarivc , Pncbym. ad Dion. Areop. dir. nom. 1 1, 6. 

ultimo, poet. verstärkte Nobeaf. von aU(v> , nur im Praes. 
gebräocblieh , imtut, Uttrm, absolat, Od. 4, 650. 17, 228. 19, 
271. 20, 179. a. 182., alt Areas, der Sache, Od. 17, 222. «. 
558. Ar. Kr. 120. CallUa. Dian. 31. Cer. 116., mit Areas, der 
Prrsea, Einen aasprerbca, anbetteln, Od. 17, 346. u. 502. Oft 
bei Nonn. , der aacb aiti^iiv srapa ni e,- bat. 

ahioloy /w , {atrttXiyvc) den Grand aarsarbeu and aagebea, 
ein tcrainus teehnirns der spateren phiUsnphischea Sprache bei 
Se\l. Kmp. Ding. L. Plat. a. a. Seltener ia der Media Ihm 
aiitoXcyiniai. Dav. 

ainoiöyijfia, ti, = «r.oioy/4,, J 0 . Diae. »lieg, in lies. 
Iheag. p. 2fili. B. 

ahioUyr/iiov, Adj. verb. von aUultyim , aaa mass die 
Gründe anlWhen od. nachweisen , Diog. L. 10, K). 

uitiok/y.'u, , Aufsuchung aad Nacbweisaag dar Gründe, 
aaeb der aachweisliche Graad, Strab. I. p. 49. Seit. Emp. Plat. 
a. Spht. 

uhto).oyXo ( ia,, = „,'tu^oyfc , Pscllas. 
ah ioko-. 

NarbwcMuug der Gräade geeignet od. geschickt, von Personen 
I and Sachen , Slrab. 2. p. 104. Seil. Emp. Diog. L. u. Spät. 

Bei den Grammat. : raaaal. Bei dea Arriten : t) «»toia^uny «d. 
| rd oiriei»; ixor, die Geschicklichkeit die Veranlassung der Krank- 
heit zu erkennen, Gnies, inlrod. 7. Adv. atiieXeyuait , mit od. 
tu Angebe des Grundes, Etym. M. p. 316, 16. 

uhtoloyiniiüt; , ö ( ^ uiitvloyia, Euseb. praep. ev. 16. 
ulttoXtiyos, {liym) Griiade aacb weisend, nach den 

Gründen forschead, Sleph. ubne Angabe der Aaloriait. 

utHQV, t-ö, eigentlich Neutr. von ninnf, das \er»ola>snndn, 
die Subslam, durch welche etwas veranlasst od. erseogt wird, 
EnUtfhungsgrund , Grundveranlauung , objertiv w materiell ge- 
dacht und so nntrrscbicden von ntrin, welches d«n*clhea Brgrio* 
ala Zastaud aad ideell aulgelasst beieicbael, dm. jeder Gegen- 
stand und jede Kraft, wodurch das Eutstehoa und dns Dasava 
eines Anderen bedingt ist, baaOg in der pbilotopbiseh genauen 
Spruche bei Plat. Arist. Seit. Emp. Plut. u. a , aacb frsloff, 
wirkendes and schaffendes Princip. 

uiriof, tu, tor , selten auch oinoc, als geoer. common., 
Arist. de mund. Ii. Ar. Plut. 547. s. Schneid, Aeaop. p. 54., 
I) veraalassead , verursachend, ü aitioc, Irhoer, Veraalasaer, 
Anstifter, leerst Piud. Pjtb. 5, 33. aiitit fim, etwas veran- 
lassend od. bewirkend, Schuld an etwns, I rbckr, Aasüfter vaa 
ctwjs, Thuc. 3, 22. and sonst oft bei Atlik. ii Prosa a. Poesie, 
f arnof ttfttt od. ytrtodeu nri riroc, Eiacmrtwas veraaluksen 
• od. aawege bringeu, der Urheber, die Veraulasung, der Grand, 
I die Quelle vob etwas seyn für Einea , Hdt. I 45. Tbac. 2, 27. 
aad sonst oft in nttiseber Prosa and Poesie. ##el xmw aya&m» 
fifttv airitt arres, die Götter, deaea wir allesGuta, uaser Glück 
sb verdanken habe«, Isoer. ad Phil, p- 106. 'je i'rraV c-ooi' rt- 
r« aiV/suv j»t/«Soi rj -idi/n, tmr xamär, ron weither Xie- 
derlnge Einige du Unheil Spartas ableiten , Isorr. de pac. p. 
179. Statt des Geait. der Serbe oft auch dir In0n. , sowd.l 
ohne nls mit dea Artikel roi". So okue ArliLa. , Hdt. 2, 20. a. 
2«. Sopb. Aat. 117.1. Xea. Hell. 7, 4, 19. 7, j, 17. Plat. Phaedr. 
p. 242. B. and sonst; mit dem Arlikel, Hdt. 3, 12. Xea. Cyr. 
j, 4. 14. Hell. 3, 4, 25. An. 7, 7, ,8. Plat. Crntyl. p. 396. A. 
Phil. p. 5». B. 64- C. a. a. Vgl. Schaf, mal. er. p. 23. Ileiad. 
Plat. Cratyl. p. 406. C. Corg. p. 452. D. und über dea I nler- 
i schind awUchex beiden Conslrueti.nen Heraaaa X. Jahrbb. Br 
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o. Päd. 1833. Bd. 7. p. 38. rasVo atttor, >n, rd 4' nirtov 
retrret- #er>r, «ri, Mal. Com. p. 320. K. Pbaed. p. 1 tO. B. Dem. 
p. 405., HCl dtttri, Pia», loa p. 536. C. — rd ■(für «ori*' iV 
rir«, 4er Grund liegt in et»««, De«, p. 262, 22. «fr»» 47, 
4er Grund davea ist, Aal. n. a. 12, 2». ■. »Her. — Compar. 
auri(«r<p«t, Saperl. «/Vi« rata«, »ehr, am 
rou «iwu , dem elwaa tum grosseree Tbeilo 
taaehreibea tat, Tbue. 4, 20. Xea. uum t, ti, 8. Dem. p. 701, 
11. Thue. 1, 74. Xen. mem. 4, 4, 15. Dem. p. 46», 25. 521, 
1. a. a. 2) etwa, Böte* veranlassend , schuldig, dem etwaa 
aar Last aa legen ist, oft bei Horn., minder biali« b. d. Atlik. 
airsoV iati ««, aa ist Bioer echuldlg, II. 14, 137. eir« «<«« 
mirtii ini «■««, ieb babe Hieb über Einen aiebt aa beklagen, 
ieb babe daa Kiaem aicbl intnarhreibea , II. I, 153. 3, 164. 13, 
222. a. sonst oft ia II. a. Od. oi ov p«t roitt roi mamti «f- 
titc ti, aicbl dir babe ieb dieses l'aglick taiusekrciboo , Hdl. 
I, 43. olSif ait tat, aiebla verarhuldel babead, gaot unschul- 
dig, HdU I, 76. Xea. Aa. 7, I, 25. i niriec, der Schuldige, 
der elwaf Böses bewirkt bat, Aeieb. Cbaepb. 66. Plat. rrp. 5. 
p. 471. B. 8. p. 536. C. Dem. p. 14. 1. 376, 2«. 1465, lä. roi 
mi(« reit aiti»v$, die mein Vater anklagt, die aa meiaem 
Vater ein Verbrechen begaagen babea, Aeach. Ckoeph. 270. 

«'««f. so« •. «Joe, fj, fem. tu dir»,,, Alkm. a. Bergk ia 
dar Zritsrur. f. d. Altrrtbtunawiasenarb. IHCI6. p. 54.1. 

aiW(fijc, üSk, Adv. «iV(fj itSi , (ti3m) 1) ursächlich, 
eausal, Apull. Dysr. da eonjunet. p. 3(»5, .1). a. oft. bei dem», 
and bei and. Grauiinal. Adv. airtniiii, nraarblicb, Apull. Dyse. 
de conjaoet. p. 612. Clem. Ales. Slri>m. 8. p. 332, 39Sylb. 
tom. 2. p. »30 Putt. 2) von der KraebaOrahrit des nh,ov, eioea 
Urgrundes , eines l'ranfäorjirben ; dah. rd mttüSti, die t'urm, 
im Gegeasaii tu der Materie, M. Anloa. 4, 21. 5, 1,1. 7, 29. 
v. öfter bei driosalliea. 

l)Wrri<o;, |f,,„,| nach der Sebald benannt, Sebal. 
S«fh. Ai. 205. 

ah(uoi(, »*, Eaat. p. 1422, 21., in gleicher Bdlg mit ai. 
Wae», welche« dafür tu selten tu »eye scheint. 

Allruiof, «in, aior, II vom Aetna, taut Aetna gehörig, 
Aeaeb. Pmm. .W5. Kar. Tra. 220. Cyel. 95. Mnsrb. 3, 12*. a. 
a. Melaph. angebener gross, Ar. Fr. 73. Eur. Cyel. .1*14. Auf 
dieselbe Weite erklärt maa Mr.atm «Woe. Sopb. OC. 313., 
beater mit Heiaig eaarrat. p. 67. ein «ikellsrhes, d. i. schnelle* 
Rosa. 2) au« der .Stadt Actaa, Pind. Pyth. 3, 123. Zti< Ai. 
er«««,-, der ia Aetaa verehrte Zeus, Pind. Ol. ti. nij. ISem. i, 7. 
a MhraToi, Bewohner der Stadt ,/,rr» ; . Slrab. ti. p. 26«. 
3) al» Prnpr., ein Ansiedler in Biintien, Paus. 9, 25, Ij. 

tthruwf, i, ei. Seefiacb, Opp. bal. 1, 512. Ael. a. «. 
1, 13.^ 

jittvrj, «J, 1) Aetna, feaerapeiender Derg auf Si- 

kelien, Piad. Pylb. 1, 38. Tbentr. II, 47. und oft bei Iliste- 
rikera a. Geograpbea. 2J Sladt aaf Sikelfen , da* 
was Hiernn neu bevulkerle, Pind. \em. !», .1. AI 
Tode dea Hieran die Attnaer vertriebea wi 

nlr^o»« ad. 'Kn-r/aia" am Actaa nieder, welcbca daaa dea \a- 
mea ./irr« führte, Wod. II, 7H. Strab. Ii. p. 2WJ. Kiaar. Al- 
truiof, Strab. Stepb. Byt. 

«Tiac, #M , % i, ,ia „, e.„. ||. 3g, f 27. 907, 62. o. 
•ach iba v«n Au den- □ anirimromctiei Wort, wovna maa Piad. 
Ol. 3, 30 (17): (uru (d. I. yr«. , 3 aing. impf, von ■<>/«•) ala 
Dat. abieitel« a. daa aaaa für flrirkhodewt. mit irii»frr,ua er- I 
klkrte. Dlcaea Versack weit* Baerkb ia daa aoU. eriU aa d. a. \ 
Hl. aaafährüeh o. grüudluli xuriit'k. 

•'*»»'«. St der Skrthe bei Ar. Tbeam. 1001. 

A.tvXof, i, grioeh. Häaaenume, Are*, da ace. p. Jtf, 12. 



AUu,\&t>/r,z, i, h, küehale obrigkciüicbe Würde bei 
dea Aololiera, wie ßoi«.r« pr( < bei dea Tkebaaera, Pblagan. Trall. 
de mirabil. 2. 

AlliuXr,, ,. unter tUnlii. 

AtliuXia, i, «ine Laiidaebaft i. Hellas iwiaebtn Akaraa- 
aiaa und Tbeatalien , Sopb. El. 704. Xea. HeU. 4, H, 1. ». oft 
bei lliatorik. a. Geogeapkaa. 

alttohXu,, itk abme die Aetnlier aacb , die far aamaaaead 
gnlteo , dab. ieb bia aamaaaend ; ieb baage deu Aetoliera aa, 
halte ea mit dea Anl.licra, Stapb. Byt. t. V. at'rauUorai. 

AhtvhxtiS, i( t er, von iitaliacbar Art, iberh. atoliaeb, 
Slrab. I. p. 59. Alimlaa na&t) , L'oglückardtla ia Aetolieo, 
Lac. de »aerif. I. t«i .Wrwijad , Schrift über Aetoliea, Athen. 
7. p. 296. K. 11. p. ri(J4. E. rd ^iraadaauir, daa «Uimhe Volk, 
Patu. I, 4, 4. 

AhoiMOf, |) aeltaere Kebrnform vna Virilit , II. 4, 3H(t. 
5, 706. 2) ala Adj. dreier Ead. , atoliaeb , Ariat. b. a. rj, f». 
Paaa. 10, 18, 7. 

Alxuilf, iS»,, beaood. Fem. ron J'.twXx;, ätuliaeh. 
Attulit laip«, Aetolien, Hdl. fi, 127. Ear. Pboea. <«1. liym, 
ib. 1173. //iVomUc yvwj , Aetnlierin, Sopb. Tr. 8. 

AhtoXiari'jt, ee, i, (aacb Salmaa. Vermath. für Jin-JJn,.; 
waa ia dea eodd. atebt) Anhänger der Aelolier, SlepU. Byt. 

Ahuti*?, d, i) Aetotter, au« Aetolien, II. 2, 638. 4, 527. 
5, 643. u. öfter bei Horn. a. a. Aach mit komischer Antpiclung 
aaf ««>»;,•, (beUrin): <V ^.Voti«;,-, ia Betlclbeim , Ar. Equ. 
7tr. - Data alt fem. Ahoaki,, Aetolierin, »t.li.eh, Plul. mural, 
p. 267. D. Paaa. IO, 38, 6. und mit deraelbea komischen An- 
apietuag, wia daa Maae., Anth. Pal. 5, 63. 2) Soba dea Endy- 
mioa , KSaig in Bli» , der aacb aeiaer Verlreibeag aaa Elia sieb 
am Aehetooa ansiedelte aad Stammvater der Aetolier wurde , 
Apellad. 1, 7, 6. Paaa. 5, I, 2. 3) Solin de» Otylo» in Ell*, 
Paaa. 5, 4. 2. 

al<frr,dä, ul^yr,d6w, Adr. = »ifntimt, pUttlich, Ale- 
ituilna. a. Lob. Pbrya. p. 19. 

anfvtjOtg , eine bei Grammatikern vorkommende Nebenform 
von aitfrt/iii; Jo. Alex.ro>-. srap. p. 39, 30. Bekk. Aa. p. 1310. 

OHfrijf, Adv. = mlifnSius, Kar. Ipli. A. 15dl. Aeaop. fab. 
p. 26» Kor. 

alfyidiu^ii} , (aiyvittot) überrumpeln, Tbaaphaaea l>ei Du- 
eaag. Dav. 

a!ifwidtaOft6{ , i, Ueberrampclung , Mceph. Pkoe. de vilit. 
bell. 15. 

utyrliiot, »r, Adv. atifritlmi, (verwandt mit «o»nn,'c) ao 
plittUrh , daaa man es aicht bemerkt , urplSUiicb , Aeach. I'rom. 
6eM. Tbuc. 2, 61. 5, 65. Polyb. 1, 44, 4. 5, 5, 4. a. üfter bei 
dem«, rd ..0.1 . J.ov , das Urplöuliebe , Lue. dial. mort. 7. 2. 
Plnl. Dina. Hai. a. Spät. Nebea dea Adv. «.>rs*, w£ aaeh «.'- 
cjWJiov, Plat. Xum. 15. a. «ftar. 

Aiyjia^af, ««, i, ,,- a Soba des Beraklea, Pauste. (*, 
12, 2. 

al/jiuii{ t dor. at. a,^,,*, Aeach. Per». 135. 
tüyjtuijo , f. «ien,, episch asow, ("•xt"i) die Laatc Taliren. 
mit der Laute kämpfen, Aeaeb. Per». 752. Ear. Rhea. 444. Opp. 
hat. 2, lil.l. u. Sflar bei Nonn. Traa»it. : o»'j;sm«ooi raid«, dies» 
mit der Laute vetlbriegea, Sopb. Tr. 355. ou^ssdf *fruä>»<r, 
die Laatea srhwiagcu ad. werfen , II. 4 , 324. Dem ähnlich 
Soph. Ai. 97: rj uml vyit , «frpSf'sTo«el« , rjjcsoiassc r/«,«,* ao hast 
da wohl auch aa daa Alridact den Lantenaebwang deiner Hand 
geteiglT a. Mar. Aug. DieUerirb M. Jahrbb. f. Pbilul. a. Päd. 
21 Bd. p. 255 r. Herrn. Zscbrfl Tür Altcrtbumaw. l&iS. er. 45. 
p. 369 f. Dagegen erklärt Wunder Recetu. de« f-ob. Ai. p. 34 f. 
diese Ausdruck«» eise für aastaMhnft aad nimmt Masgravea Aea- 
jV>«Jn« ia ScbiiU. (Die Farmen a/°jru«iao», Hust. p. 
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1J<».\ 1«. und or' z ««^, Ei- Üoil. 23, 37. n. Et. M. 40, 08. sind 
ErSnJBuseo der GramroaliU-r.> 

.41/ f tuiui, «, <>, ^ane eines Sir S er» in Fauslkampf, Pa».. 
10, 31. 4. 

ul/jwh'Mtfa , tj, («.>oi«»f»0 lirirgscefengettsebnrt, «berb. 
Gefangen«!^, Dio-I. JO, 51. «. «ner bei Plut. 0. Spät. Jl .lt 
akstr. pr. runrr., die Kriegsgefangenen, Di^J. 17, 70. n. Im NT. 

tit/jtüht>ni; , ,;, s. mtzfl*""*- 

ul/fiuXtillv/tu, ti, Kriegsbeute, Bosil. I. 1. p. 542. B. 

u}/ßu).fnn-n, kricgsgefangen ■■»<«■<'•'; auch '»«f»". •«'»« 
Ge«alt bringe.. I.W. AT. u. KS. 

tti/itaXtiiTUii , (, im, kriegsgefangen m.rliiMi , In Gefangen- 
schaft fuhren , Diml. I*, 37. 17, 15-, aueh bei Flui., Arr., Jo- 
seph. Heli.ol. u. Sprit. Mrlaph. fange«, gefangen nehmen. I.W. 
«. AT. 

al/iittlun.x»;, f, «V, Vir die Kriegsgefangenen gehörig, 

Kur, Ten. . 

ul/fiuXi-nt; , iVJo;, f> bei. Kern, xu «r|»«ii>>r<f , mit 
Ii ul iir )'»vif. Krirg-gefiiitgene. S«iph. Ai. I2JM. Kur. Audr. 963. 
PPi..ro. 193. 567. Tro. -97. Pnlyb. 10, I», 7. V) als Kern, »a 
sujuiiaWiKÖ«'. ai'iualuTitti X'pti, HSndo der Gefangenen, Soph. 
Ai. 71, 

at/jiith'>xini^ , »', — aifftalntta/AÖf, llr*yeb. ». v. nprar». 
Dasselbe ist walirsrhrinlith aach bei Kpiphun. I. 2. p. 1237. her- 
»«.»teilen, wo oi';un/.woi{ steht, »elehe» ein« gaux ungrleebisrb« 
\V,>r-b;ldung Iii. 

ift/jitü.unw/in; , 4, Grfanrennelimitug, Sehnl. Ar, N«b. 187. 

ot", e, der Get'iiigene inneht , Gloss. 

ai/iuihoiof. *r, («71»;, ilnra,) I) all der Laue, d. I. 
im Kriege erb «Irl. bes. in Hexiebung auf Menschen. nl«.i Irieg«- 
grr.mgen, Hdl. U Tri. 11. VtHk. von Vrsrh. 11. Thne. in, .her 
» irh i. »eriehmig anf Vieli , auf Krieg»geriilbe 0. überh. auf 
jrg ii-lie Habe, »ie anualwm jrprjsiara, erbeutete Hübe, Aeieb. 
K iro. W4. Xeo. n. a. df H o,m, rtfi*. Xen. f.yr. 6. 1 , 77. 
An. 4. 7. 26. «ijNältyroi wfse, erbeutete Schilfe, Xe«. Hell. 
2. 3. 8 Pnlyb. I, 2* , 7. aitjt- iiifo, »»*<»•, erobertes Laad, 
rr,brtte Stadt, Plut. Ponp. 24. u. 31. Kral. 8. arfiisuta>T« 
jpap»««™, aufgefangene Briefe, Pnlyb. 30, 8, 7. SO. 10, 10. 
i>/ aTiiioto-roi , die Gefangenen , Tbac. I, 128. 5, 5. Xen. Hell. 
I. 2. 13. Kar. Pboen. 720 t] «n'jsmiwr».-, die Grf.ngrar, Soph. 
Tr.irh. 417. n. ft-, auch rä afgun/swra, xnweilen i^iMuatri oiu- 
ucra, die Gefnngentn , Dam. p. 4SÜ , 10.; nuitterdem aber bc- 
detrl'-l f» aij/iaUmr« aurh die Kriegibeute, Xen. Iletl. 4, 1, 
a!%Mnlut»r yiyrtoOat, in Grfaage.sebnfl geralbe., Xe.. t.jr. 3, 
I 7. h. 4. 7. «»iiiniirrffr Xafißutuv, gefangen naeken, gefangen 
nrhiuen, Xen. C;r. 3, 1. 37. ». »Oer bei Plnl. 11. a., auch 
«i*p«rr, Enr \nilr. a>XH«ilwf«> </M» ri, etwas all Kriegi- 

beute mit »ieli fahre«, Xen. Cyr. 4, 4, I. n. 8. t»> UUlmttfv 
tat ifitlixxtr ••{«!• ir.tttir ay«/tirr;r m.'rpalufr , de. Habra 
de» VI. u Pkil. al« Krirg»bente fnrtiekleppen leben, Plal. Ae». 
Paul. 31- »• da». Held. 2> — «.'jwiIwuk»,-, iLlatrourtig. <»i) 
«,ii,^i».r.t. Sklnee.kell. Aeaek. Sepl. 3*9. 

a)yjiia<<;, tot. >t. «.^nn,.-, Plnd. 

"l/.l'K' V> 11 Lm*r*tpii*r, iiberh. SgJue einer 
al»»lut, II. 3. 348. II, 237.. Plut. P.mip. 71. vo 
»piUe , tkelli Bit beigegebeaen Gen., «ie tovfit aJtfi • II. 6, 
320. «72'°* °"7f": • "■ 303' ü?nt *ht"i 1 E«r. Her. 99. 
al/njarpav .^f>c^, der «pitxige Haken der A.gel, Opp. kal. 1, 215. 
aivu«) «pnerr, die apitxlge. E.deo der H!iraer, Opp. ein. 2, 451. 
2) t.a%te. iwvttyjtv at^umt , Ln.ae. neklendern ( II. 12, 44. 
mrjfacnjg »i* tiJlwi , der die La.xe g.t xn f.krea veritebt , II. 15 r 
5>5. In dieser Ddtg nach bei Pmd. Xen. |0, 23. k. Tragik., 
wie Aeseh. Pro». 424. Kur. Tr». 8KJ. Or. i486. , i. I'ro»« oft 
bei Ilde, x. U. 1, J». 42. 214. 2:5-, aber seit., bei Altik., «ie 



Xen. Cyr. 4, fi, 4. I, 8. n. mehraial» bti Plnl. — Obgleieh 
«'/•"> ranugsveiae Jir l.nie bedenlet , •<> » ird r« doch xaweilea 
aurfc Tur andere W alTeii lam \<<r»nm'e« gebranebt , ns»e»ilick 
wird Jrr Pfril t« gena.nl, Aeieb. Per«. 237. <)pp. eyn. I, IM., 
ja selbst die Deiauira, «elcke den Herakles vergifli'l kal, nennt 
Snph. Tr. 884: wir ?ii,at ««wf, »erlerkliebea Pfeil. — 
Aarb da. Scptrr, als aa Grslalt der Lame M„.li,h. »ird 
«'is.V brxeiehnH, Veseh. Pr«.«. 404. «2S. _ S« wie 
««f (IT-rd) nn.-l. die BJtg Heiterei belamssl a. sioT.V (Srhild) 
a.ek für SekilJtrugrr (iittirai) gebmn.kl wird , so dienet 
aark xu Bexairbn.ag Jer /.•»«mirffger <»d. eines llfttn »•« Ij>*- 
xt*l,ngf», Piad. Ol. 7. SS. Knr. Hera* I. 27«. — Endlich ke- 
xeirhi.fl or/xn auch das dnrrk die l.anie Veribte »d. Bewirkt., 
und «ird dnber oft Dir Kampf, A'org gebrauebt, IkelU mit nähe- 
ren Anklang au den Begriff der La.xe, theils nach In Allgemei- 
nen. ni/<rÄ 3i000**Vt ir , kei der Laaxe bleibea , d. i. Im Hriaga 
beharren, Piad. Pylh, 6, iS. «7 nie ■«»(i<«r*f > der die Lame 
niehl satt belnmial , d. i. uaentatlliek kanipftastig , Aeseh. Pees. 
Wt. uamit ifpot mixf*t t v , nnhrnurbbnr xuih Lanxendleasl , d. I. 
srhlcelil xum Kampfr, Snpb. l'hll. 1308. in' «fjtu»*c. nuter der 
Kamen Genalt, Kar. Tis 347. •'/»»/ «'**» nd. ximtOtu, im 
Kriege orbeiilen. erobern. Urft. S, MI. Plat. Ana. 18. vgl. Sopli. 
Tr. r>58. s<>i>>- siai <J «'Wi itn/m» noit ms, ich bestehe 
schlecht im Kampfe gegen Einen, II dt. 7, 132. *tlfi,r »'« ftimur 
■aCt/erar«!', beide beginnen eiuen Einxellanpl, Z»eiknnpf, Eur. 
I'hoen. I2TU. de?r ftsajUnr tV aiifä, sie schwangen die Speer« 
im Kampfr , Kor. Her«. I'. 432. #J,f« *<Xf"i • **r Kampf mit 
wilden Thierea, ebend. 15*. — llieaiil ver«aodt ist der aiehy- 
leische Gebtauch des \\ «rtes, n.ich »elcliei« es dir Art ,ri»t Kräfl 
zu trirrij« bedeotel in dea Andrucken n n>»d« «w«, Weiber- 
eourngr, Arsch. Ag. 4*10. u. j-'»«<«*.'o »X'eiberhemehaft, 
Arsch. Ch«epk. »25. ( Verwandt mil ««», o»«.) Dav. 

al/ui',ti(, »oeo, tr, kampllostig, kriegerisch, Aescb. Pen. 
136. «pp. cya. 3il. 

ai/jif/lü, i, epische A'cbenf. »ea aijrsupri};, II. 5, 197. 

oZ/H^T^p, f,fot, i, AcbeaT. v«n «'iSMjf,'«, bei spät. Epik., 
wie Opp, eyn. 3, 211. Quint. Sm. 8, 83. 13. 169. 

• , '/f"!"!p' B C > »si, •«•. kriegerisek, Lyruphr. 454. 

Uiyjt^lttf, »,', «, d»r. ai/warsi«, I si'1^1; ) 1) als Sahst., 
Lanxenluhrer, iiberh. «arkrrer, kampflustiger Krieger, uft bei 
lluui., x. B. II. I, 152. 11. 290. 2, 543. 3, 179. a. anast oft ia 
II. a. Od., Pind. Pylh. 4, 21. Enr. Or. 742. 2) als Adj., krie- 
gerisch, tapfer, muthig, so. Personen, II. 2, 846. 3, 49- 12, 
12». Od. Ib. 242. n. sonst Bfter, Pind. Ol. 6, 147. \em. 5, 13. 
Plut. Rom. 2., «rpar«"«, Pind. Ol. II (IOi, 19. Eur. Hee.^20. 
/rtrfiie, Pind. Nein. 9. 87., bei spiitrrn llirblern aneb von Thie- 
ren, kampflustig, mulhlg. »ie mittis, nvrtc, Lyrophr. 280. 1266. 
iU*r»f, Theodoril. ep. 5. in Aatk. Pal. 6, 165.' Ein p«et. Wort. 

ul'/ji^xif, itet, i[, fem. xu at'xur;it,c, Ktym. M. 535 , 38., 
oft nilsthlich orV«rrif betont, s. II n Ilm. aasf. Sprcbl. 2. p. 327 f. 

ul/ftlar, (urstr;) = 36fr, Hesyeh. 

W/umnoi, «/, Lnmenreiter'. Hesyeh. 

A'iyjtK;, iScf, ö, ela Rbaig vna Artndiea , Paas. 8, 5. 7. 
ui/jtfiStTOi , or, (H») poet. sl. aijsusJIsiirs«, Sapb. fr. 8, 1 
(41 Diad.l. 

ul/jtorf opog , or, ( o>lf) laaxeafiihread. i miimo<fioot, 
Laarenlrager, Trabant . Hdl. 1,8. a. 103 . 7, 40. 41. 55. 103. 
Dinn. Hai. aat. Rom. 2. 13. Berod, poljaea. 

atVa, Adr., schnell, pllttlirh, sogleich, alsbald, oft aneh 
s/ys paia, gaax pUtxliob . aitta 9' frssra, gleich daraaf. Bei 
Horn. u. a. Epik, sehr hautg, bei aidera Dlehtera aallaa, »ie 
Pind. Ken. 3, 140. Aeseh. Suppl. 484., ia Prosa (am uagc- 
brii.cbliek. (Verwandt mit •<>.- f. ) 



I 



ntyfljjKjxAii'fof, er, (uiltv&ai) schnell waadelad, ein Bei- 
wort dV» Bare**, He«, tk. 373. 

alifsijpof, «, *v, Adv. alunyotSt. («<*••") pUHilteh, srhacli. 
mtunjoöe «OfOf fitH, Od. 4, 10 t., Siittigang drrTraocr i»t »rhacll 
d.i, n.tin wird d« Klagaal bald librrdrtUaig. *is»r ijooi,r mian/tf», 
raarh tatlies« rr die Verumalnrg, II 19, 'litt. Od. 2, 2 "".. rippotl. 
•X Uisio die Versammlung auf, so tili»! «ic eine stbaetlc, lieb 
aebuelt auflösende wurde, wie tfei> iluyvttf ia.Ua, Od. 8, 38. 
vgl. Iii»! gr. Gr. ». 98. Vom. 8. Aos»er Horn, findet »irh du 
Worljiurh bei »pal. K, ik. 

«tu» , aar im Pracs . n. Inaf. gebräaehlich , (im* wer Je» , ge- 
wah n, waktatkmn , bat. Aore« , dock auch »na aaderu Sinnen, 
wie .ene«, Od. 18. II. Soph. OC. 182., a. voa geültgor Wubr- 
aehtauog: .„r*r«, H. 10, 18«. . tt-.Wa , II. 10, 160. Ii, 2*8. 
Od. I, 290., »rrarW», Ae»eb. Kaia. 866., rcXene», brfrrifn, 
Ar. fr. 10«. Für /«A/r«. nümtt man e« II. II, S32. ohne N.ilb, da 
»Lavi/' auch den Kiiall der PeiUehe bcit-iebaen kaan, »<• da» die 
gewöhnliche Ddlg hären pnsst. — Die Sacke bei II »in. meist im 
Gea., wi« aum potji <0d. 9, 401. 10, 118.' o. aller) , «jOe^i'f 
(II. Iii, SO«.), vi.r,;>~< (II. M, 532.), ä n »Unt (Od. 24 , 48.), 
<j»«»v Iii. IS, 378. .'3, W) .) , «i'J«« (Supph. od. Vaacr. 5.), 
pvOmv (S»|ili. Phil. 1410.1, ir<rni]( lOrpli. Arg. 358.1, seltener 
in Are-, wie xriix«»', t», II, Ii), 532. 18, 232. Bei Piad. o. 
bei d. Tragik. i»t der Are. gewöhnlicher, wie atuv ßaäv , #or*- 
rar, l'ind. l'ylh. I. 27. 12, 17.. ailai; *>a\u*r, lajav. Kor. Ilec. 
J74. 177. Med. 148.. a/Vror, lyp'V, Aeseb. Sappl. 58. Kur. 
Tr». 156. Ilaecli. 374. — Die Person, »ob ihI. aa welcker roaa 
etwa» wahrnimmt, »lebt im Gen., «je AUiv i«j>«>Tor, Linea 
sekrt'iru hören , II. II, 4M. «iW Tfwmr intänuv , merken, 
dess die Tro«r nihrn , II. lü. tf-V. piliitiaräv Alavaär ei'tir, 
die Musen singen huren, l'ind. I'; Ib. 3, IHI. ättiv nie,-, Eine« 
hüren, Ai-»eh. Her«. BJ2. Kar. Snppl. 8.'^'. \p. IIb. 3, 270., 
auch aar Einen hüren, Einem geh.irrheo, Aesch. Per». 871. Ar. 
.\nb. 1166. Oer Aee. de» Partie, »aeb <iiW Ist selten «. mir 
daaa «umwenden, wenn etwa« nicht durch eigene Wahrnehmung, 
sondern durch Vlitthrilq.ig \ndcrcr vcraammi n wird , wie Hur 
i/U&tr Snut-iorrae iorauftaTai , da er von mir geliiirl hol, 
da»» die S»rm«len feindlich gesinnt sind, Ap. Rh. 3, 352. — 
Ein »ort. Wort. d«« bei Epik. a. Lyrik, haoflg i»l. vuu den 
Tragik. fait nar in lyrischen Stellen (mit Anmahne vuuOC. 304.), 
von den Pruiaikerti aber nur in Anspielungen auf Immer. Aua- 
drücke gekraucht wird. So bei U«m. regrlm aasig, wo 

nicht da« m durch die Kraft der Arsis verlängert wird, wie II. 
10, 532. Hei Plnd. u. den Tragik, weebielt die Quantität da« m, 
a. Seidl. Knr. Tn>. 158. Elirndl lex. Sapk. I. p. 50. .Selten 
Ut die Verlängerung de» «, ». Ileyue II. 15 , 252. .Spahn Hex. 
np. 215.] 

iiia, — Aß, äfft, hawehrn, aettaiirAra, anr II. IS, 352: 
q)lloy Hov ieb tu neble meinen Geilt auj , wie deuir 

ditOi. Ii. 20, 403. Andere nehmen da» W'nrt nach hier in der 
gewübnlkbea BJtg ran a>ut und erklärea aa : iah wna*te e« im 
Gri«ic , «. Spltxa. x. d. a. Sl. n. Herrn, de em. rat. Gr. gr. 
p. 2Wi. 

ai'.'ir, »V»c, fj, dor. »t. »^«r, ITer, Piad. [ 1 

u/«Jr, ürvt, i, poet. «uweilea auch al» Pem. «ebraaebt. II. 
92, 58. He», «e. 33 1. Pind. Pylb. 5, 8. Xem. H, 108. Kar. 
Phoce. 1*12. , im Aee. «neh ««, mit Synkope u. Zutnamea- 
»iehuag, Aeaeh. Cboepb. 338. nach Hermann» Verbe«»ernng, I) 
7.ritda»tr, les. Ihiurr Jrt mrntrhlichat /.efren«, /.rAntJMi'l, l.rhrm, 
bei Hnm. a. Piud. , aa wie bei Hdt. a. den Tragik die alleinig» 
Bdtg de» Wortes, welche auch lu attisch. Prosa nicht »eilen iit, 
wie Tbae. I, 70. Xen. Cyr. 8, 7, 3. Plat. üerg. p. 448. C. a. a. 
•<arr 1«i««i rtra, da» Leben verl8»»t Kiara, geht aa», II. 5. Hfli. 
3b, 453., bei »p.t. Dicht, uacb a.V.a r„, e» verlaXil El- 



aer da« lieben, selieidet aas dcmaelben, Archia* ep. 31. in Aalk. 
Pal. 9. III. in' oiuroc üUaSai , aas dem Laban getilgt var- 
dea t II. 24, 725. aiwvat dut^&i'rat, des Lebeas vorluatig geben, 
bemulit werden, II. 22, 58. cetwr ff^ojairet«, das Lebea i«t ge- 
mordet, entrissen , II- 11*. 27. aiiuv o^/i-u , da» Lcbea xrbrt 
»ieb ab, durrh Gram, Od. 5, IGO. a'iiära «Davffiir, das 
l^hen nbzrbren, darcli Gram, Od. 18 , 303. rs> «iwra dia- 
yttv, da« Leben hinbringen, ein Leben fuhren, Xen. Cyr. 3, 3, 3. 
Plat. lesrg. 3. p. 701 C, aoeb iutiff V Mf, Ildl. 3, 40., n. pnel. 
r«'r«r, Knr.' Ion 625., atat'tr, Kur. Ipb. A. 1507. r«>««ff«» 
oiura, ein Leben genim«eu , Piad. Ol. 2, l iO. r»i«rr«»' rö» 
uw», <la» Leb'«a bescklic>xen , sterben, Hill. 1 , 32. t), 17. u. 
27. 8t' aiürot, 4a» Leben biadareb , ■ lebenslang, Aesch. Ag. 
5«l. Eum. 55.». Xen. Cjr. 2, I, 19. eV iio» r.» alünt, da« 
gauxe Leben hindurch, Thue. 1 , 70. — Dah. auch 
.ScAi.W, S«ph. Phil. 17«. Tr. 34. Ai. 64$. - Aoeb 
allrr, wie sonst yirii, Aesch. Sept. 72». — 2) Ztiljauer am v. 
für wcA, Ji'e g»«*e ZrliJw, die Eun^tit, Plot. Tim. p. 37. D. 
38. A. Arisl. u. Spat. »'£ aiweae, von Ewigleil her, von jeher, 
Diod. 1, fi. Arl. Diuu. IUI. o. a.. auch in' aimrtt, Di» Cas». 
6.1, 20. »ig atwwa , iic riv a,niva t »tg nivta xiw a!mra , auf 
od. Tür alle Ewigkeit, für immer, Lye. e. Leoer. f. 182, 24. 
Diod. 1. 56. Lac. pbilnp». 17., auch bin«« Ttivt* rar atwva, ol« 
Aee. der Zriliiaaer. Plul. Tim. p. 3^. B. Lyc. c. Leucr. p. 155 
extr. Dem. de eornn. p. 2'Jj. Pied. I, 92. u. a. noif rer mimra, 
auf die Nachwelt , bei der Nachwelt, Plat. Axiocb. p. 370. C. 
Lungin. 44, 9. «V iinn;, immer Turt , Diud. 3, 8. «wk, in 
einer Kwigkeit, in langer Zeit, Anlk. Pal. 7, 54tf. — 31 Itmgt 
Zti-petituU, Snculum, Tlieocr. 16, 43. Luc. Gull. «. — 4) link- 
Itmmarl., llip|iiH'r. rpidem. 7. p. 1240. D. Ile»yek. u. a, Glusaat. 
Dieaelbe ltdig gebe« einige An»leger dem \\ •■rle b. Horn. Merc. 
42. u. 119., wo ei an der erstrn Stelle Hir /.<*,i», an der iwei- 
ten fric Ub^thiufh genommen werden kann. — 5) .4i<«r , nl« 
Pcipr., die Ewigkeit pertouUcirl al» Gottheil, Kar. Hertel. 900. 
Nona. I)i»n. 7, 73. Dur. 

uiwrfj<>, ewig dauern, immer [orlbcstrben , J». Dajnsfe. 
Theod. Met.H*. Kasl. Soid. Z»nnr. 

uhi)iO( , »r, seltener auch mit dem he*. Kern, «i».«, Plat. 
Tim. |i. 38. B. Dlnd. I, I. Ade. «/«.Wwe. «■"'*. »« aller Xril 
krKrkrn'f, v»n Zuilünden. be». oft ftniftr, aioirto;, Di»d. 5, 73. 
Dion. Hai. aul. Rom. 4, 25. u. 40. Zaerxt bei Plat.. aber er*l 
von Diod. au büuHgrr, be«. bei pbilosoph. Schrin»lellern, in der 
Uichtrrspracbe erst bei Calliia. Orpbie. u. Pseudnphoc) lid. ai'u* 
via« ^.'a<, iviii »arcabirct, Hemd. 3, 8, 1^. 

«iirfuötJjf, t,ra*. Knigkail, ewige Dauer, Didjm. de 
Irloil p. 68. 

--if/uiv«Mf>#o; ml. sIloiyuQiof , «, grireb. Beneiimiug de» riim. 
Januaiim, Sui,'. Zoaar. Jo. Lyd. de mens. p. 56. Tun. |i»»t- 
bom. 771. _ \ 

uhorlijiiuf , »y, ewig lebend, Srne». hymn. 3, 163. 

«iWu^uÄ^c, it, (&*Um) e»ig grünend, Eateb. 

alivroxoxo( , av, (riVr») die Ew igkeit erzeugend. Vater der 
Ewigkeit, Syne«. byma. 3, 162. 7, 12. 

uiiarOX"(f'it, it, fiaifu) »leb der Ewigkeit erfreuend, Clem. 
AI. kviBB. p. 115 SyU>. p. 312 Patt. 

u'tünu, (i„ v w) //o.ge, Schwebe, jede» Werkjeng, um 
Körper »chwebrud zu bnltrn : Hangekorb, Hängematte, Hebcnia- 
»chine. Sebwrbeina»ebine. Flugwerk aai der Babuir (Poll. 4. 131), 
Schaukel, tgl. die schöne Abbildung aaf einem \ a«eugeu>iilde bei 
Millingen Anr. uned. monnm. I. I. p. 77. Taf. 30. Zuerst bei 
Plat. Phaed. p. III. E. legg. 7. p. 78». D. Tbeophr. uud Spät. 
Bei Spit. . namentlich bii Philo, aneb iifter» von etwas Ue- 
skebeni, Sckwankendem. 2) da» Sehwebeu, sehwebeade nd. schau- 
kelnde Bewegung. Plul. «oral. p. 793. B. 7ö8. D. \ret, u. .. 
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3) AI* Q*, el« Fett in Alk«« tu Ehr«« «er 
sVpa, wi« bei AU««. 14, p. 610. E., El. M. 42, J. S, 
Aglaopb. » !• P- **5. ■- ««fl*. Dar. 

uliopito, fot. aiwpn'va», aor. t]mf/*,»m, pf. ija^u, Philo 
de in», p. 1 1 10. E. («Vpe», >>>*>. •• Baltn. Lexil. I. p. 2SJ ) 
J) Act., i« die' Hübe beben a. schwebend halten. Zaerst hei 
Pi«d. Pylh. t , V : miwftir ri s-wror , de« Rilekce nach «be« 
krümmen. öWp rije ssaoAjyc «iwysfr tt, etwas aber dem Kopfe 
schwebend helle», Dem. p. 313, 2tj. «/«picr rira , e) Ei«e« 
schaukeln , ia schaukelnde Beweg «ag settea , Hippoer. o. a. 
Aerzte. ») Einen aufregea , in Spao»«eg setaea , Appia«. bell, 
civ. 2, 91. ewiop*7r nloKtiuovf, die Locke« walle« lassen, Al- 
eiphr. 3. 55. tmeraar Oaiarrar aiwftir, das eindringende Meer 
i« der Sehwebe erhalte«, d. i. stemmen, Arislid. or. 15. p. 233. 
tn'tuptir tat i<ffis , = oip«i» nie iffit, P«ll. 2, 4». — 
S) Pas«. , «i'<upe,"u«i , impf, vw^avui,!', pf. j'aipnuas, »»r. iJto- 
<?t,9i,i, ia ecb wehen drr Haltung «eye, schweben, dah. a) hange«, 
Hdl. T. <i*i. Pl»t. Lach, p. 1*4. A. Theoer. 22, 51. und alt in 
der Anlh. «Vti «i*p«t ■f»p«i»< > «« l«n>Jc, •■ einem sehwirbea 
F»de« hangen. Dien. Hai. aal. Bö«. «, 52. »V juvoVr* «wfii 
»fr«,, ia Gefahr schweben, Thae. 7, 77. 
t... *.rra »V AUoi,- «.»f «ia«.c , es berul 
anderen Menschen , Pl«l. Menex. p. 24*. A. ») ia 
«der schaukelnder Bewegnag seyn, ». xw«r «•) tob 
Gegenständen, Plat. Phaed. p. 117. II. , «berh. sieh hin o. her 
bewegen, Plat. Phued. p. HN. 0. Plat. N«m. 11. mural, p. .trJ9. 
B. , f«hre«, Arislid. or. 24. p. 33. Joseph, «nt. Jnd. 8, 7, 3. 
ärrnmrvv atuipar iu'»pf7«d>cu, ia ««««sgesetxter sehwebrnder 
Bewegung seyn . Plut. moral. p. S»24. B. Vo» de« Haare« : 
wallen, llstteni, Orph. Arg. 1225. Anios b. Athea. 12. p. 525. K. 
Von einem Srhallen : brrnmltaltera , Knr. Ilrc. 32. So auch 
von Gedanken, wie Snpli. Kl. 1JM0: oi unxpor fr' ifiutrti 
roiuir ifitniür »>»ip«v a/wporatror, nicht lange mehr wird mei- 
nes Gei-Mes Traum nuch Rattern , d. i. sich erhalle«, ^«pj>ro 
ti) }'•'«•«<: H">- «r/p«t ilrtilttt, sein Sita lauerte xa andere« 
Hoffnungen hin , Plat. Pyrrb. 2ri. Dab. vo« Heeren : heranzie- 
hen, »Ireileu, Plut. Philop. Iri. für. 15. Aatoa. 28. Vn« Sehir- 
f.-n : hrraxe« , Plnt. Alcib. 2W. Pomp. 10. — Selten gleirhbc- 
deal. mit «Vptoffa., wie Bio« 1, 25i «<>« rjwptiro , du Bist 
»nrltxte auf. M) tu« geUlige« ZasUode: hin «ad her schwan- 
ken, unsicher, in Spaannng, ««(geregt seyn, Plat. Ly«. 5. Amt. 
8. Di» Csss. 7r), 41. Arislid. «r. 33. p. 41«. Tbemisl. »r. 3. p. 
4.1. *;»> V Qefuu H/r »«n'r, mein Geist ist aufgeregt, ich bl« in 
gespannter Erwartung, Xen. eye. 4, 4. aiwpr7o#a» txl unZörnv 
iixiSvir, durch grlissere Erwartaagen aufgeregt seyn, Dia Cais. 7H, 
4. ai4.i(iirei>«i i:rfp urras.«»', weg«« grosser Dinge in Spannung 
seyn, d. i. hohe Krwartvnge« hege«, Udt. 8, 100. Dia«. Hai. 
not. B.»m. 5, 27. D«v. 

ulu>Qi,fia , r», i) das Aafgehäagte, Haagrade, Schwebende. 
x^Twr tttwf»i;iia , hangeade Gürten, Aallp, Sid. ep. 52. Aach 
ein Gegenstand der hin and her gesogen wird, Lycophr. 1080. 
2) das Srhweben, der Zustaad des Schweben«, Ear. Sappl. 
1051. Or. <t72., das Aufbiegen, die Erhkagung, Ear. Hei. .15:1. 

«iVpJjmj , eine, r;, die sehwebende oder arhaakelnde Be- 
wegung, das Schaukeln, Plat. Tim. p. 89. A. Galen. Poll. 
10, 51 

aifwp^reOK , Adj. varb. von a/wp/« , man m 
Antyll. Oribas. 6, 23. 

a/a^ijtöf, .j. ,V, Adj. verb. vo« «/»p/«««.,, 
Nel««g. ep. 77. 

altopk/iti , bei Glossat. angeführt als Meheaform voa c/urpVo, 1 
wo jedoeh die Schreibart schwankt zwischaa »«.p.f« u. «i'u^;;«. 

«*« od. ä*ä, Adr. = d sanft, leise, Pind. Pylh. 4, 
277. «. i*t*», «*ir, inani, ,]*. n. B lUm. L«xil. 1. p. 12. 



Pl«t. a. «.^ Auch bei Cle. «d Att. 13, 12, 3. «. 1«, 1. 

llKudrjftuu oder llxuiijttia (gew. falsch betont 'An»i*>- 
«<a) , ,) , die Akademie. Sa biesa cto mit «ehonew Baume« be- 
wachsener bleallicber Pl«tx an Krphiisns, etwa «eehs Stadien 
v»a Alhea ealfernt, nach «einem Grüader Akadcmea. Es befaad 
sieh ia demsalbe« ei« Gym««sl«a, das besonders von Philosophen 
■elssig besucht wurde, n. in nelrUem auch Plalo« lehrte, weaa- 
balb aurh dia ptataalaeh« Sekte mit diesem Namen spKter h«- 
seichnet wurde. Als Beorrtnung in Haines a. des Gvmnatinns 
ladet sieh da« Werl bei Xe«. , Ar. «. «. , «U Rrnennung der 
Sekle bei Ding. L. «. SpSt. Aach ei«« Form TUai^pim ladet 

sich; s. d. , dt« vurtetxl« Sylb« ist dnrebgüngig lang, 

die leiste karx, woraas die l ariektigheit der Heionong 'Amhf 
fila erhellet. Ob aber die bisligare Sebreibaag Wntfuia oder 
'J*aS,}tui* de« Versag verdiea«, ist xweifelhaft. teher dia 
Uaaatitat «. Ballm. «asf. Spracht. 2. p. 362 t. Herrn. Ar. Nofc. 

loavi 

^jcadfjxi«!«» ». irWynoK, r d, Ueiligtham od. 
des Akadesso«, Said. 1, 7«. Ktym. U. 44, 7. 

'Atutitjttu , s. V««e*>;.M<«a. 

'A*uiT lf ,iOMOt, » , «r, eine Ncbeaferm v 
oft bei Galea. «. eiaseüi anch bei Plat. n. «. 

Hxaiwixif, »päi«r« Form st. :«W e «.W., 
I. 2. p. 3». a. 4«. 

^xaO(,/n'/;v>tr , Adv. , aus der Akademie , 
eent. 2, 31. Arsen, viel. 35. 

Axadtjtioy , t4 , s. 'Auair]n**»v. 

'AxüdrfftOfi i, N«me des Aalegers der Akademie ia Athea, 
Theogn. »75. Fiat. Tbes. 32. a. a., aaeh p*< gen., Herrn. 

Ar. Nah. 1005- 

uxiiZoi, ««g«aomme«e Priscaaform sa Akleltaag des Part, 
perf. äx*xulros , welches a. 

üxor'c, (t,(xaim) uavarbraaat, Steph. «h«e AaleritXt. — ] 

uxuduJ()H0( , er, Adv. «««Ä«ip/r~c , («st^«>pA>) unser- 
stl>rb«r , nicht so h«w«ltigeu , Philo a. Spat. 

uxadctQtjla , ,;, («se&Bpref) I) Mangel an Heiaigwag, Hip- 
porr, de morb. .1. p. 48». de fract. p. 77»'. Plul. moral. p. S»u5. 
D. 2) l »reiaigkeil. Plat. Tim. p. 72. C. , loMterel, Saaerei, 
Diod. 5, XI. Dvon. Hai. Di« Caas-, 
zige, verworfen« Lasterhaftigkeit, Dam. p. 553, 12. 

uxuQaQXofuyta, »;, (»«ji.V) das Geniesse« d 
von aareinrn Tbieren , Arcthas in Apoeal. 2, 15. 

uxu^ogroi, er, Adv. d«<s»äpr«( , <M>»a/p«) 1) 
nigt, unrein, von körperlichen «. vo« geislige« ZosUndeo. Xen. 
de re e«u. 5, 10. «. oft b. PUt. u. »., ««gesühnl, Soph. 0%. 25H. 
Plat. legg. U. f. 854. B. Srj8. A. «««'Jitprof /»wj , e*«r mm* 
Uno moi hairt, Lac. letiph. tit. Athen. 3. p. HM. B. , bes««4. 
«her sittlich n«rri« , «ehmizige« Lsslem ergeben, Dem. p. 403, 
14. «. «ft bei Plat. n. a. 2) nicht sam Reiaigea geeignet, Arel. 
de ear. morb. diol. 1. p. 127. 3) «Ia Propr. 'Axu^aQtof mJU 
ira«, ein Ueerbase« in Aegyptc«, Slrab. Iii. p. 76f». 

uxa9ixtf(o, =z oi xariitt, ich nehme aichlein, fälle nicht 
ra'amlirh ans. Seit. Emp. Pyrrb. 3. p. 124., von 

Üxü9txto$ , er, Adv, 4tt*l>txTmt, <«a*««rö«) »»cht s« hem- 
me«, nirht x« bändige«, ««hezninglieh, von Begierdea u. geistigen 
Zuständen. Phocyl. ISO. P««s. 2, 8, 2. Plat. Nie. f». 

axaii r t KUr , «rea, e», Adv. ixathpMrrmi , (naO^xm) •«- 
gt'bbbrencl. lin|(flic«W0d, KS. 

üxaStattjfii, ein oagrieebisebes Wort, m weichem hi« «. 

■«aTaarartw, s. Lob. Phryo. p. 5B4. 

dxtt»;>pätO(, «r, (>«e>«p««) a«get«hc. 

271. 
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dxmfrtxriuTOi , e», (xa&oni») 
Hreych. Suid. 

uxadvntfffyijTOf, o», (xaivntfri^») über dea 
empor kramen tu , Ploiem. Tetra*, f. 137, 11. 

uxuiya , ,} , ( «mj ) Stichel . bin. 4er Hirteasteeken , der 
von nit eiera SUebel versebea ist, Apoll. Rh. 3, 1323. 2) die 
Messealhe, Schal. Ap. Rh. 3, 1323. Said. Zonar., t 
ad Ariit. meteor. p. 25. «ach iummW»' genannt, 

He» hei Sahnas, ad Solln, p. 4*1., tu 
du hei lle» T eli. eich 

«««IWI», T», S. 

axuiroTci't^ro; , o», Adr. d«wr*-ra*nyra»c , (aurere/M*« ) 
ohne Nenereag od. Aeaderuag, aareraadert, Phol. epial. 271. 
biöl. eod. 22». p. 4lt>. 

uxatgtiofiat , Dcpan. »ed., ich benehme mich wie ein d»«u- 
fie(, Phlla de Mos. 2, 166, 31. de septea. 2, 280, 8. 

uxuipüi), (aiuufec) keine heqaaaie Zeit haben, Died. exc. 
Mai- p. 30., aaeh ia der Mediationn , Pbel. Said. Zonar. 

UXOtfHa, «J, (änaifmt) 1) daxelt, ungelegene , uiigiiaBtig-c, 
nicht die rechte Zeit, Plal. Phaedr. p. 272. A. Polit. p. 305. D. 
Aaaehia. Clu. p. 84 Stepb. Dem. p. 15. 2) Mangel an 
güo«iis;er Gelegenheit, tagen« t der Lag' od. der Verhältnisse, 
Dem. p. iri, 4. Polyb. 4, 44, II. mauirmv maaiqla, (chlecbta 
ungünstige Jahre, Plat. legg. 4. p. 709. A. änaty/« nvlvftätwr, 
aagfeaslige, widrige Wieda, Ariit. probl. 26, 15. 3) der Zo- 
itaad dass man aleh nicht den UmiUodea gemäss heaimmt, due 
nun sich über die in beobaebteadea Verbällniaae 

t, Unschicklichkeit, iaporlaaei Wesen, 
i, Plat. coav. p. 182. A. Pelyb. 5, 15, 2. 
von Haadlaagea aad Aeaaseraagen, laoer. 
int», p. 345. Plal. Ponp. U>. and »Her, 
Theophr. eher. 12. 4) Mangel au 
Zelt, Plal. »oral. p. 130. B. 

üxuwtfto(, Ipt,, iftcr, aar deeueäi geneigt, der die rechte 
Zeit nicht xa beobachten wsisj, taiüut. t> ti ur na' ixatq Ifta* 
jliiocnr lno< H9g, waa Einaa aar ia deo angewaiehenen Maad 
koaat, der Spruch ein«« aaheilünnuleit Dichter«, aprichw. ge— 
braoebt wie eatcaaiil /» baceaaa •earWf, a. Schif. Diaa. Hai. de 
coBp. verb. p. 12. Diad. Athen. 5. p. 217. 

axtf/(MO£ f er, peet. sL anaion«, Epigr. 54, II. in Welch, 
irll. p. 78. Etym. M. 810, 20. 

axatQeßoat , »v, ö , (ßomu) nnxelliger Schreier , KS. 
üxaiQoXoyiw , (äMipoidree) aazeitige Reden rühren , Phet. 
bibl. ead. 158. p. 173. Sehel. Plat. p. 347 



Axaxote; 



mxxtuot Slfov, Kor. lph. T. 420., aleste onmässiges 
nach lleiehlhaB bedealen, wai dem Zaaai 
aen lat. Darna vemnlbet Seidler, dus 
*ey «ucr/per, waa ala Nebeeform vaa ««,>„>( t « 
aoll, a. erklärt die Worte: drrea Sinn nicht verblendet iit 
Raichlhna , was vortreflich in den Zasammeahaag paeat. 3) I 
Zeil babead, Charit. 7, 1. - Voo dea Adv. imm^mt L 
aich eine Coaparativf. üxut{>oi{ß<*;, IJjppocr. de aorb. v,lg. 
1. p. »55. P. 

uxuiQOltyoc, a. d. v. W. xa Bade. 

uxutaa<fayos , er, (e>«r»rV) anmasaig exaead, Epiphaa. baer. 

3, 2. 

uxaxuiJs 9i . «xox«Ii/f, ;Jet, ,} , 1) der Saane eiaer 
ägyptischen Stande, Dloseer. J, 118. vgl. Sprengel t. 2. p. 396. 
2) die Narxlaae, Eaaach. b. Alben. 15. p. «81. F. 3) ala Propr. 



11, 8, 4., aber 
Paaath. p. 250. 



Phot. bibL ead. 40. p. 
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ttxutQoijoyia , «J, 
lt. Eaat. II. p. 120», 50. vaa 
üxatQOlöyof , or, {Uym) 
leerer Schwätzer, Phil« t. 2. p. 
«xtuQOfti'»/», »J, («*>•«) z 
axainci.Tiinot^ita, «J, = 
■ngebrarbte rVeiaälbigkeit , Eaat. p. 

tixuiQonafaoiuinrx, ,i, i, <»^«>««««r»<) der xor La- 
•it xeigt, Eaat. p. 1857, 2. 

Ceüw p. 35«. 

axaifof, er, Adr. d«aip«rc, (ncupos) 1) anxeitig, negele- 
gea, aagänatig, Attik. vaa Aeieejrl. n. Thae. an in Prosa und 
Poesie. 2) napaseead, an;t'rifcnet, anxwecknäsaig , bes. aaeh 
oftBüssig , Xee. Cyr. 4, 2, 45. eyo. 12, 15. Plal, rep. 8. p. 
5b». C. Polit. p. 307. E. Dea. Diod. Plut. o, a. , daher nach 
taktlos , keine ScMckliekkeit beobachtend , xadringlicb , läalig, 
Theopbr. char. 12. a. sonst oft. it äxo'pai irorsiv, aich xwech> 
los abmühen, Theogn. «MM. ova «»ai«i«i»(K>t ^fUtr—v, nicht 
Biadar geeigacl Wach« xa halten , Xon. nag. cfa. 7, «. r»«»» 



| jfxtumtMS , a) eine Tochter des Mino«, Ap. Rh. 4, 14»|. Pen». 
8, 53, 2. 4) eine Nymphe , Bit welcher Apoll dea PhyUkis a. 
Pbylaadres xengte, Paoa. 10, 16, 3. 

axax(fttfaJOi, er, (au/ufaree) nicht ia böse» Unfe, 
II« yeh. 

üxvxr t (, dar. daeiana«, or, i, Aesch. Pera. 852., pect. st. 
aaaaof, ueschUdlich , aoaebaldig, fromia , iaaaeaae. 

'Axuxr,aior, rd. Stadl U Arladiea , gegriiadet vaa 
des Lykaoa, Vaaaa;, Paea. 8, 3, 1. Einw. L-txaxqoiQf , 
ata Beiw. dea Ueraea , der dort verehrt wurde , 
Streb. 7. p. 2J». Paos. 8, 3«, R. CalUiu. h. Diaa. 143. 

Üx^xijto, ap. at. «aeneerat, II. |«, im. Od. 24, 10. Beia. 
dea Hermes, n. bei Uea. theag. «14. dea Preaetheaa, = i*m*»t, 
keia liebel atiRead , dah. aar Gates erweisend , gütig, geüdig, 
wie noati, «/»wf. voa gleichea Stamme alt .««««, vergl. 
Schneide» In Enst. prooea. p. 11. aot. 8. Ueber den Aeeeat s. 
Colli, allg. Acceatl. p. 125. Lehn Ariatarch. p. 268. 

UXUXl'^tJS, mr, i, s, imaxijT*. 

üxaxia. , tj, (ixt,) ein dorniger ügypl. Banm, oeoef«, Akazie, 
aaeh •■«*»« geaaaet, Dioscor. 1, 133. Galen, de sinpl. med. 
he. t. 13. p. 151. a. 8prengel Dloacor. t. 2. p. 405. 

nxaxia. {Sxmx»t) Harmlosigkeit, Dea. p, 1372, 23. 
1373, t>. Plut. Deaetr. 1. 

uxaxorßttnot, «r, e= dactaaqffi;«, East. II. p. 404, 8. 
axaxotjSttjf, tt, Adv. dx<u»n>«»c, (xmxoqfyt) nicht büa* 
artig, obae Falsch, vea Charakter, Ensch, bist. eecl. 5, 5. n. 
das Adv. sehen bei Dem. p. 1407, 23., von Gesckwörcu, Heliod. 
Oriba». t. 1. p. 44 Mai. 

uxaxoaadtw, ich eapfade kein t'ngeaach, keiaa Beschwerde, 
Etym. M. Mi, 12. Dav. 

axaxunudr t Xto(, Adr., ebne Uageaach oder Beschwerde, 
Apoll. Dyse. mir. 35. 

üxaxonoiöt, er, nichts BSaet ver«r*achead 
Ckrysoil. t 5. p. 921. 

«uraxoe, er. Adv. i,ixm, , (■««•() arglos, ..r-— , 

besond. ohne Tiieke , ohne Palaeh , Aesch. Per«. 6fil. 
bei Plat. Dea. Polyb. n. a. s. Hahnkrn. Tim. p. 56. 
Greg. Cor. p. 342. 2) -Ixaxtx; , als Propr., ein Seka 
dea Lykaan , Königs von Arkndlen , Paas. 8, 36, 6. 

dxaxmwqTO*; , or, Adv. da«aai<py«}rwc , (xaxovfrim) an- 
verdorben, oaverleUt , Glösa, a, KS. 

uxüxovpyog, »r, swet, Cyrill. Alex. Adv. «Baaevp- 
ywc, als Erklhreng voa tiij»mt, Sebol. Dea. (als. log. p. 393, 
22. Schüf. appar. t. 2. p. 586. 

ÜxäxvyiOf, on, Adv, dxaavtTwc, (ita«iVa>) = das f»lg. f 
Hierncl. cara. aar. p. 18. v. 34. 

uxuxwTOt , or, (aajceo») aaveraclirt, anceini<«hnri(iclt, onge- 
krfiakt, M. Aatnn. 5, 18. Dio Ca»}. 77, 15. a. öfter bei Philo 
aaeh ia der Udtg onve 
16 



AxttXtt*\>ot 



U««W(>Of, i, Fiats bei TkarB ia Italien , Slrab. 6. 

p. J80. 

uxaXardlt, (tot, «J, I) der Stieglitz t i*ar9>DJt 

genannt, Anlo«. Lib. 9. a. als icberibafle» Bei«, der Diaa«, 
Ar. Ar. RTL; vom lln«de, Ar. Pr. 1073. 2) »1« Prnpr. i» 
UxuXav&ts . l.ibin. t. 4. p. HW9. 

üxain^pü'ifJC, av, i, (n»«i«'f, pV«) sanft (Messend, rnhig 
strömend. Bei«, du Okeaaos , II. 7, 422. Od. 1», 4.(4. Orph. 
Arg. IO.V1. 

«xal«ppOQC, or, = sW^i/ree, Orpk. Arg. 1185. 

««ÜKJIoc,»,. ^ 4«irro t , Kpimerism. cod. Barorr. IM. 

«x«Ai;<7»;, »;, Nessel, Ar. Ly«. 544. Dioscor. Albe«, n. a. 
Metapb. ö-ie tj; if/t't *i* ixtJ.r t '(r,r äfiXiu&»t, dem Zoroe 
den Stachel arhmrn, Ar. Vesp. r*4. 2) eine Meei-anallr. «n/M, 
die auf der Haut wie Nessel brennt, Arist. bist, an. 4, 6. 
Athen. I'lttt. u. a. 

IxWW.Fj, »J, eine Tochter des Miao* , sonst 'Jxaxali.ii ge- 
nannt, Api>lli»d. 3, I. I. 

ÜxaXXfc, is, Adr, riWi.ic, (»«ü«t> onsrhiln, ebne Schön- 
heit , obae Reis, hässlirh , Luc. Prüm. 14. de ki»U cousec. 48. 
Plut. u. Spiit. 

axttXh/nr t TO£ , or, («aJU<jp/i'>) bes. i*p«, von den Cuttern 
niebt kuldvull angcanminriie , dah. unter blisr« Vorzeirbcn dar- 
gebrachte Opfer, Aesrhln. Oes. p. 7;' Slrph. f.««-. bis aerns. 3. 

üx»).Xwniittn{ , oi', («aUun» ungeschminkt, achmark - 
los . pmnklo» , Lac. piscat. 12. a. ltt. Plot. Biorai. p. M7. A. 
Oalen. lliog. I,. ■. Spät. 

uxalof, tv, (naj-Si) anschSn, anaDccachm, Elyia. M. 
II, .W. 

äxaXöf, «r. Adv. ixnlw;. (««<», wie,;»«io«. rubig, sanft; 
dxald TpepA'«' , von dem Flusse Parthcnius i. einem »irhterft. 
b. Stepk. Ilyx. s. t. Il««9{n«i. Das Adv. k. Eust. p. IK71, 54. 

üxuXunfOC, or, Adv. «Wrnrwf , (»uii^rw) unbedeckt, 
vnrrrkätlt, Sopk. OR. 1427. Ari»l. k. a. 1,4, 1. Lac. Plat. 
D. a. 

uxuXi-qr, ,y , elue verderbte Form st. ixaZ>]tf*i, die sieb 
in de« alleren Abgaben iilirr. findet. 

äxaXvffi]t, is, — «««jiirtrec, Soph. Phil. 1328. Arist. de 
aoim. 3. **. 

äxiiJU'irof, er, ~" «Vitien/«,- , Di»g. L. I», 72. 
Hxuftum'Jtrf, »v, i, Nachkomme de« Akamas , Dein. p. 
13'W. !». 

ls/x«/iulT/or, ri , Stadt in Phrygirn. — Einw. i/xn/itfr- 
T«J£, SU-ph. Bvx. Adj. I/xo/t«iT«of , id. 

'Amaftvanif, i!o<, f; , eine allisrhr Pbyle , benannt nach 
des Thesen« Soba Akamai, Tliuc. 4. 11«., wo gew. falsch be- 
tout i«t Siai*iiid. in Anlb. Pal. 13, .'s. Said. Har- 

piii-r. Auch Kein, za \-ixanävrioi oacli Stepb. Byz. 

VMlftU*toXttyX>iC r ov , i , innö/iaj, io/pj uaersuidlich im 
Kampf mit der l^anxe , Piod. istbm. 7, 13. 

vxiiftu) lonü/i,( , or, i, (ataijrtt anermiidlieb im Kampfe, 
Piad. P>tk. 4, 303. 

uxaftuvtnnovi , i, ,) , ri , gen. ««As; , (»»re) u»- 

ermädlieke« Passes, gnermädlirk lanfead od. eilead, »Her bei 
Pind. , »ie V^ra«, Ol. 3, 5. , «hn,'*!?. Ol. 5, «. , flifOrri; , Ol. 
4, V. Bei Syne*. byma. 9. 52. aoeb U der Nebeaf. Üxttfiar- 
tOTzoSr,; , of . ä. 

uxfiiurrn/aniiac , o , (/«(>»>;> aar im Vocat. a!x«««»Tti- ,! 
2n<>WK ./w, Piad. fr. IT**., mit A'i*daoer kämpfend, aner- J 
miidlirli im Kampfe. Die annst angenommene >amlna!ivform 
■aa^nfrcpjn^nryc , ob|;lcieb analng den ahnlichen Zasammeatetxun- 1 
gen pmiuffii s n. a. , passt nicht xa diesem Voeat. , der viel- l 
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ixaftaneiafftat, artet. 



, t. Lob. 



paralip. t. I. p. 172, Teber die 
dieser Form a. uater fttrt^ipfit^f, 

itxnfiat , orret , i , ( nüpnt ) aaermiidlleb , «ec , II. lti, 
t*23. , Vtso», Pind. Ol. 1, 141.; dak. in steter Bewegang, wie 
tjltot, II. 18, 230. u. 4*4. Ä»pz»«)f, II. 1«, 17«. sraVrae. 
Piad. Nem. fl, fi7. ««p/«;, S«ph. Tr. 112. 2) Als Propr. \4xü- 
ftaf, a ) Sehn des Theseua , Dem. p. 13*«, 11. Diod. 4, lti. 
Stral.. 14. p. 6*3. ») Sohn des Anteaor, It. 2, «22. 12, 100. 
14, 47li. tti, .342. e) Solo de« Arios , II. 12, 140. 13, 5W. 
J) Anlibrer der Tkrakier, II. 2, 844. 5, 4«2. «, 8. t) esa 
Vorgebirge vea Kyprns , Strab. 14. p. rir)2 IT. 

äxafiurU B . uxafiart, rine bei «rammst, bin n. «riader 
aagemerkte >rbeafvrm von ixin/rl. 

uxilfiuios, „, frm. , oc b »•»n^orij, Hes. tbeog. 747. »appbo 
ep. I. in Anlb. Pal. (5, 2W. S«pk. Ant. U9. Ap. Rh. 2, «61., 
Adv. üiodariT.- o. att/ivra , Sopk. El. Ki5. , («anars«) »bae 
Frmbdong, i. i. o) unrrmSdllch, rastlos, ia rastloser Bewrgaag. 
Hei Horn, stet» als Bei*, des Feuers, II. j, 4. nad sonst oft. 
ftTpn, Hes. theng. 747. Vo« Flüssen ». vom Meere, Ap. Rh. 
.«. 1030. Orph. b. Hl, 14. ä«a>,«rvi />»>»«, die im ewigen 
Kreisläufe begriffen«™ Moadee , Sopk. Anl. frf)7., «o Herrn, aoa 
melrisckrn Granden iitm ioi od. ixmum-xtt dnfiir gesellt hat. 
«Oho;, uho; , Aesch. Pers. Ap. Rh. 2, 273. Aach von 

äusseren Tkätijdtritrn , Ap. Rh. 2, «Kl. Opp. cya. 4, 147. and 
vno Personen , Ap. Rh. 3, 1343. Antip. Thess. rp, 24. Plat. 
Thrt. ri. ;« a'xnnarA , die niiersehlipDiehe Krde, Sopk. Anl. 
3;tt. 2) nicht ermüdet, nicht müde, Hippcrr. de ftact. p. 757. 
D. M keine P.niiüdang bewirkend, Afet. de cer. Hiflrb. 
2. p. I.lj. vgl. a x. E«d«.| 

<«*«/"'?. lt. (a»r"»> I) nneraiädliek , 
324. 2) unbearbrttcl, KS. 

üxv (1(11010 f, or, lt. ö««r««r(rr<if , it. axrn^r« ) 

ohne Hlinxeln. uieht blinzelnd, Hcsyek. 

«x«/i.T»'c, /,-. — ixaunrot. onbiegaam, n. xwar o) von kflr- 
perlieher BeschaRrnheit : nickt in biegen, »teif. sprliae, Theiipkr. 
h pl. 3, in, 4. Orph. Arg- 174. T.ae. dtal. deor. 10, 2.. fest, 
niebt nachgebend, oft bei \onn. Compor. Loe, 1. I. b) von mnra- 
tiselier Ki^eitthitinliehkcil : unbeugsam . niebt va besseren, Plut. 
mural, p. «,">«t. P. Orph. Arg. *W7. Dav. 

t'ixitfialu , loa. oxafiait;, t,, Unhirgsamkeit, Steifheit. Spr9- 
digLeit, Hippner. de art. p. 822. P. Kits. B. 

üxa(tnia(, nach llesyek. n. Suid., der geradaas gabt, eiaen 
geraden Weg, ohne Seiteaarage eiaxaseblagea , verfolgt. 

üxuftTniidnofiof , aaek llesyek. — - mntfinlat. Es sebeiat 
aber dort getreant gelesea werden xa miisaea uxüfi ITf rr( Ap«- 
uoi , das Urbrn in gerader Ricktaag fort, wie aaek Said, bat 
antor «n««*;« , uid sieh aach bei Hast. II. p. 1*2*, 22. andel. 
Vgl. Piilln» 3, 147. 

uxiiimoc, s. d. vorkerg. 

üxnftnt6nov<;, v »» oe , i, tj, steifbeinig. Norm. Diaa. 15, 14*. 

«xui«.n«f, „r, Adv. axa.is>T».(. (asianrei.) 1> unbiegsam, a. 
i»ar a) van kiirperliehea Dingen : steif, gerade, aageleak, Xen. da 
re ena. 10, !». Plat. Tim. f. 74. II. •) von gemütklieker BrscbaF- 
fenheil: nicht naebgebeod. hart, a-püe ri, gegen etwas, »ie x. B. 
««. ^piij tföjar, Tpdc Toior,-, auf de« Furcht. Strapaxcn I 
Kiadrnrk machen, llot. Mar. 4. I.ye. II. «■. eit 
«lebt xur Billigkeit xu bewege« . Plat. Cal. mia. 4. , 
bittlicb. anersrricbliek, Pind. Istbm. 4. MSI. A'scb. I'.k»rph. 44fi. 
Ear. Hipp. C.'li^. Plut. Tliem. 10. 2) ohne Biernag od. Krim- 
mang. bx. itpöuof, das Gebeo ia unseriinderl gerader Rirhlang, 
llrppoer, «», >a*p»c iV/pmr, da« Todtenreirb , das keinen Aas> 
weg hat, aus dem man oiekl xnrückkebrrn kann, Antip. Sld. ep. 
110. ia Anlk. Pal. 7, 4t>7. Dav. 

ixaft^a, 4, Uakiegsamkeit, Spr.digkeit. Aria«. 
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Uxafi^Q, „ t , i, Fiat* fa> KoteM», Arn»«. peripl. Poet. 
Kux. ».11t. 

&xur, avtt, •'. ei"* nur ia der teberi*lz«og de* AT. 4 Reg. 
14, 9. erhaltene Form »I. •'*(■»•»«. 

axuvdu, («x»;) />om, d. i. jeder spitz zalnofende Körper 
od. Kürperlbeil , hauptsächlich I) an Pflanzen: D»rn, Stachel, 
Theoer. 7, 140. Dioscor. 4, M. Loc. n. Spat. Dah. such die 
Pflanze selbst, welch« Dornen hat: Dorostrauch , Distel, Od. 5, 
32«. Sofh. bei Plut. m.irnl. p. II«»- C. Athen.?, p. 70. Tbeocr. 
ti, Ii. Theopbr. h. pl. 4, 10, H. Plnl. moral. p. 32. E. Urne, de 
bist. »ciib. 33. oi* ; ö'*«i ffai, sprich» . es sind sei»« Disteln, 
d. i. es ist nicht* l'ngriiiet*bares, Ar. bei llcsychj. Wr2. Auch 
als spceiellc Rcaceiiung stachliger Pflanzen , lesunii. Bärenklau, 
auch «»urffoj genannt, Dioscor. Galen, u. a. , bei llilt. 2, W. 
«in ägyptischer Baun, wabrsebciul. eine Art vmi Slecbriche ud. 
Akazie , wovon auvb einzelne Gattungen dnreh Brinamrn unter- 
schieden «erden, wie £xaida lutnl , üxm&a ./lyiJjria. 'Iriixr,, 
pHOiln*', , Tbeophr. Dioscor. Melapb. , wie unser Dornen , alles 
Spitz PinJinre , Verwundende n. Widrige; dah. rät ixaiSac ixlt- 
ytiy od. £,tt}.{ r fO»a, od. er..»)«., die Dorum auslesen nd. sam- 
meln, Athen. .!. p. !1T. I». ti. p. 02*. C. f. p. 317. D. 15. p. 
671. 0. Luc. diu. c. lies. 5. vergl. Ja.'. Anth. 2, 2. p. 123. 
2) an animalischen Korper: u) Stachel des Igels n. ahM. Thier«. 
Arist. h. an. 4, 5. Alben. 4. p. 135- A. X p. E. , euch 
alacbliges Haar , llor»t« , Lue. pseodol. 27. Bufin. ep. .Ml. io 
Anth. Pal. 5, 4». oj Giiile der rmbe, Flui, n.iral. p. 1.11. A. 
Athen. 6. f. Jj7. E. r) spiU zulaufender Knochen, bes. an 
Büchgrat, W irbrlknocheu, Hdt. 2, 73., »neb der Rückgrat selbst, 
Udt. 4, 72. Hiepocr. d« art. p. slO. D. Eur. El. 4"2. Tro. 117., 
auch die r'luatca auf dem Ruchea der rWbe , Plut. noral. p. 
<J77. t. Da». 

UMuvdtiiv, anrec. «', Daragabbseh, Doruhecke, dnmHxm, 
,\oa. Käst. 

P » *»> 
1536. 

fufordlfpof, «, grätig, nit Gräte« »ersehee, Ariat. b. 
an. U. »7. 

■ lixorvtfijf, artleirt Hesyeb. durah «e«»c>«»Ay», Vielleicht Ul 
dafür cmrVi]i, *»gu. an« oso**^»w, xa sebrelbeo. In Moleag. 
«p. 1 . .TT. . w » aa»ut *•»»» ehMveV« (Und , ist jetzt «mir»*« 
hentf. teilt. 'I ■• ■ 

uxa»$T)tf<iu>f>C, <»ty (axfow) Staebein babaad, stachelig, Ha» 
rad. »pin. p. 1ieV-- • ■•" 

<rsta»**iW, ei>,'e, 1) eiae Piacaart, die usan Cur den tiptaixM 
•eanflUo» Lina. buH . Arieti' de aal. an. ri, 10. », 37. Atben. T. 
f. m. Ii. Opp. bal. I, Je». 2) eiae Art »<mi i:ieadra, Anl. 
ji. a. 10. 44. aUartk. u. Said. a. vgl. *A»aV**»e. 3) ein« 
Spargelart. Poll. 1, 247. ti, 54. 

'.Ixarfrüe, id*r. '»J, Kiawohneri« «er Stadt Alanlhoa, 
Sleph. Byz. 

««»ttj^rtn», Dorimi rezea, Greg. Was. earn. p. 8. — Dia 
Bdlgrn: d«ri,ig machen u. dumig «eyn beruhen Mo»» auf leiika- 
Itsebrr Tradition. 

tixavSixöi, tj. »V, dornig, doraanartlg, stachelig, Theepbr. 
b : . pl. »i, 4, «. n. lifler. 

uxttYätXXt'f , i'doc, »' , eiae Pflanze, die nan für atparnfzn 
ogre/'i. hält. Ajinlej. f»41" 

jixuvdivri, r t (, r t , Insel am arab, Mcrrhajaa, PtoleJ». 9. 
p. 2rA1. 

axu»5i»o^, irtj , lyer, 1) »na od. aus Dornen bereitet, wie 
<rr/<f«>»r, Dornenlreae, NT., auch: v«H Doraea, dornig, «ie 
•>«<>»<if, Auaer. JJ, 12. J) »on dem Bann* Sntr»u. Hit. 2, 9». 
1. 129. Athen 2. p. 67. A. 3V aa* der 



(o'«.r*^r) bereitet, Slrab. 3. 
p. 173. ^ 

uxür&tov, ri, Den in. von inrlls, 1) kleiaer Dorn, kleine 
GrSte, Arial, h. ua. 3, 7, 7. Dinsc. 3, 23. 2) eine Diatelart, 
aas deren Kederkrone od. Klan» ein der Seide ähnliches Ga- 
spiaust genomnea wurde, Diese. 3, lö. Galen. Paul. Aegia 

Hxiit^ioi, ,'(,, mv, an« Altaatboa. i Uxür&iog, Eiawi 
der Stadt Akanlhos, Hdt. 7, llri. Anphis bei Athen. 2. p. .TO. E. 
Call!«, ep. IO, 1. 'A.ir«^ r.rr.f, atainne Cieadc, sprieh«-. 
von einem Menschen, der sein Hissen nicht inittheileo kaaa, 
Sinonid. b. Stepb. Byz. Etvi». M. 43, 10. Arseu. »lol. p. 3ti sq. 
Walz. 

uxuvMf, Hoc. v, 1) Distelfink, SHeglitz , Arlsl. h. aa. 9, 
16, 5. Tbeoer. 7, 141. Agath. ep. 25. in Anth. Pal. 5, 202. 

2) eine PDanze, die gesi Ubalicber «»««•>« groaiint wurde, Diese. 

3) als Adj.. grhtlg , Phan. ep. 7. in Antb. Pal. ti, .104. 

ovot, o, Igel, Stanhelschweio, (jäten. 
äxtwthlßuTr^, oe, i, fco. üxtiritOjiüiif, ,g oi ,'_ {Satm) 
Dorvlreter, aof Doraea gehend , Leon. Tor. ep. h5. . auch ne- 
taph. auf SpitzGadlgkeitea »aedelad, Auliphan. ep. 5. in Anth. 
Pal. II, .122. 

Axmr&o/ftb',;, *», (p/ko,) = «» a rff.,*<;i..-, Const. Man. 
ehron. f. M7. 

&xa*äoß).i<no<; , er, {jlUni,«) Doraea wachsen ! 
Pseadoebrysosl. t, 7. p. 511. 

axuvitujiökx;, (jluUa) Dornen od. Stacheln 
Nie. Iber. 542. fr. 2, 9. 2) i ix., ein ehirarg. Werkzeug, 

PanK Arg. H. 32. 

axuySöxtvTpof , a», (»rrtpo») wie Doraea stechend, Coast. 

Man. rliron. p. TJ.\. 

äxar-Jolnylu, f i, Dornealen«, Greg. Nys». t. 1. p. «Ofi., von 
ur.uvyuXiyoc, er, (i»'jof) Dornen aanmelnd; netaph. »an 

KlrinigieiUkrbnern, die nach Spitzfindigkeiten baseben, Antip. 

The«, ep. 4S. 

uxurüortoTOf, or, (rmtor) mit ataebligeui Rücken , Hesyeh. 

«xnr^o^Aij^, rV»t, 6, »/, (irXtfeeM) von Doraea, Htachele, 
Griten verwandet, geritzt, Henkt. Thom. M. p. 24. (Jeher dru 
Aceent s. Lob. paral. p, 279. 

axnrthinAtMo;, (»x/»«) ana Domen getoehten. Das 
Wort hat Hnlssnn. bei einen Dichter in cod. reg. 400. gefunden. 

'.4xu*»ono)jTT l (; , ot , "Axeröot. 

uxuv9k, I) al9 nasenl. , acamfnt, Blranklan, auf Kanat- 
denknalen, bes. korinlkisebea Ssulookoanfen , oft »orkotnoieudci 
Kraat, iVvws, notlis, flrxnt. Theoer. 1, 55. Nie. Iber. tt45., auch 
äxarifa genannt, s. Voss Virg. cd. 3, 43. 2> als feat., eia 
aiarkliger Baun in Aegypten, Theopbr. h. pl. 4, 2, 8. s. Voss 



Ving. Georg, 2,., HS*. 
Uxavlivt, ^, i) St 



Stadt in Thrakien, Hdt. fi, 44. Thue. 4, S4. 
Strnb. 7. p. 3,11. 2) Stadl in Aegypten, unweit Memphis, Streb. 
17. p. NW. Einw. 'Axav&onuliitf, i, Sleph. Byz. Auch eiae 
in Karien in der Nahe »oa Kuidos , und eine andere in 
■ ien, Sleph. Byz. Vgl jixirOiat. 
Uxarfrog, i, eln AVeltlanfer, Dlou. Hai. ant. Rom. 7, 72. 
Anar&ooXHptc , 4t , dornanirwixt , 

efngerasst , Belw. eines Pisehes mit hob« 
bei Athen. 7. p. .119. C. 

trrfzr^aToaoe;, er, fahrnt) Doraait vrzevgend, Cyrill. Ales. 
üxav&otfayiw, Domen od. Drstek IVessea, Eastb. «rpaae. 
lOti, Hl. , vea - 

uxar9o«fufi>f , o», (^ayarV) Doraea ad. Dittrin fressend. 
Arist. b. an. ft, 5, 4. 

ÄxvrfroifOOHi) , Doraea tragea, Greg. Nyas. I. 1. f. 411- 
135, 94., aad 
16» 
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axar^oqrof/e, «J, das Traisa voa Deraee, Greg. Nyas., voa 
äxuv9wf&Q0S, er, («u?«) Doraee »4. Disteln tragend, Greg. 

Nix. t. 2. p. 74. a. II«., Mea ■ 

Dkm. 13, 421. 

üxav9o<pvJu, ( v im) Damen od. 

3, 21. 

üxav96<fvU0(, er, <e>oiiev) staekelklhltrig , nil staekligea 
Blattern. 

äxortfö>o.po{, n. (rcTt*,) SUekdaekwda , Igel, Claas. 
Schal. 

axavtrocii , (o««v*o) ait Sttekele versehen. Nor gabranekl. 
in Pass. dx«r#ai'e#a< , SUekeln bekonuaea , Thcopbr. k. pl. 7, 
6, 2. Seit. Eaip. Sehd. PUt. 

üxavt)v'/jj'(, (39t, t/, ein« Nebenf. von awairuVc, Distelfink, 
ArUl. de aal. aa. 8, 3. H, 13. Alhee. Plat. a. a. 

äxur9wdii(, Hu, {.Hot) 1) voll D«raea od. Distela, lldt. 
I, 126. Poll. 1, 2*6. Melapb. ßit iyft'nai dxaWrWeV, 



derncnvi 



2> 



pl. 6, 1, 2. a. 



Tbc» r hr. 



1. p. 434. 
Ariit. k. an. 3, 7, 7. a. 

Athen. PlaL a. a. 
verwaedead, Arrbylas k. Ad. v. k 
IU, 12. ioroi «o.a»a« s , Stachelredeo, Lue. dial. Bert. 10, 8. 
tlxar9<üV, »rot, e, zweifeln. Neben f. vne dx«r£i«ii>, Gloss. 
«x«> unö;, «V, Adj. verh. voa Mi«, gestaeheit, nil 
Stichel« versrbea. Diete» Wart veraalbet Fix In Paris. Stepb. 
bei Ktym. M. p. "(VJ, 46-, «c stall de( verderbten (M^»er<i 
gelocn »erden «all äaar#air*c 
i/xon«f, •« , », eia 



(äiwrac) 



AruU p. 973 , 5 
Theephr. k. 
geherig, Tkeapkr. 



cd. Berel. 

i'utari 
pl. ei. 4, f. 

uxnvixo;, ,), «V, iur 
k. pl. 4, 7. 

(IxÜHor, ri, Des. vaa «Wag, He«jcb. 
* fxtm r«, ». Wnunu. 

ux(i»ör«Tio;, »,, Adv. a««>«WeTa«, (xaa*r/£u) aiekt kaae- 
ai»ch. aiebt lu den biblischen Kanon aafgeaeumra, ihVerh. gegen 
der Kirche gerichtet, KS. a. Kail, epesc, p.87. 
, Said. Zaaar. Et )m . M. 14», 31. 
Itxuroi, i, |> vaa den Glans, all gleickkdtd mit 
angeführt, »ebb. e.v. i/g. ZP<; a. p. 370. 2) aiaa Sta, 
Tkeapkr. b. pl. ri, l, 3. u. KL 3) der stachlige Fraehtkepf ge- 
wiaser Puanica . wie der Veaaes, »aaal **>•« ganamt, Tkeapkr. 
k. pl ti, 4, it. 

üxeotuitijf, £j eSt ,,;s et y v „ Art des öxwroc »a. 3., 
Theepkr. k. pl. ri, 4, J. 

(ixa.Tj'if i-jo;, er. Adv. äxa:rr;<UtVa>c, (««.Tijieco») nickt ver- 
liiikert, nirkt unter Hiikcrl.nndeo verfälscht, »hae Trag, ekrllch, 
Syne». ep. 49. a. 130. Isidor. Pelas. 

lixü./t Äo;, ti, nickt k5keri»ck. «in. ßiat, ein Lcbea akae 
Pnluch u. Trug, ohne Kaife, Strab. II. p. 513. 

uxfcrr/oTo^ , er , (xa7H«|w) nngerkuckert. dx. nufiU, ahae 
Raackern aufgenommener Honig, Strab. 9. p. 4(10. 

uxa/ituf, er, (nea»wö«) akae Rauch, d. 1. I) aickl rsaekend, 
keioeo Kaach gebead, wie nie, Tbeopbr. de ige. 71., (Ha, PUlt. 
moral. p. K3-'. F. a. Slter bei Calea. #n«fet «xems-es , Opfer 

•. 4. «««»wi ämy, ebne Rauch opfere, d. i. ciac Spende 
kettet, wie x. B. da Gedickt; aber aaeh auf 
» , Anüpkaa. bei Albea. 1. p. 8. E. a. 
das» Cnsaub. vgl. Jae. Antb. .', I. p. 96. 2) wo kda Raacb 
iat, wie mint/, ei«,««, Hippacr. de rat. viel. JtÜ, 10. Geepen. 
5, $2, 3. 3) — «««-rriarac, Plia. k. aal. II, 16, 16. 



«Ktarwic, or, (avsrve») aiebt ptit Daaipf ad. Dnast er- 
riUt, Ear. Pbaetb. fr. 2, 54. vgl. Hera, opase. 3. p. 19. 

w*laCW^ e, s*ä0ll ttflCaa salftl 1 *^as1 £e% «vbs) 9 a^Qlda a^Ole^Bn'aJ al 

haben ia der Bdlg vaa im^Jt. 

"xafa, r d, nanalea, nach des Heiyck. Angabe, , 
die Schenkel od. Beine. 

uxaxrät>uxi;ro(, o», (»«^«^aa/«) «aerwartet, Bast. II. p. 
1127, npoae. 338, 8. 

'AxÜQaaoof, Stadt ia I.vkiea, Captte b. Stapk. By«. Elaw. 
I Hx(i(n'iaaio( a. ^xupua<rtt£. 

axuQoioi; , er, (aapa*/«) 1) akae Hart, im eigeall. Siaae, 
Plat. Cnes. 63. , netapk. benies , ohne Math , vertagt , Galea. 
I. 5. p. Mtl. B. a. älter kel dem«., Sckol. Ar. Av. 1473. 2) vom 
Holze: ahne Kern, Tbcepkr. k. pl. 3, 12, 1. Das Adr. aVp- 
| öVuc kat Thead. Predr. 

äxuQtl, vea Graaiaiat. a. Glons, als Adv. 
| fuhrt , aber nicht sicher wegen der 
nil äaxprj a. ir äxapti, s. 

nxtinj;«*;, ebae Kapr, Aatk. Pisa. 4, 116. a. 

alt bei Neaa. 

«*°e»)f» /«. («''pe») arapr. vem Haar: sa kam, aai es ta 
sebeeren ; dab. überb. kan , kleia , a. zwar a) vaa rknadicher 
Ausdebanng: wiazig, gan* unbedeutend, Alexis bei Athen. 12, 
p. 552. B. Am hS«Bg»tcn im Nealr. ixn^it, ein Scbaitxd, eia 
Bischen, ein Bröckrken, Ar. Vesp. 700. Flut, aiaral. p. 4e>8. B., 
und im Plar. eye" aaapty, aack atrkt das Mindeste, aaek nickt 
inj Mindesten , Ar. Av. HAU. Vesp. 540. D fiu. p. 1223 extr. 
Luc. amor 
aig begiei 



Xr 



Lac. anter. 10, 

3rie». ( 



p. 340. ueai. p. 
' Mar**4iv rrrac, Biaea eia gaas klda we- 
b. bei Athen. 6. p. 225. D. aropif oro 
von Mönnera war aaeh kein Bischea xitgegcn, 
3r»(rd äxapf , am ein llnar , Plat. Axleeb. p. 
äxap^t eijer«« jni^n'e, bbi da Haar ist's ass ika ga- 
sekrkea durch Brstirknag, Hierael. kei Steh. Bar. tit. 3t*. p. XX). 
xar/.'Vaffor iua^^t, am ein Haar wir* iek Eaaattuueii|te*uukea, eia 
Keaik. kei Aawan. p. 10. rd sanfte, der Riag aat klrinau Pia- 
ger, Poll. 5, 100. 4) käalger aack von dar Zeit: von ganz 
kurzer Daaer. aiaapaV ■»>■« ad. jpmr, eia antkexlnwiwr , gaax 
knrzar Zeitmoment , Plat. AaUn. 20. n»rnl. p. 670. C. ,>V«« 
ptit immfit , die gaas kurxe Zeil eiaas asmtigaa Tagas , Plat. 
naral. f. M.18. A. «t" im^it, iat, Tär daaa Aageakliak, Aret. 
de mnrb. diaL 2. p. 51. oif sWpeV, aack nicht einen Memeet, 
Plat. m»ril. p. 960. E. 1015. C. ir i»uf*7 gpdeav, Ia eiaeza 
«•izigea Aageablick, ia gaax Inner Zeit, Ar. PlaL 244., aaek 
ir äzopti r»t r(/or»c (Lac. Tins. 23.), «V aUapsi gpae%> (Diad. 
3, 33.), äaapt! xpa'rea (HluL aiaral. p. 75. C), «V ahaasar ebne 
Zasatx (Lac asie. 37. Scjlb. 8. Alcipbr. 3, 25. a. 56.) and 
■xapws (Sabal. Ar. Plat. 244. He»yeh. Said.). aaaa>i , J d'tauLntairt 
aaeh einem ganz karxea Zwischearaam , Ar. Nah. 4116. dna^jy, 
als Adv., im Moment, Alriphr. 3, 7. 

uxafji, ri, Milbe ia Kkse ed. >V'acbs, aaeh ia der Haat von 
Thieren, Arial, h. an. 5, 32. 

uxuQitüof, aim, ulor, Adv. ixaftmiut, (dxnpzjg} gaax kleia, 
gaax hart , gaax unbedeutend , wiasig , sowohl aack der Blsaea- 
siaa im Räume als aack in der Zeit, Dem. p. 1292, 2. ArisL 
neleor. I. p. 32. Died. 1, 2. Lac. Ilermet. 62. «. Spül. Biaea 
Superl. dx«pt«.'f«r»x kat Metkedias kei PUt. bibüoli. 303, b. 
30 Brkk. 

«xupi'JiOf , sUad saast darck eiaea Sekrelbfekler bei Said., 
we jetzt «xapuifss kergcstdlt ist. 

Sxafra, stand saast Tkeapkr. k. pl. 6, 3, 4., we jetxt 
cTaaerx kcrgestdll «t. 

'Axuvrür, iret, i, 1) Sokn des Alkmioo a. der Kdirrke«, 
lldt. 1 , 62. Tkac. 2 , 102. a. a. . 
, Hdt, 7, 221. a. a., fem. 'Axa^vüvi^ Htt, », 
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Stepk. Bys. — Deren Lisi! 'Axitprüria, «J, Hdt. 2, 10. ■. «., 
•ack i/x«f>rci»txrj puHt, Streb. 10. p. 430. — Adj. Hxaff- 
xürtxit, er, Ttoe. 2, tlXl. 3) «la Ftachoniac, 

a. d. folg. 

äxüfVU^, «aar, i, Bich Besyck. eine llriiennung den Flickes 
«e4>«jE. Aker 4m Wort in aaakkar, da dieser Fisek bei Alk««. 
7. p. 327. D. «. 8. p. 35«. B. aitefWr geaaant wird , a. 7. p. 
28»i. B. azaeres. 

ixa^nkt , (äMfira«) kein* Prackt eneegea, 
mjb^ Tkeapkr. k. pi. 3, 3, 4. Geepoa. S, 25, 4. 

umuq&w , t/ , Lnfracklkerkeit , A«sck. Eea. 792. 
Plal. Aack Plural in cea«retcr Aeffnssong, Plal. «oral, p. 103. B. 

uxüfHtOTOe, er, (««<«»*«.) 

218. ^ 

uMUffnOf, or, Adr. daepawf, kei Spat, wird «eck äxaowe 
•Ii Adv. gekraeekt, (««paec) I) frarktlon, d. i. a) anfreebt- 
ber , vom Bedra, voa Pfaexee uad von Aeiaaliee , Sopk. OR. 
254. Karip. Uarc. f. 3Vß. PUt. Tiai. p. 31. C. aad oft kei 
TbcopNr. aad Spät. ItjHrf exasrire« i'rtlrorr, ein Se«, dar keine 
Fisch« erxeegt, Paas. 5, 7, 3. 4) ohne Krackt ad. Erfolg, aattles, 
alekl (rechtend, aawirksaa, wie iorei, Plal. Pkaadr. p. 277. A. 
Di« Ca». 40, 54. mir»* , Bacebyl. kei Stak. lor. (it. 108. p. 
St». Sa oft kei Plot. 2) di« Frachte verderbend, Uefrarblbai- 
keil bewirkend, Aeseb. Ena. »)0. Dav. 

uxapxow, «afracklkar naebes, Ttetx. ebU. 7, 126. 
axu(>itwiO(, er, (<afi«o/>u) wovon kelae Fraekt geerntet 
wird ad. ta «raten i«t, jnj , Tkenpkr. e. pl. 3, 13, 3. MeUpb. 

». «la Sie«, aar keine- Fraekt gekrackt kat, der 
wardea Iii, Sepk. Ai. 176. 
Ipr/epe* iMpreriH, Orakel, voa denen kaiae Fraekt gaeratct 
wird, die nicht in ErKlUng gektn, Aerob. Kam. 704. 

Wj(ftp>, Staat la Aehaia. Ekaw. 'Axafaäof ed. WxaeJ- 
{tuti,;, Stank. Byi. 

iixupcrvu(, or, e, erklärt Besyeb. darck «Waera», wafBr 
Perger. üxufoiaf «. «..Virrec reraalbet. 

äx*?t~«V<;"C> er, (iMfn*(a) 1) aaaesbaltbar, Ptat. aaral. 
p. 733. B. Ilalea. t. 5. p. Iii. C. 2) aickt anstellend, airkl 
aaakaltaa könnend, Jo. Daawse. t. 2. p. 681. G. Fikeph 
p. 634. 

4. p 



«uia«noc, er. («*/•«.) 
211. K. 

axa^erxerr Of , er, 
Bakum. (•") 

«««WJC» <*. («■>»>») 
kei Alkea._4. p. 133. D. 

oUottMeC, Adr. reo shnapt't. w. ■. i. 
I4xaf, eia trag. Dieklar, Said. rgl. .Texas. 
uxaaxü «d. axaaxa, Adr., geaack, laagsaa, 
a*r. Ut. rp»e. p. 371, 1. «. Sekaeidewin ia Kant, procea. p. 
11. aat. 7. vgl. änä, ieiiw. 

UXUOXttTix; , «,'«, aier, graiekllch. eVesenier arejjia 
«Ioftoo, daa Releklkeau gemächlicher, kei|aeaer Sehaack, Aeaek. 
Ag. 74«. 

uxaaxl, Adv. rakig, vf mip4l ait ex^V , eTaeexa , end, Ba* 
race. 2l*i. ful. 11.1. 

lixüaxr,, t}, weikl. Eigenen*«, Ni 
Hna. Cer. 42I. Hr». (k. «fi. 

!^xo<no{, rakaal. Eigenname, Od. 14, 33». Pind. Kern. 

4. 9.). Apntled. 1, S». n. a. 2) kei Uesyck. aU AppeJIai. = « V eV- 
tmfirot. 

«xataßumi<rtO(, n», (xMaptaarr/Ct») nickt nntergeUnekl ad. 
Tkeepkyl. i. 1. p. 355. 



Ori- 



Thend. 

Ni«. 



einer Okcnaine, k. 



Tkea- 



iatviußiautot, er, (aar« 
nur, Cyrill, e. Jal. 8. p. 285. 

UMtnaßk^fOf, er, (aara^aü«) aic 
ttmiaateiaaa, liyt, Ar. Nak. 1229. 

üxatayyiitatQf, er, (ifyütr) okae 1 
baa. p. 4» Mni. 

uxnr«)^iJ.rof , er, (aararrdUw) 
PlaL Naa. 12. DUn Hai. aat. Hna. 1, 51. 
Hiap. 11. 

uxuiayfijUrtOf, oi, (xtttytUa) aickt Sa i 
pkil. ad Aatal. 1, 17, 77. 

axKruyrOMHOf, Adv. ^aararraiarwe , 
aickt >a verurlkailea, tadelten, aanträOick, NT. «. KS. 

uxaxujOijMMOf , ,r, («war«,«*».) nickt durck 
kiinttn kareitnl, >ieet. 

üxaiaywriaiof , er, (xararwr/fn/wu) avkexwiagliek , uake- 
ilegkar, Diod. 17, 2b. Sink. eel. 2, 7. KS. «. Grnaaat. 

üxutud*'xueiOf, ar, (3«nWf«.> aakcateekUek, KS. 

axatddtxtot, er, (aaraa^oawt) aaaaiuikralich , aaertrtx- 
liek, KS. 

uxuTttdlxaaro( , er, (narae'uiaöu) aaverartkailt, Jo. CUn. 
p. 315. 

OXÄtuJoiXjirTOf, er, = ««oraJeriwrof, Tkand. Prodr. 
üxaraJuvA^go;, #r , («aradeoin«,) aaaaterjoekt, Tkeopkyl. 

3. p. 4H8. Scknl. Eur. 

uxaiapjt^roK, Adr., <C«r«n>) naastenockt , nkaa Uatena- 
ctung. Kpipkaa. kaer. 80. t, 1. p. 7ü5. C. 

uxtua9ifuO(, er, (aara^niua«) wider Waaick o. .Neigang, 
uangeanha, Arleaid. 2, 48. [vj 

uxaraiVjrvrTOC, er, Adv. «xara.erirr««, (««rasQrr») nkkt 
xa Seknndea geiaachl nd. gewerdea, KS. a. Bant. 

ixuxuitfoof, er, («araitMie^.) dem airkU Sekald tu ge- 
kaa ist, den kein Tadel IrUfl, joaepk. kell. Jad. 1, 24, 8. KS. 
a. Glau. 

üxmaxülvnios, ar, Adv. aWeaairirr«« , (x«sa«aiexTi») 
«.verhüllt, «bekleidet, P„|yk. Ii, 27, 2. .VT. «. KS. 

axaiuxu t tnxoi, „•, ( U tu«>i« ) ohne Zasaauaenbiegaag, 
•kaa Kriaianag, East. opase. 220, 78. 

üxutäxavaioi, or , (mxiitMuiat) aavnrkrenaliek, Apnll. Dys«, 
kist. atir. 36. Adv. uaraxarernr« aad ixatmxamia, ekac ta 
verlirt-nnea, EanU opus«. 2t>l, 2Ü. 

uxatäxXumoi, or, (««ronioc») «akeagsaa, nickt in riikrea, 
Scknl. Od. 10, .l:S. Hcsyek. Kost. 

(ix(ltuxlt>'Oiof , or, («araxieC») daa Wogeunudnnge akkt 
ae*ge»«Ut, lifu,r, Greg. >y«s. t. 2. p. tül. 

uxutuxosr«;, er, (nusi»n«) aiakt cerseklagna, aickt rr- 
andet, Epiaerisa. cod. Baroec. I5tf. 

üxuluxöof<r,i<>{, » r , [«otaaoo^/.«) angeordnet, aagercgelt, 
Plal. anral. p ; 424. A. 

«x«tux9<ttr;rbf , or , (xarax<.ar/i.) nickt ta ükarwilügea, 
upbeiwinglick, Etya. N. 1, .11. Seit. opnt«. 151, 22. 

«XOtuxpctOC, or, Adv. ä«aT«xe<r«>.- , ( «araap/r» ) nickt 
verarthrilt, «bu« Lrtkeil n. Hrckl ; nickt verdnaffllich, NT. a. KS. 

«xcauxro;, er, («are;-»*^ aaierkreeklick , ArUt. nateor. 

4, 8. , 

axWTaijjXToc, .r. Adv. d««rair>r«< , (««««b;/«) 1) nkac 
AaAdrea, nkaa Ead«, Arr. Epiel. I, 17, 3. Ckiaa. epiet. 14. «. 
KS. 2) nkne Kaialeais, obae äkernäkUge Sylke, Graauaat. t. 
Hera. clea. dnclr. atelr. p. 30. Für diese Bdlg gibt aaa gew. 
äxtdcU^xtixu; nn, »nicket eagrieebinek int. 

üxmuXr,attM, aickt bnsea , aickt begrciiaa, Seil. Eap. 
Pyrrh. I, 2t>., voa 

&xuvü3jjnt0(, er, Adv, «noraii; ,-rroif , (xwraiajfdtara) I) 
, akkt ketanlet, vea aker Saitn, Aritl. pr»"- »», 
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49. nic-fir fetfgenemaen , »lebt angehalten, Maro. Aataa. 7, 54., 
lock nicbt ein tu nehmen , nicht 10 erobern , Joseph, beil. Jed. 3, 
7 7. ?) gesvbhol. : nnkegreHliefc, oft bei epat. pkiloaopk. Schrift- 
stellern, wie M. Anton. Pia«. Diog. f.. Sext. Hup. a. a. Dar. 

ax<tr<*Anyl<< j fr, dae Nlchtbegrrtfee , der Znstaatt duss man 
die Dinge eicht klar u. deutlich aach ihrem Wesen erkennt, ein 
Wort der epSlere« philesnyh. Schriftst., wie Sext. Kmp. Diog. h. 

Aach die Annahme dee Skeptiker a. Akademiker, das« de» 
die Dinge nicht nach ihrrai Wesen erkenneo hiMine, Cic. 
ad Alt. 13, 1». Plot. »oral. p. 1199. A. 

(ixoTilir^Vf, «et«, >s . der Zustand dl 
Verblüffung. Dorotb. p.7S4. K. 

cixazcl/f, ,*.<, .;, gewohel. «xirrturf, betont, die Wneh- 
holdrrberrr, Rio«, t, rU. 

axarwXÄoxto;, or, Adr. exarnlioxr«.«, (uaTitUi oam) un- 
versöhnlich, *>»p«C, Zelene. hei Sink. seno. tlt. 49. p. 9«0. 
Diud. 1J, 90. dJUor(tte>i»,-, Diod. 15, »J. öx«reii«xro»« »eie- 
sitlr, einen «nvcTaiihuliehen , ewijea Urleg fahren, Dem. p. Ij3, 
17. dxnr«J!/«ixro/f fffr »d. ii««fa*o/ »in »d. wp»< rir«, eia 
unversöhnlicher Feind Jemandes »ejn , Polyb. 4, 39, 4. II, 29, 
13. 19. 7, 5. o. öfter »ei de«». , Dia Ca»«. 4«i, 9*,. 

uxutuD.tMu , rj , daa ^ichlzasauinaenpassen , anpassende 
Wortverbindone/, Apntt. de syot. .1. p. IfW. o. a. Graaimat., von 
öxtrtMÄiijXof, tu-, Adr. dxnr«Mr,'*>><, YxnreUi;'.««) eiaaader 
nicht (Mitsprechend, unter einander sieht übereinstimmend, aiekt 
f usammenpaascetd , anpassend, Arial, de »und. Ii. a. öfter bei 
spät, phileaoph. Schrittst., wie Dirm. Hai. Kpict. a. bei Kram* 
nat. imaTaJt}.r;ln c«-ro/, vorachledmnrlixes (de« fr'dhrrrft nicht 
entsprechendes, Terraia, Polyb. ri, 49, 1. 

üxajaXl^köri.i- V' . ~ «««rnür;i/o , Apella». da 
synt. 3. p. I!»4. «■ öfter bei denselben. 

UXUTldviOf, er, Adv, dxnrarirreec , <XHr«lrnO nnaoflftihar. 
unzerstörbar, immer fortbestehend, Dlon. Hai. aut. rUm. 10, 31. 
I.XX. NT. o. KS. 

üxarttfitöipoc, er, f.«™«**ch«ri nicht rrkaant od. be- 
obachtet od. in Krlhbrnog gebracht, llippoer. de rat. riet, r» 
morb. ae. M4, 30. 

uxaruiiaxrof. ov, {*«Tn»<«e«owl nicht erwrrebt ad. reacbniel- 
dlg gemacht, Schal. Ar. I.ys. «5«. 

dxrtTaiitr^r/fo;, o*, (xarnunrenni) nicht (• bekämpfest, au- 



) aiebt an 



iikerwiodlieb, Luc. pbilnp. 8. Mnre. Anten, .h, 7tJ. a. arter bei 
Schul. ■ •• •■ 

uxarüiiayni;, or, ' — ' öxBratNal/rjrec, Rtiseb. dem. *». p, 494. 

<ix«r«rirrpwTi>r, er, (a«w««rrp/i>»i «tehl aasgeineasen, Slrab. 
9. p. 77. u. öfter bei laael. ' 

rixntrtrtt/XOOraf , «r, Adv. anrarrarirj'liäarfot , (xftrtrea^xa- 
;™l keiocea Z»aege uater»vrf«B, uagexwaneen, Käst. il. p. t«SJ, 

ie. u «s. 

üx«*«»/xiitof, (Mriraia] unbeihrgt. «nbeaiefbar, Alban. 
I. 2. p. .W5 tt] 

öxnrarÄ»,rof , » r , (<of«rticn) akhl z« erüeane« , triebt ■« 
fassen od. begreilVn, l.ne. pkilap. 13.' Sehol. Aeseh. Prem. IjJ. 
Ad>'. «««ranor/rorf, Said. '•'« 
er>;«iori xi/, Adv., end. Baroe«. 50. fol. 1<J8. , rtm 
cixarurnxtov , or „ (Kor««'»»» I worauf kein Eindruck ge- 
adHcb. K* 

«orp. Inser. 1. p. 97<».' Bs.«. 

«iraiUfr&aiOP*«)«, .. . <a«rsn» 0 Aa.-„) .«cht aledanakannrru, 
aabexwinglicb, Sehol. Ptad. ftetn. 4, 1W. 

«x«T<tn«VtTro$, ay. Adv. dimr.WeTivc. («araW») nicht 
za beendigen, nicht zn stillen, nicht za dämpfen, nnatirkSrlleb, 
tritts. Palvb. 4, 17, 4. dp/nr, Wa4. II, b7. o.y.ifoed, PUt. 
marnl. p. 114. F. rf*JT>f'. Amt, von dea maa 



werdro fcaaa, lebeasliafilrbei Aast, Pl«(. Amt. 26. ri 
ituvvter, tri« Ueahseflzbirkcit, IMut. Cnea. 57. 

äxottt.-tl^x^ec;, or , Adv. BjtaranZjjirrt«,-, (iurrui^t/aasr) an» 
erschrocken , nicht schiiehtern od. verlegen , Diud. 4, 13. Die», 
dal. ant, Rom. t. «I. a. Spät. -Dav. 

axutani.t(lia , «J, l uaraohroekraha U , Clam. AI. strotu. 9. 
p. 417. vaj. hob. Phrya. p. 501. 

KX«<u;roX//<r;To;, or, — unaro/tojirrof, KS. 

ttxuTunörrjtaf, tr, (taraxovim : aiebt aicdermnrbeilea ad. 
niedergeurbeilrl , niobt lodt i» ataabca , aubezwiaglleb , traflif, 
oft bei Schul, a. GraurmaL. In der dar. Farm amcrnieorarsc bat 
U arhrta PkiMaua bei Stab. eel. 1. p. 490. 

nxaXHtr/irrrr/ro;, or. ( «uro«rT«>> ) 
Gem. CPal. (iret». p. 9i*i. B. 

«x«t«,10rr»f, or, («arnTiVt») 

üx«ri«>(rui>>TO(, er, (> 
Schal. Sopb. Tr. I0OI. [jrpij 

lixaruntöijtof, er, Adr. a» 
aebreckra. nicht eingeachilclitrrt, Schal. II. 3, 6.1. 

(iX<ctanta>to$, ar, («ora»r.'jtT«») nicht Jess Hin. tax» od. Ver- 
fall anxsnselzt. Kost, apuse. 1H7 «Kr., deaa Kalla« ed. Straar 
ebcln nieht Msgesetzt, «reg, Nysi. t. 1. p. 303. b. älter bei 
dtMtivi-thea. 

üxoräp; , ar, (wrcj^Ai) nickt armüdaad, ai«M erlab.- 
mend. Epl|ihan. beere». 31. 

nxutüptitmof, »r, (netuoitvei) aobefenchtet, Cjritt. Alez. 

uxuratir/oia;, er, (mara^Tiitu) aiebt vollkommen hergestellt, 
Ircoaras. i . . . 

uxatünfiwoc, er, («arr<ta^rrre/i«> nnanKscbt, ihevet, wtr 
goUittchter Kalk , üaleu. t. 14. p. 34». Alex. TrtalL p. 15. 

u'»rtÜ9««JJ0» , or, Adr. «ixstraaaitort/«, (ewcnaai'w) «a«r- 
scbiitteilicb lest, HS. tresyrb. Blut. 

äxt(t«flvu«rror;. o. ■,. ( «nraoairWi») akgeoü. a 
dah. vua Dingen, die Jemand im Auftrag i 
at« «x«ica$*H<rrai- tsti n, man bat aber t 
d. i. man kana sich iluir atvanj bratkaglieb aastreiaea , llcrod. A 
Itt ist-. ;i .v' > . . . • »f >.. 

«xatuoxtnxof, er, Adv. amraoWrcrw«, ( aaiatnf »aal«) 
ohae reiHicho Kcvtagirng, Cyrill. Ala*. 

rixuiur/xtt'uoio;, or, Adv. ä«ar>o»i.aioTw(. (««raexirai;»») 
Ii ahne dla noUiejaHlerriehüsag, nurerarbeitet , anaauareaabeitet, 
sowohl von kitrperlichea als voa geistigen Krzeagaiaaan, aafe äx. 
rm, angelahelUs , mpbt kiäaisUie« berge rieh leres CMräf, flebal. 
Kur. Ilrc. Kr", «ix. rhj, roher, chaotischer StokT, LXA d>»t 
1. -9. Vuir Speisen i uosaharaltet, Schal. Iwkc. dial. mact. 1, I. 
Vnn der äusseren llallnng: ungekünalelt,' soakizicrt. a'biiaat*. rü. 
Apoll, ti, II. Voa srhrinikhar a. poatiaobcr UarsbMtaogt stirbt 
grhürii: verarbeitet, Schol. Kur. Her. I1MKL ^)ik«in« Avasebiaiiik- 
«mag zulasseiHl, von dea» iStoffe dea> poei. Ilaratallbidg, Plat. vit. 
Horn. S. 9lfs. 3) ohne Vssrbersrttoog, utgasuehL, Symea. epirt. lJti. 

(ixnii«OX«t'»Ci or, Adr. öxtnim e a»»», (st«»eu«»»»r ( ' ) |) uiixo- 
sehaäckt, ■mg.ckunstcll, ksiiutlo*, ungeaachl, taljb. fi, 4. 7., be*. 
voa der redaeriseben Uarstcilnag, Uta«. IUI. 4« Thne. jnd. 
Plnl. moral. p. cU.V B. n. oft hei den Bhetor. 9) ßi»t euer., 
I.ele. „hn. Süßere Kierichtnng und Beoaemlicbkelt , e,»f,cbe. 
■>nt»rlelien , l>i«d. 5, 3*t- Atbea 19. p. 511. V. 

uxuiutJx/.imrof, or, <««r«oxr;ior.) uicht geeignet tum Aof- 
seblage. van Zelte, önosaad. slr.teg. 1,8.' 

«XttTtlnxroi, ,r, »abeschatlet . nickt schaltig, Sebocid. im 
Lex. '» 1 

rJxorrlffWWityTWC, oV, (««rnoxosre») nicht antitehen, nickt 
zu ci tragen für die Augea, o.«' 7 ij, Creg. Naz. carm. t. 9. p. tf6. 

«IxcrräcResMaec;, ar , («utTaWaairee) Adv. Ämrecrxo*«*, 1) = 
dxar.iox.7re«, Cyrill. Ales., ad». Nester. 2. p. 47. 3) ««» dla 
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Lauerer liebt zu lebeora bat, CVtsa. Ai«i. paed. 3. p. 110, 19 
ed. Sylb. n. :*»> ed. Volt. 

uxaxiiaxütnTQi. er, («rMwin») nicht in verepotleo ed. 
ta he.pöllrln, Cyrill. Alei. 

uxutaa&q Kilos , or, ( «araoo? i'>«o») nicht durch Trug- 

ahzuv«ei»en, Apoll. Tynu. rp. 44. 
üx«T«(rrcerj/o , t), (anoro'oraruf) |) Manuel Da fcstcBt Be- 
o. wohlgeordneter Hinrichtung, l'olyb. .11, 13, 6.. unsiche- 
rer, ungeordneter Zaataad, l e.irbrrbeit der VerblhaiMe. Unbe- 
«taad, l'nU». I, 70. 1. u. »Oer, Unordnung, Vernirroajr, Aofrahr, 
Dien. ant. Il»m. 6, .11. 2) Unbrtläutlifkeit, Pnfyli. 7, 4. *. 

üzaiujTKMir- , fehlerhafte« W'ortgebilde et. äxareeroo/«, 
Hcpharst. «potrleam. p. Iii, 2.'. Vgl. Lubrck Phryn. p. 5«il. 

dxui nullit tu) , unbeständig, picht in »riurr grwShnliehen 
Ordnung, un(-ew5bolicli aufgeregt »o)a, Arrian. Eplcl. 3, t, 12. 
Schal. II. 10. 22«. Etym. M. TIM, J4. . vo» 

iIxnrxlTIrrlor , or, Adv. aaarauräiux, (KUrr/oTT^ii) 1) ohne 
festen Urständ , ahne geregelte Einrichtung , uabrstiiiidic: . nnre- 
gelaiämig. Oft bei llippner. viid Krsrbrionnz/cn , die keinen «Ickern 
D. rcgclinüwigcn Gaug beobachten , auch bei Dem. p. .1.« . 7. 
Ari»t. Dia Ca««, a. SpSt. Vun Hersnnrn : snheitiiadig, l'oljb. 7, 
4, ti. , nber auch nicht in der rei hten l)ijpiuill«n , Plut, raoral. 
p. 417. I). üxiit. jmuuij, l'rtlieil nltite Teste Haltung. nnenUrhic- 
Jone» I"rth«i|, ib. p. 714. K. "\ oi(itr u'*«r.. «ich nicht »eilen- 
der . krinrn Medenehlag bililender I rin, Hippnrx. prorrbcl. 1. 
p. Ii 1 ». 

uxntaaxönKjrb; , ( iro^'m/n ) ungeebnet, nicht zu ebnen, 
von wild anfghbreadeo Wogen. Ann. Conin. 18, I. 

üxnxanxti/uaxo<; , or, («ara«-re>«~o<ii«<) alcbt in crralhaa, 
Said, u err. US- xen«. p. 45«, 25. 

üxuituliatnio;, or, (xntaorn/ifouat) nicht nredernrame hrn. 
Scbol. Pin«. Ol. 2, 14«. 

«»«twenpo-po?, or, /*flr«cT«*?0 ohne Scilla««, »ha* End«, 
beftond. van Peciodaa, Dion. IUI. de comp. Verb. p. I«*. 

äxuntn/inlu , t}, der Zn*taad da»« etwa« nicht tu erhalten, 
nicht in Zaum rn halten i»t, Ptulen. Talrab. f. 1*0, 17., von 

üxuftm/Htif , or, Adv. aWraOjr/rwc , («ar/j»/) dem nicht 
Einhalt zu tlmn ist. uiinuOinlttam . Diod. 17, s*. Plal. Mar. 44. 
Cam. .17. a. filier hei AH. a. Sollt. 

ttxuxtixttxxog , or, (xutmiäciv)) nicht einzuordnen, Pioays. 
Areop. de cael. hier. M. A. 

vxttxuxQr^xaQ t qy , ( acrrMrfr(jarV«v ) aicht darebbebrt, ohne 
OeRnnng im Innern, Galen, de es. part. .H, IV. 

(txnrnr(tii-iO" , er. («ar«r»//»Yi) nicht hleio zumachen, oa- 
erachtipflieh. Fclvb. t, HS, !». Pallad. bist. Inn«, f. B. 

UxaiYitpAe xpli^t or, Adv. dacirao;^'Nrt'J9 , (xara^t'rcv) UB- 
verbrnnnt. anverhrenalich, Bviaat. a. I!S. 

uxuiutfyuxloc, or, (x«c*f {.«i/ripi) aahewhlrat , anhepatt- 
tert, Strph. Ihe«. au« der Collect, vorab, mtlitar. 

uxututfQttmo*; , or. (*«r« Ti .o» onntt»«preeHieb, German, 
tn hihi. vet. patr. I. p. 4M. K. 

il»titatf(turr,io(, or, («of«./ nicht *o verachten, dnh. 
bedeutend, autehnlieb. gerdrihtet, na» ea»tc«»r«>/i.» , \en. Age*. 
ri, S. Jo.eph. aot. Jad. tt, 11, 2. tu dxat. , m.n.l.rhcr Sinn. 
Plul. tn..ral. p. 4.-*.l. A. 

uxvnuX n >,otot; , or, ta«r«^.«oii«i] angehrünchlirh, n.n W8r- 
lerti. Katt. f. 51. 

üxiim/oiQiatoc , or, (,xrv T >t( : i^m) nicht an «einen Ort fa- 
braebt, angeordnet, Arijt. prahl. W, 1. 

äxutütfHtvtnoi , or, (»ori«»nie.) nicht in bernhrea od. an- 
tagreifen , ixtradthiUt, r. I. If dl. 4, 1<ll. 



itxalutfttxto; , or, Adv 



(aarav/rat) keinem 



Tadel nntcr»orf«a, tadelfrei, Cvrill. Alez. idr. Jal. 10. p. 32H. I 
üxaiätftvozof, or, (««r^«^«.) nicht erdichtet, Hdt. Ii 



4, 191., *r» Reiz wd>«rara 
«ebreibt. 

üxari'o)ttOT0{ , or, (*«T<(ir«f(0*icj) aabearbettet , Sj-ae». d« 
regn. p. 20., uarerarbeitet , roh, Aritt. de part. aa. 2. p. 26. 
Galen. 

üxUTliruaios, ar, (xaTivrifr) eicht 
io Hillen, Cyrill, Alex. H«*yeh. 

dxaifim)o( , 0 r, (ti'o»»t) i 
Wege, Achraet. oneiruer. p. 149. 

äxiilr, , i,, = äxaroi, Ae«eb. Ag. 9*4., wo jedoch l 
<Zell»«hr. f. d. Altertbamtari««. IK.15. p. 6:».) d.ärort »t. «*«- 
rat zo h?»en vonrhlägt. Vgl. lilansea «et. rrit. a. consent, za 
v. «Ih. Aneh HnsrbLe anal. er. p. 223. ändert in einem Epi- 
gramm amror 9t. äxitnr, 

axazqytrp^TOt, or, Adv. dasr^rop^rttte, (x*Ttjop/u>) aaaa- 
geklagt, nnbeschaldigt, ohne Vorwarr, Diad. II, 46. Phalar. ep. 
55. Syne«. 

uxitx i t /tJTO( , or, (narrffii) i) aiebl untaaet, Said. n. avr. 
*7J. itf*i9. p. 422, 2. 2) nicht in der ebriatliehea Lehre aaterrieb* 
tet, Kpiphan. panar. p. 73t. 

iMxmlir^, ore, i, ein Weltflufer, Bn.der de« Pytkea«, 
Polyb. 40, 1, I. 

uxuxtof, ti, ein leichte« SekiB", bes. der SeerKnbor, Thoc. 
1, 2H. 4, «7. Pulyb. 1, T.1, 2. Strab. II. p. 4«5. Plttl. Cae». 41. 
Timot. 17. Lac. 9. 2) grwithal. in Plur. d»«r<«, Segel zam Be- 
haf de« SchaelUegela«, Xen. Hell. Ii, 2, 27., auch Segel übern., 
Lac. Jopit. trag. 4«., auch metiph. ia«v V ,aZtir rd öaari«, die 
Sefel «chMTcIlea, Lae. qaotn. bist. e«n«cr. 45. id «««r.or aipt- 
o»«i. ein Sreel aufllrhn . Plnt. mornl. p. 15. ». In drn»r 
Sinne konnte Ar. Lys. 1.4. erklärt »erden, «rann nan 
in di»>ro «nänderte. 3) ein nsehenftrniig reitaltcler Pukal, 
Bpierat. bei Athen. II. p. 7.-S2. V. 4) eine Art von Ueibcracho. 
hen, PMI. 7, 9:t. Heijch. 

üxuTtOi, i, erklart Poll. I, 91. ö tttrnt nett •t , r' l <not iütÖs, 
wobei e* iweifelhaft i»t, nb i'oro< für Mast »der für Segel za 
nehmen «ey, da» letztere jedoch wc^en der Bdtg van äxnrivr 
wahocbrinlieher ist. 

t'ixt'Xic , Hoc, >;, der Tauirndf«9«, Pemetr. Illeraro«. I, 1.14. 

«x«roi«T,TOC, ot, {xatoixüi) uolewohat. Tbeophjl. 3, 470. 

UXUXOriiftnOTOi, er, ( t xntoieftaZfi) auheaannt ; unnennbar, 
naateiilo«, Epicnr bei Plut. moral. \>. S9>. I). n. ort bei KS. n. 
Spat. 

üxoniinn'xnc . ei; — W«i«rojrrof , T^ple. Iren. e. 74. 

t*jcit?0"TTttf , or, [xaftonäw, xatayouft/) unbemerkt, onheob- 
neblet. Helmd. Ii, 14. 

r'Xfcfi'O^tftloc, or, (a/tro(jf*,t(«t cnvcrbe«serlich. KS. 

ecXtrrOf, or, t; , nl» Masrul. nnr If dl. 7, IHti. , ein frhnrll- 
«eprlndc», Iciehles Fahrzeug, Thengn. 4.^. Pind. Pyih. II, «O. 

5. 5.. Tr»n«porl»cl.ilT. Hdt. I. I. Tbuc. 7, W. Critf»« bei 
Athen. 1,p.2S.C, nberh SehiB, Eur. Hee. 44li. Or. 131. u. Spül., 
bewnd. auch der Narben de* Chiron. Ilermriiaa. bei Alben. 13. 
p. V»7. B. n. öfter in der Aathnl. 2) elu nnehenrSrmiger, gn..»er 
Pokal, Alben. II. p. 5fr?. A. u. artcr bei denselben, tlil.n.ea 
Aeieh. Ag. :t|6 t'fM). miuanit da» Wort nl> Adj. verb. von «'««>, 
das mit Aa«l«s«ung von >n<'( sul.slnntii isch grliraarht «ey n. die 
«iige»pil/to Ueslall de« Srhille» ber.eirline. Da das Wort Mini 
iibrroll nnr al« Kern, gebriueht wird, »o milchte aicht nnwahr- 
irhrinllch aneh boS Hdt. I. I. *'r r> ( '« eiro;»>»roi daaroie« za 
leiea «eyn >tait ir Toiot ) 

üxuTut').<üin; , 0 r, (marovXew) nicht vernarbt, Panl. Arg. 5.3. 

ux«to/'ct*, Adr., (anr/iu) nicht zn ertallcn, Nrthod. de 
Simenn. et Anna p. 402. A. 

uxuTrvrof, or, («orrtra») unheznhll , Tele« bei Stob. Bor. 
tit. 97. p. 523. 



Jxauloe 1*8 

ÄxWof, 07, (.«vi*») ebne Steagel, All«.. 2. p. 69. B., J 
von Feier«: ohne Kiel, Arist. de part. au. 4, 12. 

dx<wp<U«Tto<, er, (««rfMK.'C«) nicht vo« der Hitxe ge- 
brannt, Haayeb. »■ v - 

(ixatMTTij^/aOTo;, er, (■cve-ryoid'C«)) dem kein Zeichen ein- 
gebrannt ist, Slrabr 5. p. 215. 

fixovöTof , er , Adv. •bwmrra*« , ( »mim ) ««verbrannt , nicht 
niedergebrannt, Xen. Aa. 3, 5, IX Dl« Caas. 66, 21. Galca. a. 
a. , onverbren»b«r, ArUt. meteer. 4, 8. Tbeopbr. de laaid. 4. 
Plat. moral. p. »Ö- c - 

uxavti, Adr., cod. Baroec. 21«. fol. 17.1., von 

axui'TO(, er, Nebenform van e«er«Te«, Galra. t. 13. p. 260. 
a. 264. 

uttemjnjala , r) , (««i>re;«>iat) Mangel aa Kubmredlglcii, dar 
Zaatand da*» au sich nickt selbst rühmt, KS. 
uxa/u'aro, episch at. «Murre, l. aater äj«i. 

fixK/«ii', •. ärw. 

ixa^lyu, verstärkte Farm von «1«, abgeleitet von dem 
A.r. d«.*»!-, nnr Im Prä», gebrauklick , icA »etrier, W*h, 
Od. 16, 432. P»M- «ar t" «■»erat. d.»r.'{w a. d««j[/i>», be- 
trübe dieb, tranere, cW*. i- Herxee, II. 6, 48«., »«fair, dar- 
über des* da gestorbea bist, über delacn Ted, Od. 11, 466. 
Vgl. «z«. 

äxuxtiiroe, In), irvr, parlle. fett. »es«. von einem *»a>t 
nicht gebräuchliche« Verbau o«o> («Joy), ingeepital, geschürft, 
alt bei Ha«." 

(uxü/_<i>), ■. djw. 

«Wuvoi od. uxfttvo/, «•', bei Ilesycb. a«eh uxtwrai, «/, 
eine dea Linsen ibaliebe llältenfrarbt von besonderer Harte, 
Bekk. et*. US. t«1°- ?■ 371, 7. Ktym. M. 46, 14. Kost. 

oWcmjto;, er, (aj<i£w) alebt aa Spellen oder an treaaea, 
Greg. Naa. earm. Ib.'. 

uxura, 9, s. aater «»««•«. 

tWo/t«'' ep. st. «W«*wu, dar. partic. «aj<»>*rae, II. 16, 
29. Od. 14, 383. 

dxtfor, ii, Heilmittel, Hesych. s. v. Etym. M. s. y. das- 

üxt/puiof, er, («e/p«) onge»ch»ree, nngemhbt, xweifelbafta 
Letart bei Cboeril., aa derea Stelle Nacke p. 107. Scaligers Ver- 
besscraag «»ij'faTot geseUt bat, »ehrend Ouaa Aaetar. p. 8. 
eWaaro« vertheidigt , was Cranrr doreh eiae Glosse des ced. 
Baroer. 95. fei. 244. an liebere sackt. 

i*UQitt6ft<K t er, i, = iuttictximt, Pfad. Isthm. 1, 8. — 
Die Form i**y**iuvt sebeiot angebrüiichlicb grwesea aa seyn, 
da die mit • »och in einem ieaksekea Epigramm ia Anlb. Plan. 
4, 72, 3. sieh ladet. 

äxupoxo/rof, er, (tu/fm, ■•>>;) mit nnbrsehailteneia Haar, 
fiUa, oakasehaitUtne Blätter, Apolliaar. psalro. 1, 8. 

dxtxQviiitirwf, Mr., («pMtrc) ««verhohlen, Greg. Kyss. 
t. 1. p. TOM. 

uxAutfoC, er, (xilivö Ol) aawegsam, Hesreh. 

öx/Jjifno>, (uXtiiu) uogrheiijeo, Treiwillig, aas eige- 
nem Aalriebe, Aeicb. Ag. 737. ST78. Suph. Ai. I2Ö3. Bar. loa 
13ÄI." El. 71., »eltea Ia Prosa, wie Ptat. legg. 12. p. 953. D. 
Das Adv. mxtltvarnt bat Suid. a. Zonar. I, 2Hi. 

'Axtkrj, i lt Stadt ia I.ibjfa, Hellsnie. b. Steph. Byz., »och 
% ^ixö.r t i, i)t ot. geaanat. Einw. IVxAfjrtj (iai Kern. 'AxilijTif), 
Steph. Byi. n. Jxri.^OtOt , «/ , llerodiaa. bei Slepb. Byi. 

'Axd.^, qrot, i, ISeaie eines Flosse», Ktym. M.fll, 46. 
▼gl. Watft/. 

i^xAlijf, »••, d, Sohq de« Herakles, Rrbaaer der Stadt 
Akele. Ilcllaeie. bei Steph. Byi. 

"AxtXXay, to, •pjtere Beoennaag des »ikcliwhea Ortes At- 
?{»uU.o(, Dlod. ecl. lib. 24, 1. t. 4. p. 2(j, ri Dind. ed. mia. 



« 




(IxAtnyof , »r, («üe^ec) ebne Schale, aka« Halse, 
äx/ra, ij, g. aater »Inu». 

HxtvinoM, St. Ia Hispaaia BItiea, Ptol. geegr. 3, 4. 
tlx«roioS/u , das Freiseya voa Däakel, vea Eitelkeit, Ad- 
spraehlesigkeit, Je. Clinae. p. 282. Zonar. 1, 335., vea 

uxirodotos, er, i*t*iS»Ut) aiekt eitel, ebae Dbukel »der 
eltelaWaba, aaspracbslos, M. Aaloo. I, 16. 6, 30. 8, 1. a. KS. 
Der Coaip. steht b. Ja. Uimee. 3, 15. p. 33. Da« Ad*. «!«.■»- 
Silmt, Schot. Od. 3, 411. 

uxtrof, f, (ntrit) aaleer, ohae leere SteUea, Diog. L. 
10, «4. 

uxtraaxovdos t er, («emic, ntutr} ) aiebl traebtead nsrh 
eitel» Diagcn, M. Antea. 1, 6. Aatip. b. Stob. Bor. tit. 70. p. 428. 
Cie. ad dir. 15, 17, 4. 

ax/rxtjiof , er, {xtrrtm) nagaatacbelt, aagesperat, Piad. Ol, 
1, 33. Aalb. Pal. 5, 203. Ael. a. a. 15, 24., »• aeast feblerhaft 
«Wirei Staad. 2) ohne Paukte, Pli». h. e. 37, 2, 10. 
uxtrf pmrof , 9r , (««rrp/» = »it^rrnra«, Giess. 
äxirrpof, er, («nia»r) ebae Stachel, vea Tbierea, Arist. 
b. a. 5, 1», 1. Plat. rep. 8. p. 552. C. a. D. p. 564. B. PlaU 
■neral. p. B. Pbiles de propr. asi». 29, 63., auch vea 
Tbicrprotea : ebae Sporea , Atbea. 14. p. 655. E. , ferner voe 
PBaaaea, bei Phil», auch aieUph. ebae rarlelaead« Kraft, Ma- 
aeth. 5, 108. Leagia. 21, 1. 

ax/riotOf , or, (ww) aaaesgeleert , Apelliaar. paaua. 74, 
17., alebt aaaxaleeren, eicht an erschüpfea, KS. a. ByxaaU 

ux*ojt4cu , ep. axete^Mis , fat. eWee>isu , Bit. daev»t«* (Plat. 
rep. 2. p. MA. C. , waaa hm Folgeadaa filmytrr mit Bekk. a. 
Sckaeider frvlnea wird), aar. ifxiew^r, Depea. aiad. , (dx/anv, 
ebtyr) Arlfra, a. awar o) deren KraUiche Bebaadlang, tbeiU 
xsit Aecas. der Sache , der entweder die KnnVlieit brxeicbaet, 
wie a. B. i'lxec, II. 16, 24. a. 523., oder dea kraakea Tbeil, 
wie pJU fnqor, Eer. Hee. IOK7. vgl. Plat. Pbil. p. 3a B. Oft 
ist dieser Areas, aas den Zatamnenhaage aa aapplirea, wie II. 
5, 402. a. 901. 13, 115. Kbea so aalt Aceaa. der Pers., II. 5, 
448. Werde« Person a. Sache insleick genannt, so stahl eat- 
weder die Saebe ia Ace. a. die Per», im Dnliv, wie »Wfijr 
«•»/«««ff«, „„, Ei.««, die KrkUe heilen, Hdt. 4, 90., »der die 
Per*, im Are. a. die Serbe im Geait., wie reeev intimt&ai r<ra, 
Ei«e« v.« einer Krankheit heile« , Antb. Pal. appead. 322. vgl. 
Pens. 8, 18, 3. - Das Act. ia derselbea Bdtg wird aar an» 
Hippacr. de ler. in h»n. p. 412, 34. aageiahrl. — Ia passiv. Bdtg 
wird der Aor. «««•#>>•« aasschliesilicb gebraoebt, Paas. 2, 27, 
3. 3, 1H. 7. 4, 16, 5. , anweilea aber aacb das Pria. , Aret. de 
cens. auirb. dlal. I. p. 31. de rar. Bork. ae*|. p. 76. — t) 
voa krankhartea körperlichen Znatiadea: Hillen, wie iiifm , II. 
22. 2. Pind. Pyth. 9, 180. JUuer, Tbemlst. or. 23. p. 25«. A. 
rije r^eo)»Jtf txt&vftimv , Plat. aleral. p. 523. E. — Eben so aeeb 
vea Seeleasaatäadca aad von l ehela a. \erg*k«»f«a aller Art: 
heilen, Hillen, akkelfe», wieder f-ut machen, Od. 10, MI. Hdt. 3. 40. 
rd £f>a>f(jOHtr« , Hdt. 3, 17. njr ißtaftiar, Hdt. I, ItiT. vgl. 
j, 91. «««•» , S»ph. Aal. 10-28. vgl. Eer. Med. |19. «rec, Soph. 
Tr. KU.'». ijtQflat, Xeo. meap. 2, 7, I. «ii'njp«, prlnp*, *üA- 
nen, Plst. rep. '. p. 3ri4. C. Aatiph. telrnl. 3. p. 12*. — ei von 
körperlichen GegrasUinden : autieuern, wie nTa«, Od. 14. 3*)., 
betned. ßuken, Arist. b. «. 9, 39. Luc. fegit. 3.1. eeryom. 17. 
Alciphr. 1 , 14. n. «. Spat. (Dieser xaleUt erwähnte Gebrauch 
gab Veraalassnn» das Wort voa im} abxaleitca.) 

öxeorrwf, Adv.. jiinait Hast. p. tun», 42. aa , nm daraas 
än/m, vensiillelst einer Apekope <a erklaren. Bei Hesycb. scheint 
dasselbe Wort »I. «ix/orre« hergestellt »erden ia missen, wie 
die F.rklürnnx «Ve^nri »«1 t;»r»w( leigt. 

Itxtpu, hei He.ych. ei« koMkare» Kleid: s. «och Äx» e «.«. 
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ixtfatiofiui , ein defcetivea Fans., ich bin dx/paie«, »ever- 
•ehrt. Kart. p. '.'77, lä. 

uxiffaiof, or, Ailv. amifatatf, (»i(i«in«<) I ) engemischt, 
Unter, rcia, unverfälscht. Zunächst von Weis, Diese. 5, II., 
•■rh uugrschwä>-hl , Alien. 2. p. 45. K. , dano voo «diu Me- 
tallen. Plat. evorol. p. 1154. B. Poll. 3, >*>., codlich neUph. von 
der Abkunlt : acht, Eor. Pkncn. 950. and von moralischer Be- 
orhiffcnhcit : nnverd»rbea , nuscbaldlg, Kar. Or. 920. Phllostr. 
eplat. 39. f. 9.10. Strato ep. «. ia Aeth. Pal. Ii, 7. »'£ ««((.«Vor. 
aa> reim.-« Herten, ohne böslich« Absieht, Alben. J. p. «4. F., 
besond. oabesUrbea, n.u.arti'ii*cb , P.lyb. 8, 1.1, i. 22, 14, 12. 
Diod. 1.1, 20. IT, ;:t. IM, 9. Plal. aioral. p. IU74. E. — 2) un- 
versehrt, unrerlelit. noch nichl gelitten habend, eicht feiedliek 
behandelt, haaptsachl. von I. ludet u und Oerlern, Halt. 3, 14'i. 
Tkae. 2, IS. Isoer. Paueg. p. ril. Xca. Cyr. 4, 5, 2. 6, 2, 31. 
Plat. Den. P»lyb. ii. •., demnächst rr»o Trappen a. Flatlea, die 
ooeb nickt in Kampfe gewesen sind : frisch, noch la voller Kraft, 
Tkae. 3, .1. Xea. Aa. «, 5, 9. a. oft bai Polyb. u. Spät. , aber 
•seh vob Dingen aller Art: vollständig, wehlcrhallea , in seiner 
reinen a. ursjrüoglichea Beschaffenheit , a. B. jte/oc, tipij, oa- 
verfälsekt, Plat. Polit. p. 2Ö8. B. rep. 1. p. 342. B. oioi'm ae- 
angrUstcUs Vermögen, Den. p. 1047, 24. Upt, unbeSecht, Bnr. 
Hei. 48. ZXij, ojikelreten, Polyb. 3, 7», 5. üsUh. ongesekmä- 
IcH, Polyb. .), 48, 4. ifutj , frischer, angeack« ächtet Math, 
Polyb. 1, 45, 2. 3, 70, 9. #{ «iiuo«/«., o) rttu, «JA« fairg/i», 
wäkreod aoek Alle* ia gatein Stande ist, während man nock kei- 
nen Nachlheil erlitten kal, Polyb. ö, '.'4, 9. 9, 31, 1. 39, 1, 8. 
»I vnn Frischem, Polyb. 24, 4, 10. tr äacpaic. iir, im faegro 
•rrxare, aaeaUcbiedea lassen, Polyb. 2, 2, 10. 

fix» pwiOtfri'r; , ^j, seltene o. spät* Ncbeaf. von dMpsue'r*;«. 
üxipaiorrjf , ijro«, ij . 1) die Frische, kräftiger a. unver- 
sehrter ZusUnd , Polyb. 3, 73, 6. 3, 105, 7. 2) Reinheit, Lan- 
terkril, l ascbuld, HS. 

öxf(»ü/oQ-avi)f , (yaftvsuM) unversehrt «rsebeiaeed, «ia 
van Grammat. ersoaacae* Wort in Ableitung von i» T ~<ut f n)t. 

i'cxcpatrjof, er, («*o»»»'.,«0 1) unvermisebt, frei, rarer, von 
etwas. Plat. Polit. p. 310. D. Adv. sixapceTex, uneemildert, kräf- 
tig, Schul. Hatlia. Od. 2, 421. 2) olefct tu vermengen, unvereie- 
kar, liioa. Hai. da comp, verb.45, 39. 3) iWpn,-) oageblirat, Sehol. 
Nie. Iber. 2ri0. 

iix/p«ro<, ov, (n/p«) angekörnt, Plat. Palit. p. 265. C. 
267. Ii. 27H. A. ArUt. b. a. 2, 1, 3. 

«xiootfrof t or — ixtpairatet, Aeseb. fr. 16. bei Etym. N. 
341, 6. 

uxjpai'vojroj, ,r, ( Kroat-retu ) nicht vom BliUe getroffen, 
Lac. Jap. trag. 25. 

uxtyilia, 5, Gewinulnsigkelt, der Znslsnd das man keinen 
Vortheil voo etwas bat. Piod. Ol. t, A4. Artemid. 1, 70., von 

äxrpJr/c, fSt { , if S„) i) gewinulos, d. i. a) keinen Ge- 
winn bringend, dak. such naUlos, nacktkeilig, Snph. OC. 1484. 
Plat. trat. p. 417. D. Hipparek. p. 231. E. a. Spät, h) keiaea 
Gewinn hakend, keinen Loko bekommend, Dion. Hai. anL Ron. 
ti, 9. Adv. äxjpJüc, amsonst, Plot. moral. p. 27. D. 2) okna 
Gewlnnsaekt, okaa Streben aaeh Vortkeil, Plul. Ari<t. 1. 

dxcpxitrrof , or, (aetw/» nicht nil der msoxi« frstgmckU- j 
gen, uagewebt, Anal. 1, 238. 

&*tQ*o<, o», (a/paat) okaa Sekwant, ArisU de pari. aain. 
i, 10. 

Aulfftmia od. öxtp/i/a, ij, ^n/ptt«) der ZniUod das» nun 
nach aiebt eiaea Dreier besiut, Ar. bei Poll. 9, 8». 
toMfOff. er, a. aa<p«s. 

äKIfUtxiftr^ , •», d, (««/(!«, «it angeseborcae* 

lUwplkaar, Bei», des Ap.Uos ». das Dioay.os, II. 20, 39., cia 
/. 7». 



, Zeieken ewiger Jugend, weil die grieck. Jiagliaga bis znm Mannes- 
i alter ikr Hnnr wacksea lie»«n. Bei Nonn, aark (xxefMr/xo/tof . » r . 
uxtpailu , rj, sikeliscke Benennung der Myrtke, Hesyck. ». v, 
üxfQ/Js erklärt Hesyeh. darek ifitr&it. 
uxtQXrog, w , (a/pz>oc) I) okae Heiserkeit, Aret. de car. 
| narb. aa. 1, 10. p. 91. 1) die Uuserkeil vertreibend, Aret. da 
i cur. norb. diut. 1. p. 127. 

uxt 9 u, S , on-, gea. i»^«, ud e a t ) angebömt, Plat. Polit. 
p. 2h j. B. Im Neulr. plur. auch ox.pa, wie von eine» Sing. 
«xi<,o«, Ari.t. k. n. 2, 1, 2. - Eine spatere poet. .>'eJwurnTa 
uxtfono;, „, Cndel .ich Addae. ep. 1. in Antk. Pnl. «, 

AxtVtoavr,, , ,}, (£m, t o, t ) üngehöralheit , Sold. ». v. das- 
pmooirr;. 

UxioiatOf, er, *. ««rr,wj. 

lAxtaa, eine Gegend von I.ennos, Pkilostr. keroir. p. 703. 

Wx/tfai, iv, o/, Sudt ia Makedonien. Eia» . I4xiouto( u. 
Axinitt t ( , o», i, Stepk. Ilyi. 

Hxiaafurai, », , n,', Stadt ia Makedonien. Ein*. Xxt- 
aofthtot, i. Sieph. Byi. 

HxtaafUfÖt, poet.' '.4xi<ioafieyi; 0 i. Konig von Tkrakiea. 
II. 21, 142. 

Hx/oartpot, i, grieeb. Mäaaernam«, ein bekannter griech. 
GesckickUsckreiker, vgl. Voss, de kUt. Gr. p. 37« Western. 
Schul. Ap. Rh.' 4, l5id. 

HxtOÜC, i, i, grirck. Männernime , Verferliger des ersten 
Fcatgrwaades r«ir die Atkena P..liaj, Atbea. 2. p. 48. B. 

XxtOlV(, i, griech. Männern*»», Ze.ob. 1, 5(i. 

slxtalttf, or, i, grieeb. Männeranne, Zeoob. 1, i>. Aaeb 
als AppelUt. gebrnaebt: der Arit. Bekk. An. 1. p. 371, 19. 

'fxiatöat, a, ö, Xane eioes Heroen, l'nns. j, 14, y 

uxtoiltfcüiQS, ,, , (da^afMi.. ^orJc) Meeschen heilend, 
Orpk. lap. s. 2> als Propr. , .Name eines Arztes, Plal. Cral. p. 
394. B.. and eines Adnirals der Hboüicr, Polvk, 17, t 4. 17 a 3 

üx(aifl»{, or, keiUaai, Heilkraft besiUend, Euseb. bei Stob, 
flor. t. 1. p. 20. Plat. moral. p. 95fc. p. i) kellbar. 

'Axtoirr t (, or, i, 1) Plus« «uf Sikeliea, Tkie. 4, 2J. 2) 
Kluis in Indien, Tkeopbr. h. pl. 4, 4, 4. Diod. 17, 95. n. 96. 
Strsb. 15. p. »)92. Arr. An. 5, 20, 13., bei Diod. 2, 37. aaeb 
Hxtmroc genaaat. [«"--] 

üxiaiWo;, er, poet. auch « w»oi'< ooot , Krukkeiten hei- 
liad. MceL ann. 19, ri. 

axtotOf, der Ueileede, ein Bein, des Apelloa, Paus, b, 24, 5. 

«xjoinorof, er, poet. ««oo.Veref, Mäkea eder Kammer 
lindernd, oft bei Nona. 

äx«f« f , so*. ^, (d«/o^.) Heil.ag, Hdt. 4, 90. a. 109. Hip- 
poer. Plut. Ael. a. Spät. 2) Xane eines PBasler», Galen, t. 13. 
p. Wifi. i) als Propr. — cWoioe, Bwckh eorp. inscr. J. p. 477. 

'Jxtahrfi, s. neter UxJaat. 

üxtafiu, T i, Heilmittel, Pind. Pylk. 5, 85. Aeseb. Pro«. 
432. Paus. 4, 31, 3. 

uxdf/ito;, or, keilbar, llesyrh. 
uxHJfi6$, i, Heilaeg, Hesyrb. 

AxioootoQog , i, eis griech. Sckriftsteller, Srhol. OC 1051., 
aaeh bei Steph. B^x. s. r. Mryilr, wiltt erwäknt, wofür jedeek 
der Käme Axtctodatfof kenastellee ist, s. dieeee a. vgL Is. 
Voss, da hist. gr. 3. p. 238. 

'Axtaa... die so befiaeendea Wirter s. aaler 'jtxtm .. . 

\Axtaaa, Sudt auf Sikeliea, Pkot. lex. p. 315. AdJ. 
'Axtrraaioe , aas dieser Sudt, äberh. sikelUck, Sopk. bei Pkot. 1. 1. 

Axtooutoi, i, «in träger Seefahrer, der die Schuld der 
veraogerun Fakrt auf dm Maad »ckofc. Dak. aprichwoKl. Um*- 
e«/e* e»^"! voa leere« a. lächeiHkhea Aa*aäcbtea bei veraänav 
ler Plichl, Diogeniaa. 1, 57. Vgl. Vxsae«. 

'Axitnr,, d, bei Steph. Bji., wabrsah. «ia aaderer .Nana der 
17 



St. Segr«la auf Sikelle«, vgl. WWffrijf o. Berkel. ». d. St. Der 
Ein»-. y/x»<naro<, ebend. Vgl. auch Jijtvrn. 

axialen, ijpot, 6, = ixwri't, Alciphr. 3, 27. «V rnJ»'»*, 
der da« R«»» bändigende ( unscbidlicb mncheude) Zügel, Soph. 
OC. 715. Da». i 

uxmtr^QiOi , »r , — ixiarixät, ein durch Tradition ia den 
Wörterbüchern rnthnllraci Wort, für welche« noch keine ,\<tin- 
rltlt nachgewiesen itt. ti uxtftZ^QUtv , Schneiderbade, Schnei- 
dern f-rkxihltc , Liban. Anllorh. I. p. .Ii*. 

ttXfirrijf, »r, ö, (in(ofim) Auibcsscrer, Xen. Cyr. 1, R, 15. 
In der B.ltg Ar\t fahren Poll. 4, 177. Eust. p. 1254, 2. n. Etvm. M. 
51, 7. da« Wort an; auch hat ei Lycopbr. 10V.!. in gebraucht. 

Mxt'ttttlt, an. i. Erbauer der' Stadt Srpr.la a.f Sltelten, 
Steph. Byx. Sehol. Lycopbr. USl. (HU., bei Di.m. Hai. ant. Brno. 
1, 5'- Mrierat, b. Slrab. Ii. p. '.'54. Jiyiurt)t genannt. 

«xtnnxi'.f, r}, «r, znm Arbeitern gebäris" od. geeignet, 
ij intcrt*'}, *c. rf>«j, die Schneiderkunrt, Plat. I'.ilit. p. 3HI. B. 
282. A. Plut, Galen. Ael. 

'AxtOTivof, i, Käme eine* Ante«, llrlind. 4, 7. 

äxtaiig, Htt, »\ eine Art vou Schmelzofen, Dl»«e. 5, A4. 

l4xtar6ü<i)QO( , »„ein griech. GeschichUcbrelber, Klüt. Them. 
13. El. M. '.'MV, 11. vgl. Hxtaötwpoi. 

äxKTtopi'a , ,J, inn. ci««rap/i;, (nuJctmf) 1) Heilkuntt, Ap. 
Rh. 2, 512. i. öfter ia d. Anlh., auch aU Gottheit perionlSeirl. 
2) Heilung, Maxini. de eleet. 314. 

l4xnrtofldrf , o», ö, IVncbkomme des Alertart dnh. Axt- 
(Ttanliai, eine rornchnie Familie ia Argus, tut welcher die Prte- 
«terianea der Polln« er» »Ml worden, Calliui. lav. Pall. 34., (leb 
«ine Benennung der Arn!«, Etym. M. 4«, tri. i-/x«VTK>(i('<)r|f 
auch ala Eigenname, eia Korinlliier , Anführer der Syruknsaaer, 
Diod. 1», 5. Auch ein gr. mvth. äehrirtrteller, Phot. bibl. cod. 
CLXXXIX. Tzetz. cbil. 7. 174. V.M. de hin. Gr. p. 37K 
Weiter» , uad zwei «theo. Archonlen, Dion. Hol. aal. Rom. 5, 
37. Diod. It, 51. 

ilx»<rropixoj, tor Heilkanst od. zum Ante gehörig, 

Steph., der aacb dai Adv. «««oTop««,- aefolirl. 

äxunopis, ltt<, r<na. tob «W«T«p, die Heilende, Hei- 
lerin, llippncr. 

'Axtotopof, i, ela schlechter tragischer Dirhter ia Äthan, 
aeiaer Geburt nach ein Asiat, dah. auch i Suxu( geaaant, Ar. 
Vesp. 121«. Av. 31. 

ixiOTof, ij, iv, Adj. verh. von ixtonat, heilbar, nippoer. 
• de artie. p. ft25. , wieder gut zu maeben, Aatiph. da eaed. Her. 

p. 140. Plat. Age». 2$., metapb. von den Sinnt einci leicht 
wieder in Ermulhlgeuden, II. 13, 115. 

äxtoTQU, ,), Nadel anm Flicken, Stopfnadel, Lac. dinl. 
»ort. 4, 1. Vgl. Et. M. 4H, 31. Thum. M. p. 2«. 

«xAir(>(a , fem. von tiaso-rjjp, Näherin, Srbooiderln, Lue. 
rbet. pr. 24. Plut. Arm. Paal. f). Calb. 9. 2) Hellerin, Etym. 
14.47, 44., Wiedergtttmaeherin, Poll. 7, 42. Bart, ad II. p. 76», 54. 

tWoTpMv, ri, Dem. von «t*/*rp«, Kort. p. 1K47, 

uxtoiptf, {».,, 4, fem. von enMarif«, Anrath , hei. Heb- 
amoie, Hippoer. t. I. p. 314. 

axiatQQV, ri. Heilmittel, Soph. Patam. fr. II, 1 (427 Dind.). 

ÜdoTwp , »(»t, «I, — ixtrrt'n. Heiler, Ant, Gregor. Mai. 
rann. p. 14«. a. 122. Heiyeb, Said,, all Beiname de* Apnll, 
Abwekrer dea Uabelll, Bar. Andr. ttOI. 2) all Propr. , a) mvth. 
Männern. PlnL qaaesl. gr. |. 37. mnral. p. 2<W. C. 4) = j4x(- 
nofoff Nam« eiae* tragiiehaa Dichten a. »inen Paraaitrn, Ar. 
Av. 30. V«»p. 1216. Eapol. bei Athen, ff, p. 237. A. e) Name 
nlnei grieeb. Hlttoriken, Sehol. Ap. Rh. 2, 4(18. 

uxKKf ^a, ^, Heilung, Maxim, da eleel. 1«7. a. 178., vaa 

äxKifow, (tot, •*>«.) Heiluag briagtad, haitead, 



heilaam, mit dam Ceait. dea ITebeli, welche* geheilt wird, E«r. 
Ion 1005. Athen. 2. p. 4n. B. 

Axtm», »,:», eine HeilgSUln, Said. s. v. Ihttirt). 
ux»(rr.K>trrof , nr, (ddeif;) aehmerartillead, Aath. Pal. H, 815. 
j Welrk. »yll. p. ]S«. Enrt. 

iuxtVftu 9 rd, ataad anant Orph. Arg. 379., wo diu neqrrrn 
Herautp'ber axitu» hergOKtellt liabea. 
ttxlif itXdf , (r, (nnfaX* t \ ohne Kopf, u. awar l) •igeall. vaa 
animaliai-hoa Körper, Hdl. 4, IMI. Lue. de hl«t. aerih. 23. Plut. 
Mar. 44. Galb. 28. a. »fter bei demaelhen. 2) metapkari«eb -. 
' a) ohne Anfnng, ohne Eingnng, von Reden a. Schriften, Plat, 
Phaedr. p. 2«4. 0., aber aneb pi»oi a*/<f(do(, ohne Vollendung, 
! ohne rirhtigen Abieblu», Pill. iegg. <i. p. 752. A. Lne. Srytb. M. 
•r/>oi äx/fidu, utti/B ixjtfala, He«ameter, dnren ertter Fuji 
nicht da« volle Maa» hat, die mit einer karten Sylba bagiomNi, 
AÜ.en. 14. p. «32. D. Plut. mural, p. 397. D. «. GaUf. ad Schul. 
Hepbnrrt. p. 1*1. Uas Adv. ixtfiimt boi Taeti. ichnl. in He*. 
| np. p. II, 14. *) ohne Haupt, wie «<V»<c, Sekte, deren llaapt 
nicht bekannt ist , Suld. Bei KS. äx/tfaXat , llnretikrr, die da* 
Oberhaupt der Kirche ak-ht aaerkmaen. e) eopitr immintui, *a 
hielten die «Triuoi, Artemid. 1, 35. 3) aU Propr. AxiifiiXoi, 
oi, eine rabelharte V»lker«chaft ia Libyen, lldt. 4, IUI. 
uxiia , — änJoftat , x» riebe« ». 

uxiut, alt Pri». za der Form «!>uW, ataunead »ehweigea, 

| Ap. Rh. 1, 7Hj. 

uxftav, «in eplirbe* Wort, wahneheinlick , wie die Nebea- 
farm ixjr, nnpriinglicb nla Adv. gebildet and abialriten vou 
A'./.'i, ja«»») mit a privat, (all» eigentlich: eW «frn A/uimT avf- 
xathux, i. Bultm. Lexil. 1. p. II ff.), •e4ur>>ntf, «li'M. Auch >m 
Gebrauche de* Wert* neigt tirh denen Adverbialunlur , indem 
daiielb* in uaveränderler Form uvben diui Femin., II. 4, -*2., und 
neben dem Pliir. tieb flndet, Od. 21, 89. h. Horn. Apoll. 404. 
Inden* bewirkte doch dat Tnutrhrnde der än»««ren Gotalt. data 
■an dai Wort al« ein Portie. ainoli u. demgrinäin e« abwandrlte, 
wie diu biuSg vorkojimeude Form «»rw für dat Fem. benciit, 
II. 1, 5«5. a. 5IW. Od. II, 142. Ap. IIb. 3, «5., und der Deal 

j «Vor«, Od. 14, l'»5. Andere abgettandulle Formen all die bei- 

!' dun grnnimten finden «irb nicht, 
«x^, tj , 1) .Spine, Micitit, Srharff, via nur von Glnitat. 
I o. Giammat. nngefuhrte* Stnmmwort , von « i'lcbem äx/» , dnnmg, 
1 aWvv ■• «*pof ncbtt den Compoiili« nur -^*>if abzuleiten «ind, 
" verwandt mit «tnuij, a<2"V n. dem latrin. ariet u. «it. 2) Sliltr, 
'} ebenfnlli aar bei Gloisrt. u. Grnmmjl., im »irklieben Gebrauch« 
J nur die Adverbialform äx^r, welche ». 3) llrilaag, in den Ana- 
gabea hnnfig cxn betont, wai gegen die Annlugie i*l, vgl. Gütll. 
nllg. Lehre vom Acceut p. IUI., Hippocr. vectlar. 12. p. 853. C. 
24. p. ««8. B. Heiyih. Etym. M. 517, 19. (Sämmllicbe drei Be- 
I deutungen leiten »ich ohne /.««og Inf dt-n gemeimamen Grnnd- 
brgriir dci .V.VAiJtiufW zurbekführci., to dai« X.W, zam«. mit 
a privat, all Stimm angenommen werden kenn, und man nicht 
nSlbig bot die gleiublautende Form all verschiedenartige Begriffe 
enthaltend tu spalten.) , 
"Axrj, ,J, 1) früherer Nan« der Stadt Ptolemais ia PhSalklea, 
I Diod. 15, 41. Slrab. I«. p. Tis. a. a. Einw. 'AmTof, Steph. 
I Byt. 2) eine Gegend in Arkudira, Pnns. 8, 34, 2. 

wttiitt, Adv. in ixiSijt, ohne Batrihaiaa od. Sarge, Tbet» 
do*. Gr. p. 74, 5» G6tll. 
I uxi'^va, ij, (iwtjtjs) Sorglaf igkeit , VeraaehÜUiigaug, Ap. 

Rh. 2, 21». 3, 210. Aber bei Ap. Rh. 3, 25«. nimmt ea dar 
I Schal, n. mit ihm Nauare (*. Butlm. a«if. »prehl. 2. p. JM.) für 
Kammer, Brträbalsa. 

uxqdffiirtvxot, av, (anwarf»«) nagepflagt , aaveraargt, 
Xhsodorf (. 

tyitmt, av, (•.«,'•) ete apiicb» Wart, da« im AHge- 
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meiaca uateeargt, xrffpßrrt (Ap. Rb. 2, 131.) badeatat, apeeiell 
aber Kebraacbt wird für xwbtiixtlrl, aabrrreTigr, U. tj, 60. Pallad. 
•f. 64. in A»lb. Pal. 7, 686-, ferner für angetrajnMtaf , iiagc- 
«eAmirrwl, Nona. Dioa. 42, 83. äxjdmos tumnj , einmmcs 
Sehweigea, Nona. Disa. Ii, 120. Adv. dangd/or««, a) ohne alle 
Räokakhl eder Seboaang, uabarahertig , II. 22, 465. 24, 417. 
Aolk. Pal. U, 373. t) unbesorgt, aabeiaoeea, QuioL Sa. 13, 6. 

«xi?<)*v»0f, av, (.««<•«.) aabaitatlet, uubeerd.gt, Plat. ParicL 
33. Joseph, aat. Jud. fi, 14, 8. 

««jdl'oj, aar. .«;«-«... (II. 14, 427.) a. dm^o. (Q.iat. 
Sa. 10, I«. 12, 376.), unbeiergt «eye, ausser Aobl I»mco, ver- 
nachlüuigen , ta>it. Eine», II. 14, 427. 23, 70. Aeaca. Prüm. 
SOS. Maieb. 4, 81. n. «Her bei »pal. Epik., von 

uxijdtf, i ( , Adr. dxtjiüt, («rJJo«) 1) pa*sivi»ch: o) gube- 

»argt, uuverpKegt, vernachlässigt, be«. uobaslatlet , Od. 6, 2«. 
19, 18. 20, 130. ;4, 1«7. II. 24 , 364. ») v»a keinen Kummer 

getUirt , iiberh. uiigvstört , durch nicbti Widrig«» belustiget . in 

Hube aad Sicherheit, II. 21 , 123. 24 , 326. b. Horn. Apoll. 78. 

He», ib. 48». a. oft bei laül. Epik., «er Ap. Hb. yuint. Sm. 

Cellia. u. a., von Personrn a. Zu»tändon. if) acltvUcii : Rieb üb 

nietl» käaaerad, unbekümmert, »orgln», Od. 17, 31». He». Ib. 

«I. op. 112. Ap. IIb. 3, 5*7. PUL lagg. 11. p. »13. C. Vgl. 

Spinn. >ii II. VI, 123. 

axt/dta, dar Zutlaad da*« man na «twas unbekümmert 

lat, data« Rücksicht «uT etwas nimmt, Arct. de cur. aorb. ae. 1. 

p. 77 , dar Zustand das* aaa am nicht» »ich kümmert, ganilirbe 

Abgcspaualheit , Hlppuer. de glaad. 27^, 3». Luc. Hennot. 77. 

Aocfc Cir. ad Alt. 12, 4>, 2. 

«xnäiUOfWi, i, Veraaehlas.igui.g, Ba.il. M. 

p. .V*2. 

üxr,diaoi>,(, «5, i, (**>;».**) der Mi»»vergnügtr, lu einen 
Zustand von gritliger Abgcapaaalhcit u. lubebaglicbkeit tich Be- 
iladende, KS. o. Gl«»». 

«x/,i)<uw, rat. ao«>, anbekommen, »orglo« aad aaeblä»tlg 
»eyn; Missrcrguägea eapDadeu, »leb uabebaglich fühlen, Scbol. 
Glai». a. KS. 

tixijmns, »>•, aabeauttet. Ileiych. a. r. 

axi,ii/%o;, »>, (xi/i.lu) I) unbeznabert, aiebt verladt, Plal. 
Pbaeilr. f. 25». A. 2) niabt tu brsuubern , milden Eindrücken 
aiebt ingauslich. ixji. rios, ein Geoülb, auf weichet Zauberei 
keinen Eindruck aaebt , Od. 10, 32» ( welchen Vera »ebnn alle 
Kritiker ala anhebt ansahen), ixtjl. 0t\u6{, harte», uaeapandli- 
ebes Geoiith, Aalb. Pal. 7, 9., dab. vea Personen: hart, nicht 
xu rubren , aiebt zu erweichen . Tbcoer. 22, 16». Plut. anral. 
p. 711. B. «Kr/ilivrar ftarla( ätOot, die nicht zu hadernde, 
aiebt xa dämpfende Glulb de» YVab««iaii«, Sapb. Tr. 1000. 

iKtjU'duHtts.or. Adv. i„<k,t» tl ., t , nabe.cbau2t, 
Porphyr, de abulin. 2, 4K. Philo de Cherub, t. 1. p. 156., gew. 
»rUjh. unbenecit, makellm , reia, KS. ) 

uxT it ,a, ti, =- ixtama, lleiloiltel, Uadernng, II. 15, 3V4. 

&*fotolOf, ai , l«/.«n™) ahne Bei.skcrb , KS. 

Cur*;»', eine AdrerblalTura von X.Iii, ;a«xi» ail a privat, 
gebildet (Butlm. Lexil. 1. p. II f.), e'graUiek : »hie dn jl/W 
»» ößnn, dab. $ekttei^rnJ , »tili, ruhig. Hei II um. gew. a'»i> 
<«(, Od. 2, 82. 4, 2Ä5. 21, 23». a. 3Sj. n»i> jti iaitit oiut,% 
)1. 3, J*3. 7, H2. u. lonit oft, worüber ann s. Lnca» aaae»l. 
lesie. üb. 1. p. 45. ixt), iirat, II. 4, ilM. — Di« allen 
Oaiunatiker balracbletea ai»u> all eine Aei-uiatithrn and all 
talehe babeo spkurc Okhter a» gebraucht ia der Wendvag 
i*i,r irur, Rube halten, Stille beobachten , »tili »eya, Ap. Rb. 
3, 62. M«Kb. 2, 1*. Opp. eyn. 1, .12. Vgl. imlmr u. «'««. 

wt^ntviOi, er, (xT t xttia) nicht ia Gartau gezogen , obua 
houlliab. PBagt, Paaid,»«. k ,| A ,b e „. y. p m . D . (,, leB . ,. 
2. p. 17J. . . 



5*r»;rfOC, ,r, („>,) on .. Carla.. #| „ 
Garten, der keiner i»t. de, Namen» ni.bl wrrlb i,l, Gr«, X,. 

, .prti'^r *— • 

t<xijpuo/0f , a», poet. Nebeat von äir)fa«ra<-, uagrinUcbt 
lauter Hebt ,?r. t Od. 9, V03. A p. Rh. 2, 1272. U.u*,«', 
noch aiebt abgeweidaie od. abgemäht. Wieaea, b. Ilaa. M.re 
72 M.uSghai .pSt. Epik. u. Epigrwu..,., ei TM ,„„. 
Bdeln u. lierrlirben gebraoebrn. 

uxfraroe, o,., (.<<„•,,.,.„,) , <l p, mfjl< » <f lau , . u ff . 
»er ar»pri,» e He*e» rolHtmmnhtit kr.trhnJ, dab. auch wxrrrtrhn 
""«'"*»<*'*'. »gt+Ui. ^ i.,; v „r„, lauiere»! 
r.,.e, W.,..r, I.. 24 . 303. Tbeoer. ^ , V(( . r> 
laatere. Rege.w.„er, Soph. OC. W*0. ZM >„, ,.„ <rt .., Wf| ,: 
*i«er ; ib. 471. „,»o- f< Ae»cb. Per». «t 4 . .«;««. ||J, 2 
«. «.»»-. Tbe»i.l. .r. 3. p. 43. B. r( ,,. ec ; 7 10> , 
•'"'*«• »3. E. Lue. eo-tr. i.d.e-. 8. .. ,lab. ael.ph 
V« Me.»che.. an dene« kein Makel a. «„Jen i»t, l.oler „i. 
Gold, Plat. rrp. (i. p. 503. A. Plnt. Cnrinl. J4 . »«»»/rot an 
beHerlt, Jaagfr,., E.r. Tro. 670., auch «„; nB ro t ' n , tltl 
durch Bbe eutueiM. Plat. legg. H. p. ». /JOSruf 
reine* Heb, od. edle», aantrre» lieh, Kur. Ipb. A. !(KI. Uiat, 
Xf*T ( .(,r, uabeRerkte» Ehebett, Kur. Or. 574. Ap. Rh. '•> 502' 

xaxär ix, l( ,„To t , unbeleckt vom Laaler, Knr. Hipp. »44. 

«Tv««.r«, o,\. e ,«l ulipct, unver»ehrle» ÜMiUlbba «nver- 
miuderlr» Aeraügeo, Ii. 15, 4 1 «. Od. 17, 3.12. ix oxivot 
.aver»ehrt, onbcMhidigt, Ae.eb. Ag. 670. ixfo Kfot xiu,! 
Haar in «einer natürlichen Schlinheit, nnge<choreor« Haar, Ear' 
Ion 1266. ix. J«.««r , üppige, kräftige Wie... Kur. Ilii'p. 7.1 
u. 7«. «I«. ,«>,,«», kriftig. Mitlei, Ap. n». 4, 137. ix. 
«r/n». kräftige Zigel, Pind. Pylh. 5, 43. ix. T d:«, uogelrüble 
Frean.1«, hart, X'en. Hier. 3, 4. «'«. «oW, n ,g«, M rte Or>In« aK 
Xc. Cyr. 8, 7. 33. Der Za.Und, va. welch.« «.. 
»ehrt bleibt, tbeil» Ia Geait. , wie ixf-fat,, Mira» , nicht all- 
genommen voa Wehen, Ap. Rb. 1, »74., tbeil, i. n. üv , «i« 
"if"« Hyin, nicht durch Triib»al ge»eh«iebl, Eue. Hipp. 
1114. M»>i«t ri^, t , nicht durch I nMI» milgenoamea, Ear. 
Herr. f. 1314. «xr^arat i> t v aa,, nicht • Von Mrasihen betreten 
Ap. Rh. 1, 852. — Zwrirelbuft iit die ErklXrimg de» Worteä 
al» Beiw. von ißniftm, Hdl. 4, 152., wo et aach dar gemlbn- 
licben Ansicht »»httucht bedeuten »oll , aber auch för Uiknd 
in vMtr lilithf, geaoaaea werden kaoa. (Riae andere Ahleiluag' 
welcher Siephaa. Düderl. a. n. folgen , fuhrt da» Wort auf *,]- 
(,«/,«, luruek g. »attt all Crundbdtg: vnr,n,ä»../.V* , ..«r. 
uhria', »«nergoagncA. In diesem Sinne erklärt man Xea. Cyr. 

7, VI. Kur. Ion 14.36. Ari«t. de mundo. 2, 5. Plul. \nm 8 
u. a., wo da» Wort überall von Dingen gebraucht i.t, die i. 
Ihrer or»prüaglieheo Vollkommenheit, Reinheit a. Kraft naverwlirt 
erhalte, aind.) 2) al. Propr. Uxffimoq, e iu Orakrlprie»ter ia 
Delphi, Ildt. r>, 37. 

uxr l9l ofo, ,;, fBbrt llr,yeh. all der Erkla'rune äa»«««/. 
an. Mit Hecht ändert man dafür ixt t{ ,<t Q i*, 

u*W>{, er, ebne Verderben v. t uheil, unbetebt- 

digt, unrerletil, Od. 12, W». 23, 328. u . »phl. Epik., wie Ap. 
nh. 3, 466. Nie. ther. 1»0. Callia. h. Apoll- 41. tpv X ai ixji 
p.oi = iOaiuTot, die der Gemalt der Korea nicht naterworfen 
»i»d, Phocyl. WH. 2) kein labeil, kaia Vaiderben bringend, •■■ 
»chädlirh, wie ^a,l8»t, b. Hoa. Merc. 5.'7. ii>/ P a, He«! op 
823. onaps/ac, Nie. ther. 771. Athen. 2. p. 61. A. Ein dem 
Epo» eigentümliche» Wort. 

ux/^iof, 01 . (njp) ahne Ben, d. i. «) ohne Saale, ahne 
ea, enUeelt , lodt, II. 11, 302. -jj, ,ri6. ««'»»«»' Srin,or, 
u. Kraft , Ap. Rh. 2, 1»7. h) ohae 
t7 ' 
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Matt, nabckcrsl, molhto«, feig, II. 7, 100. it. eVo«. feige Farekt, 
II. 5, 812. D. 817. 

£*W»f, v. ^»"« «»" Plazier», Galea. t. 13. p. 7rte. 

oxrjpof, or, — «>ri,(<iOf, 1. daaiooc, 2. 

äxi;ytilutOf, sj-nk»pirt tat «aipparuirarof, Snperi. ven nai;'- 
f«ro«, Strato ep. *S. i> A»lh. Pal. IV, 24*». vgl. Jacobs addcnd. 
ad Aotfc. Pal. I. XXXVI. Schar, addead. ad Cboaril. Naek. p. 
273. Lok. naral. p. :W. 

«xtjQfxttl od. «x$pt>xi7,.Adv. za «w^uarat , ohne Ver- 
milteluug einea Hrrnhla , dak. o) ohne vorhergegangene AahSndi- 
gang, Di>d. fr. 25. Ilio Ca.». 50, 7. ») oh« Begleitung, ahue 
Schulz eine» Herolds, Tboe. 2 init. 

»xijpfXTa;, aw , Adv. •>r»;(jr»rw( , (mjj/iWw) 1) unaogekiin- 
digl. it. Ttiituoi, n) ein Krieg ohne vorhcrgrgaagene Kriegs- 
erklärung, pliiulieker Krieg, Hol. 5, 81. i) Krieg, ia welchem 
die Purleieu keine 1'olcrliandluugeo ptegen, erbitterter, ewiger 
Krirg, Xen. Aa. 3, 3, 5. Hill, h, 4, 21. I'lat. legg. 1. f. «.Mi. 
A. Dem. p. .114, Irj. Plal. Arial. 1. a. a. So auch it. izOqa, 
auvcrsohullehe Feindschaft, Pltat. I'eriil. 30. 2) nicht durch deu 
Harald ausgerufen, dah. ungefeiert, angepriesen , Arschin. Clca. 
p. 623., iiherb. rahmlos , naberiäkmt, Eur. flcrael. 3) aka« 
Geleit a. Schot» da» Herald». Sa ixr/ointmt , Tkae. 1, 146. 
cd ixtjomor nje deW, der Umstand disi heia Herold den 
Weg sickert, App. bell. Milhr. 104. 4) akne Xaehrirht »aa »ich 
ia geben, Soph. Tr. 45. Aach: wovon keine Nachricht gegebea 
wird, geh«», Nona. Dion. 8, .109. 4S, <Ü3. 

äxr;Qmoi, ar, («jpao,) nickt mit Wack* iikrrxagea . Po- 
lyaen. 2, 20, 1., nickt mit Wachs angeklebt, Lac. learaaien. 3. 

"Jxr t ;, im, 6, Flow in Asien im Lande der Chorazmibr a. 
Hyrkanler. Hdt. 3, 117. 

üxrjjdaxui, ep. »t. o'xijj/ara» , yxrfärtai , 3 pl. pf. pass. 
von <Tjo>, II. 17, 637. n. das. Spilan, vgl. Bultm. auf. Sprckl. 
I. p. 41». 

axr,/i3i!iv, ivoe, i, ~ - Sxot, Sehmarx, Kammer , Glaaa. 
uxt'jt/ittt, perf. paa». v. ara», Harn. 

uxtß&favroQ, er, (xij)3tjUi>u) unverfälscht, Philo a. KS. 

oxi,yjij?.0f, er, Adr. iiu^),,imt, (tijltqlei) unverfälscht, 
liiter, eigeatl. von Manzen und Waaren, Plal. legg. 11. p. 
HIß. D. Luc. Hermot. liö. , melapbor. vom Charakter and von 
der Handlungsweise s ohne Falsch, ehrlich, Hdt. 9, 7, 1. Isoer. 
ad Dem. p. 2. Diog. L. 7, 118. 

Hxißoi, »! , tiae »armaliack« Völkerschaft, Ptolem. 3. 
p. (79. 

\4xi3a).lr,, ,\ «ine Q.elle in Bbotiaa, Uoa.pkil. bei Stab, 
tit. «5. p. ürj. 

•.Vxrtof . ar tot, i, Hu.» ia KU», P.m.. 5, 5, 5. 
behlt hei Slrab. 8. p. 348. o. 351. \4xiAutv, »ra<, i. 

uxiärög, «V, schwach, hinfällig. Bei Horn, aar in 
Campar. , Od. 18, 130. «/o*o» dxMW/p«, minder kräftig an 
GeaUlt, Od. 5, 217. 8, IrW., kei spül. Epik. a. bei Hippoer. 
auch Im Po»it. Nach dar Erklärung des Hetyek. n. der Cram- 
mal. soll es anck aabedeutend , gerin»; , schlecht bedeuten ; es 
beruhet aber dies« Ansiebt aaf minder genaaer Krklarnag eini- 
ger Stellen , wie z. B. ixtfrir Itiaftm, uakräftige Speiae, Ar- 
chestraL bei Athen. 3. p. 117. A. Den Attikera ist das W ort 
fremd. Dia gewöhnliche Betenang ixtSvot ist falsch o. gegen 
die Venekrift der altaa Grammatiker. 

axiio»r)xr,, if, Nadelbichse , 
He*yeb. s. v. mptior. S. eben p. 23 

uxtSow, («./c) mit aiaar SpiUe 
iwfiirot. 

uxiiMtif, (da/c. »».,) raa dar Crttalt einer SpKie 

■. Nadel, Theophr. b. pl. 4, 13. 



, i, eia Flas* ia Kolcbi» , Arrlan. peripl. Pont. 



, Pbat. a. v. *>»- 



AxitlbUuf , ty, dt', (ittiim) mit einer Spitie versehen, Pall. 
1, 97. 10, 133. Said. Bei Hesych., welcher ci»r*.»ror (aie) dnrek 
jiwpic oidn'pei' erklhrt, scheint dafär irtSSwror gelesen werdet) 
xa müssen. ( 

«x/?w, {ix/t) mit einer Spitxe versahen, spitxea , Hesych. 
a. v. iuxiZtoltui, welches darck iiirtoOai crlfnii wird, woran» 
der Zusammenhang mit Mi erkellet. Die faUrhc Sehreibart mit 
xx erklärt sich kinlanglich ans einer Verxcchselang mit dem weit 
gewvhiillrkrcen oxsi'fouoj. 

«x/»opif , gen. ,oc. («/t>«o.O ohn« Saltenspiel , Aeseh. 
Sappl. HS3. Vgl. Plnl. moral. p. 75f». F. 
1 «xixif, ,.»c. i, fJ, <«.'»«) kraftlos, »hnmürküg, schwach, 
' Od. 9, 515. 21, 131. Aevch. Prom. 548. Theoer. Opp. Athen. 
2) trau»., kchwiekend , lai'eo«, Oq.h. lap. 22. 

Uxilu, rj. eia Vorgebirge von Arabien, Strab. 16. p. 7f». 
f Axi\iOt)vq , >' , Landsrbaft ia Grossanneuien zwischen dem 
i Tauras n. dem Knpkrat , Strab. (I. p. 527. 528. a. öfter. 

uxlruyfia, r ö , das Aaeinanderschlngrn , Ktym. M. 4#, 39. 
Zonar. 1, IO*. Hesyrb. gibt dafür ani'iavuo;, das wohl ia auss> 
vnyitis tu verandern seyn wird. 

üxbaidof, sr , nicht nnzücklig , nickt geil, Said. s. r. ' 
uxtvaxtjf, or, i, im Accus, sing. u. plur. ion. auck »aek der 
3 Deel in. flectirt, dura«»«, Mrixmi, Hdt. 3, 1.1. U, 80., ein 
kleiner Säbel der Perser a. der Skjlhca, oft bei Hdt. Xen. PlaL 
a. a. ri} ror «»irn^r u. itoit Mran^r, kei mein«»» Sikel, »ia 
akytkiscker Schwur , Lue. Tos.ur. .18. Sc) th. 4. — Das Wart 
scheint pertiseben I rsprungs za seyn. , Harnt, od. 1, 

Kux. im. 

üxtvSivtVIOt , or, (»irJirti'w) keiner Gefahr 
wobei keine Gefahr ist, Kust. opnse. 5r>, 77. [»---*.] 

äxiräi-ri, Adv., gefahrin», ohne Gefahr, Said. 
1, ll*i. , von 

üx/vSvrOf , ov, Adv. a'airii'.ri.ic , (WroVrac) gefahrlos, aa- 
gerdhrlich , keine Gefalle bringend , keiner Gefahr ausgesetzt, 
sicher. Zuerst bei Pind. Ol. «, 14. Pylh. 2, 122. 4, 330., dnaa 
h'dalg in ntlischer Presa von Tkae. an , anch hei Eurip. Med. 
24S. Iph. A. 17. Rhrs. 58^. Anch Compnr. u. Superl. «M»-eV 
rdre^ae a. daircTcidraroc. axtrBrrorara p;»*, ohne alle Gefahr 
leben , Xen. mcm. 2, 8, 6. u. Di» Ca»«. 52, -W. Adv. «aia>fv- 
rmt, ohne Gefahr . narrfahrdet, sichrr; noch okne Kampf, Lya. 
ar. fiin. j. 45- p. Iii. AI» Prapr. Uxlrdvrof, Loa. ep. p. (Ü\ 
Schmied, ia A.th. Pal. 3. p. 24. Dar. 

uxirdiviir,s , n ,oc, ij , das l'ngefdkrdataeya , der ZasUnd 
da»» man ausser aller Gefahc ist , Galen, t. <i. p. 49t. 

uxtrtivfKfQWV , i, ^, (scpr'r) nnersckraekanea Sinnes, 
Theodor. Prodr. rp. 145. 

üxtrdvrMrjt , iStt , («i"o*oc) gerakrla« scheinend, Hippoer. 
da artic. K2M. , wo der Compar. ixtrirrmtdrioot »tcht. 

tixin-nf, uroa , sc, part. — dxfrr/rat, Nie. al. 436. 

uxivqoia, ij , («a/nfroc) Bewegnngsloiigkait , ginzlieha 
Ruhe, güntlicher Stillstaad, Arial, probl. 6, 5. h. an. S, 17, II. 
Theophr. a. Splt. 

uxhtjttif, totf, »J, schlechtere Farm al. daiavws/a, Theodor. 
Metoch. 7Hr>. [ v] 

(Ixivr/rr/, Adv. xa ixA-r/rot, Poll. 9, 115. 

äxlrtjtd« , (n»«Vijroe) aller Bewegung ermangeln, lieb nicht 
bewegen, gänzlich in Rahe seyn, Hippoer. da morb. mul. 1, 26. 
Gnlen. u. Spit. 

nxinjr/, Adv. xa daerr/ra«, Pall. 3, 89., wa aber «reJ>r»cb. 
snrtrii, von djrmjrA», dafür xa lesea ist. 

u'xlrtjl/r«, »= i,an,xtm. Arist. h. aa. 4, 10, S. a. sehr 
all bei deouelbea, nnek bei Sezt. Kmp. InmU. •. SfM. Nack 
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©bei man uabe- 
, Poll. 9, 110. 



4er Erklärung 4m 

w iiiiKcbe au ruhee. 

üxir^it'yiä , «' , rer»l. nnitii, ein Spiel, 
weglich aa »einem Plaut Heben bleiben mos 

a. IIS. 

üxlyr,jog, er, fem. aarh ««»n-rrr, Pind. Ol. 9, 51. Anlk. 
Hai. append. SO., Adv. dnii-^ru«. (air<Y') 1) »«irux-gt, 0. zwar 
a) eigrull. : bewegungslos , kickt ia Bewegung gesetzt, d(k. auch 
feststehend, »ich airhl bewegend, da Ii. unlhälig, trag. Zuerst 
Ha», ap. 74M (750) t in intyt'Ttuii nath'fnr , »ich triger Kuba 
i , wo Andere d«rV»,T« für Oerter ««hinan, die mao nicht 
r, a. au Gräber denken, ». Goelll. ta 4. a. St., u. 
rgl. unten 2. b. inir^ruy *>•»■ fai3»r, den Stab unbewegt 
kalten , Plud. Ol. 9, 41. Ärafar du/s-nr.. , »le »lauulen »lerr, 
Piad. Pylh. 4, 101. vif ««.'vt/roc, unbearbeitetes Und, Plat. 
■oral. p. W. C. ««. /*«•»-, trüge» Leben, ib. p. 1IJ9. 0. d«. 
a>p«Vst, trüger Siaa, Ar. Haa. N99. »{• dsu-rjrev «oJec, ohne 
den Kau fortzueilen , Sopb. Tr. 875. oiiiy t ' i'r «mViyrer 
Sfiumt, nicht» blieb aabewegt vom Laufre, d. I. Alle» war In 
balliger Bewegung , Ear. Barch. TM. ustrigroc n/ojeir, der 
eine Bewegung nicht macht, Hat. Tim. p. 40. B. vergt. Holl 
gr. Gr. |j. 104. 3. b. p. 48t>. ») rabig an »eiaer Stelle and in 
•einer Ordnung verbleibend , unverändert , unangetastet , feiten 
Bestand habend, II alt. I, 1.*S7. Xeu. Cyr. 1, 6, 3». Aesch. Cte». 
f. 4r»5 Reisk. und »on»t all bei Attik. dmVr/Toi' tio< flunmi, 
die Wachen »ind noch auf ihren Peile», Kur. Iph. A. Ii. ix. 
rifun, ix. vifttfux, feiutahende , »tabile, gesetxlicbe Kisricbtaa- 
gen, Tbue. 1, 71. 3, .17. Xeu. rep. Lac. 14, 1. d«iV?,re»' iir, 
unverändert lassen , Plat. rep. 7. p. 533. B. legg. 5. p. 7*i. 
1). — i) .»»/■./«Iren , u. zwar «) «igeull. r»e körperlichen Ge- 
genständen , Xen. mein. I. 4, 4. Plat. rep. 7. p. SiS. A. Ai-Ut. 

b. an. I, 9, 2. ») nicht au» »einer Lage xu bringen, nicht tu 
i, woran nicht za rütteln ist; dnb. tkeil» uuaalastbar, 

dairrjroc 

i t tnr l unveränderlich »eya, 4si>cr. c. Sopb. p. ^i, .työre« ixt- 
n?ra», feite, aieht in zrrreissende Stricke, Kur. Audr. 99h. 
ixlnjtot dyepstd il Snipvyiat , ein unerscbiillcrlichcr , «icberer 
Grand der Glück»eiigkeil, Enr. luu 474. le'rei «*i'rrre<, Salze, 
Bekenjitongen , nn denen »ick nickt rütteln Insst, die ewig feit 
stoben, Plat. Tim. p. 29. B. *£tt VT»/* «■«■»/Tat »xi qifov, 
eiae dureh Furcht nicht xu brunnibiprinlr Geniiiihsttimimiiit;, 
Plat. def. p. 412. A. dtuV^T« Jttlt^a, woran nun »ich nicht 
vergreifen darf, iinauUitbar , Enr. Iph. T. 1157. wiir « r»v 
ianjnw, etwas Heilige» anlasten, Hdt. H, 134. xnity tint- 
t, »priehwSrtl. (ich aa Dingen vergreifen, die man nicht ajr- 
Plat. Theaet. p. IUI. A. legg. 3. p. ti*W. II. K. p. 
843. A. II. p. 913. B. c) nicht in Wirksamkeit zu »etxin, nicht 
aa erregen. xixir>,t' ixt; uliit, Dinge an»»preebcn, die ia nn» 
■Ilten, Seph. OC. ri->4. ri./qt. t.i f e «- 
verschlösse» bk-ibeu aollle, Sopb. Aat. 
10HO. J) rtm Charakter u. W.llen : uubewegiam. »ebenen., 
alSrrig, balutarrig, Sopb. Anl. ICrjr. «ix/iiyroc durch 
kein Zureden aa bewegen, Plat. Tim. p. Sl. K. ixir>) roc n v it ra 
fiiiv, auf den dai Giitlliebe keinen Eindruck macht, Plat. mo- 
ral. p. IftS. B. dju*ijro»f jjftr a-fd< ij^erei«, unempCiogtick aey» 
gegeu Geaiuie, Arid. elb. ad Eud. .I. f. 118. 

ax/viof, i, Kranz van ■»»(, Athen. 15. p. WO. D. 
nxtyft£ t d*, eine Pfanxa wie Ba»ilicum r Diaacor. .1, 50. 
ux*o{, er, (mV) dem Wnrmxlich nicht auageteUl , ilc*. 
op. 4.13., wo der Snperl. üiairaret steht. 
tix«)ll|iT<o;, d, ». «'munn'ue«. 

^xi(Wf, M« , i , Fla»» in Grewgrieckealaad , Strab. «. 
C, «»er, ein »elteete Wort, da« aar Tbeoer. 2$, 



15. gelesen wird , we man ei darch trüg erklärt , ■. all v. I. 
He», np. 433. erwabat wird. Mciurke kill ia der neuen Aus- 
gabe de» Theoer. das Wort für verdorbea a. vernulhel diTur 

#Z<tqfii . ra» «rap^t, freudenleer, trist. 

uxif, «ior, fJ, (äx>f) |) .Spi'rr, «. zwar •) atl iasaerster 
Theil eine» Gaaxen , nie tiiic ,f//erc, Pfeilspitze, PluL Ocmetr. 
;'0. , gen. ebne allea Znsatz simV genannt, Anarr. 45, i. Diod. 

4, II. u. 38. Plat. mnrnl. p. 344. C. Poll. 1, 137. n. a., »et- 
tener die Spitze des Schilfsschnahels , Diod. 13, 9M. , aber auch 
dj-nfe-romr , xaxduarr, aVt'-rwr «Kii»*, Spitze der Angel, de» 
Griffel», der Xi f *l, Aoth. Pal. b, 5. u. Wi. 5, i2r). ») all 
»elhslaodiges Ganxe: na) kleiner Splitter, Hippoer. epid. 5. p. 
1153. Dioie. 3, 6. U} jede »pilxige Waffe, bc»ond. zun Fert- 
ichleudrrn: Pfeil, Mnrsim. bei Athen. 10. p. 4SI. G. Anlh. Pal. 

5, Plan. 4, J13. , Meleng. 17 (■»). , Harpune , Oj.p. bal. 5, 
ISt. l'Stt. 534i. Ael. n. a. 1, 18. re) mclaphor. Stachel, wie 
<t&irav i»/3tt. die Stacheln des Neides, Himer, er. Tl, K. 
(i«i'J«c, sehmerxbafte» Stechen, Aret. de merk. dint. a. p. 55. 
V) eine rbirurgisebr Binde, Galen, de fa«e. t. 1'.'. p. 4H5- 

stxi'i, i'iec , if , Name einer Sklavin , Lac. dial. meretr. 4. 
o. -1xi(, lioe, i, Flui» in Sikelira, Theecr. 1, U9. 

u. a. 

«Jt/^jjTOf, er, (»iT«rw) anerreichbar, dsu'rigra) d^taraarr, 
frucbllus verfolgend , II. 17, 75. wa» der Srbol. durch da» Adr. 
dsirijrnc erklärt; dem nicht keixukommea ist, für Bittea aaxu- 
giaglich , Ae»rh. Prüm. 19" (1**4). uvarndtir rd änipjia, dem 
Unerrelcbbarea nachlaufen, nach dem l oniKglicben trachten, Ael. 
n. n. 4, 5'J. a. in demselben Sinne «*ir>;r« »2»7v ivi-ialXAunoi, 
Syne». byma. 3, l'«J. »pricbwurtl. , vgl. En«t. ep. £M, r>. 2>tf, 
41. Bin poet. Wort, dai Nonn, sehr hhulg gvhroncht. 

l4x tX w^$o(, i, ein Heerführer der Gallier, Pan». 10, 19, 4. 

Axltov, («,W) nicht darch Sivlen geslOtxt , II«) eh. 

*A«xa siaQirua, y, .1cc l^rtntia, römischer Weiber- 
name au» der Mytheuxeit. Man nntenihcidel xnei dieses Namens, 
Plat. Rom. 4- e. 5. moral. p. iTi. K. 

Hxxußtxoxtixiltf, o», **. Kiew, der Stadt 'Axxaßixbv 
TcxJfOf in der Gegend der Heraklessävlen, Stepb. B)X. 

'.-txxuvtu , üy, tu, ein Kaedclsplalx U Aelbiopien , Ptolem. 
4. p. 278. Bei Stepb. Byz. " 
rafof. 

Uxxuqm, oirac, rj, Stadt I* 

5 *• 4 

Axxi, ti, Sudt ia Hispaaia ...r«,™,»,.. , 
p. 10I. 

!(<jcxi^o/<0(, fot. iMMtaiput, aor. »J«»*»««»^, eia Med., des- 
sen Act. nar Ael. ep. 9. angetroffen wird, sich «leren, sieb ver- 
»telten , Plat. Gorg. p. 497. A. «. bhaflger bei Spall , wie Luc. 
j Plat. ». a. Aach bei Cie. ad A«ic. 1. 19, 5. S. Orelli val. 
I ». p. 4. (Maa leitet da» Wert ab von \1xx» , einem riteln 
J «. verkrkrlea Weibe , Plat. moral. p. l'JW. 1040. Wegewlaa. '.>, 
4. Ktym. M. 49, 3. and es wird auch vorzüglich von Frauen ge- 
braucht. S. Phltlppid. b. Alben. 9. p. 334. F. v»L unten i****is.) 

uxxm^aiog , richtiger ixinfaios , i. da» latein. •r>peB»<r l 
der 9tSr , Athen. 7. p. J94. F. vgl. Lob. pnrnl. p. M. wet. 

: dasiissiec, N'icet. Hag. H, 404. 
inxi^outu) Ziererei, verstellte Weigerung, 
bei Athen. 13. f. 5ti9. F. Lue. amoe. 4. n. 



Ptolem. !. 



xur Verstellung geneigt, Bast. f. 



«xxiv/to, ra 
UXXtOfiOf f i 
Verstellung, Fliiln 
4V. Philo n. Spkt. 

uxxmnxii , 
ITH, 18. 

äxxif, takeaiseh st. damc, Hasyek. 

Axxiu , oit, »f, i. uwler dat/>/«i. 

ixlafft, (ulmy», aio77e' , , Adr. obre «» schreie», Loog. 

1,5- 



jtxXahevxo; 



13* 



.) unbrsehnitlen , «ntesehnritelt. 
• «ol. Nebenf. dav. fuhrt Uesych. 



itXuöttTo;, er, 
Gregor. Tbnnm. i» Orig. 12. 
i*hi(, i.i. «.f. 

dxio^wrnf, dor. »I. U>>m, Pio.l 

«»Ismttoc, »r. (nla«) nicht gehroehoa, ui 

Tar. «f. 47. j _ 

lix?J«V<TTf< U. UXAttVOJl, ». oniai'F/. 

uxiUciNTTOf o. «xiotTOf, er, («JUA») eknc Weinen, d. i. 
1) onbeweiot, II. 22, 386. üd. II, 53. «od, 72. Sol. Cr. 1 , S. 
Acseh. Enm. 553. Sopb. An«. 29. u. W7ri. OC. 1708. Ear. Aiidr. 
12.«». ifUmr äjoUe«T«f, uubcweint von Freunden, S.iph. Anl. 
f>47. 2) >icht «einend, (krisenlos , Od. 4, 404. Auch. Sept. 
«81. Sopb. El. 912. Ear. Ale. 171. s. Mclilh. Anner. p. 242. 
Eil poetisches Wart, dessen Schreibart mischen beiden Formen 
schwankt. In Horn, int jettt überall die »cb wiehere Farn i*lmv 
rat hergestellt, bei den Tragik- stehen »«bselad beide. Ei 
scheint aber, dass die volltönendere Fora den allen Epos und 
der TragSdie eigentbanlicb eey, wahrend die schwächere iilar- 
rot von sp-ät. Bpik. n. Epigrannialik. angewendet wnrde. Vgl. 
le*. S»|»b. I. p. 52. 

/, Adv. na ««io.fOC, e.hoe *u «du«, ober TbrJ- 
(Ulli», b. Di.«. 2h7. I.o.g. 1, 5. Die Gramnal. «eben 
dies« Form, daneben jednrfc uaeb üxXurrt/ , welche» 
die Ansgabcn in den angeführten Stellen babea , uxkavaii o. 
uxXavnin'. 

üxXl)',(, 4t, gen. att. iiltoii, »et. äxitä , ep. synkapirt 
äxlii (Od. 4, 72!1.i. Plnr. ixitiii, episch versliiikt inlt/i'« (II. 
12, JIH.j u. synlmpirt äxiit(, (Caliin b. Del. 2'<}.), Adv. uidiwc, 
i*Uoe) rubnlos . uubcriihnt, nnrühmlicb. i/«i*ro< äuXti; , 11.7, 
100. unrühmlich od. »ehimplicb die llsnde In den SrW» Irrend, 
«a iwXtit ndverbialtseb gebraucht isr. s. Spitto. tu d. a. St. n. 
im Excnrs. XXII. Dagegen naliiwro die weinten all. Erklarer die 
Form als Nom. ptur. de» Adj. *t. äiltfii a. schrieben mm Tlieil 
4*lin od. «xlss«, l.ebrs quirlt, ep. p. I.Wsij. Aus?«' Hon. ha- 
ben das Wort Find. Kur. nnd attische Frnsaiker vrtn Xen. nad 
Mal. «a. Dar. 

ixXtttj, Ruhmlosigkeit, Schande. Leon. Tar. ep. 2. 

axUtt l( , u, episch st. i*U,jt. Apoll. Rh. 3, «32. Plat. 
mornl. p. 38. F. Adv. «i«.."», II. 22, .Uli. Od. 1, 241. 14, 
371. 

uxUwrof, #r, ion. uxh t (nvo; (Cnllim. fr. 41. Nonn. Dlon. 
20. aluttisch u*/./;<tto, (TLuc. 2. !U. Ear. Andr. 5»4. 

Ipb. A. 340.), («4*/«0 nuver*chlnsseii, nnverri«gelt , ungesperrt. 
Ausser den angefühlten auch bei \en Cjr. 7, 5. 23. Plat. 
Ael.«. a. 

üxXuTOf, er. fehlerhafte Form st. auUteroc, Dion. Flal. 
ant. Ron. 2, 33., *n der vatiean. cod. richtig äsxiMrroc bat, 
welche Form bei diesen Sehriristeller nach sonst überall »ich 
findet. 

uxltTTTOC, or, («UTrfii nlehl helriigend , nicht klaterllatig, 
Sopb. Phoedr. fr. IX. 4 <'il3 Dind >. 

«xir ( Jor/oTnsf , tailioW;«,» Adv., bei Elvi«. M. 49, 11. u. 
Pkavor. 41, 3. als Erklärung von iJ.i,i',i. 

axXr t t!{, episch gedehnt st. ixlitii, Xomin. plur. tu «xioj'c, 
II. 12, 318. vgl. Spitlu. e\r. XXII. 

äxXtjtf, TJos, i, i, ohne Riegel, d. i. entweder «aver- 
Dieses U«rt vermnthet >n. bei 
der Glosse : i»/. f 73nt ■ m&}ne . in wel- 
cker Dickt ohne Wabrseheinlickkeil ä»VJn; g*''«rn »«lea soll. 
axXymoi, »r . = itO^ioroi, welches s. 
uxhj'iriOf, »r, («i»f» nnnennbar, «reg. Xai. csra. t. 1. 

»■ . 

uxh'j/ami, ot. (»!>>■) nicht >on dar Rebe sUnmeud, 
Greg. Mai. earn. l. 2. p. 1^4. • 



Jxujmr, i, ein Ulnnerwu»., TUU. eUL 7, 74. 

uxfyoff, Adr. in ««*.«•<, Znaar. 1, 11«. 

f«t. t/om, |>crr. f|jrin'(/rjmi (Polyb. 1. 7, 4.), ick 
bin i*lr v o,, ohae Erblbeil od. Eigenlfanin, «herb, leb bin on- 
gliieklieb a. gei|nält, oft bei Polyb. o. Diod. , naek bei Tab» 
Stob. sern. Ilt. Klri. |. HA. p. 577 Cesn. Dnv. 

üx\! y Qr,(tu, rd, Lnglecksrnll, aagtilcklieher , elender Zn- 
aUnd, Diod. 13, 31. 17, 13. a. oder, Tele« Stab. sann. ist. 40» 
p. 232 tiesa. Mehrmals. 

«Jt).r ( pi'u, tf, (intjoftt) L'ngläck, Elead, giatlicb« llüldosig- 
k«n, Snpb. Tr. ine. CV, SJ (SIH Diad.), Polvb. 23, n, «. Diad. 
17, W». v. Spät. 

üxh^orufirjoi, er, (itXr««»^/») I) ohne ErUenspruebe, 
iibeib. ualbeUhaflig, Sebol. Pipd. Ol. 7, 10& Epiphan. Uaere». 
42, 1. 2) ohne Erben, East. p. 533, 33. 

uxlr^nt, , r , (nir^f) ohne Erbe, oho« EaadbeslU, äberh. 
ahne VWinogeo, arm, Od. 11, 4H0. Xen. As. 3, 2, 2«. Plat. 
leg». II. p. «24. K. cTa^c«; »rat, einer Saebe aalheilhaflnt, 
gaoi eiitblosst von derselben , Aeseb. Euia. 34». 2) nnverUast, 
nieül durchs Mos vertbeill, b. Hon. Ven. 123. Enr. Tr«. 32. 

«arpo.^rof, „ , (.i !f .r,«.) den von Staate noch keia 
Ländereibesltn söge wiesen ist, deeret. Soyrn. in aal. 21. ta 
Poll. c?. 132. 

ax'/.r^ii.ijiu , rd, aln ongriech. Wort, ans blosser Verwech- 
selung nil äuli;'onni<i entstanden, alaai sonst bei Seid. a. Diod., 
w» jctit b*J.> fjjpu hergestellt ist. 

«*Ä' ( p"it/ , Adv., ohae Verloosnng, Lys. pro Haalltb. p. 
562 llrisk. u. öft. bei Di« tass. u. Spät. 

uxh',QMto(, „, (lubepoM) I) ohae Antkcil, rsra'e, an etaas, 
Pind. Ol. 7, 103. 2) der nickt geinest kat, «bae an Unsen, 
Diu Cass. fr. Ii.'. 3) uavrrioost, unverlheilt, Plat. nonl. p. 
231. K. » 

t'x/.rtnr,;, «r, allall. at. i*l.«rot, welches a. 

«K/.rr/, Adr. I8 ä«i-r»». ohne Einladung, Zcnob. 2, 4«. 
Diogenian. 1, hO. 

«x;.r,ro f> „., Adr. ixX^i.ot, i*»ljm) 
Choepb. ri.10. Soph. AI. 2<ä!l. Eor. Ipb. A. 437. , 
Tbue. I, IIS., gew. nagelnden, uo r bet«, Aeaeh. Pron. 1024. 
Xen eonv. l. u. o. lifter bei PUt. «. a. — liesych. n. Seid., 
welche äaAtrar durch d.o,,T,«or erklar««, sind aas Bekk. «w. 
hl XW- P- 371, 1». ta verbessern, wo in derselbe« GIosm 
richtig o'n/iTo» steht. 

axXtn^, /;, Adv. duUrtvr. poet. ixXtriai , (alsVo,) sieb 
nickt ncigrnd, nicht wankend, dab. onvnränderlieh fest a. be- 
ständig, l'lat. Pbned. p. 109. A. u. oft bei Spät., wia Pia». 
Ael. Anth. u. «. 

üxhaiu, t, , dir InTshigkeil declioirt ta werden, 
Dyse. de ennj. p. 5>l., von 

uxhjiii, or, («J.üe.i Adr. «i*liVo>c, iodeclioabel , Cra 

uxi/irr/tttf, er, («*«»/») z= äst««,««, Synes. de ins. p. 
I.V.'. und Spät. IUs Adv. ixlon tai bei 1: Daaiasc. «p. «d 
Thecph. de imag. p. V.-2 Cnmbef. Vgl. sl«t«e»TO«. 

uxXovnf, „, (.ic'.oc) „„hl rrsehSltfr», nnbewegl, Galen 
t. «. p. 203. u. üPtcr bei demselben. 

itxhino(, er, (rioTr;) Ii nicht gestohlen od. ta stehlen, 
Greg. Na*. 2) nnversteekt. Opp. ha). 3. 5,.'. 

«xArtWr/rjTo,, 0 r, laieJo/r.roii.i nicht in Worrn gesetzt, 
riöi' äl/.iir rrrnntiturr, durch die anderen \\ Inde. Polyb. 10. 10, 
4. Melaph. djol. fwrj, keinao Sliirnen ausgeselites Leben. Greg. 
Nyss. t. 1. p. 283. 

üxlvrrtl, Adr. xa ««J.eoro,. Cbonrobnae. bei Cüttliog ad 
Thendos. p. 231. 

«xitoTOf, er, p,«t. aoth f.«. vxtiütr,, tar. Iph. A. 121., 
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jtxXvto; 



(Min) nicht wogend, steht durch Wogen beunruhigt, *«i«Tr«, 
rsubfri; , -iJeit u. dgl. , Diod. Hut. a. Spjt. , 

ux).VT»i, er, {nl.it;) uiigrliSrt. Herod. Alt. 1, 32. Hei Plut. 
mi»r»l. p. 722. E. erklart na« ««irr«,- «n» durch geräuschlos; 
es Itt aber dort wollt «s/ioro«, nickt wogcud , ohne Strömung, 
so lesen. 

V • i 1 • 

axi.iur , t. nnter ax/taur, roj. 

uxljMti, rof , ov t eis Besserungsversncb h*i Theophr. h. pl. 
t>, 6, 2., wo gew. «'«xerijrot steht, was dort keime Sinn gibt. 
Aber auch ialurtjxoe widerstreitet der Analogie grieeb. Ablei- 
tungen , da as kein Vcrbuiu uUmv«« od. nXtvtim gibt. Alleia 
neblig scheint, was nach Schneiders Angabe die HandscbrUlea 
bieieu, uxX(uf Jim», fesslieA »hur Zweig »der Stiel, «oa suW 
•btaUitea. 

uxluHJTOf, er, (ai«.»») aegespooaea, aagedroht, Plat. Co- 
mic, bei PolL 7. Jl. 

iIj^iÜlw, fnt. eo», perf. i'tftaxa, («VtiiJ) auf dem Punkte 
4er höchsten Enlwlekalang aeyu , dab. vou Meustbea : in der 
kräftigstes Periode des Lebens stehe, in vellcr RraA, ia Jagend- 
kraft seya, oft in att. Prosa von Iseer. en , Kur. IIb«*. 795., 
aaeb mit dem Zusatz ra) otrnari , pei ur; , ttjv ifÄnsisu*, Xh. 
■ev. 4. 4. 23. Plat. Polit. p. 31!). 0. liiod. 2, 22. a. a. sU 
w/tainr i|piu«' feig. Infi«., ich fahle mich kräftig geneg, 
am etwas ta bewirken, Xea. An. .'», I, '.'S. ö««ofsis' nr/, durch 
etwas kräftig seya, etwas in rille n. von ausgesuchter Art be- 
ulten, nie niairw, in Fülle des Reicbthum* seyo, Hdt. 1, Sil. 
ts^snmi tt/ «■•/;• >■ jeder Art kräftig o. gut gerastet seyo, 
Tbue. 1, l. vtvrtjr« «eis»;, einen Uebarlass vea kräftiger jaa- 
grr Maaaschafl haben , Thnc. 2, 2t). «ei mcel aal ro«>«*i 
»stjj erponn. eine starke Flott«, gute Geldmittel a. ein ae »ge- 
sucht** Heer be.lta-n, Aesehin. Ctes. p. 551 B. aar 
den Gipfel des Kuhiue* sieben, P.II. 5, 15». « P .r ; J eni etr.,, 
»infr«. stu,v aai ip.>o.,, Dio Cas.. 53, 7. .w, Jl. 47, -I. 
SeHeoer äx«iai£iu> *(<«« rt , in demselbea Siaee, Plut comp. Pe- 
ricl. o. Fab. 1. «'j> ein, auf den höchsten Gipfel sie- 

ban in etwas, seinen Flar erreichen ia etwas, Aescbia. de mal. 

gest. leg. p. 4t>. Plal. Pericl. j7. Athen. 15. p. 620. P Von 

fachen i ins Flur seya, bis zum höchsten Paukte gediehea seya, 
wie wd/#< ed. xi naayfiutm rirer (Hdt. t>, 127. 3, 57.), rd reie- 
tsbok (Taue. 7, 63.), reeoe (Thee. 2, 4M.) , «<Umi»« (Tbue. 3, 
3. a. a. eft). eiaeec-si (Plat. Nie. 11.), »est»* (Plal. Tin. f. 
70. 0. ), f'*n ( Charee b. Alheo. J3. p. 575. C. ), *••«•••<«, 
warqr'e" lPI«l. Ant. 32. aieral. p. t»35. A.(. äasie>e t>»'pec, 
hoher Sommer. Tbee. 'J, IN. «!ast«C*pe« f'n<v« . hoher Tag, 
Miltag, Herod. 2, i, 3. sissui^eea r»{, tief« Nacht, id. 4, I, 
12. *»/•«$«»• eJrec , Feldfmoht, die dee lleife aabe ist. Theo. 
3, I. Ifl. Xen. Hell. I, 4, 4. r»a*-«i ««sie frvoat imutravo,. 



t bare Juagfrau, I.ae. Tim. 17. dial. dror. 8, "2. aeva/a «Wasu*. 

) frische Rieft, Plut. llrass. 7. uusuisit lin*fu<, die kraftig- 
sten Truppen, Krrnlrnppen, Plut. Alex. 44. äxuniorsirn parri, 

; der hiulgste Knmpf, Dion. Ilnl. nnl. 5, inuntw nttiua, 

' kräftiger Albern , Plut. Sert. 1.1. r« iuuaZuv rev {(ittaTves, der 
härteste Winter, Arria«. Aa. 4, 7, 1. ü üuauurarot «uiyot 
rif< !,>/(,«(, entneder der hellste Mittag ed. der günstigste Zeit- 
punkt des Tages, Poljh. .1, II IV, I. iinsioi v."^«. *• eigent- 
lichen, h-ebsteu Festisge, Athen. 5. p. IWt. C. «***«<»< r»> 
»>)/>, im höchsten Zorn, Lee. Tin. 3. Gebräuchlicher ist in 
dieser Udtg si*.«aj>r. Von der Bede a. von der Hodekraft: le- 
bendig, feurig, Synes. enlv. p. tili. , wo der Gonp. n'suAiertfiat 
steht, der iiberh. hei Spat, nicht seilen ist. Pbllo.tr. vil. Soph. 1, 21. 
Hermog. da id. 1. f. <M. V) tnr rechiea od. giitistigea Zeit. 
inuiüav si»/s7r, gerade aar rechten Zeit konnten, Soph. Ai. yjv. 

Üxfiuaitjf , a«, e, ^= eirstuie;, Herod. :, 17, 24., 

auf welche Stelle sich die Angabe des Said. I. p. 133. besieht, 
wo rnlschlieb ajicoTt;« st. *!*>iaeri>;c steht. 

ÜXfituTitXQf t tj, er, Adv. mttuuotutüit , dansies, Gslen. 



t. 1Ü. p. 



t. 13. p. 37l>. Hermag. de id. 1. p. M4. u. Spat. 



Arial. 20. shtsssi {ss *si «|>«y>i«r«, die Saebea sind ia vollem 
Gaage, in rascher F.ulwieketnng , der Kalscheideng aak, Xea. 
Cyr. 4, 2, 40. m shssMsCtt «s*»ai «oii«, jeUt gilt es schiene 
Uebarradaag. Aaseh. Cheeph. 721. aasuifH aaperseal. mit falg. 
buSa., es ist m der Zeit, es gilt etwas zu thun, Aeseh. Sept. «*4. 

&X(iato<;, «ist, «r»r, Adr. sntsus/ssc, (o'son') ') 'er hüch- 
Sfeai a>nlwtrirhtn|r«perlfidf itebrnd , Ia voller Nliatlte od. Kraft, 
kriftig, bes. ron jugendlicher Fristhe u. ftelf», Uteils absolut, 
tbeils >K dem Znaats ra> «-»aar, Aeseh. Per*. 43»., ilmia, 
Polyb. «, 22, 7. elaaus/a, kräftige Jagend, Aeseb. Se,rt. 11. 

ärffoc «i «,!•»;•» •>•««, die **ll* BIBthe der Jugend, Anaer. 34. 3., 
«si* «stauet xjt jlmtm* askusec, Ding. L. 5, «5. mwnrnftt /»*ss> 
snarsl r»> *}ls»W. ia voller Jagendkraft st.ha, Pelyb. 32, U, 7., 
«ri* ** sUswsorer« <ii.c>sJr, Ael. a. a. 15, ia wsWei 



uxftuw, nach der Angabe des Ktym. M. 44, v4. eine Ne- 
benform vau ajttui;«, indem dort m*u»»vr durch itfU &»<••*• 
erklart wird. 

^"f"?» V, («««•) 1) SfU*t, 5rA.We*e, 5c»nr/e. rwi Jrpef 
mxfit't i'«a«Jsi, auf der Sebaeide des Scbeermessers stehen, d. 
i. leieht wuseblagen können , auf dem Punkte der Entscheidung 
stehe«, II. 10, 173. Theogn. 557. a. oft bei Anderen, auch es) 
{>•(.«£ stasMye JVs*». h Hdt. 6, Jl. V o«7«H>r ««/in' (Pind. Pytb. 
», 141. Ear. Or. 1442.), fi>o»c äxmy (Plut. Gel. mia. 70.), 
Schaeide des SchweKes. Jcvrnc o\*fuj, SpiUe des Speeres, Ear. 
Sappl. 318. Siems! r«» ejsiwr , die Schärfe der Waffen, Polyb. 
15, 16, 3. utQxiSmr äxuai, die Spitzen der Kerkls, Soph. Ant. 
M7ti. öe"öi-rnfr imu,} , Sebsrfe der Zähne, Pind. >esu. 4, 103. 
Herod. 1 , 15 , ö. Ael. s. a. 1 , 32. drejur änois; , die Nagel- 
spitxea, scharfe Krallen, Plat moral. p. 9M>. G. Paus. 8, 40, 3. 
Ael. a. a. 1, 31.; dab. i/upwtiiati otxu«7f, sc. oregwr, eig. 
mit doppelt fassenden \agrlspitzea , Soph. OK. IV4J. wroit 
ixuat. Spitzen des Feuer* , d. i. aallodernde Flammea, Epicrat. 
bei Athen. 14. p. ri55. F. a, eben so i/iTepoi ax/iai, Ear. Phoea. 
1261. — 2) uW adesWe, äuutr$tt P**h, d. i. «) «He ÄlilAc, 
«V« »ntftiftu a. »ahe'ast« «Srtl, bes. die kraftvollste Periode dea 
meosehlirhen Lebens, Jagndkrafi , JagnJfutlr , tbeils mit dem 
Zusatz f.fac (Soph. Oft. 741. Ear. Ale. 317.), nftijWii (Diod. 
3, 58.), auch »; rij« «>«.;« ifisici«, Plal. neral. p. 1142. B., 
•>V reo ^ia« (Xea. Gyr. 7, 2, 20.), reo" (Athen. «, p. 
2tj«. C.), tbeils ««.«^ a. ««««/ für sieb allein, oft bei Iseer., 
wie Euag. p. 204. ad Phil. p. 84. Areop. p. 147. a. a. tr 
d«yi 5 ', die kraftige Jagend, Polyb. «, 37, i). Aber auch voa Za- 
sländen aller Art: «V CalmssiiffosuBanir', «Ve Prnaär dar hücJkrfr« 
Kraflntfiririunf , Je kgeAsfe GraJ , Flar, wie 4>Jsm>k, IHfum- 
rat, tjee« asussj, Piad. Pylh. 4, 114. Xea. Hellen. 5,3, Iis. 
Plat. n. *., slnsuy «svsMurec vi aei yporr/esois , Plat ras. 5. p. 
44il. A-, staw} rev eessiareea Xen. rop. Lac. 1, tt. Plat. Dem. 7., 
«nun ttJs iT'i^af, die volle KilHickr lun^. dl« GruBie der Kruob- 
te, Plat. Ale«. 50t, rew^sisnr*« axut; , Hippoer. «. a. Acrslo, 
tHift mx/tq , Thue. 2 , 42. , aitaflat, amll*m, är0a,vt, iqmiat, 
ilnitat, qdta* aSsai«;, Spät, «su? toi rovriaoi", Flor oVi See- 
macht, Thoc. 8, 46. ßy*x*' 9 sntsn> »is/eessMii'oe , eine geriner 
Zahl voa Uebthjar Seeons snorhsft, Tawc. 7, 14. sjiessv eisu«, 
der biti%e Speerkanpf, Pbjd. Pylh. I, 20. srrüra* «usshs', H<lu 
des Gerechtes, Paus. 10, 21, 1. ixut, aai iiro». Powee, Lo- 
beadigkeil der Rede, Hersnug de id. 1. p. 80. «. 118. Pia«. Cie. 
35. Üeore« (ia.am «V«. des siedenden Was*« 
Piad. OL 1 , 78. «Wssa> Jissr od. ia dxax' s.r«, in Je, 



Axfiqv 



im 



Axoij 



mf dem büchstea Poukla der Est* Ickeleng , Kraft a. Vollkom- 
menheit slehea, Thac. 4, 2. Plat. Phardr. p. 230. D. Iioer. ad 
Pfeil, ,. 12. I'lat. Cic. 45. Aut. 28. Ca«. ti. Daher aack die 
Kraft, wie jrsee« «*f<«i Heedehraft, kraftige Haad, Piad. Ol. 2, 
113. Aeseh. Per*. I05.\ Bar. Btccb. 1205. ei«/»iy *e0oc. star- 
ker, kräftiger Fns», A*»eh. Ena. 3ft2. Soph. OH. 1034. < o>« 
TrTi diuifj< A'/J'M. die Sehkraft verliert aa ihrer Scharle, PliL cnnv. 
p. 2IU.A. «Kfiö fpoivr, de* Geiste* Kraft od. Mulk, Piad. Neu. .1, 
ÖS. Aarh akielat S'ttrie, Gravi', wir Ht^niir, Saph. OC. IOW>. 
3) der nvre&C/gsfc, recA/e , ngeni/ieft* Zritpankt t ke*. «irr Puakt 'Irr 
Knitchtidune , aiiJMft'ar, grtrgrne t p«»»n»oV Zeit, wie xui^ee, auck 
uaupev dxp»; , Isoer. INicocI. p '.I. dxsi^ {*orl) »»rot, e« i»t 
Zeit, es lill etwas xa thuo, oft bei Tragik., wie i'^yiar, Ädywr, 
•dpa»- «a«iv, •» gilt zu baadela, zu mdca , lieh raliig zu kallea, 
Saph. El. 22. Pkil. 1.'. Ai. 811. a*t»l Mf- '•«■•. 

e» ist drr Momcat zu elwa», Ae*ch. Per«. 405. Saph. El. 13.». 
Eur. El. 5«. Isoer. ad Demo», f. 2. u. daiu Strange p. 14. 
Z( .«ioi ämui, , als Erklärung von x«. { .e<. die rechte Zeit, PlaL 
der. p. 414. A. y6uv,r dxuui, die Zelt, >• man keiratkea »oll, 
Soph. OH. 14«--. ,v in,»] rauce, xem Heiratkeo reif, Dion. lial. 
aal. H«ai. 1, 70. «V ««'.ri,r ri> dau^Y od. «'« dnu^r üütli, 
im ealscheid enden Moment kommen , Eur. Pkoea. IUW. Here. f. 
53.'. n'r (»' oiWt>' f>Y dxuiY, jetzt Iii es lu den ausser- 
stea Punkte der Entscheidung gekommen . Den. p. 52 , 7. iV 
üxuije <>Va> mit folg. Inlto., aaf dem Punkte Uli elwa* lu tkun, 
Ear. Hei. HTM. ixt' atr£c r<jc o »,«','« »«r« , es ist die höchste 
Zeit. Ar. Plot. 23fi. dxui) xaXti , der dringende Augeahlirk 
mahnt . Eur. Hec. KM.', äxui'r Inftfimnir od. ijf«4v, auf den 
höchsten, eatscheideadea Punkt gedeihen, Isoer. eji. od Dioa. p. 4t>4. 
Plut. Sol. 1-'. Philop. mural, p. 7M. E. na v iftai , du>rt>ti- 
pur uxhiY, dea reektee Zriipnukt vorüberlassea, verlieren, Plat. 
rep. 5. p. 4M). E. I'lat. Nie. 14. 3) i*Mai, A'jaara , Lituhtn, 
flhimr»« im Gesicht, Ca»», prabl. 33. Act. 8, 1». 

uxui]v, or»pr. Acc. vun dxstr; , Adv. , im Augenblick, eben, 
Uoer. ad Ilemua. p. 1. a. daxu Strange p. 14. Xea. Aa. 4, 3, 
2«. P.,lyh. I. .'5, 1. «• a. a»«T> ebea aaeb, Polyb. 14, 4, 
». 13, '». «. -i) M»k jetrt, auch, aar bei Spal., wie Tbeotr. 4, 
W. Poljb. 4, .*>, ». Anaer. 33. ». ». .ehr oft ia der Aath. vgl. 
Pier.. Moor. p. TM. Lob. Pkr)». p. 123. 

ttxttr t rö(, ei, t«*.«>,» »oll aa»gewaek*en, kräftig, «iproi 
«■J«iV ( t, Od. 23. 191. »i'U^ui u«i.r ( rui', ^ «*^«iia<, mxva'oioai, 
Paa». 3, 15, 4. 

uxfitfros, or, niiebtrra, II. Ifl, 207. Ap. Hb. 4, l.llj. . mit 
d. tien. oii«u>, ohne SpeUe tu *irb genommen zu haben, II. 
llj.1.. oir»r. Nie. tber. lltr. , ndaioc x«i idr;rr«(, II. JH, 34*i. 
Lehn de »lad. Arift. p. 311. »iU auch diese» Wart oivteeirea, 
*. dagegen Spitxner xu II. ia, 1 tkl. (Die Abltg das Worte* ist 
uasirker. Naak dem Elym. M.'49 , 40. soll es roa alast^ ilaa- 
imeo, welche* halisch .NbekUroheit bedeuten soll.) 

uxfir/f, »7»ac, i, m. i. Neatr. imfo/xt xtf »tiuaxi, Paul. 
6. 15. 3. (*t. «Vau««, von aaurui mit • privat.) anermüdet, nicht 
arsehopft, fmch, II. 11. aü-j. 15, 6M7. Iii, 44. u. »pit. Prosaiker, 
wie Luc. Härmst. 40. Plut. Clm. 13. Pyrrh. 35. Paa». Herod. 
<j. a. irilmt d«u»>»t Uliunov , die iteU starkea, ale wandelbar 
weHaidaa Portes des Olymp. Aath. Pal. <i, 2) uaermüd- 

lieh, nicht xa bewältigea, Soph. Aat. 354. nach Hera. Verbe.se 
mag. Oaasaad. I. p. 40. 

ixfiwtti, =: iifuirl, Hesyeb. 

ox^f/njf, av, e, r«m. axfif^ii, ,S»t, ij, = da«>a;*<, da/<d- 
(•»-, Diaa. Hai. ut. Rom. 2, 55. (wo aber dar cad. Vat. itpij- 
x« vaa immjt hat,) 9, 14. JUner. I, 10U. 

ä*ftr t li, Adv. in afxttura«, aiikUs, laicht, Joseph, bell. Jad. 
1. IK, 2. KS. Said. Zonar. 1, Uli. 

uxWOi, ov, („l M ,m) 1) wermadet, uaaraädUrb, n»h, h. 



Horn. Ap. 5.0. Orph. Arg. Mit. 1') aahl..» , sehmerxlos, wia 
d»,m,v, Mi*, tber. 737. Sch.l. Piad. Ol. H, 175. 

.:x /( f,ir«f /f , .... i, ^ d«,«dff„„,, Poll. Kl, 147. 

uxftü^nuv, xi, (iMuur, riO»*.) dar Plati des Amkoses r» 
der Schmiede, das L otrrgeslell, der »lock, aaf welchem der Am- 
bas rubt^ II. IH, 410. o. 475. Od. 8, .74. 

üxitüxtttog , i, tueifelb. NebeuC von d««efr»ro». Bei Hc- 
»jeh. »trbl isutOtroct, wo jedoch die llaadscbr. d«u*#/ro«j biete«. 

'.-txftörttu, gewöhnl. Hxfioria, »;. Stadt ia Phrygiee. Biaw. 

Axuoritr^ [ 1, auch 'Axfiowdlrrf [.^ feracr 

AxftoHti '( g, Hxftoriof , Strph. Bvx. 

Axuor{dr t i, «v, j, Abkömmling des Akmon. So kel»»t dar 
Olyaris b. Aolimacb.. *. GaiiT. Hepbaest. p. 54. Klgcatl. — mau- 
iisre.'. wie "Anumv, s. Lob. Snph. Ai. f. 3H0 ed. 2. 

«»«uwoi-, ra , Dam. von i*u*,v, Aesop. fab. 284. 2) als 
Propr. dUca« 'Axftörior, ein Kala am Thermodaa, Apnll. Hb. 2, 
««. (mit dar wecbselndeu Lesart XiMuvr,;; die Beck mit Braach 
aurgenommea bat,) Sleph. By«. 

«"i"«»-, nrac. «, (aach aller Abltg von .d«, w , gleichsam 
der aaeraüdliche) 1) ««" Amkas. Od. 8, 274. Piad. Pytk. I, lh7. 
Udl. I, 68. a. a. 2) eine Walfsart, Opp. cya. 3, 3:ti. .1) aU 
Adjeet. =^ dauij*, Callim. b. Diaa. I4ti. fanix •««««*, auer- 
müdel im SpeerUmpf, Aesch. Por.. 51. 4) nls Propr. al 'AxftOtP, 
der Vater de» t rauos (— dasuuro«), Easlatk. p. 1150, 5Ü. 1154, 
| 23. vgl. Hrbvllenb. ad Aatlmacb. fr. 24. p. 73. a. Lob. Soph. Ai. 
814. p. 351 ed. 1. 3) ein Gelahrte des Aeuea», Virg. Aea. 10. 
124. €> Gi-rohrle des Diamedet, Orid. MeUm. 14. 484. 
U uxvttjmiOyf oi', (ui'aN.'vr«M> eise xa Uaterseheidaag der He- 

Idculnngen angenuamene .Nebeaf. «od «arairto«, s. \slei. Ear. 
Hipp. 1^1*. 
iiXfUHXt,;, „, ^ dj^asrat. Poll. 7» 4*1. u. tjH. Heayeh. 
ux»üifiitO{, n , = dyrmatt, naerwejeht. Mau. Phil. 4, IS2. 
uxiuqo<, ^ i r ,*»o,, Poll. 7, 37. Moer. p. 31. 
uxrr t ft<ii, oi, (««;«!?) rigratl. ohne Beine, danu aber auch: 
mit acblecbun, krüppelballen Beiaea, Plul. aaral. p. 52u. C. 
üxvr l( jU{, ,«,. ,;, („■■« ait a pn»at.) Hiiekgrat bei Thia- 
re«. Od. 10, IM. Ap. Hb. 4, 1402. Galen, l. 2. p. 371. 2) eine 
Pflaaxe, eiae Kesselart , Nie. Iber. 52. 
ux^ertog, ,j, eine Localbeaeaaaag dar Pflaaxe I¥ /l»u, 
Diose. 4, 172. 

uxtiootit, t¥, bester &xriaof , », Herrn. Enr. Ale. 1161., 
(xrioa) 1) ohne Fett, d. i. a) nageschmalxt, mager, von schlech- 
ter Kost, Plut. mor»l. p. 1.3. B. t,t,l. B. •) nicht fettig; van 
Substanzen , Arel. da cur. uorb. ae. I. p. 85. a. SM. t ) nbne 

| Fellaasstx, vom animaJUrhea Körper, Tbeophr. c. pt. 2, 6. 2) 
— ätriamtox, fmftis, Aalb. Pal. 10, 7. II, 3.'4. 

T ÜXHOOUO; , oi-, imiodw) ai>-ht mit Fettdaapr od. Opferdaft 

I crrdllt. wo keia Opferdampr auhteigt, sim;, Aesch, in BckJx. 

I •»»■• j-'i- te\°- t- 3<d, 2V. d;-rMii, Lue. bis ace. 2. |l] 

ü üxouoiitfti, (d«e»d;«.u«) eine ohrigkeitlico« Betürde ia 

j, Metapool, Hesyeb. 

üxoi„ ij, episrb OJfOir»;, (du»».-) 1) <T«s Cel.5r, der Siao des 

1 Hürea», Hol. 1, 38. a. Attik. von Thuc. sn: dab. aaeb ftir Okr, 
Aescb. Prem. m>. Eur. Or. l.'8l.. be*. im Plnr.. Eur. Pbeaa. 
148M. Ipb. T. 1496. ix.r, 3i lt rmi j, , da* Gebar, da» Ohr 
nimmt auf, Xeu. »em. I, 4, «. dxooij ait dea Ohr» 

vernehmen, Eur. Iph. T. 145»., aach cV dua^e 

| Plat. legg. 10. p. OVO, A. a. dnopj r» ■O.t.r Ui—*,, »' du-». 
Soph. Phil. 1412. «'« daad* «u. ri, es dringt etwa* aa daa 
Ohre, ia das Ohr, Eur. Pbuen. I4U4. in 
die Ohren verstopfen , Luc. philop. 1. ß»*$*i* »«** dwaü, ia 
dea Obrea kliagaa, Synes. ep. 123. «Je*« raic mmmvlt, aagenelna 

; für da* Ohr, Lne. Haleyea. 1. cw äxeoit, daa Obrea li- 

stig, Aath. PaL t>, 220. i*^r d.dd.« i» ,i..r Sa.bo (Mär 
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schenken, Sepb. El. 30. tii «mec imfituai tan, einer Seche 
•eiu Oer leiben, Pelyb. 24, 5. M. — -I «Vis 7Mm, Anhören. 
ela«r/f ctftof, berensw erth , l'Ut. Tbencl. p. 142. D. u- tiyc 
djcei^f j& , der Gceass des dürre*, Plul. mural, p. 41. E. 
sie antraf eueer» 1 , so weil tU nee die Minne vernehmen kann, 
Diod. 19, 41. Bei Spät, »eck metapb. de« Hören Bafel«**, du 
Gehorchen. LX\. — .1) Ja» Gthvrir, durch Millkeilung Anderer 
Vernommene, was xu hören ist ; dah. Millkeilung Anderer, Tradition, 
Safe , Gerückt. daod ooifctt , wie Klage gern hören , Obren- 
scbnuu* für Klage, Pind. Pyth. 9, 134. ffi'ec rit^rvai äaeinu, 
des Leben* ergötzlicher Obrenecbnaaa , Enr. Med. l'U. wpefi;- 



ttxoofairüro;, der. »t. äae<ri»raroe , Tin. Laer. n. 99. C, 
wo einige endd. fälschlich üxotHi'mviO( haben. 

uxantavr t aiu , der Zustand aickl verhaadner od. eufge- 
hobuer GemcinsrbaA. vr^eenrr ix., Mangel an Gütergemeinschaft, 
Arial, polit. 2, 3. 2) l ngcseliigkeil , Stob. ecl. t. 2. p. 320. 
Knseb. h. ecel. 6, 43. .'I) Evcommanlculion, KS., von 

«)toi>'(uri;rof , o,., Adv. e«o<.o)»i;r«u,-, (vasruW«) I) keinen 
Tlieil kahead, ruöf, an etwas. Plat. legg. <>. p. 7ti8. I. n. 
914. C. Wied. 20, 15. 2) kein* (icnieinschart habend, tu-«', mit 
etwa*, Arist. top. 3, 2. Uiod. 4, r>l. ,•■>»« «Ke.rojvfjre« d.J e »t 
»•>«, das Köchelt, da« aichla *n thun hat mit ebclicbea l'mgaag 



1 , Pind. Pyth. 1 , 174. «W* 
d.e« le/o.e.» «V ilh,z e ia, { , was die Mitbürger von sich hören 
lassen über die Yaraäge Anderer, ruhmvolle Anerkennung der 
Verzüge Anderer von Seiten der Mitbürger, ib. 162. t« ixo's, 
nach der Mittheünng Anderer, nach Hörensagen, Plal. Phaed. p. 
61. D. Tbeaet. p. 201. B. a. a. «aeji ni/rm, durch Hörensa- 
gen, durch Tradition wisaca od. kennen, Tbue. 1,4. u. oft hei 
AMik-, sedteucr auch äse*; iTiorai&ttt u. ttto&*r*0&at, Tbne. r>, 
5,1. u. 17. ano/^ uavO-ärw, nn^aXaußärtw, fcrrooe.j, durch Er- 
tüblang Anderer erfahren, Hdt. 'J , 29. 0. 1*H. u. efl bei Attik. 
amef, i£uUrttet , dereh Mitlheilnng Anderer ermitteln, Hdl- 4, Ib. 
«de dcodf rüy .Tser</rr^u/>'ur :t«(j' «iU^Äu* eV;ori», sie em- 
pfangen die Traditionen iiber frühere Ereignisse ton einander, 
Thnc. I, 21). «»«r> /jrra Ä.'';*rr Twr tjmii. •'..«»>, ich kenn eine 
nir mitgelheilte .Wnsiernng Früherer anfuhren, Plal. Phaedr. p. 
274. C. a.cJpöi unr" i'eWro*, nach der Erzähluag ekaea Augeu- 
sengen. Paus. «. 41. «. vgl. Ear. I,.|i. T. HU. iluv^ir a«c,> 
>Wo.«»Jr«. eine hlllere Aeus.eruug wegspülen, Plal. Phaedr. 



p. 243. D. d»»,,, ««wrrrp»«-. Zeaguiss ablegen über etwa», was II. .1. 1.»». u. 447. 330. n. ort bei Hnn. in II. e 
man von Anderen erfahren hat (nicht aas eigener Erfahrung kennt), bei Pind. Snpli. «. Enr. n. bei Epigramms!, nicht selb 



p. 13)10. Ki. l.UXI. X Die Perton. aaeh deren Ant.br 
nan »engt, im Gen.. Dm. p. II», M. Il.il, («. n. 11. imr]r 
BQttvynt ar(id< i»y«i>«, ZengnUse nach dor Angabe Anderer bei 
einem Proceese beibringen. Dem. p. IJOU, 14. an{r asriyroniii', 
«eine Anhinge auf Angaben Anderer gründen, Aristid. er. 4r>. 
ttztiw od. yyniftn n dao^V, etwas aaeh fremder Angabe erzäh- 
len, heachrrürn . Pana. .1, '.'5, i. 5, 1.', 1. B«oy ft'esraj, et 
geht ein Gerücht, Valek. Enr. Phoen. *2ti. 

ux6r;04(, — dao/g In Bdlg .t. . Hlppncr. de septuii. t. I. 
p. Iri5 Lind. 

lixotdinr, ti, Demin. von iuatf. Orhrlein. Glasa. 

ttx«»«l«S-, «r. tnaüJa) ohne Höhlang ed. Vertiefting, Hip- 
poer. de Inc. in bom. p. 40». East. opuse. 5J. 2) ebne 

Bnaeb. Gabsn. I. 5. p. 141. B. 

uxoiXnc, c; laeUec) nicht hohl. 

uxo/ftT^TOZ, 01, A<lv. axofar'rcvr. (xotuaapati xchlaflits. rast- 
los, nnanfhSrlicb. än. yiipa !3»jo»or, der »hn' t'otcrlavs fort- 
gehende Strom, Ae«ch. Proin. ).V>. Xiu<i*, in., die stets wa- 
chen, Tbeocr. I I. 44. diffla/^oi da., dir lein Schlaf befällt, 
Mosch. 2, 57. da . ewie laderndes Feuer, Plnt. Cstnill. 

50. Ael. n. a. II, I. in. i.;.o<. ("lern. AI. pardag. i. p. flj, 9 
Sjlb. p. Pr.lt. 

uxor/j/ntof, 0., (»«im.'» iweifclb. »benT. von 
Diod. Sie. exc. dt virt. et vil. p. tilb Wessel. Vgl. exe. Valie. 
p. 1.-7 Mai. 

uxoiro9'or i ro^ r oj, iiuuvö;, ro4») ohne gemeinen Menschen- 
verstand, Gell. noet. Alt. Vi, 12. Da* Adv. daarrovoijrwc Vo- 
lum. Herrulan. I. r. f. 141 Ol. 

t«0»»»C, ae, («»rra«) 
Theinisl or. II. p. 142. A 
TA. t. 



«aeed aei ij ä«o»;, was et ta hören gibt, passt fiir dich, Plal. | eiues Andern, d. i. das sich rein haU von ehelicher InIrene 
p. 227. C. ehseas' cii»7«r in Mur , immer aagenebme Eur. Andr. +.«J. Auch absol.: ohne Lmgang od. Verkehr, Plat! 

legg. tj. p. 774. A. U. p. <)t4. C. Plat. noral. p. «42. p.' u . i(. 
ler bri M. Aofou. u. Lpict., keinen \ orkehr verstehend, GeU. b. 
Att. 12, 1;'. , <Ub. aneb inhuman, Cie. ad Attie. 6, 3, 7. eben so 
da* Adv. ib. Ii, 1, 7. «Koosm-j^t«* «j««. od. Wir}« *yo'c ti, 
nicht* gemein haben mit etwas, Greg. .Nyaa. L 1. p. H. ». 33. 
0. Ob. .>) wobei keine Genrinachaft Statt findet, wat man nicht mit 
Anderen theill, Arcbyl. boi Slob. liU 43. p. 134. Diod. 20, 108. 
Piut. Lje. ij. 4) mit dem man keine Gemeinschaft hat, eieom- 
rouaicirl, GS. 

uxmrioria, i h (aoirwt'e'c) Mangel an Geselligkeit, Uarerlräg- 
liehkeit, Pill. ep. .). f. MO. E. 

ilxomiw, (iM,i r , jt ) Last »am Beischlaf haben , Etym. M. 

51, 1^. 

uxaiii;;, oii.ü, (no.rtj mit dem c»palati>en Alpha) Bettga- 
no*s, Ehegeaoss, Galle, II. 15, 91. Od. 5, 120. Piod. New. 5, 51. 
S.,ph. Tr. 523. a. öfter bei E'irip. n. Epigrammat. 

ixotxi(, m.c, ,;, fem. voa daeinjc, von PlaU Cratyl. p. 405. 
C. I). durch o/.»«««« eriliirt, Lager- ed. Ebegeaoisin, GatUa, 

Od. , auch 
seilen, «TaeirjF 

Miiiirffiu, ri'>M$«i, Kjv)ia9at, aar Gattin nehmen, II. 9, Jtf7. 
Od. 21, .Uli. II. 18, 67. tia«ifr itra «tnairiV xtn, Einem Eine 
>nr Galtin gehen , II. 24 , 537. In demselben Sinne aneb it?*T- 
T(«v «ixo«»', Pind. Htm. 5, rjri. Ein neetiacbea Wert. 

uxonof, or, («11«;) eigentl. ohne Lager; van Honig: nicht 
absetzend, keinen Medersehlag bildend, Plin. h. n. II, 15. 
*AxiAu, Stadt in Medieu, Plnl. b. p. J7I. 
uxOMixtvlof, tr, Adv. ämvlantvrait , (xtüsuutui) frei von 
Sehmriehelel , d. 1. 1,1 angescbmrirbelt , nicht voa Schmeichlern 
iimgrbcn, Plal. legg. 5. p. 73. A. Plat. Coriol. 17. Mar. 42. a. 
öfter bei demselben. 2) nicht schmeichelnd, ohne in schmei- 
cheln, Tele, bei Stob. Iii. S7. f. 524. ThemUt. or. 2. p. 27. B. 
Ii. p. Hl. U. Du Adv. daoiew^rwc bei Cie. ad Atlic. 1.1, 51, 1. 

üxüXuxoi, »r, ..iiai, r «W«„rre*. 2., Diag. L. 2, 141. 
Aach für «W«k»moc. I. erklart es Hesvch. 

üxo).aala, ^, ( d«iil..eroc ) Zugelloligkell , Ausgelassenheit, 
Ausachwcifung, Geilheit, iiherh. jede Art von l'.m.ässigkeit , atu 
Prnaaik. von Thar. a. Isoer. au. 

uXuMiaJUitw, r«l. arä, (daeaaarec) auasehweifea, aamassig 
teya in sinaliebea Gcaitaen, all. Proeaik. von Plat. an, aaeh Ar. 
Av. 122«. Dav. 

«xoÄitoi ii/its od. uxoXaaraf/fxu , ti, eiae Aaaaehw-aifung, 
als ein bei den Epikureern n. bei Ar. vorkommande* Wort he- 
icichnet in Bekk. An. 1. p. 3b7, 21. vgl. ib. p. 1310. o. Leb. 
paral. p. 4 lb. not 

axoktoxüo, eine in den Wörterbücbern angeführte .Neben- 
form von ixohxorajrut , die wahracbeiu], aaf blaaser Anoabme 
beruht, in der oixe/siaTfu« u. •xoiUeTsr/er veraalasste. 

weoXüotwu, ti, eiae Aoswawcituag , Plat. Crasa. J2. 
M. Aotan. 12, 20. 

«Uoiaat^T/or, Adj. verb. 

18 
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Clem. K\tx. paed. 



p. 84 Sylb. p. 



Schweifungen begeben, 

22r} Poll. 

nX0Xa<nift, ,;, — «IxoW«, Aleiis bei ßrkk. err. «7J. rpt;«. 

p. .1H7.. VOU 

ilxuXttrtraC, ov, Adv. äxolaor «i« . Iwiijw) niigetSebtiet, 
nicht in Schranken gehalten, von Personen, Neigtingen u. Snehcn, 
b«a. a) von sinnlichen Begierden: ausschweifend, unmäßig, theiU 
absolut, IbeiU Bit ZusStzen, wie iffpi rö oifpoiVji", anch «pöc 
T«« eos-oiei«* (Plnl. Eye. I ft. 1 , wnöf ynaiVae (Alben. 1.'. p. 
&.<5. A.>, iit) ri;i- »JJ»wvv i Plul. mural, p. lüi. A.). ö*«inoro- 
j((mi //«iv irpoe ri , 10 uamaMig in elwns seyn, \en. Bern. 2, 

I, 1. »i nicht in /acht gehalten, niebt gut gezogen, zügellos, 
Xen. Ab. 2, 6, 9. Kur. Her. «07. «i*o'A«ore,- Arm- n't) roi's rpd- 
vor« , er hat immer ein ungeiogrnc* Wesen <n sich, Ar. Plul. 
|04 l ». Aoeb ohne Bildet -,g, PUl. Prot, p. )4'f. D.. wo der Soperl. 
sUein-nrernroc «Jehl, Gurg. p. 507. A. «V ;-jU"oira , Plapper- 
man), Enr. Or. 10. e) ungrsa>art, Xen. nag. ffl.ii. 7. II». Synes. 
«p. 44. 

«xoloOTorepwf, Comp«, de. Ailv. «WaV«,*, ». das vor. 
Wort. 

njMttTjJr', Adr. tu «*«ll«jr»{, obne za haften, «bne «ich 
anzuhangen, Herrn-* bei Stob, eel. t. 1. p. 107.H. 

lixilh^Oi, «, , («eiia«) Bicbt angeleimt, nicht haftend, 
rin'. in etwa». Gulen. ad Clane. ?. t. 10. p. lt-j. 2) niebt zu 
verbinden, sich nirlit eng an einander anschliessend , Dioa. IUI. 
de comp, verb. 2. p. 42. 

i'XniAos, »r, (i«Ua) ^ äxoU.i rot. Thrnphr. e. pl. fi, 10, .1. 

UXoi.öf}(,iJO(, <itn/.o,Veoi) uovcrstümmelt, Txelt. ezeg. in 

II. 11.1. 5. Eust. p. 727, .19. 

nxoXnf, rl , (ro/or) ein Bissen, Brnrkc»,' ein kleines 
Stück Brad, Od. 17, 222. Slrattis bei Athen. 14. p. 622. A. u. 
oft iu der Antb. 

rilfoW-5/«) , fut. 7>w. aar. tfaeJUr/rt/an , pf. iJaoiWfl^xn, 
Dem. p. Ur2 etlr., {«ii«dAop#ef ) /u/jrc», d.i. 1) narbgehea, hiatcr- 
bergeben, mitgehen, begleiten, gewiihnl. n. allgemein aiil den 
aber auch ö*«i»i-<r»7»- «rr« m-oe , Pitt. eoov. p. 195. B. 
p. 24'i. D. Luch, p. 187. K. n. oft hei di-u Redn. . bes. 
bei Isoer., selten ixoUv»i<r «i rm, Xen. An. 7, 5, X, fenirr 
mxalov&tar «ar«Wo rirrft, Ar. Plal. 1)., «ehr seile« auch mit 
Accus. , Menand. p. 20* Mein. «. I.ob. Phryn. p. 351. _ a«n- 
«\erf>«ö -i ( .oc tu«, nilgeben in Einem, Dem. p. 1150, II. äx. 
»pdf t4i- ran-es-, »ti ro »ni;im. i« Grabe geleitrn, Drm. p. l.'Wi 
e«lr. .KP, .1. tie fr»- -!oeli',i\ in die Ralbivemannliing mit- 
gehen, Dem. p. r.'i4. IM. — Brviude» aafdrio Foise nachgehen, 
eng n. nnaaigeietzt Einem naehfitlge«, Plat. Phaedr. p. J.'.J. A., 
n. daher Ihcils von Trappen: mitziehen , flieh einem /ngr an- 
leblleaien, Tbae. '.' , frü. 4. Vü., auch nachrücken , von verfol- 
genden Trappen, Xen. Hell. 4. .1, IC, Ihejl« von Sklaven: aU 
Itieaer folgen, in Jenandea Gefolge aryn. Menaad. bei Alben. 14. 
p. toH. 0. Plat. Ale. .1. Palaepk. 4. — V) lieb von etnat 
leiten od. bestimmen lasten , <onohl in Itetiehnng auf Pcnonen, 
al> aaeb anf Sacbea, »le z. B. /r,peu ö*ei«r3iii-, mit Andere« 
geben, »ich durch Andere leiten lauen. Dem. p. ;'.'0, U. na«. 
iot 9,:r xtj yrmpr,, einer Meinung tirh amchlieaaeo, Tbae. .1, 3S. 
in. reit 3p«)-«iif«ii-, toi* ««.pc7 s , «leb von den Imiländcn leiten, 
durch die llai.li.de bestimmen la..eo, Dein. p. 51, 14. 7.10, 10. 
Pelyb. «, 7. in. roU ley«».e7f. Dem. p. ,y)3, 25. äx. roJt 
rpe'xoi« ririt, Andee. c. Ale. 31, :t5. «i«. re?« rpdroif, die 
Zeitfolge beobachten. Dien. Ilal. ep. ad Pomp. .1, 1.1. n. in dem- 
selben Siaae ein. »e7e «oipe'r, Pelyb. 4, 2ft. 2. Daher feiten 
aaeb-. gebereben, M. Anlnn. 7, .11. — .1) «»oJorfrile rm, 
«leb aus clwaa ergeben, einer Sache grnu«i »eye, entsprechen, 
Plat. rep. .1. p. 3MS. W. 400. C K. I.ys. p. 219. C. Theephr. 
.1. 4, II, 9. 5, 16, J. «'«.W«., e» folgt, e> ergibt aieb, 



Vrisl. praed. P. Plnl. mornl. p. 4.'. E. «ixoioefiir ei.vd r«»»t, 
in Folge von etwa« eintreten, Streb. .1. p. Iti5. — 4) «noior- 
«t'n rm , es Einem nachmachen . Einen nachahmen. Amt. h. n. 
2. p. 29. Loe. jad. voe. 12. — j) mit dem Verstände folgen, 
d. i. begreifen, fassen, mi, et»«, Plat. Phaed. p. 107. B. 
Theaet. p. 1S5. D. n. smist öfter. — Das Wort findet «ich nur 
iu all. l'ro«a v. bei Komikern, den Epikein, Lyrikern a. Tragi- 
kern \st e» fremd, aneb lldl. bal e« nicbl. Dav. 
tlxoXovO^illt , rü ( Folge, Sehlussfolge. 

üx»hi(»t l uic, n-j,-, »;, i; das Folgen, die Nachfolge, Arial, 
rhcl. .», H. die Fol»e, Folgernug, Ari.l. praed. 9. A) Grher- 
sam, Plat. dcf. p. 41.'. B. 

uxnkiit .) i idif , \dj. verb. von o»o/oi ,''i'w, man nioss fol- 
gen, sieb nach eine, richten. Von. occ. 21 , 7. Plat. rep. it. p. 
4(10. 11. I.ur. fug. ;-.). 

uxolovÜi^txi'i; , ,;, oi . geneigt in folgen, sieb beeliniMiii 
zu la»»en, zu geboreben, Ari.t. rbel. V, 12. elb. ad Nicola. 1, .1. 
Athen. 10- p. 4i3. A. Slob. Oor. t. 2. p. 19h. 2) folgerecht, 
Schul. Dion. Tlir. lo4 , e>. .1 : in der geUeig.» Folge, Enal, 
p. M9, II. 

üxotMvVla, ,-. (i„ii.o.-9ot> J,€ /.l f c, .1. i. 1) da* Folgen, 
Niirbfolgra , Xacbxiehen, die U-jIcitung, Plal. Ale. 1. p. 122. C. 
Polyb. II, ,n. 5. l'lal. mornl. p. 578. I». n. a. Daher nach die 
Begleitung < als Clleelivbcgritr) , ,1. i. die Nachfolgenden , das 
Gefolge. Diod. e\c. de virl. p. .171. 2» rcgeUaüssiger u. nonn- 
Irrbrncbencr Fortgang, Mufengang, llctod. 7. 5, 4. H, 7, 10. 
Arislid. nr. 9. f. 57. Luc de inerc. rond. 15. Galen, t. ii. p. Ili5. 
n. a. Bei GramienL v. Khelor. die regelmiisuge W ortfolge, Diea. 
Ilal. de comp. verb. 2.'. n. iiftrr. Hei KS. das Kilos le, die ||«< 
s«, dio Liturgie. .1) der Ztntaud dass man sieb hingibt, aicb 
bestimmen Iiis»!, tili, durch rinn», PUl. Craljl. pag. 4.17, C. 
Daher noch lieb<ir>nm , mV, g>-geu Eineu , kl. Antoo. .1, 9. 4) 
GenMUxbrit , Angemosenheil, l ebrreinstiinmnng . Philo n. KS. 
j» die Folge, da» <ia> sich ans et»«, ergibt. Philo de maad. t. 2. 
p. 497. Plnl. n:of»l. p. A-7, C. 

u/ü/.ot ü 1(1*0, , d, Demi», von swoÄ». ,'fot . kleiner Diener, 
|lur»chehen, 1'l.len. Kuerg. bei Alben. 12. p. 550. A. 

äxiiAfVvC, er, Adv. ««iertfuit, /.!*«./ , d. i. |) , 



toiscb gebraucht i alxdierfnf, der llegleiler, bes. der binler »ei- 
nem llerre. gehende Diener, noch der Knappe, Tboc. 7. 75. Xen. 
Plol. Dem. u. sonst in attisch. Prosa . nach bei Ar. , aber bei 
Tragik, nur Soph. OC 7l l ». ( ntoi-ot &oc, Begleiterin, Dienerin, 
Zofe. Plul. Eaes. 10. Cie. 2S. oi üxi/.o<-9o*. das Gefolge, Thoe. 
4, UM. u. olt bei Xen. Plat. u. a.. von Heeren: dar Trass, die 
Nnrhropler, Xen. flyr. ö. 2, .Vi. Hell, it, 4, 22. Ages. I, 3tl. 
II Plul. Cat. min. 21 1. 2) folgend od. sich ergebend ans etwas, mit 
dem Gen., Xen. oee. 3, 2. II. 12. conv. 4, I>1. PUt. legg. 4. 
p. 72*. C. Dem. p. 13(ö. 5. Daher aoeb: übereinstimmend , an- 
gemessen, entsprechend, abwechselnd mit Dat. u. mit Gen., vor- 
herrschend jedoch mit dem Dat., vgl. Plat. legg. 9. p. S53. A. 
Tim. p. ivs D. Gorg. p. 457. F.. mit Phaed. p. Hl. C. Dem. p. 
1477, I. Ar. Ach. 4- In. irinoXoe»« fi* xoinri', wi 
uchürt. Dem. p. 1178, 17. i i*ii.», a»t Uyoi , die 
Ersahlnng, die Forisetznng, Polyb. 4,2, 1. Adv. a'aaWesf, 
in Gemasshclt , in Folge , im', voa etwas , in Übereinstimmung 
mit etwas, Dem. Theopbr. Polyb. n. a. . absolute: folgerichtig, 
Arislid. or. 45. p. 105. Cempur. äxel«v»it* f t>t. <iaeüeo{>ers- 
por r t v , e* schickte sieb eher, Basti. /.e';ec nWoittforts««, 
Greg. Nyss. (Von xJlif&oe mit « eapalat., Plal. Cratyl. p. 406. 
('.. D. vgl. Bnltm. ausf. Sprrbl. 2. p. 358. Döderl. Ut. Sya.4. 
p. 203.) 

uxokovtkt, feblerbafto Ansspraebe vna «ijrewU.Ä"*», die Ar. 
TbesB. 1196. aiaeat Skythea in den Hoasl legt. 
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«xo/no;, o», («o'..t»v ohne Kiabug, Ael. p. e. 15. 1K. 

UKiskl^^t er, i nvi.ftt Jos I der iiirbt schw Iiomen kann, Balr. 
157. Sli-ab. 6. p. V75. I'lal. mural, p. B, 

uxoftffg t erklärt HcMeb. darrii ei* »td*«xei'eg , wofür man 
aast *e ä*i«xi''»*.*ei; vcrmulbet, mo das» «aasige ursprünglich all 
gleichbedeutende iVeketirerm vou «soaof in betrachten wir«. 

ilxofuu, ,j, ii,ouot> Haarlosigkeit, Kalilkiii.Kgl.cil, Stepbun. 
au valgR. l.tx\. 

uxofitotiu, ,), Mangel an guter Pllegc, Od. VI, V"i4. Thcmist. 
«r. p. 274. A. II"" *■ » ic » kBrte varleltlc Sjlbc debilen 
die Epiker aus Zwang des Mainau.'] \»u 

äxUittnoi, er , (xe«/» Hiigep«.rgt , ohne PRege, Diog. I,. 
5, 5. o. oft bei .Mann. 

nxoftftuiQi, o, , («.«hc«) uo.gr schminkt , Th«mi»t. or. It>. 
p. 218. B. 

UXOfWS, er, (»öuij* obae Haupthaar, baerla«. Lue. vcr. bist. 
2J. Fall. 7. v«>. , «an Baumen: laubles, kabl. Hall. 2, V.Hi. 

üxüftnuaioi, ar , (komtoCw; «ad u««/<-iof, or, t*e,«Tec' 
•4)11« Prahlerei, prunklus, Aeneb. Sept. .'i u. j W. 

uxöui^tnoc , or, («n«i.s«i'ou«i I angeputzt . prunklns, i'n- 
remplas, l)i«n. llal. de comp, verb. n. V.l. 



uxQ[t\)'Hi f t", der Zustund eiue* «vapir of, Glos»., von 



uxo/ilj/of, ar, Adv. «mluii-wi, (aauiriiii) »rhoiuckl»» , «nge- [: 
schmückt, einfach, schlicht, umples, Diog. I.. I. ti.i. Pbrju. Bekk, |; 
«, 19. Vt uapnlirt, angeschickt, b«-». «nberedt, Eur. Hipp. IMi. I 
bei Plul. aiaint. p. b. B. Arolsen, ep. I, .'4. I'.ul. Biorai. p. i 

4. F. 

• üxn*, noo.tr. von axvr. 

'Axivat , «, , ai', Flecken la lülttynien , Tbrnpbr. Ii. pl. 
16, 4. Athen. .1. p. *5. II. Ei:.w. -t/xoiVr»,« , fem. i^oiflif, 
**•*. Slepb. B)i. Adj. Uxouüüi. „,«, «."er. Nie. al. 41. 

üxorüe), loi. ij'a«. i>«o.v scharfen, wetzen, .\e«. tyr. H, 
•2, .ij. Ar. bei Albe«. 4. p. I'!. D- u. a. Med. «.t*r«-«t%i» liy- 
%at, fifi, seiae Lanzen od. .Schwerter schärfen, Xen. Hell. 7, 5, 
20. Mu«»iiiarb. bei Alben. 10. p. 4.1. C. Mrlapb. dao.ii. r<> 
H-vjt r, re» 4*r^ai', den Molb >l-ililrn , Xen. t>ee. .1. A. llesnad. 
{. 17. p. IÖU. Oii> tbr;ia»l. «r. 4. f. Htl . äxnyüi yitlovur, Ij 
die Zuuf« tekhrfeu »d. spilicn . raup. Sj II. et Lyt 4. J 

aiaai'är «»et. üiaen anfrei/rn. erbittern, ll«a>. p. IS4, 10. HW, -l>. j 

uxöidvi.Of, or, (Ko>4i»uUj) ohne Getaukiüpre. '.') uhne Faatt- | 
»eklag», Lac. tbar. ». 

uxbfi;, »', («»>;) Welxttein . Srhleifsleia, l'iad- l»lhai. fi(5): * 
iOS. laoer. I'lal . a. a. d«i«> >]ri» <ai j/.uiou« äsäin{ iiyr ( .«f t 
iah (tlaube einea .Sekleifdein an der Zange za laben , d. i. ieh 
Table taicli angeregt au neuem tie'ange. 1'iuJ. Ol. H, 141. u. 3a- 
lu Di»»e» im Ci.maaeot. p. 71. £ •<>«.- iU aaeiT,» , das .Seberr- 
atewer iu auf des SebleiMeia, »pnehwi.rU. va« Einem, der er- 
langt wa« er wüjisehl. Diugeaian. l>, in. Aaeb der PrvbirMrin, 
Ding. U 1, 71. Jlelapb. Mittel tur ErmuUiigang , Anfeaernng, 
IMut. moral. p. '.'JJ. I). Alphea. Mit. ep. I. 2} cio längliche» 
Stärk Mein (un der Form des Wetuteln»), Streb. IV. p. i4(l. 
.1) ein Thell der Vertiefung au den Sehläfei, Pall. B«. 

uxörrjia, zi , (ä«»>n-v! Anregangtmiltel, Slepb. ahne Anter. 

üxotfjcri;, ,nt, >,, das Wetzen , Scharfen , llenycb. Said. Ei. 
M. *. ». ßovjuis. 

uXQiTjtTX t ai', a, der wetzt ad. *cliarft, Gloss. 

uxoviu^, ar. a, Xaaic eines Fi^ebes , Nunea. bei Athen. 7. 
f. 3^5. A. 

uxor/üro;, a>, l»rwn) nicht aberliinrbl, nicht aagestrieben, 
Theeahr. e. >l. 4, Ki, I. b. pl. 8, II, 1. Galen, t. Ii. p. bJ7. 

axotmr, ri, scheint jede ftin pulrtritirie Mau* in bezeich- 
nen, dergleichen, »an za Aageosaihen bevalite, Uiaacar. I, Viü. 

5. 144. Gewähsl. betraehut aaa das Wert als Deaia. van naaVij, 
man aber PH«, b. a. J4, 11., « 



eine Ableitung von itiry Ist und du auf rlaaa Steine Zerrie- 
bene Urdeotet. 

üxot itKjio;, ai , \*»ri»eroi) anbeslaubt , Theophr. h. pl, 8, 
II, 1. nach Schneid. I.exart. 

'Aeörtu;, ur , «i", ein Valkaslaua auf Sardinien, Strab. 5. 
p. Tii. 

-ixoMtji, et; ö, s. '.fxitat. 

üxttml, Adr., (xow»-> ahne Slaui, d. i. ohoe aicb mit Staub 
tu beuerrcu ( wie die Athleten tbalcn , dl« sich Zorn W etliampf 
anscliicklen) , dah. ukne Kampf , obue Mühe, ahne Anstrengung, 
wie du« lateia. u.e pulerrr, haupUuchl. van dem Sieger, Tbue. 
4, 7.1. .Va. Ages. ri, J. Oem. p. JH5, 17. PaUb. u. a. , aber 
auch M>n dem L nlcrliegenden : obue W iderstand zu leisten, Dem. 
p. :«<;., 7. Ai i.lid. w. .IV. p. im . ArisUen. I, 15. [v j 

<< xn' »"<*''«, »;, eV. \aa üä'iiae gemacht, dem acätirae 
uholieb, Xen. c;u. II, V. 

'MarTftt, ,i 0 f, i. s. Uxirai. 

uxvriior, ta, eine Girtpllanzc , aranifam, Tbcopbr. Oiuscar. 
Galca. u. a. Die deul»ehe Benennung für das jetzt sogenanaU 
acauilum iit Situ mliul, II o(/iiparj, vb aber auch die Alle:, darun- 
ter dieselbe Plante verstände« , ist imeh uuernillrll, s. Schneid. 
Tjenphr. I. .1. p. .SJ.*.. Sprengel Uiusr.ir. t. Z. p. WRi. ( \«cb 
Tlienpiir. h. pl. jl, Iii, 4. TbeupHin|>. bei Atbea. .1. p. ,sj. ß. ». 
Sle|ili. Ilv a. i>t das W^irt abisl< ileii van '.Ixvmi, dem ergiebig- 
sten lirzeujungigrt dieser l'llauie, nacb Plin. h. u. ;'7, .1, 2. u. 
a. von u/tiu; , zggespilzter Sleiii, l'el», «eil die POanze auf 
nackten l'elseo wächst.) 

üxülilOi, ,;, | >1R |. Xcbeaf. vau «xaV.ru.-. .Nie. al. 41. Aalb. 
Pal. II. I'.'J. 

«J.r.ioi, er, 1) («a.j;) ahne Staub, aliue Kampf, abee 
Make, Vui«t. Sm. 4, MD., »i« das Ad., äaar.r,, ».für seltener 
auch «««..it.», gebrauebl wird, Chnril. J, .'. Hesycb. .) ««,. 
rmtot. nicht Übertüncht, nicht mit einem Anstriche od. Leber- 
zage versehen, Diaseur. I, ti. n. Mi. a. öfter. 

uxarot, ,;, ^ «xi. e,-, Dio.rur. 3, ...I. 

Uxvllt,;, ec. i, ein Subu de» l.)k.iuu, Aj.ollud. i, H, l. 

uxDtti, Adr. zu o«u»r, ungern, Plot. i'nb. i. n. dazu Schilf. 
I. 4. p. ."»iL, vau Sinl. auch Tbea. 17 iu. hergestellt, vgl. dessen 
Vnm. i. d. St. , Suid. Zonar. Bei besseren AMik. ist das \\ erl 
uagebräurhlieh, s. Lob. Phrya. p. 6. | — -| 

Hxorlia, ,', Stadt in Iberien, Strab. J. p. Ij:. 

uxoTiaf, ar, i, [ixwr) eine schnell zufabreude Seblaagea- 
art. jacnlai, Luc. dipsad. .1. pbilops. IJ. Nie. Iber. 4'M. Act. IJ, 
V7. V) ein Meteor, gew. im Plur., Plin. h. n. 5, V.l. 

üxnmaf, «da«, »;, Name cises Krames, welches den Scblajt- 
geiibiss heilt, Hrsycb. 

Hxurtuvi, i, », unter ^xuYrier. 

warovr«^««, 6, eine iNebenbcneooung der Schlang« «xairta«, 
llesych. s. v. Wxo.r/u., 

tixon/^a, f. 10 „, ,n. ,_.•»«.. J den Wurfspiess ad. über- 
haupt eiae Waffe sehleudarn, thoils absolute, II. «, 4'JÖ. j, 533. 
n. «Her hei Horn., Ildt. 4, 114. Tb«. 7, 40. Xen. Cyr. I, J, 8. 
1,4,8. I'lal. n. a. , theils mit ausdrücklicher Erwähnung der 
geschleuderten Waffe, die dann bald im Dal. Hehl, wie Jtv^i, 
i'rttl «. dgl., IL 4, 49«°. U, ä!ö. Od. K, -•.!l. Pind. Isthm. I, 33., 
bald im Accus., wie aijruac, doifiu, IL IV, 44. 14, 4'i2. Od. VV, 
VIkJ. — Die Person , nach welcher das Geaebasa gerichtet ia*, 
siebt hei U»m. nnch Analogie so« vtoia^oiftu im Genitiv, alsa 
smvn'tiw rirec (mit «. ahne den Zusatz »j'jii, Sat^i), mit dem 
Speere nacb Einem werfen od. zielen, IL 4, 4H0. 8, 118. 13, 
1S.1. 50V. 5li>. u. ii». 14, 40:'. u. 4»il. 15, 4VS. 17 , 304. «. 
tifter. io drmielbeo Sinne aso.Ti';».' iiti Tin, IL 16, 358 f. 
nnd ,it ura. Od. 22, 263. Thue. 7, 40 «xlr. Xe». Cyr. 3, 3, 66. 
Hell. 3, 2, 3. Dagegen «Wr.;,» t..« (Heils i 
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dem Dat. der Waffe;, Einen mit dem Wnrkpiess treffen, ver- 
wände*, liidlen, Xen. Cvr. I, »>, 2». An. (, 8, .7. 7, 4, 18. de 
re eqa. 8, 10. Aber lldt. I, 43. steht ö»u>fi>i> r«ii in Siunu 
»o» «Iko> i «luv «ii n>«. — Pass. ixtvrtCtvftiu , mit dem Wirf- 
spiesse getroffen, verwundet werden, Xen. Hell. 4, 5, 1.1. ». 14. 
eyn. 9, 20. Kur. Iph. T. 1370. Haech. 10t«i. — 2) iibrrh. 
schlendern, in schneller Bewegung entsenden, P!nd. I>thm. 2, 51. 
i. bei. baaflg bei Spät., wie Arbiii. Tal. n. Nonn, vuu schneller 
Verbreitung der Strnhleo (schiessen) o. vom Ausspritzen flüssiger 
Substanzen, >. Tafel dilucld. Fiud. p. <>H ff. xi-*Xot nntvt'i.t-tot 
jnm,'!, achoss Strnhlen, Kur. I«d 1155. Pasj. geschleudert, 
ausgespritzt werde«, Alet. Trall. 1. |>. 4*. — .'») Intrans., bia- 
driagra, «icrav yiji, la die Erde eludriageo, Kur. Or. 1241. 

uxurlü.r , die SchlangeogsUung, welche soust axeriiae 
geuanot wird, Et. II. p. 50, 23. 

uxürtior, ri, Demin. vaa «'«».•, Wurfspless, b. H»m. Mcre. 
460. Ildt. I, .(4. u. Attik. voo Thue. au. dxo.n». jtoüj , so 
weit ein Wurf*pie«s trügt. Thae. 5, <i5. Xen. Hell. 4, 5, 15. 
la derselben Bdlg auch axdinev, Xen. de re eqa. 8, 1"., das 
auch die (,'ebuag im Schleudern des Wurfspiesse* bedeutet, Xea. 
•sag. euu. I, 21. 25. Fiat. legg. 7. p. TiM. C. 

'Axorttov , ro, 1) Stadt in Arkadien u. anf Eubüs , Stepb. 
ßyz. Paus. 8, 27, 3. Einw. Hxoviuit und 'AxoniO(. 2) 
'Axüvtiar S v a t , Berg in Boolien, Strab. '.». p. 41ti. Plut. Syll. 19. 

MxoVrief, i, i)~'Jxi>s>,(, Ariitacn. I, 10. Callim. fr. 102. 
vgl. Bultm. Mytbul. II. p. 115. 2) Ein», der Stadl Hximoi: 

uxöyiiaif, <»c, »J, (axorri'Jra) das Schleudern des Wurf- 
spiesKt. Xea. An. J, 9, 5. Pia Cn»». >, 4'». 

uxtvtlOfiu, t i, 1) der Warf mit dem Spiesse, \ou. de re 
cqu. 12, IJ. Plut. Tiraol. 4. t'rrät äxornoaaroe , in der Weite 
eines Speerwurfs , Xea. Hell. 4,4, Iii. 2) der geworfene ed. 
abgesehlaaderl« Spiess, Plut. Alex. 43. u. son»t oft, »o man es 
fälschlich Tür „Wunde vom Speerwurf etkUrt. Vgl. Di«d. 20, 
51. Plut. Cam. 2. Mar. 25. PbUop. »>. mo>a|. p. uro. I). J) «xo,- 
liauatm — äxorr.«W, Plut. Pyrrb. 21. 

dxovnoft»;, i, |) das Schleudern des Spie sse». Xen. mag. 
<>|u. 3, (i. Plut. innrnl. p. 8. D. il. a. 2J Jus Sthleuderu, Slrak- 
leuschiessca , Ausspritzen einer Friirhli|;keil, Schul. II. 17, 2!f7. 
Calcn. t. 2. p. 27ü. Act. 1«, llj. iuifuum', Stera- 

sahaappea, Procl. paraphr. 147. 

üxomcTTiJp , fpot, v, 1) pnet. st. u'iMigrr'i, Eur. Phoeu. 
142. 2) als Adj., geschleudert, sehuelllliegead, Mouu. Dioo. 15, 43. 
Cbrislod. eephr. 33H., auch als Fem. gebraucht, Opp. Lnl. 5, 535. 
Hw. Diau. 25, 2<s5. 

(txontmr^, oi. i, der mit dem Wnrfspiess "ewaffnele, Lao- 
iMwerfer, Speerwerfer, II. Iß, 328. Od. 18, 2til. Hdt. S, 90. 
i. «II bei Attik. van Tbac. u. Aescb. an. Als Adj. äxotnonjc 
»di3>ec, dia Schleudermnhe, AnitreaKuag beim Auswerfen, Aalb. 
Pal. fi, Di. nltffoi i«i««ifi( ct,]ü,a; , der auf diu Uru>t ge- 
schleudert» Stein, Anth. Pal. !», V<(4. 

ixcvtioiixj, B \ s. das falg. W. 

uxorTtOlixog, ^, » r , tum Speerwerfea geeigael , im Speer- 
werfen gesebirkt, Xea. Cyr. , 5 . «3. ti , 2 , J. ixentatnä- 
rxrtt, Plat. Tbeag. p. 126. B. 9 üxoriiaTixr lt die Kunst Warf 
spiesse tu werfen , Schal. Dlon. Tbr. p. ti5J. 

axovttati'(, itc, >;', episeb — ixoiriait, II. 2X «22. 

axorto/frUo< , 0», (dfitwi-, fiiiXa,) speeraebleudernd , Ap. Rh. 
?, lOfMi. Opp. cjn. 3, 135. 

&xt>rtOÖoxo$ , od , (i/jfOMeu) 1^ Speere aufnehmend, sieb 
Speeren bloss stellend, von Speeren getroffen , Pseodo-SImonM. 
45, 3 Galsf. 2) Speere beobachtend, am sich dagpgea za «ebiitzen, 
Ei yos. M. 50, 5». 

«*OrTO<r6poc , »r, (<flo») «peerrnbread, oft bei Xona. 

i*6*t*>S, Adr. nagara, Xea. Hell. 4, «. 5. PI«. 



Prot. p. XU. B. , ohne Willea, ohne Absieht. Plal. Hipp. min. 
p. 374. D. [---] 

üxonrji, Adv., ~— ixovme, Linau, t. 4. p. 217. 

«xo.TtVi, ,', (aifo-iot) Abwesenheit der Erwattaag, Erbalang 
von Mühen, Stärkung, t'ie. ad div. lf>, Ift, f. 

uxomaoit, Adr., ohne Mühe od. Beschwerde, leicht. Soer. 
bist. eeel. fi, II., voa 

üxonluniqt , <, r , (xamma) 1> nicht ermüdend, nicht be- 
schwerlich, »3«;, Arist. de Bund. init. Schol. Pind. Pytb. 9, 119. 
Adr. üaavuiorwc, aiüblos, leicht, Srhol. Soph. Ai. &52. 2) uner- 
miidltcb, rasllns, Stob. ecl. I. p. 952. Heaycb. 

uxontüxiti , •>', anätere Xebenf. von «xo»/o«r»c, Schol. Plnd. 
Nem. 4. 153. Eust. 

«xo;rOC, oi, Adr. ixinw, 1) (n»T»rt efcnr &iiröuVn(r, d. i. 
.) nicht müde machend, dah. mühtos, ohne Aaslreaguag, leicht, 
ix'ii't, Plat. Tim. f. r*<. A. Dab. von Pferden, die den Reiter 
nicht ermüden durch horten Gang, Xen, de re enu. I, 6., wo man 
««o-rwr^of minder richtig erklärt : weniger atide werdend, b) di. 
Müdigkeit verbindend od. vertreibend, dab. sUrkead, Plat. Pbaedr. 
p. 22*. B. u. das. Stallb. üippoer. Galea. tu f*»v»r mit und 
ohoe deu Zusidz ifioiiaxox , stärkendes Mittel, oft bei d. Aerz- 
ten, an -b Lue. Alet. 22., auch i', i«o-rof, Galen, t. 13. p. rj.13., 
welches letztere zugleich die Benennung eines Strauches ist, der 
smut dea Xauiea uräyrföt führt, Diosror. 3, 157. e) nicht müde 
»erdend, unermidrt, uaersebSpft, Plat. legg. 7. p. 7«9. D. Galen, 
u. a. 2) (stTrvi] »> nicht angestochen, nicht vom Wnrra nngr- 
fre.sen. Arist. probl. 14, 2. Tbeophr. h. pl. 4, 4, 2. ». »rier bei 
demselheu. b) onge^to» se» , d. i. nicht zerstampft , ganz, Alca. 
Aj.lnol prnbl. I. p. 2ti7. 

vxitiiiinioi , 01; i«errfi"f»v'l nngedüngt, Throphr. e. pl. 4. 12,-1. 

uxtin/jo;, er, \xöi v oe\ I) o'xoVpioroc, Tbeophr. h. pl. 
6, 4. S 7, 7. .) uirhl mistend, llippocr. de rat. vict. 394. 

iJxn.Tjx.'/iUjf , vZitf, \,;3oi) - ««ipo;, 2., Hippner. da rat. 
viel. 3M3. 

üxwtai!, Adv. /»ono«) unermüdlich, Mazaris la Bolss. An. 

t. .). p. ItiO. 

'.IxnnÜMi , Stadt in Syrien, Plolem. .1. p. 348. 

«xop/nTurof , Snperl. entweder vnn äxop^c, oder von oxo- 
oi9f9i, Synkopirl it. amootatirmTaf , wie die homerischen n/o- 
««ru,-, t/oro«, Sopb. OC. 120. in der Bedeutung: onrersebimt. 

.I/opio-K«, t!ner*iltlkhkeit, Epiphau. aacor. |. 108. p. 
107. 0. , von 

uxonffrtog, or, Adv. ixopfarat, (u(/msi) 1) angesiitllgt. 
aaersättlich ; dah. von Zustünden: nicht zu stillen, unaufhörlich 

' fortdauernd. Zuerst bei Aescbyl., der aebst den übrigen Tragik, 
das Wort battlg gebraucht, wahrend dasselbe in guter attisch. 
Prosa sehr selten ist u. nur bei Spät, von Polyb. an sieb ver- 
einzelt findet , bei den Epik, aber dareb ixAoijroc ersetzt wird. 
2 nicht sättigend, d. i. a) kei.e Befriedigung, kein. Genüge ge- 
während, Aeseh. Ag. lOOv. 1331. ») keinen Ueberdruss erzen- 
gend. Xen. conv. 8, 15. 

üx(vp»roc, av, poet. "VeTsenf. von i*o'pnrr»c, dl« bei Tragik. 
> : ch findet, wie Aeseh. Ag 1115. 114.1. Soph. El. 122. nneh der 

1 Lesart der codd. u. der ältesten Aasgabeu. 

I üxoptiTof, ov, erklärt flesych. al* gleickbedaat. mit «<•*. 

| ( ni>r«f, gibt aber daneben auch die Bedeutung: ngtkthrt , 
fift. »n. f 

üxopr.f , { t , =. ««o\)»uro ( , Tbemiat. or. 7. p. 90. D. s. .'xo- 

äxi^TOi, or, 1) <">virrtyi) epische Dlebcnf. von üxop«oroc 
unersättlich, ri>o'.', in etwas, wie v, fnön; noUfttv, iitijt, 
intM<*, Horn. u. spät. Epik. a. Epigramm!. 2) («•{./« , «n- 
U gefegt, angesKnbert. Ar. Nub. 44. 

\ watu , )}, iSne?»;) rurr-^ltliebkeit, nieht zu sülleade Be. 
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gierde, Hipp»«. da avorb. volg. 6. f. HSO. Amt. de merh. «f. 
J . y 

Z-ixopii, 4*t, 6, eia Kbnig von Aegypten, Dlod. 15, 2. 
UKOQttTl$, tu , o, oiVaf, über «xopox abgezogeaer Wein, 
Diesenr. 5, 73. [«„--] 

oxocku, »g, n, eis« StachelpBaaze , Theophr. b. pl. I, 10, 

6. 6. 4, J. 

aropov, zd, die Warze! der Gewiinpaaoze invpoi, Galen. 
Diozcor. 

axopöf , ^, «in C Gewürzpflanze, vielleicht Kaimas, Theophr. 
b. pl. I, 1», 3. 

axo?Of, ok, (*6(o ( ) ebne Sättigung; d«h. naaeterbroeben, 
waasgesetzt, Pind. Pylh. 4, 360. 

««oporpoy^C, «V. <rpt>«,) niebt von Speise gebilligt, Leb. 
Pbryn. p. 577. ohne Angab« der Autorität. 

'äxopiyoff, (aap«-«-»;) I) ohne Gipfel od. Ahschlnss, DioD. 
IUI. de camp. verb. 46, 4. 3) = ««epeaw,rar, llesych. 

«xojrt^wrof, ok, <nopr?ö«.) sieht in luimireii, unberechen- 
bar, zahllos, Hesych. 

uxoi, iac, »», fdWotiau) Heilmittel, iiberb. Mittel rur Lin- 
derung, rmif, vea etwas, Hern. Find, ililt. Hippoer. Tragik., 
aber feiten ia attisch. Pros*, «xoe *ep»»r riroe, ein Heilmittel 
für etwas anKiindie in n eben , II. 9, 349., aaeh rjerpiiV, tx^o- 
vti'y a. Xndüv axec, Hdt. 4, 187. Aeseh. Suppl. .170. Eur. ßaeeb. 
337. ärxo« Jf»i«,~o0a» (Pitt. legg. 10. p. 010.) od. tiurttr , «V- 
tiftfur l Kar. Aadr. 131. Ae*cb. Cboepb. 5J4.) uder itiirat 
(Sopb. Ai. 363.), eia Heilmittel nawendeu, rm, für Eines oder 
Mittel Dia etwa* zu vertreibe» oder wieder gut 
wie o { .;/«« ämat, Sopb. Palan. fc. 1, 4 |.M) Diofl.l. 
rwr rua(,rrip/vevir «tan, Sepb. OC. 1370. T «un>u»Vor « ( <»<ev 
«««,-, Ar. Plat. 371. 3) Millel etwa« xo erlangen, 




zur Bettung. Kar. Hol. 10J5. 
daza , Arial, pellt. 5, 8. vgl. 5, 5. «•« oi J.V alt Mg. Infln., 
aa hilft nichts etwas za Ibaa, Aeseb. Prani. 4.}. 

uxoofitai, Fat. ijow, (««aaiies! gegen gute Ordnung a. Ga- 
set« Verstössen, g.-gea seiaa Pfllcbt bandeln, seine Schuldigkeit 
aiebl tlma, I.ys. «>atr. Ale. 1. p. 140. Iseer. Arcopag. p. 14«. 
Den. p. 739, 3i>. 1336, 13. Sopb. Aal. 7.10. Pbil. ,k67. Plat. 
legg. 6. p. 784- 1). aaaonxlr vspf ri, ff*** 911 ein Gesetz ver- 
stossea, in einen Puakte sieb vergebea, Plat. legg. 6. p. 7I>4. B. 
uXOiifti]n; , mea, <r, p<i«t. st. aaaapae, Me. al. 175. 
uxoofttjtof , or, Adv. ex»e»ij;rtv< , (peepia) 1) «ngettnlnet, 
»geregelt, Plau Prol. p. 331. C. Ger*, p. 50r). E. 3) vage- 
scbnüclt, sehmacklos, Lue. pisc. 13. DUn. Hai. Tb»e. jud. 3.1, 3. 
j(/>^au»i »»tiotujre« , der Zierde des Geldes entbehrend, \ea. 
aee. II. 9. 

«xotrtii'a, ,J, (•««•>»;) ungeordneter , uagrregejtrr Zartand, 
regellose» W iws, o. xwar a) ia Rücksicht der Elarlcktoeg, Plat. 
G»rg. p. 504. A. Ari.L d« nand. ri. Plat. Pomp. 54., dah. aoeb 
ongeonlaate, rbaotiu.be Materie, Plnt, Dion 10. »oral. p. 1014. 
B. io/.«r .«oo/..«. »ild durel. einander gehend« Retlen , Kar. 
Ipk. A. .'07. *) ia nückslrbt des »anli«rbea Verballea» : gegea 
die gute Ordnaag ventaasendex Verhalten od. \ erfahren , Sopb. 
tr. iae. I.XI , 3 (73»> f)l»d. I , bes. aneb Inxabordiaalinn , Plnt. 
Iinlb. 15. Otb. I.i. Serl. 3K. da. rafft, ungeregellrx Ver- 

hallen gegrn tiaea, Plat. eonv. p. 1*8. B. 3) das L'ugesebmliekt- 
srva. Mangel aa Scbmuck, Greg. 3az. earm. p. 175. 

üxöa/ituf, er. (xao^oc ohne gute Sille, Ly«. adv. Simaii. 
Ü. 4i. p. HO S4epb. aaek Tajlors Veriualhuag. Die Uaadschrll'- 
tea birlro sn|iuiti»i, 

u*o<iiuK, ot, Adv. aaooawc. (xäeuaf) 1) ohae Onlnaag, in 
Uaordneng, ia Verwirmng. mattet tfoft}, wilde Klaebt, Aeacb. 

t, Plat. 



Mar. 10. «xoa/ioy x>7«,1ai, aairdeatlieb herumliegen, Simon, 
mal. 4. 3) gegea die gnte Ordnaag verslnssend , aaaastbndig, 

iafrt , II. 3, 31,1. Tliemist. »r. 11 e»lr. , H>«ta , Plat. »oral, 
p. 7|3. A.. «xeau(ir<<r<f xnl [timotttro. Id. Craaj. 15. Aoeb von 
Persuneu, Agslh. ep. i. in AMI). Pal. 5, 303. äxooxiar« o'iyttSat, 
subordinslioBswidrig abziehL, Hdt. 7, 330. vgl. Aeseb. Pers. 173. 
3) xehmaeklos. de» Srhniaekes beraubt, Greg. Naz. cann. p. 171. 
Poll. _•, ;'(>. 4) xovite; «oa.uof, eine W eil , die keine V\ eil ist, 
Anlb. Pal. 7, itil. H. .13.1. 

tixumutu od. uxoatiUl, davna Loaimt uor vor axst «xa- 
er>>ie iti tfirvjj, II. H, 5fxv (j, 3til., ein Pferd, welebes der 
Haler xliebt an der Krippe, das «uhlgenabrt und nalhig ist, i. 
Butt«. Lexil. 3. p. 171 IT. , von , 

uxuari], ,;, Gerste, Nie. al. 10«. Das Wort soll kvpriieh 
sryn, vgl. Kultin. I.etil. 3. p. 171. 
I Jjeodiijf , oi, i, iverw. mit «x<^> der Arzt, ei« pbrjgiirhe» 
i Wart, Etyn». Gud. s. v. xwt, wo nirbt «xsorij k - geaedrrt wer- 
I dea darf, s. BuUin. I.exil. 3. p. 174. 

uxäairots , , t . Jf> ij, ( dxoordu ) der Zoxtand der W oblge- 
nahrlbeit, Eust. opusc. p. 3HO, .!*►. 

nxorof , or, (xarotl ohne Groll, Hesyeb. 

nxnvä^niiat r Depon. med-, - .* «»rw , hörra. aukürea, za- 
tibrrn . aaiJaö, den Sänger boreben , Od. 9, 7. e)<ur»t öxoro- 
iiojot, ihr werdet zum Mahl gerafen, geladcu, M. 4, .14.1. S- La- 
cas gasest, lex. I. p. 7 f. Die aetive Korn daaea^» nur h. Hon. 
Mere. 43:1. 

Hxtiiut SmTt'ÜMti , «/, eia Badeort in l.igarira, jetzt Acr/iti 
im Moatferrat, Strab. 5. p. 317. 

ttXOV'';, r;, ep. M. o'xoi?. das Horm. itnOn yyvtt' eaoei;. 
aus der Perae findet Korea titalt, d. i. naa kiirl es aas der 
Ferae, II. iti, b\4. tttti *ttt v if o'xai^v ftrttt <Gi, 4, 701. 5, 
I!». 14, 17'J.j, ,*x»VJ« 4 (Od. 3 , 308.), oi 2 .o,»«. (Od. 17, 4.D, 
reixen. un vom Vater zn burea, auf Kuadsehaft Uber Jea Vater. 

Uxwr t *ox, »elileelitere Schreibart st. 1/xoi'iVo», ra, A- S m- 
aum, Stadt in Latioai, jetzt J<iui«e, Strab. j. p. 2.17. 

Hxovr,(, o, Xame eines Arkadien b. Polyaea. I, 11, I.' 

.'Yxot ir«» i'« und L4xovi'ttt*tj , <), .f^n.foxio, LaadsehaA ia 
Gallien, Strab. 4 p. 191. o. 1..9. Bewohn. 'Axovixitroi , Strab. 
4. p. 1.8». Ia der Ausgab« vnn Korai ist darebgaagig die rleb- 
ligerr Sehreibarl Axvitayia q. ■. w. hergestellt. 

\1xov^tt*(iQ , oi, i, eia berühmter Arzt, Xea. mrn. 3, 1.1, 3. 
Hat. Phaedr. p. 3»^. A. B. conv. p. 17h. B. 

(«xoiptf rof , o>; iHovi/ivm) uagesehoreu, Said. ». Btyni. U. 
s. v. mvummltutuntf, Steph. Byz. s. v. '/anpreafa. 

iixavna;, oe, (ttai^o; st. adp«() ohne Sobn. »hn« mlanl. 
F.rhea, Od. 7, 64. 3> ixarpa) ungeseborea, Ar. Vesp. 477. Strub. 
10. p. 4«j. 

tixovan'ta, Desiderat, voa änoto>, mich v«rta»ft sa bore», 
Sopb. fr. ine. CV, 37 (HM Dlnd.). 

rix«»««, Zustand eines dweaioc. ZnsUod der Gezwtuv 
genbelt. Sopb. rr. iae. T.V, W (»X VM.). [ 1 

üxuvatü^pftat , « öroroioe) defeelive» Pass. , ia eiae« /.«- 
Stande «eya , wo der freie W ille »ich oiebt äassert , ohne Vor- 
satz bandeln, nngera etwas thun, IAX Nan. 15, 38. Eust. 
opuse. IHK 14. |ö| 

ttxoi'ff.'irtoc, ok, (öxeiw) vnn Gott erhört. «"'>7«t »xao. 
ai',V(«r, Flamme, aus welcher das Omen catnnnnea wird, daaa 
Göll ein Gebet erUrc, Aalip. Tbess. ep. Ii. i« Aalh. l'al. ti, 349. 

' /aotWAiVnv , att. ' fxtitaii.Ho; , i, ein gricch. Mianeraan|r, 
bes. ein Gcsebiehtscbreibcr, Plat. eonv. p. 17S. B. Strab. 10. 
p. 473. o. a. 

'.ixorni)*y<t{, i, ein Fürst in Asien, Polyb. 36, fi. 13. 
Ctxoiamoi, ( > ( », .x«, zu boren, n vernebmea, Soph. Tr 
ine. CV. 50 (833 Di.d.i. 
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UJfOVtffOf , Or, 



aav üxaaW., wider Willen geschehend, 
, gezwungen , oft bei Plat. , aacb bei 
Xen. Tragik. lUdu. u. ». axo.o.o» iW x. r«<, e» ilt eisern 
etwas ».lieb, oawillkouimeu , Plat. Dcmelr. 37. Paus. 4, 27, 1. 
10, 2, I. «xe»oi«< äifi*rtit&*i itn. Einem unwillkommen k»m- 
aen, Tbac. 3, 31. 2) ougcni, aiekl wollend, da» AJj- sehr tei- 
len, wie t. B. Äff - P' •*'•» »her Xdv. «aar»iw» häu- 
fig, wie x. B. Tbue. 2,8. u. oft bei PUt-, auch bei Tragik. 
Der Sapcri. ««•■«.aii«f« »lehl adverbial, b. Pia«. Tin», p. «2. C. 
[i\ Dav. 

äxovawir t ( , ijroc, r; , Mangel des freien Willen», Zwang, 
GrammaL, wie Scbol. Aeach. Sept. 3»>o. Ilesyeb. [«) 

uxovaii, iwc, »!, t«xori») da» Iiiiren, eiu Wort, da« von 
Arial, (de aaia. 3, 2.) an bei »pal. Philosophen gebraucht, von 
Mag. p. 2SI. aber alt unaltisch bezeichnet wiid. Vgl. Lob. 
•ja. f. m t. 

uxovOfiu , ti, da« Gekürte, mit den Ohren Vernommene, 
wie «xfe«««. Ohrenschmaus (Xen. mein. 2, 1, 3I.>, dab. Alle« 
wn* vorgetragen u. knadbar genarbt «ird: Lehre (U,»cr. p. 4- 
n. 5. A«l. «• b. 4, IS.' , Sag«, Gerücht, Erzählung (Sopb. OC. 
517. Plal. ep. 2. p. 314. A Dii.n. IUI. a»t. hon. 10, 10. G»leu. 
«. 8. p. 503 ), Tan, Lied, Gesang i Plal. Avioch. p. 371. D. 
Plut. Moral, p. Wi. t }. Im Plar. axoianat ti , Ergützliclikeilen 
Tür das Okr, Musik, Gesang u. Deklamation, nurb als abslr. pro 
eonerei.. Musiker, Singer, Deklamatoren, Albeu. j. p. 211. C. 
b. p. 24«. D. Plut. Cra»s. 3.1. 

aKOV0f>utixi>i , ',, it. hürlustig, bei spul. l'hiU.oplien ein« 
Bezeichnung derjenigen Xakiirer, «riebe bloss die allgemeinen 
Vortrüge des Meisler» anhiirten, ohue selbst i« ein tieferes Stu- 
dium der Philosophie eii.zngcbn , laiubl. vii. l'ylb. Ii. 1?. 23. 
Porphyr, »it. Pytb. 37. u. a. 

äxovofiänov , ti, Demiu. vun sxare.ua. Grscliichlcben, 
Liadchen, Luc. philup. 18. 

lixowfc'o*-, auch in Plur. uxaraua , (lldt. .1, 6i. Sopb. 
El. 340. Ilat. rep. 7. p. 332. D>, Adj. varb. von äxoeu, man 
ans» baren, Sopb- OH. I ITo. Plat. rep. 3. p. 3*45. A. o. >«mt 
oft , bei Gramnal. mit dem Veen». : aaa no.i versieben , es ist 
au verstehe«, Scbol. II. I, 3. u. .',0. 3. lor. Scbol. Pind. Pyth. 
5, 3)». Mit dam CeBit., man muss aulmrrn, gehorchen, lldt. 3, 
61. Xen. eoav. 3, *». Sopb. Kl. 340. Kur. Ipli. A. 1010. 

ur.Ora%l t QtaV , or, ti, mudilorinm, Tliemist. p. 2S. C. 

axoimr];, »,", o, Hörer, Zuliiircr, Menand. f. Mein. 
Plut. mar. p. II3R. F. Diou. IUI. de Ivorr. 1. u. 1». a. .Spul. 

uxovot tun) , hi>rla»tig »eyn, llevycb. , «o aber die Hurt 
folge zeigt, das» dos Wort verschrieben ist «I. axovui'ei. 

üxorfjnxof , oV, Adv. axoroiimi. . I zu» Hören geeig- 
net ed. geborig. axot'OT»x»J «Ufr», ou od. tu äxorartnot . der Ge- 
hörsinn, Plut. marnl. p. 37. F. ütt». E. axoioTixei,- rro(/«i, drr 
Gebürgaag, Galen. I. 10. p. Iii. nifer atovtmir, Hiirncrvr, 
Ale*. Apbrod. ad Arivt. probl. 2. p. 32>. 2) tarn llbien ge- 
neigt, gern aubörend, Plut- moral. p. 4l*>. D. Ding. L. H, 10. 
lambl. vil. Pvlb. 2!»., mit dem Genit., Arisl. elb. Xic. I, 13, 1«. 
Arr. Kpiet. 3, I, 13. 3, 23, 14. Von 

uxovmüf, ,;, it, Adj. verb. von ätoi™, hiirbar, zu hören, 
b. Horn. Mere. jl2. Uocr. Xen. Sopb. Kur. n. a. 

\4xoitua, r t% St. in Iberien, fuhrt Slcpli. Bvi. aas Slrab. 
3. an, bei den p. Ij2. AxunU »lebt. Ein». ^JtOfluiW, Stepb. 
By». 

&xovzi%(ü, ht. <«, ich Uno hören oder vernehmen. Pa«. 
leb biire , vernehme , LXX. «x»i n'Jw r»i liyot , ich gehorche 
der Rede, Badaeus aua Arist. vgl. inonu. 2. Dar. 

ixovJiatix6(, j , i, , geboraa« , Bndaeui an» Ari«t. Vgl. 
«aavnTtxd« 2. 

axwu, Uu iteiwfnu, (die act. Farm 



achter Attiker, Sebüf. Greg. p. 1063. ; »ie Endet aieb 
Lyeophr. 378. t>SH. 1373. , dann bei den LXX. und in NT. .. 
Wioer Crnnm. des ST. p. 78. n. bnalgcr bei SpüL, ». Jae. Antb. P. 
t. I. p. L. t. 3. p. S52. 5H0. ia:4. «. Schaf, nppar. erit. Den. 
I. 2. p. 232.), perf. alt. oxrjxo., d.r. äxo»,., «. Sebif- Phrt. 
Age». 21., spät, ij'xoraa, plqpf. im/wiur (Lyeurg. e. Leoer. 
§. lö.), Pa»s. pf. »;'xai.*.««< , aor. qxoie&xr, hören, in eben 
»o weiter Ausdehnuag des Begriffes wie im Deutsche»; dab. i) 
mit Jen 0\rtn vernehmen od. auffiuicn, u. xaar n) absolnte t 
die Fähigkeit zu hbren haben n. anwenden , II. 1 j, 12**. u. all- 
gemein, «ulrat ra od. inoiotia oi'x initir , mit otTenen Obren 
nicht hören, Aeveb. Pnim. 44.S. Dem. p. 7^7, 3. «utoei , bore, 
horch, pass auf, genübol. Fora«! des Herolds tor dem Begian 
des Au.rur«, Luc. Jap. trag. IH. deor. eonc. 1. intim, iei»'., 
Ar. Ach. Omni. o,'nn od. oi'f.ioi äxarsai, iiic vi cvrMol 
oi<i, wr »i'riv )■' inovvai , aacb «xav«n< orrtu« räÄüc (PUL 
PhiUb. p. 12. C >, wenn man es «o bürt, d. i. ohne weiter« 
PriiUog, PUt. Kulh. p. 3. It. Lv». p. 2IH. A. Dem. p. 335. u. 
4«>2. vgl. Scbir. mcl. er. p. x). Host gl. Gr. $. 122, ». beneri. 
3. p. <,.o. «x<m'w als Zwischciisalx, so b.r" ick, Aal. n. a. 3, 
3.1. lUulig ist der Gebrauch des Praie«. ixvim in der Kedeutang 
des l'rjleriti . s cAo»l haben , Jnrch Mitth.ilung Anderer » ,„tn. 
So schon bei Hon. Od. 3, I!I3. 4, «4. 13, 4a». n. bes. »ft in 
nltiscb. Pros« o. Poesie, s. ilciud. Plal. Gorg. p. 303. C. rep. J. 
p. 407. A. A>1 Plat. legg. 1. p. !». Jae. Anth. Pal. p. 311. u. 342. 
Host gr. Gr. |s. llt>. Aam. 2. in tfipi.lev um'w , not einrn 
Buche wissen o<l. geleint babeo , Plat. Pbacdr. p. 2»«. C. »i 
«ixorornc, die Leser, Polyb. I, 13, 0. I , W , 2. n. öfter bei 
demselben. Daher »lebt das Inperf. oft in Plnaquainperreclbcdea. 
tnag, «o man inneilen fiilschllrb den Aar. an dessen Stelle ge- 
setzt liat. s. Jacobiii Luc. To\. 27. p. jj. - Elliptisch «ird 
äxot'-«>' gebrniiebl von dem ücititzer in der Valksversnmmlang 
und von dem Methler, uobti rot. ii'j'oi ras zu ergknien ist: den 
\ortrag od. das Anbringen anhören, da Ii. sein Kicblcramt fuhren 
od. vernaltcn, oft bei llrdn. u. Iliatorikein. Hji* x«, saotsce 
Jiapi r/rof. über einen Grgrnslaud verhandeln, Thuc. 4, 22. 
Knr. Ipli. T. «X.4 Xen. cjn. 12, 14. Plal. rep. 2. p. 3>. F.. 
o. eixotorr««. die Zuhörer, alt. Heda. — hl mit beigefa«le« 
Objecl: h,,<n, nrAi-e. , .-ernehmen, erfahren. Die Sache steht, 
wo Hots von Miiuluber Auffassung eines Schalles mit dem Ohr« 
die Hede ist, in Acens. , »« aber geistiges Wahrnehmen «.Ver- 
sieben bezeichnet werden soll, im Genitiv. Daher bei Horn. n. 
Pind. gewöhnlich der Accus, der Sache, «eil überall die sinnliche 
Auffassung vorwaltet, «ie änaitir izra (II. II, IJT. vi, &*.), 
ifwn» < Pind. Ol. ti, 112.), ifOöj-/or (Od. 12, 41.), darszor, 
»in; nur | II. 10, 334. 21, 373./, oro'mr (Od. 23, 40. t , sieffox 
III. I, 347. 2, Iii. 3, 7fi. S, 4V2.) . ooonr (Od. 1, ^J&.t, int» 
(II. 2fi. 204.1, *Uoi (II. 2, 4ls»i.), xoxd ip;« (l|. 'J, 3!Ji. Od. 
Ii), 350.), "('or (Pind. istbm. H (3:, Ii».) , Sipe* (l'ind. Pytb. 3, 
133.;, dagegen <it>dur u) ^i»( «x»r<,,, Od. 21,291. cixaiW 
io'jorf, den Schall der Hede hören, Sopb. El. 1004., aber imcitir 
i.o/mt, neden vernehnen, Xen. Cvr. Ii, 2, 13. n. 21. n. to häufig 
bei Allik. «Wasr r.,o ( aneb: iwC 
o. dnber von Schriften: Uten, ili 
Ale. I. p. 112. B. PUt. Pomp. 33. Dion. IUI. anl. Raa. 1, 58. S. 
oben. Dab. »let» der Accus. derSacbe, die man nennen, erzählen, 
anrubren bort, als» «txeaxr n, elwna nennen baren, Ar. Tbeam. 
lf>4. Xen. Hell. Ii, I, 4. Luc. Char. 23. adr. Ud. 3., von et- 
was reden hören, lldt. 7, Hb.. etwas vortragen , taseinaader- 
setaen hören, Thne. 1, 125. Plal. rep. ti. p. 467. D. Theaet. 
p. AUS- C. , von etwas erzählen, etwas erwähnen baren. Od. 1, 
2S7. Acseb. Prem. 272 f. PUt. rep. 8. p. 5Ü3. E. Plut. iHlc. 22. 
Alex. 42. Daher Immer rat'r' anwni, raer' saiiNK, nachdem 
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, »fl Uei Attik. und schon bei 
ij« l(>d. 12, IHM.), uv*t.9tuav 
(II. 22 , 447.), «rer/t r > »,'« 
Ibe Weise ist auch der l>coit. 
in zi erklären , wie »i oV *« 



i, auch «Win rn-oc. über, v«» etwas 

» , Od. 19, 270. Isoer. ad Phil, p. <Jii. Plat. rep. 2. p. 35*. 
K. - Her Genitiv .eleu d.O.-«»- i»l aber .och haallg ein Geul-. 
tivui pnrtilitus nnd bezeichnet, da» eiaxelar Momente eine» Gc- 
aanmtzB'landc« ( Collecll* begriffes t »uceessive voroonmcn »er 
den; «lab. «'«oi tu «p«ry>"e, /feijc. Oefrßav n. derj;l. , eiu Ge- 
schrei , ein Geräusch vernebnen 
llnm. (II. 4, 3.1t.), aAfoy t 

(ib. 3.1M.), xnxvTol uai aipuyij 
mvxor (Od. 21, '.'37. ), Auf dies 
der Person mit beigefügten Partie 
TtOi^iäros (sc roi" narfie) d<torO',s, wenn da hülst, dal« er 
lodt ist, Od. 1, 2SU. vgl. 15, 403. II. 24, 4H0. Od. X», 301. 17, 
4U1. ■. 5.'5 — 5.'7. , wo das Adj. >»ui die Stelle des Partie. 
;*Ciroi vertritt. So häufig io attisch. Pro«, wie t. lt. ditotrrr 
Tu tor »jraoorti/iwc, Einige lobe» hnrt-n u. dgl. , Xen. neu. 1, 
2, 41. Plat. rep. 2. p. ;Wti. C. a. Seltener «ödet ak-h der 
Genit. de,- Per«, auf dicac Weise «bne bcigesel/lcs Partie. , wie 
narifii ätoiant, als er von leinen Vater critälilen bürto. Od. 4, 
114. - Die Person, durch deren Millbeilnag man eUai ver- 
nimmt "der erfahrt, «Ulit rege|mäs»ir: im Ceetl., «eiche» Bichl 
«elten die l'räp»*. rrirp« beigegrben «ird, Thuc. Ii, !ü. Snph. 
Oll. (•. ii. Hj. An. 1, 2. 5. I'lat. rrp. Ii. f. iOli. D. , zu- 

weilen auch noor, II. I), 525. IUI. 1, 118. Soph. Pbil. 1075. 
Ai. 1235., ferner tx, Ildt. 3, rj.'. und «7«, Thnc. 1, 125. Aber 
Od. 15,374., «ii man f* tri*« dmim io demselben Sinn« laut, 
scheint «'» nicht anf äxoinr, »nadern auf inot ii. i'pyvv belogen 
«erden au müssen ood iu Bezeichnung dei Subjeeles , van den 
«Ina» herrührt, »■ dienen <vg!. Od. Iii, 447.), i» dam der Sinn 
iit : man kürt kein trrandlicbe» Wort an« ileni Mumie der Herrin 
und erfuhrt keine freundliche Tliat ven ihr. Sehr leiten flndet 
»ich dir IYii..n, vim der man rl»as hiirt, in Dativ, der all Dat. 
csuMiodi in erklären ist (s. R»»t gr. Gr. f.. 105. Bemerk. I. 
p. 500.1, wie 11. 1h, 515: «Viaujn* il< op näi'eoa' »äoi'jii* di/p« 



•«»«. in kanmt naek allen OHen hin boren die Gebete ei- 
nes IclJrndcn Meeschen (eigentlich in Gunsten eine* leidende« 
JUenarhrni. m«mw rrti n, ven l.intm etwa» lüiren od. verneb- 
nen. S<pb. Hl. ;••„■!. Oft nun »lebt neben axavuv der Geait. 
der Per». «.Ine weiteren Zonal?. Iiaujiliäcld. in der ßedeglung: 
Jenandei /«hiirer »eyn, »onokl eines' Lehrer» als eine» Itrdarrs, 
ofl Lei Allik. — V. ird nrken der I'ersn« , vgn der man etwa» 
verainml, auch imrli die Miltbeilung grnannt, die nnn cmpliiagt. 
so >lrb* diese iua Accav, jene im (k-oit., also ttyroi'tty rircic ri, 
von Kinee» etua» hi»r?n oder rrtalirrn , vi» llnm. an allgemein. 
Statt des Aceii*. der Satbe kann anc.b ein (raniit. .Satz mit t-jc 
ateken , wie ^xwroi- A' iytf*,? ririmv , «j.,- atüi rot'; }.m'vni trt 
dtuoeur «i'rai «a;iToror>«j , ich hltrte von Kiaigeu, das» maa 
ihn die Kinkunlle von deu llüfen nu-ht »ehr werde beziehro 
laaien. Den. p. 15, III R. Eben so häufig wird die Vittheilug, 
die man empfangt . al« ein der Person an härtender Zustand be- 
zeichnet dareb dca Cenit. eine« Pnrtirip. , wie axorW tjtöe 
«joiTof, JioJ.ij-o/i/roi' D. dgl., Einen »agen, sprerhen büren, 
,\*n. nen. 2, 4, I. Plat. Prot. p. 320. fl. a. »o.il oft. Seltener 
»lebe» IVtkou n. Sache gleii-hmä.sig i« Genitiv , « ic r«.V in/ v 
t^c rt'V.t «*««'•»•• momm' f it, Jenande» RecbtfrrtigBagen 
in Beireff eiaer Anklagü aohbrea, Dem. p. '.".'K, 12. Dem ähnlich 
iatOd. 17. 114 f.: 'Oieaeifo» ra/uoiv ? oixic oiTor' ff nnn f<»oi7, 
•>'•*» <tmirr»< «WijfOonW t» aaotoat, \on keinem Mcniehrii 
auf Erden, »agte er. habe er iber de» Udysicus Leben nd. Tod 
etwa» vernoBntaeB. Eben ao aelten aaeb aiaoij«ri' tu ö; xipi Tiroi, 
von Eineaa küren über etwas, Plat. Ale. I. p, 112. A. u. kl. — 
\\ ird angefahrt, da«» man iber eise Person oder Sache Kunde 
enpfüBgt, so atebt bei sicherer Meldaag einer aatgemachten 

bei 



u. Master Gehiebte der Aceii». e. InCn. So u ttwo- 
eei-roc if' Iitti« v i lartut ämovaat, wenn er erführe, das« Alle 
forchtsan »Ich verkrieebea vor dein Hektor, II. 7, 125». vgl. Ildt. 
7, 10, 8. Sojib. Phil. (514. Xeo. Cvr. I, 4, 25. 2, 4. 12. Vo. 
1, 2, 21. I, 4, 5. Den. p. .11, 3. Dagegea >>«•« «aiör %iya. 
06i atrov ii'riu, er borte, da»» er gut o. brav sey, Xcn. Cyr. 
1, J, 1. n. sonst »ehr oft. Statt beider Coaslrnetiopea ksna 
auch ein transitiver Sota mit Sri <n\. wi eiotreten, «obei gc- 
«Ülinlieb das Subjert des iSeliCBsalzc» in den llanptsalz als Ob- 
jeet aurgeaoutnea wird, wie Od. 3, 1U3: \4TQtiS>i* 3i *«< nrroi 
itoim, tit t,i9t, vom Alridea habt ihr selbst gebort, das» er 
heimgekehrt ist. tiv JniSnkor oi'w imjmoat, Uli r t ta)Kt:U'<>> 
Xea. mem. 4, 2, X\. — 2) auf IXnen dorm, Linen (ithvr geoe», 
föntn nd. r'tra» erhüren , fj'arm geAerrVien. Person sowohl als 
Sache «leben, wenn eines von beiden allein genanat ist, im Ge 
Bill» , «le O.....I fl n aüi,0{, a«C den König höre«, fl. 19, 25« 
d«.. ciarn Gotle rnlgeo, geborchen, Od. 7, 11. Jlytrjtu 
'Jim8.u v lor /«oroi , die Aegineten «aren den Epidaarlera hi.rig, 
standea unter der Botmiissigkcit der Epidaorier, Ildt. 5, Kl. 
V u?ui n »< d.oer.r, sieb nach der Phorminx riebteo, Pind. Pylh. 

I, 4. xnXavrto; ünoietr , tut Jemandes Ruf hören, Plut. S«rt. 

II. ood viel dcrgl. bei den Attik. — Werden Person and Sache 
zugleich genannt, so «ird die Sache grvohnlich als ein der Per- 
son anhaftender ZusUnd durch ein Partie, bezeichnet, wie ro<« 
i ' jin»} 'nn* ti ;<ipii ov f| «oron , sein Gebet erhürle Apoll, II. 1, 
.V*!. daocMi ^jigia^-rjuei roc rii-oe, anf Jemandes klerehle achten, 
Xea. Cyr. ,s , .1, 6. Seltener steht die Sache In Accus, nebca 
dem Genit. der Person , wie Silmr ui&ov i*aiur, auf da» Wort 
Anderer kören, II. 2. 200. Gc«ühBlicb ist (iesc Coastruclion, 
wena die Saehe durch «ia neutrales Pronom. od. Adject. bezeich- 
net wird, wie «Mr«» »m" rsijt, dir darin zu gehorchen, Acsck. 
Ag. !l5ei. I «d ohue Genit. der Pen. «ai mir' ■corti»' *«r» 
fiürJ' di;i'oio, diesem Befehle gehorchen und einen noch hbi-te- 
ren, Sopb. Ant. 64. Selten anrh «iaoi« Töysi rn-oe, es wird mir 
von Einem gehrissen od. aufgelrag«B, Ael. v. h. 14, 15. — Sehr 
»eilen ist neben «aoi"«ii- in dieser Beikot. der Dal. der Per»., 
wie II. Iii, 5.11 : o! «W ,"»•»». »Us i^a/m» . wo die »eltcati 
«innstrwriion mit der gewöhnlichen aiiaUloUiisrh ver«i»chl ist. 
Bei Horn., der II. 4, 3.11. auch dca Med. ..e.sr» ia der Bedeut. 
des Act. gekraucht, ist da» Wart in dieser Bedeut. sellener und 
wird nvist durch auivw »erlreten , in Prosa aber aebr hüuflg. — 
. ^) tich nennen hören, genannt werden, htitnen, für efurew f eisen, in 
einem Hufe stehen, « le das latein. anjire t tbeiU nit einen Adject. 
oilcr Snb»lnat. . »in äxori» ioSXöt, mannt, nutn*, man nennt 
mirh «acker, feig, einen Schneicbter, ich gelle für «ackern, s. w.,* 
Soph. Ant. HVtl. OB. <*(i.l. Plat. rep. 6. p. 4;W. A. Dem. p. 241, 
13. Theoer. Iii, 30. 2t), 21. a. a. — tbeils mit Adverbien, wie 
er, x.iiiüi, unaü;, änieris äaar«r, ie»c, male avjire, in eutea 
gulcn a. s. w. Rufe Heben, Piod. HdL und alle Attik. swxwc 
«rsot'jii- Te» J.d; w, »chlecbt genaebl werdea nit Hrdca, Lac asia. 
3s. — tbeils endlich mit den Accus, eine» neutralen Adj. oder 
Pronen., wie ■«/■ ««oisnr. io gutem Rufs stehen, Xen. Cyr. T, 
1, 13. «.Tip ijaow, wie sein Rur bei l.ebieiW» wnr, Xen. 
Ages. 10, 3. ■jo/Jl« *ni -t«iT»<"» duoi'tiv amssi, «fl and can 
niglach geacbmhlil werden, Ar. Tbesn. .W. Seltener auch 
Jaoeoi Ufor. ixi). *('«>*i«> »ic /•>•» JaÄoV «jror«r, Lab vo» 
alch boren, in gulen Rufe stehen, Find, isthn. 5, 17. *«Vr* 
«taoi'in- eiiojfpii «nt Zm^V »t^ , dem allra Schlechte o. Schinhh- 
liche nachgesagt wird, Sopb. PbU. »j<r7. arai;Boai; eeevn ärnuo* 
aai elcirör ttfiyun, den ein so entseUCcbcs Vrrbrcehen Sebald 
gegeben «ird, Lyn. c. Thcemii. p. 11*. — Statfeiaes bloaaea 
Adj. liadel sich zaweileu aucb eia Iranait. Sali ewtwedcr in Infi«, 
ed. nit tu«, wie Wpvt/oi f,**rnr etnti 'KiXqmr irnarcoi, die Arg. 

varzüglirbsttm R*r, Udl. 3, 131. sWoraoiMu mir 
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mt if» thna, *iiue *pöe rofjs, »an dem mir neehge- 
sagt werden . dass ich voll Mittel sey , Soph. Pblt. 1074. — 
*<m*c aWewir »wö ritvt, von Einem geschmäht werden, Xen. 
Au. 7, 7, 23. »• aeeb 'f«»- r»«. Hill. 7, I. Snpb. 
1074. m€ttuus •rxuit.y rtmfd ti... hei Einen in sehlecblein Credit 
stehee, Plul. Cleam. 25. ixoinr ini tivi, wegen etwa» 

in übelem Rufe stehen , Plnt. Aut. Ii. mural, p. 20R. A. , aurh 
srp« nm aed fe es. Hdt. R, W>, I. *'t. Horn. 7., nnil ntf! ri, 
l'lirt. Demetr. 14. So anck xnxäe ixnim nci^'a«; ti , ich stehe 
in ühelem Rufe, well ich elwas gethan habe, Plul. Periel. 1-'. 
Pomp. 44. Aral. 44. u. uflrr. — Sellen wird in dieser Brdeut. 
anch da* Pnss. gebranebt, wie Pbelnr. ep. 10Ü eslr. — 4) rer- 
jjrln», einen Begriff mit einem .luulraek rtrümdrn, Bit Aren«., I 
Alben. 3. p. 61. 1". 7. p. -"1*4. C. 3.'7. C. ond sonst o(l bei 1 
ti rammet. 

uxo«, »J, Ion. ciVpi;, rigentl. fem. von «ose, dai Sasterste I 
Ende, bes. naeh oben m, dab. ai .Spilre, Gipfel, bes. eines Her- | 
grs, Pind. Pyth. 4, 310. u. »ft bei Auik. , aaeh eine »piliige j 
Anhübe selbsl, Tbne. 4, .1.. anmentlirh eine befestigte, itab. Ka- j 
»teil. Burg, Xen. Cyr. 7, V, Hell. 4, 4. 15. a. sou»t oft bei 
Xen. n. a. i) aussersler bervorragrrder Theil, bes. Vorgehirg, j 
i.nodspitte. Od. 2W5. n. im I'lur. , II. 4, 425. 14, JH., IMt. | 
4. «». 8, 107. u. «ehr »ft bei Atlil. e) das Eurem, der ausser- | 
sie, höchste Grad, Dinsr. 5,77. — xnx" n^i, von der Spina", | 
soa den hÄrb»U'n Theil« herab. Haan /<.•';•« «r'n« »or" aapr,,-, ' 
die Welle schlug über »einem llauplu zusammen , Od. 5, .113. 
xttt' dxpij; n/pQfoSai , eui : r««3oi , eigentlich mu dem Gipfel, 
«uii der Dura; an, d. i. vun Grand ans 7cr*R»rt, nirdrrgebraniil 
werden, II. 24, 7?s. 411. *«»' «xpi;; //./«i, mit Rumpf u. 
Stiel od. gänzlich ••robern. II. Ii, 5.">7. Su tat' «xpa« »ieJV, 
Hill. R, 1J«. u. KJ. Tliuc. 4, II'-'- nnr' BK()n,- »;t«pt<i, sr^otfHr, 
ganslieh aerslürea , Plal. le^g. 10. p. «Vi. R. Eur. Hei. b>»7 
aar' o'itpa« *ep{rr io&a$ , Arsch. Chueph. ♦>•*!>. 

T'/xp«, ij, I) Slidt in Afrika, Hanno p. 24. 2i ein Fleeken 



«^Wif, #., bei He.yeh. a. Etym. M. 52, 13. falaeblicb 
<Sa»aj7'/; getehiiebea , erklärea die alten Craawat. tkeilt dnrek 
<io»nit, theil» dareb x a^»o», t.cx'pie, mh, v it, «i»n, v it. 
endlich aueb daxeb «»p«,oi« t . Die letale Erklaran, aehainl di» 
riebtige in aeya, welcher genau Hena. das Wurl vwa dlaya« a. 
«v«^«i ableiUt in der Bdtg : ämtter« **ntnd »der heftig. All 
Beinort der Hönde bat es Aeseb. Pro». 80,». 

('(«(KuWrof, or, Adv. i* v a3*rt*t, ( apa S^in/m ) uaer- 
sebällert. nnerscliüllerlich, PkiU o. Spät. 

ttXQuti, Adv. von «npnije. «. »ij« , mit rritcbeai, golem 
Wied« segeln, Arriau. lad. 24, t. 

ttxQutfi f /g, («irp«;, aqw i stark webend «der die aberra 
Tbeile (die Segel) anwehend, aegelscbwallend, vom frisehaa nnd 
günstigen Winde, llaaj. He», u. spät. Epik., aneb Aristid. or. 24. 
Hxqu9wo,, Stadl aaf dem Albus, Slnb. 7. p. 331. 

Vgl. H*fi9m»r. 

l-rxeüJüs-, i. Vargebirge aaf der Halbinsel Akt«, Slrab. 7. 

p. XV). 

l /xpttt, üt\ ai, 1) Stadl auf Sikelien, Thae. 6, 5. l<4x(HÜQm 
Unat, eine Anhube bei dieser Stadt, Thnc. 7, 76. VI ein Flek- 
tea in Aelolieo, l'nlyh. 5, U, 6. , ' 

L/x«(U«, ,;, Tochter des Asterion, Paas. 2, 17, 2. Vgl. 

OKptl tOi. 

lixocuo;, aitn-, i) spätere Nebenform roa inpof. ad 

oapit.o. die Evlremitätrn des Kirpers, Galea. t. 7. p. 2S»5. 2) 
aof der Barg verehrt, die Barg besehiiUead, als Belw. von Gott, 
heilen, wie der Hera (Enr. Med. IJWJ.) n. der Aphrodite (Paaa. 
1, t. .1. 2, 32, R.). V/apa«ov JUirac s. vater dapo*. 

uxQutnaXof, «> , («p«iji«7/, ) I) ohne Haascb, aaberaascht, 
Arial, prohl. .1, 18, 2) airbt beraasrbead , Alben. I. p. 32. D. 
.1) ee Ken den Kaaseh wirkend , Berausekang verholend , Diost. 
.il, 25. o. Ijj. 

Hxt>ai(f ia, j (Mi. t*, iXi.), UxfMiHfiat , •«* iStrab. 9. p. 
410.1. Hxyniifto* i.Strab. M. p. 413.» a. l4xpat'tfi>tor, rd iPaas, 



kimnarrischrii Bosporus, Strab. II. p. 4'W. M Vorgebirge n. 't, V.l. .). 9, 4<l. 1.1, Stadt in Böutiea. Eiaw. HxfUtfPUvf, 

Stadt in Seylhin minor, Ptolem. — Denselben Namen riihrea auch Adj. '.Jxpuiifta; a. HxQuttfuäat , Sleph. Byt. 

andere Vorgrbirge n. boehRelrgciic Oerler, die Sleph. Byx. a-if- t\xnn,ift(ta, ich bin «pnio^'e. Olympiod. ia Pkaedaa. t. 

tlibll. Mit besonderen lleloamen linden »ich LVx(«i siivxij in U.U. An. p. LI 12. 

Hispnnta Tarrsencr.ni« . DioJ. 25, 2., und Axqu Mtlutxu in (.'/fpfiif/ j fjf , .arh der Annahme der 

Bilhynien, Arr. perij,!. »yoUp. ans i«^^«»^ , Adv. äsf«?. ü,- . 

iixp««nof, or, raparo.Vw) episch »t. o'spacr»; , nicM ia vermiMlit. tauirr . rein. Zuerst u. eigratlieh von SUITen , bat. 
Krfrillong gebend, ohne Erfolg od. Wirkuag, dun. i m Bensiihun. 
gea: (rnrhllos . verpeblich . II. 2, 137.: von Andeutungen: leer, 
eitel, Od. I, 2<r.'. 1^. 5<>j. Ein bloss epische* W ort, das ausser 



inrh Ap. n 



Ouint. »m. 



rl, 



[jxaütitt , /, Sudl iu Mesiipotamieii, l'luleiu. 1. 5. 
'JxQuflailu , Stadl in Jüdin. Die daxn grb!irif;e I.sn.!- 
li'haft, '.ixnaßtitii^yrj u. mit mannigfach wechselnder Srbnib- 
ar» aaeh Hxpajiu i i t vi'j , '.IxQt'jiazttii, , '.1znaß(ixtivi\, '.-ixQU- 
jurtirtj, HxQUfiattürr r 'stxQuflitjirij, Joseph, bell. Jad. nu 
mehreren Stellen. 

'-i/xpoyn/ij'Oa* , »i . oi', eine ruhe \ »Ikerscboft In Plmlis, 
Aeseb. e. Ctr». p. (,>. /xjmj , fahrt jinid. als e,„e \bl- 
ketsi haft auf. 

Uxnö- t f(. , tl f 0 .-, ». Jirigntun, Stadt u. Hw auf Sike- 
lien, Pind. Ol. .', I-. Tline. 4. u. n. Ein». './/.oayaviiyo(, 
IMt. 7, 170. Pind. u. ort bei Attik. Als Elasisame «eis mase., 
Thor, fi, 4. Polyb. M, 27, 5., als Name der Stadl mase. bei 
Tboe. u, den besseren Altik-, Ran. bei Pind. u. spat. Prosaik., wie 
Diad. Slrab. u. Lue., bei denen aaeh das Genus wechselt , wie 
i. B. Dl»d. 20, 5«. sieh du Wort als Mase. findcl. Sleph. Ilya. 
fahrt nach mehrere andere gleichnamige Städte an, in Tbrakicn, 
Kabila, Cypcru u. Aetolian. Aaeh als mylh. Mäaerra. Sohn daa 
u. der Aslerap«-, nach SteDh. Byz. 



, wie euim, Enr. He*. 5J7. vtuf , Diosc. 5, t». 
äapauyn;« Iv/tTtJvir, der reino Glant , Plnt. mural, p. RW4. P. 
Bei Spul, aurh von Zuständen: rein, aavermlsebl, dah. vollkom- 
men, Plnt. A\Wcb. p. 3liR. A. u. sehr oft bei Themist. dsp. 
.TJ>i'i, p>irc , valle Armuth, Anlh. Pal. R, IUI. 2) unversehrt, 
in v. iiier llrinlieil n. Kraft bestehend, kräftig, frisch, Tbne. I, 
IM. u. j2. Enr. Ale. 1035. u. uft bei Spül. Mit d. Genit. ««po>. 
! yi tii ruT» xattj^idi uirtiv , 
I Inheil, Sopb. OC. 1147. 

t<xij<u<pruc, it. spüle verderbte Torrn it. «Sapasan^f , 
| Phil. 5, 325. 

L lx(tt'txa>o; , 6 , 
I 9. p. 341. <;. 

uxoeüja, tä = «xp.«. Galen, las.. Hipp. p. 418. 
«xptUTO;, or, (xp n i, m ) i) nicht ia Erfellaag gehead, 
EiTolsr od. IVirkang, dah. eitel, nichtig, vergeblich , leer, /*.«, 
ihtiSu, Pind. Ol. I, 1JM. Pyih. 3, 40. ff-rv«., Aesek. Ag. 255. 
«xp«»r« ;v v ,/ii„: ßä'ur, leere Warte macbea, Pind. Ol. 2, 158. 
Aeseb. Cbocph. *74. axparr* ad^vpri, nmsaasl siad deine Kla- 
gea, Eur. Sappl. 770. <<»nrtw oi'Jir jjrtwi ii tira, nichts ua- 
erfjllt lassen, was man Einem ansagt, ib. H70. «ra infurt' 
iniux, die Wahrheit hören, Enr. Iph. T. 520. Baeeh. 1225. 
J oix axt/ai-y wpsu,ie«^er. 
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Bar. Beeck. 433. V) nickt tn Ende redeihead, eodles, n'£, 
Ckeeoh. 64. Et» bleu pMt. Wort. 

ajtpa$or«»', r«, (««po«, «{«r) Aebscfispltse, Fall. 1, 143. 
uxptav/a, r„ (m*fmt) schlecht» Miaebnng. <i»p. d/poe, Ter- 
derbae Luit , (reget«. «öxpaefa , Theophr. e. p{. 3,2,5. Di« 
Gass. 77, 22. iaa. d*f>ijo< - », w. *. 

otxpaa/a, tj, (dxparig'c) spatere Farm ffir «fürst«, dxpar/a, 
die bei Isoer. X««. a. Des. »i«k fcia a. wieder lade«, »piiter 
in Cebraaeh ka», «: beb. Pbrya. p. 524. laaiaeb 
I, Hippoer. Aret. [o---, Kare. ArgeaL ep. Iii. ia 
Aalh. Pal. 5, 105.] 

uxQ&Olunat, »r, «. «IxpeIrsoToc. 

uxQttiaios, «,, ^ d*p«tT»c, ««kr i*. L. aa« Aristia« b. 
Alkea. 15. p. 686. A., wo »ereil. Schwelgh. im^axim «ekreikt, 
Tgl. Hera. Saab. Phil. 1087. 

üxQixiua, ij, (ixfartje) 1) bei Xea. Pitt. a. de« besseren 
Attik., wo feit überall die Perm des Werte« «würben axpairwa, 
üxf an« aad a*«p«e/a aekwaakt, «tat« aor vea moralischer Be- 
•ehatTeaheit : 1 »eoilialtsnmkelt, Uamäuigkeit, Aasaekweifaog, Lie- 
derlichkeit, -tkeil» «h*ol«l«, Xea. Cyr. 6, 1, .15. 8, 1, 16. Pitt, 
rep. 5. p. 46t. B. legg. 5. p. 734. B. , tkeil« aüt dem Geait., 
wie dxpsirat« i) doos»» xt x«) ixt&vptUSv , 4h(*xh* lyoWasr 
lewmr, tambUsigkett ia etwa*. Plat. legg. 10. p. <**. A. II. p. 
«434. 8., «Wik ««pae/« srpdi eofar, unabasige ftakmlwgierde, 
Plut. eeap. Dem. c. Ci«. 2. 2) Schwache, bei. Gliedenebwlleb«, 
oft bei Hippoer., i. B. prorrbet. J. p. 80. epidem. 4. p. 1123. 

«pir/o-iipo*, «, ,r, 
axpör/<TT»pof , Comptr. \ 

äxqaitvOfACU , Depoa. med., ein üxpimjt «ey«, «Ii ein *«>- 
»her lebea »der kaadela, aaeethattaaa , »»massig, aa«i 
•eyn , ArUt, elk. Xie. 7,2. a. J. Da» Act. ««p< 
Au.ebweitaag begeben, bat Sieb. tit. 6. p. 81. aai Plat. — 
p. 442. tadelt da« Wert al* oaattUcb. 
«xpar«tTix<>f, i r , aa« l'aeatbaltsamkeit eaUpriagead, 
Arial, rbet. 2, 16. 

üxQttliu), (dxpwrüs) I) eiae Anssrkweifing begeben, Hipporr. 
demorb. mal. I. p. tm 3) keine Kraft kakaa, nicht halten kba- 
aea, Poll. 2, 154. 

axpareestg, ftn. it. stapsrwe, van 

uxpa» Ijf, ««, Adv. «xpat«»c, (xp«r«c) 1) «Aar .Wrtc, n. 
iwar al tob pkyti*eker BesrhanVobeit : kraftlo«, schwaeb, be«. 
v«e Tbeilea dei meBieklieben Kbrpers a. vom Körper salbst, Hip- 
poer, praed. p. 94. coae. praen. p. 137. sixp. wp«c, kraftlaiei 
Sopk. OC. 1237. b) gew. von 
g, aassebweifend. 
1, 2, 12. «. 26. 4. 5, 4. «. 11. Plat. Ery«, p. 387. A. Arial, 
u. a. , tkeil« mit d. f.en. , wie sixpstrr/c dp/?« (Tkae. 3 , 84.), 
(Plit. legg. ». p.869. A.), s*s*rss*«iV (Xea. Cyr. J, 1, 13.), 
««•(•«isose»' (Xea. mem. 1, 2, 2.) a. dgl. , de« Zorne» , der Be- 
gierde« a. dgl. sieht Herr, aaiiehw eilend ia der Lieke. aap. 
riwewoc, der leiae Zange aiekt bind igen kana, Aeacb. Prüm. 884. 
sixp. efrev, «»massig im Geaaaae dea Weiae«, Xea. oee. 12, II. 
dap. xspdere, tssmj«, gewinnsüchtig, ehrsüchtig, Arial, etb. Nie. 7, 
1. a, 4* «xp«r«s wv rip/ie^oV earec , der sieh dea Gebraaths 
oiajer Sacke nicht eatbaltea kaaa, Plat. Sopk. p. 232. C. aapw- 
rtji /«Borr, Wolldttiinc, Pkrya. aap. fiipöc, Dieb, Pbrya. — 
■apsrigf aspnlff, der dea Kopf sieht kalten od. tragen kann. 
Arid, de aa. gea. 2. p. 226. **«p. »er «süsswr sc , der aicht dea 
freioa Gebraacb «eiaei Korpen hat, Hipporr. ceac. prera. p. 103. 
So aaeh d«p«n£ « mulmr , rsspasr , rapew n. dgi. . Hippoer. de 
«rt. p. 816. Ael. b. ». 8, Tl. — in,, xmr .'Tps.», da« Wewer 
d. Aret. da sig>. merk. diat. 4. p. «4. d«p. 

7. 



r. 7*. 



nili), lioer. Paaatb. p. 252. *dap«vra7« tim» rirö«, aaiiekweircad 
aeya, lieh aiebt m&sligea kVaaea ia etwai , Tbemiit. Ael. Dioa. 
Hai. , taeb vpof xt, Plat. legg. 4. p. 710. A. 2) m'enl za hän- 
digen , «ttgello« , Bnvb*««Jg, wie 9r6/tm t vbüeoa , Ar. Rcr. 
Poll. 6 , 146. opyn' , Pin«, moral. p. 10. B. rtjüt , avnvaim, 
Alben. 15. p. 666. A. Plat. moral. p. »97. C. «WeVn, Anth. 
Pal. 9, 367. 

*«P*»T^mf, tmt. «', = dicpwrM«, eia «ehr verdlehtigei Wort, 
deisen Gen. bei lambl. vi«. Pytb. e. 20. 
«enden Sinn u. aaiaer geregeller Verbindung, 
Aeaderaag infm^mt am ao empteblenewerlher wird. 

eurpoTf/lo;, .,, Adr. Japarr/rwc, (apar/a.) I) 
Ugt, ».bewältigt, Arial, meteor. 4,7. 2) aiebt in bewatUgen, 
deiaea man nicht Herr werden kann , Berod. 1 , 8 , 4. d. Spkt. 

üxpai/, Adr., = dxparw«, im Zsstaade der Sebwiche, 
an« Srbwicbe , Arrt. de caa*. aiorb. divt. 1,7., wo aber Fix 
im Stepk. P«r. «« all Sehroibfebler für dxpan; mit Wabncbeia- 
Uckkeil ketracklat. ' 

üxQatia, t}, s. itfixuu. 

uxpüti^Ofttti , f. itiput , (axparac) eia Med., dessen Ael. 
aar Ton Glösa, angeführt wird: ich nehme or^-mnc Mm Wria 
so mir, was bei dea Griechen an der Stelle oaicrea Kaleelrioken« 
kor« naek dem Aafstekea nnd vor dem eigentlichen Frübsiüek 
(■p«rrer) aaf dir Welse gearkak, daaa maa Zwieback ia aage- 
miaeblaa Wein erweicht geaeaa, i. Alkea. 1. p. 11. C. ; dab. 
überh. ich grniesse nScblera , nehme eiaea kleinen Imbisa , Ar. 
Plat. 293. Die Ceee. 65, 4. Dioa. H.l. de comp. verb. 3. «xpo> 
rl(tf»al ri , etwi* ala Imbiaa genieasen , Ar. bei PoH. 6 , 24. 
«txpar/C»^«/ T«rec , »• B. nj« «op/M, den 
Weiaheit koatea , Pklls vit. Mob. 3. Dav. 

ixpüjiafia, t», der erste 
kam aach dem Aafalehea gsnosieae FrUhalhck, Arlat. h. a. 6. 8. 
Atbea. I. p. 11. C. Plat. moral. p. 728. C. Bekk. Aa. p. 388. 

uXQaTIOftOf , i, das FridlKturkea am frihrn Mnrcen. das 
Geaiea«ea de« enteo Imbissn, Atken. 1. p. II. D. Sckol. Ar. 
Plat. 293. [tj ] 

avpaTJCToc;, ov, Tkeoer. 1, 51: jrplr $ •■poVioror r^r) 
£ifpe7o< xm9ifrj nncfc der Valgnta, nir Herrn ia Seba«j aimmt n. 
«a erkUrt, da«« er dapairteTor «rt f ijp«)<ov» Ia eage a. aamitlel- 
bare Bexirhong actxt : bis er Iba aaf dem Trackeoea (mit trocke- 
nem Moode) frühstückend gemarkt bat, d. i. bis er Iba nm «ein 
Frühstück gekrackt kat. Aker die Betsaaag «owokl als die Irans. 
Bdlg dieses Verkaladjerttra erregea Zweifel, welche sa Aende 

ig irpi» f Vo'pSOTOT 

(4. i, dswpsoTor) b»t 

keil, wie da« gani aagewSkaHeb« Wart «o , 
kannten kitte eindriagee können, wenig Wakrscbeinlichkeit. Bergt 
bringt dxpÖOTttrros; (tob xpaer/ioi) n«gr«»n . »kor Spfist » titk 
fiommrn zu Mrn Ia VoraebUg. wa» Hermann Ztsekr. f. d. 
Allertbamsw. 1837. p. 227. verwirft a. Lebeck paralip. p. 19- a. 
539. als ein« Wertbildaag, welche die Griechea «a vermeiden 
pftet loa , misabilligt. 

oxp«röy*X<of, mtte, i, rj, («stpavae, filmt) der daa Laekoe 
aiebt kalten k«un, der aa«gela«sen lackt, Tkeedo«. grimm, p. 
68, 19. Cbnerokaae. eed. Barnrc. 35. 

üxptnÖNS, »an«, ar, Msaetk. 4, 5*8. 
heof. vea «Sip«rif( angetekea 
mulhang, der dxp*m/e«T< »t 
Xiobtige gelrotTea hat. 

, arroc, d, Scbaaptballr , al« Beaoiehnsiag 
6. p. 246. A. II. p.48$. E. Kl. M. 33.29. 

19 




MflaV« alt pMt. lH»v 
weon oiebt Axt*! V*»r- 
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Triiit« aigrolscbtta WeUaa, der Geeaa* »Urker Getränke, Hat. 
6, 84. a. efl hei Albes. PUt. Aal. a. Saat. 

avpä«uiOT/w t uagemUchten W«in trioken, Arial, prebl. S, 5- 
Athen. |0. p. 417. B. 11. p. 460. ß. , w« die he»»erea codd. 
uxßuTOjttnwiV gfbm , welche Schreibart von de« Grammel. »1» 
die attinehe kaxeiebnet wird B. vob Schwcigb. aafgeaaaaea »or- 
dea Von i 

ix(£aon6ti)( , o», ». I««. «Vpweattere«, (J«p«***. «»«»»») 
dir nngemUcliteo Weia Irinkl, »tarier Triekrr, Hdl. 6, 84. 
Alkaa. 10. f. 427. B. 436. B. Ad. v. b 2, 41. 

äxQät07i<iXij( , e». ä, dar uageaiacktea Weia Terknnfl, 
NUapk. bei Alb«.. J. p. 127. E., wofür Mtinak. e,nae»t. Meeandr. 
1. a. 27. ail Graad •rpaoWJ 

ixpürondhor, »d, Wein** 

üxpüronCLil/u;, ». «*petro>roi 

suif «TO; , e» , Üb. anpirrec , Adr. ««p »i« , 
a>gr»u»«k(, r««, □. xwar a) voa Fiäaaigkciten , la*. tob YVeiac, 
das kein W'aaacr beigeaiaebt iit, Od. 24, 73. Hdl. 1, 207. 
Xaa. An. 5, 4, 29., dak. faktt. d *jfpar«f, awraM, Tkva. 2» 152- 
Ar. Ena. 103. a. •., aar «alten rd .'«p«».., Alban. 10. p. 441. 
C. Plat. Lye. 16. , >• aker Korai aa> alles Aoatakan cd» capa» 
aar kerireilelU bat, »a» mit dam »onatigea GekrBBrhe diatea 
ScbrifUlaller« karaioairt. eirete ewpvaar «er»*. Od. 2, A41. 
«ti«*<J«1 dapttfat, Spenden tob uniemiichte»» Weia, II. 2, S41. 
4, ISA. Kaan »o aap«.» Xußai, Ap. Üb. 1, 4M. Abar aaak 
raa aadaran FUU*lgkeltea , wie vea dar Milch, Od. 9, 287., 
v«a Wawar. Alhca. 2. p. 44. B. o. a., vom BUtc, Aaieb. Ckoeph. 
573. Saab. El. 786. ». v«a> SnAe , Theopbr. e. pl. 6, 7, 4. b) 



I. «»(!«- 

p. 1441, 



hebe Körper, PUt. Tin. p. 67. C. tUf. nif, rein«, 
Feeer, PUt.moral. p. 1025. F. «~«p«r»r «* Schwöre, 
Tkeepkr. de eekr. 26. a. 82. i*9- nie, dar Geilt frei Tai 
aller kSrpnrUckea Malaria, Xea. Orr. 8, 7, 20. ei von ZaaUn- 
den: lauter, frei vea freadartigen Zonäuea a. dali. ia «einer 
reinen .Nuinr o. in voller Krall: vollkommen, rein, wakr, nbiulut. 
imrrif r» mm* q3orr : «apne«*. laaler Traaer u. laaler Last, Plat. 
legg. 7. p. 793. A. dicparev «*Arr(r«pfac ftttH>«xt9&at , »iek ba- 
rauiclien im (ieonii der »bs.lulen Kreibeit, PUt. rep. 8. p. 462. D. 
£*f*tar o.trttgyiav wtroyctlv rin. dra Becher der abtuluten Krei- 
kait Eiaen ered c aaen . Plat. Perkl. 7. vgl. awral. p. 295. C. 
i*q . riftmt, akaoislel Geaalt, Plat. letaxgc. 4. p. 723, A. inq. ilt- 
ywar/«, ikielite Aritlokratie, Arial, polit. 2,0, 2. 5. 8, 21. PI«!. 
Lya. 7. So aoak ätaf . aiaraax' 41 * äV 1 *™?"'* * Plat. Cle. 3. 
Arat. 2. ins. iaaitnrrt, . absalaU CereckÜgkeil , Plat. rep. 8. 
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24. imf. rede Lüg». Pill, ren f. p. 382. C. 

'■naatib, PUt. rap. J. p. 410. D. 
I, Plat. Nie. 21. ifatit 
kl all etwa», frei von etwas, Plat. Axiaek. p. S70. D. Plat. 
Aea. Paul. 34., aaak diaparo« Tpvi r» a. änpsroc tm , PluL 
aaral. p. Mtl. 0. 978. A. Selten aar vea Paraonan, wia «apav- 
aec dff^Mivaräa, ein valleadetar Dcnn^'os . Plat. C Grmccb. 1. 
Dak. d> «ick ia vallar Kreit daaaernd : alark , bee. t»b Wedae, 
Xen. An. 4, 5, 27., uaaeatkaiigt , aeaaesig, baflig; aack herb, 
strenir. widrig, diap. timyö—m, beltiger, »Urber Darehrall, Tbuc. 
2, 48. £mq. nai/t*. atarbr, aaaauige Hille, Dia Ca»». 77, II. 
Aatk. Pal. 9, 71. aap. dfraV, von keftiger GeaiUlkaart, Aeneb. 
Prora. 678. i M f. iqipi , krltlgar, Baak»»>ger Zara, Oioa. Hai. 
aaL Kaa. 8, 64. aTap. »ifne, aaaauige» Vertranca , Plat 
Pomp. 87. Jap. ßt~tf, kerbe Speiae, Uippacr. da fr He. aed. 

p. 13. Jap. ifuU*. widriger Uagaag, Plnt. Pnap. 63 

Caap. Jwpardarapa», Bjrperid. bei AUea. 10. p. 424. D. 436. B. 
445. f. Ariat. prabt. 3, 3. 0 . 15. ■. I. S.ao-l. aap^dararat, 
PUt. PUL p. 63. A. DUaa Paraea kexekkaat Maari» p. 25. 



ab die aUUabaa, dapawwrap«« {Pill. »oral. f. 677. C.; 
rer«r»t »Ii die geaeiaea, ». Lok, Pkrja. p. 524, Ka» 
27. Tabu »och «loa Kara ä*ftUttft» an, 

ZIxqütoc, d, eia GerdkNe dea Bakcka«, Paasaa. », 2, 4. 

wtQatocnapof , av, (dapor«'«, niitm} einen iüg«Ua»ra 
Koad habend . Sebol. Aeaefc. Praa. 907. Sehoi. Eor. Or. 81dl. 

üxfaioavYTj, », lelleaet a. »pät. Diektarwart at. dnpwr.a«. 

uxfHaotrrf, VTM , j t iea. muftrtQt^t, (aapäaee) Ulgtaiaekt- 
boit, Belnhrit , Stärke , Hippoer. da rat. vUl. p. 393. 

uxfäi<nf6tHK, («dp«) eeinen Urin k*ia«a«d ad. 
eia Beiw. de» Dionyio», Paui. 8, 39, 4. d 
ti dapar.ydpar, eia Geräaa, ia welebea aogaaiaebUr Weia 
aafgeaaKt werde, Joaepk. keil. Jad. 5, 13, 6. P.U. 6, 9». Vgi. 
CU. da ia. 3, 4, 15. Varre de ra rn.t. 1, 8, 5. 

äxeuiiw«», ar, ( f p»V) »einer Siaae nickt 
•iaaig, Sebel. Od. 19, 5». 

uxfütoxoXis, de, (raln) au kloater Galle keatobaid, Gahta. 
exeg. e. v. «aToaept«, wo Andere getrennt kakaa aap«»»* geil»Jc. 

axQUZUQ, »p«c, e, «' , aelleae Kabaaf. vaa a'npwrajf, mit 
dria Neatr. *a(jarap» r«7 aWa>ar», Plat. rap. 9. p.,571j. C. 1) 
acliHarli, ni>:bt den i'nileu (rirbranrb »eiuri hbrperx habend, Snph. 
PbU. 486. 2) aiebt nächtig, aiebt Herr, baa. »Bee*f dnporu/p, 
»einer »elbit nlebt nächtig, »aa Kürper, PUt. rep. 9. p. 579. C, 
biatger aker: nickt Herr »eiaer Begierden, «iek Mlkit aickt ka- 
narraekea bnaarad, PUt. I. i. u. Crit. p. 121. A. HUI. »iL Mo», 
t. 2. p. 10|. Ael. a. a. 9, 48. daparoip yaarpd«, ifri* 
Mi#r«wi>, aickt Herr aaiaer »ianUekea Begierdaa, da« Zora» 
b. der Leidraaebaftea , Tkeopoap. bei Atkea. 10. p. 443. C. 
Jnliaa. or. 2. dapäraip dotpedltrw«, naaiiuig la LiekeagaaBa», 
AaL a. a. 3, 5. «apewnp w»f". ackwaeker Hars, Pkäe ir ebr. 
t. I. p. 560. 

iI»()ö^i>A/eif, ältere a. beaaore Fora »t. daperadd., (awpd- 
rela.) in heftigen Zorn geratkea , keftig »ejn, PUt. Ugg. 5. 
p. 73t. D. 

tixffuyoua, r), loa. aapn^eJU«, ältere n. knaera Fora et. 
««p.joJU'o, helliiter Z.m , Aatcrucä von HelUgkeit, Blppaer. de 
avarb. vnlg. 7. p. 1212. Plat. aoral. p. 53. K. 810. K. Sapat. 
bei Stob. tit. 46. {. 66. p. 313 Ge»a. Stab. eel. t. 2. f. 162. 

ux(ii»XOAO$, er, iea. dap^gadac, ällare a. kaaaare Ferra st. 
d<pdr»<l»t , Lob. Phrya. p. 664. , heftig ltracad , leicht U Zora 
geratbend, keftig, Ar. F.qa. 41. Plat. rep. 3. p. 411. C. legg. 7. 
p. 79!. D. Pkilo. Plat. Tbeaiat. a. a, av«w d.p., keUaifrr Heed, 
Ar. Fr. 535. pih—a d»p., Biene , die leiebl atiekt, Kpiaie. b. 
Alka«. 10. p. 432. C. a. »akk»t itn/tot aap. , wilder Birabaaa, 
liekt, Pkereerat. ia Baak. Ae. 1. p. 478, 12. 2) 
U heftiger GeaStbthcwegaag, x. B. Aagat, Tbeeer. 24, 60. 
(Die Ableilaog Ul uagewiaa: aack Einigen von. äapa« a. {ddat, 
aack Aadera »an dapar.c a. z ii»t »t. dapaeoiaAOt.) [□---] 

&XQta, imr, ti, = rd aap«, die axlreaitälea , he*, dm 
nahnilUebea Korpar», oft bei Hippoer. a. GaUa. Vgl. äapaee. 

^XQthas, m , i, Beiw. dea Apoll., bei dea Laked am u ui.ro : 
dar aaf Hihea wohnt ed. eerebrt wird, Paaa. 3, 12, 7. 

axrjt/tovtxo( , «j, or, tob der Art eUea Zweigaa ad. A«ta», 
Theonhr. b % pl. 4, 6, 8., vaa 

uxctfftiar, int, i, (depo«) eigeatl. der rom Stimm« de» 
Ba.imr» aatgatriebena »tarke Aal, »n weiehea kleiner« Aaete a. 
Zweige (aiada«) aieh bilden, Tbeuphr. h. pl. I, 1,9., gew. 
überh. Zweig, Baske, Sprasa, Kar. Cycl. 454. Tbewer. id. 18, 
96. ep. I, 6. «. eekr oft kai Tkenpbr. Dio*e. ■ 8pil. (Die Be- 
taaaug niaprnvnir iat dar Vorschrift de« Arrad. p. 14 , 2. geaaal, 
dU anch Said. wUderfcolt. Gew. ketoat man falaeb d.p/«*..) 
axpaof, a», («pdaw) ohne 

Wort, wavaa er dea bei . 
rd dirpt« (die BttrenitätM) 
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•bvr ht anf ei»»a Sin«- ri nT«pe« leräekinfekrea , der fn leaie- 
aaa ■>«*«• ri S*f09 nken m beatand, »ta »" tirtft »*ben »e 

M|K». Vgl. UfM. 

ü)»«»^, ar. (H«) aneaetwten, d. I. «■ 
aeadea, •iatreteadea Abead , Nie. Iber. 25. Je. G». aepbr. I, 
IM. Aal*. Pal. 7, 633. Adv. •«vArraoer, Iriibee Abead, 
Tbeeer. J4. 75. Hippoer. rpid. 7. p. I«l6. 

UM^ßK, *v, i. Nebaef. v.. «rH*»«. *■»■• «. "°- 
1t, 134. 

aMftfßoe, er, <v/f«t) ia voller Jegead, gann jwif a. krirtig, 
Tkmr. 8, M. Hedyl. ia Aelk. Pal. app. 34. 

uxfrStfirof, or . ( «pa/i'aa>e*) ebae KepfbreVfliqiie , Opp. 
eye. t , 49B. Ckrietod. eepkr. 62. a. oft bat Nona. 

aucpv/ro(, «v, «pB»v eapt/ro«, eiae Quelle, die kelac itt, 
dieaen Nimm nickt verdlaBt, Greg. Nu. rar». 180. 

«urpijoVr/ , »J , isa. at. aweaei'a, oft kri llippoer. 

<txpt/T»<TTaT(>C, «utpqretnapoc, Ina. at. dap aTaararec, ««<>«- 
vAnape«, Saparl. a. Dumper, an «aperea, Hippecr. 

fcpfrr** u. deaeaa CoapeaiU , l»o. »t. *T*p«*ef , welekei >. 

axpt;»o/ol<>f, w, (iai»;> aa* reiner Galle keilekead, iwpe- 
vdc «Mf. «atUffva. Kieker, llippoer. de mark. Bai. 2. p. 637. a. 

«»W U ?> «*e'//oXo«, iee. et. eKfereL'«., 



HxpAi, •', u . uxpm, T«, ». 
'Axpai oi.'AxQiat, mv, au, Stadt la Lakeaiaa, Polyb. 5, 
1«, 8. Sirak. 8. p. 343. 3fi.t. Perne,, 1, »1 , 6. «. 

jjxftüjtje |o 1, a», ö, Pau». 3, 21, 4. 

'AMQia(, ee, d, einer 4er 
6, 21 1 , 7. 

UMQißüCui, — impfen, LXX. e. KS. Dav. 
ÜMfußaapu, ti, = eap/ptmaui , LXX. o. KS. [I] 
üxQißao/iof , i, ™ edtp/^aveti , LXX. a. KS. 
U*4fi(ia<nr,t , ei, d, 4er ea geaaa »d. ackarf alajart, Sakel. 
IL II , 64«. a. LXX. 

üxpiflti', Ade. ta eapi^r/a-, wakreck. kei Tkeode*. Gramm, 
f. 74. keraeeteiien alatt eaa»^tj. 

u*$ißu», ri, «d><x/*»Y» die inaaereae Sorgfalt, Gaeaalgkait, 
Peaktliekkeit, aukaaaer, aeadaaarader Heiae, äberk. ©rändliek- 
keil, Strenge, o. in kealimatea Bexiekengen: »lr»ege Gereektig- 

ia Ha- 




t (Airi.pk. 

il. 3, 3. DU.«. IUI. aat. Raa), t, 23. Peljk: i, 41, 8.). 
iai Udelaaaa Siaae: Geaaalftait kei Verttenitaa* dea 
Geiee«, Kaiakerai (Pelyb. 32. 13, II. Plat. Perlet. 36). «Y 
iaftfitim* - o<pi<l<i«, Mit GesanigieiL, gcaaa, alt kei Plat. a. a., 
»ueb u'a tv» eaa/ptaMe a. rt)» iuflftar, Plat. tierg. p. 

487. C. legg. 6. p. "ÖH. II. Iii «ewiy« dapifW««, Mit aller 
(äenauiKLeit, Pitt. lt'C|C. 14. p. 89r). C. oV äj^i^Kec Jer/ W Tie*, 
e« gekt kei KiaeM kaapp ta atit elaraa, Plat.' legg. 8. p. 844. B. 
% eiaai^aiat te* raxeim, die Kxaktkeit der Matrowo , Tkae. 7, 
13. — Du Wort ht der aU. Praaa rigea, ia dar ea aiek rea 
Tkaa. a. Uaer. aa aekr kunCj Üueet. ia Paetie tat aa Mit Aaa* 
aakava weaigar eiaaalnar Beupieie, wie PkileL ap. 1. in Aath. 
Pal. 8, 210. . ■agakräacklick. |?J 

ixti{t,it*, z= «V.^aa>, Sekel. Piad. Ne«. 4, 3. Aach im 
Med. eav.le.epuu, bei apll. ekri.U. SekrtlUt. 

*>»P'>;«, i«, Adv. «»cl^e, («ea, ia alte« Ba(ieban e e B daa 

e^akt, .irei.« Uoer. p. »0. n. 14». Dom. p. 7t, 22. lof! 
a. a.l; Tellkeaatea in aalaar Art, voll, «aar, eigaallieh (Tkaa. 
4, 74. 6, 18. Plat. rep. 1. p. 342. B. ParM. p. 134. D. a. a.)( 
rcoau augraiitalt, Bieber a. guakairdig, larariiMig (Tkaa. 6, 



S4. Iai*. p. 70. Diaarck. p. 10*. a. a.). era {er* 4* f ißk »itir 
tit timrifiav, aa iit aiekti Siekerei, AatgaMaektea ea die Brar- 
keit, Kar. El. 3«7. re äae^«, daa geaaae DeUil (Dem. p. 874, 
8.), daa alreoga Reeet (Tkae. 5, 90.), akerk. i^tflum. * r« 
iftßit = itfifmt, gcaaa, vellkeraen, Tkae. «, J8. , aaeb 
«• e«p.^ ( . Streb. 6. p. 283. Paaa. S, 17, 7. »•'**>«4. 
Äierae»ai, Aetek. Pro«. 3?8. laeer. Paaatk. §. 40. Lye. e. 
Leeer. f. 20. äopi^är oia»«V, tunur, Ly«. ia Agent, §. 4. 
Tkae. 1, 134. ixftßmt n»9*fär, eme'ilr, gaaaa, vaUalaoeig 
iikaraekea, La*. Ckar 2. Plat. Poap. 32.' iffit a-päaewar 
f«V aeeev, alreag beltraikaa, Tkae. 1, 94. «Vrper evewar 
infifmf, eiae T»|(koaaea ackattige Grotte, Lac. de ceeaer. klat. 
19. a. d«. Hrrm. p. 132. *>ra« rev aWptpteec, diaaaeita dea 
slrrtiern fleckte, d. I. weniger ala daa »trrog« Recht crhntrtit 
Tkae. S, 90. eva nV J»pi/}<« t t lfrn, deiaa Saeke kaa aiebt ta 
ernaner liulrrinntiinig, Ear. Tro. VOt. r/Peetoi tii mnftfiij ftnj- 
«njr, gaaaa ad. trea iea Gedkebtaiaa aafgelaaat werden , Dea. 
p. 273 , 18. m*f4(M Upf , ia atreagea , eigeatHekatea Slaae, 
Plat. rep. I. p. 341. C. im^flüt kiyo., tpjtiladig« Redea, Ar. 
Nub. 13t., eiaktc Dantellaag, Dien. Hai. de Uaeo c. 20. i*ff 
f<it ■») »eLe, kaapp u. kaa», ait genaaer .N«tk ; Plat. Alex. 16. 
2) voa Peneaeai geaao, exakt, vollkoMMee, rievatllek, wabr 
(Ly.. Areop. p. 109. Plat. rep. I. p. 342. D. Lac. e»in. 6. Die 
Gees. 77, 18.); ilreag (Aeeefcie. e. Tim. p. 13. Lee. Ti». 13. 
Plnt. Moral, p. iOB. B.) ; aparaaa, kaiekerig (Alexia kei Stot. 
tit. 63. p. 387. Flut. Cal. mdJ. J.K. ü^ipHyc eautae«, lekarf- 
»ieblig, Tkeocr. 22, IM. Ceap. a. Saperl. äap>^eTiüe« a. 
äaea/MeTare« koMnea la den veraekleaeaea Besiekaagea öftere 
«er. Adverb, bat Plate Pbaed. p. S8. D. mmftßtnmxm. Aber aueb 
eiae Fora imfißwimt fiibrt maa aas Tielx. iaterpr. atleg. 
Hom. Ha. Reg. 2705. aa. — Daa Werl gabKrt der att. Proaa 
an a. Aadrt sick kiattg aueb kei att. Dicbtera , aber dea Kpoa 
ii. der Lyrik tat es fread. (Gew. leitet aaa ea tob a"ape( ber, 
w niwi die Eaduag eaerllärt bleibt. Meeb K. Groake/ lat ea aat 
aavsra) (mfifw) mit de» et privat, eolatanden , ae daaa all 
Graadketg antunrhmi'n wäre: aarerbobbni, offm dahrprod od. 
alck keed gehead.) 

uXQtßit) , i}, loa. at. iuftfttm, Hippoer. de priae. »ed. 12, SB. 

wtpßaiiitmtQf, ae, <e7«eie«) atreag gereckt, dar ea geaaa 
nimm« mit dea R.ekte, daa atreagr Reekl aaekt, Ariit. etk. \\t. 
5, 10, 8. Pbilo de Jai. t. 2. p. 41. 

üxpflokrftonai, (eap^eleret) genau aeya ia Uateraaebea, 
Prafro, Bereckaen, ea geaaa aekaea, tbeili abaol., Plat. rep. I. 
p. 340- B. Cratyl. p. 415. A. De», p. 398 . 21., aaeb getiaa 
reebaeu, knickere, laabl. bei Stob. Inr. p. 3IS-, tbeili arit keh 
url^KK-ai Obji'ft •a(>i|*»lo)'«;oft«i' »i, r» frnan nthnipn mit «tu Li, 
geuau Botcraocbrn , genas erörtern, Dea. p. 232 , 5. 669, I. 
Aeackia. c. Tia. p. 6 Ätepk. , aaek geaaa bebaadria . ganaa b*- 
reekoea e. cinriebten , Plat. rep. 3. p. 403. D. jhtQtßvleyttvdai 
-Tt?i nree, ei geaaa nebmen alt etwaa, genaa rcehnen kei et- 
aaa, Dea. p. 307, 9. Daa Aet. in deraelbea Bdtg fcabea Spit., 
wie Dmn. Hai. de ada. dir. vi De», p. 292: dap^eaayan* «ae/ 
nres, genaa a. aa»rakrliak von etwaa baadela. 

■aJtpi/iloiLoy^T/ar , Adj. vrrb. vea aWpa/leiley/epHii, aaa »oaa 
od. darr ea geaen nehmeu, Ariat. rbet. 3. p. 119. Tbeephr. b. 
pl. 1 , 3, i. 

üxp^OAOy/a, l) Genanigkeil ia der Unteraaehnag a. B" 

5, 10. polil. 8, 7, 3. Polyb. 2. 16, 14. u. a. , aaek ia 
Sinne: AcagatUekkeit ia Bereekiiea, kngatlieke Bereekna 
Nie. 21., KleialgfceiUkräacrei, Spitiladigkeit , Die Caai. 74. J. 
Arislld. or. 35., Rairkerei, Arial, «th. 4, 2, 6. 2) Genauigkeit 
ia Auadrack a. ia der Besek Inning: itr Begrife, Galen, t. 12. 
p. 227. a. oft kei Raetor. Vea 
19» 




L^iyuu. 
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axffißaiJiyOf, er, (Uym) genau redend, nltnuini, be- 
kandeled; ia tadeladen Staue: Kli^igUiUkrSaer, Tin. Pbliu. 
bei Diog. L. 2 , I». 

axQißöm, f. «ie«, ft. i*qtßun», geae» keaoeo , wissen, 
verstehen, ge». mit d. Act., in utt. Pro»» «od Isoer. ». X«». 
an sehr häufig, eieteln nach in all. Poesie, wie Ear. II«. 1192. 
Ar. Eeel. 274., aber sehr seiton slapipW *ep< Arial, da 
g«n. aa. 5, 1. Duber nach genta iaae haben, gena« belblgea 
•d. beobachtea, Xcn. Cyr. 2, 2, 9. Diaa. Hai. de laocr. 2. «. a., 
ferner: geaaa darstellen od. aasdrüele«, Xea. Cyr. 2, I, 56. Ar. 
Eecl. 274. Plat. mural, p. 99». B. Atbea. 14: p. 629. E., genta 
bebaadela (ia der Hede), PI»». Plan. 12. Lae. de »erc. eaad. 4., 
geaaa ». voltkoaaca gestalten, aar Vollendung bringen. Kor. 
Hipp. 469. Arlstld. ar. 29. Poll. 3, 87. fu^fl" «»V'r'sJeeu, 4« 
Gcdaebtaiu sebarfea ed. starke«, Lac. Deal. e»e. 14. Past. aar 
VeUkeaeneuhi it gebricht werden. vuptA'iee^sM »pd« äpe- 
njr, ia jeder Art vea Tugend vollendet seyn , Arial. »«Iii. 3, 
6, S. »jap ipmplvt, Kaaa geaaa, ganz vollkeaaeo, Ar. Raa. 1483. 
Plut. aoral, p. UM. D. Die Medialfenn ia der Bdtg des AcU 
fiadet sieb bei Spat. , wie Pfeil, ia Ja«, praeL ad Achill. Tal. 
CIX. Plole». HcphartL 5, 329. Eaat. p. 1799 , 33. Dar. 

ite^Ufia, ,i, genaue Kenntnis*, Epie. bei Diog. L. 10, 
36. m 

uXQifltow, ••e. .;, Genauigkeit ia der Bekandlaag. Griiad- 
t, Joseph. anL Jod. 17, 2, 4. Sehol. Ar. Hau. 101». [I] 
axpißtatlo* t Adj. »erb. vea i* v ,fiim, atn auss feaaa 
ca, eutersuchen, Philo t. I. f. J57. b. öfter bei dcasclbea. 
üxQidiur, ti, DeaiiB. raa in fit. Diese. 2, H6. 
dxpMfa, i, (i^U, Mcuschreeheeb-ehlUtnlss, vgl. 

das feig. 

üxgidüd WO/ i{, (d*p/f, 4h>pa's>) Heasehrerkenlallc, Tbcoer. 
I, 52. Long. I, 10- -Nach der Analogie ähnlicher ZsUgea kaaa 
das Wbrt aar Heusebraekcn/agii bedeolen, weathalb die aeaereo 
Herausgeber des Tbeocr. aait Reebt ii*fi3tl)i^xav st. «»p<ie9V- 
pwr aafgcuoni iirii babea. iDsgegen vertbeidjgt Leb. paral. p. 374. 
die Leaart «»<»cJ«ff»/oa»', aiit der Bemerkung, dm Hruicnreekea- 
agd itn/tio&i)(ia heissea wurde, i*f>So&>]*tj aber eben se weaig 
gesagt werdea kiane, als ifvtöt&^xrj Cur epndeaetuür. V. P.| 

uxjiiiSoqayHo , Heasekrackea essea, Basil. apist. 42., vna 

UK^äoqa r °(> Haoaebreekea essend. 

'.4* 9 tdwfüyot biess eia Volk ia Arabien, Slrab. 16. p. 772. vgl. 
Weurl. Diod. 3 , 29. 

ttxp/?u, (in*«») 1) auf den Faaaiebra gebo, Hervcb. Et. 
M. 52. 4J. 2) Hoben ersteigen. Rast. p. 1366, 48. 3) die Spruen 
aJuehaeUea, Sehol. Ear. Or. 285. 'AI 

hüoe, Slepb. Byx. 

uxQtröfiOf, », vea Hesyeh. als lakon. Cageslalluag des 
Wortes wrpetw'tMu; angeführt. 

uxfiotli, ria von Graaaatiker» aagcaeaaeacs Wort aar 
Erklirung von «aptett«, Rt. M. 83, M- 

uxftOi, U, —r, (äuftt) anf den Habca beaadlieh. 'AKfttlt, 
als Bei» , der Pallas, die anf Aafceaea ad. anf der Burg verehrte, 
Hesyab., wie WafeJni, s. snrpsiia«. ad surfet, dJe EitreadUle», 
Opp. eya. 2 , 552. 

£xp»{, M( , tj, iea st. kasserstes Eade, bes. Gipfel, 

Berggipfel. Hebe. Heist aar j a l'lor. gebraacblieb . «»siw aje*. 
sweeeou, die laftigeo Hübea. Od. 9. 400. 15 . 365.. ükerb. ber- 
gige Gegend, Od. 10, 281. Diesen besser. Gebrauch den Werts 
spat. Epik., wie Ap. Rh. n. Qaial. Sm, , sieb aageeigaet. 

», der Kapf d>» Kaaebeas, Hippaer. de an. p. 
TkU , wo aaeh Kaaa ixpi ga seUea ist, was Brnliaa. au Galen. 

Dia Attik. kaaaa» du Wart aiahl. Vgl. 



".■fuQif, t}, Stadl ia Libyea, Died. 20 , 57. 

o*?'?» 4"> Heasebracka, II. 21, 11. Ar. Aeb. 1116. 

Aatipbaa. bei Atbea. 6. p. 238. B. Tkeuer. 7, 41. «. oft ia d. 
Anlhol. Bei Pbile ia moo. lepr. 4. a. de plaal. 150. ladav sieb 
die Poreten itt^iimt u. iufiSmy ia der Bdtg KstreaakUtea. alae 
wabraebeialicb abaaleilea von Sm^k, mit aagewbbal. Abwaadelaag 
a. nüraidag mit UUcber Beloaong sl. >«e<J«c 

«Jtpja/a, j, (Jusswe«) 1) lUagel aa Soaderaag ed. Ordnung, 
Laordanng, oageregeller Zuslaad, Verwirrung, Xea. HaU. 7, 
5, 27. Polyb. 2 , 39 , 8. 5 , 48 , 5. «. bfta» bei deaaelbea. 2) 
Mangel aa Unheil, Urlbeilsaarabigkeit , schlechte Bearlneilaag 
od. Wahl, bbarb. galsüga Verkehrtheit, Polyb. 2, 35, 3. 3, 84, 
4. II, 8, 7. a. öfter bei de»»., Arlntid. nr. 35- Lue. Tita. 8. n. 
Spät. 3) bei deo Aerslea: aehliaaaie Krisis, das Nieblcialrelea 
der Krisis, Hippoar. de aorb. volg. 2. p. 999. eaaa. praea. 
p. 15«. 

jixiUaUK, o.l) Vater der Daaaa, Hdt. 6, 53. ApeUod. 2, 
2, 1. a. a. 2) Stifter der delpbiarhea Anphihlvoeie , Streb. 9. 
p. 420. Schal. Kar. Or. 1087. 3) ein Stratege ia Slkyea, Xea. 
HelL 7, 1 , 45. 

if, des Akrisies Tochter, Dante, II. 14, 319. 
uxQtaita, ,d, _ p.nuleea Diac. b. Saleer. s. r. 

imflt. 

üx^'o/wr, T i, (i'ex/er) der Sosserste Theil od. du Bada 
dar Hafte, Heliod. bei Gaiea. U 12. p. S3l. n. 531. 

'A*4>il<K, «. i, ,i. Vorgebirge I. Masaesüea, Slrab. 8. p. 
359. Paus. 4, 34, 7., «. eint ««•<■" i» Btthyal»., Ploleti. 5, I. 
Steph. Byx. 

uxQni, Adr. in ew«.ra«, 1) ohne Untersaehvng, »bae l r- 
tbeil a. Recht, Lys. bei Stob. «or. tit. 46. |. 110. p. 321 Gesa. 
Said. 2) ohne Unheil, «aaberlegt, Thsephea. Cer. p. 10. \V w «) 

uxptlü/iovkof , or, {ßtvlr,) unbesonnen, aaöberlegt, Haoetb. 
4, 530. 

ilxpiröjüjyof, »», — naXiymrat , mit aniahllgea Wlakcla, 
scheint bei Hcsych. sl. äa«ire>«rrer richtig sehen tob ftehneider 
hergestellt aa seya. 

ux.$ttuiaxQt>C , r, grn. vec, (Srnnfw) aaaibUga Tbrinrn 
vergiessaod, Nnl. Sil. ep. 33. ia Anth. Pal. 5, 238. 

wtfaotxt-t, i ( , (Äee) = sbnn«e>t>«ee, Theed. Melecb. 
p. 77. 

uxxynoniOlu , ( «■(Mreswfaf ) viel 
Zaaar. p. 115. Baal. p. 349, 1«. 

uxQtloiä&ta, t), der Zastaad das« m.o 
stellaagaa ha», Bant. p. 1878, 4., vea 

aje^TO^i^ii«, er, (*»0o<) verworrei 
unüberlegt schuldend, gesch» bitig, 11.2 , 246. ersnoe« st«c*>. 
r«s>rs>e<, TrüesM, die viel durch eiaander ugaa, die angeord- 
nete Vurstelleugrn enthalten , verworreae Triaae, Od. 19, 580. 

UXf>tfQ(, er, Adv. iufijn, (aprVai) 1) mgtmultH , nickt 
vtlertctunlrm , afehi tu ■atrrschno'n). ripflH steperei, eia unge- 
soaderter, d. i. für Viele <eu>ein»*mer ürabhügal, 11. 7, 337. a. 
43t>. Noau. Dioo. 14, 112. aunpirsl cer' r»a, es sied Dinge 
nicht guchiedaa, Plat. Garg. p. 465. D. Dab. a> <lureh emanier 
grheaif, txrunrrem, äaeteai stehet, varwerrefla Reden, aageard- 
aetes Gescbwätx, IL 2, 796. eweira no<U' e^wsuHscr, viel dnrrb 
riaander reden, Od. 8, 505. ««p. midr t , rielstiaaiger Gosng, 
Ap. Rh. 4, 910., wildes Gesuaae, y.lat. Sa. II, 382. sTep. 
siiT.;, wildes Geschrei, Quint. Sa. 13, 3. irpesw^'o«« «ap., 
varweirenes, sieh darcbkrcase.de. Znrur.n, Plul. a.rwL p. 736. K. 
mx$* iptyot , wild durch e.Baa*lcr gthenilBA Gcsotial, Tryphtöd. 
573. Plat. Popl. ». Eben an «ap. euwy«, »lud. exe. 34. ebsp. 
neiy«e , ehaoüscha Masse , Hippoer. in Gel. a. exeg. p. 420. b» 
ia daran /»rilmuftml , aauairrheoehe«, /»rluidhrrmJ ; atcAl au aefrr- 
breche* a. dab. vea graäthlicbea Zustsudea: nickt au eiMlew, wie 



Vor- 
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igt' unfira 

18, »74. 19, HO. 
fort, h. Il»a. 



ta stillendee Kummer, II. 3, 413. 34, 01. 
«<(<', immer n. oho' Interim trauen, Od. 
itlt*' *7 Mi «Jrpire», lanaje u. ia Eloea 
126. fd aUcair». f»»e»ie «J« äsuiii,t, 

, Tb»«. 7, 71. *>•< «»?*- 
, Anth. M. 6. 225. 
, „itb. PI... 4, m. 




•reii»^'». fort» »Ii 
2, S, It. 2 , 7, S. , nm« ailaeaela dareb u^mnln) erklärt, 
IHM ..»taub.!* i»t, w«il du Wart i. di.aer Bdlg .Übt von 
laueren Zmlandeu gebraucht »erden kann , ». a.ta. 4. b. — 
■) nntahlig, xahltae, Torz.gl. bei »pal. Dichter. , wie Opp. hol. 
1, 00. DI«.)!. 4. lila erb. i.it. [Bei Eur. b. Cira. AI. »treu. 
6. f. 717. (Pirith. il , 4.) ateht a'avirec «»rea»r 17' -■ , ooeh 
etwas Bahr In eige.tl. Sinne , da» die Masses der Gealirae, 
•a dea strrblirhrn Auge unterschieden werden I. koeaea, 
a in eiaaader Biessen. K. K.] — 21 a»e»(a»*ift/*a, ait*< a» 
»»<rrscAr«/ra, bauplslchl. vo« Streit a. Kaapt, wie tiapira na«, 
aaa.Ucbwdeaer Streit, IL 14, TOS. Sa t(*s, Deal. p. 231, 8. 
at0J.es-, aaeatsebiedrner Kampf, He», acut. SU. So eaftiiaasa/, 
Pelyb. II, U, 5». neiutfmlm in f., aoeb uiebt weit vorgerückte, 
■Mfe aiebt t« .i.e. Resultat führende Belagerung , Polyb. 2, 
11 , 2. fiaaatai aar., dia Sacb. Ut u.e.taebiede« , Tboe. 4, 20. 
«»p.rav stsVw tt, es bleibt elwaa «ne.tsebiedeo, Poljb. 16, 4, 3. 
Aber «ach von iaaera Zaaländea , wie aap. doja, aaent.eb. 
Meinung, Plul. Ale. 1«. nr V ttit »»(.., Fieber, b.i dem »ich 
bei.« Kriaia einstellt. Hippaer. de riet, lo niorb. H. p. 399. 
Endlieh lach tob Diagen, die keinen festes Gang befolge», Uber 
die aicb .lebte entscheiden ed. bestimmen I.ssl: nnhe^immt, um- 
lirirr, unhetlandig, wie vnu Auf- n. Untergang des Oriua, ArisL 
metcor. 2, 5. u. bes. tob Winden, Arat. phaeo. 930. Tbeopbr. 
de vt.l. 65. — 3) «Am rithtrrtirhr Vnttrtuehmng a. Enlieheidung ; 
d.h. * von Perao.ea: ..) nicJii var Gericht gestrMl »J, graogra, 
deuen Sache nach nicht rar (irrlchl verhandelt u. entuhiedm ist, 
Dero. p. 74J, 21. •«,•«•••• tntlnir od. aiüoatrsiVsrr , «■««(•«er, 
«seaievei r<>«, Linen ebne Urtheil .. Recht 'Wiera mm«! hin- 
Hdt. 3 , «0. Tbae. 2, 67. 8, 48. 0. *. «aa/ra« ai«ei- 
, abae Unheil .. Recht oiedereea.chl werde« , Dea. p. 
iU, 22. aVrar kßHitm Ear. Hipp. 1056. «Vre» 




iiv erro, Linea nicht Tor Geriebt »tellea, nicht i. dea 
Anklagestand versetze», Athea. 6. p. 241. B. bb) «eine« Vrthrii 
od. Gericht unterwarfen, Aeach. Sappl. 374. b) von Sachen : mjtki 
vor Gericht verhandelt nd. enltehUdt». «aparaV r'irl et, ea iat 
aber etwa« noch aiebt gerichtlich verhandelt od. entschiede., 
Lyc. Leoer. p. 23b* R. nrntmiupotoritr rirei* aa^ifa** friirafor, 
Linen ab.a vorgkngige Untereuehnog tua Tode veraiiheile«, Plat. 
Axinch. p. 3h8. E. am^tta pt t %u\väo9ui, ob.e Untersuchung ver- 
fahren , ibereilt strafe«, E»r. A.dr. 540. aapirer ipynv. Hand- 
lang , die uiebt durch da. Recht gestaltet iat, u.reehtlif bee Ver- 
as, Hemd, vi, 9, 14. Aach überb. o**r anrralriKc Vnttrnthtrng 
' hegrmmleir r>ltekfitlmmg. nfijfH' äapiror, eise Sache, 
1 aoeb keine Verhandlung Statt geraadea bat, liocr. Acgia. 
• e>a>eirW n, etw.a kei.er Brartbeilaag anlerwerfe», 
l'f. AI. C. Plat. Ca*. a.j. 16. — 4) lr.»a. *) aJUe 
a. mrtheite», .aar et» BMWI s&«*e»e», Hdt. 8, 124. b) «lall 
mriheitrfahig , mnwerttämdig, vaa Paraeaea, Plat. aoral. ^p. 159. B., 

pro ca.eretli gebraaebt »erdea, wie aap. r,'f*j, die nn\er- 
atäadige Jugend, Opp. bal. 3, 382., ed. gviiti^rr o. nora- 
liacber Natar aiad , wie daa. toi/o), flerlij , dofa, Polvb. 3, 
19, 9. Trvpbiod. 250. Pniloatr. v. Ap. 6, 12 Aber sie von 



Umsereu ZnataodcB. eTafire» a»>a/ rarat, etwas aicht 10 ! 
theilea verstehe», Athe.agor. de resurr. p. 311. Ade. aapre«, 
■asiunig. eiifira Vr. •» , ia nnaiooigrr W'nlb, Opp. bal. 2, 565. 
e) keime Hahl treffend od. an frefia arfaaeitj, «le Afalpa, dt» 
Parte, die kein Aoarhn der Person kenal, Autb. P«i: 7 , 
i*f. Sktl—, «<• Bliek, der Gote u. Schlechte niebt z» 
scheiden welaa, Anth. Pal. 5, 284. «V tip,, das blinde Glfiek, 
Die Cbrjs. ar. 65. 

ÜxQilöqvXXoi , ar, (fiU—) mit nicht 10 BBleracheidenden, 
diebtea , i.hllusco Blatten. , Sff , IL 2, 868. 

ttxetltocfVQtoS , er, («rpa>) verworren durch einander ge- 
rne.,;! . Aesrh. Sept. 345. 

tUQiio<ftriwO{, »r, (tfiuvy) all undeutlicher, unverst'a»d- 
licher Sprache, wie /^aa/fa^aarra«, ilesyrh. 

I4xpiyt0(, i, grieeb. Mbanernaae, Paus. 8, 27, 2. 
änfOttfyftut , poet. Nebeef. van »>«»»..«., Epicbara. bei 
Athen. 4. p. 183. C. Mena.d. p. 56 Mein. 

äx(6üfta, ri, (äipeäeauir) Alles was man aohorl, bes. »as 
aan mit Anfmei'ki.aakeit, Ausdauer a. Interesse anhört: Vortrag 
aar Unterhaltung Anderer, Unterhaltung durch irgend ciar Cur 
das fiehiir bcreeh.ete D.rstellang, Obre»achnt»us 0. Qhre.pein, 
Xen. Hier. 1, 14. Ae.chia. Ctes. p. «34 R., welche, die ältestes 
Belege Tur den Gebrauch dieses Wortes sind , das erst i. spe- 
Prosa von Polyb. (ich häaSg nudel. So tob ausikali- 
Italerb.ltaag, Polyb. 24, 5, 9. 32, 11,4. Athen. 5. p. 
180. F. 181. E. u. öfter bei Plul. a. a., auch ».ereiaor aaeöa»«, 
Dioa. Hai. art. rhet. 7, 4., von Unterhaltung durch Deklaaalinn 
u. Enkhla.g, Plut. mural, p. 711. B. Athen. 14. p. 606. K. 
2) .Ia abxtr. pro concr. u*;.n<tM«r« , Deklamatoren , Si.ger u. 
Musiker, Poljb. 31, 4, 6. Alben. 12. p. 526. C. 547. D., Singer, 
Polyb. 16, 21, 12., Musiker, Plat. G.lb. 16., Sch.nspicrcr, 
Athea. 4. p. 148. C. Vgl. Suctoa. Aag. 74. 0. dam P.rneall 
exeors. 8. [Ia Griech. sebeint das Wart selteaec im Singular 
so vnrzttkoinBeB , w iewobl es Plat. G.lb. 16. also steht ; ia LaU 
koaat aber der Singular oerosma häufig also vor, wie Cic. pro 
P. Sr*t. 54, II6 ; actus. IIb. IV. c. 22. J, 49. H. K.] Dav. 

t'r«'i-'i "'v-, tj, ir, lUr das A.bSren , Tür die Zuhörer 

berechnet, inptaf.. f.tanalia. , Uf**, esoterische Vortrage 
der Philosophen, Plut. Alex. 7. Bei Aul. Gell. noet. Att. 20, 5. 
B. lambl. pralrept. p. 310 Ups. findet sieb dafür die Fora .««.oa- 
ta.i. die Sebif. xa Plat. I. 5. p. 245. ait Recht verwirft, ia- 
dea dieselbe einen ganx anderen , für jene Stellen 
Siou bnt. Vgl. aapaarmoe. 

uxiioüiitin; wrmt, i, spätere 0. schlechtere Fora 
Tjt, A.dre.s Cret. in S. P.Up. f. 197. [O v--] 

uxQoäoftat, (2 per», äapoii.ai, inpf. 2 pers. (,'*poaa», Lex. 
Segner. p. 77. u. 98-, gew. ä«po« n. r,'«poo», s. Lob. Phrya. 

p. 360.), Fat. »»(.eaeouai | . -J, aor. tjapaäaaiaf^e, perf. 

ila^eäjin , Arial, h. a. 4, 10, 5. , anh&rr* , mnhören, bet. ait 
Aufmerksamkeit a. Interesse. Eia in att. Prosa »db Tbae. aa 
sehr geDraaehlirhea Wort , in Poesie aber nur hei de. Komik, 
anzutreffen. Oft absolute gebraucht, d.h. o aapeoisietei, der 
Zahorer, Plaf. legg. 7. p. 800. D. Eryx. p. 397. D. a. a., aneb 
der Leaer, Palneph. 3, 3. Long!.. 1, 4., oft «her aach mit An- 
gabe des Objeeta, das als Bezeichnung einer Person stets im 
Gen. steht: ety*aV6W *«swt. ») Eine« xnhoren. Eine. ..bore«, 
Xe«. Cyr. 1, 3, 10. couv. 3, 6. PUt. apnl. p. 37. D. Dea. 
p. 226, 8. b. a. , speci.lt: Z.bürer eiaes Lehrers seyn, die Vur- 
trige eines Lehrers betachea, Plut. mor.l. p. 1117. B. Ael. t. h. 
3, 33. ») «af Einen hör«., Einem gehorchen, Thuc. 3, 27. B. 
37. Pl.t. Gorg. p. 4*8. C. 0. a. — Die S.cbe steht regela.ssig 
ia Aec. Ja : ,.„..-..'e. ti, etwas «obiireu, Thuc. 6, 89. Pl.t. Eryx. 
p. 403. D. Arschin. Ctes. p. 582. u. a. , zaweilen aber auch ia 
Gea. , der als Gcait. partitivus zu erklären ist, Thuc. 2, 21. 
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Isoer. Platate. p. 2Ö8. PI»». Nipp. aaj. p. 285. D. ». •■ 
o*>o< rrre* « • v<1 " Einen etwas aekirea , ikid. Dar. 

axfiäatf, tmt, »' , I) da« Ankoreo, Zekliren, Thac. I, 2t. . 
a. 22. a. oft hei dea Heda, n» b«i Spät., aber airkt b«i Xea. a. 
PlaL , aacb aieht in Pociie. Aacb das Hören aaf Eiaea , Ge- 
i, Folgsankeil (regen Eiaea, Tkac. 2, 37. tt> •xpeae«' 
= äapeee#a>, Ae»chin. Ctea. p. 446. u. 582 It. nj» 
«Sc<>»««tr neniaoW ro*!, a) Einem luköreo, Einen anhören, 
l»ar. 4a pece p. IW St. k) etwaa aakSrea , Andoc. 4a nyst. 
2, 21. «i*rr<«r «?«• «»feMM<, sich Gehör erschleichen , «ick 
4arck Betrag Gakör verschaffen, Ae.ebia. Cte.. p. 4W B. 2) 
Deklanatioa, Vorlesnag, Lac. Pro«. 4. Plal. Ponp. 42. a. a. 
i* v 6avtr »««<«#■■, eitie Verlesung ad. Deklination keilen, Hip- 
poer, praeeept. 28, 15. Polyb. S2, 6, 5. Ding. L. 2, 61. 3) Ort 
an Vorlesiagen, Hörsaal, l'lul. neral. p. 58. f.. 

ÜxpOuTtO* , Adj. verb. von aasen ewai, »aa mau hären, 
feref, auf Einen, ■■>■ Einen gehorchen, Ar. Av. 1228. 

uxffoülTjQtOv , fj, Hörsaal, Plal. «oral. p. 45. P. 937. D. 
a. a. 2) Versaanlung tob Zuhörern, Plut. H. Cal. 22. Jo. 
Dam«««, t. 1. p. 613. 

äxQQÜltji, ei, i, 1) Zuhörer, Tkac. 2 , 35. 3 , 38. Isoer. 
ad Nie. p. 17. de paea p. 161. Plal. De«, n. a. , auok Zuherer 
eine« Lehrer«, Seküler, PlaL moraL p. 040. B. 841. B. Poll. 
4, 44. 2) Leser, Plat. Tkei. 1. Tinol. 15. Lyssad. 12. 

äxpoärixöc , «J, er, für de« Zehärcr gehörig od. besllnnl. 
•x«. «ueWt, Lohn far das Zäheren, Laa. nc, Bern. 25. A4v. 
äxpearumr h*". kfrlastig seya, Philo 1. 1. p. 115. t. 2. p. 458. 
UXQoßufya, = it^t^mria, Hesych. 

uXfoßoftaWu, f= ixfoßatim, Hippoer. I. 2. p. SM., vob 
uxpoßüfuav, er, (ßaüm) aaf daa Zehea gehend, BasiL 

Greg. Nas. ep. 10. (o ] 

uxpoßag/ü), ekea sekwer wardaa, Apallad. In nutkea. veL 

p. 28. 

äxQoßaUia , (««polare«) auf den Zekea gehea, Di od. 2, 50. 
Lac. Iraren. 10. , aack all Zeiche» der Vorsicht , Lob. Sopk. 
Ai. 1217 ed. I., n. das Stolses, wie unser aaf Sielten geka, 
Philo t. I. p. 640. 2) ia dia Höhe kliaroen, Pelyaen. 4, .1, 2-». 

UXftoßtttutif , q, er, tum Hiaaurklhaaica gekörig, Vitrav. 
10, 1. # 

* uxfoßaiof, er, (ßmhm) — <>*oaßmpwr, Nonn. Dion. 47, 2.14. 
uxQO[ju<f r t ( , / e , (fast») am äa«*erstcn Endo, obenauf ad. 
Laicht gefärbt, Aatk. Pal. 6, «6. 5, 251. '.') aa äuMcrslen Tbeile 
banetsl, nicht tief ia das Wasser eia.iakaad, Noen. Dien. 1, 
65. 41, 24o. 

dxfoßtXt lS , f t , (ßiUi) aa Endo spitz , Antk. Pal. 6, 62. 

axQoßüJf, i, „,,k Said. a. Zonar. eiaa Art Wurf- 

«piess; naek Etym. M 5.1, 40: die Spitze das Spie»«» «. de» 
ipUiTi)S apret. In Belk. evr. i/J. zf , it . p, 371, vfl. wird ein 
Ver» dea Archippes angerührt , iu »elckera in v »ßtlllu die aos- 
»enteo Spillen de« Bralspiesses kedentel. VfL Bergk rcliqn. 
com. All. aat. p. .177. 

üxQoflwailXoftat, (ftpa) tat hoher UÜhae ««che», lle- 
»yeh. Aber Sehol, II. 13, IM. uxgoßrjftaiityii f aaf den Zehaa 
gehea. 

axpo r 7 > AUOTO£, cv , (ßkavrmrm) aa dee SpiUa sprossead 
od. Zweige Ireibced, von der Palae, Thcophr. h. pl. 1, 14, 2. 

ÜxQOftoX/iU, (Mpo/^oloe) s= iKoofithiu, Antk. Pal. 6, 106. 
Maneth. 4, .154. 

UXQoßui.r l e , /f. poct. Nekeaf. von i xf oßil»f, fernhin tref- 
fead, Leon. Tar. ap. 5J. 

cS« P 0j*0Ä/o, tj, Plänkelei, leiektas Gereckt, SckaraäUet, 
AppUa. beU. eiv. I, H. u. kfter. 

lixQoßoMj., <A.,k. p,|. 7,546.), geaöhnl. äx 9 oßoXi^ftm, 
(imfßi^s) aas dar Ferne «cklradcrn ad. treff.n; aus der Feme 



auf dea Feind «chie««en , pkäaAala , »charaatiireo , Tkac. 4, 
54. Xen. Cyr. rt, 8, 22. >. a. Melsjih. <it<«< uMoaßmlUZ*wöm*i 
ait Worten «ick hrmmMreiten, eine« laichtee VT'oriiaiu^f röhren, 
lldl. rS 64. aack ohne /ni«., Pkilaalr. vit. Ap. 8, .1. Dar. 

uxfoßihot;, («.«, daa Plaakela, PUiakelai, Seharaätsal, 
X*b. Aa. .1, 4, 18., leichter Angriff, Xea. Cyr. 6, 2, 15. 

«xpo/foko/ua, T 4, Plaakeloi, Angriff ans der Ferne, Ap- 
piaa. de reb. Paalc. 36. 

dKptßohafiös, i. = i.fßH.,H, TVjc. 7, 25. Xea. Fiat, 
a. a. Metaph. Wartkanpf, aas dar Ferae aesgestaeeeae SeneU- 
redea a. Drabancea , Lee. Jop. trag. 33. n. a. Spit. 

ux$«ßo)aaxi,{ , ol, 0, 
Trappen. ia^t/itUarmi , 



ans der Ferne bennlct «Verden, «Ia Sekleaderer, Akaatiaten, 
BngeasckhUen u. dcl. , Xea. Cye. 6, 1, 18. •. Taktiker. 

äxQoßoXHmxof, 9, oV, idjd i*q»floliorr 1 graärig äd. ge- 
eignet. «I Kftfltltr mm , Wafea tum Gebrnuch aas ehr Ferne, 
Warfwalea , Arrian. taet. 17. 

uxQofiölot, i, = •ntw/i'elierfc, Hesyeb. Said. Beck. et«. 
Uf. jot/a, p. Jh«, 26. 

uxyoßolott er, (^«uulai) oben getrofen. ixfßilmr inmiUuf 
lt9it iQittai, von deu bestiiralea, kesehnsseoea hnbaa M»oer- 
zianrn fälK daa Gestein, i, L die Maaera bekaanea ofcea Bre* 
seken darrk dia feiadUekea Aegriffe , Aasek. SepL 144(158.). 

ux^ößffttaxoi, er, (,*(,»;»,) ahenan 
Pt«chapr>d. in Korai arioie. t. 1. p. 2«). 

üx(Joßv!j>( , «r, (Bit») aar Barg roa I 
der Thraker, Orac. Sibyll. 3. p. 255- 

uxgoßitnrii, e», d, = ixfifvati, Bplpk. Paaar. p. 
6. A. 

äxifoßvaita, |) die Vorkant. 2) du Niektbeschditasv 
aeya , das llcidenlkaa , ia Cegeasats gegaa die Joden ; auch als 

abstr. pro enaer. , die lleidee, NT. a. KS., voa 

ux(>6ßvoJ0S, i, d. i. oe ii ünorn ireetrn ß4ßt 
der l uImih Imittene , LXX. a. KS. 

«xpoymiOC, er, ( yhtt*v ) ait vererbendem Klaa, Arist. 
pkysioga. 6. p. 149 Fr. 

UXff»)'btviaio( , mia, «mm>, iyvrln) aa iasseralea Winkel, 
gast anten, ci«p. XtQot, Eckstein, NT. a. KS. 

üxpoywroc, m, = «sf« r »r»^>i , RS. 

««(HxJaxrrl/o» ed. «xforfaxtn^)», rd, (e 
apiUe, Glnss. LaM>. 

Üx e 6d,t0(, er, (o/a,) ebea od. an Ende 
Pal. 6, 5. 

lixpoJi'xtuoj, ,r. (e«M«at) Sasseral 
aeuav, inaamnin (ol, das 1 
a. KS. »av. 

pkae. hser. 68. p. 721. 

üxf/odgva, uir, rs , [SqZc) nar ia Plar. gebräoefcL , ei- 
geatl. : an dea Spitiea , aa dea Gipfria der Baaae beSodliefce 
Krachte, also Baorofrärble , Obst, eft bei Tbeopbr. n. a. , seita- 
aar speeiell : Banafruchte , die ait eiaer karten Schale angeben 
sind , wie Nässe , Kastanien a. dergt. , Arist. k. a. 8, 28, 4, 
Genpaa. 10, 74, 4. Athen. 2. p. 52. A. Für Fracklkaoa, Obat- 
baaa, erklärt aan das Wort bei Xen. aee. 19, 12. PUL CritJ. 
p. 115. B. Dea. p. 1251, 22., wo es aber überall ohne Zwang 
noch In der Bdtg Obst genemaea werden kaaa. 

iixpotXtxTU( , er , < ('i/eww ) an Kode gewnadea , Paal. SIL 
sab. 17.S. 

oxpo^rof, av, (Ctn) okanasf m 
aafgebrüht. Diese. 2, 146. 

üxptvyia*, ,t, (fr,,) der okere , 
1, 253. 



rd txfcSt. 

eel. 2. p. 320. 
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ax^6^ifiO(, er, (Sim) leicht geelnert, Calw. t. 13. p. 5T7. 

cixpO#u>U>iT«af , «v, erklärt Heayek. dareb änpanavara«, 
üben ad. Uickl «rwirat. Maa vcnaulhel dafür itxpo9uXmo( 
(von &*Xat» ), jedoch ohna Math, da Hetycb. leihst die Gleina 
d>aJvy>tu a. tfalaoeoaMref bat. 

axpo#ev, Adv. , vea äuttertleo End« aa, von okea brr, 
Ariat phjii.x«. p. 119 Kr. Nie. Uar. 337. 

uxpo&ftyiog , w , (4ty»i«i} auaeeral hitzig, Man. Pkit. canu. 

0, 153. 

oxpoft , Adr. , aaf de» äusaantea Paakte , n. d. Gen. i 
mit, Aral. 308. 

cLxoofrjn,; , de. Ad». dapetymV, (n>r; 7 di») obenauf oder 
leicht barührand, f/bi/ta, Koat voa der leicht baräbrte« Lipp«, 
Meleag. cp. 14, 8., Webt aa barükren , kaum ein« Beriihraiig 
ertragend , Said. 1. V. nrtaZiilt. axfadiYÜt iftfli-atttr , se 
eiatnaehee , dato di« Kliuaigkeit kann beräkrl wird, Dioac. 2, 
105. äapeforiöc «itT««#at , jU4 > ««v i leite and kaum berühren, 
Auua Caan. 13. f.. 3*5. Heayek. 

&xfo&ixa, td, poet. >t. äapouVna, Piad. Ol. 2, 6. 10 (II), 
tibi, i. &*Qo&ivtw. 

wcfpoihviulji) (Heayek.), gew. Im Med. uxQo9iruiipfHU, 
(eixpotffaar) »aa dea akera Tkeil elaea Häufest etwa» nehm««, 
oa e» daa Cuttere ala BrsUiege aa opfern od. aa e» für tick ia 
bakaltea; dab. o) weibea , >pfera, Alken. 9. p. 401. F. ») sich 
•uawiiblea, Ear. Herc. f. 470. 

üxQ«9ivtor, ri. («■»•«, 9it) ariat Ia Mar., doek aaek. 
ia Sing., Tbse. I, 132. Eue. I>ba«a. 282. Plnt. Mar. 23., bei 
Pt«d. Ol. 2, 6. 10(11), «I. aaek elxpövvfra, daa Oberate jede. 
Baafeaa, d«r Aaibab, <U« Beate; gewtihal. die dea Gotlera dar- 
xobrachua Entliaga »aa dea FeMfruchtea , aber auch »oa der 
Beute a. von andere» Diätes; Piad. I. |. ». Nein. 7, «0. Ildt. 

1, m. a. tO. 8, IUI. u. 122. a. Attik. In Prosa a. Poetle von 
TVm. a. Aetekyl. an. Adjeet. rieht dat Wort bei Aetek. Ena. 
cQ4: eutssut/na 9vtj , Bratliagiepfar. fg<.v»] 

'AxQO&uiov, ri, Hdt. 7, 22. , n. j4xqo9omh, o«, Thue. 4, 
10»., aarh Hxfä&woi, Strab. 7. p. 331. kleiae Stadt auf dea 
Alhot. Kiow. WxpoSWrijf , o», e, Stepk. Byx., bei dea aaek 
'A*fi&mn et. '^aseJrvrai kcnaatetlea Ut, Den. fährt yaxpi- 
dtaof ala Gent. aa. 

uXf»foupa|, ixet, Ion. äxfo&tifqi, ijaa«, i, ij, (4>n>(»Je«-«i) 
dea der W'eia iu Kopf« steigt, der eiaan leichten Rauarh bat, 
Arial, probl. I, 2. Plat. aoral. p. «56. C. Lac. lexiph. 6. Dl- 
phll. bei Alben. 10. p. 42t. E. (Die gew. aegenoaneae zweit« 
Bdtf Jfer» bero««o.l beruht auf den Bachen nnd «ehwankenden 
Glottea det Said. a. Sehol. Ar. Aeh. 1132. Vetp. 1190. , die 
gege. dea bealiaatea ßebraaek de* Wartet bei den genannten 
SebrilttteUern n. gegen die entdrackliche Erklär«.« de* Erotiaa. 
p. 17*. keia Gewlebt haben köeere.) 

«xpöxupuc,-, er, («op»ö,-) wa» die Krackte eben aa Gipfel 
bat, a. B. a>err.|, Tbeepbr. h. pl. 1, 14, 1. 

uxQÖxavutttf r , {mala) t. anter i»f«9äXvxt»t. 

axQOxthttriüia , »wio.vö«) aar im Part, «BnextJarrjeW 
gebr., «ich aaf der Oberfläche arhwürxead, verilaakelnd, dunkele 
Farbe aanehaeud. vaa einem lehwelleaden Strome, II. 21, 249. 
Bei apkt. Epik, aaeh van anderen Gcgeattaadea , bes. käaflg bei 
rfoa». , der aaek dat Pewia. d*(JOa«latueu.oa hat, Dion. ],-, 
155. 38, 377. 

axQixtQa, ,., («Vtl l ^ ««aea^aw, Schal. Pari.. Ap. 
Rh. i, 5HS. 

uxpoxfyaia, rm, (x» t <t,a) die iiaitenten Spitzen der Segel- 
etaage, Poll. 1. 91. 

AxQQXiQavvta , »d, ein Gebirge I« Eptra», da» pewöhnlicher 
Xaaai'ru» gaaaast wird, Plolaa. 3, 14. 

äx^xiittot, T d, (ma) der Sialeakopf, Philo t. 2. p. 147. 



uxpoxXaSoi, i, (Mios) Spina det Zweiget, Sntterttar 
Zwei«, Scbol. II. 2, 312. 

»ixpox»f9-«i0f, or, {xrl^at) im äatterrien Dunkel der Naeht, 
gegen Morgea. Het. «p. 5»>5. 

uxfOXrllffjf , h-, — öxpourftfMot. to ixfoxrtah, daa 
iettertte, letzte Danket der Nacht, Lue. lexiph. 12. rbet. 
praee. 17, 

uxeoxöftrjc, o«, i, tpät. poet. ^«krafonn voa a > xp«m,.e t , 
Iriart. eat. III. b. , aach Poll. 2, 28. 

<lxp<5x«/loc, «»•, (xo> 0 ) aaf den Scheitel behaart, Bei«, 
der Thraker, die ihr Haar entweder anf dem Ropfwirbel xntaa- 
meiikniiprten oder nnr anf dea Scheitel Ilaare trugen , and dea 
übrigen Kopf kahl ichoren , II. 4, 533. , an der Spitze behaart, 
Slrab. 4. p. 209. 2) an der Spitze belaabt, Ear. Pfaaea. löltf. 
Tbeocr. 22, 41. n. ütler ia d. Aathol. , aaeh Dlod. 2, 53. bei. 
voa der Palae , vorn«. S. Labeek Agtnoph. p. 573. 

IVxpoxMJfv^Of , i , trltener aaeh ij , Xea. Hell. 4, 4,4. 
Stepb. Byz. t. v. "E-rtÜTtfi , die Burg od. Citadellc von Koriath, 
Palyb. 2, 43, 4. n. öfter, Dlod. Slrab. Paat. a. «. 

tLXQoxopvpfio; , (no^vu^ot) an der iaitertten Spitze, 
poet. de vir. herb. 17$. i*ftxi(t\ujla L. Iletych. ist von Alberti 
riebtig ia o«(.« »iftippa getrennt Warden. 

^xpoxt>orroa), (»f^«) anf dea Innersten Wogen dabinglei- 
taa, bei Luc. lexiph. 15. alt eia Khwiilrilgci Wort bezeichnet. 

cJxpoxwWn, ,J, dat Schulterblatt, Poll. 2, 137. 

«xpoxtiliiO»', r», (aolitav) teltea im Singnl., Antlphaa. bei 
Athea. 3. p. 95. P. Enkel, b. Athen. 2. p. b3. E., gew. ia Plur. 
ixpoxüXi*. die änttentea Tbeile der Glieder, alt Geriebt beanUt, 
wie Sehweiaiknlicbelehen , Kalbafuite u. dergl., ein bes. bei den 
Komik. bkuBget Wart, tat denen et Athen, mehrfach anfährt, 
wie 3. p. 9ä. B. 4. p. 13ti. K. Ii. p. 2C9. A., aach Hippeer. de 
diael. 3. p. 371. Aritt. probl. 23. 

uxp'iXnor, td, (Iii«) — i*f»»/riar , Erttliage der Beate, 
übrrh. Entlinge, Said.' , 

uXf>i).ifro{ , or, (XiOet) ara Xatserslee Ende von Stein, ixq. 
tiärcv, eine hnlzerue Bildsäule, an der nnr Kopf, Arme and 
Beine von Stein tind , Antb. Pal. 12, 40. Jac. Aotb. t. lt. p. 
m. Stackelherg über den Apollotempel in Batlä p. 98. K. 0. 
Müller Handb. der Arcbäol. d. Kantt p. fiO. 

«xpol/r«o»', rd. (i/ioi) dat Aeatterite, der Sana det Net- 
tes, Xen. cyn. 2, 7. 6, 9. vgl. äx»i»Jt/rie>'. 

«xpoAoo;, oi-, (irVoi) aa äauerttea Ead« det Netzet, Opp. 
eyn. 4, W. «. 414. 

täxpol/nnpof, oe. (irtrart aaf der OberBSehe gläoiead od. 
fett, Alcilt bei Athen. 9. p. 3S5. B. 

i Ax(f&hoaos , i, ein Bergtchlou bei der Stadt Lisio» In II- 
lyrlen, Palyb. e\e. S, 15. Strab, 7. p. 3Ifi. 

üxpoAiry/w, obentb tammein. i*t>oloyü> or«n««, Aehrea 
letea , Aath. Pal. 9, 89. , vno 

rtxpoAo^'Ov, ov , (JUt-tv) von den Spitzen tamraelnd , Beiw. 
der Biene , die aat dea äuttertten Blumenkelchen Hanig taagt, 
; Epinie. b. Athen 10. p. 432., »« in einigen Antgabea fehlerhaft 
ätfiHozos steht, waa maa kiinitlich erklärt : in den Spitzco der 
■ Bliilhra lauichend oder »ich verbergend, Andere aber, narb l.o- 
beckt Vorgang (». Phrya. p. Hr>4.1, «^a/oiof zn ändern vor- 
tchlageo. 

tlxftoloqlu, t], (ia'^of) Bergipitze, Koppe einet H igelt od- 
Berge«. Polyb. 2, 27, 5. I», 2, 5. Dlod. Strab. 

tixpoXocr iir t i , or, «', nnf Bergkoppen tick aarhallcnd, IIS- 
heubcaohoer, Anlh. Pal. Ii, 221. Plan. 4, 256. (1) 
j UXQiliAqOi, er, hnebzipfelig, hochragend, xirom , »»<;»•«, 
Antk. Pal. 12, IS5. Opp. cyn. I, 4lö. 2) i d«p. = ÖxooAo^iW, 
. Bergtpilze, Plut. Popl. 21. 

lixpoJ.0^0;, mv, (ioraw) t. uaUr m*f»liyt. 



(tKDoXvxlol , [lim) U 

Haut W»ea , Aatb. Pil. 5, 253. 

axpocieüUcc, ar, (sMÄlo'g) bei Strab. 4. p. 196. kaaa nicht* 
ftadrrek bedeatCB Bl* la»£ :<3"ig" , ianfhaarif , *ej»batl> Korai 

»7j/irittJjU»C dafür geteilt bat. 

üxpo/iarr,;, «•(, (fiatrepai) sab an Wahaaiaa, fa»t w»ba- 
■Innig, Ildt. S, 42. 

uxpofißhiaot , er, = i*?*9w?at, Sebel. Ar. 

Veip. 1190. 

äxpOfiohßSof , er, {pikßSat) am Enda od. Rande mit Blei 
bwerl, da Bai»-, de* Nette«, Anlk. Pal. 6, 5. u. 30. 
uxgof4vi.r l , tj, die Kaieaekeibc , Heeych. 
uxQOftfübov , ti, (iu<folii) Nabelkaopf, Pell. 2, 169. 
uxpö/caaW, ti, = d«f<ep?«7<er, Bor. Epbe*. 31. 
üxpor, »., ». a'aaer. 

uxfWWipiOV, ri, = äapoawl.ar, Schol. Lac. lexlpb. fi. 
^xpöwwf, •>, j, Name eine* edel« Pkäakra, Od. 8, III. 
uxporijor, ti, (ni,-) da* äaaacnlc Bade de* Schilea, Said. 
üxftorvfüs, Adr., (rroew) m da** die Rinder tick berührte, 

t. 2. p. 369. 

tixpovvxrioc, er, = a«<>#yw»», Maaetb. 5, 177. 

äxpdt-vxTOf, «r, (rv{) alt dem Eintritt der Nackt, voa 
Sternea , die namittelbar aacb Sonnenuntergang aafgebea, bei d. 
Aalrolog. Nicepb. Greg, htit. 8, 14. p. 231. 12, 13. p. 385. 

= wi ännar tfs rvaie«, Said. Leb. parej. p. 

281. 

uxporv/J, Adv. (önf) mit der NageUpiUe, Mcleag. ep. 26, 

2. vg^l. 4*(»vrxos. 

uxQovvxtu, 1) Eintritt ed. Aelaag der Nacht, Said. 

*. v. aitperrf. 2) (eVtrJ) = üxfmrrxia (r«S «>»«) , Nieel. aaa. 
17, 1. p. 325. 

Änpow/Of , ,r, = imfin-xiot, Ari.t. prebl. 26, 18. TW 
pbr. de aiga. plor. 2. TSeoer. b. Atbea. 7. p. 284. A. Poaidipp. 
bei Atbea. 11. p. 491. C. Nie. tber. 561. 

u*t6rvx<*. er, (or»£) poet. «t. ««»«Yrrof (Leb. Phryo. p. 
708.) , Aatk. Pal. 6, 103. Quint. Sm. 8, 157. wo Spitz», oh.erv. 
ia Quint p. 188. «af-errr« od. da* Ad«, iuf^tji hcnualellea 
voraeJtUgt. 

tixpoi-ty/cW , ti, der Dolch, Glon. 

&XQOnayr,(, iij^^i) aaf der obera Seite belettlgt 
od. geaeklalit , Nona, parapkr. Je. 4, 23. Jo. Gaa. eepbr. III. 

dxpü.iutfoc, tr, eia Icklerkaft gebildete* Wort, da* aa ei- 
■igea Strllea de* llippucr. *lekt, wo e* mit dafeffioec in ver- 
laueebeo i*t , *. Schaf. Dien. UeL de comp. verb. p. 73. 

üxftonaQÜXXrfas , or, am äaueritea Puakle aebea eiaaa- 
der laufend, Olympied. ad Ari*t. meteor. 2. p. 416. 

äxpöitaaios , er, (»«'«««) okeakiu od. leickt brttrent. br*. 
mit Sali. Se hieiaea /ri,«* morinlrl, rieche, Sepat. bei Atbea. 

3. p. 119. A. Xenocr. de alim. ex aqn. 5. 

«Jtfoaa^f, i,, (»eiroc) ebea ed. am Bade dick , Heer. a. 
Said. ». v. oxrtibj. 

&x(fontrd,]i, l it <„/,.#»«) au**e™t traarig , Ae»eb. Per*. 

133. 

3 ^ ä " ! ' 0f ' (:T * W,) •»*«»*• <xi. kotbig, Polyb. 

äxQonqrtov , T » , (xi)**i) der Kreiiel , al* Knabenapiel, 
Sebel. Greg. Nai. Stellt. 1. p. 7y. Vgl. Ctvai. Gad. 29, 12. 

axQonif, (iy) mit gtlkbrnter Zange, Hippeer. epidea. 7. 
p. 1222. n. 1231. ykmaoa ü^axic, gelähmte Zaage, ib. p. 1221. 

«xponAOOf, er. Hg», anvisiert, »rr , (xl/ut) obenauf 
•ehwimaend, iiberb. aaf der Obertkebe liegead od. beladlieb, 
Hippeer. da aorb. 1. p. 451. Ptal. meral. p. 591. E., aark tac- 
Upk. «kerllaehlick , oagräedUek, Kippoer. ep. p. 1286. 

«jcfono^t/, Adv.. (v,. i^, .. »,;, s k«e Zntbat eiae* 



Zeltwerte* gebildet , wie vaa elaem Adj. inf*mH^t, vgl. r*ra>a> 
»edi7t, tttfiittijiir a. T«p(rüao > */<4, a. d. Ut. ptJalim, avcialim 

a. *. w. t*t die voa dea ae unten Heraosg. nach dra kciLen, 
Handsrlirirtcn Bberall wiederherrcsielll« Kurie, wo m*B früher 
aeiit ixf»n»3tti la*, w. *. H. K.) aaf dea Ka***pirua gebend, 
ail IciMa od. leieklea Tritte, Lue. Prea. |. diel. aert. 27, 5. 
dial. aar. 14, 3. pro imag. 13. 

uxponooW, ri, (mit) FaiMpitxe, Ptel. AUaag. t. 2. p. 
42. «. p. 72 Halm. 

ixQonoini, f«|»eho Lesart »t*U iMfmttijTi. Vaa mii{m 
abgeleitet anaeta e* weaigsten* «x^oowoWr/ bei**aa. 

uxfonoXtvia, (««a,T«i««) hock waadela, Maaetb. 4, 79. 

äxQÖnaXif, tms , ^, {«oAk) die Okeraudt, die Barg oder 
Citadelle ia eiaer Stadl, Od. 8, 494. a. 504. Piad. Ol. 7, 8». 
Hdt 1, 60. a. aebr büalg ia alt. Pro«*, beaoad. die Barg vo« 
Atbea. Metapher. .) Barg, Schirm, feater PlaU od. HaltpaaU, 
Tbeega. 233. Siaoaid. bei Atbea. 13. p. 673. E. PlaU rep. 8. 
p. 560. B. M. Aalea. 8, 48. ») der «berate od. bock*!* Tkeil 
von etwa*, PUt. Tim. p. 70. A. — Da die Barg von Athen 
aark m Aafbewahraag de* Staaluckatie* dieata a. die Sekata- 
k'aeker dort läge» , «o erkltrea aiek daraa* die Weadaagan : y*- 
■jQtttfitat fr riy wuf9nüi.u, alt StanUsrhvldner ciDcetregca *evn, 
Dea. p. 1337, 24. nad aie oWpaieaiUe' etvft4f£ar*u , ale Staata- 
flthuUner rtu^ctrngea werdea , Dea. p. 1327, 25. — Der Arti- 
kel fehlt oft , »• von der Barg der eigenen Stadl oder vaa dar 
Barg Atbea* die Rede Ut, *. Fankbaael Dea. Andrat. p. 113. 

l4xQÖJtoXtf, tmt, j, eia* SUdt ia Libjea aad eine 
ia Aetolica , Steph. By*. , aacb eia« drille aa Ken 
Ca». 37, I. Elaw. '.■ixptna)JTt)t , ... i, Steph. Bya. 

tixponöiof , «r, (nilm) ia der llliba beBndUeh, 
ein Beiw. der Berga , II. 5, 523. Od. 19, 205. 

tixpo^Of , ov, 1) (««*>.) .) tr.».. mit d 
bohrend, aa der Spitie .eharf, ißdei. Od. 3, 463. *) 
mit veraaderter Beteaaag öxpinopof , av, am Kode 
am Eade ail eiaer Oeffaneg, Nene. Die«. Z, 2. 2) (wopiv*«i«>) 
aaf der Puupitxe gebcad , leicht aartretead, Neaa. Diaa. 25, 
37. 46, 136. 

uXQon of>(JV(>0( , or, (wopaiiya) am Raade parpara, mit Par- 
par verkramt, Stepk. okae Angab« der Autorität. 

uxQonoo&ta , if, (see^h») die Varbaat, prarputimm , Arlat- 

b. a. 1, 13. Hippeer. n. a. 

&XQ0ii6*r9ioy , ti, = **fs»o»ia , Pell. 2, 171. Bai. 
p. 31. 

üxQonoala, «taad aoaalPalyb. 8, 11, 4., wajetxt im>»- 
ce»»oi'a hergealellt iit. 

uxponürijf, cv, i, Krxtriakrr, Noaa. Dlea. 14, 108. 

*i a. Hfter bei dem*. 

üxQOnovJ/;, Adr., = ixfnc^Ti, CWreb«*«. Ia Bekk. 
Aa. iad. ». v, »i'wnji/«. 

uxpönovt, »«Jet, ö, — a«a«wod<er, bei Aenteu B . Ajtro- 
legea. 

uxQÖnQtfivov , ti, (Tf^rov) Sasiente* Slaamcad«, Nieel. 
Eogea. 3, 87. 6, 529. 

ixponpupor, ti, (n P «p«) Sauertte* Eade de* Sckiffrorder- 
tkeil*, Slrah. 2. p. 99. o. 101. 

üxgörniQQy , ti, (nrepor) KaiMrate KliigeltpiUe, Anlk. Pal. 
6, 229. «xfieirrtpa <fmt<i,r , die aaf dem äoi*er*tea Flegel *n- 
getlelitea Männer , Opp. eya. 4, 127. 

ux('OHoh(, ^, aoet. >t. ixqiitoitt, Ear. Or. 11194. 

« >t P*rV l W» <"> abeoanf, aiebt ia der Tiefe war- 

xeled, Basti. b»m. 5. in bei. 

«xpo^/f/ov , <d, d {,) Na*en*piUe , Pall. 2, 80. [flj 

uxpofätfuor, ti, (^r»«f) vo;4ere» Eade der Deichtet, 
PoU. I, 146. [fj 
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tiJSpOf, a, oi', Adv. «V*p«e, («'«;) äuurrrt in «II«« Bezie- 
hungen ; daher 1) dauerst »ach den verschiedenen räumliche« 
Dimensionen, and awnr a) am iiusseraten End« oder Kon.lr 
befindlich, rxirtmui, brsaud. abec am äusserst ra Bade u3rb 
okan freundlich, namif, ebtrit , uad daher «berh. Aorn,* nber 
«ach tinrrrji, inner**. Von Hob*, an nll^nuein , hniipraactilirb 
von den Extremitäten des aaünalixeiinu Körper», voa Erbeben- 
keilen und Spillen der Erda uad iiberk. von jedem eiazetaLMi 
Tbeilc , der iiker ein Gnaxe» kerrorraK» , ganz kesoad. akrr hl 
der Richtung nach oben. o-ap« jjf/p, Fingerspitze, II. 5, .Ufi. 
axpoi noite , FnaMpilzen . II. Vi, Mtl. äapoc uiie;, der obere 
Tkeil der Srholler, II. 17, i'J'l. Alles dies auch bei anderen 
SeliririaleUern , und ausserdem «Ixpoi o,' «WxniJloi , dio riugrr- 
»pitzea, Eor. I|ih. T. 2*3. Lue. n. Spat. u* t «. oi oVrjrti. die 
N«gelspilz«n , Loug. past. 2, tti.i «»<*<. Scheitel des 

Kopf«, aapt der Kuaacrate Gipfel, «xpi/»' n pe; , Gipf«! 

d«t Berte». aapa r« jrai'A» , der Rand drr Lippen, Loe. rbet. 
pruee. 22. «xpa äanj, aaf» i/oos", Kanal dua I fera, äaaaeraler 
Tkeil der Issel, jtöiu oVxnij , der buchst «riefen? Tkeil der 
Stadt, dah. — ««pcno/ir, II. Ii, 237. n. .117. "Actji «xyny, 
Oberfläche d,es Waaser*, IL 16, 11t'. «a' «Vxp«; ;, von 

der Oberfläche der Zunge, d. i. leicht \na drr Zunge weg, v«n 
Aeuaaerungrn, an deDcn das Herz nickt den mindesten Authril 
nimmt, Thrniat. or. I. p. 18. A. 8. p. KU. A. Sit auch »V 
enepst.* rt t i y^4urit,tf n. m ' eixpa ri; j-Acärriy, Lnc. rhet. prace. 
iH. M»». Tyr. ilis«. ri, 7. ifUrjits »r;ni , «in nur den Hand 
dar Lippen berührender, leiser, MirkligiT lim«, l.ae. de mrrc. 
Cond. 7. er yap aa(yA( xiipdia,- ii; rtnsu hop, «M haftete uickt an 
der Aaisenscilc des Herzen«, d. i. es jiing wir tief zo Herzen, 
Eur. Hoc. 242. oi» «t «aptrj irpn-o's. ana dein innersten Her- 
ten, Aearb. Ar. 8(17. «V aa/.»n «/»««wr, im innerste«, tief- 
sten Oclst«, Enr. liatch. IUI. ««po» ur,Xät, innerstes Mark, 
Bar. Hipp. Vij. Vi von der Zeit: auT den liiichslru Punkt ge- 
diehen, aap« l oi/p« . später Abend, Pind. l'ytb. 11, 18. Aap« 
rii, tiefe iWbt, Supk. Ai. 285. 3> *»m Grade : *».iertf, fiSrnrt, 
ralliomnif., «aipearirWf , i.ft M.n Personen, Hdt. 5, l'Ä. «, 
I2.\ Aesck. Ag. ♦vVfi. llj^. Snph- El. 14<W. Enr. I'hneii. 4U. 
l'.'il. n. aehr oft bei PUt., wir Tkcaet, p. HS. C. I.V.'. C. rep. 
2. p. .HiO. E. n. a. rvftiri;« naj , anspivrif bncler Bafrn- 
aekälze , Aosch. Ag. fi'Jrs. uüwtic t oo^ptmr^e änrxic , s'ollrmlelrr 
Wahraacx'r, Sophia!, Lue. »it. auet. Plnt. Perlcl. 4. Aber 
aneli von Sa-bea, PUt. PWt. p. 43. AJ rep 1 .' *t, p. .W4. A. lepg. 
II. p »J. Enr. Ion 77ii. u. a. airhii rwu/i, bockst«, 

slrcarale Strafe. Plnt. Ck. IM. iapo »irot'iV., »at*ii»;9*i<i, ims- 
«erale Hast, iiuaserste Türke, Plul. Tib. (iracch. 10. ninrnl. p. 
834. E. ax ( .oe ri, ausgrzeirknet an nrl. in etwas, wie öi(.oi rd 
*Wrn«, nns-eioiibnvte Krieger, Hdt. 7, Jtl. «x ( .«c 'M-^v, 
»tart an tieiat , Hdt. 5, 124. oi'a 4«.,o,- ,ip;- t -r, airht von be- 
sonderer Ueiaiilhsart , 114t. 1, 7.1. , n ährend sollst «tapo» 
auch jähzornig bedetitct, Appian. de rrb. Hiap. MH. So auch 
dapo; »i,- ri, Plal. rep. (>. p. 4'rl. C. trrp/ n , Plat. legg. 8. p. 
«3a.^E. . ir fin, Arialid. «r. Sri., t'ni nr«, i: u nap. p. 5«. — 
ri uxpoK, aj drr ausaerate küchste Thril . mn Hon. an nllgi»- 
mein. ü ( .«n ««tomopaia, anf dan rVstpitzen gehen, Soph. 

Ai. I2J1I. jloyoat «Up« lltlatrtl, die liltrslen Hrrrarker son 
ArgM, Tkeotr. 13, 142. ») der hUrkste «r»d, Pind. Tina. 1. 
IX «i, äapor, »>' oapor , bis znm büchtlen Paolle, im h«eb- 
aten Grad«, Sluwaiil. fr. 13. Pia». Tlai. p. 2f». A. leg. X p. 7U1. 
E. Tlieoer. 14, fit. n. a. oft. «xpn tf/^iaDni rnoj, den bikh- 
»l*n od. eratea Preis in etwas dlrnatragen, Antb. Pal. fi, 11H., 
aack ei'c es, t^. 3, 10*., aneb fiirjpartH öa;'« y.''p(til>ai , des 
Preis de« Kusses davontragen, Tkeocr. 12, .11. — Anfh Comp, 
aaporipo; n. Sapeii. sJnpoVaroc komme« in den s-eriehied««e« 
Bwitkaafra bften ver. Adr. <npa»e, a. aap«, za Sns- 

/. TU. 



«erat, II. 20, Kfl. Anth. Pal. 7, 428. , äasaer.t , im 
Grade, Tlicocr. 27. 4.1. Antb. PjI. 7, 44'». 

anf der Okcroache od. ein »t- 
nis Ha ii l<* nrl . llippocr. in Gulen. Ics. Ilijipnor. 

<i>r(jor(ii)i;i»ftf , or, {oliijpoi) obeu od. am Eede ciaern, mit 
eiserner Spitz«, Anth. Pal. Ii, 93. - '«, 

I tK^oanifiia , >1, («d. s irllriekt Hxpoow/pio, re !) der aber« 
Thril des Waldes ^'xipai (rn) bei Pandnaia in Italien Im Gebiet« 
der Rrnttier. Tab. Hömel, p. 187. u. 1M1 Mazocb. 

uximoxoli'a , ,;, ( u »o>o C ) tiefe Uämiaerang, Cbry*«». 
beim. Il'i, 

ii)tpf'(ro«roc, or, [o»yit) borhneise, Pind. Ol. 11, 1». 
üxooaxädta, ra ; (orr«i#>, ) s=: iitojria fy« , Said. m. r. 

i'ÄOfoi'iYpiir. 

äxi>t',nnt>^, i, der Hafer, Append. DioM. 4, 140. jealoek 
mit der Variante oirüeitiov. 

H/fWofftS", or, (*p«oexi,> ohne Tmddeln od. 
nas. de viVg. t. 2. p. 11«. Geepon. 20, 22, 1. 

rix ? «iTf ( yo;, ( ar f„) oben ein Karl, bilden 
IX p. .18 1. .'.sS. G. Piaid. keaaem. 704. 

i!* ? OfT» t r tm», ri, [rrijOit) ilrnalwiilbung, Arbil. pkysiogn. 
p. KL*. 

uxwnlytov , rd, =i »«pderitoi' , Orae. Sikyll. II, 17. n. 

23 Mni. 

t«x;i«rrri//c", Mos, »', = ärpderi^oi', Cie. de disin. 2, 54, 
III. F.useb. nr. Cuaal. t. 18. Oion. Hai. aat. Horn. 4, 1)2. 

MjftJOiTt/^O)', r d , { awljos') eigentl. = ri ajepor toi? oTi/or, 
Anfnng des Vcr«r», vgl. Sehol. Thnc. 2, 17. Dann betend, ei« 
Gedicht, in uelrbem die ersten Buchstaben der einzelnen Vera« 
ein Wort od. einen gaazen Salz bilden, Gramaat. 

(ixiioux/i'.fOs', ri ), ^«irbhnl. im Plur. dxpeorcUi«. (oröio.-) 
die höchste Spitze des Scbilfsvordcrtheilea , an welcher die la- 



be! Eroberung eines Schiffe» abnahm, «in sie als Tropae »« be- 
nnlzen, Diod. 18, 75. 20, S7. Plnt. Demetr. 43, Ale. M. 
!», 1«, C. n. a. 

üzoooiciuor , ri, (oriua) Mundspilze, S« 
Mnndrs, Dinn. Mal. de comp. »erb. p. Irsl. 2) 
Ettst. p. ll.it, W. 

üxnoarfaXi';, / f , Adv. o»po<j jaitif. (oipeiUw) I) laicht wan- 
kend, zum Wanken, Taumeln, i'allen geneigt, diätem, f>li<*, 
Plnt- nmral. p. 71 J. A. Themist. or. 22. p. 274. A. nxpnoynAij'f 
■7(1 u v' ii, leicht umschlagend in etwas, Plul. Pkilop. 3. Dion 2. 
moral. p. IVt. U. fi.u. E. , aber aiapoof Tpoe iytiut», leicht 
wankend rüikaichllicb der Gesundheit, dessen Gcsuudbelt leickt 
leidet, Plat. rep. ,t. p. 404. B. oxpoof oili»« tjrtir od. iutxt'i- 
e3«i, lelckl waokcn ud. fallen, Plul. mural, p. 1(82. 1). Tbemial. 
»r. 2ri. p. .(IM. U.' 2) kirkt zum Wanken od. Fallen kriegend, 
gefährlich, Polyb. M, l'J, 7. Tbcmi-t. or. 23. p. JOO. A. Clem. 
AI. paed. 2. p. lj<>. 

<lxnüo(fl na , »,•, r « , bei Hcsych. eine Ar! von Weiber- 
schuhen, die Poll. 7, 94. uxpoaft'nut nennt, »ahrsckelnl. von 
Oftpor, die bis oben an die Knöchel reichten. 

uxitoa/tli r t t , {oii^ut) ofceo, aa der Spitze gespalten ad, 
geschlitzt, Tbenphr. k. pl. 3, II, 1. 

HxijotatOf, or, ö, ein spartanischer Künigsaame, Diod. IM, 
70. Paus. 1, t:>, 3. 3, Ii. IMut. Pyrrh. 2«. n. 28. 

tixQOTuiM; , Saperl. za oTxpuc, im höchsten Grade, Ael. n. 
n a. Ifj. II. 

«xponiUt'iiov, tu, (r»i««rij) das änstertte Ende, derSchlnss, 
! die Schlassw orte eines Satzes , eiaer Schrift, eiaes Briefes, bes. 
1 aber eines Verses, Thoc. 2, 17. u. oft bei Aristid. Dio Ca*», a. 
, Spät., dah. auch drr Refrain, im eigentlichen n. im i 
Ii ne. Dio C«s«. 63, 10. Ariilid. or. p. 34«. 
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üxeoTtrfc, h, (r,bm) «ich la die Hobe erstreckend, Nonn. 



», «< r » ir »- u. t. w., ftliebe Sehreibart it. 
««pwnjpMr'C« B. «. w. 

axpoiijf, «ree, ,% di« Entrem, der hikbste Grad od. Gipfel, 
Hippoer. de prisc. »ed. 17, 40. Arist. «Ih. Nie. 2 , ri , 17. und 
alt bei PluL Diu«. L. a. Saat, als eia bei den Stoikern «ehr 
beliebter Aa*drack. 

dxpoir;;, a», d , rar. leet. la Arsch. Per«. 997., die man 
darch Haupt, Anfikrtr erklärt, wo aber a rr /ra« die neblig« 
Lesart i»t. 

uxpötifTOf, er, (myrtim) 1) aiekt zosammeageichlagta, nicht 
in einander klingend, *iußa).n, Cratla. b. Alben. 4. p. IM. F. 
Metaph. ran Meniehen: anreichlacht, Pbrya. Bekk. ,», 17. 2) nicht 
gestampft, pj , Hellod. Aelh. !), 8. nach Karat« Vcrbesscraag, 
während «»alt fehlerhaft ««por>;rof geluro wurde. 

äxooio/rt'at , (infiiepoi) oben ed. aa der .Spitze abiehael- 
den, Xeo. oec. 18, 2., oben anbauen, ver»li»iumeln , Muneth. 1, 
Sil». 4, 41. Mfmv «*p«roiui"««i n*r- woreitfo. da» Vaterland 
der Männer bereaben, Joseph. b«U. Jud. 3, 10, 1. 

oxfilOftot, ck. <r<>r«) oben od. »charf abgeschnitten , be- 
hauen. i/»o. •«?., «■•■ der Kaale behaoene Steine, J»»eph. ant. 
Jad. 8. 3, 2. «/to. ixif.. «ebroffer, ebea abgestumpfter Fei«, 
Polyb. 9, 27, 4. Bei den L\X. u. bei HS. über», hoch. 

üxpöiorof, er, (reine) hohe od. »tarke Schwungkraft be- 
»itzrud, Metredoros Sccpsiui b. Athea. 12. p. 55.'. I). 

axposo;, er, («oere«) nabeklafecht, obae Beifall, Hesych. 

UKffOvXltf, or, (oüloc) aa der Spitze krau«, Arlst. phyaiogn. 
p. 151 Kr. 

«xpovv , «>•** ma^fifi . Heayeh. Maa vernnlhet dafür 5- 
nnor. Vielleicht aber ist die Glane richtig nad aU »gz. au« 
eKooer za betrachten. 

uXQOVroi, Millen nach Hesyeb. bai den Mikedouiern die (irdm- 
■n, b*is»eu. Vielleicht iat daMr a^oeeei zu leten. 

«ixporp«. aaeh He«yea. = »i v ai, mabncheial. die Schwaax- 
«pitzea. 

atQiwoavla, ij, (»i'puro«) Hia»ielsbnr|t. Lac. le\«pb. 15. 
I^xpoi'pior 2(1 CS', r», Berg in Pboki«, Fiat. Pboc. 33. 
iLxpOVpor , s. äxyoerol. 

üaqov/iu, («afer, h») Hoken '"»• »•»«» •»• bewnhneu, 

h. Hesyeb. (4*0 Diad.) 
«xpo^arj«, («aec> seltenere Neben', von äaaoraaro'«, 
Nona. Dioa. 4, 130. Ja. Gas. aephr. 1, 330. 

üxQafaltjpuim), (^mXitftMiu) aben od. aa der Spitze glänzen, 
Horn*. Dlaa. 2, 4r>0. 

&n^Ofuy^(, h , (<p*lrttmt) nuf der Höhe leurhlead od. er- 
«chriiirnd, ^jw«, opSpoc. Nonn. Jo. 12, 12. K, 22., hoch od. hell 
leuchtend. Nana. Je. 18, J. Dien. 10, 185. a. Sfter bei Nooa. 
s. Jo. Gai. 

uxpHfvic, h, »na hober Natoraolage , hochbegabt, 

Syee». ep. 4«. p. 180. Da« Adv. ««peuuoTr, auf da« Vollkom- 
menste, Oljmpiod. conm. in Eccl. p. ri.IT). a. 678. Die andere 
Bdlg: aur Hohen wuebsead , beruht anf lexikalischer Tradition. 

aXf<HTt'Au|, <t»»i, i, Burgwart. Feslungskomaiaodtnt, Poljb. 
5, 50, 10. 

aKfotpvUu>i, er, («oiior) nbeo od. am Gipfel belaabt, 
Theaphr. b. pl. 1, 14, 2. 

üxnoq-x-Oior, te, \ v i a a) die Böhre de« Blaiebalg«, Thne. 4, 
100. Saphoel. ia Bekk. Aa. p. 37t, 15 (824 Dlnd.). an" axoo««- 
aiW, wie wir tagen: frisch vom Aatboa weg, d. i. gaai noti, 
Ar. bei Suid. «. Bekk. ovr. U£ . »pn«. p. 415, 2». 2) der Schweif 
Kometen, Dia Ca«a. p. 1337, 8. [IJ 
üxQO/uXr;- , ~ ,«eex«U4, Hared. eplm. p. 170. 



ax(M>X<üiS, m , t . i,^, ^ «ape*»>.* , A ? . Bh. 4, 4». 
Diaa. Her. W*. 

«ixpo^tnrje. U, (r-r.7*) am Eada gähnend ad wail getrnet, 
mit weitem Racken, Paul. Sil. la Aotb. Pal. ti, 57. 

äx f o X t,)Ja, f, (jüUs) geiplute Lippen, Procap. aaeed. 78. 

öx^wp, „fc, y, = c^« x „ f , die Vorderhand, die ei- 
geaUiche Hand , im Gegeuntz gegen dea gaazea Arm , der eben- 
fall« jetp beiuL So wird da« Wort angefahrt aaa llippecr. aha« 
Bezeichnuag der Steile. 2) i autpäjtafi, = »ripoororof, Etym. 
M. 5.1, M. 

t*XQOXl*{MU i iy , ca «tx«tox«afMe«tä« , Hippaer. de dinrt. 2. n. 
364, 15. 

ux('0)rnQiaOfto( , i, fältelte Lcaart «t. iuqaiuqtiftit , Lne. 
luiph. 5. 

**P 0 X t '$'% u > (**?if?) 1) ■»il Jea FiagertpiUearatsca. Ari- 
•Uen. 1. 4. 2) gewöhnlicher autpereip i'Zauat, alt Med., die Vor- 
deranne bewegea, be«. von Riagarn, die beim Vorspiel dea Kampfe« 
■ich aieht mit dea Armen paektaa, aonderu blas« mit den Händen; 
dab. hberh. tich bernmbalgea , theil. absoUte. Ariat. elh. Nie. 
3, 1. I.or. de tallat. 10., theil« ca^exfHiueeaW T«r« ad. *pa« 
nia, «ich mit Einem hernmbalgen, Plat. Ate. 1. p. 107. £. Po- 
tidoa. hei Athen. 4. p. 154. B. 

«xpo^p/f, Ho«, rj, = rj im^iiUf, Said. t. y. a«par« ? <- 
Jouor. 

ixQO X tiQiOt t , ,w t , = a. fOX „ e .a^ t , Hippoer. de diaet. 

?. p._ 174, 3. 

üxQoyiifiirtfxif, i, da« Parken mit dea Rinden, de« Herum- 
balgen, Hippoer. de diaat. 3. p. 372, 28. Lne. letjph. 5. Tbemiat. 
er. 15. p. 18ti. A. n. n. 

uxQoxupio? t'jf ad. oupo^ffMOTr,;, «£, j, der Bälger, Paata. 
8, 4. 1.. wo dafür fehlerhaft aapojrpai'rr^c tteht. 

äxftöxitQQV , re, = «; d«f »I"P > Ptol. almag. t. 2. p. 40. 
a. 42 Halm. 

«xp^opo;, = i iu t i t „f, Heiycb. 

uxQOZtyiov, ri, fahrt Priscian. 5, 3, 15. aa, aar Erklärung 
ran ipimirr, Armbaad. 

öxpo^pioTr;? q . wtpo/ifHT/rr;;, «. anter aapo^i»^'.-. 
«xpo/r/e/ffxoi , oi\ die äasiersten linden des Joehei , Poll. 

1, 14«i. 

öxpo^X/opof, loa. «utpaiA/rpoc, er, Adr. iSapnjlwpa»«, aben 
warm, mäuig warm, laawarm. Hippner. Dioie. Gaiea. [s-^wj 

Äxeo X 0Ü<»> a«4»tVfoW«, &*f&X&*i, »pätere Formen «t. 
imfmx»iim a. «. w. S. diese. 

cixporop("-<J>i; , i, spätere Farm »t. ««^OTopJ»! , Psell. ia 
BoUaoa. aneed. I. 1. p. 227. 

uxpo/opüorror, Dem. voa *a^ox s p^orr, Glast. 

«xpO/opJociMOfjf, tittt, (o'dot) warzig, voll von Wnrien, 
Dia Ca»», fr: Val. Ih. Ttelx. ad Lye. «03. 

uxpo/opirttfy, int, , (x«if<f>i) Warze mit dUnnrm Stiel, 
Hippoer. ophor. f. 1248. Dioscor. Galen, a. a. 

«xpü/ttfXo;, or, etwas lahm, Said. 

uxp(>V'(io(i o» . [fiies) aa der Spitta od. obeaanf kahl, 
bloss, Hippoer. epidem. 4. p. 1133. 

axpoVwXof, or, aa der Spitte u><»*a«, Schal. Ar. En«. <»M). 

axptvnof, er, (xpijrto.) na»erdeclt, (»verhohlen, Eur. Andr. 
K3»i. Das Adv. «««»irr.«. Phrya. Bekk. p. 8, :»3. Ali Propr. 
"4xQvntOf, «', grieek. Männarnnme, lutcript. 

uxpiotitXXoi , or, (»yeoTaüo«) ohne Bis, nnbeeist , IldL 

2, 22. 

axf/uMvtOV, ti, (auUrr/) Ende od. Spitze des Ellnbagent, Pell. 
2 , 140. , der es 5 , 29. aaeh fir eieee Theil dea Netzes erklärt, 
wa dns Wort wohl versebriebea Iii st. «xeoLVier , woPar auch 
in tnanrhrn \u9fsben dea Xenoph. fehlerhaft exc/onUr*or «teht. 

tueptci/«a, ij, (<lf>»c) Sehalterkaeekew, Schalterblatt , bei 
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Thlrrea: der Bug, bolra Pferde: der Wlderreei, Xea. de re neu. 
1, 11. 8, 7. 7, 1. Arist. h. a. V, 1. ■. oft bei dea Aerxtea. 

tfcfcjstiOt', re, Nebenf. vea dxeoiaVa, bei den Aerxtea. 

uxptüfii'i, Hat, ij, =s itfu/ti*, Aielphr. fr. 5. 

&x°OJ(tTTat, wr, ot, bei Hesycb. durch •<' M*f£e*:ee erklärt, 
was »»kl die Vornehmeren bedeuten toll, die dea Maatcl aaf ein* 
gewisse Art ilkor die Schalter hinge. , vgl. Olympiod. in Pkot. 
kikl. ced. »). P . 60. 

ux»W(ioc, bei Melaap. *f?l w«if«iV p. 232, 17. vabraeheial. 
ei. Thril de. aeaschliebee Körper« am die Scb.aa. 

«*p«*> anne. i, <=• «««.«uiW, TkfxmnoU kippiatr. p. 32. 
D'AxQiür, griceh. Mäaaeraame, Plad. Ol. 5, 18. Diog, 

L. 8, 65. 

«x<><*rJ (>««»•, rd, Demla. vea ixe«»-, Tbeoaeeet. blppialr. 
p. 302. 

uxfuyla , ij, Verstümmelang der Inaserataa Glieder, der Käse, 
dei Mundes, «Xfierre/f««.«««, Aaeek. Bub. 183. 

uxpüw'i, »ge«, e, (orvl) = eWp«ir*TOf, Sold. 

üx((W>a^/o, >J, (ett-g) Negabpitse, Pell. 2, lfil. «apon-vf/a 
<f»t, = «x^uiptia , Bergtpitte , Bergkuppe, Xea. Aa. 3, 4, 37. 
a. 3». HelL 4 , ö , 7. 7, 2, 10. Pkiieetr. fcer. 162. Spitia. ob», 
ia 0>at. p. 188. 

UKQunt>XOC, nv, (eWJ) auf dea Nsgclipiticri, auf dea Spilxea 
der Pusszchen. äxsiurrvjer 'I»'»«, Tritt aaf dea Fossxebea, Spar 
rosa Gehen iuf dea Fasssebon , Plat. mural, p. 317. E. 325. B. 
Se aaeh ixoan*n or ei«« , tf eliod. 5 , 14. «Bpwrrrec xootxm- 
«r.«-«.- tr,t rft, ieh «U. mich biata aaf de« Fuss- 
spilieu, berühr, die Erde Bit dea FussspiUea , Plat. »oral. p. 
320. 0. Ean. II. vgl. Spina, observ. ia (J.iat. Sm. p. 187. 

OXfUHiHa, i>. (i>.«) Bergspille, Bergtappe, Bergi-üchea, 
Xea. Hell. 7, 2, 10. Polyb. 3, 47, 4. 24, «, 5. a. bei spät. Epik., 
wie Ap. Rh. Orpfc. u. Tfceeer. 2i, 31. 2) alt Propr. 'A*QluQ*w, 
Besirk der Stadt l-fttpupMOi , Diod. 14, 17. 

uxpatpHÜ^U), »taad aaoat Pelyk. 4, 41, 2. , wo jeUt «ixf«- 
ri;pi«CL» brr(tclrllt itt. 

lAxatäptiot , «/, Name eiaer Stadt In Eilt, Xea. Heil. 3, 2, 
30., aaeh als Bcfic.nu ne der Eiawekner, ib. 4, 2, 16. 7, 4, 14. 

'Axfft&Qtiirfi , e», i, Bewehaer der ücbirgsbfebea ; aaeb ein 
Beia. des Dionysos bei den Sikyenicru , Step*. By». 

uxytafiu, (aigm) Tagesanbruch, Theophr. de sign, pluv. 
1, 21. 3, 5. 

ixftttiaaui, Heiych. der ex?»eei« Bit der F.rklnreng iaqai- 
rsu a. «fMjcsoMrra« anfuhrt. Vgl. Lübeck Phrya. p. 608. 

ixiftafTtfiüfa, (autfaresMirj die äosserstee Tkeile •biebaei- 
dea a. so ventUaaela. Zeertt bei II dt. 3. 54. vea dea Schif- 
te., derea Uaigaira aa Verderlk.ll abgabraebea wer dea, Kr 
«eiche Bdlg «eb Xe.. Hell. 6, 2, 3ti. die NediaUbra fladet, die 
aaeh Dem. p. 324 , 22. gebraucht : v^wng «•« ioertör 
,« e .d«, die ihr Vatcrlaad klein gnaaebt habea. V« Pelyb. 
aa bäatg tob der VcntUaaehiiig de« Körpers, bee. r.a Ab- 
«cboeidea der .Nase. n. Obrea, Ifceils Bit Aceu. der Peraoa, 
wie Pelyb. 1 , 80, 13. 5, 54, 10. Died. 4, 10., tbeili Bit dem 
Aeeas. des Kilrptrlbcilcs , walcher verfUiiuicrU wird, wie esew 
•W(im(jo' T«i frrai, Athea. 12. p. 524. D. re nfafam&r, Pa- 
lyaaa. 7, 12. exfe#ro;£>«*C*4»' rsra tarnt , Eiaea aa ciaea Theile 
Yrritümaela, Je. Lyd. de aeai. 4, 75. Pau. äi«iorrB^iu>;<effa/ 
ei, aa eiara Theile TcrstüaBell werden, Pl.l. Ale. 18. Philestr. 
vlt. Ap. 7, 4. 2) ialraa*., eine Spitte od. eioea Vorsprang bii- 
dea, Streb. 1. p. 28. 2. p. »2. 1H. p. 7li0. Polyb. 4, 43, 2. Dar. 

uMQwtr/fjiitöis, o w c | ^, — nx^arr^ptee^ioc, Glees. 

Axpmr,Qlaona, rd, das akgeickaitteae Glied, der akge- 
trea.le TheU , Schal. Ap. Rh. 4, 478. Elya. M. 118, 28. 

. 7, 1. a. *IUr, Paal. Aeg. 5, 16. 



«xpwr>)(Xoy , rd , (äaperl jeder teuerste, hervorragende 
Theil , wie anowniQtnv roi orptee, die hüceste Kuppe des Ber- 
ges, Mdt. 7, 217. a*f<srtjf><ei' «jer, das am Verdertheil des 
Sebifea elageKigte u. bervorrege.de losigae des Schiffe., Hdt. 8, 
121. Xro. HeU. 2, 3, 8. amövinjotu voiftyfif, drr iesserste 
Raod, da* küekste Verdeck am Sebifsbiatertheil, h. Honi. 33, lo. 
Speciell: .) cep«un;(>ia, die Kxtreaitltea des Korpers, Tkne. 
2, 4». Plat. legg. 12. p. W2. R. oft kei den Aenlea. id 
dx(ii»rii(>iii rife N!*qs. die Klügel der Nike, Dem. p. 738, 14. 
») ifumstAOw, Vorgebirge, Laedspirte, Thac. 1, 30. a. 47. 6, 
44. Dlod. 4, 85. a. Sfter bei Plat. a. Spät, c) ia Siegel. ... 



Ute« seth.1, Plat. Crill. p. 11«. D. Plat. Caes. t>3. Athea. 5. p. 
ItftiV C Vltmv. 3. J. 

ix^wujftüdttf, Ü8n, von data Aasaka ed. der Art 

eines Vorgebirges, Sekol. Aesch. Prea. 72«. 

uxioty», (iinj) an Ufer, d.-i. ia Kählea schmausen, früh- 
lich seyn , i. actu tut, extmvirart, PluU Berel, p. 768. B. S. Pil- 
lart 4i freelane t. 5. p. 38tj. u. Leb. Aglaepk. p. 1021 f. 2) = 
deraiVw, Hesyeh. Elya. M. 54, X>. 

uxxoia, ij, |) ein persische« Prachtkleld, Athen. 12, p. 525. 
D. vgl. Leb. Aglaopb. p. 1022. 2) eise ftim-niorlttieel, Clearcb. k. 
Athen. 14. p. 648. F. vgl. Hesycb. s. v. .1) = der/«, Hon... 
derbaoa, Glösa. 4) als Propr. HxTct/o , o) eine Nereide, II. 
18, 41. Hes. th. 24». t) eine der Tochter des D.n.os, Apollod. 
2, 1, 4. e) eine der vea Kekropa .b^theitte. Phylea AttiUi, 
Pell. 8, 10H. rf) Attika, East. p. »54, 64. 

Uxiaitq, !»„., bes. Fem. xtr^xraiee, Stepb. Byt. 

«xtatrot«, ^ «xr«/«., in Brwegang setzea, erbeben, aaf- 
richlen, Plat. legg. 2. p. 672. C. Phrya. Bekk. p. 23, 7. | Kl 
dürfte wohl kaum a.iaarhaea aeya, dass ia der griech. Sprache 
ein Zeitwort «xreuxaet ia eigenll. Gekraaebe gewesen. Denn da 
von axrafaii aar Präsens a. Imperf. gebildet wurden, auMte 
Plate ia der aagef. Stelle sieb last aawlllhiarUcb eine aadere 
rurm *rhnlfr. a. sagte : nni Htm* im atvwur) imvri rdriera, 
äreixTu« ul sr^dsT, während er schwerlich ein Präsens exriwott, 
da dar««»«!» gä.g o. gebe war, sieh würde erlaubt beben. Dess- 
baJb fahrt aaeh Phrya. b. Bekk. p. 23, 7. bloss eixratrwe«* = 
v^Wesu uai tumf»t xwi fiXM|>'«i an , n. der Sckol. des Plate 
p. 451 Bekk. leitet darsuraieig geredet, von «xreno, ab. Haa 
keaate ab. eher ättralrm mit eiaea Aar. aet. «larurotocu , wie 
vea äxr.irdi. gebildet, aanebmea. R. K.) 

«XTa/xtv, scheint eine verstärkte Fora für d>» tu sevn. 
akialeilea vo. dem Verhsladjeetiv ««re«. Gelesen wird das Wert 
Aesch. Ena. 36: «« «»'«« ««•xew «r,« p' exra/r«ir ßitiv, so 
dees ich keine Kraft ia air tühla und krieea Fo 
als. ia traasit. Bdlg, die »och Uesyck. anerkennt, 
W.rt durch ««»»?/;«• erklärt. Dagegen ist dss Wert inlraasit. 
tu fasse* nach der Angabe das Said. u. Zooar. a. bedeutet: 
häpfen , springen aus iuaerem Wohlhehagea Kraftgefühl , aad 
dah. auch üppig, geil scyo. Vgl. Rabirk. Tibi. p. 20. Barker i. 
Friedea. n. Seeb. mise. er. 2, 1. p. 53 t. 

jlxtutorit, Hai, dea Aktäoa gekerig, wie exvi«|, Hund 
de? Aktäoa, Aalh. Pal. 7, 206. 

uxruTof, m/m, «Zar, (nxrif) 1) am Ufer , aa der Küste ke- 
B.dltcb , sieh daselbst aufhaltend. Gern-, von örtlichen Gegra- 
stäadea , bei Opp. a. dea Dicht, der Aalh. , aber aoeh von be- 
lebten Diagea, wie «xr«7*> i'z&itt, Kusleatlsrue, Hesycb. Etym. 
M. 55, 8. •'■««;.< €><•/, Kästeagettcr, Orph. Arg. 342. Aach 
von Verriebtaagea, wie dar««« tvia, ao der Küste dargebrachte 
Opfer, Catath. 19». 2) Hxvcu'ui , «, »r, «> attbch, athealsch, 
Diaa. Per. 1023. Lyeephr. «H. b) in der Gegead Akte in U- 
nien gekirig. >f«m«i nikut, die VlersUdte ia Vorderasiea, 
20» 
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Axxaiav 



Leibe* gogenuber, Thae. 4, 52. r) 'AxruTof ot>0(, ein Borg In 
Skyline« , Lycopkr. 1334. ttj o Axiuiuf, aa) aller Köllig von 
Attika, Pau». 1, 2, 5. Apellod. J, 14, 2., bei. Taetx. tlo«. ad 
Lyeophr. 110 Müll. genannt, vgl. Welcher sy II. p. 22. 

bi) Vater des TeUunoo, Ap«ll»d. 3, 12, t>. 

'Axtal'w y mtas, pnet. auch •»*«, ö, (». Ckoerobosc. In 
Bekk. Aa. p. 1.11.1.) Sohn dea Arltlan» , Enkel de» Kmhao« . eis 
Jäger, der von seinen eigenen Uvaden terri»«» ward«, Bnrip. 
a. a. ,\p«ll»d. .1, 4, 4. 

uxTUiwQi'«!, ich »in uxtaiutff, wähl richtiger uxTtnto?i(, 
i, («'»«) Kürten» aebler, He»ych. fcUvin. M. p. 54, 31 f. 

IhlUtwUS, ,t, ( , .;, be». Fem. au Unaait, wahHrbeinl. 
jedoch verschrieben at. 'A*ttmiit, w»iu lieh du Mural. Hxi/fti- 
ti,i hei Sleph. Bvx. ». ». H»rq Badet, Steph. Byi. ». v. W*ri«, 
Kxrt 1 «, /. lUllunderbnum, Lue. tragup. 74. Lobeek paral. 
f. 3J7. Gewobnlirlicr iu dar xigt. Form int]. Aach = tifr, 
llejjrh. vgl. Bekk. Aa. 1. f. :t/j. 

üxiluto;, ai-, (a riarar) brsiulos, ohne Kigcntbom , arai, 
öfter bei Manrtho a. «pat. Dicht. 

äxit'rt<iioi, or, (mm'» ungekämmt, Soph. OC. 12H1. 

j. vrrb. von äyw, 1) man iwi rühren. Hat. 

•/pi^cjjr utetivy , matt aui 
2) man aiuu aiebeii , loagrhu, 



nhur 



«jajo»-, Ad 
r*p. 5. p. 4t<7. K. 7. p. 537. A 
Priedcu hallen, Den. f. Dl, II. 
Xcn. Ilrll. Ii, 4, 5. 

uxitptidlöf, o,, ohne feierliche 

Leichenfeier, Aull., Pal. 7, 5*4. B. öfter bei >,.aa. 

uxifQif gibt Heayrh. mit der Gieatc Harnte,, 
ixii(j{i, nrutr. von uxjtQtf, «. .>•<«,*•.• vermothel; «ati^e 
Andel «ich auch Orac. SibyH. .1. p. 256. 

«zupiaioj, („««.;„-«.) zrs in^timt, S.pb. Aal. 1071. 
1207. Lyrophr. u. a. Diebler. 

'Axitt'i, i. ualer ««b<"ob, 2. d. 

«XI/;, j; ( (i'/j't;«) gcbroishenea od. gebogenen l"l»r de* Mee- 
re«, im Gcgenaali gegen die Sache liiinle. tüftmXit , welche« a., 
auagezachle» , spiU vorapringeudet , and dah, überb. aehi<iire<, 
«teile« u. klippenreiche« Lfer, II »an. Piad. Ildt. a. die Dichter 
aller Zeiten, während da« Wart ia der mnstergühigeu Prnaa aol- 
tener vorkiiwiat, »ia x. B. I.ynirg. c. Leoer. jj. 17. Daher die 
hiiaicr. Bcmürler «*l>, «iporitiie«. Od. '.'4, N'f. ««rnl 1toopli r 
t«. Od. 5, 404. Hl, 89. Tifxtia imri,. Od. ä, 4;'5. Hdi. 7, AJ. 
intq t 't ijh', II, a, Auelt ein eiiuelaer Vanpruoa; des Mee- 

resurera, Laudtpitie, Vorgobirge, Od. i'4, ;)77. Hdl. 4, 36. Xen. 
An. Ii, J, 1. AriU. polit. 7, «, 2. u. Witt oft. Auch von dem 
aosgczacklen Ufer nn der Maadaag eine« Fleaae*. Sepb. Ant. MI I. 
tebcrbaapl aber jeder erhübet« R.nj, j^e aekruffe Erhiihusg. 
Se »uu der Eiofaaspng eine» Gebirge., S.ph. Aut. ll.W. /fuituae 
«'". Allarexbiihung, Soph. OH. m. viuw, «nj, Grabhügel, 
Aeieb. Cboeph. 711. — Jj al« Propr. jixxr, , „) aaeh l^»r<*^, 
aller Xaai« vaa Auika , Kur. IUI. 11,73. Lytophr. I3.W. Slrab. 
U. f. ,WI. 3«»7. a. Harporr. o. Stepb. Byi. i. t. i) Ate Oalk'd- 
atea der Pcloponnoa aviaehen Triizen u. R|iidaaraa. Palyb. 5, 
91, 8. Kind. |j, 31. Paus. Plut. u. a. r) eise Halbiasel beiai 
Berge AUio«, Thne. 4, 10». d) xulfj 'Amt], ein Landatrieh atir 
Süelien, lldt. fi, 'i'l. Diad. 4, 85. r) Xtvxi, 'Axxr. eine leurl 
im Postas Kntiaaa, Enr. Ipk. T. 43S. Andr. VMS. f) Sudt ia 
Tbrakien. Diod. Ii, b3. g) SUdt ia («aiea, Slepb. Bys. 

>i, (o')-k»^<, eigeall. Fan. van ämit, aerbraabco, aar- 
malmt, nach Gi>llliug iu He«, «eal. ÜH). v. äyw) graakleact 
Korn, Mehl u. da« daran« bereitete erml , inner mit dam Zo- 
aatz Jirinoos i*tij, II. 13, 32^. ^1, 76. Jlea. a. ». Epik., 
aaeh Eur. Hipp. 1J»., od. ml 9 U,v imw^, Ii. u, s.u. Od. 2, .145. 
14, 429. Bei He,, op. 4(i4. Ap. Rh. 3. 413. Badet .leb 
»apee i*,J auch ala Saatkorn. Daa Wert Ut peot., he.. e P i«b. 

«««Sa V. .U«W«, Halluderbaa., Mippaer. d. 



■al. 1. p. 4fiJ* Lind. Theophr. DieKor. u. a. ■ Auch aWiy and 
ßndet aieh , s. Lob. paral. p. 3-17,, der da« erster« von 
äyrraiJ ableitet, wegen der Zavbreeh liebkeit daa HelfuiulrrlniUei. 

«jft»;^o»eW, ich bin ittujuiw, lebe ia Anaath, Kust. opaac. 
9h, rsl. 220, 17. 

utcitifioorrrj , r), Beaiuloaigkeit , Ararath, PalL 3, III. a. 
KS., ven 

uxlfow, er, (atfJaM) be«it»lo. , ohne Hab a. Gut, •UrlUg, 
am, in. d. Gen. ä'ryitw an« an Gald, II. 9, 126. 

*»■■'■ ixr,;fnm; Arnalb, die alehl» beaitit, Theaer. Iß, 33. Ia 
Prort fndet «ich dal Wort bei Phil. Lyearg. ». Tib. «nach. 8. 

u. Spät. 

üxlijftf, aal. at, ixtTrtt, Cbeerobetc. in Bekk. An. p. 
Eljm. M. *m, M- 

uxitjQ, r (<«,-, e. Ia h. Hon, 32, fi. «tand saaat 
«rnfär jrlil olirrine bergeateMt iat. 

(txr^oiu^in, faUrhe Schreibart at. e!y*«^s*d fo>. 

uxti-olt, tiot, t;, der Stock, be». auch ia Aafrecbtbaltang 
der Deirbacl des uubespunntea Wagen«, Poll. 10, I5T. 

eixi rir/a , ij, =^ darr^ioox'i'r; , Oeeaaa. ia Act. Apoat. 3, ti. 

uxiTjiOi, or, {ardeMeu) nicht ta er» erben, Plat. Hipp. mia. 
p. 3T4. E. 

'AxTia, an-, ed. die bei Aetiaai gcbalteaea feierlichen Spiele, 
Streb. 7. p. V5. 10. p. 451. Di« Caaa. 61. 1. 

AxtiuxÜc, t„ Ar, bei Aetiaa Stall badead. ». B. Umiamet 
*iU,, 9t , Slrab. ti. p. .m„ auch rd >l«T.a«i, Slrah. 12. p. 643. 
547. , Schlack! bei Aelinm. a«r««> rün? , Slrab. 8. p. 387. 
Autb. Pal. (». 

'Axuät, iSas, r'„ bra. paet. Peot. t» Wirrworö», Aal*. PaL 
53., aacb die Kater der Spiele bei Adlum, Joiepb. kell. Jad. 



», 553., 
1, 21 >. 

lAxrixt-, ^, », './«tij, 2. a. 

ttxliAOS, o , ein von Greeiiaati anrcnonimcBe« W ort zm Ecv 
klarntig voa *t<i.»e, Etym. M. 642, 38. 

üxri')', eine voa dea altea Grammatikern angefahrte Nebenf. 
de« Wartea d*ric , roa welcher aieh jedoch keloe atebere Spor 
dea Gebraaeh« findet , während die Far» mmrit aabr bäalg »or- 
keaiml. 

üxTitTrfloUri , ij, poct. »t. äur<vo/t»XU , Manath. 1, 822. 4, 
im. a. 39H. 

Üxtir,,d6f, Adv., (ixrlf) «trahleaarüg, wie Strahl«, Lac. 
de aaltet. IS. 

üxiirofio'f.iM, (i*riv»jtSSi 0 () Strahlen werft«, atrahlea 1«*- 
«en, Pbil» I. 1. p. S38. Paa«. bealrablt werden, AUen. 3. p. 

H4. A. 

a»rirt)j*o^o, ,J. da« Strableawerfea, Strahlen, Phrt, 
p. 7sl. \. a. bei d. AntroUgen. 

tixtit/o{3öi.o$, sv, i imiXa) Strahlen 

axttnr/Qatfm , rj , f ^p«>«> ) l^bre tob aan wcauirw», 
Titel einen Sehrift dea Denohrit, Dleg. L. », 4». 

(IXTirotl^ljc, (a/Jof) Adv. darirvaidur, atrablrnartig. Philo 

t. 2. p. 651. 

eixrfWfif, t«a«, er, etrablend, Orac. SibylL 8, 37*., wo 4te 
fehlerhafte Meaauag aieh RAdet. 

Äxr«of, «, or, (darr;) too Hollni«lerb«a«i , Tbeopkr. b. ?l. 
5, 3, 3. Vgl. Lobeck paral. p. 337 »n. 

uxlh n<jöf>0C , oi , (T/p») Strahlen «endend, Gin«, ö ö»r»- 
roaopot, eine Schipfaia»ebiiir , Xenoerat. de el'ua. ex aqu. p. 
12 Kor. 

uxzHtox'ii , »},.♦»', strablig, mit Strahlen venehen , Philo 
t. 2. p. 6W). 

^«(0., ri. o.aVra;, Megraife.Ude, Art. a. %, 13, 2«. 
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AxTtavtxrie 



Antonius., und eine mf dem- 
Thue. 1. 29. Strab. 10. p. 450 »<|. n. e. 
o«T«oW«^, or, i, Sieger in im bei Aeltom gefeler 

tea Siildeo , G.id. inser. »»«. 217, 1. {-»---] 

äxtitf, oy, <««■»;) im Meeresgastade gelegc«, Atta gehörig, 
Beiw. des Pnn all Khsienbesebüticri , Tbcorr. 5, 14., ond des 
Apellea, Ap. Rh. I, 40>. Ael. n. a. 11. 8. Pom. 8, 8. 6. Aach 
al> Bei«-, de» Aiyti,, KSaigs von Anika, Euuhuriou bei Stepb. 
Byx. 

aar/;, Tr»f, <J, litt der iweiWhaÄ»« Ncbeaf. •Iirr/»' , wrlche 
». , Strahl, Lichtstrahl, bes. SoHurrulranl , in welrher Bdtg das 
Wort von H«m. an bei de« Sehrlftatellen» aller Gatlsngcu vor- 
kommt, aber ee.eh Strahl des Feuert u. dah. auch des Blfttet, 
Pind. Pytb. 4, 331. Snph. Tr. lOSft. Lue. Tim. 10. Snpel. bei 
Alben. 3- p. II!». A. Plirt. moral. p. 901. B. , SlnM 4er Augen, 
Pind. bei Alben. 13. p. 5«4- D. PhüeMr. juo. e. I. vgl. Jae. ad 
Aath. Pal. p. 732. , SlmW Je» Glnmxn aller Art. Hcmsterb. ad 
Lac. Tin. 51. u. dab. p»rt. atieb für Olms und /fnAm «etbtl, 
Pind. Pytb. 4 , 453. 11, 70. Isthm. .1, 71. — Von der lidtg 
Sonnenstrahl entwickelte sieh die allgemeinere r SmnnlitU, So.- 
«enwärmt (Ael. n. a. 7, 4».} B. .«naeufm J . dab. »(.de ««;«•, 
gegen da« Sonnenlicht, gegen Osler, Philostr. p. 57. fiioaa ixtit, 
Mitlag, Mitlng*regr««" , Soph. OC 1447. 2) wie «,<*„., die 
ÄpriVnr des Hades, Anlb. Pal. 9, 418. (Gewöhnlich leitet man 
das Wart von ab, Andere betrnefctm iUm, all dea 

Stamm > \--] 

Hxrk, i, Gründer der Stadt Ileliopolls, Diod. 5. 57. 

Llxlinävtjf, sv, 6, KKaig vea Aethiopicn, Diod. 1, 60. 

tixiitnot;, #r. Adv. ixrhrm, (irr/Cn) eeeracheffen, KS. 

«jfTicnofrt , ii.'rJUM7TOVpyO(fv»'^^ovof f bei Jo. llamaifc. acroel. 
ia peatee. p. 113. eine Benennung dt 1 » heiligen GeUlcs, der nn* 
BrsrbaflVa, wie Gott, BiH Gült dl« Schöpfung und Weltregierong 
Ibeilt. 

«XTl'nj?, or, e\ (o , «Yr/) an der Küste sieh aafbeltead, Aath. 
Pal. fi, 304. 2) na» der Gegend 'Axj{j, dab. äxtiirjc i/0»v, der 
penteli.rbe Manaor, Suld. Sopb. Aer. fr. XiV, 2 (72 Diod ). 
Vgl. St-ph. By«. .. v. a*r<j. [---] 

fixTrros, or, poet. »t. fanirref, anbebaat, h. Horn. Vea. 123. 

Hxjimltji, a. unter 'Axramtie. 

l-iVropM»;?, «», Naebkomme de« Aktor. S» heiasl liehe- 
klrn* II. Iii, ItW., bei aaderaa »iebtera auch Stbeaelos «. Pa- 
troklo*. 

LIxTOf^g, /Joe, if. Name eiaer »klarin , Od. 23, 32«., ei- 
geotlieh fem. tun axrxp, Fuarerin, n. vlelleiebt all Appellalivnm 
tu fasn-n , Indem tt dl« Magd beieiebaet , welebe das Ehepaar 
ia die Sehlalkammrr führt. 

'ytxtopJwr, myos, i, wie 'AtttOQidr^, IVachlomne de» Aktor. 
MxrofwWt nennt Horn, des Kuryta» o. Kteatua, II. 11, 7S0. 

OXttic, ^, ,V, Adj. verb. von 4701, herbei gelahrt, Plot. C. 
6raeeb. 7. 

üxivni, Adr. an «<r,m«e, Polemo phyiiegn. 1, 7. 

uxirno-, »k, (»rrVros) ohne Geraanch, Knut. p. 9H4, Hl. 

UXTtifp, 0(>se, 6. {äymi I) Führer, Anrälirar, Aeaeh. Pen. 
V.5. Rum. 393. 2) ~ LelKail, Heayeb. .1» ala Prapr. 

'-Jar(jp , Name mehrerer Urraea , t. die ■ylhologisebea Wtlrter- 
biieher. 

«vrrari/ee, = tmunffm, Hesyeb., Ton 
üxTiMÖg , = i* r <u<«?oi, Heayeh. 

uwßt^vtjoia^ ,), dar Zastaad imts etwa* niebt gelenkt wird, 
Theod. Pmdr. p. 94., von 

«Irr/Wofirraf, or, (ae/ftaWi*) nicht Tom Steoennana gekrokt, 
ohae »ichera Uitang, Plat.'Caaa. 39. maral. p. 301. D. 981. A. 
Loe. Jap. trag. 46. 



AxVQfK» 

axißtvXOQ, tr , («,(((«,) nicht« aafc Spiel letiaad, vea kei- 
aem Gliäek»x«rall abhängig, M. Aatoo. 1, K 

uxid/;i, U, (»."ia«) rahmlo«, Apollioar. paalm. 106,80. 
Hesyrh. führt ia derselben Bedeut. die Korm uxvdog aa. 

'ixvtjlW' 0 *» '«»"»') Mittel zu Hluderuag der KmpKag- 



«xi'»>i;pof , er, (/> »»' ?»;) imvraujiu«, iiaifftoiiroi, ohne Lieb- 
reix, Cie. ad faai. 7, 32, 2. Kotiap. »ii. Porph. p. 10. 

uxv9of, er, (xv*jr) nicht rmpfangead, anrruehthar, CalUm. 
h. Apoll, yj. Etym. M. 5.'», 12. 

w-/)rri »<n'<« o. ». ». onter 'tfaerirnWa. 
»xvxXtnt, m , ( »tti.a,- ) der den Kreit der jageadlirhea Bil- 
dangstaitlrl nicht durchlaufen bat, dah. überh. uagebildrt, Gcgeaa. 
f;-«xi«üf. Bekk. o«: W*. roi?«. p. 373, 21. an« dem Komik. Plat. 
Etym. M. 55, 4. Hesyeh. 

uxrxiutO(, »>. (nitiara) aiebt eingeachloHea , TicU. chil. 
8, 59«., aicht nmiiagelt, Kust. p. Hj:t, LS; 

i#«i'Xa?, a, i, mhnnlleber Bigeaaam«, das lateia. AijMn, 
Said. Eu.t. ad Dien. Per. 3.>»1. 

i^XwV«. »;, A<l<"*n a , s,,,fl, in lulle«, Slrab. 4. p. 20G. 
u. a. Nach Sleph. Bvi. auch -Jxvluu gonaoal, w..rir Berkel 
L4kv\w auf Eurt. ad Dio». p. 54. vorschlügt. Ein». 'AxvXifa, 
Herod. S, 4, 4. o. n. A«r|. et» Adj. ». B. «oi^ro«, und 
Ir/no? , /n. ioi\ Steph. Byt. (Die letitcre Form kann wohl nur 
'.4n> ).ni viot od 1 f xi irr' »io.- (r. der Fenn Mxt'JUia) gelautet ha- 
ken, da Stvp!u 15; »elhst angibt, dat» >ie aas dem Lateinische« 
(/tqtrilrieuti'i itebildet sey. II. K.| 

'AxvXiva., Stadt in lliyrien. Einw. '.-ixv'ürutoi, Stepb. 
Byz. 

uxfJjrrtQg , or, ixrl/ni) nicht firtzawälarn, anrrsehüttertieb 
fe*t, xonil/r;, Timo bei Athen. 4. p. IIÖ. F. ont aai JUero«, nicht 
ongcitandt im Reden, Timo bei Seit. Emp. adv. math. H. p. 319. 

»xvAo;, t~ , die essbara Kichrl , Frucht des rt^itui, iltx, 
Od. 10. 242. Theerr. 5, l U. Theephr. h. pl. t, 1H, 3. u. a. 

uxvXomitv, ro, eine lieurnnaag der Lyebnis, Diose. 3, 114. • 

uxvttanot, Adr. «xc«örrc»t, [truotn;) nicht von Wo- 
gen bespült , wie <pa a „3„ , Rar. Hipp. 234. , nicht vou Wogea 
benetil, wie niStt. Orpb. lith. 39., niebt von Wogea heanruhigt, 
wie wrtn;e»-. I.ne. dial. mar. 5, 1. halry. 2., i.>.«o<, Himer, or. 
14, 32., lirtkui't, . Aath. Pal. 9, 9. Melhapb. nicht durch 
od. Aarwnllang bennrahigt, »ie errr",- J<o»<o«f, Syues. ep. p. 194., 
Tivij, in. Uhry-Kost. t. 1. p. 74. [j-.-J 

uxtitmt>s, «,•, poet. «t. AxCuatref , Pliryn. Bekk. 

6, 4.J r — j 

ttxinaf, 01; {xv.ua) —■ixruarrtt, in eigeatl. Bcdeot.. Arirt. 
probl. 23, 4. Themisl. or. 18. p. 221. B. , in metaphor. ,- Eur. 
Herr. f. t>*!*\. Plat. meral. p. 1090. B. 

(txvfitoY, or, (uvfiit) = i!erMitiTC7, ia eigentl. Bedeut,, Pind. 
bei Plol. mural, p. 705. A. Aeaeh. Ag. 574. Bar. Iph. T. 1410. 
Plat. Timol. 19. Lac. dial. mar. 15, 3., in uelephur. , oft in 
ipüt. Prosa, s. Wyttrob. ad Plntt. moral. p. 8. B. Gatak. ad 
M. Anton. 12, 22. [«--) 

axr'fK't*, er, (x.'«ir) aafruehlbar, van Menschen, Eor. Aadr. 
158. Suid-, vom Boden, Maaefaio bei Stob. ed. pbys. 1 , 242. 
[„ --I 

«xwpof , »y, (ÄMprV) r«rr« expm, wer noch nicht di* 
Liebe genossen hat, Hesyrh. Etym. M. 54, 57. 

äxiytiftu, ri, — »r»7»M. Uesycb. Etym. M. 55, 4. 

üxv(>/ t S, {(, t - «ri7ii'(, Hesyeh. Etym. M. 5i, 4. 

äxip'u, t], (a«f««) UneiBMMlicfckaH, naeigratlichar Gebraaeh 
eines Wortes, Hermegea. nepl Sur. p. 4. 

axte/iviof, «V, (ai^ierm) uabeherraekt, ahne Otaihet i a, 
Baat. ojiaac. 252, 31. o. überh. Spit. 

Zxvpjltt, ri, = ixiftjfia, Hesycb. 
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axvfoJJxrrjtof , ev , (üifK, l*y») i> ««eigentlicher and 
nngewiiholicber Bedeotang gebrnaeht, Eait. ad II. p. 569, 6. 

ÄxipoX«?/«, ,J, = i^fol^ia, Said. «. v. aiaim,,, Enal. 
II. p. 787, 47. 

uxiyoXoyb* > («*>•) in n»eigenlljcben *> ni nngewSbalichen 
Ausdrücken reden, Berod, in BoUs. An. t. 3. p. 2K5. Pkilo U 1. 

t. 216. 

JxipoXoy'ia, »*, die Aawendm _ 
lieber Aeadraeke, Di««. Hai. de Lys. c. 4. o. G 

£x«(>of, er, Adv. «!*r>«.t, (xvoot) 1) von ■ 
E«t*chrid«ngcn : ohne gesetzlich retblodeade Kraft, «lebt rechts- 
kräftig, negültig. S* w>«. PI»». ••»•*• p.7l5.D.,we d.Compar. 
steht, Aesebi«. Ctes. p. 5». «V PI««- l*Sff- 12. F- 9**- E - «*• 

■»/••«, eia fjrlhcil, dai nichts gilt, Wal. Th««el. p. 17«. D. eTxvf-er 
itotci. o«rreov<j>', SuLaj)*r,t>, Sixqv, einen Vertrag, ei« Test»- I 
aeat, einen Proeess naatassen, all. Rede. Surft» nouor rip»r, g 
wq'auepA, eia Gcsett nicht snncti.uiren, auch: ihm «eine Gülllg- 
keil eaUlebea, ee abschaffen, alt. Heda, «»'per xoitrr rd t(lmtm 
rtr«:, Jeaande« Ansehe schwachen, Xea. An. 6, t, 39. «?i<»««V 
ir«<iv r«, einer Sacbe ihr« Kraft nehmeu, ihr»» BinSoss entzie- 
hen , Plat. Protag. f. 35«. D. Sxvfor iro<«rr tm, Jemaadei 
Bialau schinalero, Xea. Hell. 5, 3, 24. «wo«. yfyrto»*t, »ein« 
Kraft verlieren, Plal. Crit. p. 50. B. «»for »j'mu, keine Reebla- 
kraft haben, eicht In Gültigkeit «er« <•*■ »leUw« , Dem. p. «51, 
27. 467, 2«. 2) voa Pen...« : kein Recht, keiae Beftigniss ha- 
bend, f«« (PUU Tkeaet. p. Ib9. fi. De«, p. 700, 16. 732, 10. 
Dinar«*, c. De», p. 6.) «d. mit folg. lala. (PUt. legg. II. p. 
929. E. Andoe. e. Ale. p. 30.), i« et»«» ; keine Gewalt babead 
über etwa», Deal. p. 437, 26. »Jp/f-« Stufet n v <i{nrr, Tag, an 
Weichau Verhandlungen eicht vtitgecsinnirn werden dürfe«, Lnr. 
peendol. 13. 3) von Saeben : keiarn Einlas* habend , keine Knt- 
fcheidaug gebend. Sn fot ip^'V*** • Vrne , I« welche die 
aarigen Stimmt« Cetebe« , die keine EaUekeidung gaben, geworfen 
' worden, Poll- 8, 123. Bei de« Aerxten heisse« die «»wesentli- 
cberen Tbeile dei Körper» än.pa , Galen, t. 8. p. 450. t. 10. 
f. 320. 4) von Wörtern : in aneigentlicher und nngcwShaliehrr 
Bedeatung gebrenehl, Cie. ad faai. 16, 17, I. Qoiatil. 8, 2, 3. 
In dieser Bdlg aneh dai Adv. *».?»;, Schal. II. 24,614. Dav. 

üxvQiiU), Fat. riet», ungültig mache., nast.ssea, abschaffen, 
«*•>*•«., *»>.*«, Di » d - '6- !>"»■• Hai. aat. Horn. 6, 78., 
asfn'rnv. ib. 2, 72., »«♦>««, Ebrenbeaeignngea abschaffe«, Plot. 
Cic. 49., .■«>.«»«, eiae Müase eosirr Karl »«Ueo, Plnt. Lye. 9. 
Dav. 

«ixi'pcwöi«, Mi, (j, l'mstossnag, vife «tro 47»»,«, Dien. Hai. 
ant. Rom. 8, 21. [i] 

uxt'Qwiiov, Adj, verb. von invfiv, ma. nun «mslossea, 
nngilltig Bliebe«, Clem. AI. paed. 2. p. 191. 

üxi'(M</TO( , or, Adj. verb. von imrgim, nobc«läti«rt , Eur. 
le« Wehl richtiger asv(Hiiroc «n betonen. [»J 

lixvzüyiu , «c , ij , Ai|oitania , eine Pravinx Gallien* , Mar- 
eian. peripl. Slepb. Byx., aenst 'Axovt'Ta*ia , w. »., od. l^xui"- 
TCtr/a, «le vielleicht nneb k. Marciao. n. Stepb. hereastrlieo i»t. 

UMVTTjfHOV , TO, — alntn^rf^Mr, wird »•» Hippoer. aagefibrt, 
wo <•« vielleicht veriebriebea i«t aa* dm^rr/ptoi. 

axviof, er , («f») o«fr«ebtbar, Hejycb. AI» Propr. Axvtot, 
eine I«mI bei Kreta; Elaw. UxvtlOf, Stepb. Byi. 

Hxtxpttt, orroc, i, «i«e *»r deriacke« Totrapoli. gehörige 
Stadt, Theopomp. b. Slepb. By». , a«ut Pind.a genannt. Streb. 
9. p. 427. 434. 

'jinjmvol, ,i, «in« nrahiaebe Vilieraehnft, Lrn«. b. Steph. 

uxfog, upe ( (oiebt ri/iöt), Heaycb. Vgl. L.beek paral. p. 33. 

axui<**i<TXO{ , er, (xwimtib») 
erpreht, Ar. Lya. Vii. 



äxütX', , fj, Spitie , Scknelde , iovfit, fafoc, ,*tVjo», 

oft bei H.m. n. bei ipht. Epik. , die ea inweilen aaek Tor jede 
■pitiig« WjfTc £tt>r«urhoa. Seite« anch I« >pkt. Pro«* , wie Lne. 
di»l. mort. 27, 4. Arrinn. Ind. 24- Inet. 3. 

uxo'ilunof , or, («ui/f») nicht in Glieder od. Kola getkritt, 
voa einer Periode, Vr»a. Hai. da comp. verb. p. 340 Seh. 

axwXof, or, (xwlor) 1) dea Glieder fehlen, verstiamelt, 
Pana. I, 24, 3. 2) nicht gat gegliedert a. daran »ich schwer- 
fällig, bewegend, Schol. Ambr. Od. 12, 89. 

üxwlvti, Adv. to «Wiw.r, Doaoer. in Fabric. bibt. Gr. 
t. 4. p. .138. 

äxtäXiroi, ... Adr. «Wir»«, nngehindeH, «ng^ 

KcmnK, «nverwebrt, v.n Zsttündco a. von Honenen, Lac. TT». 
18. SOer bei Herod. «. Spät. , bet. ha.fig bei de« Stoik. it. 
tipt, uavaraieidlick, Epigr. b. Hera. op. 5. p. 179, 3. Da» Adv. 
eebon bei Plat. CraL p. 415. D. 

uMtoftuOTOf , or, (an^i«£t*) ohne Faatraairh, ohne an einem 
fröhlichem Gelage Theil geuomataa xa haben, Libaa. t. 4. p. 158. 

uxiöfitotyt of , er, («wpi«i«t/m) nicht aaf dl« kaaUrha Hohn, 
gebracht; iiberb. eicht verlacht, nicht venpottet. lat bia jetat 
nur ia der Adverbialform <ijituuiui}i;ri>>s nochgev ic*eo aua Lac. 
ver. biat. 1, 2. 

ixetv, Ott»», ö, (i<ai) Worfepiex«, kleiner nad leichter ala 
i'rzoe. Hob. n. apiL Epik., aaeb bei Piad. a. a. Lyrik., aber 
ecltc« in attiacb. Poeaia, wie Eur. Pboea. 1141. Rbe». 374., 
noch seltener bei Preaaik. , welche dafür d«orr<o. gebranehao. 
[ - -] 

oxtur, uxovaa , axov, pa. draorroc, «jca.on«, ä.orr.c, 
alt. isgt. st. ihm,, 1) wider Willen, «agrrn, gexwnikgea. Nor 
von Personen and von Dingen, die peramsiteirt gedacht werdea, 
wie n»k,Tti». PtaL np. 7. p. 520. B., nilx, Xen. Hell. 4, 6, 
13. Plal. Crit. p. 52. C. Bar. Or. «12. La dea Begriff aebr 
bervanuhebea , wird iumr oft neben Verben «ad Adverbien ge- 
sellt, welche schon dea Begriff «iaea Zwaagea invohirrn, oft 
a«cb dea Sobjeet« u. dem Ohjecta gl«iclims««ig beigeaelll, ad. ea 
werdea /■•>. n. in. eiaaader entgegengeaetzt, wie t. B. iutw 
fi*öZio&tu , Ar. Lya. 225. atnssr dray.« Co/"< , Lnr. Pbal. 1. 14. 
WS0O tfuu ststav»', Ear. Andr. 982. *f dräraijf «taswr, Plat. legg. 
5. p. 734. B. «*»nr &y*r*y , Pana. 8 , 27 , 3. d*«rra Sxm» 
n^o«n-M««U«v««i , Aesch. Prem. 19. än/uUtee 'mmdrwv aT.ot» 
es. i*mr , ib. 671. ixomw Smortot naoa, Aeacb. Boa. 230. 
nagn/H S' ärmr eix l*oiw, Soph. Aal. 276. inen-«, »'« 
a.orTK, Ear. Andr. 357. i*oi*u *»im ä.o.oa, Kar. Hemel. 532. 
Harr T( «<»l äiun od. aus} iuür tta) Axtrr, mag er moUm oder 
niebt, Plat. PhB. p. 14. C. Ariatid. or. 25. i*mr Äxorr. tfU- 
wr... Plat. legg. 8. p. 84«. A. «Wra.r i*oi,m •>!<•. ih. p. 
832. C. ««.rrris T.r.s, grge« J«aaadrs Willen, oft bei Attik. 
2) ohne Willen, ebne Absicht od. Voraus, wie oTaan- dausere)»*», 
Üimü , ipiiStifiat, örro«ri/r».j a. dgl. , Xea. Plal. Tragik. «. a. 
Aach ia dieser Bedealang ge« ohalich nnr va« Personen, bei So- 
phocl. ober noch von /«stünden, von welchen soast nnr oirot'fnoc 
gebraucht wird, wie iuar itpöj'/»«, OC. 977. ffra. Ib. 240. 
xiuai, OR. 1230. — Ia attisch. Prosa ist diese xsgx. Wortfora 
ansscbliesslieb ia Gebrauch n. eben se aaeb ia Dialog der at- 
tiacb. Poesie. Auch bei Horn, («de! aieh dieselbe schon in einer 
bestimmten Wendanff, s. nnter ii*wr, a. aaeb bei Piad. Ol. 10, 

35. (--; 

(ixo-rtoiof, er, (««*»•'{«.) 
iJfter. 

axosroc, ... (awrot) ohne 
aepb. ant. Jad. 3, 7, 3. 

ixtuVUMf, or, (a«H>aiy>) ohne 
ebroa. 10. p. 344 (112.). 



1, «. 2, 65. «. 
, »aot, Jo- 
i, wird •«« Je. Malal. 
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jXaflt 



äxiunrjttf, or, (nunr/s») Bieht mit Rodern versehen, iberk. 
unauseeristet, He»yck. Bekk. »vr. A»I. «15a. p. 371, 32, 

uxcnof , er, («u/m?) ekne Rader, Aatk. Pal. 9, 88. 

oAa , kies* kel den Karlern da* Pferd , Stepk. By«. ». v. 
UUßnvS: 

«Au, kiaas kai daa Rypriern dar Wein, Bcsyck. 
SXaßa , t}, 1. mXdßn. 

^Aa/fcz, »J, aiae Stadt dar Raltlberier, Plelea. 2, 6. 
HXaßuynor, ri, eia Vnrgebirg* rea Karaaaiea, 

R, 8. 

•j4X«l)<i*>, e \ Stadt ia glückllekea Arabien, Plelea. Ii, 7. 
i^USs*»")«, «r, r«, Stadt in Kariaa, Hdt. 7, 195. (b. daa». 
8, 13«. 8t. ia Pkrygie«) Streb. 13. p. 587 14. p. tiis». «. a. AU 
Siegel, nahm man fälschlich dai Wart Streb. 14. p. bbO. Elnw. 
s/kißifdUs, i, Polyk. 5, 79,«. IS, 24, 6. Strak. 14. p. 
.. beil., aacb t4Xaßa,6of, Bdt. 7, 195. AdJ. Ulußu,iiax6(, 
rj, oV ;**A. «Uom/io; «. B. kiaaa bal d«a Alice der .Sprecb- 
ib aaa pjj st. av braucht*, Philexaaa* Ii. Steph. Birx. 
'AXäßariof, i, Erbauer der SUdt Alabnnda, Steph. Byx. 
S. Cir. da aal. daar. 3, 15, 39. a. 19, 50. Vgl. da« vor. W. 
Akaßap/iiq , ij, paer. it. ilmfl*ö% { *' Antk. Pal. II, 383. 
aXiiflaQ/Jat , ick bia iXmßaQpit, Joseph, »ot. Jad. 20, 5, 2. 
uXtifiuffät , av, ö, aia Wart rea unsicherer Ableitung aad 
Hrdcutui.f; , welches ainro kokea Bannten der alexaudriaischea 
Juden bezeichnet, wahrseheialicb einen Okerxellkeaatea, Joseph, 
ant. Jad. 18, 8, I. 19, 5, 1. vgl. Wessel, dialr. de Jod. archoat. 
p. Kl squ,. Stan de dial. Maeed. p. 65 saa,. 

aXußuQxla, ij, das Aal «ad der Silz eine* iXaßäypi*' 
aepk. ant. Jad. 20, 7, 3. PalUd. ep. 30. ia Aatk. Pal. 11. JeU, 4. 
uküflaQXOt, i, Binder gewöhnliche Nebeaf. voa Maßdep/t. 
uijußaotiztit , uXüßuotot m, •. w. beteiekaet Tkaai. U. 
t. r. dXdßanar alt attische Femen st. dUßanoit^ , dXdß«. 
*Tt»*c, w. s. In dea Aaagabta lade» herraebt die Schreibart 
■it dem 0 v«r, aad e< *ch«iat die andere aar der »uthaessliebeu 
Etymologie (roeia^) zu Gefallen vea d.GrajaB. vorgezogen wor- 
dea au »eyn. (Wenn ickaa die den Graaua. beliebte Ablt« vea 
Xaßtj willkürlich »ngrnoiunicu sa »eye scheint , se UUit es sieh 
dock wekl aickt ia Abrede »teilen , dass die Farnen iXußaatos, 
äla^aaro&r'jmq u. s. ». bei dea Attik, wirklick ia Gebrauch we- 
rea. Die Aogabee dar GraBB. ftimaeB ciacslheiU tu sekr äkereia 
n. reickea tu weit kiaanf, aia da*» Ben ihre Lehre ler ikre eigne 
Erfindung Autpr-brn küaate ; auf der aadera Seite koBBten wähl 
die Atllker aelbat den Minji-ilT bogeken , das fread* Wart Um- 
finvTQOi für äckt griecki»ck aasusekea u. nach ikrer Art naic- 
laodrla, da ihnen virlleiekl, veraügl. ia ZiuaBBeaaeUungeB , die 
Perm wohlklingender vorkaa. (Aekalick aaUtaad ia Lat. 
n richtigen arüiiumwi, sin finHumm gebildet , das falsche 
,.) S.hoc Ael. Dionys, fahrt bei KusUth. p. Uhl , 3. 
•Uä^saroc aus Menander aa. Dazu vergi. man ausser Thoa. 



Mag. Harpacrat. p. IJ. Phot. s. t. i^a»ot, PJjavor. Bekk. Aaccd 
20»>, 1. p. 375, 13. Hesyeh. Said. 



»tt, Phavor. B 
u. Pnlfux 10, 



als etwas Eigruthiimlicbr» aas Arlstspkaae* aafükrt, wahrend man 
soaflt almfiaafodyni} gesagt habe, leugt anch Tür die aadere Fora. 

R. K.] 

I fXxtfluoiQa, ac.ij, Stadt iaAegyptea, Pt«l. 4,5« Stepb.Ryx., 
der sie aus lldt., w« sich der Name nicht Bndet, aafiihrt n. sie 
nach Phrygira versetzt, wahrst«, durch eia Mlssverstaadniss der 
Stelle Hdt. 8, 13i>., wa UläparSa erwkhat wird. Einw. 'AXa- 
ßuax()hi}t, Stepk. Byi. , auek als Naae einer Steiaart, be- 
aaaat anek der Stadt Alabaatra nark Nicaaor kel Stepk. Byt. 
Ekea se erkUrcn dea Naaea jtUhattrhet lapt; PUn. k. aat. 37, 
H. u. 10. laidar. orig. 16, 5, 7. S. ilmfiairotn,*. 

uiafiüot^oy , to , Demln. von cUä/fanra««. Salienblick»- 
leia, Eukal, kei Pell. 10, 120. 

ühißaoiQitris, i, ail a. ohne den Zosatx li9»t, eia 
in SalkCBkiehsau verweadeter Stein , nach Diese. 5 , 153. dar 
Oays , Theapkr. de lapid. (i. «. 65. Strab. 12. p. 577. 0. a. 
[----) 

«jl.a^a<TT(U(i; , titt, ij, nitfa, = iXafawiQi-ntt li&ot, 
Athen. 5. p. 20bi. C. S. nater ilißaalrrjt. 

uXufiuaiyottdrfi , lc, Adr. uiaflaoTDOii3mlt , nach Art des 
Onyi. Bis jetzt aar ia der Adri-rbinlfurm nseb^ewiesen aus 
Diasear. 4, 77. 

uXaßaxn^^^KTj , ,j, Bcbblteiss zu Aafbewakraag von Sal- 
beabikhsen , auch Salbeabücksa selbst , Ar. fr. 463 Dlnd. Dea. 
p. 415. # 4. PalL 10, 121. 

«JuI/faffTpor, to, — mifflmnfot, ia Siagnl. nur ia N. T. 
Marc. 14, 3., in Plur. Tkeacr. 15, 114. Agath. ia AaU. Pal. 
9, 153. 

äXüßaaTW , 6 u. tj. 1) eia Salbeoliscbcbas, Salbenbucbs- 

Als Feain. bezeichnet .las Wort Schot. I'lst. Hipp. aia. p. 334 
Bekk. bei dea Attik., als Mascul. fuhrt er dasselbe ans Hdt. aa. 
bei dem das Wart 3, 20. varkaant, aus welcher Stelle sich, 
wie aas vielen aaderen ia attisch. Schriftstellern , keine Beitla- 
maag für das Genas entachaea lasst. DeotUeh als Mascal. ist 
daa Wart gabraaebt Ar. Ach. 1017. and Pell. 10, 120., der aber 
7, 177. ». 7, 121. i) ilijlmnQas sagt. 2) a= iXaßmtroir^t Ii- 
4>o«, Hernd. 3, 15, 16. (Die Alten leite« das Wert ab von 
imßij , eis Gelass ahne Henkel, aacb welcher Etymelagie anek 
die Schreibart äxojäaerot, die sich hin n. wieder findet und von 
Tkom. Hag. als die atlisehe angegebea wird, bcaessen seyn aag. 
Wahracheialich aber ist 'er .Name alt der Sache aus dem Orient 
nach Grieckealaad verplanst.) 

uXaßa(TlpO(f iJQ0t, ar, (*>/a*>) Salbmläscbckea tragead, 
Aesck. bei Poll. 7, 177. 

äXaß f i, ,. H»ß{. 

ulüßr, ed. ulufitj , i h 1) KahlensUab, Raas n. daaU aage- 
machte Diele, Hesycb. 2) eiae PischgaUaag, wakrsckeinl. = 
aUaAr. H«yek. 



»ehrinen, die Femen ahne f aaerkannt, wie Elnsl. n. Dnd. in 
Ar. Ach. 1053. a. ead. Rav. Br. A. C. Lys. 947. Alexis b. 
Athen. «. f. 3N5. D. Derselbe ebend. 16. p. 091. B. , wo cod. 
Msitiaa. äi*ßaet»v hat, wa* Enal. p. 1161, 30. aasdriickliek Ba- 
erl c mit. Crates b. Athen. H. f. 2be>. A. , wo die aeisten Haad- 
sehr. diaßamat bieten. Ferner ist eUa^faesTrit nir^a b. Athen. 
5. p. 20b. G. hinlaagl. dorch liaadschr. geschützL aXaßa^ra- 
«N)'a»; b, Dea. p. 415, 5. »ehützea Uekk. Aaecd. p. 375, 13. n. 
Said., Bekker u. SchäTar (s. dessen Appar. crit. et exeg. a<i IJ em . 
t. 2. f. 650.) aehaaa es aaf. Dabei »ollen wir aber aicht ge- 
sagt habea, dass die Atliker die Fem iUßmnoat gar nickt ge- 
1, aber ehe» das« Peüax 10, 121. iUßmvt^m, 



AXaßi'td i, eia Mlftseb. Bei Strak. 17. p. 823. atekt iX- 
kußt\{, was Dind. auck bei . 



20, 7. 



Athen. 7. p. 312. A. au 
I hat. Aber Karai za Xeaocrat. p. 176. führt ans 
dan Gen. pler. iXkaßr,%uty an und 
Nna. uüußr,!, t^ös, was nueb Plia. h. a. 9, 5. zu bestätige« 
sebeiat, welcher den Ace. ptar. Mahttv bat. (Di* Bcueanuur, 
leitet Kar. aus den Orientalischen her, die Grammatiker »her 
I (Etym. kt. 55 , 40.) saekea aacb ihrer gewöhnlichen Art eia 
I griech. Wert iXttßit (aicht xa fassen), da* die Natur des Fi- 
sches bezeichnen seil, woher wahrscheinlich auch die falsche Be~ 
touaur und Schreibart entstand.) 

üXußfjir^, a V , i, = iXmpift, Philop. de er. m«nd. p. 195., 
wo der Gen. plur. öXaßt)tmr steht, weaa nickt dafi 
(vea äXUchjt) ta sekreihea isU 

«Xaßl, Adr. (^1») sa dass »an es nickt 
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AXaßovQiov 



Th«.4o«. gramm. p. 74. o. 77. , w.nir GttUl. p. 2J0. JJU^ 
aoUI. 

AXaßovftiOf , Stadl in Svriw. Kinw. 'AXußol^Oi, Chnrnj, 
b. -Stepli. Bvi. 

uhißioitji, tüitt . (iiaßij, titoe) rnsilg, Hosyrh. 
AXußiov , «Ire,-, o, Stadl o. Kl im auf Sikelie», Di«d. 4, 78. 

0. 80. Demetrius bei Slrpb. Byz. Ein- a. Anwohner AXußmvini, 
Steph. Byz. Bei Hesyeh. wird AXaßott «L '.ilajimi angeführt, 
wahrscheinlich durch Schreibirrung, da aach Aread. p. 10, 11. 
die Fnra 'A'iapa» ausdrücklich bemerkt. 

^X«;on«, ,;, Üladtchen in Meaaealen, Pan«. 3, ill, »i. 3, 
26, rt. 

uXoJc, AJv. ( an I meerwärU, zun Meer bia, ins Meer, 
Horn. a. a. Epik., auch ut mimt,. Od. 10, 331. V) .*«<>« 
(iverai , der xweite l ag de» clcnsiaiacben Feile«, der lütc Boe- 
droaion. Pnlynrn. 3, II, .•. Hesjrrh. 

eaü«tyoi<«f > ö, eiu kühn gebildetes, dithyrambische* Werl, 
wahrscheinlich von a'Uaju« ubxnlciteu : Spnn B l«of, Ar. Ar. l.RÖ. 
»gl. Loh. Pl.ryn. p. <,H1. 

fubil Hesych. an Bit der Glowe «,»,«, o. 

^W« , ^. Stadt im Pontu«, Slr.k. 1.'. p. 550 »a. 

^*«:<V. •('«;. <•'" König in Libyen, lidt. 4, 1(>4. S. Lo- 
beck parnl. p. 2iM. 

uXaLOVtut , r' , daa VA r csrn eiaes oUa^vv, Aufschneiderei, 
das Wesen eine-. Mcnscbrn, der Vorzüge zu besitzen vorgibt, 
die er nicht hat U'lnL deC p. 4Hi. A.), Grossthaerei , Im», ia 
Worten, aber aueb in Thülen, Eigenschaften u. Verantlaltuagrn, 
Isoer. Arcuji. ?. Hl. Dein. p. y», 2j. AH. v. b. I'.', 4l». Du 
Wort Ut in nlti»cli. Prosa von Isoer. , X«n. u. Pitt, au häufig. 
äXnZ. riür ][<•<> 3n> r , daa zu stark« Anfpreebea der Sailen, l'lat. 
rep. 7. p. All. Ii- üXaZvrtian 7(j',"cJ<u, Groasaprachereien Ba- 
cken. Isoer. I'anatii. p. <[37. 

uluÜru-fta, ri, eine Gnsssthnerei , Windbeutelei, Aeu.se- 
mnp oder llunjlnng, »«mit man grn»,lhut, Ar. Ach. bJ. u. «7. 
Arschin. Clcs. (.. UM R. a. a. Von 

«inLoittV««» f«»- Med., grosslhen. gro«<- 

sprceb.-n, aufsi-hnriden, »iadbcnleln. Allikl von Isncr. u. Xenopli. 
an. aXnZtut'oäai iVi r« <, mit etwa» grosslhuii, Ding. I,. :.*, 7.1. 
•Ua'ori.'.»»»«! n. elwus erhenc betn , Arial, oec. 1. 

iiÄUlViii'u , »J, i. aia.'oi.'t . 

<;Xu,o»-/«< , ai', o. I'rablfcaa», ilernd. epiai. p. l«J. 

»*" W • V. pne<- ««■ mi.it Urtia. Orar. Siby II. «, .1'.'. p. 67'J. 
Aarb in ilru An>(;nl«-n «piitrrer Hi»<.oüer findet «ich bin u. nie- 
der lildim'n Hl. mkaZattia getrbrirbca. 

ut.u-iirtr.ni, j' lt o'i'. Ad\. diu Co i zun Groulban grhHrig 
od. ge»ebietl. gro»»lbneriscb, grossjprecberi»cb, Xea. mem. 1, il, j. 
Aris». etil. Mr. 4, 7, 16. n. a. 

nlaCort'otaiff , j. unter aAoiivi'. 

AhtLOraxuvrotftittwif, 0 >, l t <n',oi, ,(iÄ<t v »t) fadrr, prahlen- 
der Scbwatier, ein kninisrb. Aufdruck des ArcbrslraL b. Athen. 

1. p. ?*t. t. 

uUJm^, \4v. von UmZir, Seb.l. Lue. Tin. 4». 

c2;.«t,tor, ftref> „, (< U n „ lim) ri g,., lU i c b keraBziohead, ia 
welcher Hedeutnng ,,« r L de« Suid. Angab« Ale«, du Wort ge- 
braucht haben «oll: gcnübnl. aufsrhacidcod . grouthuend, prah- 
lend , «indbentelnd . ruhmredig. ilanpl«arblich von Meatcfaoa u. 
dah. »ob»UiDlivi»eh «' »MoC«.. Auftrbneider, Wiadbcalel. I'i »Ii Irr. 
aber aorh von AeusM-rungeu , »i« i.öyei, gr»««aprecberi«ebe Re- 
dea, Plal. rep. p. 5<iO. C. phaed. p. D. , ^doMf, llunko- , : 
riga Lost, l'lat. Pbil. p. Iii. C, ^alnilna, prablerüch« Pracht, 
Dion. Mal. ant. '.», '.'3. , ferner von Tbierrn , »ic HaZmr '!xno(, ! 
Holzes Pferd, Tbemi«L or. i'O. p. i'J4. C. a. saHwt raa Sachen, 
wie oro 7 r".-, prunkende Aehren. Plo». «nral. p. 81. B. — Suporl. I 1 
<U«f*««T«r<. t Bit der Variante «M« Je-n'arorn« , Plal. Pbil. p. |! 



| »ij. C. AeL a. a. 4, 2U. — Da. Wart Ut häaCg in attiaoh. p r <,« 
vna Xen. u. Plat. an, auch die Konikcr gebraacben dMaelbe, 

aber nicht die Tragiker. 

Alü^tar^, oi', eine akyllunohe Viilkemebaa, UdL 4, 17. 
Strnli. vi. p. jjü »q. Singul. '.Vi«,!«», Stephau. Byz, 

.•//.k,uj»»o{, d, ein Mebeafiui daa Kyraa im aaiaüackm Al- 
banien. Slrab, II. p. MO. Mi. 

Ühl9uu, ij, oor. at. mlijQua, Piad. Tbeoar. [----| 
uküStotS, dar. st. «7^«."», Adr. von a^aij«, Siataaid. bei ' 
Plal. Prot. p. 3J9. B. 

«Xütffjc, dor. at. riiij*»'», Pind. Tbeoar. Eur. Ilel. 1165. 
ü).ä&> l tOS, oi', (la»tiv) t) — mJjjoros, Said. «. v . aiij»«*, 
Bnj». II. p. 141 j, I.'. J) dem nicht« verbargen od. xa verber- 
ge« i»t, AvMip. fab. Itj lleo«. u. öpüt. 

ÜÜi'Jiyo;, d, 4t; dur. iir^uof, Piad. Theoer. 
Ai.ut »d. A\ui, auch AXat , a,\ 1 1 !S»air zweier alü- 
seber ßcaea , »«lebe durch die ilcuajncn 'AQiUftjfiin n. Al- 
iuiri&is uatenchiedea werdra, Eurip. [ph. T. 14ö^. Strab. H. 
p.3N8«a. Steph. Byx. Ilcaych. 'AXifit od. in die.eni De- 

iniu, Plnt. Aat. 70. Ein«. 'AXuttif q&.HmuUs, iure, ö, Ac- 
tipban. b. Atliea. 7. p. .U<*. Ji. Ding. L. 7, 164- Adj. Ai.uIo(, 
mia, of, bca. als Bris, der Pallaa, Slrab., a. des Apoll, Etya. 
M. :>■», 4. t« Ahüu , roKtlichc Spiele xn Ehren der Pallas, 
Paaa. H, 47, 3.. s. ,/i.iaia. .') kleine Stadt in Buotira, Slrab. 
U. f. 40i. 3) u).tu , all Appellat., Salxwerk, .Saline, Diun. Ual. 
nnt. Rom. >. jj; r»r o7»r «inaoifru, neun dieser Geait aicht 
von a/Ln herzuleiten ist. 

H).ilia f , rd, a. unter :/<um, 1. 
'Ahütte, «. unter 1. 

ukaiätQiji , is, («Ai'a, fl-ip«.) t .lt,üi e t' d ( , ia der Sonne 
crwürBt, Etym. M. &», 1. bei Hesych. raUchlicb äimiVifot. 

äXaiyt t (, Suid. u. Zonur. mit d. lirkl. ^ai, outrot, aach 
llenr. Sleph. Vcrm. v. aUa.V». 

Akairof, 4, ein rluaannuie, Eaat. p. 7JJJ, 33. 
«Ä«iVü», eine porl. .\rb«afonn von aUdouai, uabarackwei. 
fea, aastai nnihcr K clin, Ae»eh. Ag. nJ. u. utl bei Kor., x. B. 
Phoen. 1'stJ. Kl. --04. Or. j31. l)!e Medialfann ia derteUsaa 
lidig hal Theoer. 7, ii. 

«Äoiöf, ^ naiu.o«, Ao»ch. fr. 444. 
AXuto; , ein llcinamc ile* Apoll, Klyai. M. p. SH, 4. 
i(XttiOf t i'n, io», äiaö;, aicbL zu bemerken, ml. mlHm, 
seltleirheodc Schwindsucht, Hippner. in Galen. Glxss. 

*sl).uiaa, ijt, Stadl auf Sikelien, Slrab. Ti. p. '_:•>•». u. \.72. 
Ptulea. 3. 4. Bei Diod. 14, 1»>. i"-, 13. heilst dieselbe AXtoU, 
r,.u. ihre Ein«-, .//.tnivni. | Doch liest aueb bei Uiad. Uiadorf 
ricliliger "limaa u. '.Jlmahoi. n. aurb bei dea l.at. fuhren die 
besten llondsrhriftea auf Halutia o. Halarumou R. Ii.] 
(U«x(<(u, F ;, dar. st. i^«»«", 1 . Theorr. 
Ip.«lrt,rnf, or. Ua«!. ) = a^tftjot, lleiyrh. 
«Ä«Xfjirj — «.»(,oi~w, Hesych. s. v. dxo.iiao«. 
«/.«Aü, i f , ,;, 11 liriegsgesehrei . bes. beim Hcgüm de« 
Kaaipres, Plnd. fr. •.•'».• Boeckh. Plul. auiral. p. 4^.1. 1)., Alhaa. 
1. p. I'I. E. , u. dab. poet. r«r dea Kaapf »elbst, Piad. Nc». 
.;, Ittfi. Istha. 7 (hl. 15. leberb. lautes Geschrei, laate« Rufen, 
Soph. Tr. »OH. Enr. 1'lio.n. 337. Hei. 1344. Ar. Av. tl.Vl. Die 
Form öXaXi, , »eiche llatlai. au«f. Spraebl. 1. p. 140. brxweifelt, 
weist Gotll. nllgesn. Lehre voa Aecent p. I4<l. nach ans Athen. 
10. p. 4.N. I). «gl. d. Mg. W. 

ululuyt, , t), täiaiiZvt) laalea Kuliiii, wechselnde Lnsait 
mit aliJ.4 , Soph. Tr. iOH. Eur. Pboen. 337. Sieker steht daa 
Wort bei Theod. Prodr. amnr. 8. 

ülüXnyfia, ri. (älaimCm) lanle« Geschrei, bes. FrcudaBruf, 
CalliB. fr. 310. Plal. Popl. 9. Ly». 4i. u. Spät. 

ikulayfiüf, i, laaUr« Rufen, lanle« Geschrei, bra. Rriaga- 



» K *■* '* *-* f O 



je««hrei, Nrft. 8, 3t. IH-xJ. 30, 8ß. «. «Ii bei Plat. i. Spie. 
Aach Uate« Gettin , wie Tcpxävwv, atltüv, Est. Gyd. 65. Hei. 
1388. 

äXtUayS , •)?•«, 17, fall aaeh Heeyeb. dai Heranziehen be- 



( <Aa;.ii^w, fbl. mimXdt<» üUU|»^«i, Bor. Blech. 5»3., 



■>r. »-««nUi«, (ii«««i) ei* 



, Pind. Ol. 7, 



die Amliu 



: eieei Gennrc! vor dei 
*. Xee. A». 5, 2, 14.), AU», vag Xea. in, 
inil dea Zaiati tV "Knallt. , Xea. A». 5, 2, 14. Aach ei« Sie- 
geegelehrci, «ii Jabelgeiehrel erheben, Bar. B«eh. 593. Bl. 855., 
e*ck »Änfr «ü«U«£«u , Sopb. Aat. 133. Selteeer loch »in A.git- 
geithrel erhebea, Plat. Las. 28. o. von dem Klizrisrirhrei eine* 
Slrrbrndca, Ear. Bl. r>!3., vi Saldi, e* vaa' den Tede»zuckun|i:t*n 
erklärt, pini nbweirhriid von dem eiprnllu hen Sie» des Worte«. 
Noch «elteaer vM de. Verbna aveh Ten enbetcotrn Dinars f c ~ 
brnurht : laat erteaee, erhllogea, wie yaXuo* ulalm±n, Aeich. 
fr. Edea. 51 (54 Diad.). Hvftßmlcv iimläi**, 1 Cor. 13, 1. — 
Die Mediiirnrm ia gleicher Bdtf mit dem Act. find«! lieb Soph. 
Rhixnt. I, 6 (479 Diad.), wo Btieadt tU^^ vorzieht, Arriia. 
Aa. 5, 10, 3. 

äXala%tOf, i, «ia B«iw. dei Are», den za Ehrea du 
faaearei aageitiant ward«, Coreat. a. d. 21. 
äXuXäf6( , i, dar. .1. ilmir/ri,, Pind. 

P». 3«. 3. 

iXaXt), i. «aler iXmU. 

oU«Ur,»«CU, Inf. pert. dUla>>ra«, ela Bit 1t- 

tlaek. Redupttcat. a. obae Auraeat gebildetei Perf. vaa «Xa.pat, 
du ia B.de.ta.g und Batoeaag ia eia Präi. äbergegaagea iit: 
umhtrirkmrtfrm , lieft mmjurtrtihn. Bei Horn. , der dai Wort oft 
bit, Bjf vaa Periaaea a. to aaeb bei iplt. Epik., aber Hei. ep. 
100. aaeb vaa U.heil : iiaifmUn^i, Dai Wert iit blon 



äXalrjTfoi, — s bmfvßlm, Gerioieh ataebea, Pbaver. lex. p. 
47,' 1. Etya. M. p. 56, 55. Daaiit iit ia Verbindung in »etxea 
die Glane den Hnycb. öAclnr«- Titmfißjjaivm. 

dX,dtfti, Adr. tu dUU;re,, Cb.er.koie. ia Bekk. Aa. 

p. 1314. 

oUetfi/TOj, er, Adr. äL&Ujrai«, (XmUmt) aniiiipreeblicb, oa- 
beiekreiWicb . aicht in.injebw.Uea, Ep. ad Bnm. 8, 2«. Arth. 
Pal« 5, 4. a. alt v.r. leet. bei Theofa. 422 Gaur, aaeb Stab, 
sera. 3«. p. 216. , dai Adr. oft bei KS. 

«UoAirro'c, oi; i, («U.iy) laatri Geicbrei, bei. Sehlirbtge- 
aebrei uad Siegeigeichrel , Ron. a. Epik., aaeb Pind. Pytb. I, 
137., aber aaeb Wehgeicbrei, Ii. 21, 10. Od. 24, 463. 

uXaAJJTrC, ve«, i}, ins. it. «la^r.'t, var. lect. Aatb. Pal. 
6, 51-, verworfea Ton Leb. paral. p. 440. 

ihMa, j, (SiaX;) elgeatl. da» Nichtredc.; aaeb F.iyeh. 
aatb = serr;*.'.. irmfia, d. h dai VerfUbrea v.n Laiterredto, 
Soph. fr. 220 Diad. 

Idla&itj, «J, Stadt aaf Konika, Hdt. 1, 165. SUpb. Byx. 

aXaXMtv, aaek dXalxifitr uad äXaXxJfiivat , inf. aar. 2. 
ia Hilm , vaa eieeai einrieb«. Staatate AAKO ait att. Reda- 
plieat. «ahildat, tndie. mlmhu , opt. mlmXami , Aimlntwr , part. 
di ai» a>r, fbt. mlmhajmm (Od. 10, 208-), mmmekrem, nvrokal. tml 
«, etwa, vaa Eia«, »ft bei Bea. a. a. Bpik.. Piad. Ol. 10 (II), 
125.. aetteaer rnit r«, II. 21, 5». AaUp. Sid. ep. 61., aaeb 
»*W vi >f«r.(, rra Jeaaadei Haapt etwii abarabraa, Od. 10, 
288. iimhu'm ttn, Eiaea beiitebea, Eines nbSUea, II. 22, 196. 
/. 7A. 



Qaial. Sa. 10, 2B0. Vgl. iUtm. (Verwaadt mit Um], ,. BnUm. 
Lexil. I. p. 28». )> 

'AkaXxofitvai , «, I) Flrekea Ia Böotien, ait einen 
alten Teapei der Atbeaa l^XaXx»ftirtOl> ftnaamt, Streb. 9. p.413.), 
welebe daroa dea Bernoaea 'AXaXxOfjtvrftf ( ||. 4 , 8.) fahrte, 
Streb. 9. p. 4ia 413. Pam. 9, 33. 4. Eia». 'AlaXxOfitroJo(, 

a. (vea der Form 'AloXmaplritr) AlalxOftiritvf , / w(> i. Adj. 
'AXuXxoftirto;, 4m, «rr, Stepb. Byi. vgl. Almim^vnap. i) Sudt 
aaf llhaka, Pliit. aoral. p. ;»l. D. , welebe Streb. 10. p. 457. 

ia der .Nabe vee itbaka verlegt. 
, t», Stadt ia BSetlea , Plet. aoral. p. 301. 
D. Bei Slepb. By». beliit dieaelb« jHaXmfii^Br, ri , Streb. 
.. Paai. 'AUOMfitrai. S. dai v.r. W. 

'A)^XxOfitrt{f, tmt, i, eia Beiw. dei Zeei, Btya. M. 56, 10. 
UlaXKOfttnfts, timt, if, ala Beiw. der Pallai, Jl. 4, 8. 5, 
908. , watraebeial. die ia Almlxefuymi verehrte , oder aaeb die 
beireade, »ebotie.de. Vgl. 'AlmXmfurmi. 

'AXulxoftfria , »J, l) = 'AlmlnemtrtiU, Steph. Byi. 2) Be- 
zirk vaa 'AlmXumfun/ ia Bietiea, Died. l't, 53. 3) Tochter dei 
Ogyiei, Paa*. 9, 33, 2. a. 4. 

l4laXxOf4trt*vC , t. aater 'AXaXmoutvmi. 

'AXahtOftirtOv , .. ..Ur -Almlntutn»» oad aater 'Mmlma- 

/UV»/. 

'AXaXxofthtOf, ». aater 'AlmXampmt. 2) i 'AI. , eia Me- 
aattaaae bei dea Beetlara, eaUpreebcad dea atliieh. Mmtamtn,. 
ftmy, PlnU Ariit. 21. 

eJUixrrJpior, rd. Mittel zar Abwehr, 
i05,^5O^wahr»eh«ial. venebriehea it. iXxrj t *or. 

iXmlut'tr, wclebei i. 

£kalo(. or, (Xmlm*) aicht ipreehead, il.aa, Aeaeb. fr. Ed... 
52 (5t> Diad.). Pial. aoral. p. 438. B. a. KS. Coap. Halmnfi 

b. Sebol. Piad. Nea. 8, 41. 

«UouUtS, ^t«c, — Ivypmt, Seblacbea,' Nie. aL 18-, aaeb 
Aaderea — mim**, Aegxt. (Vea x»v{ (*»f») ait a eapboa. 8. 
Laran tjuaeet. texle. p. 160.) 

ttjjiat , eia ait altiacb. Redapl. u. ohne Aagaeat ge« 
bildetet Perr. peie. voe ilvrtim , welebei ia Präieaibedeat. ge- 
braaebt wird: lieh aagitvell beraanerfea , oargenv.ll od. knm- 
aerroll seya, II. 10, 94. 

aXu\vxlQ( fährt Etya. M. p. 56 , 55. ah Verbaliabitiativ 
za mXakwmi^m, aa a. leitet ei vea eiaea Prii. iXaXiavoi ib. 
Beiyeh. gilt die Fora iXaXia&eu aii 



'"ula^uu, eia« voe Beil. 



p. 1451 , 2. 



'Ah%fii»ot, «,-, dk Aleaaaaea, Steph. Byz. 

äXäftntlöt, «*, (Uftnm) giaaxloi, liebü.i, Baitor, b. Boa. 
32, 5., wo aber Rena, de* Veriei wegea «iroi.>n*roc leiea 
will. «j»re« ml. , Aatb. Pel. 9, 540. Aaeb ia S«ph. OC. 1662. 
Badet lieh rf« äla^xerer fm»f*m all aiad«r beglaabigt* Leiait 
«t. «Uri»»r«r. vgl. Leb. Pbryo. p. 571. a. Welek. aytt. «pigr. 
p. 55. 

iXufunjf , It, (Im/mm) I) gUnzlo«, alebt leaehtead od. fua- 
kelad, v«a Lichte, vaa Feuer a. vaa der Farbe, Hippner. prae- 
aot. 37, 21. Theophr. de celor. 14. Diad. 3, 48. a..oft bei Plet. 
u. Spät. Aaeb aetaph. voa ZatUadea, wie Zar}, filmt, Plet. 
aoral. p, 415. C. Hiaer. ar. 7, 9., ttfa, Plat. Pbec. 1. 2) alehl 
bdeaebtet, fiaiter, Plat. aoral. p. 930. F. 933. F. a. öfter, 
z. B. ihn «U- , aara. Ox«a. p. 79. «Ua,M«c *'i««e, aiebl voa 
der Sanne beicbiesi«, Sopb. Tr. 691. Dav. 

uhmnta, Liebüoiigfcait , Pfcot. bibl. eod. 187. 
älmrk bat Heiych. ait der Erllaraag #Ue*>/c. 
hei darar .i-W. , d«r. it. d*jr^- »• er di * < 
21 
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Alavot 



a. ob die Glesse des Seid. iXüwtta- iUttriia , damit i B Ver- 
bindung sa bringen My od. nicht, ist »eck onermlltett. 

slMtnoli en>, »!, die Alanen, eia sanaaeisehee Volk. Dax 
Land demelbe» heiagt jUitviVk, »)» Adj. ^-a'icoixdf, s},aV, Dien. 
Per. 30«. S06. La«. Tu. 61. Arriu. UeL S. 

stXiaoff tc, i, Berg la äannetiee, Sleph. Byi. EuL ad 
Die«. 301. 

«XarTOiKWÖf, », fehlerhafte Fan it. sLUnrrewetö«, Eudoc. 
viel, p. 41. 

lUäosiat, iapf. ly.Unua*', peet. alla»>as', aar. ijii}#irr, 
älsj ftjr, cia Pas*., desaea Act. uagabr. (». aalen) Ut i 
umhrrtchwrifrn, awnii m. flicilif umlttrxirfm. Der Ort, wo man 
umherschweift, wird getr. durch eiae Pripoa. beigefügt, wie 
*d* weVev, II. 6, 201., «ard *«>.», Atsch. Sappl. »49. , in' 
iaruL, 04. 15, 492. 1», 170., ♦»! |«po». Sopb. Tr. 299., aber 
aaeb Im blossen Anc. (>. R»it gr. Gr. §. 104. 3. a.), wie iU»*«. 
y»'r, Snph. OC. 1686., ztf&fieit, Kur. B«l. SM., ™oe«, Theocr. 
13, 6». «leed-aa #■ ru-ae, vaa Einen verjagt, iat Exil geeobickt 
aeye, Sopb- OC. 1363. In derselben Bdlg euch ilitftmt tmn, 
Sopb. OC. 444. iXäaDai ■ xiroe , voe etwas fern ecya, einer 
Sache eatbehrea, PinJ. Ol. 1, 98., wonach vtelMebr ta erklären 
Iii Eur. Tre. A33: fri* «**rau rtje sapoaft' ■ #e*p«£/a« , er 
veraiast ia Herzen da* frühere Glück. 2) nsilcher aeya la 
Geiste , So»«. Ai. 23. — la Prosa iat daa Wart aettaa , tadea 
ni*r«o#o4 aeiae Stelle yertritl, doch bat ea HdU 4, 97. Ta««. 
2, 102. Lyi. iu Andae. f. 30. p. 227. laoer. Paaeg. p. 7«. 
§. 18». Hifpeer. DM. Ael. a. Spat. 

aXaöf , ir, I) *iehi tehnd, Uwe*. Taa Peraeaea a. vaa Auge, 
Haan, ia aar Od. u. spät. Epik, a. oft b«i Tragik. Hetapk. ge- 
braaeht daa Wort Aeick. theil» für AnrxairAr.g, Pna. 54»., tbeils 
für arraror*«, Ena. 319. 2) «ej.*ei\ jf.«>r, W f a«, Ap. Hb. 
2. 25Ö. 3> hW mac^ä, iltmUnd, dl-ö> i'i...- ippaW, die 
daa Augenlicht bleadead« od. raubende \Vua4a, Sopb, Aot. »74. 
(Dia Altea leitete« daa WaH zu* Tbeil von Im» ab, zum Theil 
von aUeieauii, a. Et. M. 57, 5. a. 7. Der letzte« Aaaiobt acblicaat 
eich Daederl. leet. Hob. apee. 2. an, Lucaa dagagea qaaeat. lexio. 
p. 13. leitet ea vom « priraL ü. Hm = pUn» ab. Die regelakealge 

Mcaaaagiat v der uv p— niot iiaai (Od. 10,493. 12,267.) 

»ideritrcbt. Gebobra aber wird dieser Widerspruch, »ena aaa 
alatt uamat die Neben/', parnpec »etil, a. Tliieraeb gr. Gr. |. 
190. Ti. NoU. Hera. clea. declr. aetr. p. 347.1 

üAtfOaxoiiJ«;, v, («\l«b c , ammA») klixle, d. i. Irocbtloer, 
aadiUUaige Waeba, II. 13, 10. 14, 135. Od. 8. 285. Ho.. Ib. 
4r«. — >ur 11. |0, 515. ladet aick iU—fnnj. wa aber .Splu«. 
mit gatea Grude die gawbbutlehe Betonoeg bergcatallt bat. 
Vgl. aaeb Gättl. Acceatl. p. 1J5. Ueber die Bdtg i. Lue*, 
lenie. p. 13. 

ü).aot6xix, „, {Tbnm> k u.de Lage gcbalr«. 
*«r. I0B, 4. ' 

uXaöw, f. «J.^, {ilail ) bli.d aachen, blende.. Eia altea 
a. aelleiK* Werl, aar gabrtuebltcb ia der Verbindung i 9 tttifu,! 
•lim,», er brachte wu daa Auge, Od. 1, W. ». 516. - trber 
die M-rdichtigeo Gloaaea ipiy«/V, laxier, /?p<jjif,.,i. , welrbc 
He»yeb. a. ». eU«»«' gibt, aiad die Auilegcr wi jeaer Stelle 
oaehruaebea. 

akunodro(, , « v> (äi«n«'(u>) lekht za enebüpf«« , sa 
ealkriiftea. zu bezwlagea: kraftlu*. aebwach. Eia eplach. Wart, 
theila von Kriegern gebraucht, II. 2 , 675. 4 , 305., ia we lober 
Beaiebuag auch Paris aliBiradreretrec •»oi'rj;f SUrtjt genannt 
m.rd, (Jumt. Sw. 6, tbella iu Verbiadaag alt eiejec, II. 4, 
330. «. aiit «»cV«,-, IL 5 , 783. 7, 257. Od. 18 , 373. la Ver- 
bindung mit aaaar hat ea Kahla bei Paaa. 9, 17, 4. Dav. 

ÜXajiudrootrr, , ^, KralUnaigkeit , Scheuch«, Qai.t. Sa. 
7, \t. 



ihviötja, f. ifm, (i«»dj;«iait eaphaa. Alpha) aigetatl. mmm. 
Iterrn , nie eiree da apsdi'ac «>ias mXm*mfßt , der Wehl vertilgt 
dea Kaaaer aaa aea Herzen, Paayaaia bei Athea. 2. p. 37. B» 
Gew. aber aaa Kraft Uer muchen, er»chi>pffn H üaoru>tftfigea t uie» 
drrauidirn, dm Garant Baaebea, «ia artjtaw ■»ipw, r/<u» ^«iuy- 
rat, II. 5, 166. II, 503. «relar, 11. 3, 367. 9, 119. 179. 
u 3'18. . vrn man ea gew. für plumdrrn nimmt, auch ia Pak«. 
aUcMr«£»ft*Vi7 miktt, die anteriiegendr, ia eUe üe»elt der Feiada 
adbrtkde Stadt, II. 24, 243. dicriuiCa«' fani. Einem dea Oaraaw 
marhoo, II. 1t, 730. 12, «7., Mab Eiaaa ia Uagläek a. Blaad 
briagra, Od. 17, 424. 19, 90- Eia apiaahea Wert, «aUbca nah 
Aeaeb. Ag. 129. gabraaabl: «rc'rq «i«««Ca«r, die Habe aar. 
atreoen a. fertaaUeppea. 

aiti»etJfo, t«, P.rgiralMal , Sea«l. V«.. U. 5, 166. Et. 
Gad. p. 32, 5. 

Wianio, ur, ««1, ei» OH ia 
•v, •, Galca. Hipporr. Glau. p. 4W. 

uiutftt, lleayeb. ait der Krkiarsag rd raw dUpem( tit tdr 
»Hir t\i «rnJopuriiJo« eaacirrar a. aaipoa üerraaä , i<p' u>r 
pfawrai Tai Jd ( .«im. Die letaler« auah ia Ei. M. p. 67, 35. 

^YXtipvtffOl , mv, e«, aia .Volk am aakartraea Meere, HdL 
3, U*. 7, 79. 

uXitü-nHit , beacbaazaa , Heaycb. e« v. adevpaVa«. 

uXttQ t urwi, r«, faxe) ^alz. Naeb Suid. aar gebrauchlich 
io dorn »|iriah«ürtl. Aasdruck, diaavaiv tu, as regnet Sah, der ia 
demaolben Sinne gebraaebt wird, wie> aaaer: ea ragaat Erat. 
Beltmaun fautf. Sprebl. I, p. 227.) schreibt dafür aUataar, ala 
euphnn. Fora für dioi'r, da der Plar. voa äula« ganz ungobräurhl. 
iat. Der Siirgul. re mit ladet aiob ia .NT. a. oft bei KS„ 
aach bei Plst. mural, p. 669. F. Bei altera« «. besseren Schrift- 
aUlbara bat aaa zaweilra den Am. plar. Julst <<n>a Sit) aU 
Kealr. aieg. fal.cblich aageeebca, wie Tbeecr. 15, 17. 
bei Athea. I. p. 7. E. 

üiaozuirw, = ilaiila, Hcsycb. 

ülaariu, t. i«». iilmmxtt) 
rerschaeriea ki-eae»; dab. siraea, grolbaa, bei Hna. 
anlalc, II. 12, 163. 14, 21., bei Mauelb. 2, 183. aaeb 
Tin , aaf Einen zürueu. Eia sshnue« opiaohea Wert. 

uXaOTOQi'a, r/, (dJUernp) Raebloiighoi) , tc 
Joaept. aat. Jm4. 17, 1, I. 

Wiu<noe7tJi;C, w. d, Sohn od. Nachhmai 
II. 20, 462. 

ulüoio(>m(, e> r , eine ■elapUsttsehe Nebeaf. Yen aUaiaT»p, 
nor vorkommend im Dnl. plar. «ia*repe«n», Svph. Aat. 974., 
we die Scbol. ea durch soAruaaKch geau'aatamirtt erklärte, Andere 
dereb fluAbrl-ilrw, Weleker dareb rmeUtchniml. Eia Aer. «'iev- 
efofor »ird iu Uokk. An. p. »82, 29. aua Aeacb. aagalaart a. 
«elbn ein iSuaia. u/u.reyat ebeuraüa aaa Aeacb. ia Crem. Ab. 1. 
p. 6:\ 

ttturrrujjeif, Adv. xou äUerop, Glnaa. ad Sopb. Amig. v. 
<j-* Hr. 

u~'.u<3IO(, er, at. ml^ntt, <<»fffr» p zairtJr. Dagegen 
Hcnn. z. Snpb. OC. i486, p. 292. dirae* o. die SbHgea 
veruandtea Wörter nnf lafouat lurBchlübrea zu missen, in 
dais die uraprünglicbe Bdtg intolr>abitii ware.> nicht z« ver- 
gcaaea , nirhl za veraebaerzea od. za rerwiadea , wrV9ar , II. 
24, 105. Od. 1, 342. 24, 423. Hu. th. 467. äjrat, Od. 4. 108. 
■Cava;, Bar. Trv. 1231. uUnrrsr üdwpaaiaa, uaauAdrlUb hlagoii, 
Od. 14, 174. Dab. b. Tragik., die daa Wert häufig gebrauche«; 
leidvoll, anselig, entsetzlich , blichst achmerzjicb, wie eUcera* 
miftm, aatdigca CeLRit, Sopb. 0C< 1671. »«*l«c euUer«, Eni' 
setslichea erduldea, ib. 338. diaar« Tiserr, anaeUga Kinder aar 
Well bringen, Ear. Kl. 1186. «jUera ^oaV, KalaaUliches aa 
daa Tag bringen, Eur. Hipp. 977. ikaaö* imtl il tmn. ei Ut 



etwas beohsl icbaerzlich, aehaaehvoll Ht Einra, Bar. Pboen. J43. 
2t dem nie m vergeesco u. id v«rr«»brn igt, abaebralirh , ver- 
näht. II. 23, 2*1. Callia. I«». Pall. 87. Saph. OC. 1462, 

AXatTTQtta, Irrig aagmoameees Prmei. ia Ableit. Ton ijieW 
erpei« b. qimttf>i/ttr»i, die «n ti**Tpj*t> geherra , welche* >. 

«Uatrriwp, eaae, ä, aeltaeer », (Llycophr. 1314. Nlveehari» 
ia Bekk. Al. p. 383, 27. Alcipbr. 3, 6*. Heirad. 8, 14. p. SU. 
Aach. Pia*. 4, 141. Nieeph. Greg, hitt. 8, 8. p. 121. D.) <■•<* 
p. 4M. not. da«™» pfa.««, «Im v.« UM»,) 1) der 
■ den l.b.ltheier »erfolgt heraatreibt (dU- 
II, Aeteb. Ag. 1603. 150«. Sappl. 418. Sopb. 
Tr. Ii«. OC. 788. Bar. El. «79. B. oft bei K«r. , aalteaer ii 
Prot», »I« Flui. U«.. 47. IW 8. 24, 4-, dab. übarh. Pl.gr- 
ge«*, OedirrU, l'aboU, Seph. Ai. 373. Bar. Hipp. 840. Pkaen. 
1556. Den. p. 324, 21. Plat. Coriol. 35. Pia*. 7, 11, 1. Dak. 
aaeh VOk data aeaaJachrn Lünen ^evxöAwv o/Uirruir., Sopb. Tr. 
1092., alt »at/tr/nf diaeTaia, Lyeepkr. 529. 2> der ven eioea 
Racbegeiat Vcrfolgta, dab. Flurhbrladenrr , tduvrrtr ffiisrlkdtrr, 
A«t«b. Kam. 231. Den. p. 438, 28. Plat. aeral. p. 2HT. A. 
Alelphr. 3, Ca. a. a. 3) all Prop. i 'AXüer&Q, ■ •)' eih Griecke, 
«ia llaterb«rcbUk>ber 4e* Nettor, IL 4, 296- 7, 333. b) da 
HaerfSkrer der Lykier, II. 5, «77. e) Seka 4« Netees a. 4«r 
Cklari* . Apnlied. 1,9,9. 

aXütu(, i, dor. M. dln'tve, Saph. n. ) 
»l. WAijr*»*, Pfad. |---} 

aActKa«, i , aW. »t. oUrrrfa, Ante*, a. Bar. 
ÖXatfyyi»(, = aUairjaec, Dticaag. Glne». p. 48. 
aluiiy», *, d. folg. 
ttlowadr a. ÖAänojua, rd, b«i gaat 
aU Ueearaeixnag dt* lateia. Wort« «eteWn 
ülcui&t» , LUbnaag geben. Vgl. Dneaag. t. v. diarfjo.. 

itXäuvo«, &n>, .rar, (a'iar) von Salt gwaaeht, aas Sah 
beatehead. Je.mirai» ad. «reMin Ttvm aUdrtrer, xa einer Sab> 
»aale aaekea, Llea. AI. »trotn. 2, 14. f. 61. p. 167 Sylb. p. 
461 Palt. 

uÄuitor, rd, 1) Benia. vak Hat, Aetep. fkb. 122 Far. 
2) «ine Tinetar, die baoptiäablicb tu StarVaor dor Aufm aitgr» 
»endet werde, Alex. Tr. 3. p. 189. Mantfauc salacafr. p. 37. 

uÄütopatjraf , er, Uaraatfa) nicht lagchanaea, aiebl aas deai 
iMaiabrueh gabroea«a, Claas. AI. «traia. 2,9. |, 44. p. 16J ßjlb, 
p. AS'J Patt. Paaadii-Ckrpa. aerax. 6. t. 7. p. 242. 

ukaaonnh'a, , <.a.«, W^w) ÜalxTorktuf , Eriaabsiai 
4aaa, Arial, oae. 2,2, 3. 

«Uör^Wflf, o, t iimtfnmi foi,a, «ia Tag, aa walrhtai 
kaia GtMaadiaari Statt Aadet, Cbrya. bai Aaaat. 
f. 46 , *ZS. , . 



S(4t. dar alkanUeba Hrrg 



ia Atbaa. 1. p. 36. D. F. 'Mfm 
ia Laliu , Strab. 5. p. 219. 337 
Phjt. Caaa. 3. 

Ii4kfiö*{«, a), Laadaekaft ia Aaira, da* 
Strab. II. p. 500 I«. Eiaa. 'AXßü*oi, Stra». 11. p. 501. Plat. 
P«m«. 34. 

Alpwif, tUt, 4, a. aatar Ulf.. 

I4ißü»i{, t. aaler Uiß* a. UlßmvU. 
r Hl/iüf , i, d, altar Na«* dar Tibrr, Diad. fr. 8. p. €W 

AXfia»äni(, o*, i, aia Trlnkgaicklrr, Meaaatbeaaa b. Atbaa. 
11. p. 4M. B. 

^AXßm, ,d, i. Mlar^W. 

'AXflljyamw, «d, Stadt aa dar Grass« voo Ligarica, j«ut 
M„r+, Strab. 6. p. 202. 

LfikßiVOf , d, ^»maa, rdaa. JKaaaraaaa«, 

\4X^io* 'Ivttfiiktov, ri, Stadt aa dar Grai 
jttst rrUmifüa, Strab. 5. p. 202. 

"Akßto» Oft); , ri , SatHcka Fartsattaag dar Alpea ia DaW 
aaatiea, ätrak. 5. p. 202. 7- p. Sil. a. 814. 

Akftms, ä, Dia Ca**., a. Z-iXßtf, itt, 4, Strab., die Elba. 

'Al t iiüjr, arvar, «}, AtUmm, Brettaaiea; Gaatfl. 'AlßaurtOCi 
Stepfc. Uft. 2) i 'Alfiiunr, = UUptwr. 

ukßokoe, galllaeke Beatanoag daa Palei, Dlaie. 3, 36, 

"AXßovXa Umta, ri, Mottta, eis Sohvrafsikad bai TlvaU, 
jatat Itagti 4i Tlrafc , Strab. 5. p. 188. 

ulytltj fuhrt He.Tch. al» ein lakenUebas Wert aa, 



äityt«»oC, ar, (Aagayar) »baa hBchcngcwatb», Greg. Nax. 
rp. 8. p. 773. 

utMin, = .i/.anv, roa Granua. Bagirtri Activ. *. ä/ao>ici, 
x. B. Et. M. p. 57. 5. 

U'.aw.ii$, ,3,, t ,;, be«. Fraa. iu äiavmot, EnD«dael. bai 
Plat. atoral. f. 720. E. , wa man falwUick övW.iü las, w. ». 
Ilearch. 



tat , 



ua- 



■ganll. blladäagi{ 



d'u*l«r, 4«»'^, N»bb. ia. 9, 14. f,4fipu-m, Syne», hvmn. 1,97. 
«Ua«a>«v; i„, (diada,» Bleadaag, Blindkeit, 'i v 9äX h<> i. 



Cm.. 

>j nr*. 



Od. 9, 503. 

lU<M«V', mxtt, e, t', — 
byao. 3 , 583. 

"AXß», m, ^fl*a , Stadt «. Gebiet 1t Lattaa, Polyb. 9> 
18 , 6. Strab. 4, p. 229. a. «ft. Ein». '.-Oßürüt, aaeb aU Adj, 
wie x. B. ^«ra» a.W«. Strab. 5. P . 234. Diaie. 5, 



iUya»»0f, ,', .... Adr. «Mr.-»«. (dlrar) 1) 
Traner bewirkend, »eknerxbaft, lekmerellrh, . 
elead. eft bai den Tragik, u. ia att. Proia ro 
kraakead, wie ^.{k, Sepb. Aat. 12. Ai. 494. rd dl. 

yt.roV, der Scboarx, die Weklhat, Plat. Pbard. p. 60. C. td 
eUpawä, Webtbatea, Uagemaeh, Thae. 2, 39. Hellod. 1, 2. a. 3. 
mlytui ai'eSXeVat, aebneraliele Eapfinduagea kabea , 
liebe Eiadrieke etapnadea, Tbae. 7, 75. 2) Sebaers aa 
letdead, Sepb. OC. 1664. 

iX.ytiJufO(, or, = iXyitttmf^t , Txetx. aatabea. 245. 

ukytawutQQf , ar, (aUyec-, datpav) aehnierjbrinRriid , Sjppb» 
fr. 97. p. 90 Nene. Opp. bat 2, 668. 

üi.ytott)üfto(, v», ifinpit\ berxkraakead, Orpb. byao. 64, 6. 

tik'/tm, iapl'. ajiravr, fat. iiyt)i*, aar. f,lp)ta , (äArae) 
kärperiiebrn Schaan aapaadan, II. 2, 26». 8, 85. HdL U, 22. 

0. »ft bei Attik. in Proaa a. Peeeia , aaek. krank eaya, Udt. 7, 
«29. *Uya7» oÄ« fl «, helWgr Scbarrxaa ampaadea, II. 12, 206, 
Bar Tkail, an «relebaa dar Schaar* tick äaaiert, im 
äiyw te» daaetiar, iah haha Schaar* aa Finger, 
Ibat air «ab, Piat. rep. 5. p. 462. U. Tkaaer. 8, 23. Sa iX. 
yüt> nii «edns, Xae. aieaa. 1, 6, 6., »a oanunr«, t 
aa«, Plat. rrp. 7. p. 61 J. B. Cbara. p. 156. B. I 
p. 244., nj» woiair;»', Theaer. 3, 82. , «r«i»<>, Aanb. bwa. 180., 
räa yvdiraa«, Ar. Fr. 2d7. Bei Lang. patL 1, 13t iiymr aaapl 
rtü xiyart. »i Kenadlblicli rn Srliinvrz empbadflii, i'S tbnt mir *eb, 
ich b^trabe aichy xaaretlen aueh aUjnw ea}v ywfaV, ajpaWe, Edt. 

1 , 43. E«r. Or. 607. Laag.' paal. 2, 7.*' «UyaäV dUrot dn*«v, 
Urrbi'u Srbicrr/ mplindea , Ear. Baccb. 1259* Der U&slaud. 
bombet- man *icb batrübt, gew. im Ott. ed. dareb ini nit d. 
Dat., aelleaer jedacb aacb iiyth> d<ei Hdt. 4, 68. Plal. Phil. 
pv£5. E. , ferner ilyt» U •«., Sopb. Tr. 1119. OC. 764., 
miyttv itqi n. Tbuc. 2, 65., «Mpatira«, Enr. Andr. 239., eodiieh 
aUyrir tivot, Aearh. Ag. 554. Ear. Hec. 1232. a. aUy*<r r», Sapk. 
Ai. 790. Died. 14, 112. Wird dar Umland durch cia Verkam 

Im Partie., wie Uy» auaaeaa«, «t 
Sa aft ia aU. Praaa a. Peeaie, aber 
bei Hm. aar Od. 1», 27. [3» , 
21 ' 
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S fiten, wie Clea. Alex, streaat. 8, •, 31. p. 834 Sytb. p. 
b Potl: ad frey ne/pfi a mal %a ilyvvrt* ssz et) mit** eee 
#apa«/w*#at wi roi ilyar. Hierher gebart euch im« der Spra- 
che der Aetaler in laicr. Cm im fyo^t Ae>« # *> Wien 1818. p. 
SM. o. ehetwi. p. 50: t» tt Tie aai «ir»« «•»• Allere, e. 

die Glau« Mi Heiyekiet: flr»»!' «iit»i|«"'i «Waweir. R. K.] 

eUyij, w\ = il n (»r, Betycb. Vgl. Art«-» haa. de dir. 
•t Lai. p. 8 ed. Kalt. 

&Xyrjdw¥, erat, ■}, Srhmert, tckmei-xkafter Zaetaed, Marter, 
Quaal. Zeeral bei BdL 5, IB., wo der kleine AebUek eekeeer 
Weiber im<Jmi*uir, ciaa Aageepeie, genannt wird (raj. 

PUL Ale». II., »• die PerMrlaae* minist imumt»» geeaaat 
werdee), daaa bei Snph. 0C. 514. a. khofiger bei Bar. a. la 
att. Praaa *en Xea. a. Plal. aa. Meiat vom kerperlickea Sekaeru, 
aber aaek rea Seeleanekaerae, Ear. Med. 56. Oeaaai. fr. V, S. 
Hat. rap. 5. p. 46». D. PUt. Aa«. Paal. 33. Oft aaah varkaa- 
daa ilpjSive uml Hirn*, Flau Pbil. p. 42. D. Pret. p. 354. B. 
atee' ilmiom*, mit Marlara, aul Qaaal, PlaL Pbaed. p. 04. D. 
legg. I. p. 646. D. Xea. aen. 1, 2, 54. minicvm* im^rw, 
Schmcrsea aaakaltaa, Plat. Gerg. p. 478. C. Ding. L. 10, 129., 
auch «■/piir » Bvr. Med. 1031.« «vndVrie.'ro* , Plut. nteral. p. 
1111. B. **f H*** mlrfmtenrmt, Scbeieneu > »raraaekea, Plat. Prat. 
p. 354. B. , aaek spaaätrr*<r, Plat. PaHl. p. 2»J. B. eUpnlaei 
mifipiiXmtr , ia Sebaeraea veraetaee , Uiod. 20, 71. frerfvwt 
eUrnd*«. alt eieea Sefcmane kakaftat aeya, Sapk. OC. 514. 
Vgl. ttrei. 

iXyr,fia, ri . Sekraaracaaxaiuad , Sekaera , eebaertllebe 
Ke.pftndnng, Sopk. Pbil. 340. a. litt), a. lirler bei Bippaer. 
Arlatid. Plat. a. a. 

Ümk, *». aeiaarakan, Sekaera reraraaekeed, Hip- 
paer. da aork. aal. 2 , 657. TrypUed. 5«. alt dar rar. leet. 
iiy,~4t a. illar bei den LXX. 

B*s)i}OtS, »•»«, «!, SekmerxgnWkl , Sopk. Pkil. 782. Ar. 
Tbeeaj. 147. 

"A^ytiav, ri. t) Stadt ia Latiaa, Strab. I. p. 237. 230., bei 
Stepb. B}*a. 

r) "4\ytdo( geeaaat , bei D iaa. Uat. aal> Hoai. 10. 
21. «. Prneep. de bell. Gell. 3, 22. aaek %' 'AXyiut*, aVa«. 
Biaw. Ahyiiutf , i , Stepb. By*. 2) eia Gebirg» ki Latiaa, 
Diea. Hai. aal. Raa. II, 23. a. a. 

ii.yin/H(, t—m, «r, (Hyt) ackaerxvall, Schmer»™ be- 
wirkead. He., tk. 214. Nie. tbcr. 768. Meaetb. 4, 488., lue* 
aahrell, Hai. «b. 22«. MiaMtara. bei Streb. 1. p. 47. Xeaapkaa. 
bei Albas. 10. p. 414. A. Eia klaaa peat., kaapakckl. rp. Wort. 

«JtyifTTOf, /,,», mar, Saperi. . sUy/a»r, *», Caapar. ia 
iiyurit. gebildet vea den Sabtl. eUvn* , vea Bea. aa ellgeaeia 
ia Peaaie a. Praaa. Bai Haa. , der vea Caap. aar daa Neatr. 
a%ia» kal, aekaaa aa Eiaige ala Paaiür, wie ea Od. 16, 147. 
bat aelbweadfaj aa heaea iat, a. aetxea aia Maae. Slyttt reraai. 

öUyvc, m«, ri, jeder Sekaera, tewokl aa Leik«, ala aa 
dar Scale, Qaaal, Hübaal, Draagaal, Leid, UagaaMek, Kleid; 
Betrukaiaa, Graa , Trnar. Sekr oft kai Haa. a. daa Tragik., 
akar aeltaaar ia Praaa, wie Xea. eye. 3, 3. eaar. 8, 37., wab- 
reud loaat mij'^Smv gemobolicber i.t. e^ia nd. e^af rtfrivat 
ri»l, Blaaa Sekaera, Leiden, Draagaale varaala»«eii od. bereiten, 
II. 1, 2. a. eft kai Haa.. aaek üutt&lim*, II. 2, 30. 5, 
o. uder kai Hoa., feraer riignw, II. 1, 110. a. Sftcr bei Bea., 
eifur, Od. 12 , 427. Bar. Hee. 663. ily*m Stiivm*, Leidea 
verbüugaa ed. varieiken , II. I , V6. 2, 375. «. oft kal Haa. 
•Myee nfirxur, eia Uabril aaitiftea, Aeack. Ag. I4fi8. *«*«- 
ri#ioW«« mlyt, aaaaa Sekaera aaf aiek ladaa, Bar. Hee. 742. — 
•Urea *4. iifa« i(Mv, Sekaera kabea, Uageaaek erdaldea , ia 

Haa. a. daa Tragik., a. Uvtm m*v$h>. Od. 2, 343. '» 232- »• 



| Barak. 1259. veaatr iXymt , aa atena Hebet lüdea, S>pb Phil. 
I 1324. ilfmt ^J** rmi, Scbaen ed. Ingemacb befiep Btaaa, 
| Lye. 1087. fftabm* mlfmu, ia Leiden bclennea eeya. Od. 8, 
|j 182. — äulya* im/tßmru türm, Seheieri erfrailt Biaea, II. 5, 394., 
I aaek mifü. Od. 19, 471. mXytt dorrarai rame, Sekmeri triflt 
ad. rtkrt Biaen, Sapk. OC. 955. Bar. Ale. 04a — Ii** tt a%e«, 
ea tilgt, bebt etwaa des Scka>*ra, Bar. Med. |3S2. — um»' 
mitir üyot »tri /*** all feig. lala. , aa gereiekt air. alekl iaa 
Sekaara, Sapk. Aat. 466. 2) Gegeaalaad ad. Veraalaanmg daa 
Sehaeraaa, Blee 15, 11. Aatk. Pal, 5, 197. 9, 390. 

SAyoff, i, aia r<m Aeaek. Sappl. 257. arwäkatcr Flaat U 

d.for :r t ,*\ od. Va»«, «aa waaig Wehreebeinliehkeil bat, da 
kela Abaahraibar diaae bakaaalea Naaea aa werde eerraapirt 
baben 

äXyln,, «pb-teni a. aaklaaktara NabamT. va JUpa«, Tbaod. 
Predr. Rbad. 2. p. 74. 

alyvrat(, . »• , apätara a. »ebleeblere Nebcaf. »aa £U 
Tl-t, Olyaaiad. ia Bakk. Aa. p. 1314. 

HyvrTW, ^ t »t, ö, der Sekaera ed. Belaatigaag »erorseehL, 
Orac kei Zoaia. 1 , 57. , vea i 

I iXyvfui [ ] , f. eUy-eW, aar. ijlLyrvm, Aeaek. Chaepb. 741. 

PluU Marceil. 25. , (mlymt) Schmert verurearbea , webe tbba, 
kraelea, betriibea, ak d. Ace. der Peraea, aia bei den Trifrik. 
»ehr biufit;e» W«rt , daa ia Prei* eieb aar leltea ladet , wie 
Xea. epal. 8. Plat. Agae. 2. aaraL p. 82. B. Aalao. Lib. 31. 
eevty miitr m' ilyvrüt, daait wlrit da air gar aiebt webe 
Uae, Sepb. Phil. 66. a. daa. Waader* aaaat. erit — Pen. 
ilyirmum*. eor. tJi»<w6V (Aeaeb. Praa. 245. Bar. Tro. 172.), 
tat. mifwimm, (Sapk. AaL 230. Rar. Med. 619.), ick emel.de 
Sekaera, e« tbat air waka, iek Takte aiek geiraakt, batrib* 
■iek , mV, über etwa», lellener int tm, Bar. Tro. 172., aaek 
alt dea Aee. eiaea arolralea Preaoa. , wie Sapk. Pbil. 1021 1 
iiywmumt fit' ewte, eben darüber beträba, irgare iab aiek, 
aod ekee ie auch mit dein Aee. aiaea aabetaat. lala., wie Ear. 

Ir Ipb. A. 867 : tu ttilti* et'»* tj/mtv äiyvvQpieu , de.it ick will und 
deab aiebt kaaa , aeekt air Sekaera. 

I uXStU9W t aar. tfitm'v* a. iflSrioi itrmXB^amam, \ic. el. 40V ) 

a. in der Itcralivfuna oiJ>, eae<# ( Orpk. lilb. II, 16(364)., ('Ate, 
Hirn , aia , »erwaadt ii/im) iek mmtkt geärtkn , fördert , aoArr, 
kräftige, eia eplaakaa Wart, daa Hea. aar ia dar Vcrbiudang 
»i«V ijlimrt, krülUgte die Glieder, Od. 18, 70. 24, 367., ket, 
Aesek. aber bäalgar gebraackt, wie Sept. 12 : ßlmemjnir Mmi- 
rur emmmttt rtmUv. dea Karpen Spreee alark aatVebiaeeaa Uaara, 

d > \, JT*Qa^^ 0 J\ 13 f Ta t'k\ ^ P U t Wl Aal f^lll • \^l T J44) V 41 e\^tt {vfie* 0V Q 8' - 

aveaue, 4at Hera kräftigen ia Frokaiaa, Aetck. Praa. 539. 
yieeae. dlaWree «an«, die Zaag* ISrdeH, atiltat L'ekail, Aeaeb. 
Sept. 542. — Paae. gedeihe«, gefordert werden, waekaaa, Haayea. 

ilditu, faltcklick aagenaaaaM Prüeuf.ra aa Akleit. dea 
Aer. fltt/mm, welcher dein Prtteui ikimerm brii<igeerllea itt. 

aXor^tf, ««ea, er , Weckitbuia ad. Gedeihes gebend, fSr- 
darad , Maiin. aetr. 533. 

WXrfij/iiOf , eia Beiw. dei xa Gaaa la Syriea verehrte« Zeui, 
4er aerkUMo« geaaaat werde, Et. M. 58, 20. Vgl. Lebeei 
paral. p. 306. aot. 

äldrjaaoxt , ». «otrr iUmim. 

*4). Jejojrof, ee, d, eia Maas, der aiek ia daa Pealma Baxiaaa 
i rranu, vielleicht vea der Wkrae leinet Weiter* alle beaaaat, 
Oleaya. Perleg. 314. 

uXä^mu, rereliriu Kebeef. «aa «U3..VW, I) ialraai., gw 
daibaa, waebaen, II. 23 , 599: äia^eaarrw, wen* die 

j Saal Ipptg tlekt. Vea Tkleraa, Opp. eya. I, 317. 2) Iraatit, 
gedeikeu machen, pflrgea, Tbaecr. 17, "8. Bratastb. 2. 



üXSiaxoi, ss aiety 
Khrirh«» s*. dedsjoaw. 

"AlAof, «. unter Wide; tue«. 

üXävvoj, = «UtWw, Qeiet. Sau 9, 473., wakreebeial. rer- 
aahricfcee iL MmUm, doi bereit* Rhodos», hergestellt bat, 

*1Jcb, van Graut, aft aBgcKart* SUaafora aa äleatVa», 
vea 4er Sprteacr ek»err. ia Qeitrt. Sa. p. 216. 4aj Part. «U- 
«es.*-*? bei U«ioL Sa. 9, 47». hergeatellt kat. 

Sidafia, = «VU*« t Ckaadi. iascr. 2. Na. I. 

«IIA*, i... dii«, *J, <««,. «i.^«) 4a. Yara.14.., Bat- 
gehen, II. «, 901. Mtaf a-Ue, Sehet« lecro deo Regca, bes. 

iaa. a<Ut>, »'. (rarwaadt alt «Ü». fijo«, a. Buttra. 
Lajdl. 2. p. 191. aal.) Wara», kai. iaaar« Wärae, 04. 17, 23. 
a. Mkr all bei Pia*., akar auch äauera Wime, Pia«. Eryx. 
p. 401. 0. Hippeer. da dieet. 3. a. efter bei de«,., Ar. Beel. 
641. vo« der Bettwinse, Antt. kel Stob. aeL p. 630. vea 4er 
Sueimerw «rar , a. bft.tr bei Plat. a. a. 

- j4\&M t «j , iaa. ^sUde, eia Bei«. 4ar la Arkadiaa , kaa. ia 
Te|*a «arekrlea Pallaa, H4t. 1 , 66. a. 4u. Rühr, 9, 70. 8 Irak. 
8. p. 388. Paa*. 8, 46. a. 47. Vgl. Hera, de Gr. Min. epa«c. 7. 
p. 270., 4er diese Benennung ait Aea. Rackert ro€> ili v , r#s>- 
ghm, ableitet. 

'AM», «J, Neae mehrerer Städte: I) aiacr arkadischen, 
Paai. 8, 23, 1. 2) einer the.sslisebe« , Steph. By*. BekA. Aa. 
p. 375, 18. die Bewohner UUU, ekead. I) einer klspaalaabea, 

^ihl&t, {iUm 2J wara werde», Arial, prekl. I, 38. da 
aa. 2, 14. Aadere KrkliniegeB dea Werte. gibt Heeyefc. 

«, ra , feetlieke Spiele xn Khren der 
'AU* ia Tegea gefeiert, Beeekh eerp. iaier. I. p. 702. 
lex. leeke. 105. p. 72. , aack Ir/loS» gaaaaat kai Paai. 
8, 47, 3. 

ultabu, nor. aJUaYw, Aa). ». k. 9, 30. , (<U/a 2.) wara 
machen , erwärme« , Arial, prekl. 6, 3. Aal. v. k. 9, 30. Pkiie 
L 2. p. 345. Pa**. warm »erden, aiek wärmen, Mcnaad. fr. 
iae. 235. Piel. Biortl. p. 954. P. Die Ckry*a*t. er. 4. p. 147. 
er. 6. p. 201. la dieser latrena. Bdtx nimmt iui «eck daa Act. 
bei Ar. Ked. 540: «V dlaaaVeseu , um mlcb tu erwlnaea , we 
e« sber aack trensit. gefssst werden kana, wie aaek wir «eren : 
aa wara xa aaekea. Said. a. v. iliur a. Host, p. 1636 , 25. 
geben aa, das* du Wert kei dea Attik. aspb-trt werde diseiro,, 
Bemrrkeac vielleicht aar eiae elyaelegiaehe 

IHr 

a^Atewt^mof , , ev. 



Apoll, Rh. aseb Bit »rj<f»c, «(«c, mrin u. fo,1et , 3. 692. ?fid. 
a. 1103. 4, It* Vtttt«i diiywal imptr/ptmuu t schwer m bnedi- 
gende Heeaa , II. 10, 402. 17, 76. 

*}. SckaUeii, Aread. p. 105, 7. 

i-fAt^rop/dr/f , av, e, Seka ad. Na 
etM) raraehaieB Troer«, IL 14, 503. 

jiXt^ntff, »f*e, i, 1) da Treer, a. d. rerkerg. 2) 1 
du Heetea, Died. 4, 67. 

ii Vfo (iUym) aar ia Praea. «. lapf. a. aar kai Kptk. «. 

„aektea. Bai He«, »tele ia Vertiad. mit 
der Nefatioa a. aU d. Gea. eja ^CiW eaaif , «Ich» aack eU 



^ — r- Pyrrfc. 3, 23. 

äUao»cu, mUnto. Fenaea de. Aer. 1. 



ohne o gebildet, li»a. Ha*. 

'AUßiwv, mvot, i, eia Llfarier, Seka de* Pe*aidaa, Apel- 
led. 2, 5, 10. 

dXtytivos, «', er, Adv. e'l»j-j»«T«, eia kloai epUeke* Wort, 
aak verwaadl ait Hyttrit, Betckwerde a. anaogeoekiiie Hrnpfin- 
doof vrrenarhend Tur om cd. fir Andere, aeiit voa Zetliadea 
cebraneht, selteoer enrb vnn Dingaa, eis Wert tob m allfw- 
nieiteai u. vielomfmeodem BeRTiff, wie aaaer IrfeVg. Rea., 
denea Beispiele die aarifea Rpik. (efelgt *iad, kai e* la Verkiad. 
alt deWa (Ii. 11, 398.), *rr*Ut, (11. 2 , 787. 18, 17.), «>q*e- 
*«**/ (04. 12, 226.), awraae/Af, vaiaiauonivn (II. 23, 653. a. 
701. Od. 8, IÄ), «f.efi, (04. 10, 78.), a«rr (II. 18, 248. 20, 
43.) a. dai. aaek Wpa« (II. 13, 569 ), in*»»** (»• », 457.), 
•aar««, (II. 9, 491.), -aae^.aro (II. 15, 16.), iV^aeee (04. 
3, 208.) , A««ri»ew« (||. U> jo.) , fc«, ail rf-#w<1 ( „. 24, 8. 
Od. 8, 183 ), «erejMie dd*e>pa (II. 17, 748.), »res} Btfim (1|. 
14, 395.), <v>' (IL 5, 658.) «. «^ä (II. 4, »». 9, »4«.), 



ReriD^cliätinnK. Seileeer ohne Ca*a* , wie IL 15, 106. Bai 
•pttt. Epik, aaek ekae Nagatiea, wie Orpk. Utk. 61. Ap. Rk. 3, 
1VJ. Ii. üfter bei >uee. Mit dem Ace. dei übjeeti findet tick 
da« Verbux bei (Jniat. Sa, 2, 4^!8. Matae. bei Arist. k. a. 6, 
6, 1. Bei Naaa. Die«. 10, 285. i»t e» ait einem iadircetaa 
Frexeseixe conitreirt: ovtt altyi^tu r äpntlos tt ytidtt pi, 

aXtytrv, aor. AUyivm (Ap. Rk. 1, 384.), eiae verstärkte Kurm 
tob mUr», aof etwa* deakca, aeiae A*finrrk»*eikeit auf elwa* 
Hebten. Bei Baa aar ia der Od., u. twar ataU la der Verkiad. 
iltrirtif (faire, wie u'urintei'»» Hann, aiek aa* Hakl aa* 
ckea, eia Makl eiaaebsea, Od. 1, 374. 2 , 139. 8, 38. II, 185. 
13, 23. Ap. Rk. 1, 979., bei »ptt. Rpik. aeek eia Hakl beaergea, 
lobereitee, aariekUn, Ap. Rk. 2, 495. Dietalkea gabmckea 
de* Wort aaeb ia aederea Verbiodaefea, wie «»lefpeewrerr eAe> 
r«>*»>. eiae IM !*• Werk utsee, aaweaden, b. Hnm. Here. 361. 
«aera iL, Alle* ia Ordaaag kriagaa ed. beaergaa, Ap. Rk. I, 
394. 3, 1198. evre«eevrec *U. , eef Verträge übten, Verlriga 
keebeebtee, Ap. Rk. 3, 1105. a. ekae Casa* : Iptuiev mt iij- 
yr», er beokaekleU e* feel h, blieb Tert dabei, Ap. Rk. 4, % 
120'i. Da» Wert Ist bloss eptteb. 

&)Jy*>, blaaa ia Praea. gebriaeblkb , eia epliebe* Wort, 
de« entscr den Epik, anr Fiml. Kpip-saei. u Bnknlik. bin u. wieder 
t;ebr«uebea, von att. Dickt, aber aar Aeaeb. Sappl. 733. kat: 
Amfmfrktamktii tu 5erg/alt um/ ttwat HcAi/w, abeolula gew. mit 
der Negatiea: em> iUjm, leb echte nickt daraaf, frage aickt 
daaaek, auch« air aieku daraaa, D. II , 389- Od. 17, 390. 
Tkeoer. 26, 27. evw iUfm, *mj' />*« «eraaV dweadfw«, iek frefe 
aieku daaaeb , ob da air vielleicht elaaa lecrea SekeM aketrei- 
d. i. ek da nir alt Haeger drohest, Tbeeer. 15, 95. 
eist elr/evea« »eont Peeelope die SUariaaea , weleke ihr 
rvatifchtWe« a. freek aa die Freier verratbea babsa, Od. 
19, 154, Srlteaer aaek ekae Nefatioa, wie II. 9, 504: ^rrai 
UrtimaV ~A*»t deVyeee. asefesu, «)e gebea räekndklseesl cd. 
rmtig der Ate aaek. Häaager alt Aagahe de* ObJeeU, weiche« 
tbail« ia Are. steht , Ibaila ia Gea. »nh> im» ere dUrerre* , 
aiekt aebtead aaf der Gotter Abaaag, aiek dieeelbe aiekt aa 
Herzen ncbmead, II. 16, 388. Hea. op. 249. i-^ür «Vi« M* 
yo*oiv , >>e beicbäftifrn sich ennip mit dem Scbiff^fterätbe , Od. 
6, 268. eiVireee« mUynr , den VbeelRn« beobachten , Ap. Rk, 1, 
145. ^eaeerr yrreaV iiJrvr , der Lokrer Stamm in Anpe he- 
bead a. abroad , Piad. Ol. 11 (tO), 15. •** 4Uy» xwit, aiek 
aiekt aa etwa« bekümmere, keiaa Rückzieht aaf etwa« nehmen, 
nicht Baob etwa« fregen, II. 8, 483. Od. 9, HS. a. 275. 20, 
214. Aeeeb. Sappl. 733. Ap. Rb. 2, 28. a. oft bei «pH. Epik., 
aack ait Aoslaaiaag de* Gea. , der aa* dea Kuaammenfaanee so 
ergaaiea ist, Od. 16, 807., «ehe* aber iUyur Ulf reei, Ap. 
Rb. 2 , 634. — Paa*. dlr>*e*«u er 
vrerdra, ia Aaeeka «tebea , Piad. Ol. 2, 142. 
50, 6. p. 772., wo aus es gew. Bieder richtig erklärt: aa 
eiae Gattaag geiäkll werdea. (Die gewfkalieke AMeitaBg tat 
roa lljm aril « eep eiat. , e* 
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darin eirthallra a. die Grnadbdtg in »eya : »Vi keimt Ruhe rünna, 
im Urlrr Atfmtrkjamitil *ty* ; Vgl. rniinmB 1.) 

uliu>6( , «j, «V, Adv. auLämSf, (aU<» 2,) war», »eo Lio- 
den , Oerlera n. Sehatsaittcln , sack >■ dar Luft e. vea Zeil- 
ahactmittei , Hdt. 2, 25. «. oK k«i Xsnopb. Art»«, a. a. 

üXtti'fU, ianpf. «jUdre, Od. 16, 477., aar. «Ueecrai, Mi- 
•ctb. 6 , 736., eine verstärkte Nebcaf. van eUan/sss, «aiiteeieaca, 
Od. 4, 251. k. Hon. Marc. 23». ay «UmsWw, laräekweiehea, 
lerückgebn, Ap. Rh. 3, 650. HKakfer mit daa Aec. a. twar 
Oeist Bit d. Ar«, dar Sacke, etwas svracvaVa, JÜteiea, dek einer 
Sacka nttithrm, »ie Än>e, IL 3, 33. 11, 406. u. sonst el\ 
TÜ»,^err«p. Od. 6, 326., uqa«, It. II, $42., ,141m, II. 
17, 374., ^/m irtpmv, II. 16, 211. 23, 713., vf«»-r»* . Od. 24, 
«8., *eHj», II. II. 66». , Kdrer ar^aäW, IL 6, 202., elawi 
reo*.«!«, II. 33, 422-, •><*»•; c^ate-, Od. 1 , 433. 13, 148., 

Od. 6, 2T3. , da»*»'» »• aal Od. 10 , 373., 4W> | 

•«**<>,«, II. U, 794t 16, 36. ( »eltea all d. Aee. dar Persea, '. 
«ie iffjlir. Od. 16 , 477* Ztrarellea aack mit dam lala.,' »ie | 
xttlrm,, iLrilfuvmi , II. 6, 167- 13, 366. Daa Werl ist den 
Epe« elgentktallck. Vaa den Prosaikern bat aar Lee. Deüestk. 
enc. iH'h den Gcbnacb desselben erlaubt. 

«A*V> «J , iea. et. älim, Horn. 

u)jr : voi bei Heiyak. a. , vrahrschcinl. fnlaebe Sefcreibart 
et. aiaeards. -1 ""l 1 • 

iXtiji, tt, aoek uA/ijC beteat, (aUsV 2l) wara , vavar, I 
Schlaf In der Wbreie , Sank. Pkil. 858. Gew. fahrt man für ! 
dieses Waat Beek liei. aau 401. ao, ero i 'Um aait liegen • etebli | 
igi. iedceb aater H^t. 

üliltt, (ett*) daa liahantreifea, Uaberwandera, Beiyck. 
Beklt. Ab. f. 376, 12. 

uUia, rj, = aUas/a, Waeherei, wie t>eAi «t, iflum, Arist. 
ee«. 2, 3. Berad. 3, 1, 11. Artcejed. 1, 72. vgl. Lab. Parva, 
p. 493. Heia PUL Tiaiel. p. 8t. LeeeU. Xaa. Epk. p. 261. 

'Alna, i», ri, ela Peel der Rhodier, wahnekeiaL dai 
SonncnCnl sl. tlit«*, Äthan. 14. p. 681. K., we aaeh die weak- 
ecindc Sehreibart 'jtXut nah Badet, «. data Ceaasb. u. Leb. 
paral. p. 28. Dia letalere Fem lieht »Bei. hei Arlalid. er. 43. 
p. 547. 

tii&'urtQS^ er, (tatalVw) nickt geglittet, nlekt in glatten, 
niebt in ahnen, Stcpbea. atme Angabe der Autorität. 

ulMtQ, «ro«, ed, lautf*) Waisenaebi, Banst ü-ffor ge- 
naset , Od. SO, 108. ia> l'bar. El. M. 62, 18. fahrt aaek eise 
senkne. Kenn eiert« et. ail<eavot aa. 

ttXupfia, «rar, t», 6eUe.'o>«i> I ) Mittel Iva Salben, Salin, 
Salböl, Phtt. Tiat. p. 60, E. lege. 11. p. 832. B. Crili. p. US. 
B. Alban. 12. p. 563; C. 21 die üalbiiag, Arist. prnbl. 5, 36. 
Tbeepbr. da igm f. 37. de laasit. «. 17. Plut, aierei. p. 131. 0. 
Lye. 16. Alst. 28. 

uXunntpuav, ti , Deaeia. von ihippa , SaUbaag, Di«g. 1» 

6, 62. . .": . , i !. I - : , 

c'OMfifUtfüiit , *t.t, (M*oV.el talbeaartl«. iU^tumHiH 
>m<aie t<. etwas ia die (aaeutt einer Salbe bringe«, Uippeer. da 
bis qai ater. a«a ger- 685 , 16. 

aklimt, ij t »y, falscke t'erm st. aUetva«, Streb. 3. p. 150. 

7. p. .117. — r Heeyab. erklirt «daiveV durch «tederer, ÄMrräv. 
'AI&hh, ta\ rbudseeh st. llUtUv, Kael. p. 1662, 48. , 
u).H0f, uiuof, oi. äiUist. «AeTec, — iytff04«*ievec , gc- 

*ac, m «a, Gele«, lex. Hipp. 422. Jlrsych. 

'.4Xun>t, tot, i, die L'nversiecklirke. £üe kiris eine (laaila 
su Kpbes««, Et. M. 60, 47. Aekalicke tob tatT» gebildet* 
PorneB steijt Ub. paral. p. 650. msaaiea. 

uUtxtkv, Adj. varb. een Utl^m, eja« bim» aslben, Ges- 
pan. 1h, 4., . ,„ ,;, 

«iwnijjf, ,•, = dljiar,«, Maaelb. 4, 178. 



uliintwfr, r i, Ort in Dade, wo man sieb selkt* a. na 
Peaer srkwilsle, Tbeepbr. da igne f. 13. da aader. f. 28. 
Streb. S. p. 154. s. SckaeM. Vitr. C, 10. 6. 

««Wjrlljf, ee, i, (aiie/a^aa) a%. der Ebasalber, be». aber der 
Beeofdicbtlgcr a. LabrsMisbrr der Alkletan ia den Ringncbnlen, 
aApfea. Inw'ata, Pelyb. 27, 6, I. n. 8. Arist. etk. Nie. 2, 6, 7. 
a. nlt bei PlaU n. SpäL s. Wyttaah. in Ha*, aeoral. t. 6. p. 
860 >oj. , »nek natapk. der Leiter, Lebrmeiater gberh. , Ptat. 
Periel. 4. Seit. Eap. 1 , 2S8. 

ölunrutög, «V, aaa e^ta/aewe gakerig, in der Kon« des 
aUafWn-« err«krea «d. geaehiekt , sa Beaafiiektigaag a. Lertvng 
aagebeader Alblctea geeigaet, Plat. aeral. p. 619. B. •» eUU». 
»r«e'. rerat. r^, die Kaaat Bing.eb.len i« leiten .. m be- 
«afaiebtigen. Pia«. Tim. Leer. p. 104. A. Arrbsa. Bptkt. 2. 12, I» 
a; ». aUaOriaai ourypeiaiiMs»« , Sebrhftaa über die Bildung der 
Atatalea, laaht vi». Pytb. 26, 20. Adv. iUmmm,, aaeft Art 
elnei dl*.Vrr««, Sekol. Ar. Bau- 4X1. 

üXtntTÖf, r}, er, Adj. varb. vna *Uifm, gertlbt . mH 1bel 
getrtokL all. Mr*de>«Mrv, genekminrte Seknke, Clca. Alex. paed. 
2, 11. f. 117. p. 88 8ylk. p. 240 Polt. eUemev ntek Said. 
p7 107. = i**tv+CfUv*v &\uUmfta, ein alt weblriecbrndea Oal 
aitrrrnarbii-* HancbrrercrV. aJUrrrur a epunvor, ein mit »nblne- 
ebendea Oel nngeanebtea Mittel, Et. M. Kl, 3. 

atAtoiT«;, ev, ilttem) aiabt serttckktalbeed , niebt naek- 
sbebend , naheliegt , Bio Gkryi. or. 28. p. 280. i Groler-. inser. 
p. 114, 1. 813, 30. Adv. eUednee»«, »k«e Mangel, vallioeaaea, 
Zensr. p. 137. 

cUt/urptot, fem. sa aUadanra/e, bei Lvitaa a. daa Rem [kern 
der aitlterea Pari«««, Hell. 7, 17. Athea. 3. p. 183. B. 

oieurtpor, rd. Satbcnbecb« , Alban. 5. p. 202. B., wa 

akUe, «!*•, «V, pari. «er. 2. pma. ven *Om, aüUea , la- 
ll. 16, 4M., tbeiU steh xasammranehmrnd , sieh <a Positar 
setsend, 11. 21 , 571. 22 , 308. Od. 24, 627. eUaV Umf, aa- 
gasuaaelus Wasser, II. 23, 428. Vgl. Batta. LentB. 2. p. 146 f. 

Aluf, srrea, 6, Plass in Lskeaiea , Tkeaer. 5, 1 23. 7, I. 
vgl. Hern. ap. 5. p.. 78. Bei Cm. ad dlv. 7, 20, I. «d AU. 16, 
7, 6. steht dar Aee. Ilalnm, irr aal einen Jtea. H«/ra C^h*) 
xnrürkznweisea icheinL. 

:^ltiV «d. 'Alti(, «W, ai, Binn/eluter der Stadl Via* ed. 
^iee. »eiebee i. 

'AktitttfO), «d, Placke« ia Elia, II. 2, 617. alt SpiUa. 
aunot. crlt. , «piiter 'AU9t«:w geaaant, Slrab. 6. p. 841. 

»tXuo»»*, ee, (i*?«i mit d. « privat.) ein giwsaar P«ka< mit 
crbibener Arbeit. II. II, 774. 2», 429. Od. 3.50, a. «fter ia 
der Od. 2) dia UlAplaane, Alba«. 11. p. 487. C. 

uhioof, i, — duUteer 1., A'r. fr. 521 Died. 

ü).HTn'u, rrllärt Said. f. 108. dnrrh Audftla, vna 

UMi't'ii, ov, i, (öilirt'r) der »leb vergehl, Frevler, vom 
Paris, Ii. i, 2»., von den Frriern . Od. 20, 121. eUt/r»,« riree, 
der sich on Einem vrraiindlpl ha-, Ap. Rh. 1, 1338. Vfl. ihifit. 

«hUi(, .a.,. ,;, Schel. Yw,.IL 9, 5f»7. rebUrbalte Fora 
st. äi''nc. 

ü).niovpyr t aia , f , Freibnjt van äBratliohea Liste« u. Lei- 
stungen , Sirab. 13. p. Stoi. *. SpiL , wibresd Jiessrrc Sr.briß- 
ütcllnr dafür a'iuiia auhraoebea- Bei KS. sack; EaOietsang 
vom gcislliehrn Aale, llnirnagaag der geisUiehen Fonclmuen. 
Ve» i ...... 

uiuiui (ly^iof , «*■, M.tuoufyiml frei von Saaetlicben Laalco 
a. Leistungea, tbeila , abaalat . tbeil« mit den ZsMle »oioai ite- 
rar«./«, vaeff'«, Bea. p. 266. 10. Dwd, 2 , 5- a. 40. ty 
bei ,KS, »ic»t cametfirL . . 
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uluiv, «iae rai Granautia. 

iltttir. » •< 

&Xu<fa, ti, «Iura put. Form «t. ältupä?. die «JIUL H«a. 
tk. 4S3. Ja«. Art. d. m: 1t, 41, mu o«dd. k«rge*1«lit fcab«a, whh- 
r«*d diuelke bei Aetah. Ag. 3». Cilli». fr. 12. Qaial. Sa. 
14, 2*>4. .N«m. Biaa. 14, 175. atcbeT «Übt, aaah bei Prnialh. 
xq w c l tau ftu t i*^ff^o w i p^* 1 %. wj^j in der s o px fl»^*** rt^n Stellt* d c s 
A«L B. Bei Hippeer. 4« »ort. aal. 1. p. 8*0. Tgl. Batta. «aaf. 
I. p. 166. Note. 

>, •»«, «4, 1) Salbaautlai, Salb«, Oal, II. 18, 351. 
23, 170. 04. 3, 4M. 34, 45. a. 73. ttdt. 2, 87. 84. TWr. 
18, 45. a. a. , «ath Tal«-, Uta, tk. 5*3. »gl 2) Mitlei 

ub V«r*ohaiar«n, dah. bai Tkcaer. 7, 147. 4a» Pack, ail wel- 
chen 4i« W «tat rage verklebt aiad. 

ulutfUS , t* , eiea v«a Gramm*!, angeaoauBeue JVebenC »aa 
*U*i«»«f , Balls, aojf. Sprebl. 1. p. 166. Mal«. 

uiMtfatitrfi, *», «, «upr««, ail 0«l «4. Fatt gehaekca«» 
Brod, Attas. 31 p. 110. B. [--„_-] 

ukiitfioT, r4, wabriehaiaUaa «Ia« Selbeabäeba« , lletyak. 
üKn<futtiO(, tr, ((Hi) nack Uearrä. a>m, eigewtitrh wokl : von 
airdrigea Dieaalea in de« Risgaaberfca leb« ad. Bekk. An. p. 382, 
17. Bai Phil« I. ?. p. 537. gehe, dl« aodd. pa***a4 «IA«««;»«. 
►ei* »I. iinifO(Hoii. 

uXtlffo, f. «UW.f«i, aar. vU»*«, n«d. e-jL««««»»Dj» , pa«. 
^v»^. aber aaeii Uoiepb. p. 1060 ). pf. p**a. «if 

<u*na*. » «lag. aaeh e-iaU«*««. (La*, plae. J*. *. 36. vgl. Butt». 
aa»f. Sprebl. 1. p. 335.). r«, a-rireWe» <•« woleher B4tg 

HeB. da. CaaipaaitoB «*»***>» bat, 04. 12 , 47. 177. -.800.1, 
*mUio>, Xbb. aee. 10, i., tt*P*", «Up»«''« . PI*»- l>r»- P- 
C. a. U., r»w , Paaa. 5, II, 2. «VIS, I.. gaw. akar 

•nahe«, Mod. «feh- «adara, bai Hwo. ataU att 4ca Zaoatx iAr' 
»ia.V, II. 18, 350. 04. 6, 227. 16, 505. u. das Med., II. 10, 
577. 14, 171. a. 175. Sa auch aiaa «i»4>**l»w. , Tbae. 1, 8. 
4, bt*. , wahrend a««*| bei Altik. gaw. Ott?»» «. iuitfiaQmt 
abaa »ei lere« /.mlti siebt, wie Thit«. 4, 68/ Xaa. Hall. 4, 5, 4. 
Plat. Theaal. p. 144. C. Ar. Nah. 826. o. «, Da« Act. ia der 
H>l>g de» Med., Dia Ca*». >46V 5. nif it.tufm, iprirhwortl. 
van bVnnluiugrB , dl« keine«. Brfrlg babee Ikone«, Aoiaiea. An. 
Um. 1. p. tÜH. Mclapb. ö<U/?n» taä, Eiaea aaa Athleten «ir- 
aben <*. aUt/sTf«) ; öberb. «rm«Bl«ro, auibaera, B«ai»d. fr. f. 19t 
p. 274. Dah. iiuitfw nri ixi tufa, Kiaea »nm linmprr gegen 
Kine« gtuiehicU aaehon ad. ainubc», AppUa. hell. etv. 2, 18. 
Ding. L. 4. h. a. «fl bei KS., aa«h «wrä «.rat, Phil« I. 1. 
p. 544». imwly ni tt, *i«k i» «twat «iaiik«B «4. *»r* 

hereile«, Pia«. Tbeaut. S. AUUftrt; « BS « r<r., Jcaudca 
Hiu^chuia «. «herb. ieaaBd«* Sebhl« beanebeu, Arriao. Epict. 
I, 2. 28. •/ iiu v i ß M,i dl« Taraer, die Zögliage 4er P«li*lr», 
Bneekh e«rp. iaier. I. p. 304. 

iitiyiii, (..«, loa. «*f, >, da* Salbe», die Salkasg, Hill. 
3, 22. AriM. pr«kl. 38, ». Tkcephr. de audvr. %. 39. 

uktxnoi bat S«i4. ». v. mit der ErklSrnag dr>ar«i% welch« 
Hejycb. des Werl« suUkit'Af bciMl*!. Beide, kalt ia*a mit Wabr- 
aebeiiilirhh'-it für €«rrupt«l«B 4ea Worte* «Tjtmawa. v 

LtAtxIuir&J, «Ii Heaych. «. v. mijmtuivtt dareh i«tv*i ( Y* 9 " I 
anj. *ur«««W£*< (*t«ri»p<{ire»l «eiUrt, Ul vicilcicbl Bit «/j'nr.sp 
ia V«rbia4aB*r za hriagea a. vna 4er erhabesea «. aufgeailahete* 
llnliueg t« TenlBken,' welcbo 4er krtkead« Uaka tnaiaiut. 

*Xtxii t <f, «;*>«>«. i, = iM^Twf, Vertboidiger, Udler, raa 
Stapkati. aa. H.d. aag.r«krt, w. e* «ieh niebt to4*t. 

aitaro , = imfof/ih) 
«ebriebea werdea «* aiuaa, 
afa/.<re>. .i • •.- 

ÜAtxiiQtw, «a, (iUntu^) tbb Haha ad. Haha, wi« «S«, 
. «p. 4> »gl. Tbam. U. p. 4 HiuchL 



meh V 
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iklxTOQiStif , hu, i, jdofar Haha, Aal. a. s. »7, 47., w« 
aaeh Valcken. Verkeaieraag ia tasea htt ilm»fittU «t. däear«- 
welehea J«r. bedbebalUa hat. Vgl. L«b. Phrya. p. 228. 
ukuctOftitK , <n, i, ». «U««r«pi«*«e. 2> , Äklxxopidr i <;, 
Saha desAlektar, Orpb. Arf. 139. 

«lmop/{, ittf, fj, fra: t»b iltnv, v , Hehn, Heue«; der 
War. äiwraa^M , 4m Httbaergeaeblecbl , oft bei Arltl. , Bach 
bei Epiehara. Plwt. a. «. 2) HaarhStehel aaf den Kopfe, Et H. 
5», 24., dab. aaeh Helmh.aek , Alea«. bai Strab. 13. p. «Oa^ 




ultxtoQWff, 4, 
lab. «fi» Kar. Hahr. f«b. 9, 12. 

älexzoQoloifOi , «v, (Xe>»c) mit 
«U., die Plasia Ma4ara*»*M«i , PUB. h. «. 27, 5. 

ültrfOQÖTiovXov . ri, Hahaenkaehleia , «ia v«a iXirnntf a. 
dem UtaiB. jmlh,$ («blecbt gebildet«! Wart, BbIhsb. Ab. t. 3. 
p. 418. 

iUntOf»( r o. , «ia« Xeheaf. voa «iU«r.~p, oba« G«tlitt, 
Et. M. 58, 27. 1,1 

uAr*rto(>04r»r<a, ,J , (a>ter^) Habneogcacbrci , 1 Aeaop. Tab. 
44 P«r. E»Bag. Marc I», 35. a. Sp»U 

it'ktxioi/CHf mMOY , ti , a. da*KTo«4>c«»V«). 
Liutros, oi'. (^*>*>> uuhaacpraehlieh, anbeaebreiblieh, P«lyb. 
30, IH, 12. Seit. Kap. a. Spät. Da» Adv. iXJ<nmt ateht bai 
Didyin. de Irin. p. 70. A. Ileiyeh. ». v. ö^iirw«. 

uUxtQanMto», ,i, (»oif) d*i Geaüro Ori«a, Seh»l. Aral. 
mit ir «eck winden Sehr.ih.rt lltTfxii-v. 

uÄtxt(tos, oi-, (ü«t*o»> I) obnettalt, «kB« Roh«, «hn«Sehl«f, 
Zwaar. p. 117. 2) «haa BhfbVtl, atree'nbelieM, Soph. 
Anl. «17. E«r. Yr». 254. Ael. r. b. 4, 2». Äiairr»« («Ii A4v.) 
jt)Hmmnn>, uajvernhellekt altera, Soph. EU 962. «TaeaTp« veiaiw 
iftili.hftmta , d, i. iuiiXJtma iktmxfmv ympm> , dB* Verlaugee 
□arli «oMliger Verehellokun» , Sefk. El. 492. ■ 

uXsxi fioftvria t ij , r«bl«rb«fte K«ra »l. •Aiarepfaxnm'a, dj« 
bei 1 Aes«p. »ieh lind«!." In gleicher Bdtg hat Uidya. de trinil. 
p< 185. B. *<i' ri {jti<ftunnv , «4, w«0r d/l*«r«p«iptor»oe xa 
eeuen Iii. Vgl. Lok. Phrjo. p. 229. 

iXiUTpiunu , ( , Hhbnio , Heoae , nach *r«<»« a. kkaliebeB 
koaiiach gehiMctr« P«a. t* dJIaurprwV , it. d/entopiV, Ar. Nab. 
eh*. «. .«47 IT. 

äAcarrpvoVii«;, #», vom Hab« «4. *«s der llenae. »np»<«« 
i*ma 9 r6»HW, HübaerflaMb , lilppdcr; i«l: kff. I», «45. 

aUxifVüViar, ri, Deata. r.B diaaroooV, Kphipp. b. Athrn. 

8. p. X». B. 

ÜXixTetmvontoXiH , «r, d, inauUav) BSboervirUufer, PaH. 
I, 1*5. 

uA.rXrp«)O»'0ar<»*)j»j;jMO», »o, Hiibnirmnrkt, Pbnaiek. bai 
Poll. I, »35., wo fiilMhlkb dWo«o»«-ujr»;«i«» «lehi. 

ültinvV6rotQ&tp0s , «e , <rpd«>w) HIIhBer IStterad «4. lie- 
bend , Aeaehi«. hei PoU. 1 , IJ5. , wo a«aat rahjrhlrcb eUawraa«. 
«aap«» stand. 

oaextpitriüiJfjf , a»t9t<, u!3n) habucBarlig, wl« eh Mahn, 

Ennap. hei l'hot. bibl. cod. 77. p. 100. An «iaer «öderen Stell« 
de« Eonap. kn K\«. V«l. p. 281 MsiV fi«d«t «ich dafür die ver- 
derbt« Porta uXirtfMÖitft, welch« ia jvaa' aBUoiiadera Itt. 

üXixiQvQnwXtjtttfU)*, ÄlacTQVOfAfOf , *. öieirroior«»«. 
ilfr^^iav «. niaxr(mofor(i«a>«t. Vgl. i.«h. Pbryn. p. bris. 

«AfxTpt o^wi«, «J, ss «U*M«p«4iwr/«, Aesnp. Fab. 55. 
Kise faiilerkaft gabil4«te P«rm, di« eatwedar in oU**r(.<oro «;«>»»■ 
ed. «Ä*xt«po«jw»'i» amxugeilallen i«4. > •'; ' 

^«pwoWijC, ». dii*»r»ir«»«J*»». - 

öltxt Qvwr, övet, i, Haha, Theoga. 862 Gaiaf. Ar. N«b. 
661 f. a. ia atl. Prosa «•■ Xea. n. Plat. aa, aelteaer alt Paa., 
Ar. \«b. 6ti2. fr. 237 Wiad. Alhea. 9. p. 373 f. 4 
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iitttfviAr »Je», aar Hann kribt, Plat. eoor. p. 223. C. HelbJ. 

I, 18. , *ecb dJ.asrrpruii' ^fHyyttat, Plat. ArBL 8> «^tttTprcfriM 
HakaBBincarci , Poll. 1, 71. Altlphr. f , 18. n. a. Spät. 
2) alt Prepr. AX*KTfini*, Vatar de* Laitan, II. IT, 602. 

ol/xi'ijp, sps«, u, II*hn, ältere n. pect. Wertform it. 4er 
spateren AUafs/Bter, Pind. Ol. 12, 20. Simon, aai Alben. U. 
p. 374. D. Aeteh. A«. 1671. Bau. 8». a. spät. Dicht- <M*n 
laitat da* Wart ab von iiyes Bit d. « privat : der nie Ratteode, 
SehUfloee.) 2) all Prapr. AUkxiuq, a) So»* des Peleps , Vater 
der Iphlleeb«, Od. 4, 10. t) Vatar det heAt, Apetlad. 1, », 
16. vgl. AXamravm*' 3> Vater de* Ipaia, Apallod. 3, 6, 2. 

(UAtttt?, epes, e, ij. 1) (i*>. mit d. . enpniat.) Larer- 
geeeaae, Gatte, GatUa, Soph. fr. 730 Bind. KuL p. 14V7, 2». 
2) (Aeys. mit d. • privat.) Bnvereheiiebl , tob dar PaUaa, Athen. 
3. p. m. B. 

iXUut, Graadfarm n Ahlelt. de* Aar. sUif«»»«. , gieieb- 
bedaataad mit eUJJjni, welche nach Salm**. Verbeiaecuns; bei 
Diad. Sard. jaa. ep. 1 , 6. ia Antt. Pal. 6 , 24i. hergestellt Ut 
■tatt de« aapaueadan niiyoi«. 

uXtXaiö», rd, (Sit, Unser) Oat mit Sab angemacht, Gelee. 

oXJtuno-, dor. st. tjXifiaiat, Synes. bMna. 3, 636. Adr. 
sUsstarrac, Call«. Cer. 91. [-www] 

oXiv , dar. a. ep. it. tnJqaw, 3 pl. aar. 2. pas». vea «Ue«, i 
aia drlagtea sieh, IL 22, 12. 

uXh, t. iXklt. 

üUvthl, ij, seil aaaa Beayeh. a. v. aiae Beaeaaas«; der 
Nackt aejra. Blaa briagt da* Wort ia Verbindung mit nXnepeu, 
well maa ia dar Naent leickt irre gekl. 

üXt'ttu = Mut«, Beayeh. Wahrseheialieh lat sLUif« ta 
aebraibaa, aiaa syakopirte Form «I. eWU{e». Vgl. sMecre. 
älttaftpos, «, (iUfr, «**-»> 4ia frei« Laft ad. die 

abwebread, Sapk. fr. Amphinr. \l, 2 (120 Diad.). 
AU\afUW S , af, i, «ia AaJahrer dar Aatelier, Polyb. I«, 28, 1 1. 
'AUlürdga, »;, anderer Name dar KaiMadra, Pen*. Ap- 
pead. epigr. S87-, wa lalteh AXtfariga atabt. Aaeh da* Kraut, 
welche» Maat 'AX*ta»iftia ß*tmn) baiaat, Stepk. Byx. *. v. 
AXtlartfU* x. Ende. 

AXt£ütSftia , JVxme mehrerer SUdle, a. Stepk. Bya., 
unter deara die ia Aegypten die bedeeleedete n. berühmte Ate lat, 
oft bei Pelyb. Strab. a. a. Aaeaerdam aiad efter genannt; a) 
AXtSarift» «/ Tatfit, am kgaixrbaa Meere swiaebaa LakUa a. 
Bigeten, Polyb. 5, III , 3. Strab. 13. p. 361. a. alt b) Stadt 
ia Syrien aa dem Meerbusen vaa I**«*, Strab. 14. p. 676- a. oft. 
c) Stadt ia Indien am ZnnnmmenSnsic da* lade* a. AJtsaiaa*, 
Diad. 17, 102. Arr. Ab. 6, IS. d) Stadt am Paropaauaai, Diod. 
17, 63. Arr. Aa. 4, 22. e> WJef. **>*•« >j «V Agiatt, im der 
aaialieewen Landschaft Aata , Strab. II. p. 514. 516. 

AXtSa*6 fft ür6{, i, aalt. Beaeaa. tuAU$a*ioti*. Steph. Byx. 
AXtpiräpuor, tt, dem Alexander gewelbeter Hain bei Tee», 
Strab. 14. p. 644. 

'AltiwiftwnoUTfK, i, Eiawohaar eiaer Sudt Alnaa- 
drei*. Kpiph. t. 1. p. 171. C. mit eiaem Farn. AU)-ardQtiu(, 
MaBei Hm*. Varoa. p. 12. 

'AXllävigtiOf, »ia, wev, rom Aleuader berrtbread, wia 
eiae Mänxa, Poll. 9, W. 86., dam Alexander eigaa. 'AI. 
ßvtivt) , eiae Art tbb Lorbeer, mit welchem Alaxaader rieb ia 
bekränzen pllegte, Dlaee. 4, 147. Steph. Byx. vgl. 'AUlmviq*. 
'AXtlvLt&Olirit , *. 'Al*tmAt*—n»Xkiit. 
AXilard ftim^t , et , e, = AXtimriftit, Phavoria. "bei 
Stepb. Byx. Vgl. ^iUtae-dpawrne. 

AXiiaySftvs, Ut, i, Einwabaer vaa AlexandreU, Strab. 
a. 

'AXiimtiftmtK, i, a AXtfrifi,, *J* 
Bj«. 



UXttuySpMJUKCK; , r, ob, a«s Ale»«tidrT>tt , -UituniriBUrli, 

Attas. 1. p. SS* D. Lm, d«9 aMfc. €•>■•]. 27. PhryaWh. p. 332. 

AXt£a»dptdti( , ev, i, griceb. Menneraame; bekaaat lat der 
GocbichLicliraiber AX. i AtXfii, flau Lye. 14V Schal. Ear. 
Ale. 1. SebeU Ar. Plat. 926. 

AXi^HpSfil^iif dem Alexaader nachabaicn. v«V 'Amtyirtv 
Tvrn» diefardp da* ttliiek da* Aathreeae habe Aebaticbxcit 
mit dem de* Alexaadroi, Apollaphaa. bei Albern. 6. p. Iii. D. 

\4X^a*6(fXvoi , i, — AXtimrifit, Stepb. Byx-. 

'AXtSardfirii, »', eV. alexnadriaUob , DU«. L. 7, 18. 

AXt$£*äQto< , ia, ear, Nabaat. vaa AXtUrift^, Stepb. 
Byx. AXägMffUtv, KaabbaU ia Jadaa, Streb. 16. p. 763. 

AXt4a^(. Hat, >;, Farn, aa AXttartatit, EL M. 369. 15. 

Al&a'dpnfc, ai, i, Aabkagar da* AWxaader, Fiat. 

AXt%iia>iftxri(y *«, d, ^Al»£mA 9 nt, Btapb.Bys. [w J 

AXtiavifoxöXaxtf, an, ai, (uiXaf) Schmeichler daa Ala- 
xaader , eiae Beacaawag der Moaiker, Shnger, Dcklaaaataraa a. 
Genhler. die **att JrnnaaaäXmiut b e i a eaa, Athen. 12. p. 538. F. 

AX/fayägo( , e , |) Alexander , Name vieler berühmter Mäa- 
aer, aatar denen de» PriemoH Sohn, aoBBt Paris genannt, eft ia 
der lllae, Hdt. 1 , 3. a. a. , a. der Sah, de* Philipp vaa Make- 
doaien , dar den Beiname* den Grauen fährt, Dem. Polyb. Diad. 
a. a. , die gcfeierteite« aiad. Aanaardam war dieaer Name ia 
der makedeai(ck*a KHaigafasilie a. aater daa Nachfulircm Alc- 
xaader* de* Gretaan tehr gawSkaliek a. aaeh **a*t im Norden 
reo Hella* gekräaekUek. Vaa daa Vieles, die aaaaer Alexander 
dem Gra>*ee dieeea Namen tbeila mit, tbcil* ehnc nntcrechridea- 




xwar a) aia makedea. Raaig v« hi> t54 s,hn rr . 

•tee AmyaUt, nach mit dem Beinamen V>MXXnr, HdL S, 17— 2t. 
8, 136. Tkae. I, 57. 137. n. a. k) eia makedea. Kneif aeil 
360 a. C, Seka de* xneiua Am j ata* a. Brader Philipp* de* Gr., 
Uem. p. 402, II. Bind. IS, 60 Plal. Paiop. 27. e> Tjmnn 
von Flierl in Theaaaltea aeit 370 a. C. , eft aaeh mit den Bei- 
nernen i GtoaXat, Xaa. Bell. 6, 4, 34 acta. Dem. p. 660, J. 
Pelyb. 8, 1. n. *. d) eia KSnin von Rpirnn vaa 342 bi* 326 a. C, 
Soän des INcoptoleinus, Bruder der OUnpia*, nach mit dem Bein, 
d MaXanit, Dem. p. 84, 2S. Diad. 16, 72. Strab. 6. p. 256. J60. 
a) aia König von Bpiras , Soba daa Pyrrboa voa der fwaeasxa a. 
dexea Naehfolger, Bind. eel. IIb. 22, II. Plat. Pyrrb. 9. 0 
eia mekedoa. Priax, Saba dea Aärope* aa* Lyaheali*, dab. aaeh 
i Avf%t)tti}t gen., aia Tbeilncbmer an der Vcrsehwdrwag, ia 
deren Folge Philipp der Cr. amgebraebt werde , Diad. 17, 32. n. 
SO Arr. t , 25. g) Soba Alaxaader* de* Gr. aod der 
Died. 18, 36. a. 39. 19, II. 52. 61. a. 105. h) 
Poljspereh.a, Diod. 18, 65. n. Bit. I) Saba de* Kaaannd 
eel. IIb. 21, 7. k) Saba daa Lyrimnehea. I) eia KSaig vaa Sy- 
rien voa 130 bi* 145 a. C. , aacb mit dem Beia. d BaXmt ad. 
e Arttif. Polyb. 33, 16, 19- Strab. 13. p. 624. 16. p. 751. 
Athea. 5. p. 211. A. Diad. acL 32, 1. Joseph, aat. Jod. 3, 2, 4. 
m) AX4iat>ift Xafihmt bebaaptete' aaf kann Zelt dea Tbroa 
von Syrien, rnn »elchcm er den Ilcsnctrios Nikater verdrai>c;t 
halte , Jaeapb. aat. Jad. 13 , 9. a) Soba dea Aatoaia* a. der 
Kleopatra, Dia Ca»*. 40, 32. 50, 25. Plal. Ant. 36. n) eia 
Satrap van Parti* unter Aattochos dem Gr., Pelyb. 3, 40, 7. 
41, 1. p) AXUmmioat i 7«mc, ein ä Uli scher Dipiemat, Pnlyb. 
17,3, 1. 18, 19,5. %) AXdmvSf+s i Ta*p~n*, Aofdhrer der Aetn- 
lier, Polyb. 5, 13, 9. — 2) Gelahrte a. Kaoaller: n) Sehn de*Kftaig> 
Persaas, aia geschienter Tereete, Plat. Aem. Paal. 37. b) AUfmr- 
»tat £ AUmXit, ein trngiseber, elegiaeher e. epigremmattarber 
aaler dem tweitea 
. 12. p.'SSfi. 14. p. 648. «) ein I 



./hIttr t l>to; 



dea Ariitarcb, erwähnt >. B. Kl. M.>. v. voi^Si]« ti. sonst, il) UX. 
i Ilalvtctwo, ein berühmter Lloderbcacbrciber, der unter Sali* 
In Hob leble, Pbol. u. Min. b. ml. Sfter. r) 'Ak. i lijia,, ein 
«««cbichtscbretber n. epischer Dichter aus E|.heaoa, beim Beginn des 
KaUeitliun» ia R»in, Strab. 14. p. «42. f> '.t - /. Aoi^mo., ein 
Rhelor xur Zeit der Ant.mine, voa dm norli einige Schriften 
vorhanden sind. S. Wrslerm. «racb. d. gr. Brredtaaaik. g. 95. 
not. 13. «. 104. n..t. 7. g> rin Rhctor aas Apbr«di,ias in Karten, 
der xa Ende des zweiten n. zu Anfang des dritten Jahrliiiad.-rls 
aa Athen lehrte, Verfasser gründlicher ConamenUre iiherdie Schrif- 
ten de« Aristoteles , wesahalb er aaeb d«a Beinnmcn ö 'i'J^jr», i t/t 
rdbrl. b) 6 To«ki.t*röi, aa« Trallrs, Arzl a. Verf. mrtlii'iii. 
Schriften, der ia der leisten Hälfte di'v sechsten Jahrb. in Rom leble. 
i) Ak. i 'i'ikttki,drjC , Vorsteher einer mediciaiseheo Schul« in 
Laodikeia, Strab. Ii. p. 579. 3) 'Ak. i '^woarnii'iift, via 
betrügerischer Orahrlverküiider inW/fmrar ra<ro{ ia Paphlngonien, 
Lac. pseudom. — Hl Benennung eines Wurfe» im Würfelspiel, 
Hesyeh. t. Jacob* Anlb. I. ri. p. 8». — Uli als AppelUt. o)Ä». 
im»)f( nohpuH, Mioner abwehrender Krieg, ia rineni Cpigramin 
bei Piad. II , 14. 

'.rki{iiu\wv •ni.'tii, ■;, S;ndt iu Vr*eh.,»ia, auch 
ttitia grnnnut, Ptolem. Stepb. Byi. 

U}jiuyi'ji'idr,i , Ü3n, (tiioo aach Art dea Alexander, 
Menand. bei Mal. Alex. 17. 

«>.!;«>■««»«, >;, Schatz gegen dea Wind, Mail exe. Ptilvb. 
< libr. 34 -.i7. p. 4j1., von ' , 

äleScmssO«, ... laa^a.. «Vtavac) den Wind abwehre.d, ge- 
gea den Wied aehiitxead, z Äs>«* , Od. 14. 529. Akij.hr. 3, 41. 

'VAt^cmtip , oft, i, eia Stibu dea Maehaan , erbauete dem 
Aaklepioa «iaea Tempel iu Tilane, Paus. 2,11,8. ] 

UlfittQXOf , ö, ein Anführer der Kurinibier, Tbnc. 7, 19. 



I-/).e|(Vi make 



pet, Epipbaii. de pnnder. §.12. 



rlUiti , Adv. , Thcndo*. gramia. p. 7i , 13. tat daa \V..rt 
richtig, in ial e» noch Analogie von oi'ro/jjoi' xa erklären -. ohne 
die Worte anxartihren. 

angenommene Prii.M-osforsn in Abieil. der Tempp. 
von «ti'Ja». Ein Prä«. oU»{»7»- aland aoust Piad. Ol. 13, 12., 
«o Dissen jeui richii(t M£riv gesetzt hat. 

tSWin/i«, rö. CsU/fs.) Mittel xur Abwehr, xar Hülfe od. mm 
Schutz , Aesch. Prot». 479. olÄ^o.a vnoj od. * f ii ri , Mittel 
t iin Sebati ar^en elwaa, eroterea Plut. ni..ral. p. «77. E. Synea. 
e P . 147., leuii-re» Dioa. Hai. aal. Hvm. 7, 1J. PbUo t. i p. 
477.. aaeb tu tt, Paa». 10, 1«, 2. 

<i*t£i;rtpoc, »»■, von Euat. p. 1767, 43. als Nebeofura von 
«U*{aV«/iec angerührt. 

iü»i' ( rwp, opor, ö, (än;p) dea Meaaebea belfced, Beiw. 
dea Uephistoo , auch des Aaklepioa. •) ala Propr. , Soha dea 
Ma.liooo, Pana. 2, II, 6. in dar dar. Farm liM»£a'ra»p. 

uli^nii , Abwehren, die Abwehr, Schal. Pind. 

Pylb. 3, 121., Verlbeidigaag, Hdl. 9, 18., Abhälfe, Bippncr. 

ep. p. rr.<*. 

ukti>jlti(fity fen. voa iUS^nif, Anlb. Pal. », 764. Nona. 
Uioa. 25 . 42N. 

uUi^x^ff , fpet, i, Abarbrer, Verteidiger , Beaebütxrr, 
Helfer, päi^t, der Vorkämpfer , der den Kampf von der Meage 
abwehrt, II. 20. 30S. U^ui iUlm*, «" gegea die Peat hilft 
ad. aebüut, Ap. Rh. 2, 519. Aaeb ala Adj., wie iUf^ 
ti,, Opp. hal. 4, 42. Ei. epiaebe. Wort, 
Xew. aec. 4, J. gebraaebl bat : t«J« it. 



uXtir^pioc;, ia, ,0v, xam Abwehren, Vcrtbeidigea , Ab- 
ea, Helfen geaehiekt , Aeach. Sept. 8. Kur. Herc. f. 484. 

*epb- bell. Jod. 2. 8, 8. rd äiofijTii'aiar, aa. f f/mutn, SebaU- 

7A. /. 



mlllel, Xcn. de rc ei|o. 5, fi. Plnl. Polit. p. f-q. D., Rettunga- 
mittrl . tleilaiillel , o» bri Hlp|i«er.. aurb bei Thfv,|^r. Nie. a. a. 

ülthjtxoi, »r, — rii.».>r»; ( .«if , Sleohan. Iben. 

«2.i?-|>wo, , t «(, i, = Unwe, -W»- °C. 143. Scbol. 
Od. ?.» . 1«W. 

uit-iüi»;, t), als Bei*, der Brnehr, Hea. op. 4f,2-, leitet 
man gew. ab vo» ioi , a. erklärt e» demnach: Behtsung ab- 
wehrend, d. i. bewirkeiMi. data man nicht an Behexung dra 
Acker» x» denken hat. Ea iat aber nuhl eher an "l V r,s >a dea- 
kea u. daa Wort xa erklären : }',,,lrtbrn, Sth'iitn ubwrhmd. 
Bei Nie. Ib. rÄl. steht ea ata Beiw. de» p«nfof, den man ala 
Heilmittel gegen den Blas wilder Thiere grbraarbte. 

Mtiiüpr^, «... i, l) als Maar, xu «if-ioprr, Hesyrb. 2) 
ein heiliger Plate ia BKotirn, Paao. 9, 23, 6. 3) als Propr., 
ein Soha dea Herakles, Apollod. 2, 7, 7. 

ufo'iitfHJfirog , or , (jtütitftw) pfeilabwebreod , schüttend 
gegen Pleite, ttruir, als Bezeirbnung dea Panzers, Paul. SU. 
ep. 4ti. in Aalh. Pal. fi, 81. 

'AWitßiOf, i, Name eines Athleten, Paua. 6, 17, 2. 

ükiiyutiot , „, (jilfL*,) die Ebe verscbinübend , Bin*,, 
Nonn. Ilina. 40 , 541. 

' /i»i/i)i;^of, i, eia Tbesaalier, Vater des Meaon , Plat. 

üAt^xax/tv, Charit. 8,4., oJenbare Corruplel at. «>»^ai. 
»owAo. 

cUe^Vnxo;, er, (aaaä«) Unheil abwehrend , gegen Unheil 
schattend, tufrte, II. 10, 20., «ta/tiav««, Hea. op. 122., Ztit, 
Orph. litb. I., la*i»»JJt««» , Paaa. 1, 3, 3., Huanh't , Lac. Alex. 
4. Gall. 2., aiapaaaa . äla{. )i%f%jt, die (jaaal dea Darales ver- 
treibeada Mittel. Aatb. Pal. fi, 170., dvä»orr«, Plat. moral. p 83. B. 

uXiiitnjnoi, c, ( »*<vo«) Oarlrnbesebiitzer , eine Schrift dea 
Nestor, tirwpon. 12, 18. a. 7. 

-■/J.ei#x?.rjc, s*avc, d, grieeb. Maaaernarae, Tliuc. 8, 92. 

uli^iXo^Of , m , («drnc) die Rede erhaltend od. fordernd. 
alt^Atrra aaante Criliaa die Schrift {yttapftaru}, Athen. 1. p. 28. 
C. Bekk. Aa. 1. f. 382. 19., weil dnreh sie die Redro geachliut, 
d. i. erbaltea, vom (tatergang gerettet werden. Scbneigb. n. 
Diad. haben dafdr Iti-iltrfa gesellt ia deosetben Sitne a. sebwer- 
lieb mit psaaenderer Beieicbnuog. Vgl. Jahrbb. f. Pbilol. u. Padag. 
9. Bd. p 321. 

uuiiftaxof . ov, (^«j^l Kampf abwehrend, Phavor. p. 110, 
58. 1) ala Propr., Name eiaes tapfere PtoHen, Pans. 10, 2.1, 3. 

äXl'ii'ftfifülos, (,*parä«) Menseben verl heidigen d, sebot- 
zend, liyjt), Pind. >em. 8, 51. irosritai, heilige, Flach von 
den Meaaebea abwehrende Umxlige, Pind. Pytb. 5, 122. 

ctitS/tiopof, ov. («dp««) Sebkkaalad. Tod ab« ehrend, Sopb. 
OR. ifa. Nonn. Uioa. 32. 217. 

uXfilflO(, »e, = «Jif ijri7|)i»a , Nie. tb. 702. 

1-/X* Ij/rixos , d, grieeb. Männtrname, Pana. 6, 17, 5. 

'A\liTrOi, 6, ein PbiUaoph, Cbrxsipp. bei Stob. Ül. 63. 
p. 3BS. Diag. L. 4, 38. 

üXfiior, ti, — : äitsjrjriji»«* , Pfie. th. 805. at. 4. 

'//XQiof, i, «ia atbeoiaeher Arebaa, Xea. Hell. 2, 1, 10. 

uM$inorO(, «r, (*dr»<) Schmerlen vertreibend, Epiphan. 
t. 2. p. 227. 

l-ikt^innfSai, a, •, eia aparLia. Rphare, Tbnc. 8, 58. 
Xea Hell. 2, 3, 10. 

«i*4<{, sm«, »), Abwehr, Hülfe, Arittid. ar. 5. p. 62. El. 
M. 5«. 21. 

--iTcSiC, d. 1> «ia Bildhauer, SebSler des Poljklel, 

Plia. h. a. 34, 8, 19. 2) aia komischer Dichter xar Zeit Ale- 
xanders dea Grossea, Alben, a. a. 3) "AI. i J«>ia», «ia Ge- 
sebiehlscbreiber, Albea. 12. p. 540. D. 13. p. 572. F. 

4 7 rijp»»(. 
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ull-ttfuQliaxOi;, or, (tfiaftoM») gegen Gilt helfend, als 
Gegengift wirkend, Hippoer. ep. p. 12*4. Aristid. or. 2. p. 27. 
Plut. moral. p. G63i C. xi eltHupeffi****, Gegengift, Gegen- 
mittel, Sckultmiltel , Plat. Polit. p. 27». C. 2tjO. D. n. öfter, 
Tbcephr. a. a. 

uM^i'Xopog, e», (je fit) dnreb ChortSai« abwehrend od. ver- 
theidigend, Iniehr. bei Hoya« cama. su. Goltiog. 2. p. 231 • 
«^| v «>oi«r 'JO^ratt, »• aber Herrn. treffend dlelyieoai««» o. 
Omii «oideif lodert. 

«x/j-w, i„f. «i/f f , r> bei n.m. «tat. dJUf/^« n. aar 11.3, 
9. auch iltUrtp, f,l. u. .dlaO«;««, (Od. 10, 28?.), 

a»r. «UiOm. inf. mUhuir, opt. «Ua*«» a. aar Od. 3, 546. aach 
•Uifrjaeu, part. «Uoü»«». Med. 4US»H*t, fut. oU< f>joo«iau, aor. 
iar. «U/|«»iraj, part. «U«£a>tr«f, (dj**/) eigeoli. .«Mete zeigen 
ad. axweiden, be». ob O'egeaieeAr ; dab. t) iat Act. tkeili abio- 
Inle: Stärke teigeo od. Gegen« «kr aaweadea fär riaea Andern, 
bat. für eiaaa Angegriffenen , Badräagtaa od. Bedrobetea; dab. 
•rirfenn, helfen, II. 1, 590. 11,469. 13,336., tkeil» mit dem Dat. 
der Pen.: ax/fatr titi, Eben beiatehn, belfeo, II. 3, 9. 3, 779. 

6, J09- Xea. Cyr. 4,3,1. »gl. iUlrn^r, theJU mit den Aee. 
der Sache: Hi^tir et, Gegenwehr anwenden pgea etwa«, dab. 
etutat aluehren, w i« Ztis xij' ältft}etu, dat verkäte Zea«, Od. 
3, 34S., ifau; Piod. Ol. 13, 12-, «in kantigste» aber mit Aagaba 
beider Objeete: iii-ur rj*.' u, etw+i «oa Emern aiwtkre* od. 
elwenJen, Cinrn gegen «tuioe ecUiltea, wie JmvmeU* uemir >Ju«o, 
II. 9, 251., «XX^a... «,d».r, II. 17, 385., «je«* Jry/o» *i>, 
II. 9, 374. vgl. «i«i»«<e, bei welehaa tack die Verladung tj**c 
«« vorkommt. 2) Med., für ,i*h Gr««™,*. „We,, «VA «e 
WVAe ,c«n, »icA rrriM*V». «ie* MAAaea, Uwil, abiol. , II. 
II, 348. 22, 2.». 15, 565. 16 , 562- Od. 9, 57. HdL 1, 211. 
2, «J. 8, 108. 9, 119. Soph. OR. 17t. Xea. Cjr. I, 5, 13. 
Au. 3, 4, 3$. , aaek von der Wiedervergeltong durch Tbatea, 
Xen. Ab. 1, 9, 11., tkeili oit dem Aee. de* Geganataadri, dea 
man von (ich abwehrt , gegea dea maa sieb aar Wefcr «elit, 
»ey «9 Perlon od. Sache, »ie eit'lue&nt «rrsf qli «al Srtant, 
II. 13, 475. iL OTa«reV, xtiiiiiovs , ijOaer, Xynit, lldt. 7, 
207. Xen. An. 7. 7, 2. t, 3, 6. Plat. Rom. 6. woi». 
ntiar i<f o»;; Plul. Lyc. 19. iU£n&<u Soiemra, Ap. Rh. 4, 414. 
«• •>«">» iXiltnOai, von tirb eatferaea , Xen. mem. 4, 3, 11. 
MSiaVat teyat , »ich gegen ein Unternehmen schütten, Soph. 
OH. 5.M. aZ/{a«#«> ntei «iri od. 'tot ttvet, sieb tur Wehr 
netten luai SehaUe von etwa«, Ap. Rh. 4, 551. ». 14*7. - 
Da» Wort iat episch a. doriacb , in der attisch. P.eiie uur von 
Sophorl. gekraucht, in atliteb. Pro*a aar bei Xea. bbdfig. 

-4U$M», „roc, 6, aio Achiier, Pnlyh. 1, 43. 8. 
öt-tOftut, zigx. uXtr f ,a t (Theogn.375.), ein defeetlvei Med., 
Aet. nar ia dar »eratirkten Farm «U.ro, gekräaehlieh i.t, 
opt. iktetre, (II. 20, 147. Orph. Arg. «02.). p.rt. 

iktiunei (Simon, de mal. Gl.), impf. Hievte (||. «, 50*.), aor , 
i;/.t..«ro (II. 13, 184. 404. 501. o. lilter) a. oi* t '«r« (II. 3, 360. 

7, «'i4. 0. öfter), iar. atiai&*, (II. 13, 436. -'0 , 302. Od. 9, 
274. lies. <.p. 444. 732. Theogn. 749. a. M ast) a. ii,i<to9a* 
(Bei. ..p. 5t).'.), pari. «^e«>tr»c (II. 5, 2«. Ifi, 711.), eonj. 
iU> t i*i ^)d. 4, 39K.) a. ilt vi tat (mit vorkürttem Mndu<v<ikal, 
Od. 14, 400.). iiui M t»m (II. 5, 34. 6. 22«.), »pt. «^„ r o (<»d. 
20, 3fi8.), imper. a^ u «. (II. 22. 28J.), di/«»^. (Od. 4, 774. 
Antb. Plan. 4, 18».), üch ,.(«>*„, nww^rAr» , « (ff ,h r , , 
iom-.,-, abs,.l., II. 5. 28. 1.1, 43(>. Od. 20, W. , ,och n.„r- 
la urn , Ues. op. 732., «Au" (i..o. tagi. imper. prae». *t. «i/o t > a«', 
la» ah. Knie, Aeich. Pr»«. 5ßft., «in Aainif de« Eatieliea«, 
wie >fti ii, t. die Recea*. voa Müller« Aalgabe der Euneaid. 
p. hl.; gew. aber mit dem Ac«. de« Gegotota.de., de« man ver^ 
aie.dei, der aieiit «in Aee. der Sache Ut, etwa« vermeide«, tioer 

1, «ich derulbea antiiebea, ihr entgeb«a, wie 



iyict. II. 6, 226. 13, 184. 404. 503. 16, 610. o. »fter,' Joe«, 

11. 20, 2»l. Od. 22, 260., (t(i.»t. Od. 20, SOj. — «»Je«. 3> 
.160. 7, 254. a. öfter, #«yarov aal »Joa, Od. 12, 157., pct»m>. 
Od. 24, 29., voi'oer, Od. 9, 411., «ach zaweilea acbeiobar ak- 
•olot, wie Od. 16, 447: 9ti9rr i' ein für' iUaa&at, wo #«!- 
rarer au» dem Vorhergebeodea xa erganten lit. — nj«o», Od. 

12, 269., »Wo», Od. 17, 67., o>c>oryo», Od. 12, 15». - auf».», 
jrolor, yfro«. *»>.», II. 5 , 444. 15 , 223. Od. 9, »77. 
36. — pilfovt, meide«, «olerlauen, Od. 4 , 774. 
Aee. der Sache aaeh dor Ia8a., aaterlauea etwai xo thna , IL 
23 , 340. u. 605. Od. 14, 400. Selten mit dem Aee. der Per»., 
wie «toi « iliao&M , den Götter» am dem Weg« gehen , 
Zor« meiden. Od. 9, 274. Der Gebrauch de« Wor 
«leb aaf da« Epoi , aal welchem ei die Lj'igranimnt, aar »ebf 
■parsam entlehal haben. Vgl. iUiv. 

u).k'i%, ir, (iUa 2.) warm, Heiyeb. [- - -] 

Ö/joC, der. it. >Ji«o'c, Et. M. p. 59, 45- [""'] 

Z4XfQS , ü, Soba de« Apheidei, König in Arkadlea, Ap. Rh. 

1, 170. Orph. Arg. 151 . Strab. 13. p. 615., bei Diod. 4, 33. 

\4Uu>( genannt, bei Paul. 8, 4, 3. Apotlud. 1 , 9, 16. 2, 7, 8. 

IÄ«0? betant. 

ÜXtioow , fehlerhafte Form »l. «U^«»«, He»yeh. vgl. Lab. 
Phrjn. p. 608. 

iUitlf, («>2.'«) = Ut*»««, 

■ammüieit, Galen, lex. Hipp. f. 422. 

ÜUoiiqwv, 0», ruiammcngewtit aa« dem 

w.hnw.Hlg, lleiyeh. EU M. 59, 45. |— o -] 
äUnadfOf, 0», (iVaadra) ohne Joehriemea, nicht aoga- 
. Heiyeb. 

uXt'nt Jof , — «JI»to» od. <fJt7i'i«r«i, Heiyeb. Ph«t. 
ähnttottOf , ov, (ltxi3iw) nngeiehsppt , d. I. nicht mit 
Sehnppen »eneken , Justin. Mart. p. 412. II. Sehol. Opp. hal. 
1 , 64ä. Vgl. ij/ijtoc. 

uXtixiC, tief, ö, »J, (Wien* ohne Schuppen, Philo t. 2. p. 
352 M;ing. 

u/.f -i/OTOJ, or, (ifT«»o>) nngeichoppt, d. i. nicht von Sehnp- 
pen gereinigt, iifrrc, Areheilrat. bei Athen. 7. p. 311. B., uao- 
nvs, lingeiehblte Frurbt, Grnpon. 10, 11, 1-, iftoaytt, ■■!»- 
heeh»lt.r Flach« , Sehol. Ar. Lyi. 737. 

ültnof, er, ^ di«id»r«t, Ael. n. a. 12, 27. , w« Gern, 
ohne Grand älesi'AW»« heuerte, was Srhneld. anfgeaommen hat. 

'Aitola, ),', Stadt auf RersiVa , Diod. 5, 13. 

v AUnu, ,), falsche Leinrt it. '-/latoa, w. ». 

Ultoiai, Cr, c\ ein Ort in Lakonieo, Paas. 3, 20, 2. 

'Mtntitiov, i. 'Mtiaior. 

oXlot;, tm, >), (ilivi) das Mahlen, Geopnn. 2, 32, I. 

aXtaftn, xi , da« Gemahirne, Zermalmte, Et. M. 216, 22. 
Tielx. rlait. 10. blit. 32 , 423. 

ültain'ic , i, das Mahlen, Zermalmen, Eonap. »it. Max. p. 
59. «. KS. 

ttÄtnin'-Qto» ed. «J.toot (MO? od. <iittfO« piov, eine Art Meer- 
Bicbe, Belk. An. p. 342, 21. flesyeb. 

uhmt'ov, Adj. vrrb. von Ai.im, «*n ■>"»» mahleo , Dioie. 
5, 65., aurh im Plur. ilratia, Poll. 1. 226. 

üi.t<u<Tir, Gen. plnr. eine» rnckiichllieb der Farm a. der 
Bdtg xweirelhanen Worte» hei J.ieph. ant. Jnd. 3, 10, S: mw 
»aeit «ii*«™,. ri« .(»#-* «o^««»r.<. 1«*»« «'«» 

ab v.« riaem Nom. • di..nt, ^ Mn lt . Aadere ». fj eUaanf, daa 
Kleie bedeute. 10II, noch Aadero «cblag« vor *oe$ iU^i» «nleiaa. 

",Uxm, c*. »«. kk^et. eoaj. aor. von ilXe^t, H. 11, 192. 
a. 207. Vgl. Spiua. in drr xuerJt geoaantetj Stelle. 

uWlijff, o», e, der Müller, Atbea. 14. p. 618. D. Ad>«t. 
Sne iU,r,(, Mühlstein. Xea. Ab. I, 5, 9. 

HXiToe, maUt aXtröc betont, i , dai Mablea, Plat. 
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4S. zMraj. p. 289. F. a. öfter bat EoJt. , »ach dai Gemahlene, 
Hellt, Eusl. p. 260, 35. 164, 9. 

C<Xf ifMffcJ, f. nn, mahlen, zermalmen, Od. 7, 104. Ap. 
Rh. 4, 1095. Lyeopbr. 159. Kioe ep. verstärkte Farm st. iiMu. 

uXtTQt'ui, tu , wnbl richtiger uXttqiat ig betonen, Mülle- 
rinnen, Brneennag 4er Jangfraaen, die dt) Opfermebl bereiletee, 
Hesyeb. 

aXnp'jtarOf , ö, Möraerkeale , Ar. Fr. 25«. 2<S5. 2t>«. 
Clem. AI. p. »jl Sylb. p. IM Pell. Poll. J, ,'45. H, 90. (Naeb 
der gew. Schreibart mit »pirit. lenl» abgeleitet von äXiw u. rpi- 
/»«i, dareb Mahlen zerreibend , nach Aaderra mit »pirit. aiper 
e. abzuleileu von SU a. tfipw, Salz zerreibend, *. Scbol. Ar. 
Fr. 2h5>. I- ■, Scidl. dorhm. p. 594] 

«Atlf/iOt-, rd, im Plur. ra uXltQtu, das Gemahlcee, Mehl, 
Plat. raoral. p. «9.1. E. 

XXtTQior, ti, Alclrlum, jetzt AUitn, Stadt in Lati.m, 
Strab. 5. P . 237. 

älunlf, iio; , die Mülleria, die Sklavin, welche da» 
Getraide mahlt, moiilrix , jwtf iXuyis, Od. '.'0, 105. Ar. Ly». 
64.1. Callim. h. Del. 242. Plat. mural, p. 1101. F. 2) in Athen 
Kbrenivagfranen, die bei Opfern da» Mehl in des Opferlurhea 
bereitetea, Eust. p. lertS, 9. ;») ein in den Mühle, hinsende« lo- 
te«, Poll. 7. II». 

oUtrpo.jöiW, rö, «ceh>clade .Sehreibart mit .TeKroo- 
srndtor. 

uXitur, im, i. Ort wo gemahlen wird. Mühte, Athen. 
6. p. 2«3. A. vgl. Eti)t. p. Irss5, 2*. 
«Äff , s. unter ai/onai. 

UXnäSttl, <if, ei', die Aleuaden, das edelste Geschlecht 
in Thessalien, Nachkommen des Alonas, IUI. 7, ti. I30. 172. 
Plat. Men. p. 70. B. Amt. pulit. 5, 5, 9. Diod. 16, 14. u. a. 
Vgl. Rntlm. Mvlboh.g. t. 2. p. 24ti «. 

'Mttuf , a, ..ei. edler Tbcssalicr, Pi.d. Pyth. 10, 8. 
Diod. 15. «1. 

uXiixano;, or, {lututiin, nicht grwcUst. Glossat. 

«/tipettUf, »J, eia Mrhlgefas», Brkk. A». p. 3e3, 3. 

ttifttuvi);, or. ( a ; !1)(J orJ aas Mehl bereitet, Dieaefa. 
Matth, med. p. 37. o. .18. 

t\i.tvi/ixr t ;, »t., o, v»n Waizenaebl («uUepar) , Dipbil. bei 
Athca. .». p. 115. C. [ ] 

uj^vpoöuvmf , o>, eine Art voa Backwerk , Antirlid. bei 
Hesyeli. Lübeck Aglftoph. p. IO*»0. vermuthcl dafür eUjepavs'rK. 

tü.n Qu 'Ji^i; , Mehlkattca, Hesyeb. 

u/.<l()o.«u> rn"/» , to, \Nei»ag»ng aaa Mcbl, Oeaom. bei 
Easeb. pravp. ev.ng. p. 219. 

üiaioi'i/iitni; , f „ v , d, (^o,-fi ( ) Mchlprophcl, der au» Mehl 
wahrsagt, Bciw. de« Apoll«, Hesyeb. Vgl. Labeck Aglaopb. p. 
#15. Aach »oll riae Feminin foria «irrpöuai r«, »«*»« in Ge- 
brauch gewesen «eyn. S. Bett. An. p. 119.1. 

&XtV<f6Y, ro, (mUv) feine-. Mehl, bes. Waizenmehl, gew. 
im Plur., unterschieden voo ai?««, lldl. 7, II». Xea. Cyr. 5, 
2, 5. Plat. rep. p. J72. B. u. a. 

iktvtfnitot/w , Mehl machen, mahlen, Etym. M. 62, 54. 

«X<t(<o.-roi<« , ^, Melilbereilung, En«t. p. 1*35, 41. 

ühvyoTimiUrf, <,, , i, (srurpaoacol Melilhindler. Da» Wort 
hat 0*ana im cod. Reg. 117. Toi. tv aU Erklärung zu «Uyrro- 
petfoe golundra. 

ii).if(f<i( , j, t — üXtvfjor, Eljm. Gnd. 34, 9. 

uXtVffiti^ifi; , ,', Ii reines Mchlsirb, deisea Boden van 

Ga v e gibildet »ar, p„||. 6, 74. Etym. M. (iO. 2R. 2) feine», 
durchgesiebte» Mehl, Suid. (Den letzten Tbeil de» Worte» lei- 
ten die alten Grammatik, von ab n. schreiben zum Theil 
olliperrijuit). 

«Xtvtlidr,;, ÜJ„, ( t ;3„) mehlartig, Galen, t. 13. p. 260. 



Äkri&tta 

lAXtvf »d. IrfXt&S, im, i, ». baur "Alot. 
aXtvaXOi, or , (ld'oo») angesehen, vasichtbar, Hesyeb. 
äXivio, eine vcrstiirkle Nebenform von iUw, iXloftm, im 
Act. nur gehräarhl. int Imprrat. aor. iXtvaov, altioart, Ae»cb. 
! Sappl. 5.H. Sept. 37. u. 129. «. Im Fat. oitra», S«ph. fr. ine. 
CV, 32 (S25 Dind.). . Ich wndt ab. Med. ihroual r. , ich wende 
etwas. van mir nb, vermeide etwa«, entgehe einer Sache, ■=-. iii- 
oiim , He», op. 5,i3. Ap. Rh. 4, 474. n. 4'»7. Mas. 3fi. Leber 
das Immer, ihittai (Od. 14, 400.) und über äXti »i, wie zn 
schreiben i»t »lalt fi/j^, w 3i (Aesch. Prom. 5»>8.) ». onter 
äi./ofi'U. 

uXfffujiaov , «xiiwar, b. Hesyrh. , scheint, wie Tafel mit 
Wahrscheinlichkeit veruntbet , versehrieben in seya aas iXttifi- 
r«aor, von einem V f erbo dintfittll^to t salben, einreiben. 

<«?•'/'<>> ('h<>t) — o/»»i^i;'c, Eor. El. 481., wo Scidl. 
od './*(«, drinrn Gatten geschrieben hat. Vgl. Schür, bei Seidl. 
de vers. dochua. p. 2ti. 

uXttji , ». aXiip , za Eide, 
i uXtto, impf t,i*t* □. nach Butt. p. I8A5, 25. auch i"ii»r, wie 
I \jnn aiaw, Tut. iXt'ou, all. a'iw, Moer. p. 17., perf. ik^Xtua, 
Aulb. Pal. 11, 251., pf. pas*. «Uijkop«. , Hdl. 7, 23. Ampbi« 
bei Athen. 14. p. «>42. A. Thuc. 4, 2(i (wo Beki. JtX^Xtutu ge- 
; setzt bat)., bei Spät, aneb t'Xttfiiu, Dio»c. 1, 3«., maAlc», itr. 
maimrn. ßiot iXr;Xiaa4n>( , die Lcbensweiie , bei welcher maa 
sich der gemahlenen Früchte bedient, im Gegea»atz gegen die 
rohe Leben«w*i»e, bei welcher man da» Mahlen noch niobt kannte, 
duh. verfeinerte» Leben, Amphil bei Atbea. 14. p. 042. A. n. 
dnza Ci»nnb. Porphyr, de ab»t. 2, t>. Da» Wort findet »ich zu- 
erst Od. 20, 209. (Nach Boltm. Lexll. 1. p. 195. verwandt mit 
fi*g , öiai , ovXat, motrre.y Vgl. aAxJ^ur. 
ä)Jio , -_s altitn, ». anter äX/tpai. 

i'OMmä, joa. üXliitQtj, r', {äX/a, iXio/tm) da» Answeichen, 
Weichen, II. 24, 210., das Vermelden, die Art, «ie man etwa» 
vermeiden knnn, lies. np. Vri. Opp. hal. 2, 271. 4, f<~5. 2) Mit- 
tel znm Vermeiden , duh. Abwehr, Schutz, absolute, lldt. 9, «>. 
Ap. Rb. 4, l<>45. Diod. 3, 34. «l*«»pij T«iot, Schulz gegen et- 
was, II. 12, 57. 15, 533. Ar. Ve»p. Iil3., aoeh iXtarp* *paf Ti» 
Arisl. h. a. 1, 1, 14. n. aUetupd nigi n, Arist. h. a. 9, 9, 1. 

uXtuinlu, — äXtvit/a, He«ych. ». v. mXntf, »ena aicht 
vielleicht dort »Ximffär »n lesen ist »t »u«pi«r. 

iu/.'K, Adv. zu «U>; t , = a"*eow«. Ilippocr. de morb. mnl. 
W)4, 49. 

», «, =-jU9t, welche» s. 
uXuoaiUo, («Xioi) tbörigt, albern styn, Hesyeb. 
Üij, ij, 1) das limhcrirren, L'mberziehen . anstätes Ilmber- 
geben, Od. 10, 4M. 15, 342. o. 345. 21, 2*4. Ear. Or. 5H. 
! Callim. b. Del. 205. u. bei »pül. Pro.aik. , wie Plat. Mar. 45. 
Luc. de »altat. .W. Heliod. fl, 9. Poet, auch von Dingen, welche 
ein l'mhcrirrrn bewirken, wie vom Sturme, der die Seefahrer 
\ verschlügt, Aesch. Ag. 195-, and ebenso auch von 'Gegenstan- 
den , die Im l'mbcrirrea bcgrilTen sind , wie von der nnstaten, 
flatternden Schaar der Schallen, Soph. fr. i.e. XXXV (t>93 Dind.i. 
2) Irrsal , geistige V'erwirning , innere L'nrnhe n. Beaagstigaag, 
Eor. Med. 1285. Plat. Crat. p. 421. B. Nie. al. 124. a. Spät. 
'*4Xi], t tl! , . in attischer Demo» , Aread. p. 105, 5. 
ÜX^iuv, Adv. r=r a Spion , Hesyeb. 

al.r,y\ii , er, (*Xt, iyii) zum Transport des Salze* dieaeod, 
wie nXal»*, Plut. moral. p. tir)5. E. 912. F., t'tn'oroc, ib. p. 
971. B. 

uXtl^U^yr^nf , ev, [Xr^afy/m) eigentlich : ohne Schlafsacbt, 
dab. ohne Krichlalung , Macar. hom. p. 27">. Hesyeb. 

uXtfOua, episch uX^Su'^, ion. üXr t '&T;tr lt t) Jlr Hahr- 
hfil, sowob! im Gegensatz gegen die Lüge, als auch im Gegen- 
22* 
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sntz gegen den Sclirin. Dri II«m. Pi«d. a. JTdt. nur im Gegen- 
sutz gegen dir Lüge, und zwar b«i Hon», immer io der Verbind. 
is.rjQu\r xataLim , II. 24, 407. n, oft i« dir Od., aach o^r,- 
ft*<V,r «sojitiTi , II. 2.1, JWil., -rnirjuv niimi' o/i,a«i'ir ftvltii- 
c!>at, volle Wahrheit über den Sohn berirlileg, Od. II, .Kl". 
Eben Su »orb bei dm Attik. in Prosa o. Poesie i,'.t<7i' tr)r ih]- 
Qitar , 7pf*otf«i rij r!/.i, , dir Wahrheit sagen, aoeb r««s 
o'/>, flu'uiv 2(»Jo?ni, l'ocr. Kuag. p. |<*J. ü. 5. Bei diesen aber 
auch eben so häufig die W ahrheit im Gegensatz Regen den Scbrio 
dafa. dir u * ( , wirlllehr II,i<h,,f rtt l,r,l, die llirklichitil, dt, 
wahr, /-,r/ 0 „/, dir Ml, u-ie ,iwa, .'« dt, tii.klichk,,! h,rg,ht 
cJ. htrgthtn «•//; auch im Plur. i).,,9„a, , dir wahre« l iu- 
slSnde, die wahr»n Verhältnisse ud. Vorfalle, Dem. p. K4I, 
«I. 1151, H. 1154, 10. Pnlyb. :;!, 14, 2. r»> ii,,j9Mr ^tnr, 
<W«S<», nach der Wahrheit forschen , Uncr. e. Sophist. §. 1. 
Helen, enc. p. 2(C). 5. 4. i»> ib'»,ia, «rptiY, die Wahrheit 
ermitteln, Lycorg. in I.eoer. p. 1*1. r. IH, 2. iiyftilitt ii- 
jtti , Menaod. in Behk. A«. p. 37ti. t»; äb,!tt,'u, seltener ii.',- 
9im nhoc Artikel iplal. Prot, p. i4 1. 1).), in W ahrheit, wirklich, 
Arsch. Ag. 1351. u. a. Tragik., Isoer. ad >'ic. p. X\. D. Tkue. 
4, 1.0. Plat. Prot. f. ;us. C. ;V!U. U. 0. a. Aneb im Plur. toU 
äll;9liai;, lsoer. Klag 
Polyb. 10. 40, 5. Dind. esc 

^»i'nc ajcoxf'oüat , £tä<r9ai , vom wahren Standpunkt aus bc 



aneb da« Med. hei Arist. etb. Nie. 1, 10. o. bei Spät. , nach 
der gewohol. Lesart aurh Xen. Cyr. 4, it. 10., wo aber st. 
ii.i)9jni/Jnot mit Schneid. alu)9tropfn>ie alt Pais. zo lesen ist: 
tTtl roi'ro« iktiOivtuimt DUm/ii «o« 7>> di{iar, anler dar 
Bedingung , das« diese Aeisseruagen mit Wahrheit gemacht lind. 
b) irh sage etwas, was in der Wahrheit begründet ist od. I«- 
triir» , Arsch. Sept. 547. Jloiiji ih;9tiur , Vieles sagen, was 
eintrifft, Xen. An. 4, 4, 15. t«e 3/«» iptynt iii;9ivuv, ein« 
wahre Vnranssagung in Betreff der eehn Tnge machen , ib. 5, Ii, 
IS. iL mit ixan-ort, wahres Lob ««spreche«, Lne. »dv. in- 
d»cl. 2i». iL rit •T«<r/«»ie, »abre Versprechungen machen, 
Versprechung*« bewahrheite«, in Erfüllung »Hägen, Pinn. Hai. 
ant. IWin. .(, 24. r) von Aeqssenroge» und Vorhersagu«geo: dia 
Wahrheit sagen, d. i. wahr srvu, Arist. etb. <J. Paus. 4, 35, 
i». 10, 3^. 10. nnd iifter bei demselb. , Ding. L. 7, 44. 2) dal 
Wahre treffe«, l'lat. rep. .1. f. 41). A. Arisl. de anina 3., aneb 
ä/.r^'liitiy tTf(/4 ri, Plat. Theaet. |i. 2«2. B. 

AiitlttjU; , .;, iou. »t. «l^trata, Hdt. .1, 72. ß, rW*. a. 69. 
tu.^iy^i, ii. Ad», abjttwi, ion. äi.\9 iiat , titjOui, laVir») 
eigrntl. : wnretA-.Wen u. dab. wahr; u. i»*r \> roo Personen: 
iroA'Tifl/;, avj'ichiif , wie j-cr»^ xi^r^tti *tÄr,.'*»;f, II. 12, 4.1.1. 

Ol. 2, Hi7. iL *«• 
Thündcrin, Aescb. Sept. 424. 
i tfjöi iL, Kur. loa lj.)7. »gl. Plat. rep. 2. p. ."W. E. Pbaed. 



.. .i.sTi. u. 0. a. Auch im rlur. rare trah'hnit, avj'ichiif, wie j-rr», xi^rt^ti v 
IW). J. 5. de pae., p. lt>7. %. .TS. ii.fiUi im, enil «ufrie Ktipem Sinoe, Pind. 
. de virt. p. 55*. o. Spät, ix' ähj- tr^o^ot, «abrlulle, zu>erlä»sige Nerhündcr 



trachten, Dem. p. :12 ■• 25. il«4, 27. in' ii.i;Otiat xioxttr «ai : p. W. D. Hip}>. min. p. 3ti8. L. .Sl.lt. B. o<Vo; äÄr;fl<,'* »Vi, f» 

ö(iö»'. In der Wiilliebkeit erleiden und ansehen, Dem. p. WH, I erno ocm'.o», Plat. eon%. p. 217. K. 2) von Sachen. be»i>»d. von 

4. vgl. Polyb. 1. .-i, H. Lue. philop. 12. , o) ram |. Aenssrrungeu: uvi/.., der Ii on.Anl gernon, i«.rer/«,*»>, von Horn. 

MI. an ; 



Zwecke der Wahrheit, der Wahrheit 



Aesch. Suppl. (i.ll. 



t) «■ der Wahrheit willen, Ar. Plut. «K. e) nach der Wahr- 
heit, nach der \nlnr, Theorr. 7, 44. M tr' ib^tint , mit An- 
wendung der Wahrheil, der Wahrheit «d. Wirklichkeit gemäss, 
Xen. mein. 2, I, 27. 2, T<, M,. Dem. p. l., selten {i, il, r 
0i!.t, Aeseh. Ag. 15t^. *fös üh'Dum , mit der Wahrheit ig. 
aauiiuengcbaltcn , ia Wahrheit, in der Wirklichkeil, wirklieh, 
Dind. 5, Ii'. 17, 75. I*, 42. n. sonst oft l. dem., Plut. moral. 
p. ri74. C. , selten auch «ic ihi,9nar, llclind. Arth. 3, 14. nnd 
xnta tt]r iL-' !)nat od. Kar' ilt}ftnar , Isoer. Pnnath. ». 242. 
S. 4'i. Di'id. I l >, 107. i v yi«r ihj^tiu , wahre Darstellung des 
lirii'iartrn, Tlinr. 2, 41. ij <Jo*i;oi,- rjjj ii.i;dtin;, die Vorstel- 
Ino? \on der Wirklichkeit, Thnc. 2, .15. i, iit.Otut ntfl rife 
onoof «««•);, der wirkliche Il^ang in Betreff des Abfalls, Tboe. 
4, 12-'. Daher bei Polyb, die Prasis des Krieges (im Gegensatz 
g.-^cn <iie blosse Lebooj), j, 10, 21, 10. 18, 12, 2. 

*n v «df,a. »t' a,';,; ( r,;,- itj t O,ias, im Feuer tverciren, Poljk. 
I, 21. J. ■:) inMofutirit, /lohrheii^rbr, Plut. Cat. mio. .15. 
Bi..vnl. f. «2.1. D. :<■) das Symbol der Wahrhaftigkeit, ei. sap- 
phirner Sehmnck uVr ägyptischen Obrrpriester n. (lichter, Diod. 
1, 4-. n. 77. Ael. r. b. 14, «14. s. Muller Haadh. d. Archaol. 
p. 24S. 

ö).rj3i<m'(,M;, Compnr. des Adv. iir t 9,U, aur eine wahrer« 
Weise. Plat. rep. I. p. 347. £. «<. p . j^. ).;. , gewöhnlicher 
«'i/;fr/or>f,oj', Thue. I, fi". u. a. 

üli^n-fta, tö, (ihiOti*,) das Bewalirbeitete, Wirkliche, 
Eplpban. haer. t. |. p. 540. u. 570. 

uhfttvats , ,<»{, ij, Wahrhaftigkeit, Sest. P,«ip. ad»-. Ugie. 
7, .TU. 

ui.tjdtvtijS , i, der be» ahrheilet , remirkj lebet, Max. 
Tyr. nr. 21, <i. 

üXrfltvTixüg , o'r, Adv. ii>,9tvrnuie. Frrnnd der Wahr* 
heil, wahrhaft, Arist. elhie. Nie. 4, :i, 28. 4, 7, 4. u. (i. 

ulqdtioi, fut. «i'oco, aor. t}i>i9tv9a, (iL\»it) 1) irh aage 
die Wahrheit, d. t. o) in» Gegensatz gegen das Lügen: ich (teile 
eine Sache dar, wie sie ist, bedeissige mich der Wahrhaftigkeit 
In meinen Acysscrungen , oft bei Xe». PUt. n. a. In der«. Bdtg 



ailgemeio. fö iL-,»,'! od. riL.Oit, ri ii.> ; :tf. od. r«zr,i».T, 
Hdt. <i, lie>. 7, I.W. «. oft hei Alük., besnnd. auch bei Tragik., 
bei Horn, auch ohne Artikel iL.Oit, ih.fiir., die Wahrheit, 
haoptsacl.l. in der Xerbind. rsi^J^s od. ra ;...3r; ii r , t * od. ooo- 
It» , die Wahrheil sagen, oft bei Attik. , bei Hot«. iL-,9i* pt" 
0\aaiiPiu, ii'.itir, a; opirJir , ii-'rfii Uionh , II. Ii, .1*2. Od. 
1.1, .54.. Hi, »'I. 3, 257. xpoiritriiv xi'/y;9it, im F.rnst be- 
fehlen, Lue. dial- deor. s. Aneb adverbial, r« ii-'.Oii, ti ti 
oÄij (Iii , fv y m.k.tjOtf , in Wahrheit, wirklich, eigentlich, Plat. 
Pbned. p. 102. B. Parm. p. 12S. C. u. sonst olt bei Plat. «. a., 
auch ab, liy<-> , Hdt. I, 120. 5, 41. n. ai';0'ii, ni»- n'/,i;ff«c, 
oll bei Attik. A) von Personen u. Sachen : een dt, n-ohrcu flf- 
»eAo(Jen'ieif , u itor, rrgrarficA, vi/inVA ; noch sie* ree« i/ldrhcn J, 
ia Hr/iiJ/irng frlirml, wie •(>« nrtr ( '.<i k - t Aeseh. Sept. 925. ö/.r;- 
«fiii't, wahrer, vollkommener Kiehtrr, Thue. 3, 5'.. «<•• 
oi'ioc, wirklicher , wahrer Freund, Kur. Or. 414. Hipp. f-'4. 
Sappl. KH7. iL n/or«. -T,«ft>i, , M^'r», , Plat. I'haedr. p. 
434. D. Xen. Cvr. 1, 2, 10. «U. «.tsonoox'« , *p««#9»f. 
jd»rj. ,»,*♦*. ztfamim, Plat. rep. 7. p. 5-1. C. Pl.it. »oral, 
p. 84. 1». l'lat. Vhaed. p. t/». U. rep. ». p. 51*5. E. Phil. p. .Vi. 
C. Plut. mor.1. p. .Mi. C. «U. d^od..*.«, gisltiger Beweis, Plut. 
■oral. p. 44i. (.. ao|.. o*. , riehlige Vorstellung, Plat. Phil. p. 
;17. B. 5to>e ooi äh t ü>l danü, do hast eine ganz richtige Ver- 
molbang von mir, l'lal. Phaedr. p. 22H. C. rep. H. p. 51,7. D. 
oi« ib/\Hj «»ij«,'f',riir, ohne Grund zweifeln, PUt. Me«ev. p. 
242. D- iL,!)!, in Erwiederungen: richtig! recht so! Plat. rep. 
I. f. ;1I2. A. u. D. Theaet. p. 14.1. A. und sonst oft. SL;&tt 
mit innlekpejogenem Aeeent in der Frage, stets ironiteb: wahr- 
haftig? wirklick? Soph. Olt. ;50. Ant. 758. Ar. Ach. 537. Ha«. 
«40. u. sonst. S. G«HI. Aerentl. p. .III. vgl. p. 374. 

(!^yiji/iiu , llrpnn. med., ü iL^Onn, die Wahrheit sa- 
gen, Hdt. 1. iMi. 3, 72. Alciphr. 3. 3«. ■• 59. Dio Cass. 5«, 
41., bei Enst. aacb ii.t)J}iZte9*i t», etwas in Wahrheit darstel- 
len . opasc. (SS, 7.1. 41, 30. Das Act. «Är^t^w io der«. Bdtg 
bat Plat. mnral. p. 230. B. 

uLr^iyoXÜXof , «,., die Wahrheil r«de«d, Ant:«rt. 

«. 10H4. B. 
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uXr t 9iroXoy!a , ij, d. i. 16 iXt/9u>i kiyuv, das Reden der 
Wahrheit. Wahrhaftigkeit im Reden, Peljb. fr. Yat. lib. I.'. 
p. 42 Geel. Poll. 2, 124. 

aifjffwö»', Hesych. mit d. Erklar. *o»ar«er»,'(,jor , Marler, 
V. e%'4r«. 

üXtj&tr&f, i-, «V, Adv. Ht)9trüt, teafohafi, i. i. «) der 
Wakrbtit gen«»! , wie xd;« t , Mut. mural, p. 1*4. K. »> voe 
der wahren, ächten Beseballeahcit , wirklich, eigentlich, wahr, 
hebt, von Personen u. Sieben, wie ifilas, Ben. p. Iii, IT. »• 
öfter, äi. « M «> . »■•«•*/n;c, mfarrmt , Jtu^yic u. dergl., 
wirklicher Herrscher □. «. w. , Plat. rep. 1. p. 347. 1). 4. p. 
*47. A. f>. p. 4M. D. Crill. p. III. K. «/,3.r»i «/>/.., r«., 
wahrhafte Athleten, Polyb. 1, «., ri. «^»»»l x«7»n, wirkliebe, 
leibliche Kinder, Plat. legg. 9. p. 878. K. ar ( ,atiii,a oirfln»., 
ächtet , »irkliebes Kriegsheer, Xeu. Aa. I, », 17. «'/.. Yx-ro«, 
wirkliches Pferd, im (legem. gegen «u, gemalte*, Aet. v. h. 2. .!. 
äi,r,0,ra n3i,, wirkliche Gestalten, \en. mcm. 3, |0, 7. «i. »»iif, 
•jwr, B»» f i'u n. dgl., Plat. rep. p. .17'.'. K. ti. p. 490. A. Irgg. 
tt. |>. 1.11. A. B/.i^nfc e/iJ.eeeyi'«« irjidirit ■ iyvie , Wal. rep. 
H. p. 4 l W. C oX rraicTai'a , .in) lue . «i i aia, Polyb. 1, 1. 2. 
Ari»t. polit. 7, II, Wal. Timol. W. Ilri dm .Schriftstellern 
de* Mittelalters: «ebl purpurn. — Cempar. nirdirvir »;<<>>• • Sa- 
perl. <«/i di>>.ii«ro; , llat. rep. 7. p. 5-".'. A. Polit. p. ;'K». K. 

li/.fj Wiro/fUDC, wtot, d, ij, <ip«><) tut achter Purpurfarbe, 
nach »Aencks Yermulhung heriBstellru in leg. II. C. Tb. de sce- 
nicis <\\, 7). S. de«M!ii observ. ad jurisprud. cloganlinrcm. Up». 
I*i5. p. 27 B. v. vgl. Lob. paral. p. 23 V 

ÜXr t 9oyrtooiu , ,] , (,™ (( ) die Erhennlniss de» Wahren, 
Diu«. Arcop. 

&h;9otnii, i«, iiio,-) die Wahrbeil redend. Hesych. 

üXr^öuatiii, <i»c, i, ij', wahrer l J ru|-lict, wahre Prophet in, 
Ae»ch. Ag. I?42. Phil» I. 2. p. 17».. 

ükr,9o f ii9uw o.l. i\Xr t 9r, f ii9tiO, die Wahrheit rede», Dc- 
Bsoer. bei Stc.lt. »erm. 12. f. NO., tan 

ü\r ( 96pi9oi , or , ( ,,i*o S ) wahr mlrud , Demoerat. aeal. 
p. r>27 Gal. 

üir, 9 u.-io Uto Med., ich mache wahr, beweise all wahr, 
Schol. Vrn. II. . 1. .!4. u. Kyiaat. 

t'thj9vQxt'«J , <i t ,*ofi waLr od. ricliliif «thwirea , Stab. Oor. 

iS. p. imh r. 

ülrftoaitr,, poet. Nebeararm vaa iiS,Otui , Tlieogu. 
UJ4 (;*i»r. 

u).rj9<Ur l i , ,, r9c , ,;, tpätere «. ublechle Worlfonn »t. iX>\- 
»uu. Philo t. 1. p. Ul. a. KS. 

üit;9o, VY ,'g, i it (l'WX-) wahrhafl handelnd od. schaffend, 
Heracl. nlleg. f»7. 

»tÄJ^fi» , spater« u. gemeiae Fura «Uli der h«.»»ir reu «2<™, 
mablca, nur im Prüf, gebräuchl., xucml Pberrcral. bei Said. 1. 
p. 2|j. , dann bei Tbeophr. e. pl. 4, 14. üiod. J, IJ. Aalh. Pal. 
11, 1.4. \gl. Lob. Phryn. p. Ijl. 

l4h\to* möivt, ,i, iihj) StrtiffM, Irrfrld, eine Gegend 
ia Lykieii, II. Ii, ^01. Ilioa. Per. 87'.\ , eder in Kilikjea, Holt, 
«i, Strub. 14. p. <>7ii. ArrUa. Aa. J, j, II. Einige a>]>i- 
rirlen da* Wurl uad leilelcn ei »oo dit ab: Salifeld, Elym. 
M. (.•. ,4. 

u>./,io;, o> , (A>,i'«i) ohno Hur od. Feld, nboe liegende! De- 
aUzthnm . uohr -uteri , arm, II. fl, r.'i. 2li*. Gegen». n»lvlt}ioi. 

ti)j f tg t erkljirt Hesvch. , bei welchem durch ofleahare 

ScIiiriLirrung »lebt, durch ämÄaaof, a^op5r ; r»», uaberaabt, aa- 
gcplündeil. 

uAijxKxn;, rj, dr, Syne«. de laaoma. p. 144., in unlieberer 
Badeutang, wahrtch. i«m Rndloiea hinneigend. 

<^r,xTr,f, „., f,m. aaeh Ji»;«!;, Maneth. 3, 10». I> (U,ym) 



bei Horn. u. »pht. Epik, nur in der am de» Mrtrami willen vrr- 
«lürkleii Form «ü^)trof, ■■ Anih. Pal. app. t.Ui. und bei »ehr 
•pal. Prniaik. , wie Appian. . auch ohne Verdoppelnng dea k. 
ajU. btuoc, II. fl, li.ll». «Äi. AUvrai, Soph. Tr. 9Sö. Sil. pt- 
if,Sii»i , Maneth. 3, lttl. äU. tdro;, IM. I'.', 1 '.'!>. iriumv '■ 
i'U. 'tmt], Ap. Rb. I, l.*J!J. älX. jiot], Tryphiad. 54.'. Adr. 
älijjtaur, II. 2 , 4jJ. II, l '.- 14, 15'J. und ort hei Ap. Rh. 
Qaiel. Sm. n. a. Kpik., auch ä'y./.i;>rrn, Mnnrlh. .1. ^'(Ifi. , «Uv 
xr«i.- nur hei sehr Spül., nie l'hurnnt. de nnt. denr. p. Ijö. 
Eonap. vil. In mtl. p. 1) lli.i»i. •„') ( ;,«'; x n, m i uu\eHor»t, an- 
vertheilt, Cii»t. p. r>\ 4(1. IjMl, 57- R.-U. An. p. ;<i.'. 17. 

^JjjxTo», oli. >,. poet. auch UUijXlw, eine der Krinyen, 
Orph. Arg. WX». Apnllod. 1,1, ... 

ütifcxu, u/jitOfitu, ,,r. ncl. a. pass. von iii» . wel- 
che» ». 

«Äi;k(f«, uJ.i;X«/.,«u« , pf. aet. n. pasi. von iitiqw, wel- 
che» ». 

uAijiio, rd, (dZ-M I) rrinr« Mehl, lle-iycb. Ji abertr. ein 
feiner, darrhtrirbener , \i'r»chmittter Mrn«oh, «ie rnini^n«, 
Tfluua. So brissl OdysHeu.4 hei Snph. Ai. I I. .1"'. (Eust. 
p. HU*, 3.1. .IS'.', 34. leitet das Wort von n/aon rt. ab it. erkürt 
es Tür gleichbedeat. mit ni«n;ria . welrlie* dann als ali'tr. pra 
conrr. gebraucht einen \ aicaiiuudni bereiehniMi wurde.) 

it)Jfitrtu , e|>Urh st. »/.(rm, iüf. aor. '.'. puss. ro <iy.w, II. 
5, HV.l. I«, 7t>. «irli lu.iaaiinrudroingrn. 

itkrjH , augeuomueiic Siaminform , nui den zu Ji/tv gebürea- 
den aar. .'. pass. >oUi;r, ini'. cp. rl». i (r»»oi , darauf in- 

rücknirühren , ». Buttiu. I.i'vil. J. p. 14 j. 

«/.» J n«ifft»'r;, ,;, ( «•;., , das l mherirrf n . 
Dion. Per. 7Hi. Maneth. 4, 34. Ii. .'.j. 

ü/./«tü», er««, d. ■;. [iU.««) mnl.L-r.rh«eife,,d, 
irrend, meist von Persoorn , wie o<>,.i»r«c riY«V« . Od. I'l, 74. 
u. aurli o/.<;.uo.et alleiu , l..iodstreicliL. r , Vatrabondea , OJ. 17 
:i7i>. oUr,>«ir ifz'i&fiit. der wohlgeordnete HonJertug der Kra- 
niche , Tryphiad. .k>4. «>.>;«. vr tuUvOot, der Irrweg, Gelath. 
^10. Eiu epische» Wort, da» auch die Epigriinmat. hiu u. wie- 
der gebraucht babeu. 

uXr^vai, iuf. aor. p»«s. in tilLm, II. 1<>, 714., »ich zosam- 
meadrängen. 

"Ä'ji, i;a«r. «. 1) eiae Art Gemüse, Alr\. Tr»ll. p. S| Paris. 
2> als Propr. ci» Fluss in tnli ritollcn . Thuc. ;.. «». 

Uion. Per. 367. Slrah. 6. p. -'««. 

<'ii./ii«<)oi', bei Hesych. venebrieben iiinioi. 

uXi;ntopog, i. «<i'km;i , Hcyrh. 

t<Ä»7»IOf,' or, Adv. oUii'itti».-, ().n,-iti,) II iilrhl an fassen 
ed. nicht gefasst , d. i. o) nicht »nzofa^.'n . Ael. n. a. »i. 54-, 
dem nicht beizukoavmea ist, dem man eicht» anhaben kaaa, Thnc. 
1, 37. a. 143. Plut. Serl. I«. Com. «I. *) Bichl tu langen, 
nicht eiatuholen, Plal. Cra»». l-i. c» nicht aafzurixen, nicht in 
kegreirea, Plat. moral. p. "Ol. A. IIIS. D. oM./.e; nnbererhrn- 
bar, Plut. .Nie. II. «i. «(»i>/i«, onzalilig, Max. Tyr. or. 17. 
e. I.'. Auch: nicht gefawt, nicht verstanden, Stob. ecl. I. V. p. 
130. '-) nicht annehmlich, dah. bei deu Stoil. «/.i,.-rr«, die ua- 
aaaebmbarrn, nicht in wahlenden Hinge. 

ti/.^nrwp , »p«r, d, der Prlesiter, Hesych. Vgl. el/jjrtjo. 

(i/.ioiu, rn, die Knochen, Varin. p. 114, '.'• 

u/.r;( ed. , ie, oft auch fiilsrlilicb «Mt/c od. «iij« be- 
tont (verwandt mit tiiot f mXjJrai, euUr. äit'^yt, &oiXt]t) , eia ioa. 
Wart, das bei Hdt. o. Ilippoer. sich »ehr hbalg findet In der 
Rdtg des att. «»pdoc, dicht lasammrugedrangt, ia na Gaatea 
vereiaigl , versammelt , in Grsammtbeit , in Masse , alles iniam- 
mea ad. nuT eia Mal. Bei Hdt. meist von Persoaea, wie 1, IHK. 
7, 225. a. 23b. , a. aar 1, |33. aacb tob Sachen, bei Ilippoer. 
aber überall von Sachen. Aach Urs. op. 4M. ist Uf v Ü W i, 
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eiae rolle, dicht angefüllte Lasche, auf dieses Wort zu bczie- II 
bea , wahrend Ander« eupussend die Kern ilia hier uaf den 
Momioat. zurückführen, der auch ältijt betont wird, aad 

aa eine gebeizte Leithe deakea, s. Ciitll. in d. a. ät. [Die 
lautere Annahme ist äsen deshalb xa rerwerfea , «eil da« «, 
das Hei. a. a. 0. laag gebraucht , in mXtr]t kurz , ia oUb'c hia- | 
gegen laag ist, wie airh nicht anr an« den Skazon des CalUm. 
frag». 06: *<f r» mgl fif t iii,f 3tir$ »•■" 

dem auch aa» der ijuantiliil de« davon abgrteitetaa Hit», wel- 
ches s. F. P.) 

H't.r t i, s. "yilut. 

üXr t aOitn, Hippoer. de morb. mal. 2. p. 1X5. , ein rarraa- : 
pirte* Wort, wofür nach Hering, ob*, p. 171. «ipo*«Aw, nach 
Slrare aUvo6Vv> , al« eine i«o. >iebenrorm tob iXiotahw, her- 
lustrllro i<t. 

Z4X>,m , *. unter "Aliu. 

uit,aiu, i„ ( *>,;>.««) — iovtir,, Elym. M. 62, 42., im 
Plur. «AijOiOi, — nrojrrti', llejytb. 

HX^aia, »;, Stadt der Mandubier in Gallira, Strab. 4. p. 
«I. Diod. 4, 19. Plu'.. Caes. 27. 

stfajOiüf , aSoi, ',, ein Beiw. der Aphrodite, »ob unsiche- 
rem I nprungr, Etym. M. <>2, 37. Eust. p. Jo4, 27. 

jD.^nwt , re, eia Berg bei Mantiaea, Paus. 8, 10, 2. ti , 
'Ah'tnv atiiov , a) eioe Ebene an diesem Berge, Pau». 9, 14, 
1. b\ eine Ebene in Troo», Strab. 1J. p. H05. >ach eiaer ; 
Glosse de» liesyeb. mli/oio» ' iär tö iU/Ut/iitor iil uXi t aiog 
auch als Vcrbaladjcctiv von Mm, ■«,'.•»» tu betrachten n. be- . 
deutet: mahlkar , iu mahUn. 

ulijiiioi. «. da« vor. Wort. 

I-/J./;moj, »i-, i, nabrseb. Name einer Stadt in KU», derea 
Kinn. l't).tjauv{ bebst, n mUh. Manueruame , Slepb. Byz., 
der aurh aus Kuphorioo M>}«ioi anrührt. 

tijois, (l „. ,;, i; ^ 0/15, tob Umlauf d. Sonne, 

Amt. .!!>. .'I da» Mahlen, Geopon. 9, 1«, 7. 

uh,,Jf,ö f , i, fi/^u.) da« Mahlen. Eauap. vi». Muxim. p. 
59 B»U«. 

»//(rrti'ro;, oy , O.^oitim unberaubl, angeplündert, Diet. 
Cret. 2, »i. An-ian. Epict. 4, 1, 93. Joseph, aut. Jud. l.t, 9, 4. 
Ii. a. Spül. 

iiJ.i_rirof, or, (ÜJi»<a) unvrrgcsslirli , Philo a. Enseb. — 
In der transit. Bdlg: aiolil vergrsnend, keiuea vergeiarnd oder 
Ter»rhonrud t »tebt da» Wort bei Kapbor. fr. 50u a. Criaagor. 
42. in Anlh. I'al. 7, M.i. aU Bein, de* llade», wa Meiuefce o. 
Jacol» palender dalür äiijaioi (unerbittlich) »etzea. Auch in 
Arsch. Ag. 421 ' -^1 Klans. i. schlügt Hena. ajujeroe in diesem 
Sinuo zu le»en vor «Lall der \ ulgata «Jurro,- , die lilaus. im 
CommrnUr gm vrrtbeidigt. 

>;iai, ronj. nur. 2. »ed. zu atiopni , Iptingen , II. 21, 
j.i»>. vgl. SpiUn. II. 11, 1«T2. 

i<).^t<i'u, <;', ion. öi»,rri'»;, dos Lmhrrirren, Hcrnm«chweifen, 
I nr. ||el. ti4". Ion j7b. Orpb. Arg. 101. Die Ca»», exe. U. 
Phil« t. I. |.. t..'.-*. , von 

übjTii'i», tat. *•««■,, (öi.>i;{| amherirren, amher»chi«eifeB, 
»ich herumlruibrn, oft in der Od. ». bei »pal. Epik., baupt». 
«on Vagabunden n. Bettlern, aber Od. 12, 3J0. auch vom Jhger, 
theil« sb««lute , Od. 14, 12<>. Ih, 101., tbeiU äh/niiir aetrö 
imf«. Od. 17, 501. 22, 2M)., i, »,[um . Od. |», Mi, Bei Ear. 
t»B \ irrtriebeaeu , Hipp, littf». I04 N . ilcrael. .'i2lj. El. II l.t. 

itÄ^l^p, rj(<0(, ö, ein an«läadiger Tanz bei den Sikyoniern: 
ein SAlrifrr, Athen. 14. p. t>Jl. D. 

fk^lTiC, uv t o, foÄBoua») theil» als SnbslantiT: der Um- 
herirrende, I mher»rh«eifende , «ich Herumtreibende , Landitrci* 
eher, Vagabund; iheil» al* Adjectiv : iiahernehweifend , herum- 
ziehend : »ich hirnmtrcibend , nu.l.i. Bei Horn. , der das Wart 



aar la der Od. hat, Hat» aabilantiviieh von Belllern gebraarhl; 
bei dea Tragik, theil» anbilantiv. von Bettlern u. von Verbanu- 
ten, theil» adjeel. , wie «"7«« «ubjrr/c, Aetcb. Ag. 1283. i«iV 
nj» düi;rij» ( Eur. Uerael. 226. ttu>xöc «X-, ib. 319. filot oU^> 
rrjt , uuilitei, hemmzieheade» Leben, lldt. 3, 52. Joseph, ant. 
Jud. 8, 12, 2. Bei »pkl. Epik. u. Epigrammat. Substantiv, von 
Bettlern, Verbaanteu u. HrunAtb.Li>*ea, u. eben so aach ia Prosa 
bei Isoer. Basir. p. 229. $. 35*. Plataie. p. 305. §. 4ti. Dioa. 
Bai. Dia Csss. Joseph, o. a. 

'AX),lT t i t , c , i, l) Soha des tkariu» , Apnllod. 3, 10,6. 
2) d«r. IVisirar, a, ö, Grüadrr daa dorisch. Reiche» ia Kortnlh, 
eia Soha des Hippola«, Find. Ol. 13, l't. Strab. 8. p. 3tti. 
Paus. 2, 4, 3. 31 Ealdoaer der Silbermiaeo ia Spanien , Poljb. 
10, 10, II. 

\4lijxia , f), Jlrfium, Stadt in Calabrien , Strab. 6. p. 2S2. 
:-4*Ar ( rii<du4, ür, o/, eine Benennung der Koriotuier, deren 
Sudt Alete» gegründet Iis im , Callim. fr. loj. vgl. Dusea Pkd. 
Ol. 13, 14 m). 

uÄ^lixifi >'. er, tandütrelcherisrb , DI« Ckrys. nr. ". äi. 
ßiot , berumziehejides Leben, Greg. Nyss. t. 3. p. '.'.tH. 

ukr t Zi{, siet , i, fem. zu eixjjr«;;, Dion. Per. 410. Heliod. 
Aeth. 7, 7., euch nls Benennung eines Gesnnges, der an ilrm 
Feste aiiiip« gesungen wurde, Athen. 14. p. E. Poll. 4, 

55. n. nach llesyeh. auch die Benennnag dieses Festes selbst. 
Ausserdem führt llenych. aas dem Kumiker l'lal. an iiSjttt »;Vp"p 
der unslüte , Bucklige Tag. 

tÜijro.Vojwf, or, {ßifytiom, floom) Mehlscblurker, Benen- 
nung eines Bettler» , Greg. .\az. earm. 14, 94. 

üÄ^iof«*/ ( 'C) U, (f<Joc) mehlartig, mehlfarbig, Hippocr. 
coac. praen. p. 217. 

ulijs-ov, ti, (M*) Gemahlenes, Nehl, oft bei Ilippoer. o. 
Aret. Auch Athen. 7. p. 2»7. F. 11. p. 500. F. Bei demselb. 
1. p. 14. F. a. Artemld. I, 14. so wi« bei Hrsyeb. ist es sUi?. 
ed. belonl. Vgl. Lobock pnrnl. p. 353. not. 

uX/jUt, tot, ion. sl. oU„, Callins. fr. 277. Maneth. 
3, 37«. 

üXtJUQ, opftf, i, der Priester, llesyeh., der aa einer lo- 
deren Slello dafür ö<ij Tre-c anführt. 

u't.9a , •;, Bübnng, Heilung, lleiyrh. 

uX'Juiu, >'., eine Art von wilder Malve , oliloro, Theopbr. 
b. pl. 9, 15, 5. !<• 1«. 1. Uio»e. 3, IÜ4. 

14X0 Uta, >;, Ii die Mntttr de» Meleigr.n, II. % 555. Apol- 
Ind. I, 7, 1(1. Diod. 4, 34. 2) eine Sladt ia Spanien, Polyb. 3, 
13, 5. Kinw. '.4X9uitK. 'AXOuiütr^, \.4X0tuuv*>( , Stepb. Byi. 
I 14X0ain's, Uemrtr. bei dems. 

üXdaiüli; , tiot, , eine Art von Wurzel, Etym». M. 
I 63, 12. 

| 'AXOatftfrr^ , ort , £, Ii Sohn des kretischen Königs Ra- 
j treu«, «iod. 5, 51., bei Apollud. 3, 2, 1. 'AÄOr^ifrtfi gennnnt. 
2i ein lleraklide, der eine Kolonie von Arg», nach Kreta führte, 
Strub. 10. p. 479. 4*1. 

l4X0atn^ ,d. L4X0(üwO( , i, Flnss in Italien, Lyeophr. 
; 105-1. Etym. M. I»J, 3. 

üXOat'rb), Tut. äi9m <S , heilen (tranvlt.;, Lymphr. 5.S1. 
■ 1122. 13H5. Mc. al. .'iik'-. Aret. de cur. morb. d. 2, II. Pa*s. 
I brilea (iiitrans.) , Hippner. de morb. 2. f. 472. de hum. p. 47. 
j Golm. Vgl. ik»m. 

liXOu'i;, ,J, Ilippoer. de Tract. p. 7>. »ci>rhricben st. 
!! «J.»*;if. So auch ni*« -o.r«. lt. i/or-oueu , Arel. de morh. 
»: ac. 2. 9. 

(iXÜliü>r , üroc, — «/.^ijii, Ezc. e Throgaosti ein. eod. 
,| Baroce. 50. ean. I7ö. 

! uXOiiK, ,;. die lieilaag. Herstellung, ei. ion. Wnrl, 
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Hippoer. de «rt. p. 800. 817. AreL d« »er». ae. 2, 2. de 
ehre*. 2, 9. 

iiX&laaw, fuL 1£opm, verstärkte Form reg U»w, t 
tatnit, keilen, Arel. de morb. chron. 1, 13. 
uX&MTXrtfMOl' , t. äl&riaTrifior. 
iXM(, lm t , i. Heiler, Arit , Uesyeb. 

von SX»m. ' 

84. 845. 

UX^nirttf , s. «nter WUeusttV*«. 

«J.# ijoxw, verstärkte Präsrasferm reu , 
■erb. p. 472. , wo nischlieb «WlOXW »teil. 

üX&^OX^Otor , T i, Heilmittel, Nie. ther. 493., wo 
dX9tax/;pia geschrieben hat. 

'AX'Jyifius , «Joe, i], äfi3tX»t. 
Athen. I. p. 31. C. 

uXülaxiüy s. iiit'jmm. 

&X»o t , <•< , ri) . Heilaag , lleilejittel , Hesyeh. Etym 

61, 10. 

aXDio, »er in den Perne« iXtouinj (Quint. Sa. 9, 475.) 
n. £i»$ro (II. 5, 417.), gew. in den verstärkten Formen uX9a(rw 
n. lU^TXb», weiche ». , ftiL aiO i,o<» (Nie. Iber. 587.) n. tU- 
»urö ( I.ycaphr. 581.) , eor. sylffryeu (Nie. Iber. 495. »I. 112.). 
kriln, krrtttllrn. Piss. keilen (inIren«.;, II. 5,417. «pevp« 
Haaptri; atiutnir, die Seal, welche von den W inden gehaben, 
in wogende Bewegung gesetzt wird, »d. welche dnrcb die Winde 
gedeiht, Quint. Sm. 9, 475. 8. jedoch Silo, o. Spitt». oLserT. ia 
Quint, p. 224 sq. 

«A/a, ion. «Ali;, («v«; Versammlung, bes. Volksvw- 
sammlang, ein ion. «. dor. Wort statt des alt. /auU/e/«. JJli<5» 
**«rie<ra«, eine Versammlung veranstalten, Hdt. 1, 125. n. oft. 
bei dems. äiir ( r cbÜt} on/rr, c , da Versammlung gehalten Wirde, 
Hdt. 7, 134. JA«« y«yr*r««, es wird eine Yersammluag gelialtrn, 
Periaad. bei Ding. L. 1, 99. •Aesserdem linde! sieb das Wort 
bei Dem. f. 255, 21. u. oll in durlsrhra Inschriften bei Boeckh 
cerp. inser. vol. 2. p. 18 IT. p. 22. p. 24. p. 25. [«, s. JA^c.j 

t r; f ion, MAiiJ , eigentl. Fein, des Adj. a'A«oc, (etile) mm 
Meere oder z ans Salle gehörig; dann aber sobstantiv. gcbrsutnt: 
a) >acneo, Callim. ep. 51, I. ») auch uha betont: Salzfasi, 
Gefass zoni Zerstampfen o. zur Aufbewahrung des Salzes, Poll. 
10, lt«. llesyrb. Etym. M. 63, 38. iltüv t^tiV, Ja* Salzfass 
mit den Finger ausbohren , d. i. bis aaf das letzte Krümmebea 
ausessea , als Zeichen des armseligsten Lebeus, Apoll. Tyan. ep. 
7., wie .alimam J/jnle Hrrbrart bei Pers. aat. 5, 138." Vergl. 
Uemtlerb. Lee. Tim. 5»i. 

1/1/«, f„ l) ioa. Mir,, Name einer Vereide, eige.U. Fem. 
des Adj. «A.ot. II. 18, 40. Hes. Ui. 243. 2) ^ 'AUmi, Sevlu 51. 

HX,u , ,. ooter "AJUm. 

'AXui, Stadl in Makedonien, Etym. M. p. 447, .12. 
«A/ui^c, oit, ö, ria am Meere beschäftigter , Flacker and 



Byz. Adj. AXjacof, derselbe ; Ahnoi Ku^oeiirtti ol rd wpdc «7«- 

Xaoon» oi*»tvTet fiipt) njt llilcion^ao» , Hesycb. 
uXiaia, ij, bei den Tarenlincrn die Versammlut. 

Schal. Kur. Or. 896. 

uXtaltXOf, i, gewlbaltckere Form st. diUäsrec, 
uhuiu, warm machea , Etym. Ged. 241, 18. 

Mesebop. gramm. p. 33 Titz, ist ia 



Bei Maa. 



t. iX.nxj. Fiseherei, Said. 



(UituuvTOC, »v, ohae 
p. 114. 

iAiaxöf, ,;, «V, = 
Bekk. An. p. 37«, 3. JA«»#V. Fischemaehen, Etym. M. 63, 40. 

^WjtiHW, ewt, 4, «i. Flu»! io Pierlea, Hes. Ib. 341. 
Hdt. 7, 127. Streb. 7. p. 330. 

uhaxx^Q, t'jftf, i, der VersammlaagsplaU bei dea Sikeliera, 
Heavck. Pkav. p. 114. 

aXiäfiador od. ahv/ia&«( , s. anter «irij'uni'ro». 
uharä/j;, i tt (S,9at) eigentl. dem Meer cnlblahead, »ie 
JAaöetfvpec, von achtem Parpar, Peel. Sil. eephr. 355. Aath. 
Pal. 5, 228. 7, 705. Orph. Arg. 5*4. 

ttXlUAOS, or, (aXt) gesalzea, Eust. p. I50K, (il. 
l-fl/affiof, ov, i b. SUdt ia Bo'otiea , gew. als Maseal. 
II. 2, 503. Xen. Hell. 3, 5, 17. Strab. 9. p. 407. , seltener als 
Femin., Diod. 14, 81. Streb. 9. p. 411. Adj. \4Xui(>1iO( , /», 
un, dab. o '--iXiü(>tio{ , Kiew, der Stadl, Xen. Ilcllea. 3, 5, I«., 
aoeh ein anderer Name des Sees Kopais , Strab. 9. p. 411. ij 
'AhuQlla, Gebiet der Stadl, Streb. 9. p. 407. 410 sa<|. Ar- 
meaidas naoate sie sack Slepb. Byz. l-fpi'aprof . 

itXtüf, «Jet, («ii> zum Meere geblirig; gew. rabslaat. 
ihit, Neebc», kleineres Fahrzeng, Moschi. bei Athen. 5. p. 
208. E. Diod. 3, VI. esc. de virt. p. 593. Plat. Sol. H. Timol. 
18. a. ötter bei dems. u. bei Joseph. , bes. auch Fischernaebea, 
Plat. Mar. 40. Pomp. 78. o. 80. noral. p. 981. E. Ael. n. a. 
8, l 1 *. «i* »Xio'ln , Meernyophen , lletych. s. v. yt v yiSair. 
AXtuf , äfut, r,, s. unter 'Aiiai. 

uXtai, Adv. rührt Jo. Alex. ror. iraunrj-. p. 38, 14. aus 
Hippen» i als Nebenform von alte an, a. z«ar mit der Betonung 
ctx/«c, wöbreod Herodian. im Etym. M. 18. dXtut gibt. 

Vgl. Dind. praet poet. scen. p. XXV. Giilll. Arernll. p. .U5. 
'.4Xlus, oi , o, AlHa , FIoks in Italien, Plat. 
aXt'atnos, er, (JUsiJo««*) onbeagsnin , nicht nachgebend, 
nicht ablassend , unaufhörlich u. dah. auch heftig. Horn. , der 
das Wort nur in der Ii. bat, verbindet es mit ni'i.iuot, n*ps, 
i'ualof u. ;do,-, II. 2, 797. 14. 57. 12, 471. 24, 7»*l. Da» 
Nentr. wird adverbial, gebiancht , wie diiWor öiJr psoön», ua- 
aafliorlicb jammern . II. 24. 549. Andere Epik, gebraaebea das 
Wort auch ia anderen Zusammenstellungen , nie a/.. ärit; , Urs. 
tb. dlfl. äX. nirot, Ap. Rh. 2. (i49. «i. nirht nei- 

cbend«, d. i. starke Woge, Ap. Rh. 1, l.i'.h. Bei Enr. ist das 
Adj. in advrrb. ISdtg gebraucht Jlec. .^j: oTior' /ud »(.»> ud* 
äXiacret o-pi'oori, nie bebte mein Herz sn enaafbnrlieh. Or. 
1479: tVarfa d' tjXfriv iiiaaros, festen Trittes kam er eatgegeo. 

Bottm. Lezil. 



r, Soph. Ai. ev*>. u. das. Lobeck. 
uXtnllof, gew. i'tXiaJltOf, i, [&i t , Mceradler, ein \ Das Wort ist bloss poetisch, l'eber die Bdtg 

Raubvogel, den Cuvier Tor den fuUa pvgnrgNs Lina, erklärt, Ar. [j 1. p. "4. 

At. öfter bei Arist. Ael. u. a. | uXiaxixtf, bei Phavoe. s. v. Ai,**; vei-irhricbcB aas iU- 

a*»«r ( f, /»• t («V.) über das Meer liiuwehend , daher vom , eJltit f Bip ii0 Vergleiebung de» Said, reigt. 
Laad* h,T »ehead, aar Od, 4, 3Ö1., wozu iXilzsch'. Aamerk. 'Alijtani&e, «Joe. r. s. d. folg. 

oaehzasehea ist. ; , ' , * ' . 

I/W, «... Fleekea in Argolis, Thne. 1, 105. Eia». fr*,', acnul Lue. .Necvom. 20. de. sl 

AXut-s,- i, Xen. Hell. 4, 2, IH., wohl auch Ephor. b. Slepb. f , B " 1 ^ "* . 4er l » l « rw « 1 t- »"» 
By». Strab. 8. p. 373., im Plar. UX..U »neb als Beaeieha.ag -W«" T '«f- Vgl. iXißat. [— — ] 
der SUdl gebraaehl, Diod. 11. 78. Strab. 8. p. 373. Das Gebiet uhflurwXOf , ev. {X,ßm «re't) dem kein 

der Stadl, \tküi, Hat, Thae. 2, Sri., bei Hesyeb. Ahxq, ] PUt. com. bei Albea. t4. p. «44. A. 
aber AXU* (sk) a«eb ils Fem. ». Wuti, aagetahrt bei Stepb. I Ü/^OBilof, er. tfi*,m) t) ins Meer 
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AXitiftct&ov 



aber 



*ic. al. «18. '-') purparlarbig , F.tym. M. 63. 45. [- 
Lei Nie. nl. <>lft. auch vgl. Lob. paral. p. i.l.] 

uk(fiuf, «iror, ö, (iY*a>> 1) saftlos, obac l.ibcassart , er- 
storben , toJl , liegen*, von Aifpdc, Plit. de rep. 3. p. 387. C. 
Mut. mural, p. 7.1»>. A. N5«. A. -!) «ir'/foc oiiar. = ö"{nc, Cab- 
{im. fr. ia El)»». M. »i.l, 51. vgl. Hell. An. p. 376, 33. 
3) der Sly», Sopb. fr. ioe. IAWIII ( 731 Diod. ». Said. Elvi». 
M. 330, VI. Bekk. Ab. p. .17«. 21. [---] 

üh'ßutot, er, dor. *t. ,;i <r V«rot, Med. Ol. Ii, KW. Kur.Sejipl. 
Mi. TNrorr. 2«, III. 

uirfatoc, 0 r, {alt, ,V«<»w) in Meere w-audelnd, Anaxiles 
bei Vüica. M. p. .174- K. . wo aber die Epil. «. die besten cadd. 
vA,,<«r« reben: liu Walde wandelnd, von ii.ftiu/i, «. als Bei*, 
der .Schweine unbe*i.s;t de» Vorzug verdient. Vgl. Yntiphin. b. 
Athen H. p. 40--'. E: rparoj ih?irr,i. 

u,.,:;&lu>; a,.r. air.-fA.-o«* . äul. vrrstarkt st. iX,3i», d. i. 
«7i i), u>. ins Meer senken, iiherh. versenkeu . Calllm. fr. 26H., 
aaeb verlernen, verstecken . I.ycophr. .130. Heiyeb. Etym. M. 

I I. Ei« Ha**, ultßöotfiat rribrt Elym. M. ü.4 , 47. an, 
»nliir o/.i V, , ( uiiou in ändern ist. 

ttXifiiuxlOC, et; (j/p/jfw) vliui Meere IwmUl. Anth. Pal. 7, 
5M. I'.ml. Sil. erplir. 1<>3. u. öfter bei Noun. 

ujjfiouiioc, oi, i/fp/u«) mcertovenil, dah. iiberb. laut tosend 
•d t»ii«ad. Srhol. Sopb. Ai. tt»J. Nonn. Ili.m. 4.1, 3*3. 
uXir}tf'i/n(, oi-, — il:fat*r»i, Ap. IIb. 2, 730. 
«Jj'/fpwy, tiiif, ö, ij, oi/',tywroc, I.ycophr. 44. i. 
uij li[it» JUC, or. tjifaaimm) I) vom Mrerc ungrfressen ad. 
au.fuli'»Mt. L>t-ophr. 7*ilJ. V) Silz essend, Said. Zuaar. 130. 
Mi»,7l.-»C bei Siiid. i. v. scheint verschrienen st. oi 
uUydoi-xu;, „,, poel. sl. aUiaWie«. Opp. bal. 3, 4.1. Nenn. 
... I. •.•♦*>. 

ÜMvH'riui 1 , er, <;••■>••»►> dem Meere beaaehbart , am Meer» 
Uoai. ep. 4. 6. Paul. Sil. eephr. «13. Nenn. l)i«a. 

4L', 17 

ÜÄi-cki';. iCtVS, )V)i»ci«i) raeerentsprossen , ans dem 
Meere erzeugt, ei» Bei», der Aphrodite, Plat. aeral. p. 6S5. E. 

«ii'jTfin;, ,'«, aar, vergleichbar, ähnlich. II. 6, «Ol. Od. 8, | 
174. a. oft bei spat. Epik., wie Ap. Rli. 4, Vili. Quint. Sm. 3, | 
177., häufiger jedoch das Kompositum itaii)'*ioe- Ein episches 1 
Wort, das jedoch auch Acic». Prüm. 44H. gebraucht bat. i Die 
Ableitung ist unsicher; aacb Schneid, ist es Bit rji.f ia Verbin- • 
daag in bringen.) 

uAiyi'j Xottjoog, ar, (Z/^rc, yüivoen' Geguas. von Asps'ipevi af , 
ahne bclKdiicndc Stimme, Tiiro» bei Seil. Emp. adv. mal Ii. 4, 57. 

uhStriji, (t, [Hirtj) aiiT desn Meere ojnbrrgetriebeu . mecr- 
durchirread, *>ir»p/» ; , Dion. Per. H0:i., vgl. iiitir,it lt , >«aa. Jo. 
21 • 4- 

«Äj<)<'iii(, <v<m «i (< t -_ j'xai'w;, siirpi'n«, «i»«, Hrsycb. 
«i/iorof, o, . OoW») auf dem Meer nmbergelrieb«., «»•», 

-'71. 

DJäovnoi, ov, (dolntt) meertosend. Bei», des Poseidon u. 
des Meerei, Orpb. b. I«, 4. 57. 7. \ gl. H, } oW««. 

i'Minoftos, or, rtf/ub) meerd«rebU«read, isbars Meer bin 

34. 11. Nona. Diaa. .17, 



laufaed od fabread , (irrg. \ai. 

VÜ0. t ». VW. 4.1, 3.SI. 

liiiJi!«, nur ia der äol. verslSrlten Form H,(lSvu, wel- 
ches s. 

uXin'n, ,;. [ikitia) Mscherei. Fischfang, Arist. pol. 1, 6 
Bekk. Plnl. Timol. 30. Vgl. sUd'a. 

uXitiiqt, i f , ItJSot) meerfsrhig, Nuaea. bei Albea. 7. p, 
.HV3. ( C. 

.■fXtiTg, iun>, »•'. s. Wiiai. 

«J./»p; i;c , ,c, (Sfr.O) im od. im Meere tbilig od. arbei- 
tend. Opp. bal. 4, «3ä. 2) r-^ diarp^,, Ktym. M. 63, 43. 



uXttQyoc, et, - - «ii ((///{, Noqn. Vinn. 40, 3tl6. 
aAi'px^;, i'«, (i'paof) mrernmzaant, meernmsrbtassea, merr- 
■imgebra, Piad. Ol. t». 34. Pyth. 1, .14. Islhm. 1, 10. Opp. bal. 

3, 173. 

ui/ft'/in, ro, [Aii'U-w) ein Kiscbfang, Slrab. 11. p. 443. 

uXitvC, iint , auch vsgx. suUtoe, Pberecrat. ia Bekk. An. 1. 
p. 3Ht. .tu. . iou. »Ja;, o, («if) der aof dem Meere llrschäftiglr, 
bes. Mscber, Od. 13, 331. 32, 3S4. u. a. Epik., auch ia att. 
Prosa, wie Xen. oee. I«. 7. Plat. Bothrd. p. 3!*). B. loa p. 53't. 
D. Plnl. n. a., aber auch Seemann, Schiffer, Od. 24, 4 IS. Aach 
ailjecliviich wird das Wort gebraucht, nicht bloss ia der aacb 
sonst bei dergleichen Substant gewöhnlichen /.usamaenstellang 
«Vp iUtit, lies. ,e. 314. ieirt t « iL, Seemalrose. Od. 1«, 
34't.. sondern auch iL «rpari.-, Kiseber.cbanr, Opp. hal. 5, 121. 
^it v » t ot ai.., Seefrosch. Arist. b. a. U, 37. 31 eiac Fiscbgat- 
tnng . Plbt. mural, p. «)7*. II. 

'.r/.in'i, o, unter 'Mmi. 

^XiifC, ivt;, o. s. uoler ".-().«(. 

uhtvi i c, ei, o, spätere Porm sl. e'im'i, Theodore!. 
vtJH'iixui, , oV, tum Kirchen od. zum Fischer gehörig, 
fischermassig. iL sXaivr, Piseberkabn. Xen. An. 7, 1. 20. iL 
Fiscfaerlebra, Arist. pol. I, ct. iL evrr t 9M, Fiscbersitte, 
Charit. 1, Hl uhn iixr n ,', mit u. ohne den Zotalt r/jiT,, Pi- 
schrrhandnerk, Fischerei. Mal. Ion p. 5.B. 1). Sopb. p. 330. B. 
n. a. uXttrttxdr u. uXitvitxü , verst. /ii^kov od. »ifjQau/ia, 
Schrift aber die Fischerei, Alhea. 7. p. .130. C. 

uhivto, n. Med. . <nXs< Oseben. Dal Act. , welches Thom. 
M. p. 3li. tadelt, hat zuerst Epicbana. bei Athen. 7. p. 3IH. F., 
dana Luc. Plut. Acl., das Med. Plat. com. bei Alben. 7. p. 336. 
F. Die Cass. u. a. 

«Äii«, ij, bei de» Makedonien) aaeb llesych. t, rsJ» 
»t»i f mr, »as Einige von eiaei 
. Andere von dem Splint 
Step», u. Slerz rmendiren »J is«*»;, rd thtfor. 
Ben als» das Wurt als makedxie. Bcneaaung der 

«Xi'Cit», aar. pirt. «xioo«, {ai.%;) sammeln, versammeln, an 
Warm Orte ad. in eiae Masse vereinigen, Hdt. 1, 77. i<0. 119. 
7, Vi. Mal. trat. p. 4CW. A. F.ur. Hersel 4o4. Herc. f. 413. a. 
Spat. Häufiger im Pass. aor. iLa^i'va* • pf. part. iyi«as*rVol, 
bei Hdt. stets ohne Augra. iLephes , sich samaeln, sieb verei- 
nigen, xosammeflkonimea , Hdt. 1, «3. 74. 4, ll*s 5, 15. 7, 173. 
3(M. a. öfter bei dem», n. bei Hippoer., auch Xen. Ab. 3, 4. 3. 
«. .1, 3. Vgl. EUnsl. zu Kor. Urracl. p. »1 ed. I.ips. [ö. Enr. 
Heracl. 4l»». Uerc. f. 413. J 

it/uiTu», (a/() salzen , auch mit Salz fiitteni , Sali zu lecken 
geben, (icwühnl. im Pass. mliZo/w.; pf. i t 'Lapint, gesalzen »er- 
de», Salt bekommen, Arist. probl. 21, 5. h. a. 8. 12, 1. u. IST. 

uhlot, ela von Grammatik, fdlscklieb angenommenes Pris. 
TU Abieil. des aor. niion«, dessen PriU. «iirJ/» isL 

'.nfJa*, O ,oc, i. ein Flassaaac, Plut. moral. p. JI5. D. 
's4Xi$ü>rior, rö. Stadl am Aes.po», Strab. 13. p. 603. 
.^yoroi od. '.-th&ns, .;, auch HX^otrot .d. Hkt&rif 
geschrieben, ein Volk im Pollns, II. 2, 656. Vgl. Strab. 13. 
p. 34'» sufl. 14. p. «76. «60. Kpbor. bei Stepb. Byz. 

ülfcvvof , ov, ((sös-f) meerumgürtel , mrernagebe» , Anth. 
Pal. 7, '2 IS. u. oft bei Nonn. 

uXiZiuOf, or, lyai»;) im, am od. vom Meere lebend, Paacrsl. 
bei Athen. 7. p. 321. F. AnU. Pal. 7, 654. Nonn. Dion. 13, 74. 
uLt^tüOTig f r ft eine Art van Seckraat, Said, 
ailif, t), ion. st. suU«. 

'A\ii\, eine Nereide, II. 16,40. Apellad. 1, 2.6., t.'jXlm. 
uXiijyriC, ( t , (irrvp,) woran das Meer sich bricht , od. da* 



breebend, Opp. bal. 3, 460. 

*i#>a*>» »d. «ÜUr^odoc, (iXt, 
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i Wort, aar ohne Uiirawi, vermotbet Rnhuk. 
ep. er. p. ttt». in einer anderen Gl»»« de» Heaycb. , neulich in 
i»^»1> vorsteckt, w.ßr i^«fi«*a> gelesca werden teil. 
«A'i;("JC> »f, (r'^i««») meerdombroderod, Ear. Her. 435. 
üAitjriap, «(.or, », poet. st. oiAjtr»-, Seemann, Fischer, Horn, 
ep. Jfi. Anlh. Pal. 9, 448. 

«i/ij^ijC, <«, <»?ret) meerloseod, meeramteset, Meine. 20. 
'AU9ifmi(, on, i, eia vornehmer Ithakesier, Od. 2 , 157. 
u. öfter. 

«XidtOt, dor. st. r,Xl9io(, Plitd. Theaer. 

aXx9oßüXl)X0f , or, (li&opiXi,ivt) nicht mit Steinen gewor- 
fen, Jo. Pedias. in «yring. Da. 

(iXiÜoxöV.1,101;, n, (4it?eaesU]jT»c) nicht mit Steinen aasge- 
legt, Oriha». p. 234. 

uXti)0(, or, U/O»«» ohne Stein , dat. •) nicht steinig , vom 
linden u. von Erdarte» , Xea. An. «. 3, 5. Dirne. 5, Itti. II'.'. 
Iii. lü. a. Stier. ») «U. dojrrrXjoc, Bing, in weichen heia 
Steia gehast ist, Pell. 7, 17». c) Trei vna der Krankheit de» 
Steines, rsa-eei; aXi&en fftircu, die Niere« vom Steio befreien, 
Arel. de inert, diet. 2. J. 

vhO(Jiifiwv, (r,./«.«) im Meere erteogt od. 
Theod. Prodr. epigr. f. 49. 

uXixüxußor, io, öfters aneh 
Art von or(ipe,<, eine Pllnnie mit 
Opium, Dioee. 4, 72. u. 7». 2.) die Fraebt de» Lot«*, llesycb. 
Et)». M. 63, 4.1. 

'sihxuQtaooüf od. '-j'uxuvrüoü;, loa. 'Mtnoorrooit ed. 
isUnmpnjoüc , Halikaronss, eine dorische Stadt ta Karten , Hdt. 
Tbue. n. s. — Kinn. l4hxunruoot{%, tnf, i, mit eiuem Fem. 
.■flixupmnnii , Ste|ib.-Byz. — Adj. L/ÄixiipirMWM; , ia, iov. 
\4ijxuyruOfiui , zu HnJikarans* , IrfXixafrttoaiiXir, an* liuli- 
karaau, Stcph. Byx. — lieber den Wechsel de* rinfueben and 
de« doppelten ■ «. Butlm. auaf. Sprebl. 2. p. Stf7. 

uXixiu, ij, dor. «t. t-Xixia, Find. Tbeoer. 

ui.ixtK>(, *. unter ii.ixirit. 

uhxi'(, schlechtere Sebreibart »t. eUenY*. Vgh oUsnör. 

ü/j'xit (710f, er, («Mrfi») vom Maera bespült, vno ©erlern n. 
Fel»en, S«ph. Ai. r.'-U DUu. Per. 97*. Opp. hal. I, 155. Orpb. 
Ar«. at>4. 2) vom Maer« angespült od. ausgaspMt, ttpat, Antb. 
Pal. 22*. .1) acerwogead, «roera«, Orpb. Arg. $31. 

u/JXftqiQi , „, <«a>«) nur dem Maare V 
o4. abmühend, a.^.a.»«. Sarge. .. Mähen der Seefahrt, Paol. 
Sil. niab. lUti. Gestöhn), erklärt man da. Wort: vom Meere be- 
wirkt, was tkeil* aa »ich den Begriff» von »«*r* niebt entspricht, 
tbeil» im Vergleich mit tUtssaJ»;« minder passead eraebetat. 

uMxrtyls, 1{»t, («njai/«1 im'ivr,, Wagen, deasen Bade- 
aneieheu Im Meere »d. Waaser laufen, IVoan. Dion. 43. 19*). 
Wohl riehliger »/.urrrnic iu betonen. 

cÜ4'»röC, dor. «t. r,)Jx»t, Theoer. 4, 55. 1<>, fi. fi. 

uhxof, «ÄMtonjc, aebleentere Schreibart tt. oirxOf, iiv- 
wit, Morri» p. JH. Lob. Hhrjn. p. 210. 

«mxo«s, ■«»,. i, ,!, Utfinvp.,) tnil Meer- od. S.ltwaa.er 
gemi.ebt. Kaat. p. 1559, 5ft. Lab. Pbry». p. «I. [---, Cen. 
Drae».] 

uXixfütiop, C f(, ü, («p«r/w) =r «iiKyiVurr, Thead. Prodr. 

p. 20. [--^1 

€tXti*ptfuy 9 orrof, «, (m^/iuk, ufilwv) MerrbcIvriTScbf r, EiuL 

p. 75 . 25. 

f4 ««» V. (»e-?*»'.) im od. am Meere gagriiadai, 
daran gelegen, Nonn. Dion. 1, 13, tjl. Ce B Shnl. +1*^*1, 
betaal. 

uktxtfxulos, „. «earkieaig, Orpb. Arg. 333. 

/ Tk. 



«X/xporof, oi-, («por/«) meeramtoiot, bei Alea«. n le 

«i;«r.po f> .. Scholien, mt. y*. «j. 

«A<K{«V">f» {«p.'Trr») meerbedeclrt, im Mee 
Nach Tonp» Aaaieht tn leaea bei Arehlas in Antb-. P»l. 6, 19?. 
(t. mti K(ira<<W. 

uMxlopOf, «, itintporoc. 

iX/xnnog, or, (»n^/«} l) meergepelliebt , vom Meere g*> 
aehlagea, umwogt, uniraoseht. von Vorgebirgen (Antb. Pal. r>, 23.), 
ton Schilfen (Saph. Ant. 953.) n. ro» Seefahrern, Kur. Or, :i7J. 
2) auf od. in dem Meere tobeod , braaaend, xvua, Eni 
754.. eijrjn/e. Aaaer. 39, 7. 

'.'Ojxitu, kt, ml, SUdt aaf Sikrlien, Steph. By». 
Hhxvaioi, o!, Tbue. 7, 32. Diod. 14, 54. 

UUxin**, or, (*?ua) meemmwogt, Criaig. ia Antb. Pal. 

9, 4-1». J J 

'+4)Jxvqyu, .;, Dorr in Aeloliea, Strab. 10. p. 459., bei den 
fräher falsch .fixrpvn »Und, Seyl. peripl., nach Steph. By». in 
Aknrnaniea. Binw. '.-iUxvQrulo; , Sleph. B\^. Vgl. Ttsebaek» 
au Strab. K». S. 22. not. 12 ed. Siebest. 

«;.«.,;j»; f , m3, t , («.'Jo«) »cbleehlere Schreibart at. ih«<±- 
3t;t, talzarllg, Theophr. h. pl. 9, II, 2. 

I t'/.tkuiot, «;, riae arabiaehe VSIkeriebaK, Diod. 3, 45. 
Hhhlt, ein arabische» Wort, =. Oi v *vl*. Hdt. 3, 8. 
'.Ui/taka, Ort in Ljkieo, Capita bei Steph. Byx. Die I 
l4hfiu)M(, Sleph. By». 

UMftidatr, »rroc, i, (p/imr) Maerbeherracher , wie 
ftiitn. Ar. Tbesm. 329. 

ähfirvia, , Maaz^l aa Bäten , Ort od. Stelle ohne Hafen, 
Uyperid. in Bekk. Aa. p. 70, 18. , roa 

or, {ktft^r) ohne RoTen , harealos , wo man nicht 
landen , keinen Schutz gegen die Stürme , keinen flohepankt In- 
den kaue, von Küsten, Lindern u. Oertern, Aeacb. Sappl. 771. 
Enr. Ale. 599. Hei. 1227. Tbue. 4, S. Ptal. Polyb. n. a. . auch 
vom Meere, Diod. I, 31. u. a. , ferner voa allen Diogen, Ia de- 
nen keia sicherer Aufenthalt a. kein Sebutx xu linden ist , wie 
na««, Eur. Ilel. 1143., «Vrlet, Ear. Hee. 10S4., tucVoec o*i<»;, 
Ar. Av. I4fi . irsiföVa, Eur. Cycl. 3«Vs. Dah. b. Clc. ad Attic. 
9, 13, 5: «lo Wi'«#ro »i'dro tibi non iirokcrf. Dav. 

oU(/«ro»>/ v , ij-ro«, ^, der Zoitand dais etwa« keines Hafen 
hat, Xen. Hall. 4, i«, 7. 

äXjturmnfi, or. o, gibt Snid. mit der Erkllrnng rrfsrot Äs- 
s>/r« H /ro*, wofür man «7., M »rdri7* versanlbet. Heaych. bnt 
uXtfilrurta mit der Krkläraag Upha nf, h»*™, »oftr Abreach. 
iktfiiry, ry ituiva fi> t izorr' an leaen vorschlagt. 
!/Ä</ti;o , jj, ij, eine rferelde, ITea. th. 255. 
aXiti^di,;, it, {u,'3oi) sich nma Meer bekümmernd , deaiea 
Sorg« nnfa Meer gerichtet Ist, 'uittfitj iL, Sccbandcl, Dion. 
Per. 9US. , wo aber Bcmhardy die »ccliseludo Lesart nüstlu^c 
anrgenotamen hat. 2) al» Propr. 'Ahfu'fai , griech. Männer- 
oanic, Nonn. Dion. 14, W. a. nfler. 

uti/uxiog, »%■, (jtiytvfu) mit Sali gemischt, gcaaUea, Said. 
u'uuoq, ov, (tili) tun Meere gebfrig, vom Meere, nssrrnea«, 
Hesycb. o oisntoc (l)iosc. 1, 121.), gewsihal. ed «TJUsior, eint 
am MecrL' \sacliseode Strauchart, dir Sprrnrrl für k/ttimum alri* 
piieens Liaa. craJärU oft auch »Usasor mit d. Spirit. lea. gesrbrir- 
baa, Aatipbau. bei Athen. 4 p. 161. A. Tboopbr. b. pl. 4, lti, 
5. e. pl. b, 10, i). 

&ÜftO(, »r, (X.mi t ) Huoger vertreibend, P|«t. mnral. p. 157. 
D. «. V. Porphyr, de abstln. 4 , 20. ij a-isiio», verst. rpo«.»;, 
Athen. 2. p. 5S. P., SX^r, nach ha Plnr. äi.o«, Antipban. hei 
Albea. 4. p. 1B1. A., ein Mittet gegea den Hanger. Naeb Said, 
a. v. sAintos' warda al* aolches eine am Meere wachsende PSaoz» 
, aacb Porphyr, rit. Pyth. 34. bestand et aas einer Mi- 
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( v*a Aiphedalee > Make- u. Se»ea>*aanico , Meertwlebel- 
Malvcnblaltern g. Mehl von Gerate u. Kicbercrb*eo. 
',^Äi/«of{ «4. HhftQÜ(, vivtoe, eis Demo« der attischen 
Pfcjle Leeet» , S.U. Harpocr. Kty». M- 64, 5. I'/kliO.WJ«, 
■ach Alias» , Ar. Av. 4Hri. U>.i/<oi'trö,»n<, au» Ali»»«, nad 
'Ahftovru, ia Ali»m, Stepb. Byi. 'Alifml oiQ(, i, Bewohner 
dir»«* Deao», Dea. p. 1316. Plat. Cia. 4. Slrab. 9. p. 3»8. 

ÜJU^i'ipr'iif, iee«, *», (^ep») Meer riatcUd, snxaftal, 
II. 21, 19«. Od. 5, 4öO. Ap. Ith. 2, »36. 

aXifiVQt,< t it, (ftigm) I) = «iim'fijfM , überb. rivaclnd, 
ree»ckend, Orph. Arg. 346. 4fiO. 628. 7+0. Trypbiod. 684. 2) 
tem Mi-rre «arleeelt ad. aaraaicfct , nitn^, irtai , Ap. Rh. 1, 
9)3. 3. 551. 4. 645. Opp. kal. 3, 258. 

Miirda , »» , r«, Stadl ia Karien, Slrab. 14. p. 657. Arr. 
Ab. 1, 23, 7. Ptalea. 5, 11. Kiew. '4livdtif, int, i, Stepb. 
Bya. u. Müaien. 

uXivdtu), aar. aÄToat, wie nudtvtU» , aor. Btliea», wäliea 
l***«a, Moer. p. 51. Poll. 1, 183. Paa». iLriltfUu, ugx. *U»r- 
9oiuat, poet. aueb alivioftut (Nie. ther. 156. Leon. Tar. ia 
Aath. Pal. 7, 73fi.), aar. oi»«t« »tit . >•«- Iber. 204., pf. iltv- 
fyfunt, Dinareh. bei Said., »ich wilico (vaa Pfnrdea), Plut. 
raoral. p. 396. E. eU»r*V»»t '*>«». »*'•«■ * ,ei » rB KSr " 

per wilaead, Nie. Iber. 204. A«ck vaa Meeichen : aieh »aher- 
t reiben, Alelpkr. 3, 14. u. 31. U«u. Tar. ia Aalb. Pal. 7, 736. 



uhväq&QU, i,, PUU «um WhUen, 
»/un, bc«. Tar Pferd«, Bekk. Aa. p. 4, 33. MrUpb. ntllal ila>- 
ii«>'. gro««e Sekwemaeo tob Worte», Ar. Raa. 902. 

älivir t ai(, tun, •], du Walten auf den Saude, da» Riogea, 
iedea aaa auf dea Badca lieft, ilipperr. de diael. 2, II. 

'Mi'räoia, Stadt ia Makedeaiea. Eiuv. Uhrdouüof, 
Slepk. Byx. 

üh'vdofiai, *. «iirdV». 

uXiydt'i od. uhrdof, i, Lauf, WrttUar, llciyeh. Etjm. M. 
64, 23. 

Ölo";*T«{H<, r;, («'I;x«<>*m) peet. Fr«. v*a ewrm angebräaeh- 
licbra Ma<«. aUn^m^e, der Bdtg aaeh gleich mit aiin.f/Js, ia 
SeUwauer achwiaaaed , von tiaer elagcaaehtco Olive , Gartal. 
ia Aalk. Pal. 6, 190.. wo das t ia dar Ar*i* laeg gerne»»«« iat, 
vgl. Ja«, ad Aalb. I. ti. p- 32. 

t"»I».««'> "aert arbwiuaead, vaa eiaca 
Fiaebe, Aotk. PaJ. 10, ». H. ihn. <•» Saee.brerbaiida.rk, 
Aalb. Pal. 6, 3». 

ÄliWf, .V,, («it) aas Sali baalebend, ndl. 4, W5. 

ttXtro;, (*.Vor) obne Garn, *v>«. J«M »n™ FaBgaeU«, 
Apallnaiad. i« Aatl. Pal. 9, 244. 

d'/Jyto , erklärt Reiycb. i. v. i\h<u a. eXinh dureb *'ira- 
it'vm. ii.titfUr, be$lrrictn, «HttrticKen. Statt ä/ji »<»• aber «rird 
ia betnnrn «evtl «MiVtn-, da der Vor. «/Jim aar rin barj loairlen 
Pris. blawrial. Eine andere Glasse in Brkk. An. p. 3*.l, 11. Ut 
•Jt»Vat'#t «Vrl rar ArjerÄVarai a woram die Bdtg Hein macheu, 
nahlrn «icb ergibt, Sapk. (r. iae. CV, 33 («25 Oiad.). 

ulii, dor. at. i;*<|, Pind. 

«(«,-, a, I) aUn, Speltgranpm, Atkea. 14- p. 647. D. 
a. «fter bei Alan. Trill. a. tialea. 2) da» lat. oJ»w od. a(er, aia« 
Brake vaa elagMalianrn Fi»cbe«, fammt, ad. dtr BodaaMb vaa 
garum, Geapaa. 20, 4ü, 2. 

aifiayro(, er, tili»*) »«■ Meere besebabt, d. i. •■tfebäblt, 
Z o, t a3t<. Aalb. Pal. 6, «9., «apet , Aalb. Pal. 7 , 404. vgl, 
Uaaehke Ao«l. p. 296. Ouaelke Wort iit aaeb Robake«. \ar- 
»cklag aaek kengslrllaa in CaUia. h, Del. 41. »tat! dei upaa» 
•endea b«4 S«r#.Ie. 

,Motno ( , ,r, ( # <VA., * Meere keeaead, Kryn. 11. 70, 22.. 



ukixavOTOS, or, dar. at. vb««e»v-T*<, Tkeaer. 10, 27. [ij 
"Ahov, to, kleine Stadt ia Tripfcj-Uen, Dlod. 14, 17. 

M40(, ia, i«r, «eile« aoefc a'i»ae al« Kcmia. , Eor. Merael. 
82. Sapk. Ai. 357., (a'i») »an Meere gekörig, dak. o) ia Meere 
bi'lindliek od. xieb aaiaaltead , «ia jii/ar ikttt, Meergreii, vo« 
Nereea, II. I, 5.W. 18, 141. 20, 107. Od. 34, 58. Piad. Pytk. 
9, 167., vaa Protea», Od. 4, 34». .164. 401. 17, 140., vo« 
Pbarfcya, Od. 13, 96. .. 345. ÜUm. «*«r«ri.. iL»»», 

MeereBgiillioaeo , ?iereldea, II. 24, 84. 18, 84. Od. 24 , 47. a. 

obae /.aaatx, II. 18, 432., wie äMj*c voa Poacidoa, Aalk. 
Plan. 4, 214. •L4u Ai><«, Meerayapbea, Sapk. Pkil. 1470. 
akici »tfft, Seethiere, Zolim. Thaa. in Anlk. Pal. 6, 184. eU. 
itififi, Naack. 3, 137. 4) aaf den Meere vorkomioend od. 
iiblicb, aaf das Meer brieflich, wie iXU, rtjit, Ap. IIb. 4, 319, 
Orpb. Arg. 234* akiu irJLarat, Meereaaebaarel , aoviokl daa Re- 
der, aU dat Scbif, Sapk. OC. 716. o. aiUet »iar«, Seph. Ai. 
35*. Eur. Hereel. 82. oUmi» mfifunu, Piad. Ol. 9, III. atyux 
oU. , MccTcaeege, Aeaeb. Sappl. 14. o. 856. Eor. Bei. 13U5, 
o/d/M» , Marrealutb, Kar. Ilel. 520. u. 1501. mlhj »iliv&et 
od. ara ( ,T0<, Mrerr»p r ad , Meereibabo, Moaeb. 2, 117. «. 134« 
u. telbd <U4*r x^aroc, Kur. Aadrea. 994. iXiot 7rlmr»t , Irr- 
fahrt aaf dem Mrrre, Kur. Ilel. 774. äuLo» aeiierei, Ptoekereiee 
auf dea Moere, Maeedoa. ia Antb. Pal. 6, 30. «Wo r»xn. 
»V/«, Seebaodwerk, riacberhaodoerk , Opp. bal. 1, 7. Maoetk» 
6, 452. «) aa Meere be.edliek , «ia y«>«a.» «i«., Meerea- 
und, liiittruaaad, Od. 3, 38. 4, 4.W. iL t}iirH, Eer. Tro. 825. 
iL *<re«, Eor. Aadr. 528. al. rrpar, Aeiek. Per«. 129. iL 
ilnxir, ea Meere «iek aafkelleed , Ap. Hb. I, 1096. In Praae. 
ia da« Wort vegebrkaekliek. 

ü'JQt, im, »e», Adr. ilimt, (rentaadt alt ält, e. yU*»t, 
nack Aaderea aber eiaerlei W ort nit dea verhergeaeadee , a. 
Ktya. Ged. .15, 20. Kiut. 441, 29. o. Bd. Cei*t ia d. Zeiuekr. 
f. d. Alterthnaawia*. 183". Na. 154. p. 1253., welcher die Balg 
de» Worte« von dar Ua*i »'iifl.i>i( de« ichoell verriaaeedea Wea- 
«er« kerleilet u. d«a denUeben Audreek : «■ Jf'aurr wtr&n, ver- 
gleicht) «Wae« ^leeeka» vtrfiKUad, fntdküa», ober />/olg, rrrgea- 
Uek. Bei Hoa. aa baelgslee in Verbiedang Brt jltlit, Getobaa«, 
de* aeine* Ziele« verfehlt, eicht trift, II. 4, 498. &, 18. e. (fter. 
So aack «ae», II. 14, 455. eUier Are«, Wert ed. Aevtiereag, 
die aicht ia Krfüluüg geht, II. 18, 324. 24, »2. n. 334. Sa aaeh 
niOtt, eewor, II. 5, 715. 4, 158. eil. ndre«, fraehtleae, ver- 
gabliebe Mibe, II. 4. 18. «. eben «* ilii, iiit. Od. 2, 273. e. 
318. Dea geaasa kieete aaeh IL 4, 179: Ül»or erporaV >]>*> 
,.r »»*S, da* Wort adjeetivledi gel«*»» «erdea, paneeder aber 
nimal aae e* dort advrrWaliaeh , »ie II. 13, 505. e. 410. e.d 
Sopb. OC. 1468. , wo Hera, dea Plural eil»« geaelal hat. Die 
eigeatl. Adverbialfora oU.o.» hat Sopk. PbU. 840. Voa eiaer 
PeraoB i»t da« Wort aar II. 10, 324. gebraucht : aal f »>«) *ij 
älios ncait (oat/iat , ick werde eiekt amioa«! data Kaadaehaf- 
t«r *cy*. — Da« Wort ist, ait Aeiaakae der aagefilhrtea SteU«a 
de« Sophocl., blos« epitcb, obgleich Bekk. An. p. 78, 28. dauelbe 
aa* llrm. c. Leptia. aaführea. 

Ib welcher Bdtg Getto . lex. Ilippeer. p. 422. 
alior i dup, lataaaeagelaaaene* Wajaer, aefuhrL [- w -J 

"Ahof, i, griceb. Ueraeaaaae, II. 5 , 678. Od. 6, 119. a. 
370. 

uhoq, ä, dor. »t. ijliat, Pind. Tbeocr. Tragik. 

ahoTQtff(, U, (Tfia») vaa Meere geuahrl, ia Meer* le- 
bend, yiüxai, Od. 4, 442. 

Alioif od. jfliovf , »Inet, i, anderer Naae der pbthioli- 
«abea Stadiale«, Streb. 9. p. 432. Kiew. 'AhovatOf ad. lAotV 
ffio«, i. 

iliito, rat. iltüm,, Sopb. OC. 703., e. iluiaopm,, 
aar. M2. »• 682,, «er. «jl»*»»», epiaeb all/*»««, («liee 2) 1 
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erfolglos , naviirksam unrhrn, vereiteln, anch vertilern , So|»b. 
OC. 703. B«i Hon. aar U der Verbiadoog aU»iv /Hiat, eiaaa 
Phil ab»chie«*ee, der nickt trifft, II. 16, 737. ». iiteiv 
dea Willen eelhraRen , Od. 5, 104. Bei Ap. Rh. nach «Xtoiy 
fitrctrit iiri , Jnnandej Bcitrrbnnsen vereitele, 4, 21., »vi 
aUm'r oder, eines Weg nicht vergablieb Buchen, 3, 1176., oör, 




«Wi«iroc, «,•, = «i«,;» I«, Cet». 5, 19. 
luJiXM-IGf, or , — Uni, ]., AM. 

uXtnaf^f, if t {iatafii) nioht (Kniend, tchnorkk». Nor in 

der «iaxiltrn Stell« Sop». BJ. 431: Tljrd" iXtx*(.ij epija (von dem 

uacFi>rda«Ua, 'oiebt «»fgebuodenen n. nickt gegUkteton Haare 
«leer Traaeradra) oaeb der allen Leaart, die Hera. ». Wand, 
beihckaltaa n. Kllrndt im lex. Sapk. verthaidtgt, wahrend Bruark. 
a. SehäT. aiet. er. f. 129. dieselbe verwerlrn« 

uXinuoiof, er, [aiemm) nit Sab kealreat , cinicetalten, 
Athjen. 2. p. 63. B. 9. p. 399. K. 14. p. «38. A., aaek ia Salt- 
waaaer eiageleft, efagenaebl, Com. Lang, ia Anlk. Pal. b, 191. 

«ttaWoV, xd, («J/w) Bbeae an Maare, Saadftecke, 
Tkeopbr. h. pl. 7, 13, 2., baaead. dar lüiatcnatricb an Piriana, 
Xaa. HeU. 2, 4, XI., aber aoek äfcerk. Ebene , pUlkr» Faid, 
Lyeepkr. 6BI., wo die anaepenoiliaa lang gebraucht ist, »u 
vielleicht die vaa Cloatat. a. Vranmat. erwubale a. ia rodd. kia 
a. wieder vorkonncadeo Mebeafnruea uXi,ntiw> m. LXloutiov 
eneaste, vgl. Baal Grau. p. HI7. a. aaek Lohnet paral. p. *3. 

uUmyt*. Elyn. M. 64, 42., venehriebea at. ai.nap,;. 

äkatii, U, (Xixot) ohne Fett, nagar, Alkca. 7. p. J09. B. 
»15. D., aaerb. akaa fettige Bantaadlhe.le, wie ». B. van Holle, 
du keine bärtigen Bcilaadtkeile kal, Strab. 4. p. 195. , a. Yen 
Weiee, dea ea aa ZackrraUiff fehlt, Alken. I. p. 26. U. Bei 
daa Arrslea beiaaea iktnij yaipawi, die ia rriaeke Wauden ge- 
■aektea iufuaioaea van diaaea, airkl klebrige« Stalin , im tie- 
gcauU gegaa Selkee n. Pluler, ('«Uta. da comp, med. per gea. 
1, 13., wefär »ich Bei CeU. äXütwru u . bei Act. uititarta 
ladet. . i 

«Xtnfa tt, Qulnm) aiakt auagehead, niteugetetat, Perpkjr. 
«. a. «. p. 1 16 Barn. 

aUiWioc, »,, weckeelade Leaart ait AUnnot, Theopkr. ■ 
k. pL 5, 1, 2. 

uXiirkayxrof, ar, (»Jaif,««) i n »d. auf dem lleere aaker- 
ireilwad, arie irev'M- <*»»- *t- ■• «J37., auf dem Meere 

kefeklAigt, wie da/^r«, üpp. kal. 4, iff. . Tp-rw, Peal. SU. 
«p. 31. ia Antk. Pal. «, 63., Jfelv, Sopk. Ai. 695., a««b v 0 . 
i, Antk. Pal. 7, 4. a. «nbataatlvUrh al» Btarfhua« der 
r, Ap. Rh. 2, 11. - AU BcJwert der laacla atekl da* 
Pjftk. 4, 24. Sapk. AL 5H7., wa aaa et aarrmai- 
ilärt , eiaiaa aaaere Hcraosjther aker ai.inia»to( 
(4m: et. älrVaaare«, vaa nÄa'aew) (^«kriekan kakaa: a>eer ( r- 
aWftM*.«, «na ot<a IHtrrnfimtktn Hmrk ittB&k, wie k«i Callia. k. 
IM. 11. aUM^j a, bei Aaaek. Per». 3 IX »ai«e»ä*rijp>re,- lieb 
crbrauclit fiudea. Nach K. 0. Miller (tilittiag. gel. Anx. 14U8. 

Uta).) Ist dleaa .Vajranil^ruii^ nbrH)ii5>jfi; und «ji'H/.a/xrac ke- 
deatet abjeatlieb: »aa Mrtrr ^ aankomkrJ!/ , d. i. meeraaikraai/rf, 
uuirn die (^^axtantlc. aa nelrkea dir UianJuiix heitifr an>c]iijpl. 
i« achwaoLra aabaiMB. '., r , ,r 

aUarÄ«xro( , aU*a*«rra»a». i | 

uhuXarr^, it, =- «<U>uU;»r»c, von 8eafabrer% 1^ 

ran Saethiertfl, tob SckiCaa n. >»« StänMa « Ja> Berbaei 10, S 
ia Anlb. Pal. «, 4ci7. Aalip. Sid. .'4. ia Aatk. P«J. H r ,m. i 
Utilk. 13.2. ia Aath. PaL 11, JW>. Kaaa. Jo. «, «4. B»». . , \ 



ä3unXttr/rj, du Heranl reiben, Hcmmirren aaT ileaa Meere, 
PhiL ( 2ä. ia Aotk. Pal. 6, 38. 

ItXinXltrot, er, = ikixkrpait, Opp. ey». 4, 239. 

uXmXttfiiay, evoc, e, Seelnage, eia Pitck, Marceil. Std. de 
pbe. 27. ia Pahna, bikl. Gr. t. 1. p. 14. 

uXinXtjxtChf , ok, (iria>aa«i) aeergtpeiUeht , eaArandet, aar 
ia der dor. Fora aUiwJairr»« ala rar. leet. ta ilinltyxroi. S. 
diue* Wart a. Lok. aa Sapk. Ai. 3««3. 

üliTtm, fr,«. •< v. = iltnk.nn, Callia. k. Del. 11. 
Stat. Flaee. 4. ia Aoth. Pal. (i. 

u)JxXoo(, aag*. uXt*X»v(, »x-r. frXf») aaf dea Meere 
arbiooitd, ia Mrere ad. ha Waserr •ebwimarnd. Bei Ho», nnr 
von den unter Weaaer geaelltea Mauern, II. fJ, 2ti. , bei eplt. 
Epik. n. Upieraaaal. ktalg »an Seefahrern , wie Paaeral. kei 
Atkra. 7. p. 2&\. A. Ap. Rh. 3, 13V8. Callia. k. Del. 5'.'. , von 
riwlicro., ib. 15., vaa den Piaekea. Ep. ia«. 581. in Anlk. Plaa. 
4, Dil., vaa einen Sekile, Arioa. k. 10., eadliek von einen 
Ivfar, über walabea die Wogen aeklagea, Agatk. io Antk. Pal. 
4, 3. fit. 

uXbnH&ft ar, («rdn) »e»rdnl\end , naek den Meere rie- 
ehaad, mart efrvu, Maaae. 2ft5. 

liii'nopo?, or, (*e>et) eiaed Durebgaiig, eine Parlk in 
Maere bildend, Lac. tragap. 24. 

uhn»ft}Vp{(, it»t, rj. iekte* Purparlleid, »all aaek Sekaek- 
dewia Ibye, fr. p. m. gtleaen »erden bei Alken. 5. f. m. E. 

, a», («epoieo«) neerparpara , mit lebten 




6, 93. 30». 13. 10*. ipr.t, Alen. kei Atkan. ». p. 374. D. 
JVa^rdr«. Hin. or. 1B, 2. Vgl. Laeti oaaeat. lenie. p. 200. 

uXotnu, hol. *t. flu*?*, Bl. M. 64, 40. 

LXtnxoitflOt , w, («rra«**.) van 
Nonn. Oi«a. B, 38. 13, 119. a. SRi 

üh^Uyi'jS , 4t, (för»»(u) wage o breche n d , «W«ixa( , Pkil. 
Tke»». 67. ia Anlk. Pal. 7, 3«. , elae Klippe, an dar die Hot» 
aiefa b riebt. '■ 

nXl^tUOHjit e«, ö, (da*ai) if»tmv, eia reteeeader Meer 
araeho, Mio. tker. tat. 

uMfäatiOi, av, (paana) neargeaolil, Maaaale. 8. ia Anth. 
Pal. 9. .Ml. 

uXi$yt)Xt+;, **, *a.iXt4lmto*' Arck.. 33. in Aalb. Pal. 7, 278. 
üXiföi$lo{, or. (am. aneb uXifcoVtf) , Aatjp, Sid. 66. ia 
Aalh. Pol. 7, %. Diad. Sard. 16. ia Aath. Pal. 7. 614. (petfet) 
van Maere kraaaaod, d. i. a) van kraaaeodea Meere oagefeblapeu 
*vS*,i«är.t. ia dea a. SU der Aalk. b». Braaara 
. Orpb. Arg. Iii«, hya*. 23, 8. 



IdßjAjotfrtC, i, Sab» ««•» Pueidaa a. der Nvnaba Earyle. 
Bar. Et. M«l. ApaUad. S, 14. 4. a. a. 

iXiföo&t>(, = oUi,pB*»<> «• »• •*-»■'. Bar. Hipp. 
IJ05. Moacfc. 2, 12«., wope«, kraaaend» Maerfartk, Acaek. Per». 
365. 8e.pk. Ai. 4U. 

uÄi'^poi^c, ov, («WCe«) = «iaipo»>»t, Jiaaa. Dioa. Ii, 
322. n. «Rer bei deartetken. i • 

OA^eof, ov, IvV«) •«• B < i M ** eh - '-'> ,J8 -> »«»jrt* 1 

«lipeatfe« bcrgeatellt iat. 

uA/0pVro{, »r, i*Uo», p«f rau) 1) neeronftetiea , Artrnoo 
1. in Aath. Pal. 12, 55. 2i nweratränaad, wie ai. oUaaf, poel. 
BaaeWhaaaf den nothendro Maare», Aaaek. Sappl. 870. 

OÄIC, Adv. , (ai*n) t) »ngrkaaft. baofenwaii, »ablreiok, 
jeba.reBwai» , ia Maaga. Bai Han. aUU ait den van Verbo 
»rfarcertea C*au» dea MoneM; wie ein Adjret., wia vmyi ml* 
Umr, IIj 21, S3S. eupi-ii T^mml äit$ »eaa-, a>«>) »M für mV 
II. 8, ,M4. «a. 47J. ih* tngvr» ampo«, 
23" 
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Od. 17, 389. SUt inaßiffin Urne, II. |7, 54. uO. 
*s»en>re», ia Schwärmen, II. 2, 90. SfrSoa «i.« «t^nn, 
II. 21, 352. nJaürar Jt aal eiat/rtj «Lf i'ot», ia Fülle, Od. 
34, *flt). ISaaar galnir r« rfoevr ri 47t», Od. 13, 136. vgl. 
II. 22 , 3*0. «<rer «Alf Itanu» , Od. 7, 2JJ1. Drmgemäs» ist 
auch il. 9, 137. il. 278: r*> iitc ryveo« ««1 jevlaei" rr,!»«««*« 
der Genitiv vom Verbo abhängig za erkläre« u. siebt von oi*f, 
n. II. 21 , 319. ist (UU m/iitt alt Spitz«, gletaiat «I* Am. 
la lesen, s. Spitxn. ext. XXXII. td lliad. U dieser Bdlg a. 
Coealrnet. I»t das Wert auch bei spät. Epik. hitaJig. eU«£ «üt««r, 
alle» auf ein Mal tagea, Hippecr. de est. paer. 2. 2) geaug, 
»nr Genüge, vollauf, seilen aneb u't au,, Theocr. 25, 15. 
«Ui« icxi pal n, icb babe etwa« geaug, in bioUaglirher Zabl, 
II. 14, 122. Od. 17, 37b. ei, HkHi Ufa nicht genug* II. 5, 
349. 17, 450. 23 , 670. iuUs H o.'. er bat'. ge.ng gethnn, II. 
9, 376. iltt tni n, e« genügt etwaa, et itt genug »■ rtwaa. 
.wie iltt xöeac «<;c fforaro», «Jt« rd if<<r r d« ■Aua , Eue. Hec. 8 
394. Or. 1039. «Aie t'atl od. Smi n tt ad. vr/vtr»/ rmt , e» itt j 
genug voo etwa» ed. an etwa», Hot. 9, 27. o. AtliV. in Poetie I 
d. Prosn von Aesch. a. Xeo. aa. mJÜA ikim im tJSn «7u, I 
*c. /er/ od. »j'prrai, doeb viedeiebt ist schon genug 4iv»a ge- 1 
sagt, Xen. Cyr. rt, 7, 25. awi st«! tiir taitmr eilet, te. «j#i;r«<, 
a. nun genug da» ob, Asiat- etb. Wie. 1, 5, ti. I, 13, 14. alt, 
4«ti /•«• rts-ee. (Xea. An. 5, 7, 12. Platt. Palit. p. 287. A. Kur. 
Cyel. 248. Lae. bis aecas. 12.), itXts «jo» rwo'e (Bar. Or. 240.), 
ra gcaägt mir etwa» , ieb babe genug voa etwas , aacb : iob bin 
eiaar Saabs überdrüssig, oiic int pett mit folg Ie*«., es gcaägt 
mir, aa ist genug, data, Aeseh. Sept. 664. Sapb. Pbil. tm. Oft. 
665. Kur. Ale. 1044. Aodr. 563., aalteaer aacb mit d. Partie., 
• ie «7* (*.>•) rmia ir», et ist genig, dass ich leide, Soph. 
OH. IC6I. HU 6 #<ot niftlmr, GoU ist aatrniebead tarn Hel- 
len, vermag geaug aa beirea , Bar. Here. f. |J39. a. «fcaa so 
iht h" •• P«rtle., «ie waicftvatntt etUt ,} x ,r, tie bauen 
aren as miide Gesandte aa schieben, Palyb. 5, 68, 1. 
ist bei dea Attik. die boraer. Ceustract. , wie dl„ ßtaxor 
rlaov, sie raadea Uatarbalt aur Genüge, Eor. Med. I0W7. l^nn, 
alt* tgarr, Kar. Hei. 589. Selten aneb ist min als Adverb, eag 
n. unmittelbar za dem Verben za beziehe* ia der Bedealnag : im 
geoügeoden, reabtea Maua« ad. Grad«, so wie es reebt ist od. 
geäugt, nie t. B. Kar. Med. 630: </ i" HXic iltfoi Kim^it, weaa 
die Liebe im reebtea Masssc kommt. Enr. Ale. 910: »• 
mir il**, er ertrug daa Leid im gebarigea Grad«, d. I. wie man 
et ertrage« soll, tUadbaft , «tsr^iwe aaeb der Krtläraag det 
Hesyeb. sWsi a/rsio war«« mit* dritte *\>pit, als der Ap- 
petit aacb Speise a. Traak gestillt war, Orph. Arg. 233. 404. 
tU/c. Hat, cj, = «imtp;», Kost. p. StOrt, 5fi. 
'AXiauQra, „, ^. SUdt in Mysicn, Xen. Aa. 7, 8, 17. 
Hell. 3, I, 6. «. a., auch eia Ort aaf der laset Kus, Slrab. 14. 
p.657. An der ertlea Stelle b. Xen. mit der weebteladea StArelbart 
'/Uiaapr.. Kiew. HhaagvuTot, Theopomp, bei Slepb. Bti. 
äW^«,d,= «r.n,.H..ycb. 

uXxOyho, f. tjaa.. belecken, reraaretnigea , LXX. (Naeb 
Karai xn laeer. p. 2H4). abaaleitea roa aliiVw.) Dar. 

uXloyyna, ,i. Belecknag, Veruareinigang, Act. ap. 15, 20. 

üiuaDhuv, erklärt Betycb. dnreb M.ytW. Bt ist aber 
dafür iltaätiirur xa aetxaa. 

ahtaifiiKttf , or, = ilifuntt, H«syeh. 

ultat(, ums , (mU(m) das Ssiiea, Biatalten, Olott. 

tiJ.iOi/pt'<Tor, «ara'^tar naptwspi't, Haayeb., wefür xa schrei- 
ben ist: «tAtMOf* roeaeijr atwrn'n^taf <ttpia>ift/c. 

uXiaxofiai, eia defeelJvet Pat«. , daasea Act. dareh mt'olm 
ersaut wird, impf, «fii«»^^ (Taue. Xen. a. a., nie imlmö- 
mar), fat. ilm—p**, aar. fla« (Od. 22, 230. Hdt. 7, 175. Xca. 
An. *, 5, 24. 4, 4, 21., wa flamr n. Ulm 



einander ttebrn , Pitt Hipp. maj. p. 286. A. «. a. ) , bei daa 
Attlh. gew. idlmw, welches Tbom. Mag. p. 257. als die bei Attik. 
alWa gebrauch!. Farn bezeichnet, eonj. il», «Te, <p, apt. iXuttjti 
a. ilytrr (II. 9, 502. 14, 81. Hdt. 4, 127. Ael. a. a. 16, 19.), 
iaf. iltirat , bei Diod. eel. 21. p. 490. aacb ilm&ijva*, park. 
•Aeic, pf. yU«« (Hdt. 1, 03. Xea. An. 4, 2, 13. Plat. Pyrrb. 
18.), alt. gew. taimaa, pl»e,pf- ^i«i»t«r (öfter bei Xea. u. a.) 
a. ('aiainsrr, tr triff im, grsommea wer Je«, im /*«««. 
drt Gewalt geralkt», a. swar I) auf dem Wege des Rum- 
pfes a. der Bewältigung, haapU&ebl. im Kriege, a) von Oertera 
u. Liedern: riogmommrn , tnberl wtrjn , i* Ftitnltt Gtwalt fat- 
Im, tbeilt absolute, tl. i», MM. Pind. Ol. 8. 56. «• allgemein 
bei allen Scbriftttellera, tbeilt mit Angabe det reranlasteadea 
tirgeunUndet, der, wenn er eine Pereea ist, bei den Attik. durah 

Mi 



inti mit d. Ccn. beigefdgt wird , 
rtfWTtM* tagt, II. 2, 374. 4, 9*1. 13,"_8i6. Das 
darrb die Eutosjtme bewirkt wird, im Dativ, wie eif 
22 , 230., taai, Aaaeb. Sept. 570., ri(an, Sapb. Phil. 1337., 
lip?. Ad. v. b. 5, 20. b) von Perteaea : gr/aagn «wir», et 
remdrs Hand fallen, II. 14, 81. Od. 14, 183. a. sehr oft bei 
Attik., bei Horn, aacb lufrrürgni, grtöJlrt umln, II. 12, 172. 
14 , 81. 17, 506. 21, 494. 22 , 253. Od. 18, 365. ciiewaOmi 
t*t reit tvo/tp/a««, den Peinden nla Gefaagcncr in dla Hinda 
hlleo , PI«, rrp. S. f. 468. A. «U»t( tma ttrme, ia Jemsndi-t 
Ofaoicrnitbaft «d. Knechtschaft, Aete*. Ag. 480. c) von Sacke«: 
rr»ral<« , erebrri uerden , oft hei Xea. u. a. Attik- Aach «»/ge- 
fangen tv erden , wie ialaaar il Utivot yaelfefMa , Briefe wmr- 
den anrgeraogea a. aacb Athen gebracht, Xan. HeU. 1 , 1 , 23. 
2) auf dem Wege der Verfolgen«;, Xaebatatlaag a. Ueberlittueg : 
a) im Allgemeiaea- eingeholt utrden, erreiehi a. fetieentmmen wer- 
de,, Xea. Cyr. i, 1, 4. 7. 1 , 28. Ao. I, 4, 7. da n «ra. 7, 
10. PI«, apol. p. 39. B. a. a. Bei Horn, »mvdtm Heirat, vom 
Tade gepackt werdea , dem Tode «aleriieg« , II. 21 , 281. Od. 
5, 31t., bei Pind. Pytb. 3, 100. 
ans dam Vorhergeheade« xn ergänzen ist. 
o^«i gobranebt Ton der Erreichaag des Kratrebten, 
OR. 542: S nlifrii rp»)>«o<r mUatuitt, waa darel 
Geld gewonnen, erlangt wird. 4) a«f der Jagd : gefangen werden, 
erbrütet wrrJrn , II. 5 , 487. Xe». Aa. 5, 3, 10. a. lehr oft ia 
der Schrift de veaatiea« , imi ferne , von Einem , ini »«rat. 
vermittelst einer Sache, Die Cbrys. or. 12. p. 19J. äl<ira* tw 
ßaitav, t!cnayt)Y, ia elaer Schliere, Kalla gefangen werden, 
Aesop. fab. 46. u. 55. Metaph. befangen, bestritt!, befallen wer- 
det, vni lerne, von etw»s, Plat. Pbaedr. p. 252. C. Cbarm. p. 
155. E. Mnehoo. bei Alben. 8. p. 341. B. PI«, »oral. p. «50. A. 
Ael. v. h. 12, 5?., aacb *p.« teil, Lac. dial. mar. 3, lt., 
«. öfter mit d. Dat., wie dl/ewee»« i>em. voa Liebe beslrtekt 
werde», Xe«. Cyr. 5, I, 17. il. .*•>•«. vo« List umstrickt 
werden, Soph. El. 125. s«.'« U., v»a Wahntinn he fallen wer- 
den, Soph. AI. 216. il. virr,., Vera Schlaf befalle., »her« kitigt 
werden, Aejeh. Enm. 67. il. ir fe««>«e«<«. i» Drang««, b> 
Leid befangen seyn , Plat. Crit. p. 43. C. vgl. Sapb. OC. 764. 
Spatere Schriftsteller verbiadea mit ditetsatfeu in dieser Bdtg 
aneb dea O««., wie «. B. «Ii. »ev ««"«*«. von dar Schönheit 
■mtlriekt, gefettelt werde«,. Lac- Charid. 19., il. m'9gn*t ***" 
Offline. Ju llan. er. 2. p. 101. C, hos. de« Geo. det Person, sieh 
I« lern, verliebe«, Philestr. her. p. 13« Balsa. Xe». Ephat. 1, 9- 

a. dat. Pnsaew. Aach sktolate: dli'aweret gw» letrit Sftu*\ 

aacb der hohe Sehwar wird bettriekt , gefesselt , d. I. «• tret»« 
Umttaadc eia, die seine Erfellnng hiodern, Seph. Ai. 649. 3) 
aar dem Wege der Beebechtaog ». Wahrnehmung t •) ertapp« 
werden, tbeil» abaelal« , Xea. Cyr. 4, 5, $-, g«*- «»«r tklt 
ie dea Zattandca , in welchem man aagetroleo wird , dar 
im Partie, aaagedriiekt wird ed. dareh eia Mal»««, da« 
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einen Ztutaad kezetckaat : fit rtn#m Zwiande betroffen , el« ettL'tn 
W/asttVa, erkomf, I»/ eiorr //«««M««g*«re/»e ertmpft werden. So 
■it 4. Partie, Hdl. I, 112. «. JOD. 3, Ii. 7, 103. o. 167. Tkae. 
4, 46- S»ph. Am. 4«. Ai. 1268. Eur. Andr. 190. Med. 84. Hip- 
pel. 913. u. oft bei Xen. PUl. o. I., o. »it eine» Svbatnnt. od. 
Adject., Soph. OR. 676. Ar. Nuk. 108?. Sopk. OC. 1064. «Unrsu 
M> K«M<ft, auf Uekellhatea ertappt werdea, Sopb. Ast. 496. — 
Betaader] haeflg kommt diene Aufdrnrkaweiae aar Anwendung ia 
der alt. Gerichtssprache la der Bdlg : Uxrwinn, uher/lkkrt werden, 
e. aU Consequens davou: vtrunkriU, verdumm) Vierde*. Oft ab- 
aelale, Da«, p. 632, 12., aaek noch mit dam Zasatze Jü, n , 
Plat. legg. II. p. 9J7. C. 18. p. »55. D. iktit* JVae, ein ak- 
geurtbeilter, eaUehiedeaor Proeeae, ik. 11. p. 937. D. Noch 
häuSger mit d. Partie., Plat. legg. «• ?■ 754. E. 11. p. »57. C. 
a. üfUr kei d. alt. Reda. , »II fker aaeb mit dem fiaa. eiaei 
akitracten Nomen* , Dem. p. 653, 21. Plirt. Sol. 17. Lueult. 1. 
Nie. 28., lelteoer olwvtu ist tan, wegen etwa» verartkeilt wer- 
den , Berod. 3, 10, II. Plat. Perlt I. 22., aoek aeltenor fi> tm, 
«ia jr rmS' dlicntt wleS««v, da« «IUI die groaale Schuld anf 
dick, Eur. Ilippol. 996. ^wretra» iXmrut, tarn Tode verdammt 
werden, Piat. »oral. p. 552. D. , wie iälwear *>aac>a»eiV > es 
ward iksen die Strafe der Hiariaktanf zaerkaant, Polyeca. 5, 2, 2. 
eWXwxiVai »n-rd rp«»«c, kei (iebea Anklage« verartkeilt worden 
•eya, Plat. Pkoe. 26. (aaek Analogie voa miinulhu lilmmar, 
ffi*<fi<t&*t r<>««>vv aa erklarea, a. Rott gr. Gr. §. 104. 3. k.). 
*) rrfaut werden (»it dem Geiste), aufgefunden, antgemillett ver- 
tu Gaaekick läset ek>k eiekt 




rdairt iwifitiow iXiomutu, d»«U«bek»unte 

. fr. Pboen. 1, 2 (5 Dind ). 4) auf da» Wage der 
a. de* Klaluaaes aaf dea Willta: eingenommen, gr- 
•aanea aswralea (rilcksiehllith der Nf ignag a. Meinaag>, \oa. mem. 

3, 3, 10. [Du • in kam, aar II. 5, 487. Ut es laag gebraucht 
U der Thea».] 

uXidfia , xi , Name eiaer Waaserptaaze , aaek Sprengel : 

pa/aos»i/oJ>a Lian., Diese. 3, 109. 
uXtOfiv'wyot , ev, (etieuperr/«») aeerbraasead, wie daa Meer 

Sota. Dioo. 39, 362. 
ttA/rJirrxiO»", mr, («Aufre») mearbespaU, Lycophr. 994. 
twrj/<0£ t vi , d , («2i£i«) f) s= aAsetc, oaek lextkalleehcr 
Traditiea. 2> dai Sckaakela ed. Sckwaakon daa Maaraa, Dieae. 
bei Bndac enmmeat. 

l4ha63ijfio( , i, eia Dickter aai Trozea, Lae. eae. Daa. 27. 
uXj'onaQtOf, ,y, {rsitom) mit Sali keaäat, kee Irrel, Heayek. 
EL M. 65, 13. tfed. p. 35, 42. Tal. Valekea. Aamaa. p. II. 
a. Leback A«ta»pk. p. 1192 *q. 

Hianaoros, er, veraekriekea it. ilhnntt. Et. God. p. 
34, 42. 

bXlontSov .d. aXlmit&or, T i, «ter illni»,. 

aXtaxuof, = „.•r««f, llaerak. Dafiir aell aaek Raka- 
keaa Varacklaa; IcUnmt»* gaaaUt werdea. 

uXitntfaroe, »»■, = «Umti^c, kymn. Harn. 1, 410., w» 
die aeacrea Haraaageker »lall üil»»rf4>«*er mtlU^f» ae» II. 2, 
464. Hit »' itfvltv wrtlit&fr mit groaaer Wakrackeinliehlirit 
berfealallt kaken, Naaa. Diaa. 2«, 89. 40 , 521. Aaek a. Ale- 
Eaad. Ljrekaaa k. Stepk. By». a. r. T*xo*fivq. 

u\iO T l?fr t (, /«, (#r/o>*>) mecrnmkrAaxt, veas Meere uB^obeo, 
Orpk. Ar». 143. IM. 1206. Maaaa. 49. S. eU 

uXIoiores, »r, (ardra) 1) v»m Meere erdrefcoejid , ^«ri'ai, 
Aaack. Pre». 712. 2) deaea daa Maar Seafser aaapreul, Natk 
maekt, drpevrivV««, Opp. kal. 4, 149. 

altorof , 5, «V, («i/C») (aaauaa, aemreaaltca, amaa. Streb. 

4. p. 197. Arteaid. j, 71. Pailad. Alu. tl. » Aalk. Pal. 9, S77. 

ÄiiojOf, ar, aar ia dar pwet. F.ra «UUra«, »alekaa a. 



al/oT^d, ,;, = ilaiiiUfm, Poll. I, 183. 

«Worptniof , er, (etf/f>w) im Meere bin o. ker gekehrt, 
amberge*chleudert , ravt, Aatiphaa. 6. in Aatb. Pal. 9, 84. 

uXtOTQttf^i, It, — Ufnt «rro« , »taad soaat Orpb. Arg. 
I20R. a. Maaac. 49. «I« Beiw. der Inseln , wo der Sinn tUiere» 
a>v< erfardert, wie auch jetzt gelesen wird. 

ÜXtajQia, ^, bat Ileajeb. mit einer Erklärung, welche ver- 
aatken liuit , daaa da« Wort venehriekea iat at. aUier?«. 

uhoyotviw , Hm verderlitea Wort, von welchem sonst kei 
Slrab. 3. p. 160. tit iuotoaoin, geleaea worde , wofür jelit 
aat eedd. mc ä» ^»mlm, welcher .\i»draek als grieekiseka 
Lekeraetisag dea latcin. Solarium xa fasaee, bergeatelll iat. 

U,Jo X oiv«t, i, Meerachiir, Megea Oriba». p. 28 Mai. 

uXnuirw a. uhjuhofiai , die Medialf. tur He«, «p. .m, 
du Act. aar bei Gra»m. , aor. ißitor e. t]Ui iur,r, von Ho», 
aa käuftg, auch aUVrr;«« , Orpb. Arg. fAi., perf. alttijptrct, 
mit Pracs. betrachtet nach lletonaag o. Bedeataog , 1) »fco eer- 
ftktm, tick vmiimtligtn , fündige*. Gewähal. mit dem Accus, der 
Per». , iliriTr od. ül,rit9a4 rit a, »ich aa od. gegen Eiaea ver- 
aiindigen, II. it, .175. 19, Mj. Od. 4, 374. b, 1U8. llra. ap. 3'.'8. 
aeat. 80 (wo »it GaUf. a. Gültl. ftij', i. i. aiya, statt ueii 
tu leaca ist). Tbeoga. 1170. Aearb. Bom. J65. o. oft bei apkt. 
Kpik. Der Dat. , welcher »ich aar Od. 4, H07. danebeo iadet : 
tl ftir fäp r< ftioli iltrilfttrit carir, beieichaet nicht die Per- 
saa , aa wclckrr eine Verslindifaog kegangea, seadera vielmehr 
diejenige, nach deren Anjirht das Priidirat ertbi-ilt wird («. 
Host gr. Gr. p. 54H): denn er itl kein Süodcr ia dea Aagen ud. 
nach dem L'rtkeil der Götter. — Ferner mit dem Accas. der 
Sache, welcher entweder den Gegeastaad keteickoet , in B«ie- 
kaog aaf weleken eiae Veraiindigoag Sut» Badet, od. die Hand- 
lung, die ala eine auadkafte verübt wird. Voa der eralea Art 
»t Jtie öiii»«»«» t'fn/uic, »ich aa dea Gebotea des Zeus ver- 
sbniligen , die Gebole des Zena sündbaft äkertreten , II. 24, 570. 
n. «pH«,- äi.ira7r, »ich aa eiae» Schwöre versündigen, 

d. i. aiindhafl eiaea Si bwnr brechen, Ap. Rh. 4, .188. orordwt 
ültTÜf , eiaea Verlrag afiadbaft verletzen , Opp. bat. 5, 563. 
N «a der zweüea Art ist ijv 3i rt nalt üXhrf t wena eia Kiad 
eia \ergeheo verübt, Plioejl. 196. n. noä £<r nitttii', eiaa aiiad* 
kafte llaadlaag begeben, Proel. bymo. ia Min. ?9. — «iinlr 
^«yo»c, mit Wortes sündigen, Aesck. Prem. 533. irrem, fehlen, 
dlittjotr üiaf^oi, er verfehlte den Wag, Orpk. Arg. 642. eoor 
tjltttv, wie sekr Irrte er tick, Catlia. k. Diaa. 255. — Das 
Wert ist käuig bei dea Epik., voa welekea ea die Epigramm» 
tiker a. Aescb. eatlebut habe«. (Verwandt mit i*V, Vgl. iU- 
tim, mltztim u. iltt^fitt/os. 

uknuvtfXOS, »r, (Xtrmiiu) eiekt zu erttekea, aaerkiltlick, 
aia Beiw. dea Uadea. Ep. iae. 65.'». ia Antk. Pal. 7, 481. Du 
Adv. «itor^rt.« kakea Ety». M. 57, 30. a. Bekk. Ab. p. .»74, 
25. ia der Verbindung cUtria <vro>« mittth . eia liareckt begehe«, 
daa dareb kein Geb. 

uhtÜQMi, .„, „. 
vnn den der Religio« reiadlicksa Kaisera, Ale\. Mo«. Greta, p. 
17. C. 

aXjTivijl, (f, irrtVoi) eigeoll. : »ick am Meere bin eintrei- 
bend , dah. ßmeh, »iedrig, raa Laadstrirkea qnd Insel«, Knosp, 
fr. 13. Arriaa. lad. 37, 10., bei Cie. ad Att. 14, 13, I. anla- 
latio mittende , ein Spazierweg ia der Ebene ; ferner voa Laad* 
apitxca u. Klippen, Slrab. 7. p. 307. Di«d. 3, 44. Loag. paat. 
2, 8. Fall. 1, 115-, daaa von SokihTea, Plat. TkamieL 14. 
vgl. dart Siataa. Alkea. 5. p. 204. E. , aadück vom Maare: 
aoek/, Pelyb. 4, 39, 3. Diad. 4, 13. Appiaa. ball. ei». 2. 84. 
Pas. 124. 

uXrtfQfiuv, mp, (»*>«,.) vaa Meere bagriazl, Ep. in*. 3t». 
in Aalk. Pal. 9, 672. 



Digitized by Google 



AXiitvu 



32. p. 12«., wo Schae- 



uXtitvta, 
rilr, stand tonst bei Eraloslhea. 
bach richtig n*V«w» hergestellt kit. 

aktlho , von Graauuat. angenommene Prn««u»form zu Ablcit. 
de« Aor. «ü/n;ea, a. nntcr iXtxait». Bei Aelch. Ena. 312. 
steht das Partie, «U<r»r, wofür «üiroii-, als Port. »or. tu lesen 
seyn wird, wie auch DSderl. za Sopb. OC. 3r>4. vorschlaft. 

aUitifta , r», Vcrgebca, Sünde, Agalh. «f. 51. and ÖO. I« 
Aotb. Pal. 9, Ii43. a. 154. 

üXiIt'ifitvOt, s. anter mlirmttu. 

akTTjftfQO( , or, (ölt f (rat, i»p/ß« > den rechten Tng, dl« 
rechte Zeit verfehlend, dah. za früh geboren, Ilet. »e. 91. «aeb 
der Conjectnr des Guyet. , während die codd. «berein.timmend 
«/.nj/Hree {dar Sündhafte, Siiader) geben, was beizebehnlten 
Ul, s. Bnltm. aas'. Sprcbl. 2. p. 7'.'. Dat Wort eUinJiMoe« 
stützt sieh daher aar auf die Aaelorität de» Hesyeb. , welcher 
eU.rnV.poc. schreibe oJ^nj^or, d. I. i «A.r„>.«>.f mit der 
Glon« i ßuaan/mvit xär r]fao£v anlBbrt. 

(iXmJ/JOpOf, ok, 1. anler äiirr.'^mpo,-. 

dXar^toavnjt Vergekong, Verirroag, Orph.Ar*/. 1315., 

äktltjft(or, or, sündhaft, frevelnd, bei Ho*, nnr vo 
soaen, die lieh »chwerer Verletzung der gebelligle« Sitte 
dig machen , II. '.'4, 1 j7. u. IHR. , bei jjiSt. Epili. auch von 
sündhaften , das Hecht u. die Pflicht verletzenden Handlungen, 
wie Ii*'!, Ap. Ith. 4, 1057-, triotßirj n. ifi',. Mono, mal J«i- 
rovi äiir>,'uoro nöiX' *Vi»««er , sie verübten viel Frevel in 
Fremdlingen , Cnlliia. b. l>i»n. 123. 

aXtTtffiia^os, or, führt Eust. p. 152*', 47. an mit der F.rkla- 
rung napitfQMv. Riehliger «tebt bei Sold. a. bei Zonnr. p. liß. 
äyjTTjftnpoi mit der Erklärung itaqiwoir ftyovät. Di« eigentl. 
Bdtg des Wortes scheint za seyn : Jen /mal rerfallrn. 

(UfTT/p, ifooc, i, — Utin/t, Etym. M. 65, 24. Orion 
32, 10. 

aXitr/mÄroof, or, = «Tiroerp««- , Schot. Ja. Clim. p. 478 
Boiss. 

aJUrijpeOC, oi-, (ihrth) i) sSodhsft . mit Sundetisebuld be- 
l, nur von Personen, bei Sopb. OC. .171. aneh 
>sol,il, Plat. ep. 7. p. 3:»«. B. I.y«. in Ago- 
rit. $. 79. p. 49*. in Andoc. §. 52 fa. p. 255. De», p. 402, 27. 
411, 26. o. «., theils mit dem Genit. des Gegenstandes, an wel- 
chem min rieb versündiget, wie iX. »tav, gegea eise Gottheit 
frevelnd, Tbiic. 1, I2»>. Andoe. de myster. p. 2r>. Ar. Eq«. 44;*. 
atf. tmr SU.t<TT , der freventlich Unheil a. Verderben aber Andere 
briagt , eine Pest, ein Plagegeist für Andere, Dem. p. 2f<0, 2e». 
Aescbin. p. 521. Polyb. J2, 21, 3. n. n. 2) von Gottheiten: 
Siiadrnscbold rächend od. bestrafend, Poll. 5, 1.11. Etym. M. Iii, 
41. [Nneb Döderl. Sopb. OC. 3W. Ist das i in der Stnmm- 
•ylbe Inag, was aber der Analogie widerstreitet and dnrrb den 
Gebrauch der Dichter, wie Ar. I. I. Orph. fr. 32, 6. Nonn. Jo. 
20, 23., widerlegt wird.] 

aXiTt^iliSr^ , ({, (t/Joc) dem mit Sündensehuld Reinalden 
tmuend, iu schweres Verderben »tönend, ganz verrarM, 
verderblich, wie oleroot , Plat. legg. 9. p. 834. B. Dio 
Cass. 44, 1 . , ri't.'t , Pl«t- legg. 9. p. Hfcl . E. ," eroeic , ld. rep. 
5. p. 470. D. , yrai*,r, , Dio Ca»». 45, 3.1. Auch mit dem Dat., 
wie titafut ihr. Urral TS aal y/v«, Plnt. rp. 7. p. 351. E. 

wAmjpöf, or, seltene Nebenf. von dXmiproc, die Sebal. 
Plnd. Ol. 1, »7. ins Alkmnn anfahren n. die als alte Lesart in 
Sopb. OC. 371. besteht, 
hält , di in älmrooc dns < nicht lang . 

üUtyt, or, i, — iltitw, Etym. M. 62, 2. «5, 23. Naeh 
llermonns Vorschlag, dem PHngk gefolgt ist, ist das Wort ber- 
zwstell«B M Earip. Ilrrncl. 614. statt dar Vurgata älarar, welche 
gegau das Metrum » er.lii.rt. Aber di« Bdtg Einirr, C'ogi.c*- 



, " vivbv »n mal vvi l wiru , 

von »U<rf<r a. »einer Ableitungen, 
Hesyeb., der öJUras durch Urot erklärt, dafür s!<l»'r»« gelesen 
werden za müssen, 

uXhrj(, or , i, (SU) => OmU ootae , Lexie. srso. mtrf*. p, 
209. Hcrad". epim. p. 18 1. [«--] 

Altxot^yof, or, weehaelnde Lea« rt mit fnAjrof(ir0( hei An. 
Up. Sid. «3. in Antb. Pal. T, 310. 

uAiiöx«(mo;, er. Hesyeb. a. ßlym. M. p. 65, 15. erkisren 
dlirövapsmr dnrefa war n ,o r tnrav. 

uUxlfttjvos, er, von Grsmmut. (Said. Btym. M. 428, ia) 
als Nebenf. voa f}i<röfi*ro« angeführt. 

uhior, versehr. st. iiijrer, steht einige Mal bei AreU S. 
Lob. paral. p. 353. not. 

«Aire^roc, er, (sUtrasrt», f/r»f) gegea eiaeo «aatfreuod 
frevelnd , Piad. Ol. II (10), 7. a. das. Dissen. 

tUno^sNTtfvn, r ), FrevetiSaa, Lena. Ter. 64. ia Aath. 
Pal. 7, «4H., voa 

aXn6<pf*av, orte, i, (wir) bei Hesyeb. tM«e>ee»-a«, ilo> 
rooie rair fonarr, «Iref/re««, orenber versahrieb. st. HttofooHH. 

sUffpatVs», = di.«/«., Hcs. ep. 2:». Trypkl«!. 2t». n. 
sner in der Antb. Auch die Medial'. «M.roa/ro/i«. kedet sieb 
als weebselnde Lesart Has. ep. 32*. 

ahiQHffc, Jt , ( T( >/a>ai) meerfcatlirt, vom ed. im Meere 
genährt. Im Meere leb*«!, (faiat. Sm. 3, 2T2. IS.,.. Dloa. 
20, .190. 

ulttfflto, = diL>ra/fw. Das Partie, iltt^it 
Arsch. Kum. 312., we man dafür nirr«rr bessert« 
rlebtis; io mkumr iimfcaUlteta. 

«ürf(x'a, t), (sUtrtie's) Sündhaftigkeit , Ar. Aeb. »71. Sopb. 
fr. cnpt. VIII, 2 (42 Died.). Said. Etym. M. rJ5, II. 

eUiTfMa, Sünderin, Btym. G«d. 36, 34. Heeyeb. s. v. 
di.ro/it«. 

äXiXQoßiot, or, («itrod«, filot) 
Nona. Je. 15, IV., 



Und *on*t 
wen Hern. 



( UiT(K>«3i'xi,C. er, i, {S/mj) 
Method. eonv. dee. virg. 5, 4. Aneb bei Hesyeb. wird »t. ii* 
tooi bersuslelle» seyn o>lireod<Wa.. 

dut(fi*iO(, 0,, (rdes) freveUinnig, Noon. J«. 9, «. |;., 
31. Panl. Sil. eephr. 559. 

uWrponof , or, («rit, rpMoi) im od. naf dem Meere bor- 
umgetrieben, Pbeeyl. 133., wo jedoch die Mtbrubi der codd. 
ein« ganz andere Leaart bietet. 

uhigift •»•> Simee. mal. 7. such ein beaaod- tVaia. 
äiiroij, eine Nebco f. von «IAjrijp<of, 1) nsdbt/i, frwvrtnd, Ii. 8, 
3ril. Piad. Ol. 2, 107. Nem. r\ 7»i. Tbeogn. 377. a. 731. 0. oft 
bei spät. Epik. n. Bpigrammnl Auch mit dem Dnt., wi« toljtt. 
otr älitgit, Frevler gegen die Götter, II. 23, 595. 2) dVr Iriakl 
irrt Mir« r. revscuWl, MAWm.rJk, takaikkmji, Unit, Od. 5, 128. 
Simon, mal. 7. Das Wart ist bloss poetisch. 

VLlayoclrtl , »;, SaadbaAigieit , Frevel, spat. Bpüt. a. Epi- 



laAi'lgMtwoc, »r, (reV«*») vom oder ia Meere iebeed, in 
Meere gesogen oder er. engt, Opp. bei 1, 7«. Nona. Dien. 21. 
198. 25, WO. 41, 33. 

uUiQOX** fsibrt Btym. M. 470, 39. 585, 50. Anecd. Crem. 
1. p. 271. (-eben ..>*»,-) s 
X*t (das Meer d»irt:hi«urciid ) an, 
Dichter. tNecb Cboeroboieos b. Bekk. ad Et. M. p. 902. a4s 
Ibycas.] . 

äXJffifOt, er, «aeb mit beaoed. Fem. äi.ri>»rr, Notin. ps- 
rapbr. 21 , JH. * wo .jsdeeb Passow «uLrrprTOie» hersleUtn will, 
(spvm) »em Meere erichSpm «dar »iifcoummiji , stgcgiuiet, wie 
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r4ra», «ia aitar Mnaiff ^»nrJeuer Flaeher, Tbeocr. 1, 54.. 
Nona. J.. 21, IB. , mifi/h,, A.U. P.I. 7, 294. 

i*l/»T«, arabitehe ■ca*M>u.( d»r Apbndila . Ildt. 1, 131. 

aXJrvxOf, »r,(timm) v»a Meer, gevrblagc». a&'rtir« 
£«>y, Belkalignagea , Usgtaek dwre* «ine Niedertag. iur See, 
Acieh. P«r>. 942. B«i Kar. Or. 363. Mlbataaliv.: Seefahrer, 
wo nun nickt die lraa»itive Bdlg, 4a* Meer »chlagead, anzaaebinen 
braucbl, die deck nur Mn Hudercr bezeichne, konnte, Bandi-m 
ebenfhll» die pnilive: von d«. Maejnaweücu gepeitscht o<ler ne- 
trieben. 

«Ü'fiyOf/, £, («•«•() SnlnUta. , Philod. 30. In Aatb. Pal. 

AUtftifa, ««, >;, Pol)». 4, 78, I. a. 2., od. Aliqwu, 
Pau. 8, 28, 4., eiae teil» B«rg»tadt ia Arkndiea. Ei»«. 'Ahr- 
tfti^äof, Polyb. 4, 77, 10. u. ^Ajoj^i'c, P*b». I. I. 

AXty^fyof , i, eis Sohu dr» Lykno», Apollod. 3, M, I. Pim. 
9, 28, 4., »ei Stepb. By». WUiftl^oi gt-a»o»L 

uA/a/&(M<c>, (iiU, T ir^».) « Meere varderhea, überh. tu 
Gnade riclilea, lleeyeb. ». v. «i«a<0<ewe», w..aeh man «*** 
bei Sophn» ia Et)». M. 774, 4b. «U.?»«.««« verbn-url »L 

ö i IT* 0 * (J40 1(4)*. 

ii^op/ci, ,J, L.tergaag auf de. Meer., ScbUTbraeb, 
Tb«». AI. I. ia Anth. Pal. », 41. , vo» 

ihq»6(>0i , ,y, auf dea Meere veraieblead, MSr- 

der cur See, Leo». Tar. 82. Ia Aath. Pal. 7, 854. 

itX/(floio;, ö, rj, (fiero'f) Meerriade, ei.« Eicken»«, Th«.- 
phr. b. pl. \ 8, 5. 

oüvytj , ^ , bübsI« , der Ableitung von iil^fW ge- 
■»•<», 7t»»rb»il bedeatea , aber He»ych. erklbrt e* dareb i'xaii 
fpfivijmte tt. deekt »Li« »» eine Ableito»g vo. .'»•«. 

oXItfQWY , sv, (i'i«.e, .poV) ibSrigt, N »Baach. 63. 

ü A/^Xcu »vf , .?, (jlmi*a) purwurbeklntdet , Nona. Di.a. 
20, 105- 

uXnfi, */roa, der FeU, bei He»yrh. will Teap. ca. t. 4. 
p. 18.1. ia i kty Kaden-., nil aehr Hackt »eheiaen e» Aad«re 
ait ia Verblödung ta »et»«», ukty* in- d. Bdtf «de.» 

fiibrt Lobeck pirel. p. 132. all Slaaiaiwwt «« »Vir.«, Um, 
Sin^tp »n, nach dar Olej». de* Heisch. «lU«wev« , ordarrt, »»- 
v.« jedoeb dar Noa. a.cb dito» heitse» b.ante, ». Lnback pa- 
ral. p. 2S9. . 

oW», aagehr. Sl»ou»f. «. .AW*». 

tilx«, iiix««f, d»r. it. iL*. «U**««. 

«A»«Cw , kräftig z. Werke gehea , »tah iur Webr »elie», 
El)«. M. 56, II. m, 10. D.» Med. b»t He.vcb. i. r. ^«d- 
>»-».. 

^Xxa^ö»; , od. !^ajh*<5>j, Tocbler de» Miaya» , die aebit 
ibrea Srhweiterg Lrakippe n. Artippe «Ii YeriehUri» de» Die- 
ayiHdi.a»te< b«»(r»ft ward», Pl«t. monü. p. 299. B. AM. v. b. 

3, 4i. 

'AXxudWK, ttfi. HXxu&OVf, i, •ytbiwber Mäaacrainr, 

a. »v»r I) elae» Troer», II. 12, M. 13, 427. 2) eiaei Sabnei 
de» PeUpi, welcher Koni« m>» Kr (rar« ward«, Pili. Istbai. 9, ! 
IM. Pia». I, 41, 4. n. 5. Ap»ll»d. 2, 4, 1. 3) eiaei Seba.» 
d«. P.rtba»a ». dar Baryte, Apollod. 1, 7, JO. aad *>, 5. Diod. 

4, 65. 

ukxa&uv ed. oXnüttir , p*«t. vcnllrUe Fora t. 'AAKU 
= i*^o.. Naek Bekk. Aa. f. 383, 31. bei Ae»dhyl. a. S»pboel. 
&h«Ua , { it Sebwao«, bw. Ltw.BMk.aai, »1» xw. Laaart I 

b. Ap. Hb. 4, IM. a. Callia. tt. 317., »leber b. Opp. bal. 5, I 
2M. Aal. a. a. 5, 38l 16, ia (W»br*c»«>.l vo» «U»f. w»U dar ! 
LSwe im Zwti dea Sckwiax g«««lia»ra »cbwiagt; «Im eigeatX 
res. v.a ÜMmtmt, *fL Lob. p»r»l. p. 307.) 

'AXxatirK, «*, d, Sobo dn AlVao». Pl»d. Ol. 6, 115, 
l4\xattX6( a.LDjcmxOf, •bVJiitek, k» «W Art Aa 



Diebler» AJkio». Die »weite Pen», .bgleieb vo. Pbryaieb. 
Tb.». Mag. gealubilligt, Ul deeb die ge» »kaUcber. , ». Lob. 
Parva. ». 3U ff. 

uk*ul0(, ala, »lor, (£1*,}) webrbaft, kri«geri»«b, Bar. 
; llel^ U52. 

AXmuiot, o», ö, grieck. Mäsatraane, u. »war 1^ Soba de* 
Percctii', VaUr de» Aapbilryou, He». »«. je. Apollod. 2, 4, 5. 
v. ». S) Boba dea Hcrakle», (Idt. I, 7. 3) S»ba de» AaaVogeoi, 
Apoilod. 2, 5, 9. 4) fi« lyrucber Uicbler vo« Leaboi, 4er ua 
Lude des liebesten J»brba»deri» ». C. lebte, 11*1*.. 5, 95. u. a. 
5) ei» Epigremaieadicbter «»» M»«»eae, v»a welcbeai ia d. Anth. 
»ich mekrere Epigraana« Bude». 8) eiii »licnUchcr Arrboo, 
Tba«. 5, l«>. 25. Df»d. 1, 12. 

lAlxtmitnj(, »«(, •', l) Soba de» Teleklo», K ioig von Spart», 
Udt. 7, 2l>4. Thac B, 5. 2) ein alkeobcher Bildba.er, Scbiiler 
de» PbeWia«, P»a». 1, B, 4. 5, 10, B. Lac. ia. 8. .. «. 

LjfotMyij, ij, GeaabUn de* PoJybe», Kii»i*p ia «gyplücbcn 
Tbeben, Od. 4, 124 wn. 

UhtatifiOf , i, l> ei» Lykier, dea Uly»»es IfidUU, II. 5, 
»■*&. ■:) eb» BparUaer» d«r dea Lykurg.« ei« Aage aauehlag, 
Plut. Lye. 11. Arl. v. h. U, 22. 3) «i» hobor Beaater ia Agri- 
ge»t, Herarl. Pool. M. 

1-tiMÜot, »ol. u. UlMmiet. Ely«. M. p. 6«, 25. 
Ä2.*ut?, «d, wr io dicer Form g.br».cbl., obgleich Etya.. 
M. 4111, 31- aaob dea GeaiL iimofot »orubrt , ScbuUwebr, 
SchatiaiUal, Ückutz, llliir«. Bei Hob. abweeh»el»d mit Dat. 
u. M»n Gcnit., BcbaU Tiir Ki»eo, II. 5, 844. U, 82J. , .»br. nd 
».n»t der Genii. denjeaige» Gcgea»laad bezeichnet , gegee web- 
rhen BMii ccstbulil wird, wie y.^.»* cubxexi , Abwehr de» Al- 
ler», fa. Hon. Apoll. 1kl}. älmmf wreo«», ScbeU» gegen Klippe., 
Pl»d. Pylb. 10, BO. uad oll bei *pbl. Epik, »ad Fj<igr»mmaL. 
Vgl. BpiUa. ob», ia (fatal. Sa. p. 274 •«,*,. Aach ait beiden 
C«»iiru»: ö/Uof üitan «^<V»/*> Bchutx gegen Durst Tür di. 
Wanderer, Satyr. Tbyill. 3. ia Aatb. Pal. 10, 13. 

üXxüf, iwtot, der. icg». au» il**ut , iht^ttt, Pind. OL 
0, 110. Pytb. 5, 95. 

«Xx/ti , as, ej, eine wlMe aUheanrt, Dio»o. 9, 164. 
akcHt, ti, »in» GiRpflajiM , Orpb. Arg. Ü20. 
'Ahcüdut oW, nnbdtanat« BckuUcotUr bei den Lakedi- 
a»aiera, Hejycb. «. Lobeck Agtaoph. p. 1234. 

'Alxitfr lS , i. 1) »I» Patronya. de» AlUu* Soba oder 

\»cbkt.aun«. Bo/bei**»>Aaphilr)«n, Hr.». »e. 112. a. Bfler Hen- 
kle», Apollod. 2. 4, 12. Orpk. Arg. JM. (Miiu. b. Di»a. 145. 
n. .11 in d. Aatb. 2) all Pnpr., «ia Spartaner, A aler da« Age- 
I«». Hdt. 8, 81. 

'Ak*( • <t i ow a. et, ä, Sabn da. Aeropo», Velar de» AayD- 
ta» IV. vea Makcd«aiea , Udt. 9i 139. 2) »nid.r de» Perdikka» 
II. VN Materioairii, Pl»t. Gorf. p. 471. A. 3) König der Me- 
loaicr, Xe». Hell. 6, 1, 4. Den. p. 1187, 15. o. denea Enkel, 
KKalg v. Eplnta .»» 313 — 307 ». C. Paa*. I, 11. Diod. 19, 
88. 89. Plut. Pyrrh, 9. 4) InltcUinjoniselier Kimniaiiiiitat v.» 
Or*»», Xaa. lialL 5, 4, 56. 5) Sahn de* Ora.ta», Bender de» 
PtrdikUi, Plod. 18, 29. n. 44 — 47. 18, 52. Arr. An. 4, 27. 

ulxtTtjff , tjfoc , *, Beaebiraer , Vertbeidigcr , eine i«J. Ne- 
benf. vo. «Uarijp »I» peet. Beieicbjiusg de» Schilde», »oll aaeh 
Wc»»el. in Hdl. 5, 95. gele*eo wrrden ia einem lehr verdar- 
ben«. Fragaeate dea A|c«e. 56 C«iif., . riebe» Slrab. 13. p. 600. 
aufbewahrt hat. 

WWriC, «J, grlecb. rr»»r»»«ae, N.a.id. 3. in A.tb. 
PM. «, 273. 

'AXxtivas, .o u. .. i, ei» A.fkmrer der K»d»»ier, Xea. 
Cyr- 5, 3, 42. 
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iXxt'j. ij, (Halxt:r, Hilm) 1} Sldrtr, Kbrptrkroft, besood. 
Insofern sich dieselbe äussert , aalerschledea raa welches 
die Kraft all dem Körper inwobnend bexeichnet. Von Hob. an 
bei Dichtern »»gemein , f» Pres» »eltener. Oft verbanden mit 
verwandte» Ansdrhrkeu , «II« mit «/rot (II. 6, 265. 9, 706. I», 

i6i. 22, 282.), »»A» v - dl. 17. 212. «. 4*«. Od. aa, 237.), j»7n 

(II. 3, 45.), i}p» P ^ (Od. 21, 50».), ««>'•< (*•■ Hb. j; 84«.), 
dta a. it^M (Polvb. 10. 41, 7. Diod. 3, 35. Plut. Pyrrh. 21. 
Pomp. 7<i. AI«. 5.) n. anit (Ael. a. a. S, 54. 13, 17.). 

Z u v ii Alm«, des Arme» Starke, Pind. Ol. II (10), laa. Kla- 
ret nimf. Wogengrwalt, Plnt. «oral, f. 818. A. (ttUm* ihtt}, 
der Gcscbesse Gewalt ed. Wehr, Soph. Phil. 11 51. iiniror, 
der Waffen Wehr, Orph. b. 64, 8. Ufii' der Rede Kraft 

Polyb. fr. gramm. II. Daher auch AfetrVf, Ortertrgrnheit , bes. 
im Kampfe, Thnc. 1, 8t». 4, 32. Aescb. Per«. 593. 924. Ear. Or. 
689. a. r>ft bei Plut. — Im Phir. älxat, Kraft u. Math ia Be- 
xiebeiig auf mehrere Sabjecte, Plat. Anten. 43., aber auch Ares- 
secungati der Kraft , kräftige , warkere Thalea , Piud. !Vem. 7, 
IS., Kämpfe, Ear. Rko*. 933. — 2) rTrhr, Gtgtmcthr, Ab- 
urhr , sowohl xa eigener Verlhcfdtgung, als xnm Scbutxe Aude- 
rer, banptsScbl. ia Kriege, aber noch in jeglicher Bedraagnlss ; 
dah. aach Hilft, II. 8, 140. 14, 78«. 15, 4'rt. Od. 12, 120. 32, 
305. Hcs. Piad. Tragik. Tbnr. 3, 108. ihtt- mos, Abhälfe 
gegen etwas, lies. »p. 1». theog. 876. Soph. OH. 218. Kar. 
Andr. 28. 9> lV ta t'c «U«r> ilm/ia , Thlere, die airh mathig xur 
Wehr »etxen, Hdl. 3, 110. Um] 3c V it. gewalfnete Wehr, Bar. 
Phoe«. 10!t7. 1363. Herael. 76l. «U«.> wo.»?«»« od. TtOirmi, 
Hülfe, Schuir gewahren, Soph. OC. 459. 1524. «roo« 
rp/T»effni . sich mr Wehr setiea , Gewalt anwenden , Hdl. 3, 
7«. 4, 125. 9, 102. a. oft bei Attik. , xnweiten auch ie aU./> 
rn/n-»«#«i, Thnc. 2, 84. u. oft bei Arriaa. il* ilxr)r il&tir, 
aar Anwendung ran Gewalt «breiten , ia Kampf geratbau , Bor. 
Pbaca. 417. Pur Kampf Im Allgemeinen ladet sich das Wort 
gebraucht bei Aeseb. Sept. 463. 861. Kur. Soppl. 685. Ahes. 
933. Plat. Sert. 7. Antea. 61. Dia Cos». 36, 2. 41, 69. SO, 32. 
— 3) Kraft mr Gegenwehr , d. i. Muih , Tapftrktit, II. 4, 2.44. 
7, IM. 17, 499. 20, 381. Piad. Nrm. 3, 68. Pylh. 4, 308. 
Isthm. 5, 13. Thue. 2, 87. 6, 34. Soph. Aal. 1030. Xen. 
Hellen. 4, 8, 18. Plat. Thea. 6. Pnpl. 21. o. a. *«.«.,./• o k 
mXxt;t , gerüstet mit Math, Ii. 7, 164. 8, 262. 18, 157. Sa 
aaeh fQttiv «/«fVoc H*r}r , II. 20, 381. und iitaOat autinjr, II. 
«, 231. 1», 36. — Vgl. Döderl. leet. Harn. 3. p. 7. u. a. aa- 
ter dlat. 

HXxtj, ij, Elch, Eleadlbier, latein. .effer od. Atehi; Pansaa. 
5, 12, 1. 9, 21, 3. 

"Ahoi, t), l) Tochter daa Olymp« u. der Kvbelc, Diod. 5, 
49. 2) «ia Rand de« Aeläoe , llygia. Tab. 181. 

likictjus, (um. ... starb, kräftig, matbig, tapfer, slreiloar, 
gew. rea Personen, b. Ho«. 28, 3. a. splt. Epik., » wie Piad. 
Ol. 9, 110. P)U. 5, 95. ia der der. «sgx. Kor« dl*«t. Sei- 

#17»««, bfanetfc. 4, 441., »i«t<c. ib. 49. Noch seltener »na 
Saobea, wie ÜM)tntf iinoi, Damaget. 2. ia Antb. Pal. 6, 277. 

'AXxtjvtag , opoc, £, grleeh. Minoernaiae , Hdt. 1, 82. 

fa*W> las. Bei ^ie. al. II 4- stand sonst ilula noiaav 
Hil»t , was man durch grwalttam Ukeneliic , richtig aber bat 
Schneid, dafür ixtia (von äals^'cj gesellt. 

«Ixljffrtjr, oi, i, = «Ujoyt«, Opp. bal. J, 17a 

*stkxt)<TJii , t 3ot, v, Tochter des Pelias, Gattin dca Adaa- 
t»s, II. 2, 715. Plat. caar. p. 179. B. 206. D. Kor. u. a. 

uXxi , eia airtapUstiscber Dat xa dln}, abiuteken van ei- 
aaim ungebriocbl. <Naa>. Ast 3 , aar ia dar Zataiamenstellong 
Um) * m ,»» t , vertrauend aaf seine Kraft, II. 5, 2». ia, 471. 



17, 61. a. 726. 18, 158. Tbeogn. 943. Dia Melnaagva dar AI-' 
tea über diese Kons s. bei Labeck paral. p. 166. 
- L-ihria, i-, Gattia des Agalboelaa, Diad. 20, 33. 
UXxluf, or, i, «riech. Mhanername, Arriaa. 
uhiißiäduot, rd, dasMlb« Kraat . welche« auch ilxlfft 
tft gaaaant wird, Diose. 4, 24. Galen, de simpl. med. 6. t. 
13. p. 14». 

'Aheißtaiff, « v , n.,", Beo*na«ag einer Art von Schuhe» 
nach dem Schnitt« derer de« Alkibiades, Athaa. 12. p. 534. C. 
Dicelbe. hei.sen hei Poll. 7, «1 : 'Ahtlßlä&ta. 

Hijußiüd,,;, „, athaaiadher Mäaaaraa.e, 
der Sohn des Kleinias, der alt athenischer Feldherr a. SUats- 
maaa sieh ausxeiehaele , Hdt. 8, 17. a. oft bei Attik. Bin« Le- 
bensbeschreibung d«s*«lhca bat Plotarch geliefert. Als Benenanng 
einer Gartenanlage b. Plut. Alcib. 24. Vgl. Keil Spec. onomalatagi 
gr. p. 31. 

l4).xißtüdia , Hit*, ti, «. niiter 'Al*tßtiSn. 

wutiflios, tj, mit a. obae den Zesalt tjte, cina Gattang v»a 
Aaehnsa, die gegen dea Seblaagaabiss gehraachl » nnsa, .Me. Iber. 
54 1. a. data die .Schal. Vgl. «/»»,■?,« Jno.. 

AXxiäiiftit{ , airof, i, ein Rhrtarikcr u. eia kynueher Phl- 
losaah, Lue. Dem, rnr. 12. conv. 11. 

.IXtidüfitta, ,;, Golieble des Hermes. Mutter des Ennos, 
Paus. 2. 3. 8. 

HX.xidttfio( , or, <J, grieeb. Maaaeraam«, d«r hhaflg ror- 
kammt. S. Kell Spar, oaomat. gr. p. 76. 

1-O.xiAas, or, i. ein lakedamouUehcr Admiral, Tha«. 3, 16. 
26. 31. n. öfter, Diod. 15, 4«. 

Apollod. I. <», 8. Diod. 4, 6». 

L4htMxo(, i, Käme aiats Aet.liers. Pas«. 5, 3, 5. 
'AXx&ia, ,:, Mottar des Piasanias, Schol. Tba«. 1, 134. 

'Akti9(itj, ij, s. '.41**6 oi). 

IriXxiftär, von Kost. p. 335, 15. apme. p. 57, 34. IngirU 
Nebaaf. von «üxjmu««, cur Ahl. des Namen« * rf «*/j(«i«I». 

'Aijtifiuyua, t„ grleeh. Weibaraama, Nonn. Diaa. 27, 330. 
o. öfter bei dearirtbro. 

ulxi(iufpt t mr, aaeh mit dem baa. Fem. iii-Xifiä/i), (*iaira- 
ami) krkftig od. wacker im Kampr, llegetipp. 3. in Aalk. Pal. 6, 
124. 2) »Is Propr. 'Ai.x/fiux<>f, A, a) Vater des Bapborbaa, 
Hdt. 6, 101. h) ein «theniseber Stralegos, Dem. p. 1154, 13. 
t) ein Maler. Plin. b. n. 35, 11. 

'AXxift(dr t , ,;, Gemnblia des Arsen, Mutler de« Iisoo, Ap. 
Rh. 1. 47. 

H).xtfi{A(or , vi rot, i, 1) ein arkadischer Heros, Pans. S, 
12, 2. 21 eia Anfiibrer der Myrmldo«««. II. 16, 197. 31 ein 
olympischer Siegar, Piad. Ol. 8. 

'Alxifttvr^ , 0 i.f, i, i) Soha de« Giaako«, Bender da« Bal- 
lerophanles, ApolM. 2, 3, I. 2) ein Sohn de« l«son and der 
Medea. Diod 4, 54 so. 3) ein Koriathfer, Xea. HeU. 4, 4. 7. 

'nxifiidtji, i. Nachkomme des Alkfaaos, d. i. MenWr, 
Od. 21, 235., dar. 'AXxiftliut , «, eia Sieger in Ne 
Mem. 6. 

o\}.xifiOTtomf, or, (noiin) «ranker od. tapfer 1 
Lips. II. 10, 2. Phavor. p. 119, 48. 

Slxtfta;, er, aaeh mit dam bet. Fem. a'j«g<«/ , Soph. AI. 
401., Wfhrhafl, kräftig »d. wneier im Kämpft, mtrtiltar, tapfer, 
mothif , am hiuSgslen van Parsanea, Epik, vnn Harn. aa. Pind. 
Tragik. Hdt. u. Attik., bo». oft bei Xeaoph. nmim im«' «Jaav 
äl*u 1101 Afut>f«ioi, sprbthwiirtlich vaa untergegangener Herrlich- 
keit, wi« fulnot Tron, Ar. Plat. 1003. Sa vom peniteUahaa 
Muthe, wie ilmiftor rjrap, II. 5, 529. 17, III. Piad. Kam. 8, 
41., iiauftac *vuit, Tjrt. 1, 17. 24. Seltener vom Kampf«, 
wie efcu.uor «•!». waokarar. maUiger Kampf. Eai 
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wefär it. 815. üXxiftcr Hqv gebraaeht ist. iiier ihu/m l'tXi- 
/uOa, «rtr wählten emea tapfer» Tai, Aatip. Sid. 84. ia Aatb. 
Pal. 7, 4U3. Bai Raa. aitca alt vau Waffe«: wrkrbar, «eogtic* 
tum Kampf, wie irrnc, ■>■ 3. '0. U5. n. efter in II. a. 

Od. , •>«>. II. 11, 43. 16, 139. Od. 21, 125. 
swrspoe o. Snperl. a^jusroraree kttaaea öfters 

"Ahuftot , «, l)eia Maaoeniame, a. twar o) 
II. 19, 392. 24, 474. ») der Vater des Manier, 
desshalb AXxt(dir)i bei.it. 2) eine LaadtpiUe in dar Nike dea 
Pirkas, Plat. ThemUt 32. 

^flxfWduj , oo o. «, ö, aia LakedSaonier , Tkac. 5, 19. 

'AXxinur, , ij, 1) Taehter de« Slbenelos a. dar Nikippe, Apol- 
M. 2, 4, 5. 2) eine .Nymphe, Pau«. », 47, 2. 3) Tochter de» 
Pol > Ihm, Gattin de* Aapkiloebos, Parlkeu. erat. 27. 

AXxin>0(, i, grnil. '/tlutrior, attlitk tsgx. '.IXmIyov a. s. w., 
1) Klini([ der Phetkea, oft in der Odyssee u. sodsI. ieVUn-e* «rre- 
ioroc, sprich« ttrll. rior lange n. fabelhafte Rriählonp, Plat. rep. 
10. p. t>14. ». 2> Sohn dea Hippokooa, Apollod. 3, 10, 5. 

1-f ix/o.TO^ , o, ein Einwohner der Intel Kos, dessen Toehler 
Heralied hclralhete, Plut. nwr. p. 304. D. 

'AXr.lnnr lt ,J , |) eiue Dienerin der Helena, Od. 4, 124. '-) 
Tochter des Ares a. der Agraolos, Apollod. 3, 14, 2. Paus. 1, 
21, 7. .ij eine Tochter des Alkyoncus, Suid. a. v. 'AlxioitSis. 

4) Gattin de» Metion, Mailar dea Eupalamos, Apollod. 3, 15, tf. 

5) eine Aniazoo«, die Herakles litillete, Diod. 4, Iii. 

"AXxinno(, 6, aia Lakedäaeeier, der durch den Neid seiner 
wurde, Plut. mar. p. 775. B. o. sonst »»öliger 
Keil oooaat. p. 30. Leber die Formation 
(« .1. Z ) ia diese« und anderen ISaiucL s. Giesc über den Kol. 
Dialeet p. 332. 

cÜ«if , ii,t, »;, die Kraft, k. He.yeb. «MaVJ«, 3v*ip», wenn 
die Lesart picklig ist. 

"Al.xif, tivt, i, Sohn des Aegyplos, Apollod. 2, 1, 4. 

l4huod(vrt{, o«, i, l)Vat«r des Feldherr» Draeslheaet, 
Thuc. 3, 91. 2) eis atkeniseker Arckou , Dens. p. 1193, 5. u. 
öfter. 

üXxt'if piu»' , ov, (aixij, o)(.iv'i') kriegjmolhlg, Aetch. Pen. 90. 

AXxiq (iwy , ein«, 6, 1) ein Argiver, Tkae. 5, 59. 2) ein 
grierb. Rumantcltrriber. 

AXxftatwr , uivoc, o, Alkaion , 1) Sohu des Ampbiaraoa 
n. der Erlpkyle, Od. 15, 24S. Udt. 6, 125. Tüue. 2, 102. Diod. 
4, WS. Apollod. 3, 7, 5. 3, 7, 2. u. a. 2) Vater des Mrgakles, 
Udt. I, 3) Sohn des Megakles, Hdt. b, 125- 4) ein Pjlha- 
gorrer, beiiihat als Philosoph und medicinischcr Sebriftateller, 
Arist. h. a. J, II (9). 

A)jtfiaiuniiai , ür, o.', die Nachkomme» des Alkraüon, eine 
Aristokratearanilie in Atbca, die Gegner der Peisistraliden, Udt. 
6, 121. u. 123. Thnc. ti, 5*ü. u. a. 

Ulxitoimus , Hat, ij, ein Epes über den Aikmiion, Strub. 
10. p. 452. Schal. Enr. Or. 99*. Andr. r.78. Apollod. 1, 8. 5. 

1-P.Xfuir, „Vot, i. i) dor. st. ^innoW, -^Up»<W. Pind. 
Pytb. ^, Wi. a. HO. 2) ein lyrischer Dichter in der Mille des 
siebente» Jahrhnaderu a. C. Arist, h. a. 5, 31 (25). Diod. 4, 7. 
Slrah. Plut. moral. p. 1 l.Mi. II. n. F. a. a. 

Uhtpur-uot, ».«, ^ UX* M *,*o,, Schol. Ar. [ J 

Uhtnh>tdtu, wr, „; dar. sl.UiVswrt'rf«, Pind. Pytk. 7 

LtiU 

AXafiätixöf, »j, or, in der Art des DickUrs Alka an, Plat, 
■oral. p. 1135. C. Harod. »ia»». S3, «31. 

'Akx(iäwy , «,,», e»o«, i, 1) = UXapaiiv. 2) Sohn das 
Thastar, IL 12, 394. 3) t= ^j,j»«„, Alkes. 4. p. 140. C. [ J 

'Ateulu», m , ot , i, .«. ,t. -Jl*p<imr, Ukmß^mr , 

r. Th. 



bei Athen. 4. p. 140. C. 
31, 4. Dio Ca«. Öl, 16. 

Tgl. Sehäf. app. erit. t. 3. p. 
HXxfti'rij, rf. Matter des 
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aa. p. 561, 16. 

, II. 14, 333. 19, 119- 
Pind. d. a. 

L4X*ft7fwp, »poc, ä, Soba dea Aegyptei, Apollod. 2, 1, 4. 
'Ahtportov , s. 'Atuirm: 

'AlKOfurui, £r, «i, SUdt dar Danriepen ia Pelagaaien, 
Strub. 7. p. 327. Nach Stepb. Byr. eine Stadt aal* Itbaka , vaa 
Strako 'Ainhnfuvai genaanl, f. jedueh Berkel in Stepk. p. 101. 
n. , o. ein« andere in lllyrien , Stapk. Byi. , vielleicht dieselbe, 
welche Strab. a. a. 0. erwlhnt. Eiaw. beider AXxofttrivf, d, 
fea. AXxoftfrua , Stepb. By», 

uXxitj^f »J^ar, v, {uXaXxttv) Abwebrer, Abwender, nwmv 
*aX iripüv, Od. 14, 531. 21, 340. dpi»« stfaTifp, Abwebrer dea 
Verderbens, Kleber der erlittenen Schmach, II. 18, 100. a. 213. 
14, 485. and du. SpiUn. Hos. th. 657., wo aber der Dativ 
ätareiraio»' von ytrt» abbkagt. «jt«r. roitn*, (Teiler der Krank- 
heiten, Pind. PyUi. 3, 13. Uei. sc. 29. n. 128. 

ÜXxTt',?iOV , ti, Mittel cur Abwehr, Sebatiaittel, Qberb. Mit- 
tel, gegea atwaa, Nie. tber. 528. al. 350. Quint. Sa. 6, 
364.9,121. 11,424. Auch in Karip. Telepb. fr. 2 Dind. in Nation 
rt txtr. Je. A/w. t. 5, 2. p. 24t. wUl aaa wohl mit Recht «icr^- 
fut st. «pm-^pio r»'r?» herstellen. 

uXxv6»noy irad uXxv&rtov , ti, aoeb ait spir. len. iX»., 
(«Ltewr) eine Art ThierpOaaae, Ton ihrer AehnUcbkeit ait dea 
Nette des Eiavogels banaaal , Hippoer. aerb. mal. 2, 67. Diosc. 
5, 13«. a. »fter bei Galen. 

Ael. n. n. 1, 3H. , sei len er 
Eisvogel gebürig. oi.ro, . iju/pai, 
äiaeor/i«, Arist. h. n. 5, 8. Aal. a. a. 1, 36. 
'AXxvnrtvi , iws, i, I) »iaar der Giganten, Pind. Nea. 4, 
44. lsüun. b (5), 48. Apollod. 1, 6, 1. 2) Sohn das Aaligono« 
Gaanatai, Plat. Pyrrk. 34. 

HXxvöyr; , i) Gatti* dt« Me'eagrot, tonst K leopalra* ge- 
nannt , II. 9, 562. u. das. Spilan. 2) Tochter des Aeolos , Ge- 
mahlin des Keyx, Apollod. 1,7, 4., aaeh AXxvttnr genannt, 
Athen. 7. p. 2%. B. 3) eine Plciade, Apollod. 3, 10, 1. 4) Mat- 
ter dea elyapiiehen Siegers Dtokles, Arist. pol. 2, 9, 6. 

'AXxvuria, Üsimj , eia See vaa anertTliadlieber Tiefe Ia 
Argolis, Paas. 2, 37. 5. 

ü/jct'0»i'()ef , «,', anek tt.XxV0tiSif , r;^/pai, die 14 Wlater- 
tnge, wkkrend «elcher der Eisvogel sein Nett baut, Ar. Av. 1594. 
Alb. Hesycb. t. v. Arsen, viol. p. 40. Well das Meer ua diese 
Zeit obaa Sturme ist, Warden aia das Symbol tiefer Rabe. Dea 
Singul. «Ujwatis a'Wpa bat Alelpbr. 1,1. 2) als Propr. AXxvo- 
fülS, dio Tochter des Alkyoneus, die sieb nneb dea Tode ihres 
Vnter» ins Meer ttisrxUa a. ia Eitv*gel varwaadelt wurde». Ibra 
Naaau gibt Said. a. v. 

uXxvivior, ti, r= ilm6»tiw. 

ÜXxvyi's, i»»t, «\ auch äX*i>ov({, 1) Deel», von «Uaytor, 
klciaar Eisvogel, ikerb. = «W., Ap. Rh. 1, 1085. 2) alt 
Adj., fem. za iimiwte. »■ iXmwütt. i) SüXarja AXxvot>(<;, 
dar ostlicke Tbeil das koeiatkisakee Merrbaseaa, Strab. 8. p. 336. 
a. öfter bei deaualkaa. 

uXxvovlliSu , t/fti^at, wahrteb. aar f. L. al. mXmmltt 
in Scbol. Ar. Raa. 1305. vgl. Lob. paral. p. 5t. 

oubctroJV, avas, 19, auch mit spir. laa. iimwir, der Meereis- 
vogel, afreuW, hitpija, 1. Vota. Virg. tioorg. 1, 339. Zoerst II. 
9, 563. Karip. Iph. T. 1090. Ar. Raa. 1309. n. mit gaaaaer Ba- 
schreüuo'g Arisl. b. ». 9, 14. Aal. >. a. 7, 12. (Man leitet dat 
Wart vaa «il a. aveas- all, well mao ginnet», dssi der BUvaftl 
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l4Xxvür, ovot, t], = UXxverr,, weichet ». 

(u\xut), ungrbr. Stammform ig itaiath, I. äXi$w. 

liÄxw*, a.»oc, 4, 1) Sohn de» Hippokoon, Apollod. .1. 10,5. 
Pius. 3, U, 7. 2) Sohn dea Krecblbcus, A|.. Hb. 1, «17. Ilvgiii. 
f»U. 14. 3) «in Moloaeer, einer der Freier der Agarisle , II JL 
6, 127. f 

u'ÜM , ( Neulr. plur. von mit abweichender Betounog > 

Ut eigentl. ala ein Sali für »ich iu betrachten , wie das latria. 
verum, genau genommen zu übersetzen dureb mJ,r,, d. i. in ei- 
deren Art (neulieh (la der vorhergehende Sali aussagt». 

Mi überall .. , da.. etwa, vnn der ek. gc- 
-tchiedeaea angeführt, data irgend eis Ge 
erwähnt werden sali, uad dienet demnach 
welche die vorii ergeht nde 
ganz od. iura Theil aufgubnbeu wird. Dieser 
!Vatnr gemäss wird Mi ala beschränkende Partikel gebraucht, 
ebensowohl bei Gegenüberstellung einzelner Glieder eine« Sataea, 
ala ganzer Sitae. I) Bei Gegenüberstellung eiazelner Satzglie- 
der: alUin, aber, u. bei Beziehung auf ein negative* Unheil: 
sondVr«. soyis oi /tarnt, Mi tHunir ipihüi; Soph. Ant. It>j<#. 
s»y ei* jurei», M' iiri, Plat. eoav. p. 175. B. — Bei den 
alezaadriaischeu Dichtern wird aLUi zuweilen nicht zu Anfang 
des Gegensatzes gestellt, aooderu tritt eiaem audereu Worte 
nach, wie z. B. Callim. ep. 5, 11: Kktriav Mi &,jat<?l Mao 
zioir. Vgl. Hera. Soph. OK. bOä ed. 3. — - Folgen in aneinan- 
der gereihten Satzgliedern mehre r« Mi nach einander, ao ste- 
hen die»« in keiner Beziehung unter »ich , sondern jedes bildet 
einen Gegensalz zu den vorhergehenden Glicde, wie aüi uii.' 

-»Z'*'?'" Zolot fotoi,, Mi rtrtrtfinr, II. 2, .'41. vgl. 8W» f. 
Od. 14, 161. Soph. Tr. 1151. Phil. 410. u. aonsl oft in Poesie 
u. Proan. Vgl. Ilde. 5, 72. Thue. 1, SO. PUl. Rutbyphr. p. 3. C. 
eonv. p. 175. ü. Dem. da cor. p. 253. Beispiele dieser Art hat 
Ujttenb. zu Plat. Pbacd. p. 142. gesammelt. — Invelvirt der 



erste Satz «hon den Gedanken an die nachfolgende Beschrän- 
kung, ao wird demselben bei affirmativem Inhalt u/r beigegeben, 
bei negal. Inhalt oi piror , die mit dem folgenden Mi corre- 
spoodiren, wie z. B. ir&' ilXo, mir nairrec nimfi'.atjomr ^raieS, 
iW oin'AieilSi] XyauifiroH ,/roW< »vuj , II. 1, .'4 f. rt'rr/ 
'«? \üw aitij y', Mi ovrrs-oitir/v } t n, Soph. Tr. 328. oü ;io. 
tot Mi flo&aai«, Plat. Pbaedr. p. 2:8. A. Ünlhhlt das 

zweite Glind eine Steigerung, ao tritt nach ei fiiro, an iUi 
noch am', xuw eilen auch «•»»„• roüro«, ». B. oi ftiror t'^xrea 
tif 9t») toi oüfUHOc iitifiih)»,-, a4 , mW , dxta p/yiareV ioti, 
aal ny» uvrjijr moatimr^y ry aWrowa-y r Wa>t<o«, Xen. neu. I, 
4, 13. .VavsMvaV o> »ioVe»> iarro'v r« ml roi't oiV/ra; rp/yei, 
aUÄ« ayiir r«»r«i( aal £; sroUavV aal /Safe , ibid. 2 , 7 , ri. 
Beispiele über du einfache Mi o. a'Llä ao/ nach or' pinr hat 
Lehmann zu L»e. dinl. morL 12, |. gesammelt. Auch ohne ver- 
aaagebendes aivow findet aich Uli so/, jm sWaaf, ;« »gar nach 
negat. Wörtern, wia nach o.'i/, Xen. mcm. 1, l, 11., nach o!. 

Dem. Lepün. p. 4«iO, 2. u. dazu Wolf p. 2ifi <p. J73 bremi). 
Jicobltz Lucia». Tosar. S. p. 3. — Statt ..• «föror findet aich 
im Vardergliede auch oij in i'r.) ,d. o, z o'ir-f (*,} ,V wt ) 
mit nachfolgendem .Mi« a. aLU „/, Uner deren leberaelzung 
o»«.« u. in nachzusehen sind aabat Herrn. Vlger. p. 804 f. Raa! 
gr. Gr. p. hH7. — Za Bekraftigang o. Ilervorbabung werden 
dem ersten Glieda oft diu Partikel» »oi, 'j'rei, fi n. a. beigege- 
hen u. dem iUm geaellea aich r l n. o'/uoc za. — Ala beton. 
4era Arten des Gabraocba der Partikel mlii bei der Gegenüber- 
sttllung einzelner Satzglieder sind za bemerken : i) in bypothe- 
tlaeben >aehaaUe , der einen Gegensatz za den Vordersätze 
eatUlt, gebrauchen die Criocbea oft «Hai, Ulm n,l, iUm »» ? , 
aVob, aVah wnipin: Sn miim, II. I, 281. 8, |J4. 24, 771. 
•«in »a», II. 12, 349. 362. «. nach a.iaao folgt .'ü.' ra, II. 



10, 22*. 22, l!W. «LUi re ««/, II. 1, 91. a. nach blauen «fers? 
folgt öLlii rj km/, II. 21, 577. So auch irr Prosa hiio Kg iiim a. 
aLU — j» nneh t< u. <>' ii',, wie z. B. Plat. Pbaed. p. 91. B. 
Gorg. p. 470. D. Soph. p. 154. C. u.. sonst, Xen. An. 2, 5, 1*1.2, 
3. ». tsrop. I, 3, <i. 8, 6, 18. Plat. Uch. p. 183. A. Isoer. 
Niroel. p. S. »5. e. Loehil. p. m. §.11. Den. Ol. 3. 

f. 37. n. a. Seltener als nach den hypothetischen Partikeln 
itndet sich dieses iiim auch nneb den /«llpartikeln zu Annng 
de» Nachsatze», wie nach ixu*,} , Od. 14, 151. Uocr. c. Ln- 
chil. p. ..'*s. S. 14., nach iati , Soph. OC. 241. — Dia Ver- 
bindung eUi« t» bat Ilaner auch nneb negativen Wörtern, II. 
2, 754. Od. 12, 64. u. H7. - 2) üherein>iiinmend mit den 
eben nngerübrten Gehrauebe Ut Uli zu erklären, wo ea in 
der Milte eines Satzes neben demjenigen Worte , aaf welchen 
der llauploachdruck liegt, erseheint uad durch M>r*rg»<rus zu 
überartzen i»U L» iat nenlicb dieser Gebrauch elliptuch und 
durch Krgüiizung eines an» dem Zusammenhange zu enllebnenden 
h)potbet. \urdcrsatze» zu erklären, wia z. B. Soph. El. 411: 
w iftoi ««rjnuoi, ovyyivto&i y' aiLla viv, helfet wenjgstrna jetzt, 
wo Ii uif novrtQQf zu erghuzen ist. ri dt/t' ar «Lid np o' er' 
uitftivtii' tjm ; was kann ich dir jetzt irrurgalra» noeb helfen? 
Soph. Aul. 55.'. HKpn'oor" äW iuttt y», versucht wrisigtlraa 
ihr es, Soph. OC. 1276. vgl. 1405. Oer Aki.a rir y' ftt 

iaiit,aät ot (,nr<iiio0«i , Dem. p. 37, 18. Dieser Gebraacb ist 
bes. bei Tragikern «ehr hiiofig , s. Herrn, \iger. p. 811. Pflügt 
Eorip. Med. «)12. Wunder Soph. Phil. 1023., aber nurh in alt. 
Prosa nicht »eilen, s. z. B. Xen. An. 7, 1, 31. Den betouten 
Worte gesellt »ich , wie aua den angerührten Beispielen erhellet, 
meist yi zu, eben well der Begriff des Wortes in Grgenaatz ge- 
gen etwas Anderes nachdrücklich hervorgehoben werden soll. 
Bei Mi rl» betrachtet man diesen Zusatz in attisch. Prosn so- 
gar al» nothwendig, welche Ansicht aber irrig ist, wie Klotz zu 
Devar. p. 15. nachweist. _ 3) bei der Verbindimg iW »T be- 
trachtet man zwar gewöbul. den ersten Theil nla eine Abkürzung 
aas Ma, dagegen aber zeigt Klotz zu Deinr. p. 33 «qq , das» 
jene» oLT nicht» Anderes iat ala ein verkürztet M6 (denn diea« 
Betonang aetzt er ala die ursprüngliche , ». Devar. p. 1 »!->, 
wclrhea den Stülzpankt der Vergleichuug, die durch rj eingeleitet 
wird, noch ein Mal im Allgemeinen bervnrbehl. £s findet sieb 
nber diesea a'U' t, nach aegat. Aasdruci.cn, bes. nach olitts u. 
utjitit, mag denselben Mo« u. <r<(ioe beigesellt seyn od. nicht, 
ferner nneb Kragen, in denen Mo< od. ein negal. Ausdruck ent- 
halte« ist , um die vorhergehende Auasage durch eine Ausnahm« 
zu beschränken, u. wird im Deutseben durch aasirr od. als Uber- 
setzt; z. B. or'dtlc äV.' rj i'ufnfj , Niemand oourr aie, II dt. 9, 
Hft. oi/)t\itov u/r orM i'xot mW *" uia(tor ri , Geld hab 1 ich 
nicht, aiiiire eine ganz mibedealrnde Summe, Xen. An. 7, 7, 53. 
/ii.JrV Mo «Wir k'ioi äl>,9it M' i) r« potumionSit , Plat. 
Pbaed. p. 81. B. tie £r a.e o"L!o r. iaofiU^at <! ii<^]" »i* o>- 
»Btimv *•*»• *'!toi M' v ai'c roi'ro ri uiooe, "PI«, rep. 4. p. 
42Ü. B. — Bei Dichtern wird statt dieses iW y aach das blaaaa 
Mi gesetzt , welchea genau genommen durch soaJrra im 
ikeil zo ubersetzen ist, so dass bei diesen < 
eines Vergleichungssalzes ein anschliessender i 
Bei Horn, ladet sich diese Weadung mit den blossen Mi in 
Verbindungen, wo sonat iW y zu sieben pflegt, ausschliesslich, 
a. Od. 8, 311 sq. 12, 403 sq. 14, 301 >q. 21, 70 aqq. , bei an- 
deren Dichtern hin und wieder, wie Soph. Oll. 1331: tntumt 
$' «u*ro2*<rj riv ornc M' iyw tliptorv, iu attisch« Prasa aber 
aar nach as» uiXXov und oi rd TtXiov, wn nach der pewübnlichen 
Aaadraekaweisa <f ra erwartca wir«, wie z. B. Tbite. 2, 43: 
raifias' ttmflor eariawsfa'raror, ora <V u ><7rreu ßiMtr, iW tv y 
ii(oi aitw* a«rouU/»er«j. ibid. I, 83: iVir o -xMuot oi% 
öWilarr »4 »siar, «H« .BTdiij*. - An 
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Klassiker bietet die gewöhnliche Lesart M' v ia einen Zusam- 
arrib*n|«, wo kein negative* Vorderglied w ohrzunehmen ist. Min 
glaubte diese AnadrucAswcisc elliptisch ausTuasen und durch eio 
hinzugedachtes oiäiy Ms erklären, iu müssen. Scharfsinnig «her 
n. überzeugend thot Klolx zu Derer, p. 48 so,«,, der , den solche 
Stellen krilisek in heriekligen sind, und schlhgt vor iu Dem. 
Phil. I. p. 45. »Utt «U' ,1 zu lesen iil' tf. wie aneh in den 
ullercn Ausgaben richtig gelesen w ird, in Lue. tyreuoi«. g. 21. «her 
Ui- n in vertauschen mit mW i t., >u der Parallclismus der 
augenscheinlich erheischt. Vgl. .her «U* >)' C. T. A. 
de forinolae mW t~ et aluoiom parlic. natura et usu. 
Brauaschweig. |SJ4. nebst llen». Hecensioa in der Zcitsehr. r. 
d. Allerhhunuwiss. 1834. p. 1081 — 1091. Slallh. Plat. Phaed. 
f. 81. 0. Engelhard Plat. apol. jj. 21. und betender« Klotz xn 
Devar. p. Jl — iü, — II; Bei Gegenüberstellung ganzer od. 
selbständiger Sätze enUpricht auUai dem lat. nt, dem deuUeken 
dorn ■. bezeichnet den L'ebergung zu etwas Vcrscbiedcucm od. 
Kat£<?£tngeeetzlem. Am häufigsten erscheint daher äAAci, wo der 
Faden der Hede abgebrochen u. zu etwas Anderem reich überge- 
gangen wird. Besonders zn beachten find folgende Fülle: 1) 
Ulm bildet den Lebergang in der Hede , weou der Sprechende 
eine Gedankenreibe verliest u. zn etwas Anderem übergeht, sey 
es da»a dieser l'ebcrgaog willkürlich od. auch durch die Dazwi- 
schenkunft einer Erscbeinaag veranlasst ist. Ueispiele bielen 
Dichter n. Prosaiker iu grosser Kille, wie II. 1, 135. 140. 204. 
2X1. 287. 320. 3!I3. 421. 443. 522. u. taust überall, ebenso auch 
bei den dramatischen Dichtem, nicht minder auch in Prosa, 
hauptsächlich im Dialog. Daher häutig auch aiXm mm, dn-A 
auch so, ,t g U,c\ dem so isf, II. 1, 11«. u. sonst, das Gegcothcil 
davon mW eio" wc, Joe« «urA mit*!, Jtmohmgradtiet «it*l, 
Od. I, »i. n. sonst, aack in Prosa. — Gleicher Gebrauch de« 
eUÄ. ündet sick '.-> bei raschen Entgegnung.» , die jedoch nicht 
immer verneinend za «eye brauchte , sondern auch bewilligend 
seyu Wonnen , wie Plat. Prot. p. 330. B. Gorg. p. 44». A. Xea. 
Cyr. 3, I, 40. Die deutsehe L'cberselzusg hilft sich da mit ei! 
ja! ri . . . ja' mein', das griceh. mlXm aber bezeichnet durch- 
gängig den Gegensatz , in welchem die M'-iuung des Erwiedern- 
den za der des Andern steht, u. dass zu dieser im Gegensatz 
gegen Jene neu übergegangen wird , s. Ar. Aeh. 40» ff. — Die 
Entgegnung kann aarfc die Gestalt einer Frage annehmen , u, 
erscheint öx/si 3 
beigeselltes an 
Ausruf, Xen. Cyr. 2, 2, 28. conv. I, 15. Plat. Gorg. p. 447. X. 
mit.' f. ro itjäfxtver, matirttr ttytqi ijmeurr ; wir? komme ich 
etwa, wie man im Sprichwort sogt, nach dem Feste T od. *e käste 
ich nach dem Feste ! aiXm kündigt aneh hier den Gegensatz an, 
ia welchem die Vorstellung des Fragenden ta der eines Andern 
gedacht wird, und dieser Gebrauch ist sehr bäatg u. 
in der grieeh. Sprache, bes. in kurzen, dickt 
Fragen, wo wir es durek oärr «hersetzen, wie Xen. An. 5, 8, 4: 
«ersfer ft'roer ti es mmi , tW not oim seVJoi*, fteojor, mii' 
ixtjfvr; Mi *<»> i«m)«»V pmziftrot ; Mi pttdim ina^y- 
das. Kruger* Anm. o. vgl. Ly». or. funehr. $. 74. p. 197. — 
4) erseheint Mm oft la Aurmuuteruugeu u. im pntketisehen Aus- 
ruf, weil durch diese der Fndea der Rede aoterbrochen wird, 
«o wie es durch ««• od. tt .... ärmm übersetzen , um zu be- 
zeichnen, da** die Aarmuaterang im V urber^cbeudea begründet 
sey. In Aafaiuiiierun-^a theils mit Imperat. , tbeiis mit Cooj., 
wie M' Iii, II. 1, J;>. mlXm ni»n9t. II. I, .59. 274. a. das 
bcLanute mli.' itußtv. liaatg gesellt sieh zu miXm noch rf u » «r- 
n:unternde myi in daraelben Yerbiadnog, x. B. mit Imperat., II. 1, 
.10. 337., mit ConJ., II. |, Kil. u. sonst. Dem Vocaliv , wel- 
cher die Anrede enthalt , tritt Ulm hei Dichtern xaweilea nach, 
wie Pind. Ol. 6, 37: i Uli Jsi£.r. - 5) 




steht Ulm selbst tu Anfang einer neuen Rede, die < 
Missbillifang dessen, was geschehen ist, enthält, od. 
herrschende od. bei der Gegenpartei vorausgesetzte 
od. Meinung gerichtet ist. Ersteres ist der Kall Od. 4, 47.'., 
Beginn von Xea. eonvlv. n. der Schrift de republ. 
- 6) durch Ellipse sind xa erklären die attische. 
: er m> Ulm . oi fttrttt mUm, ,r,Uctt, r,d«t, wo- 
Behanplnng beschrankt u. berichtigt wird. Es bedeo- 
: oi w mlXm u. oi mlvro, mUm, doch o(cAf, ,o.J„n, 
nnd es ist nlso zu der Negsüon dns Verkam des vorhergehen- 
den Satzes od. ein demselben entsprechender Ausdruck wieder* 
kalt zu denken , z. B. Xen. Cyr. 1 , 4 , A : 6 Vttoc ti'tts* *•( 
^örara , mal /ttmoev mmmtiraw tfctTpmjyltmfv ' ov pr/r (verst. /fe* 
r^«v^A*of*' ) vll' inJ/uivtr & Af^ec , das Pferd slirzte u. wnrl 
beinah aneh Ihn ab; docA arin , nmdttn Kyr. blieb darauf, d. i. 
/räoeh blieb er darauf. Plat. eenviv. p. 17.1. A. nachdem gesagt 
lat, wer dem Apollndor die Sache erzählt habe, antwortet diesrr : 
Arislodemos, setzt aber sich verbessernd hinao: et' n/Vr«i (vent. 
'jifft<nii',fiot it>/Ytit<t) itj.it »ml Jlancemrr) j« (na i'Sr; i>>,oout;r 
tut- intiro» %movam , imdrt» befrugte ich auch ile« .Sokrates sehon 
Uber Einiges. Auf gleiche Weise ist aach or yöo ällä zu er- 
klären , welches in Erwiederungen gebraucht wird mit Beziehung 
unfeine vorhergegangene Frage od. Acusserang, wio z. B. Ar. 
Ran. 58 T. : Ivntffr»? r<ji Aiii«J. ; ii< ; M'i aumTri u', tiifltf' • 
oi )öp (verst. {iTtyerÖMar) •**' ««««f. hattest du mit 
Klislbrnc» zu llmuT Spotte nicht, mein Bruder! nein' mir gehl** 
;o schlecht. Ibid. 4!<H : ,/o« t<) rm Z io,« mÜt'. or yi v (verst. 
»l-cr» uu$ ifipur) UJä «Mörser, «Im» man mnss ;* J»cA gehor- 
che«. — III) Von Partikelverbindungen ist bei mtim wmig za 
bemerken, well es mit keiner andern Partikel eine 



oft lu Fragen, käaflg noch bekräftigt durek ein j 
nser deutsches verwunderndes wiei od. so ins 



Sinn ftir sich behält. Was indess im Vorhergehenden noch nicht 
berücksichtigt ist, «oll hier kurz erörtert werden. mW •>-,•' 
a) bei Horn, ist Soa ia dieser Verbindung entweder bloss Fort- 
gangspartikel , die aaebersetzl bleibt I s. oyo ), wie II. 6, 418., 
od. weist auf den Kreis allgemeiner Vorctollungen hin ( ». Sfa), 
doch also (wie man sieht, wie der Aogensehrin lehrt), wie II. 
Ü, MX b) bei Altikern meist iu Fragen, die mit Rücksicht 
anf vorher gemachte /agentnndnisse nosgetproeben werden, so 
dass iaa die Folgerang, Mm aber den Gegensntz der Meinongen 
bezeichnet, s. PlaL Buthyd. p. »9c>. E. apol. p. Vi. A. ; dagegen 
all' ape), wenn die Rächsiebt auf die Begründung im Vorherge- 
henden mangelt, wie Plat. rep. J. p. .1^1. B. E. In den Ausga- 
ben indess schwankt oft die Betonung. — M' oiV, nun oV-ao, 
Hdt. 3, 140. Thoe. 5, 113. Soph. Ant. »4. Plat. Prot. p. 310. A., 
bes. auch im Nachsatz der Mypothesis, rfteA also, 'lock utmlg- 
ttn,, auch mW oh y«, Plat. Phaed. p. 91. B. Lach. p. Iftfi. B. 
Isoer. Paoeg. p. 7I>. J. 171. Phil. p. 95. S- «8. und p. 99. 
|. «5. und sonst oft. - Uli j'C ■«< äV.m . . . ,•«>, 
daefl ... i», ;« derA, JncA . . . frtilieh, ober frriUrh, Soph. Phil. 
874. Plnl. Prot. p. 310. E. Pbaedr. p. m A., verstärkt Mi 
ro> »n, Seph. Ai. 107. AaL I5i. n. Mm ym„ rot, Soph. Phil. 
81. Zeweile. wird der Salz, den r«p begrändet, noch luehge- 
aeUt, vgl. Buttm. Soph. Phil. 81. Klmsl. Kur. Herne). 4SI. Rost 
gr. Gr. p. 707. Dns Gegenthell von Mi jmo ist mW oi y«>, 
jn rf««* »roAl, der* frtilieh »Ida, altr frrilith mlenl, Od. 14, 335. 
19, 591. Soph. OR. 1409. Plat. Prot. p. 3315. C. rep. 10. p. S95. 

C. Besonder* häuSg gesellen sieh dem Mm Bekräftigaog*- 

witrter z«, wie mW >/ro», drnek Iroon, /edecA, II. 1, 1+0. 4, 9. 
13. «2. Od. 19, 594- , so anefc diUd ro< od. «iUd . . . to*, 
Soph. Tr. 1107. Plat. Prot. p. 335. B. , all* . . . /Urft, 
Soph. Phil. 524. Xen. Cyr. 1, «, 18. und 24. conv. I, 12. 
Plat. Prot. p. 331. D. Gorg. p. 517. A- rep. 1. p. 349. A. , 
Mi /«fv, Fl*«- Prot. p. 319. D. Gorg. p. 506. D. — 
24» 



Bodenlang nod Gefcranea der Partikel vergl. 
lehre 2. f. 30 — 49. 

uXXüßtft, tjttt, i, «. unter iXiftjt. 

aXXd yÜQ, üXXu yaq drj, öÄiii füg jot , «. d£l«i, III' 
üXXüy&tjV, Adv. («Uisieae») lansehweis, Wechsels« eis, Km, 

• Tbeognost. cod. Baroec. So. 976. Dorotheas in Iriart. eat. 

Matr. 246. 

äXXä — yt, doch wcaigsleas, t. iJUä, |, |. 

äXlaytj, tf. («^««a») Verwechselung, dab. 1) YVrlaitrhuag, 
Taaacb, AusUMch, Plat. Phaed. p. 6». A. rep. 2. p . .171. B. 
legg. 5- P- 742. A. Arist. eth. 5, 5. Ula^r «Wo,' ri r,,,, 
Eiana etwa« als Taaiek, al« Vergütung geben. P«l y b. 4, 77, 10., 
Handel aad Wandel, Handelsverkehr , Plat. legg. 5. p . 74.-. a. 
ArUt polil. 1, S, 6. Polyb. 10, 1, r). 2) Wechsel, Veränderung, 
Plet.Sull. 30. iU.Uy»», veränderte, entgegengesetzte Nnrhrieht, 
Aeieh. Ag. 469. äXX. ßiw , verändertes Lebensverhältnis!, Soph. 
OR. 1206. 3) der Ort , wo «an wechselt , Station , bei spät. 
Historik. nach East. p. 531, 21. 

AXlaytt) , ij, — stfiarij, Wechsel, Ornr. Slb. 2. p. I9fi Ops. 

uXXay/ta, xi, 1) Zustand des Wechsels »der der Verände- 
rung, Heleag. ep. 5<J. in Anlh. Pal. 12, 132.. hes. der Kleider- 
Wechsel nnd die Zeit, wo «an die Kleider wechselt, s. Ducang. 
Gless. s. v. äXXäypaTg, 2) das dnreb Aastanscb Erlangte ; dnb. 
a) Erlös, Clcss. AI. atron. I, 1, 11. p. 321 p ott . tr8 SjfS _ 
») eingeuusehte Waare, LXX. Zonar. p. 130. 

«Ua yt< oV, i, = iXUfv, Maiietb. 4, I«J. 

uXXa ko(, t . iXU, I. 

uXXaxr/ov, Adj. verh. von all.' m , man nass «der seil 
natnnsrben, cinea verändert«« Zustand annehme«, Plat aoral 

p. 53. A. ( 

uXluxTfi, oe, b, der Taascheade, Chrvsmt. hom 126 

uXXaxi,x6{, Tanseb od. Ilaadel gehörig, Plat. 

Soph. p. 2?/t. C. ArUt. etb. 5, 5, 6. 

uXXaxzüv, da. an«. Wechsel. Geeignet». S. nannte .an 
das zun Tragen von Lasten über die Schallen gelegte Heia in 
gemeinen Leben, Tbom. M. arg». Ar. Ran. In der spätem 
GräciUt auch ein Prügel, .. Dacaag. Gless. a v 

aXXä ftyy, ,. in. 

uklüfinat, i, der. «t. draJU^m,«, der Aufstrahlende. So 
n nach Heyen, s. v. illafufay die Sonne. 
AXXavrr, , Stadt In Makedonien, Stapb. By«., ron Theo- 
ip. nach daasalbea UXXäyxiov gemmu. Elaw. 'AXXürnof, 



UXluVTUtV, t 



d. Ilcmin. t 



o« UUt, Meer. p. 12. Vgl. aaeh 



. Gate«, de 



d. v«r. W, 

Xlkarrtof, i, «. UlUm,. 

aXXarjauSt);, ( uu t , 
»ler. die«. 10. 

aXXanonoUu,, Wnrst machen , von 

E„ m"°* 0,ie ' W ' rSt " ek,r ' Di '*- h - 2 - »■ S «»»'- Ar. 

dXXa^ontoUu,, Warst v.rkaaf.., Ar. Eo,o. 1239. 1243. 
Ujj- , von 

iXXawxcn^Xr, ( , «.. t, (iXXi,, na Um) Warathändler, Ar. 
Eq. 144. 148. 179. ' 

n A ) tV^— ) W " fc " l " d '- — , 

Empedocl. p. 27 Peyr. 

sein, «« u„ebaa, Preaep. b. Golk. 4, 33. 
aAAa|</<a ( ». aa ter «Xle/f. 

«'Sffr'*;' } V «™-"—' *• Vartaa^k«,». 

dtoHlffa - 'd, andere Sehreihart sL «Li,«*,, Srh-I 
Thaoer. 2, S5. «*«*«»«, Nehal. 



8 ^Aa^ 

aMÜQta, T J, eine Uaklldnng da« lateia. Weriea 

Zonar. p. I.W. Svid. s. v. iU. a aiott. 

'AXXüom, Stadl auf Kretn ; Elaw. '.4Xlaniütr;<;, £, Polrfc. b. 
Steph. Bys., »0 andere llandsehr. Holv'oruf bieten. 

a)Aü$, ivroe. 6, Wnrst, Blatwurst, Ar. Rijo. 160. 201- «. 
Öfter, aneb bei Lac. Athen. Poll. Oft «och <OU{, dire« betont, 
gegen die Vorschrift de» Herodia«, s. Rost: p. 300, IS. 

uXliaau, «tt. ÜXXÜTtta, tat. UXätm, aor viU«S«, pa«s. 
iJUajr^ijr, stets b. Hdt., gawöbal. b. dea Trag., zaweil. b. Ar., 
ia attisch Prosa aber gawobnl. i^ävnr, (Silos) R«. für etat Anirt 
nehmen nl. geaen, tc/air»eAfn, t-ernrchjWn, werAieta, von Oertera 
a. Zusliindca: einci. Ort od. Znstand alt einem nnderrn vertnn- 
seben, wobei eben sowohl derjenige Ort ed. Znstand, In welche* 
aan eintritt, nls derjenige, den naa verlisst , genannt werden 
kenn, dnh. mXXmrrur reipar, rtiXtr , in ein Land , in eine Stndt 
>eu eintreten, aber nncr -. ein Lnnd od. eine Stadt verlassen, Plat. 
Pannen, p. l.W. A. Polit. p. 289. E. et-pe'ne»' fät ali*}<ti. 
das Hinaielslickt verlassen, Soph. Aat. 944. vgl. Ear. El. 740. 
Iph. T. I?I3. *Xi.ü£ui iiSn GaXmuovt, in die Hülle eingebn (nas 
einem glücklichen Znstande) , Ear. Hec, 4**3. u. das. Pllngk a. 
Jacobs. 2(jeltia, r(io><ir «jUdjfa« , die Kerbe wechseln od. ver- 
ändern, Enr. Phoen. 1232. Med. Ilrjft. So aneb eirarrir y/trr, 
Rur. Baeeb. 4 iH. all. X(z>! • eine andere Ehe sekliessea, Enr. 
Hei. 842. ^o'rei serer i).X. , eine Mühe mit einer anderen ver- 
tnoschen, Soph. \iob. fr. VI, H (400 Dind.). iifot, linov iU 
Xa^ui, ein« veränderte Gestalt nnnebmro, Kur. Barch. 5». 1324. 
äU. t» faeror nVoc «i'f voXXat pcQ<fät, seine Gestalt in viH« 
Formen verwandeln, Plnl. rep. 2. p. :!*). D. ^/r ( . B< r iXX. S/fiac, 
in Stein verwandeln, Orph. Arg. I2f»7, iXXi*a. ri rn-or, etwns 
, Aeseh. Prem. 9ti7 (in welcher Bdtg sonst 
ist*. y«';»«r iXX. r«ri änl Tir»(, Einen Dank 
nls Kntgeltnng für etwa» nbstatten , Rur. AI«. Wi4. e-oror <ft>- 
«.-«,,• «Mi., den MSrdern mit Mord vergeltee, Enr. El. «9. Ah- 
Miete iXHonmv C t n »», ich habe etwas abwechselnd innc, Enr. 
Phnen. 74. — Pass. vtrtaxtcht wrrjn, «rr« rner, gegen etwns, 
Plat. Phned. p. ritt. B. u. a. — Med. I ) das Ser'n<>e od. für tick rrr- 
leeeAte'n, vrrlav kthm; dah. tbeils rinlautrim, kaufen (mit a. ahn« 
den Zasatz örri «(/j rp i'oe, Plat. rep. 2. p. 371. C. n. D.J, äberb. 
ticA «eegnen, enneftm/it, «■ zwar immer an der Stelle eines andern, 
das mau faesass (Enr. Iph. T. 2Ü2. u. das. Hera. Clearch. b. Alhea, 
12. p. 515. Y. Died. 5, Ii.); theil» rerraaMwea, «erknv/ea. Beide 
Bedeotnngen vereinigt Plat. legg. II. p. 915. D: «0« Sii nra« 
Üitt,( ij xai «■(/«««»* «Ü«rT«r«/ r«c rres>ot äüet , was Jrraund 
i aaf dea Wege des Kanfes von einen Anderen an «ich bringt, 
oder darefc Verkauf eiaea Anderen ablässt. Statt des Dat. der 
Pers., den aach Hdt. 7. 152. Plat. rep. 2. p. 371. D. hat, anefc 
w<>«« r,r«. Plat. legg. II. p. 915. E. Diod. 3, 45. — Oft aaeh 
metapher. äXXmmtiiai ri tiref od. ini rcre«, riwai mit rlwat 
Knr. Med. n. oft in «ttiseb. Pres«. Stall eirr/ 

t aach drri^ew r* od. 3»v{ vi, Strah. *. p. 373. Plnt. 
•I. p. 105. F., selten aaeh «rpe's ri, »ea. p. 1280, 28., 
«*<«' fir«, Plat. Soph. p. 223. B. — Dabei 
wird oft das, aaa man erwirbt. Ia Goal«, mit ad. oka« «W «. 
das, was nun daraa gibt, in Aecas. gesetzt : etwa« ga 
vertausebea , etwns für etwa« hingeben , etwas mit etwas 
fen , wie «. B. vn'r nwpatfAt« iXaiia «t'^fvdc ilXmrrnr^mj , die 
Botnang des Augenblicks gegea «itbta varlMScbvn, ora kehaea 
Preis hingehea , Thae. et, 82. tr' t v fiiwi^v avrl rrje reJr voir- 
rerr tXtt^tfiat aXXärtta9a* , eich den Tod einhandele, d. I. sein 
Leben opfern fbr da« H«il der Mitwelt, Plat. Meaez. p. 237. A. 
2) das SHnige wecbeela od. verändern , wie ij<» jr,lßov Ijrrat 
iXXirriafrat , seine Spar voa Pfade ablenke«, Eur. Et. 103. 
iXXü Tt, uXXü it Kai, «. unter «Xlo, I, 1. 
*\XXa/j, Adr., (ÜXXo,) an einer anderen Stelle, Tlat. 1 
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f. 1054. C. SUet maxi, der Bin« da, 4er Andere dort, der 
Eine dahia. der Andere dorthin, Xen. An. 7, .1, 47. Plnt. mnrnl. 
p. «0. 0. aMars •»■« nn' dieser, b.ld ao jener Stelle, 

X.n. mem. I, 4, 12. Cyr. 5, 3, 59. Vgl. illat. 

iXXa^n, Air., r= SXXaOe*, tadele Tbom. M. p. 37. u. 
Ifoer. p. II. als schlechtere Form, Ael. n. «. 17, 10. 

<i\Xa)rö9t, , = illo9t, amdernea, an einer amdem 

Stellt, getadelt von Thon. M. p. 37. a. Moer. f. 11., hat Xen. 
aem. 4, 3, «. Ael. o. «. 17, 11. 

äXXa/iat, Adv., Binder gnte form M. «Maos, anderswohin, 
«. Thon». M. p. 37. M*er. p. 11., Plnt. Age». II. Für älXazairt 
scheint es zn «leben XfO. Cyr. 7, 4, 7., jedoch nur nach deut- 
schem Sprachgebrauch. aXXmr» illaiömi, ein Mal dabin, ein ae- 
der Mal dorthin, bald dahin, bald dorthin, Plul. Pomp. 53. 

uXXa/oi , Adr. , an einer anderen Stell« , ander«»« , von 
Thea. M. p. 37. u. Moer. p. 11. als minder gute Fora »t. Si- 
te» t bezeichnet, Sndet rieh Snpb. OC. 43. Xen. Hell. 2, 3, 20. 
Plnt. Dem. 2«. u. als vir. leeL Xeor Anab. K, 4. 

uXXtynv, uXXifai, episch »L äriXtyar, ävaXJ^ai, von «»*>■ 
Xtyw. II. Ii, 321. 23, 253. 

äXXtaaXXr^ia , j, der Znslaad dn»i Eines aar oder Uber 
dem Anderen ist, dicht« Häufung, rnicbe Folg«, Seliol. He«, tb. 
p. 275. Kn»t. p. 12, 2-, von 

AXXtniXktfXoi, «v, Adv. äiUr,aXXr l Xm t , Einsäe* 
Andere gihiiaft, >o das« Ei»» dat Andere dringt, «d. Ein« nof« 
Andere Mgend , ein »piit. Wort, daa bei Paa». 9, 3», 1. Oaiil. 
Eiiuiath. Xieet. u. bei Grammatik, sich findet. 

£U/;, Dat. rein, v.n «Mo«. ndverbinIWch 
rwor 1) all Orlindverbiutn : a) am rimrr anderen Suite, 
II. I I, 49. Snph. Phil. 23. Xen. An. 4, 2, 4. n. 10. o. n. Sel- 
tener T_f £Xir t , Hdl. 2, 3ft. 4, 28. Ael. n. a. 9, i'l. Mit dam 
Cenit. nach der Art anderer Orlsadverbien Tbnr. 2, 4: äUt; 
rije niliut, an anderen Stellen der Stadt. £XXy x«l mkir t , hier 
und da , Xen. An. 5, 2, VI. u. oft bei Arrian. ällat mXir„ ein 
Anderer nn einer anderen .Stelle , d. 1. der Eine da , der Andere 
dort , «vegen doa rollrcliven Begrifea mit dem Plural dea Verb, 
a. dea Partie. , Xen. Hell. 4, 5, 4. ri, 5, 26. iXUtt Mri, 
bald dn, bald dort, Xen. Hell. 1, 5, 20. 4, 1, 25. 4) anden- 
■reAfB, II. 5, 1K7. 21, 557. Od. 17,478. Iii, 2t». Tbo«. 1, 109. 
Sopb. Xen. Plat. o. a. Aach rij £ii.t t , Hdt. 3, 61. aUg wo«, 
wohin, Xen. Cyrop. 1, 2, 1«. »prfro/ r« HXi/ , es. gabt 
bin od. verloren', II. I, 120. oMry »1 aM>< ,' dahia and 
dorthin, Soph. Tr. 907. iXXct eXU-j . der Ein« dahia, der Aa- 
i. Hdt. 1, 46., aneh mit dem Plnrel das Verb. n. 
Hdt. 7, 25. Xen. Hell. 5, 3, 6. 2) 
biam: auf eine amtiere Iftiu , amier,, unter 
aui ehern andern Grinde, tonet, II. 15, 51. Plat. r«p. 4. p. 
434. C. Bulbyd. p. 295. C. .. a. Aneh rij iXlf, , Aal. v. h. 
1.1, 1. «Mr. itr, . aaf irgend ein« andere Weis«, Fiat. ceav. p. 
189. C. n. a. : aneh «uUa neec b. Xea. Cyrop. 1, 1, 1. «, 2, 9. 
narb eodd. Gnelf. Parb. äUa aliij , daa Bin« aaf diene , das 
Andere anf andere Welse, Aeseh. Eum. 524. aMn ireXlojr-;. 
anf vielfache andere Wei*« , Hdt. ri, 21. Plat. enav. p. 17t*. 
A. 205. D. ett).oTt uiXr t , bald ai 
Welte . Plat. Thn. p. 4M. D. 
■»**' *J, s. o'Uo, I, 3. 
«XX' n, «■ Mm, II, 3. 

äU^yctfia , (Sitae, iraenm) allegorisch od. bildlich aas- ' 
drücken , darstellen , bildlich aadeaten , Plul. maral, p. .Vi3. D. 
vm. B. Alben. 2. p. »». C. , aaeb allegorisch erklären , Syoea. 
n. Spät. Pa»i. alUxoriuh anapodröckt od. gebraaekl 
«21r i; opirrB/ ri «, c r« , es wird etnns 

r. aar etwos bin , es iat 
Ai. U 




Ar. Plnt. ». East. p. 1302, 48. Ein apktea Wart, data b. Jasepb. 
Phile o. Grammat. hlinfig >orkommt. Dav. 

ililr^ oQ^fia , ri, «lief «irischer Anuii 

aXXrjyoQ-iftfoy , 
gerie anwenden, f.lem. Alei. Eudoe. viol. p. 10t*. 

ai^optjrifc, ai, i, 
B«fl. p. 123, 32. n. 

äU^yvoi», ,;, Allegorie, 
drücke , welche «tun« Anderes aadevtea al> Ihr eigentlicher Be- 
grisT anadräekt , Cie. ornt. 27, «14. ad Attie. 2, 20, 3. Dioe. 
Hai. ep. ad V.u. Pomp. 2, 6. Plnt. aoral. p. 19. E. and 
Grammat. 

uXXti\'OQtxoG , rj , ov , Adv. «ürjVor'Mratfk, alleginriscb 
mog. ntQ. t3. p. I>4. Longin. 32, 7. n. Grammat. Der C 
de« Adv. dAAfyyepuMtfT'aor , Sehoi. Pind. Pylh. 4, 324. 
miXtjypiumrTt'tmi , Tzeti. exeg. Ii. p. 72. 

uXXtiyofunrjf , »r,o, =s iHqyoorjtr'jc, Enaak. b. eeel. 
p. 271. 

uXXr,y(ia«(, or, = n«Ui;,o e .«o>, Etym. Gad. 515, 42. Das 
Ad-. auUvyäp«.« führt Schal. Opp. bal. 1, 61». aus einem 
Dichter sn. 

öi^xt/, Adv. , paet. at. o'ienrr'. O-Tl"-) ebne an 



voa sich L'rsaeh ttj- 
Laflin«;, Je. Lfd. 



Her- 
mpar. 
Aucli 



«JJ.1JXTOC, «v, s. iliaiHi. 

'.4)lr,»Ti/> , «. UXijtaü. 
uXi.tjXa, ,. ilh;imr. 
äkitiXalTiof, ar, (««'t.'o) 
end , KS. 

«U(>Kui«, »;, («««.oe) 

de »«leot. c. 31. 

uXXtfkfyyvOf, »v, Adv. o'jU» ifj^rwr, (iyritj) gegenseitig 
Bürgschaft leistend, Tbrad. Prmlr. rd M^Uyyror , gegensei- 
tige Bürgschaft, lleayeb. s. v. Bekk. An. p. 37ri, 2., bei den 
Byzantinern : die den reichere« Laadbesitzern aaferlegten Abga- 
ben zn Deckung des Aasfalls von den verarmten. Adv. a*Llr/**y- 
yvwf, aatar gegenseitiger Bürgschaft, «. Doeang. 

uXXtjXt&oJJui , ai, die «ich eiaaadnr fresaen. Dieses Wert 
saeht Daa aas der verderblea Glsaae den Hesyeh. oUir;ioii»Jö- 
e«i zu enlnieketo. 

äXXtjXivitfoe , or, (iviht) ia einander eingefaait ad. ver- 
srlilungen, HS. n. Sebol. Aeacb. Prem. 36. 

aXXr,hXtil, erklirt Hesyeb. «TÜU»< n«i äjUeee liytm, dagrgea 
| geben Bekk. Aa. p. 383, 5. dafür die Erklarnag: «üijier« ««• 
aahu» , einander begatten , und in dieser Bdlg bnt das Wart 
Clam. Alex. paed. 2. p. e» Sylb. p. 222 Patt. 

tUXitia/faiH«, ,j, (ßairm) 
Alaz. paed. 2. p. «2 Sylb. p. 223 Pott. 

«Uljlo/föpo;, or. (ßtfifoif«,) «ich 
«yeh ». v. iUnlaimtirm: 

älXtjXoyor/a, .}, {rBHü) 
Nys». de aaia. 2. p. IUI. o. bfter bei 

üXXtjXoyeaftu , (yomfi) Darstellung ia 1 
dialegiaehe Dartlellung , Eujl. p. 55, MS. 

uV-i^oiiaSd/ai , Adr., (iiaSoiot) ia i 
Folge . »piit. KS. 

uX)jJ.Qöpottüi i or*, iipaath 1 ) von l'ünem zub Andern lau- 
fend . vpna>r. schriftlicher l mlauf, ISicet. Eugen. 2, 314. 

itXXt lodwiliiTai, ». i.uter Hl>,Xt3t>>ral. 

(\}J.r l \,i)xXi l QOVofjlu , (xhjoorifiof) daa gegenseitige Erbe», 
Suid. t. v. („riuoia. 

üXX^XoxiOttTr , (äLh;lanrarei) einnnder morden oder nm- 
bringen , Hippoer. cp. nd D^mag. 1282, .12. Seh.-l. Sapb. Ant. 
14*. Phil«. Aach b. Diod. eze. Valle. p. 121 Mai. Rann var- 
aüge seiner Bdlg nur von 




rbreebene 
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uXXrjXoMlorta , ij , Wechaelmord. fioltitxij all. Di»». Hai. 
aat. Ron. 1, e}7. Josaph. Philo a. Spät. Das Wort undet sieb 
natürlich am bSufigsleo im Plural. Von 

ülXt)l4>xi6vO( , or, (iXk^Xur, intiru) »leb weehaelseltig 
nordcod; von Saebea: »H Wecbselmord verbuadea, darcb Wech- 
aelmord bewirkt . auch Wecbselmord erzeugend , wie Saint «X- 
hjloxioroi , Mahlirilen voa gemordeten Menschen , Mosehio bei 
Stob, ecl. I. p. '-'■i'.'. f^ope« <Hir,la*ii,ot , Menschenverlost 
dadareb, da» «ich die Menschen einander umbringen, Di»». Hai. 
att. Ron. l, «»5. tfltt dU. , ib. -\ 2i. 

ÜU^XoftuXrir , ( «^J>i»u-z»t ) unter oder feg*« eiaaader 
kämpfen. Nur in Plural gebräuchlich. 

i.XXqXoftvyJu, j, wecbseillger Kampf, Schol. II. 3, 44.1. , 



uV.^Xtxp&OQiTr , (iXXtjioip&epos) einander veraic.btea, eaf- 
relbee , Ensch, bist, eeel. I. p. 9. .Nur in P|qr. gebr. 

uiXr,Xo<f!h^iu, i, gegenseitiges Aufreiben, Hat, p, 0 t. a. 
3c2\. A. ii. Spät. , voa 



i\XXr,Xoftiiyo; , o. , < s>av»ii«<) eiaaader bekämpfend , Aritt. 
h. a. !», 9. naeli der evideatea Verbesserung voo Conti. Glo- 
ger de avib. ab Ari«t. eommemnr. Hreslau. 18.». p. 50., wäh- 
rend die Vulgnta iü.,,lo<t<iyoi rück.iebtlich de» Siaaei uuge- 
reint i*t. 

uU/,7.o/if;reö»nt>0f, or, wechselseitig Kind einer Mutter, 
Schol. .'». Uiuiae. 2hi. 

AXir,Xoaa»i,r , 4t, wechaelseitig passiv, fisch. Wall. 
I. -•. p. 1'rX 

üXhjMntr9i' l i , U, ( iA »ot) «ieb gegenseitig 
Nicrt. Ktigrn. 4, <<H. 

vk).r l XinXoxog , er, {tlinvi) in einander verschlungen, Pb»t. 



ep. l.l. 

äXXi/i.otinoynri, , rj , w 

p. I0>. K. 
üUijÄoröxof, or, (n'un; einander 



, Jo. Man. 



c. p. «3. 

ü).Xr l /.OK>ittZv , (t7s»»w) einander aebaeidea. Pas», von ein- 
ander durchschnitten «erden. N'nr im Plural gebräuchlich. 

ÜXXrjl.ifQOnos, (Tefao^m) in eiaaader übergebend, Li- 
nus bei Slob. ecl. I. p. 292. 

ÜUT^oTp'rtfOi, or, ('reVfei) sieh 



blinde Lesart in Geopon. 20, fi, I. Vgl. a\Lü)Wo>4«f. 
u)l>jlotiniir, Iri^rru.) einander schlagen, treffe u , aa ein- 
ander »innen , vuo Lob. Phryu. p. 5'H. ohne bVibringaag der 
Aartoriiat angeführt , kann nur in den Formen de» Pioral» vor- 
kommen, 

iM.i}ioivnlu , 9 ', gegenseitiges Schlagen, das Aaeiaaader- 
(tassea, Demoer. bei Stab. ecl. I. p. J4S. Philo de Bund. 2, 

u*Xt t kav/Jüi , ( d IX^ioties ) an einander hellen, in Zn«»n> 
■enbang bringen, Eu«L »pasc. Jlb, Ii. Pas», aa eiaaader han- 
gen, in Klar» fortlaufen, Nleet. Methan, p. 77 Crem. Kait. 
opuse. :k»*, ». 

üXXrJ.ovyja , da» Aneiuandrrbangen, Znsanmenhang, Fnge, 
Vrist. bei Stob. ecl. 1. p. 3v:. Dion. Hai. de camp. rerb. 2.V 
p. 4»i. Dioac. 5, 144. a. Spät., van 

iXXtjXory/tf , o» , frifw) an einander baftead, tuaaBaenhan- 
geud , Julian. Serap. ep. p. :U. 

uXX.tjXoifuytTir, {älXrleifiyoil einander fressen. Aritt. h. a. 
8. 2. Greg. Xvs«. I. I. p. 21. Kann untürlirh nur von Mrlire- 
reii gebraucht »erden. 

liUijXo?«//«, jj, da» sieb gegenseitig AelTrestea od. Ver- 
Mhren, Hdt. 3, J5. Plal. eplnum. p. 97j. A. Iliod. J, 14. Plnt. 
n. Spät. , von 

aXXr l \o<pü- t '<tl, or, eiaaader fre.sead, Arist. b. a. 

H, 3. Paus. 8, 4.', 4. ». Spbt. 

«iiijjXor/So»'/«, ^, ( T t»ö,»f) gegensaitiger Naid, Dion. Hai. 
aal. Ren. 4, .'ri. 



uXX.^Xoff^opo( , or, (atds/otti) einander 
PislJ. hexaem. byt. Max. Tyr. 41, 5. 

üD.i^MIfiXog , ov, (a>ti/«i) gegenseitig heTreundet, 
feinde Lesart in tieopon. 20, »i, 1. Vgl. aXii/lorootfot. 

uXXt)Xo<foria , Weehselnard, Pind. Ol. i, 74. Stob. eel. 
1. p. H*^ Tbemist. or. S. p. 74. Ii. , von 

<üJj])4>if 6roe , or, (a>»M»w) W'arbselainrd reriibead, iej-j««, 
Pind. fr. ine. 51., z«!«»«, Aeaeb. Sept. «11^., «*/«, id. Ag. 
Ii", aiii v ti. Xen. Hier. J, 8. Adv. iUolonörwt, dareb 
«ech.elm.rd, Sch.l. Ae.,ch. Sept. TIM. 

iXX,;Xo<f6rir t s, o«. ., nur im Plar. iii*r> T .rT<u , die 
eiaaader morden , Jost. Marl. npol. '2. 

üiltjXoif vt^, U, i<fim\ uns cinaader erwachsen , erteugl, 
, l'lnl- morol. p. <M>S. E., nur in Plar. gebräuchlich. 
itiriu, t] ' , {tfturil ) A\'eeli»rlgcsprüch , EasL opusc. 
2dl, I. 

uX/.^li/uoog , or, (jrst'j») nit Aennela in beiden Seilen, He- 
ayeh. s. r. <üi>~ta , p. 241. a. 

ti/.).r,'/.uyoto; , i , /, «ecbfeUoitig dienlich, Ampbil. or. in 
Do», »cc. p. 2i. D. 

uaa^/.üi, toioaum hortende, Dioac. ?ioth. 4, 71. 

(tij.ij.tor , Gen. plar., dessen >nnio. durch die Bdlg de» 
Wortes uonuglieb i*t , Dal. niXt\Xon, an, oit, Acc. ti/./,y.»i .-, 
»c, a , aeeh im Dual. uü.i'J.oiv , episch äU^Uur , II. 10, hj. 
1.1, "(»-*. u. öfter bei Hon., seltener ia attisch. Prosa, wie Xen. 
mem. 2, X 1. Kineo SijpuUr des Wortes, der bei einem C«l- 
leetivuai nicht» \nitdiilges hat, nimmt Hermann aa , Indem er 
Kur. Ipb. T. 1061 (lOti). ^ifoor ili^ ylroi vermatiet. 
(«<Uo«) l'Jmtr des Andern, Vmtr Utm AoHrm, Vinte den . 
oller o)l.r... etc.? dah. eimmder, unter , 
gtttneeiug, Heseichnang der Wecbselwirkoag iwurben allea drei 
Personen. Voa Horn, aa bei allen Sebriftstaliera. Ia Od. 
12, li>2. scheiot slatr^osr stall rci irt„ov tn alehn; es ist aber 
dort aacb 'üJvaoti ein Kolon au aeUcu u. v. Ia.'. als parenthe- 
tischer Zwischeasalt tu fassen , in welchem voa beiden Pelsaa 
die Rede ist: dm anderea Kelsen wirst du niedriger finden (sin 
sind. nuhe An einander; ja Bit einem Pfeile konnte man biuuner- 
sebiesten). sä sr^ioe niX^ioi, Dinge, die unter gleicher fintin- 
hang stehen , die einander gegenseitig begründen ». brttätigea, 
Quiaetil. 5. 10, 7ft. d'^ii« nai yiloaoijia rt nooe aii^2« . nfts 
bat das Volk Bit der Philosophie ia schaffe»? Sync». Da» Adv. 
äiXr,lmi hnhen dir Glon. 

SXuir, Ace. fem.' van iuUee, als Adv. gebraucht, wobei aaa 
itir ergSatl: andenwohi*. aUir/r «ai <nU>,> , nach dieser und 
nach jener Seile, bin u. her, Plat. Kuthrd. p '.'7.1. D. 

atXi' t ruX)jai, dXirj, aiUor, bald aa, bald ander», Eusl. p. hl 8, 
18. Hautger ist das Adv. dlkrralAnc bei Scboi. 

uXX> t i, ,«oe, »;, van Glösa, nogerohrtc >eb«nf. von iiht, 
nach dem Et. M. von sixWeu. ahxuMtea , wabrseheial. wegaa 
•Ua'£<^«, Kleider zam Wechscia. Iteisk. tonst. Porpb. p. 4J. 

«Us?, „ot, Ihessnli.che Benennung einer Art von Cbla- 
rnys, eiaes lleitrocks mit Aemeln , Call. fr. 14». Eupbor. fr. 
Iii. p. IRi Mein. Vgl. Müller Handbuch d. Archaol. *. 337. C. 

fiiliOTOt , or, (liaotfiai) poet. st. o>Uoret, anerbitllieb, 
nicht ia erflshea, s. nater öijjorof 

uüJoyotvof, i, Geopo«. 2, ei, 23. Man varmutbet daRir 
äuUioYOM'ag od. dkiozoetroe, 

cüJjturtvt Of , o> , paet. st. iXtrirtrtot , welches a. 

*1XXj<f*u ,■ mr , *i, htadt ia Samaium, älrah. 5. p. 139. 
Diod. 20, 3i. 
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jDilißtOi, oi, Beneaaong eiae» indischen 

I, 15. p. 359 Pett. 
aUo/ttu0T»TOC, er, (flmnirm) vea Audi 
p. 1J0. 

'AXXi^rtS, aar, e,\ = //U.;»e. y . e , Polyb. 3, 49, 13. 
ifl. Aach ein« galalisehe Vi>lker»cb»li, Strab. p. Iii. :«5. 

^llö/*?»)«, «... Allobrorer, ei», gallisch« Völker- 

schaft, Mir»», 4. p. 186. 193. 203. wovoe bei Slrpb. ein Nom. 
sing. ltiXXößp>4 angeführt wird , den auch Thcogaest. in An. 
Cr»». 2. p. 40. neben l4ijdößfti% »Is barbar. Korn «oaubrt. 

'AlXöß^VJtf , »r, — 'Allopqoyit, Apollsdor. b. Stepb. 
Byz. 

aiicr/!»-»^ , a"c, Adv. äXioynäf , (ylras) andersartig , voa 
aaderm Volk o.'. Geschlecht, LXX. NT. a. KS. 

ükkoyAMtaaiu , t} , fremd« Sprach«, Spraehversebieileulieit, 

«al. Jad. 1, 5. , von 
dlXüf).U)üO0( , ar, (yltütoa) fremdsprachig, eiae andrxe od. 
(read« Sprach« sprechend , iiberb. fremd, Hdt. 2, 154. Joeeph. 
a. S|»ät. 

uMnyvotü), (i«t«i) 1) anders kennen al« «» wirklich ial, Tür 
etwa» An Jen« kalten, verkeaaca, misakennen. iXXoyraomt iun. 



Ii rrp . 



»I. .U.^-;««,-, Hdt. 1, 85. 2) ia Delirium 
lllppicr. p. 422. 

ÜXXoytüftwy , » r , (yr»V,) d«r leicht 
Ptolem. Telmb. p. IM, VI. 

«UAoyvwff, o,roc, d. = «ü«yr«rof, 
eel. I. p. 1050. b. Wal. moral. p. '.KM*, C. 
uUoy*uno<, er, <;i r i««n«) Ander*. 

•V>«e, Od. 2, 3**5. 
t, /c, spätere Fona *t. o<U»imr<Jc, 
Cor. p. 891. 

äXXoianöf, »J, »V, (der Fora »ach entw. bloss* Verlänge- 
rung tob iXict, wie n-odaaro«, iJaaoWirs'r, «d. Zstxg mit Hmyot 
». nnter uroJnTec. Itaita. Lexil. 1. p. 12"». ulaal etaa alte 
Aaattropbr . äTJUov •;»«, an. ) fremd , aoslKadisch , xa einem an- 
dern Volke od. I.uadc gehörend, Hon. u. spat. Epik. , Piad., 
Tragik., in Proia Xen. Cyr. H, T, 3. a. olt bei Spat., aameatl. 
bei Jlerod. Plat. o. Philo. »j auUo^anr»;, verst. voi^a» das Aas- 
Und, Lac. aoain. 7. Tour. 5*. 

üXXoStjftta, »', Aareatbalt in der fremde, Reise , llippoer. 
de intern, äff. p. rV ä/iiad'/juj'« , st. »V oiulc|» 0**«co , in 

der fremde, Plata legg. 12. p. 954 E. Dio Ca». 54, IM. 2) 
{read* Bevölkeren«, Poll. 9, 21., von 

üXXodr^ioi , », (d»;«eO x« «iaea aaderea Volke gehörig, 
uuslaiidlsrh , fread , Poll. 3, 54. 

«AADJiKtif, »,., ö, ( Jürij ) dem Reckte entfremdet, Orac. 
Sibyll. 3. p. 247 Op«. 

uXXodo^w, (aiiitof.,) «ine ander«, d. i. irrige, fbUche 
Mcianng od. Vorteilen»; haben, Plat. Tbcart. p. lr». D. 190. D. 

ÖXXoiuiia, ,;, aadere, d. i. irrig«, lalaebe MeianoK od«r 
Veratetlaax. Plai. Tkeacl. p. 18«. B. Dio Caaa. 79, 5., tob 
äXUU^oi, ( a,{ n ) «i.« andere, d. i. irrige, Mache 

od. V«rat«lluBg hahead, Alban»». L 1. p. 147. 
ü'ÜMt&rr^, f t . u#r*t) T»a freader Nation , (read, haopl- 
•äirhlicb voa Pertonea, t iod. 2, 37. a. 44. 3, 18. Joaaph. Dio 
Ca», n. Spül. , sellaa »ach voa Zaat&aden, wie TroAauot dÄUa- 
»9n}s , aaawirtiger Krieg , Krieg Bit anderen Natioaeo , Dioa. 
Hai. a«t. Kam. 2, 7t>. 5, 5. Dav. 

ccUocdWa, ,1, da» Cehbrea za «iaer andera Natioa, Natio- 
aakigealbiialichkeit , Nationalvaraekiedaabcit , Strab. 12. f. 534. 

aXXouJr.e, ,' t< (,;j„) voa aaderar CasUlt, aadari aaaae- 
keud, Od. 13, 194. («o uUAoiiJca, drelatlblg and ala Molo» 

gebrnarht, od. ait Botin». I^ail. J. f. 27U. ? ««r« «a 

laiea and iii*n„Hm ta »pnekea Ut>. Aach ya anderer Art 



«d. GnUnng , Tbale» bei Kuaob. preap. «vaag. p. 22. Daa Adv. 
d<Uot<i!ü« aUnd aonal, dea Sinne »neb aapa»ead, bei DUg. L. 
10, 104., »o jetzt ilm»uiüt naek Schneide 
geuuaaen ial. 

uUoOa, dor. o. üol. Fora »t. diioOjr. v 0B 
Uyarol. al» In» ort »cr»orr«n, ». Harluag über die Caan« 
p. 211. 

ZiloOtv, Adv. l£iU t ) m j<r. wt h, r , voa lloa. an allgeaein. 
Auch mit beaooderer Beriicktkhligaog de« Orte», aa welchea 
man »eilt: von timtta aaatcren Ott* alt voa dirtra htr. aaa 
Jrr r.tmJr, Od. .1, .11«. Iii, :(,. 17, II?. Zuweilen auch in 
Beziehaog »nf .Sachen «od Pcraouca: aa» du ai ^■■irirn, vtm 
tiitem AoUtrt», at. <i i'iJw ru-oc, äs' iUor t»t;, Plat. Phaed. 
p. 77. B. u. 1). Sopb. Phil. lObfi. Zuweileo auch mit den Gen., 
wie aUoDw Ttüv 'Jiii^rwr, aaa anderen Gegenden von Hella», 
Plat. legg. 4. p. 707. E. aUtet» «XU< aUae m'U»»tr, 
«iu Anderer von einem andern Orte her, d. i. der Eiae voa da, 
der Ander« von dort. Od. 9, 401. Acach. Ag. 92. Sopb. Olt. 
18J- , nach mit dem Piarai de» Ycrbama n. de* Part. , Acach. 
Ag. IHM. Soloo fr. 15, 13. Tyrtae. 2, 35. Plat. Cbana. p. 15.L 
B. Tbeocr. I, 31. 25, 70. äileOir **9tr, von irgend andera- 
wober, aa» irgend etwaa Anderem, Od. 7, 52. Tbar. 1, 35. Plat. 
Phaed. p. 77. B. a. a. öiXo&tr iSmvv od. extämir, andera- 
wober, woher es noch iinaer aey , »oraa» aach soast isaaer, 
Plat. Irgg. 5. p. 738. C. Gorg. p. 512. A. .-röOar iÜXo»tr, wo- 
ber aanat, wovoa *on»t .' Dea. Ol. 3. p. 3ti. oitapi»* od. 
/«jdBwoOer ;üa»ir, \»a nirgenda «nderaher , aaa uicbla Ande- 
rem, Xen. aem. 3, 3, 12. Plat. Phil. p. 30. A. Phaed. p. 
77. D. 

ÜXXoai, Adv., 1) a.aVr.*,., m einer a.alerea SltUt. von 
Hon. au allgeaein. Auch Bit besonderer Berücksichtigung dea 
Orte», nn welchea aaa »eilt: »reftt hier, In «Irr /VemJr, in der 
»rar, Od. 14, 130. 18, 4411. äij.oQi ymö/s od. an ciaea 

anderen I'ankte der Erde, Od. 2, 131. Udt. 5, S2. SUmO, »«- 



lern 



Yati'i laode , Od 



JUe^i 70» , aonat 
wo, oft bei Atlik. oaäo^« jfaA/«jror*, an vielen aaderu Orten, 
Plat. ceav. p. fr*2. B. Prot. p. 326. D. Hilo&t » «j'rwjoJ, »oaat 
überall, Plnt. Ckara. p. ltjO. A. ilie9t eada^e», a«n*t nir- 
gend», Xen. nea. I, 4, 8. Plat. Phaed. p. 58. A. o. a. Beaer- 
kea»warlh ist Plat. Lack. p. 181. E: r» ai, älloS-t Imtfl^ur, 
in oti ärj tftXovotr oj »Ve* rde ituj^i^mt not»*oftiu , ai anf 
äürOt da» relative fronom. sieh bezieht, al» soy <V öixoi« ro- 
at»4« vorbcrgepaiieea. 2) an, in. Ja ich rfwat .imfrret, auf än- 
dert M'ritt, im timrm omlern falle, Thae, 1, IG. Xeo. Cyr. 7, 
1, 30. Pikt. conv. p. I<*4. E. Prot. p. 324. K. a. bftcr bei' «km. 
selben. älU&i arj . auf irgend eiaa aadere Weiaa, PUL Sopb. 
p. 243. B. 3> («weilen »Übt äiio&. nebea Verben dar Bewe- 
gung seheinbar stall iütxu, (uärracthi, , Xen. Hell. 2, 2, I. 
Dem. p. 918, 5., u. ist eben ae < 
solcben Verben eine Präposit. mit d 
aealtch stau dea Zieles, aach welchea die Beacguug gerichtet 
ist, der Punkt genannt wird, an w»Jrbem die Bewegaag rndei 
In der Bdlg von eUan aüaate oüo*. auch bei Hdt. 3, 73. 
aoUtwendig gefasat werden , wenn die gewübaliebr Lasart sicher 
aUnde. Da aber di« besten codd. iii' i'diroc bieten st. Silo&i 
terra« le bat uabexweihlt Palma Aeadiraag : aW »," »ei-ra» in 
jir fimyv, das Ilirbüge erfaaat. 

uAJUt^pooV, or, sag». UAÄ09QQV£ f »er, (4>oa#;> eine aadere, 
fremde Sprache redend, überh. fread. Bei Hob., drr das Werl 
nnr ia der Od. bat , stets tbb Meaackea , dnaeäehsi aber »och 
veaj einem »eosekeareraia, wie erpare« aiUai^paat, Hdt. I, 7*. 
3, II. miiiSfvt »ihs, Aeaeb. Ag. 12O0. , seile« aaeb voa 
aenaebliobea ZuaUadea, wie AU. rrti/u:. fren.der l'lao, Soph. 
Tr. S44., HL »<V»o«, freader T.aaerfnll, Tryphiod. 23. Der 
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attisch. Pr<"» l>l daa Wart Bit wenigen Aauitusea M Spitt., 
wie Di« Casa. 41, 60. , fremd. 

aXXot(mf<iO$ , >. e<Uoiec am Rade. 

ü/ÜLOfxi'^iO' , = SXXodt 0ixi'£f<y, llesych. «. v. (jH"»«!«»*. 

äXAoiriu, ij, (o.Voc) Abwechselung ia den Weiaartea bei ei- 
aem Gelag , da« Trinken mekrerer Weinjerte'n , Im Plar. , Plut. 
morat. p. 661. C. 

uXXotO&ttOS, av, (ilXoUt, xl^tjui) verschieden gesellt od. 
erstellt. Da» Wort berabt aaf alter lexikalischer Tradition. 

üii»i«y«o(wpof, ov, (ptw'il verschiedenartig gestaltet, Hann« 
peripl. p. 3. Onosaed. »trat. 10, 10. 

aXXoto(, o/o, oior, Adr. iXXtlwt, (iXXet) voa anderer Art 
«il. Besi-haBeaheit , tn anderer Gestalt, ve rsebiedeo , van Hon. 
an allgemein , be>. häolig in der Verbind. «Uier' iU,7» t , bald 
so, bald aoder». Hes. Plnd. Xen. a. a. SIXct iXX»'<or, der 
Eine die», der Andere etwa» Aaderea, He«, op. 822. Piad. Pylb. 

3, 89. Arat. die«. 19. Mosch. 2, 64. üloliv xt, etwa» Ande- 
res als erforderlich »der erwünscht ist. dab. etwas Schlimmes, 
Hdt. 5, 40. Ding. I.. 4, 44. AUair/ rer?, widriges Geschick, 
Agath. fil. in Anlh. Pal. 9, 15 t. ilXoiirfoti tjivom rde jrs»- 
uac, sie änderten in etwas ibre Ansichten, Tbne. 4, 106. Da 
da« Wart den Beg riC einer Vergleichen«; enthält , so wird ei m- 
weilea auch mit »• (Hdt. 2, 35. Plat. apol. p. 20. C. eoav. p. 
193. D.) ed. mit den Genit. (Plat. Men. p. 87. C. Irgg. 8. p. 
8.V». B.) coastrairt. — Compar. aüoio'rrpoc, Hdt. 7, 212. u. a. 
s;»Kler aneb ali.oUortpoi, Schal. Od. 2, 190. — Ad». Ultimt, 
aaf eine aadrre Weise, anders, Plat. Lys. p. 312. €., Compar. 
alj.otüTiQvv , Xen. mein. 4, 8, 3. 

aXloiootooifo; , or, (erpo«>i;) van verschiedeeartigeo Stro- 
phen. So helssea lyrische Stellen , ia denen mehrere Slrapbea 
wechseln , ahne sieh als Strophe u. Gcgenstrophe in 
Hepbaest. p. 137 Galsf. Sebol. Eur. Phoen. 88. 

uiXoioa/J^uiv , tjftw, (»iv««) aaders gestaltet , 
rer r'orm , Ding. U. 10, 74. a. oflei 

(UXoiOTryc, $»»«, ij, (iUoitt) 
p. 8?. B. Hippoer. de Hat. 39«, 19. 

Gefall geben. Pas», eiae aadere Wcndaag ed. GesUlt 
inen, Galen, le«. Hip|>ocr. p. 432. 

uXXotot non!» , t} , der Zustand das« maa eiae Sacke an» 
der« wendet ed. nimmt, Epipban. haer. 66, 12., tob 

ikXotoTf>onof , «r , (rperot) verschiedenartig , Greg. Nyss. 
I. 2. p. 354. Adv. iUeioTfiawt, aaf •ersebiedeoo od. verüa- 
dert« Art, Kuseb. bist. eccl. 5, lb. 

üXXoioffxtvri; , ( St (fei/raaia«) aaders erseheiaesMl, Btyai. M. 
31, 29. Hesych. s. v. dlloiWj, 

uXXototpatvltt, »J, (<f»nj) Erzeugung verschiedenartiger Laote, 
Kpipbaa. beer. I, 9. Enthym. Zigab. coma. in ev. t. 1. p. 15. 

nAAoio/poo; , er, zsgz. oüoid^poirj , », r , (rses) von an- 
derer oder versebiedeaer Farbe , Sem. Emp. adv. malbcm. 
p- 413. 

uXXtniw, fnt. w<w, (AXXoUt) ander* machen, veraadern, 
amgeslalleo , sowohl der basiere Erscheinung , als der iaaern 
Beschaffenheit nach, oft bei Hippeer. n. bei Plat., wie z. B. 
rep. 2. p. 3e)t. A. o. B. logg. 10. p. 894. R., Polyb. II, JO, 2. 

4. «1. 9. n. a. iliaagar aaeh i> Pass. iUouio»*., verändert, 
aagesUltet »erden, sieb verändern, eine aadere Gestalt od. Be- 
Mhsffenhelt annehmen, attisch. Proaalk. von Thue. an, aber sehr 
aeltsa bei Dichtern, wie z. b. Kar. Snppl. 945. «Ll.«>r>*«. 
eilJUtiueir, eine VarUndernng erleiden od. annehmen, Plat. Theact. 
p. 181. D. «m««e>"»*«> r# , sich in einer Hinsicht indem , wie 
a. B. ijalo/uivre väc yiruifimt, sie andertea gnaz ibre Ansieht od. 
Getlnaoeg, Thae. 3, 59., aaeh UloieCt&mt aara ri, Polyb. 7, 
U, 1. oi*w HU,*u/*ot, ia 



Polyb. 5, 103, 6. Speciell a) ia seiaer Gesianaag u. Stfannnng 
angeändert werden, entfremdet, abgeneigt »erden, Uio Caan. 
37, 11. 77. 13. 4) verschlechtert werden, Xea. Cyr. 3, 3, 9. 
e) den richtigen Verstand verlieren, von Sinnen kommen, bes. 
durch eioea Hanaeh, Ibeils mit dem Zasatt ixo p/o^nc, Palyb. 
r>, 39, 5. , Ibeils absolute , AatJg. Car. c. 180. Dav. 

üUo/ai/ia, ra, eine Verändernng, bes. Verachleebterang, 
Dämmten, bei Athen. 3. p. 103. C. 

löJ.oiwaii, seit, ij, Veräuderaag, Umänderaag, PUl. rep. 
5. p. 454. C. is. »Her bei demselben, Ariat Plot. «. 
Polyb. .), 31, 5: 




äXAoiuin»; iimfus od. fiais, das 

Tim. Ucr. p. <W. D. Ale*. Trallion. 7, 21. «dai, «Ii., 
risehe Figar, Scbol. Yen. II. 1, 238, 

ailouo$6f , »;, er, Adj. verb. ve 
omiurrUallen , Plat. morst, p. 833. C. 

uüoia, dor. st. älloti. Theoer. 1, 37. 4, 17. n. 43. 
uAÄn*0itO( , «f , («o/r>, ) , = «£e»«e<i»e. Exe. e Tbeogni»i. 
cod. Bnroce. j<). enn. 558. 

u^oxoto^ , oi-, Adv. «lüoxeruic, uagewShalieb , gegen dsa 
Gewöhnliche versiossead, oboorm, onnalärlicb , »enderbar, aaf* 
fallenj , moestrbs , von Personen , Sacken u. Zostiaden , häulg 
in attisch. Prosa von Plato an, besond. oft bei Spat., wie Dio 
Ca». Applaa. a. a. , selten in Poesie, wie Sopb. Phit. 1191. 
Ar. Vesp. 71. Orpb. bymn. TO, 7. 85, 18. ; noch verindert, gnaz 
umgeändert, wie z. B. äsUoxoru frmpg tmr nsifet, mit einer 
dem früheren Thon ganz fremdartigen Absiebt , Soph. 1. 1. Der 
Compar. oiionwripoe bei Hipporr. de artic. t. 3. p. 166. ist 
verdorben ans ajUexermrefe«. Ebenso ist »t. sUloxWfoios b. 
Aet. de melaaeb. I. 10. p. 497. C. Ghard. suUaaarairarax her- 
len. Adv. sI<Uo«eruir/(>»c zn lesea b. Pbryn. p. 38., wo 
die gew. Lesart aiXoimtffnt mit Uareeht ia üehaU 
« Einig« der Alb»« leiten ea von «erat ab , dem sie 
die Bdtg A vr i, vtroc beilegen, Belk. Aa. p. 14, 38. Korai.Ue- 
lied. p. 146., Andere lassea es darch BanbiiabeaverseUang ass 
dildro«of entstehen, litym. H. t^, Iii.) 

ükk&xnozo$, er, («r/;*> aaders gebaot, Pacadoekrys. t. 
7. p. ;i4o. 

uXXofieu , impf, tjiliutpr, fut. älovsMSt , aor. tydsisnfr lad 
r,'Ao'u>;r wecbkclnd, dock i&l in der 3 siag. f;d«ro »ehr hjulig, 
nührend ijltro zweifelkslt ist , episch syakep. iXt e , 2 per». 
iXao , conj. oiijrai, episch auch alfras, II. 11, 192. n. 207. 
(s. Butlm. auaf. Sprehl. 2. p. 73.}, opt. «2o«xo, Inf. oU/h^'k, 
sekr M-itcn uXaolfat, pari. al«ufMif, episek syakop. iX/u*»%, 
tprinftn, kä/i/ea, nad «aar II von kelebteu Wesen: aXXt- 
o9ai tic (i, ol in etwas springen, II 1, 537. Xen. mem. I, 3, 
9. o. a. , poet. aueh >;i«ro irotTey st. »«< xintv, CaUim. h. 
Dian. V.ij. vgl. Host gr. Gr. S. 104. Aam. 4. •> in etwas ein- 
driagea, II. 21, iSb. e) aaf etwas spriagen , wie UX-Om, <•'« 
Vmror.-, sieh aaf den Wagen »cbwiagee, II. 11, 193. ÜW« 
ix rmt, i*6 Tfot, von etwas springon , II. 3, 29. 6, 103. n. 
:, II. 12, 319. I«. 733. n. sonst. «ZI.«»«. x«T« 
rab spriagen, II. 18. 616. Xen. An. 4, 2, 17. 
«»au hl ti, auf etwas springea, Od. 23, 2. iii».»su hl r»m, 
gegen Kiaen anrennen, auf Kineo eindringen, II. 20, 353., auch 
hl ttru IL 21, 174. Od- 33, 80. pnif t« icnaptUm SXXirta*. 
das vorgesteoku Zial iberapriogea > Pitt. Cratyl. p. 413. A-, 
gawbhulieher vnif *« imm^i** »fjSir. e.To'oort «Uesra »«- 
d«< , nie viel Vnas weil er springe, Ar. Mab. 146. T««fer 
äUtol>*t, Uber einen Grabas springen, Opp. cya. 1, 83. Uta 
»itn. wie föj' fs.iv, er sollte an am za Isefea , begaaa h*- 
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stig xi laufen , h. Hon». Cor. 388. «Uro irhto&mt , er kivii| 1 
•ieb Kap, k. Horn. Apoll. 4*». Von Pferde«: einen S.Ii tkuo, 
Xen. de re euu. 8, 4. 2) von leblosen Gegenständen : in scknel- 
l«r Bewegung »eye; dak. a) vom Prell«: fliegen, II. 4, 125. 
b) vom Schill o. v»a Liebte : .»prallen , Heind. Plat. Pheedr. 
f. 255. C. Plut. aoral, p. 936. B. 937. A. e) vom Wasser: 
spriagea, aafirucllc«, Krina;. Job. 4, 14. d) iU.tr»> ifdalpit, 
das Auge xuekl , e» xuckt ia Aoge , Threer. J, 37. e>pr<, Me- 
laa|i. pkysiogn. p. 452. 

uUo/irJrpjo;, or, (/stfrnp) von einer aadera Matter, Clan, 
•d Lycopkr. 19. 

üUo//op<po j , or, (M»efi) abaorm gestaltet, aU«gesl»llet, 
Hippocr. de iasoaa. p. 379. o. 340. 

esW 07*«*, 1. <Ua I. 

dXXoöfjtOi n. cUloopOf, » r , (epee) ia anderen Cremen, ' 
auswärtig, fremd, Baiu. An. t. 4. p. 368. Eie. e Tke.gn.st. ein. 
cod. Baroce. 50. ein. 469. 

ullomifota, ij, der Zustand eine« Mvxafrqt, Krleldoug 
etaer Einwirkung von eiaea Aadera ber , Diod. eel. üb. 26. p. 
513., von 

<üio.ia*^f, (>«*«;,.) was orsprüngl. eine Einwirkung 
rna eines Aaderea od. von Fread her erleidend bexeirhnete, 
aber wohl anr noch ia dea Ausdrucke der Crananlikcr, (r /f ta 
iU,*.0(t. jrut übrig IX. ,: v >«r« ilX,*aOij naaate man nea- 
liek die Worte , »flehe keine an aick selbständige Construetnn 
bildeten, ia Gegensätze xn «»«r« aitoit«»] («. <st*r»«c6S;<). 
die eine ia airk ubgrschlosarne Constructlon kattea. Zn den 
letxterea rechneten die Grunanl. W«rter, wie /error, itiyuto, 
iQtaiu, dies nenl. in der intrnn>itiven Bdtg, xn den ersteren da- | 
gegen Kurven, wie / n. aerov, irvtfihj, irvo-tr, well anlcke ran 
Aussen ker etwaa eapfaiiecn müssen, na einen vopstünitiprn Sinn 
xn geben. So koamt ex , dexa föua MottatHt nack nnaerer 
Termuiiilogie ao viel Ist eis ein Vernum irawsirfovm , wenn aneh 
ni.'ht dem \\firuinne nueb, wie der Ausdruck ti ft e r* b. (iramant. 
vorkonrat, a. Apollon, Dysc. de ayul. p. 175 sq. Bekk. Btya. M. : 
496, .VI. Prlaeian. 17. p. 616 ai|. Putsch., whhrend pr'u« aere- 
nmölt ein vrreuss fofrann'ftVam od. arolran bezeichnet. So bri 
Oos*. I.orian Phil. 1. §. 3. xn dea W. diijyor, wo am: «r- 
tojto9ie (st. tarronaOii) ««) «UienoVs, herzustellen bat. Daa ' 
Adv. iUonaöni wird eben m gebraucht, wie wenn Bn«t. p. 920, 
27. xo II. 13, 57, über toott^m» sugt. d.sx e. Moito9<ic, eifentl. 
niebt selbständig d. b. tranail. Mehr. Vgl. Eusl. p. 1264, 55. R. K. 

uilon/r.i, i, Nomen, bei Alben. 7. p. 326. A., ila Be- 
zeichnung eines Fisches od. der F.igeescbun eine* Pisebes, indea 
es bei der Abgecisseubcit n. Dankelbeit de. Fragmentes zweifel- 
haft bleibt, ob iHoti^r od. rporeiper substantivisch xo fassen 
Ut. Man kill das Wort för verderkt n. rennutbet deftir a.'io- 
wh)r, das aaa als eine poel. Umgestaltung dea Wortes alinxter 
(ven ssiwa-ine) nnsieht. Vgl. Sehweigh. ad Atbea. Ina. 4. p. 1 
442 

u)\öHi<TTnz, Ol-, (T/»r*e) nndsragllinbig. Äthan aa. t. 1. p. 370. ' 

uAÄonfHtgixD.Qg , ur, von dem Binen xna Andern gebend, j 
bald diese«, bild jenem steh anwendend, unbeständig;. Bei Horn. 1 
aar nla Briw. dea Ares, It. 5. Kll. o. t«W. Bei Spat. Überhaupt : 
»trüulerlirh , uJncanimJ f sowohl von Personen , als nnek vo« ; 
Zustanden, wie x. B. it/urp,. Trrpkiod. 5tv>. , ol,-fac, Agnlk. in I 
Antk. Pnl. l, p^m,»,, Orpb. byan. 60. 12., wo (He Fealnl- • 
nairora iU.mm v «,iXlm steht, die 1,'eaart aber sehr «usiehee ist. 

"Aio*pÄ«wn»ff , o», ( spof<»«r.. ) von andern Anaekea, ver- 
»ekieden, Consu Mnn. ekron. p. 81 (153). 

fiUo«, «,, ««„, „. „Jcrr, d. i. ein von einea genann- 
ten od. gedaektea Subjeet* od. ObjeeU vermiedener, u. zwar 
bnnpuürhlieh der^ubstnux naeb, xnweile« jedoeb aneb der Bo- 

/. Th. 



•■den CollnelivwJrtern , bald de« Cenlt. in sieb, bald den glel- 
ekeu Caans, win ilX, t ^ z .iür, II. 2, 80. u. 231., nber auch 
SU,t Utmtit, II. 3, 226. iilos «■•sie, II. 7, 456. 14, 244. «r- 
•Vir ilXot, II. 4, 316., aber ^pordt illot, II. 3, 223. S. auch 
bei Altik. - iUot f.ir - »Uo, »i, Einer - ei. Anderer, 
der Elan — der Andere, II. 22, 49.1. u. so aneh bei Attik. Auek 
mekrfuek wiederknlt, II. 1.1, 7;to f. .. asjmdetisrh, II. 18, 53R f. 
Ferner wechselnd mit verwandten Wärtern, wie ö ulr — iilof 
34, II. 6, 147, Ii dt. I, ;t2. m. Attik., »spo» ptr — mU„ »f, 
II. f», 313. u. 471., illttuir— »<poc Sl % II dt. 1, 32. a. Attik., 
4 fiir srcpoc — öd' äti.os, Kur. Iph. T. 962 f. Mnr im .wei- 
ten Glied, steht euUot II. 9, S'H. . wo Spit.ner nnehxnschen. 
A ) Zn Bexeicbnnng der versrhiedenen Substanx steht äliat ia 
folgeoden Verbindougeo : I) ait dea Proa. ladet., u. mit verall- 
gemeinernden Relativen, wie äiXa tu ed. rl« eUioe, ein einzel- 
ner Anderer, sonst Einer, Od. 10, 327. 11, 55«. u. sehr oft bei 
Attik. <r ri« alias, wenn sonst Einer, wer sonst noch, Thnc. 
6, 32. n. *. <*c ric inj mliot, ti tu na) äXlat, wie nar sonat 
Einer, Xen. Cyr. 3, 2, 12. Ao. I , 3, 15. I , 4, 15. 2, 6, 8. 
aea. 3,6, 2. u. a. >t ovdslf «a«<. wie Lein Anderer, wie 
seast Niemand, Plot. Lue. 5. n. n. , nneb sJ,- ein Silo,, Lue. 
Tia. 50. „' u ,} r. £11,, ,; M ,,Sir £ki», wenn nueb aonat nithta, 
wen. aoeb weiter nichts, Plat. rep. 6. p. 502. A. Xen. Hell. 4, 
6, 13. Dea. de Cures.«, p. 105, 2. Plat. Coriol. 33. moenl. p. 
432. A. Lue. bis aecas. «. aniun. 18. deor. dial. 13 , 2. u. n. 
titir ällo »7, SUo »Mir f t , sonst nichts ala, d. i. nur, einsif 
«. nilein, Iaoer. Phil. p. 188. $. 128. Panatb. p. 264. §. 132. 
Xen. Hell. 1,7, 4. vgl. nnter 2. So aneh oUsi xoUoi u. 
iol Ol»,, vgl. K rarer Ition. bist. p. 444. noch »oüol nai äklot, 
Lac. Tu, 12. «Um ittuofr , wer es noch sonst sey, Plnt. 
Corg. p. 471. D. cnuv. p. 182. E. Farm. p. rG4. B. leher 
das frngende £Uc ri s. Slla rt. 2) ait dem Pronna. in- 
terrogat. ti älio ij, was anders ab? Dieser Ausdruck wird 
«lliptiseh gehr.ostt in Fragen , die xnversicktlich ansgrsprn- 
eben werden , mit Auslassung eines uns dem Znsaiuaenhang 
xa entlehnenden oder nllgraeinea Verbnlaasdrnrk* , wie *oi.;r 
oder no'ojw. x. B. Thnc. 3, 39: xi Silo orro. i} ixtßoi. 
ilrvm ; = ti Mo olxot /s.iijoo» f, ixtjlotwnr ; — Xen. 
Cyr. 4, 3, 21: ti illo >~ i',ttom/»toi po( ylpoun»; = ti Mo 
srainxw rj ('mroa/fToipec ;fjTo,».«i , was wird uns mir anders 
nla ein KenUnr? Plat. Pbned. p. 63. D: ri 31 Mo yi w «. 
Ins «oi ;./rsi,- wna sonst, als dass er mir schon lange sagt, 
'vgl. das. Heind. u. R.ianon. Pbilostr. hrroie. p. 439. Andere 
Stellen dieser Art sind Tbac. 3, 5S. 6, HO. Ar. Fr. 103. !J22. 
Xen. mesn. 2, 3, 17. I.oe. de bist, ronscr. 8. Ausser der Frage 
wird aar dieselbe Weise oid» Mo od. Mo ti% t~ gebraucht, 
Hdt. 7, 168. Tb.c. 4, 14. 7, 75. Plat. rep. 4. p. 420. A. uad 
dazu Stallbauas Note , Dea. de Heina, p. 78. a. n. Zuweilen 
findet sieb sr»i»7r beigefügt, x. B. Dem. de Ckerson. p. 92. 8. 10: 
ordre Mo Ttoiovotr »/ ■■AiOTaa»' »• r. 1. vgl. $. 27. 3) in dee 
Z^tnmaenstellnng mit sieh selbst a. ait Adverbfen, diu von Mat 
abgeleitet si.d , wi. illot Mo$\ ein Anderer einen Anderen, d. 
i. der Eine diesen, der Andere jenen, u. so durch alle Casus 
bia: Met Mor (II. 2, Hf4.), iUoc Mm (II- 2, 400. Od. 14, 
228.) n. sehr od bei Altik. in Pros. u. Poesie. sUa rV öü> ( 
raspn rerlr a'JfwMarn, in einea Lnnde gibt es diese, in einem 
naderen nndrre Seheuswärdigkeilen , Xen. Hier. 1, 11. Mot 
Mo 3Jfn, Xea. An. 2, 1, 15. Mar i!t Mt-r >nrtiu<fa^ jrn- 
Art-, Plnt. Cnes. 2. So nach Mot MoStr, der Eine von da, 
der Andere ven dort. «Ulec Moor, der Eine dahin, der An- 
dere dorthin. o"<Uoc Mr,. der Eine da, der Andere dort ; der 
Eine nnf diese, der Andere aaf eiae andere Weise. Mot, 
Mot, bnld der, bald jener. S. Lnheck pnrnl. p. 56. Du 
diese Ausdrucke einen Collecüvslnn involviren, so tritt noch das 
25 
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Ycrbuna u. das Partie, haarig im Plural zu denselben, ». eater iLkj.ri 
u. ätinftn , ii. vgl. YVytteeb. cp. er. p. -'43. Schür, ad Dioa. 
de comp, verb. p. Ii.'. Spitt». II. 9, 311. Zuweilen wechselt 
in die-srr Zusammeustelluag dllot mit irt v as, wie äiXoi iri*™, 
Plat. legs. <*• p. *49. E. II. p. 915. D. in e as lüiior. Theeer. 
7, 3li. äV.a»' i'uoes, Soph. El. 739. — niios aai eti.ee, ein 
Anderer u. nieder ein Anderer, Eiaer u. der Andere, hier o. da 



Ügeag u. in Gegensatz gegen eiuen genannten od. aus den Verlauf 
der Hede brlauulra Gegea«U»d u. ist im Deutschen auf versclile- 
dene Weite >n iibersetzea. Von dieser Art sin J>. folgende Fälle 
zo erwähnen: a) sVüos bezeichnet eiuen Gegensatz gegen etwas 
Gleichartiges, was früher da war, a. ist in Deutschen zu 
setree durch: aeu, tacJtrkolt, und bei Angabe von 
durch: /o^rnJ. jino/iija«« aifießiit rV «ü>jr or(.«riar, 



Einer, Xen. An. 1,5, 12. 7, Ii, 10. Plat. Fab. Max. lfi. u. a. |; haben Gesandte abgeschickt nach einem neuro Heer« (nach ei- 
st'' i« xni miXo (Jiuixur, immer etwas Nene« verfolgen, Xen. Cjr. ' 
4, 1, Ii- Verschieden davon ist da« doppelt gesetzte äüae ohne 
Bindepartilei, wodurch der Begrilf der Verschiedenheit veratärll 
wird, wie iUoc UXot joenot , «Ine ganz andere Art, Enr. 
Plioen. I.U. 4) in der Zusammenstellung mit Ordiual/alilea, wie 
!r/,.iTr«( »or.,,o,- Hütt, .och ein tun Her IIa«, Hd t . 4, 53. vgl. 

1, 197. ,i, 0 prof äüoi, norA ein vierter, Aeach. Sept. 471. 
Silo itittpo, *«u,eV. .«rl. eia zweit« l obeil, Soph. Aat. 1295. 
Ja selbst äiioc rr»e»< u. t tn.oi äUot. „ech ein anderer, Ettr. 
Or. .11}. Sappl. 573. 5) io \ erbinduog mit dem Artikel : 6 «ulio;, 
der Andere, (mit Ausschluss eine« genannten Theil»), dah. der 
übrig«, ei aiie, die übrigen. Von Homer in hüalig bei allca 
Schriftstellern, bei Horn, zuweilen aacb ohne Artikel, II. I, 222. 

2, 1. und das. Spilzucr, 10, I. 15, 87. |f>, m. Od. 15, 302. 
Gesellt sich noch ein Adjrctiv bei, «o tritt der Artikel twisebea 
dieses u. zwischen i'iioj in d,ic Milte, wie äiioi al,in t , die 
meisten übrigen, Ildt. 5, .1«. In gewissen Fällen alebt aber auch 
der Arlikel doppelt, wie Ly»iaa niei ro£~ «njxet" §. 24. Bell, 
p. 110 Slrph: (i reit Aüo« roii tfteie z<"V'eiC. id. mpi «<!•- 
»•«ror §. }. Bell. p. lly} Steph : rör xiüsi' ror tpir (Her. Dem. 
f. 1414, Iii: nji £Ui,( T>Je rei««r>;( natieui. Häufiger i*l die 
Wendung bei Partie. ,. Schaf. App. Dem. I. }. p. fc5. , «. bei 
Xeutr., wie Xcu. Hier. 9, 5: roii« r« »oWo. Au.b. 7, 1, 13: 
ruxia r«i «,r,;.W Arri.n. An. 2, r>, ti: ri iUo ri «.„,,«:. 
I««j. E» ge»iuot in solchem Kalle da> mit dem Artll. voran«- 
gesebielte r« mU» od. tö Üilo allerdings an (.."aiiimal. a. rhet. 
Geltung , «ha« da*« man ea doch allemal als Subatantivbegriff 



f«»«cn Unute, wie Krüger so Xe«. A«. p. .m. will, wa< wenig- 
stens oirht der Fall seju Uun , wenn ein brslimatc« SubaUa. 
tivuiu folgt. tiila («ach der ge«5bnliehea Sclireibang , die 
Woir An. 2. p. 4>l. in Schutz nimmt) od. tiUa (nach aller 
Leberliererung und naeb der Analogie .h.ücher Kraaen , a. 
Ballm. au.rubrl. Spracht. 1. p. n«. 2 . p . m . Gotll. Theado«. 
f. -2ZZ. o. Areeotl. p. W4.), das Lebrige; oft asvadetlaeh der 
Aufzahlang mehrerer Cegeastäado nachgesetzt, wie Plat. Gorff. 
p. 5o7. D. ; bc«. oft als Aceo«. der nnhera Bestimmnag adver- 
bialisch gebraucht: im lebrigea , in anderer Hinsiebt, .o.st, 
ausserdem; zuwrilro auch von der Zeit gebraucht: sonnt, Xea. 
Hell. .1, 2, 2., wie aon.t tur ib . ;(( 4 ,,,./,„,,.,' 

tu beiaerlen Ut, das« i miltt t( fi,.(, die übrige Zeit, meist 
nur ron der Vergaageabeil gebrauebt wird, während hr die 
Zolnaft gewobnl. 6 lo.xi, w .',., g«,^ » ira , W olf Dem. 
Leptm. p. 4ftt, l. Die Hegel ist jedoeh <n. Wolf zu e.ge be- 
>, da in einzelnen Fallea 6 iiXot H'Otm aaeb v«a 
[I wird, wie b. Lyeias c . Alcib. S- 4. Hell, p 
I3Ü Steph ; «s.« , iv tt i nr j „i]u c «i,.;,. r „,J„ ra< 

ra r, m* «<.,', tbeili im L.brige», the.la auch, d. i. aoter aa- 
dern auch , Hdt. 1 , I. 3, «4. «. oft bei Atlil. So aacb »« r« 
«Uei «./, Plal. coor. p. 20.1. B. Paaedr. p. 232. B. «. a. Ser- 
tener «I» der Plural rd SXi» Ut der Singular ri mlU , wie «d 
«•««■ iaio to«»*, in lebrigea soweit, d. i. aa allen übrigen Tbei- 
1««, Bit Anascbluis eine« ainsigao, der daan mit ii aasgeseblossen 
•ird II. 22, .122. a. da«. Spi.,.. n. II. 23, 464. - Bei Hdt. wird 
•i dareb Krasi« »eraebmolzaa ia «Iii»., wofür auch «3ü«. 

mit d . Spir. len. sich Badet, ,. Battm. .usf. Sprebl. $. 2«. Aam. 12. 
«• "). 6) Zuweilen «labt Mo, 



der Zukuaft 



al, das bereits da befiodlicbel, Tbuc. 7, 12. iiiUt 
o.'ro; 7/ ( ,o«*f;«, das ist ein zweiter Herkules, Flut. The«. 29. 
So besonders auch neben reooitot a. neben CardinaUablitorlrra, 
also uUvt rooorroi, uitjrr sn »irle, tbtn so viele, Xea. Cyr. 
.!. 2, .). Hell. 4, 1, 21. Hat. U-gg. 5. p. 745. A. U).m Um 
taiatta, nieder zehn Talente, Flut. Alcib. S. aXi.ec roiotroc, 
eben ein solcher, wieder ein «nlcJier, Pill. rep. 2. p. 372. D. 
Xea. mcm. 2, H, 2}. oü <fr t oiv iiXi.i]t> tfwgaiuvaj, roiuvruv 
(siori.i) r». biliar, er behauptet, die Sun im habe keine zweite 
Scblacbt von der Art gesehen, Plat. Luc. 2fi. asi olUa roiarfa, 
und dergleichen mehr, Xen. Hell. I, 7, j. 2, 4, 42. vpofop«/- 
luv äiiai /o ( )trn;, noch neuen Dank schuldig sejn (andere als 
den bereit« dargebrachten), Xen. Cyr. 3, 2, Stt. rrj ii Mi] 
asit u. ohne den Zusatz rju/pa, am folgenden Tage, aacb rairr;» 
xi/r fj/i/par, Xen. An. 2, 1, J. 3, 4, 1., aacb t>, varioai«, As. 
(3, I. 1 j. , uaeb nje »7ioi<r», c »ixto'c. Hell. 1, 1, 13. So auch 
t«7 «Üui i'Vfi, im folgenden Jahre, Hell. 1, 2, I. »> iM.ec wird 
gebraucht bei Aafzühlaag verschiedenartiger Gegensläade, die In 
gleichem Verballuisa begriffen aind, und ist in übersetzen durch: 
oft aueh ist es ganz xn »hergehen ia t 
lebersfUung, indeia der Deutsche den Begrif 
Verschiedenheit der erwähnten Gegenstände 
«ichtigt laut, während der Grieche denaelben hervorhebt. So 
schon bei Horn., wie x. B. Od. 6, 84: «>a ry/t <xo*<i> ( ) uai 
ifiifiirtiti uior mti.cn, ihr folgten asch {ausser der Jungfrau 
selbst) Dienerinnen. Od. 15, 407 f.: ,7nVi/ S' os^ars iiuot 
t(^>X* tat i ord^ ric ttÄXrj voiaoi , auch soasl leine Kraakheit. 
vgl. Od. !», ,K)7. 13, '.'Mi. Fälscblich aber zieht man hierher auch 
andere Stellee , wo MÜos seinen bestimmten Gcgcusatz hat, wie 
Od. 1 , 412., wo dem eiUsii iuwui die ttia o' oitf enttrrpnipc- 
setzt ist , a. Od. K, 40. , wo uotpoi u. Sattlet; eiaaader ealge- 
gaagesetzl «sind. Sehr häuBg aber i»t dieser Gebrauch bei den 
i Atlil., wie izlitai noiUel >utl i r'tc nil izxat «ai «uUoc otis- 
I Xoc £<f Seite, und aauerdm ein uuermasslicher Tross , Tboe. 
7, 58. eilt)Y xtifiy oix «Jiodic'e'iai, <«imI sich nicht dankbar 
beweisen, Plal. Gorg. p. 519. V.. *<i yd;»* * it' HXtj, tai 
•lioy-iv, aas Freuudathaft, od. wegen ,e,u eiaer Anoehiulicbkeit, 
Plal. Fhacdr. p. 232. B. vgl. rep. 10. p. Iii«. A. ya^tniXtoa» 
tti't inlixeit «ai roic äUorc iVji'nt, and mutvrJrm die Heiter, 
Xen. Hell. 2, 4, 9. rmv »i ^»«stiiwv liiyoiro a-Yai ixurir xni 
«ixoo« pvoi'Stc x«4 iyuara Ipnartjipeea i>i««o«i«- «TiUos ii 
t]w »{«««iiiioi iT7»;t, Xen. An. 1, 7. 11. vgl. I, 8, 9. 3, 4, 
21. Seilea steht mtiot neben dem ersten SubaUiitiv o. ist dareb 
r« ««/ Bit dem folgendea verknüpft, wie Hdt. 4, 179: »Xir/v r« 
iiuaififiY »Ml Itj aal rerxeia, euttrr einer Helataabe auch 
noch aioea Dreifuaa. Oft dient auch äilot in dieser Verbindung 
sa VerallgemeineraBg eiaes BegriftV«, wie das deutsche stfrerkaniiti 
wie oi! fif $r xoproc, oi<>» ilio iitiper ei'J»r, Xen. An. t, 
5, 5. So «eck mit dem Artllel, wie Plal. Apol. p. % B. Pbaed. 
p. 110. E. ei'J* s; aiUjg vfitMt eirioTi, es fehlt iiberAea^f alebt 
aa Frechheit, Lac. To». 5. «od daiu Jacobilz p. 48. Ausserdem 
behandeln diesen Gebrauch Herrn. Soph. Phil. 38. vgl. opuse. t. 4. 
p. 358. Erferdl Soph. OR. 7. Hcind. PlaU Gorg. p. 473. D. SUllb, 
Plat. Apal. p. 3ri. B. Krüger Xen. An. I, 5, 5. Strange Iseer. 
Den. p. 46 f. Knebel Plat. Tkeag. p. 12«. A. Ztit m) et «ii»* 
p. 146. - Bei Hob. Hede! sieb £U 
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lot »a.li* ..< 

glicbeaen Gegenständen starker kervorzuhrben, »ie oiru an"« nw- 
«pac Mot II. 15, iß'»., «««Wrte« Äü.s ,>,?., II. 22, 

106. , fUrtfur Mo,: II. 24, 46-, «*i»r z t?*iW, a«»iV»i o, II. 
12, 92. g. 232., apvaitwrrpo« all»« xolot, II. Ii, Iii. Ebenso 
ist auch auUoc zu erklären neben den Saperl., »ie opino; r.i, 
sUsW orwir, lirrmipp. bei Alben. 1. p. 29. C. i>«.£iffta t»i 
fiüwr aYdpuixoir, Xen. Cyr. 4, 3, 20. vgl. Korni Isoer. p. 24., 
ferner neben /idiec u. m, wie ftivn rsve Morr i-rttof^ftmy, Plnl. 
Cham), p. 166. E. Dem. p. 475, 23. 1377, 13. Enr. Med. V.U., 
endlieb auch »eben iv^e/oc, II. 4, 81- n. oft. — Wübrcad mon in 
den eben erwähnten fällen Mot für pleouaslLc.li ««»lebt, betrachtet 
nun da»»elbe ia andern Fullen als ausgelassen. Ks «ind diese 
aus der Dichtcrspracbe cntlubiit, «ie i B. ü Z<i nai Ar. 
Plat. I. u. 8?t9. u. sonst, ^rai/eroir , 15 npoKureii', r; iroi*/ 
rpoTT«,,- Soph. OC. 474. vgl. Schnf. Lamb. Bos. ellip«. p. 847. 

H) Seltener wird Mo« tu Bezeichnung der verschiedenen 
Besrhaffenheit gebraucht n. xotr Ii im Allgemeinen: «««irr. »r- 
»enofr», rrrukudn, »an omfrrrr .^rf, II. I.t, 64. 21, 22. ri 
u ;r «Mii« toti, ro 3! £11», da» Kinn i.t ... bcseJiafien, dn» An- 
dere nnder», »«für auch eft ohne vollständige \\ echMiheziehang 
gongt wird: all» ioi.\ r. ii Mo, Plat. Pr.l. p. 330. A. , zu 
welcher Stelle Slallb. mehr Beispiel* dieses Gebrauchs angeführt 
bat. iilot « M »r r.>, o'-Uo« Jr r» x«ft«ff«»-, ei i.t jetzl 
ein gaei anderer Feldherr nU rrüberkln, Xen. Hell, 3, 2, 7. 
Tgl. ti, .1, 5. Plnl. legf. 2. f. «62. C. Thwg. p. 122. B. conv. 
p. IfMi. B. sM/a.' *i>;oc. »e. «W, da. ist eine andere Sache, 
da. gekürt nicht kirbrr, Plat. »pol. p. .Vt. E. Besonders bänlig 
findet «ich ü'.loi in dieser Udlg mit dem Gen.: Mo nra; , et- 
wa. Andere» nl. etwa., verschieden von etwa., wie 1. B. äXlni 
fMf ttxaiiftv. Anderes als das Hockte, Luracbtcs, \ea. mem. 4, 
4, 25. vgl. Plat. Patin, p. 14«. C. IM. C. Cham. p. lr>:(. C. 

Hei. 587. Stolt de. Gen. findet »ich aneJi ebenso 
tleicheude Partikel t t < mit den der Pom von Mog 
Casus , wie Tbnc. 2 , 50. Xen. Cyr. 3 , 1 , 9. 
Plat. Prot. p. .157. A. Phil. p. 54. II. Ebenso stakt aneb nach 
ti Mo; n. n«rh äi.Xa n',- u. cioVli gnw. r , 1. oben A. 

u. t. in Knde. 8a wie i) wird naek oiuine auch siiije gebraneht n. 
i.ar larila mit dem Gen. (Plat. trat. p. 439. I). rrp. ti. p. 55t>. C), 
thrili ml den der r'«rm vnn *//»( rnlapreebenden Casns (l»oer. 
Phil. ü. »v«. p. <<4 Stepk. PUt. Thcaet. p. 231. B. Snph. p. 2V8. 
A I. Anek Priipwitianea finden sich 



Ihr.. A. E 
hauig die 
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den, »ie ir« ( ,j mit Aeeu«. , Xeu. Hell. I, 5, 5. Plnt. Pbaed. p. 
80. B. Pkaedr. p. 235. K. Gnrg. p. 507. A. a. öfter. ••'« #ot. 
a«pd r««"r" «iJU«, es geht nickt anders als so, Ar. \ub. 
\ r.p. 1161. — Tritt eine .Negation tu illoe , so folgt »war 
anek kier gevubnl. >~. a. Thne. 2, 49. u. c*>. 4, HO. n. die von 
Sinn lax. Xen. I. p. 141. n. von Ast lex. Plnl. 1. p. 108. grsen- 
■elten Stellen, od. <iü' »j , Plat. Pbaed. p. S.S. A. «. sonal oft, 
ferner :ti>,V, Sojib. Ai. 125.; »o» eilen jednrk anek fj, b. Horn. 
Cer. 7!$. Hdt. 4, 94.. da. auch narli dem fragenden ctiUnc sich 
Andel, Od. 17. 3H3. Xen. Cjr. 2, 2, II.; ferner dvtl mit Gen., 
Aeseb. Pn«ai. 467. Sopb. Ai. 444. Ar. >nk. 653., das aneb nach 
tl r#e illot sieb findet , Sopb. OC. 489. ; eadlieb aneb irpä mit 
Gea. Hdt. 3, »5. — Häufig folgt aneb nach nix ih.et, oiSir iiX» 
n. dgl. ein Gegensatz mit Mi, II. In, 403 0*. 21 , 275 f. 24, 
tm. Dlon. Hai. ant. Hnm. 3, II. 1 1 , 5.S. , od. dem «<U« wird 
/i/r xnge*elat, dein ein folgendes ti entspricht: Mo pir oiiii 
— 3i, Udt. I, 143. 3, 46. 5, 135. Thuc. I, IJft. 8, 67. Xeo. 
Cyr. 3, I, 8. PlaU rep. 2. p. .14». D. apol. p. 32. D. Dem. da 
Rbod. libert. p. 1H3. f. 12. Poljb. 24. 9, 7. u. a. — 2) »pa- 



dis Wahr» «. gegen da. Erforderli.be n. dient dab. n) sa 



des IrrmJrm im 

Mot ÖJ.r-jt. ein fremder Wanderer, Od. 23 , 274. Mor 1* 
Mr t t x^»"i, «<nen Andern an. einem fremden Lande, Soph. 
OH. 230. Mot doyrtfifot, inxtU , fremde Trabanten, Reitrr, 
Cyr. 7, 5, r^4. mag. eqo. 7, 2. *) in llereieknang des 
u. laltckn im Gegensatt gegen da. \>'irklicke nnd 
Wahre, Od. 4, 348. 17, 1J*J. t) bei spätem Schriftstellern 
auch iu Bezeichnung de. t r nreeftfen n. ytrhrhrten im Gegensatz 
gegen das Hechte n. Erforderliche, «ie £li.o n jiuTrui ytpi ri- 
roi, einen verkehrten Besehlos» Tasten iü>rr Einen, Plnl. moral. 
p. 1H7. D. roi'ro Mo >]r, da« nar verkehrt, Charit. 7, 6. ti 
Mo ovußuir,, «enn es schief gehen sollte , Xen. Epbes. 1, 10. 

Vgl. Mmi. 

aXXoai , Adr. anderswohin, an eine andere Stelle, Od. 23, 
1H4. n oft bei Atlik-, nach einer anderen Seite bin, anf Andere, 
Thuc. 2, 7. Eor. Hei. .164. Auch mit speiieller Bcriickslchti- 
gnng des Orts, an welchem man sich befindet: in. Anstand, in 
die Fremde , «ie Moor otror <xt(>u<i , ins Ausland Getreide 
versenden, Xen. Hell. 6, I, 4. vgl. de rep. Alben. 2, 12. Moo» 
noilaiiat, in tiele andere Gegenden od. Länder, Plat. Menei. 
p. 241. E. «üoe* cituuim, nirgend, »nn.t wohiu. Plat. Crit. 
p. 52. B. voi Moot; wuhin anders! wohin sonst? Plat. Phaed. 
p. 82. A. Mooi not, Irgend andcriwohiu , Thür. 1, 53. Xen. 
mag. equ. |, 18, Plat. Tbeaet. p. 202. R. «Vn, Moot, wohin 
sonst, Plnt. Pbardr. p. 230. E. Men. p. 97. A. ^»a« x *f «ülooe 
o'?ot «1 ««■''»',, an vielen andern Orten, «obin du kommen mag.t, 
Plat. Crit. p. 45. B., wo Mooi mit umgekehrter Altrartloa ge- 
sellt ist st. mijjijti. Auch mit dem Genit. , wie Mooi r\i 
nmfo&alarriat, an eine andere Stelle der Käste, Xeu. Hell. 4, 
8, 7. Moai not rrjs Jttxtltns «o9i^iottat t sieh an einem . n- 
dern Punkte von Slkellea festsetzen, Tkae. 7, 31., wo ü<L!oo. 
stekl naek Analogie von naftiZto^au tit r«. Slloot rov owuaroe, 
auf andere Thelle des Körpers. Plat. legg. 8. p. 841. A. Moot 
rf (nur, noch einem anderen Punkte kln richten, Plnl. rep. 3. 
p. 393. A. Mooi tiv voir {zur , mot etwas Anderes achten, 
Plat. Theag. p. 129. C. imßo^tftir Moor, nach einem anderen 
Punkte hin zu Hülfe «ilen, Tbne. 7, 3. Mot Mooi, der Eine 
dahin, der Andere dnrthln, Plat. Irgg. 3. p. 699. Mot' Mooi, 
bald dahin, bald dorthin. Eor. Med. 1191. Vgl. Moi A. 3. 

tUXüoviopo; , or, (o-iofo) von anderem Seemen, anderer 
Art, Tbeed. Prodr. rp. f. III. 

ÜUoajgui (u>. Bei Snid. findet »ich die unsichere Glos.« : 
Mootfato'f orporiiirai, wordr Küster dialr. p. 4*i. iytor?*. 
ni- oroanjü vermutbet. Da aber dort die eodd. die Lesart 
«ii«T«r»r u. sUoaraT«« geben a. in Bekk. ovray. li{. If ij». p. 
3->l, 21. sich die Glosse dloorarti- «T ( .ar»rir«i findet, so Ist 
«<Uoar«r<< (er steht wn anders, im Auslände) als das tlrblig« 
anzanehmea. 

ul).0Xa, äol. st. alior», Bekk. An. p. KOR, 28. ' 

aAAoTe , Adv. (suUnc, are) zu anderer /eil, ein ander Mal, 
sanat. Von Unm. an allgemein. Zuweilen im Gegensatz gegen 
Fee u. r«r<, Plat. Tbrarl. p. 187. C. Tim. p. 22. K Oft mehr- 
fach wiederholt : Mort moi allots, ein Mal u. wieder ein Mal, 
dann u. waaa, Xen. An. 2, 4, 26. Nneb häufiger: Mort piv — 
Moxt ti, ein Mol. ein nnder Mal, bald, bald, Hans. , der auch 
Matt uir — Mort 3' «tri (II. 24, 10 f. Od. 16, 200.) ver- 
bindet, a. Atlik. Dafür auch dr< zwV — Mon ti, II. II. 65., 
u. umgekehrt: Mort ftir — iti Ii, II. II, 566. So auch rnr» 
pti, — Mort »i, Plat. Pkaedr. p. 237. E , aber Mon ftir — 
Tdre ti, manch Mal, «in Mal aber, Xe«. Au. 4, 1, 17. vgl. II. 
24 , 10 f. Bei Dichtern auch mit Auslassung der einen nder 
beider correspeudirenden Partikeln , zuweilen selbst mit Auslas- 
sung van Man tm ersten Glied* , wie «rars pir — Mon, 
Soph. Aal. 367., f *r. - «Olaf., Saab. El. 7.*., ,V . 
25 ' 
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mXXmz' ir ttövr«* o«i«i, Eur. Hee. 28., Srnmit, MXtxi U7ot, 
Athen. 10. p. 449. E. vgl. Herrn. Vig. p. 791. — Sehr 'gewöbalieh 
iat die Zusammenstellung mit iUet u. aaderea davon abgeleite- 
ten Wörtern, wofür Lobeck paral. p. Sfi. eine Menge Beispiel« 
anführt; so illott iiXot, bald dieser, bald jener, Ac«oh. Prem. 
276. Soph. Pill. 701. Gar. Ale. IS». Pia». Gor»;, p. 48.'. A. 
Phaedr. p. 24«. B. ilXmr. tUw, .d. £U» / bald m, bald an- 
der., Aeaeb. Sept. 1030 f. PUt. Soph. p. 24*. A. a. a. «ttien 
«Ul»*i, bald da, bald dort. Plat. Parat, p. 138. D. ■üer' il- 
iett, bald dabia, bald derlbia, Eur. Med. 1191. Vgl. mUat A. 3. 

äiloTMQOfttlAos , ist ein spätes Wortgebilde, wie mXlij- 
raXXoe, w. s. , für älXmnficailat , Cbrvsosl, de vlrg. 37. t. H. 
p. 266., wo die Aciidornng in iUmn^ o,-«>U..t uuuSlhig ist; 
vl«U. aueb herzustellen b. Julian. Laodic. Mai. p. 677. für süia- 
TfioiffieiXos. 

äntnfyfiioy, ,v, (r/^«) i. ,„d„ e . Grenzen, r ;, fremde« 
Land, Ezeok. bei Ensch, praep. ev. 9. p. 438. D. 

ÜUrtqOf g.|. »,. iiü, f „ ( , Crem. Aa. 1. ,. 45. 

tMllxrot, mr. (ri m) d ure b andere Kuut gestaltet, Thea- 
do«. exp. Cret. 2, 235. 

uXXon, richtiger getrennt uXXo Xt, wie auch ia neueren 
Aufgaben allgemein gefunden wird, eine Pragefonncl, die tbcil« 
selbständig gebraucht wird: Ul't andres.' i,r'« nicht »»? Plat. rep. 
2. p. 369. D. Charm. p. 17.1. A. u. das. Heind., theils u. viel 
häufiger Ulm ri ij in Verbindaag mit einem Frsgesatze , dessea 
ehe« dareh iUo ». bezeichnetes Gegeatheil nach der Voraaa- 
•euang de. Prägenden zu verneinen i.t , ».darch zugleich der 
Inhalt des Fragesatzes selbst bekräftiget wird. Diese YVeadeag 
Ut ellipüseker Art , indem in de» iUm r» ein allgemeiner Ver- 
balaasdnick, wie trome od. aiciur, za ergänze« Ist, wie t. B. 
iilo zt ij *4J»;«or«,,- = £lim zt -xtimmrtmt rj x«i7,'eoiis< , wird 
ibaea etwas Andere« begegnen , als das* sie Hanger leiden wer- 
de«? HdL. 2, 14., webel als Antwort vorausgesetzt wird: nicht* 
Andere* wird ihnen begegnen. Im Deutschen gestalten wir sol- 
che Fragen negativ mit Erwartung einer nnbedinglen Bejahung, 
werden sie nicht uethweudlg hungern müssen? In attischer Prosa f 
ist diese Ansdrnckswelse, die sich schon bei Hdt. 1, 109. tndet, 
ungemein büaBg , s. Xen. An. 2, 5, 10. Cyr. 3,2, 18. Hier. 
J, 23. Plsl. Grit. p. 50. A. 52. D. Gorg. p. 502. C. Lys. in 
Andee. p. 19«. §. 4. u. die bei Sturz lex. Xen. 1. p. 140 f\ u. 
Aal las. Plat. |. p. 107. angeführtes Stellen. — Dieses iUo r« 
wird oft nach adverbialisch gebraneht in Wendungen , wo ein 
anderes Genus ed. eia aaderer Numerus n. Casus tu erwarten 
»sre, wie z. B. iiXo t, ti zc.U ij i*ml,9 v u iV Plat. 
Phand. p. 106. A. ev «*, ill 0 z, ij »>•«,- PlaL 

Ale. 1. p. IIb. D. Xen. Cyr. 3, 2, 17: iUo t, - Ij zmitmr er«« 
<nl. S. Klotz zu Devar. p. 80 so. _ Zuweilen steht aneh Ulm ri 
ohne nachfolgendes $ in dewlben Bdtg, wie ». B. SUm ti mir, «c 
'ttQWTTjr mrioiiar tr't iW(«?i, 3eo rairn ile;»«; Plat. Gorg. 
p. 4«5. C. äUc vi - . u C irif*/ /tot xf/otmi ; Plat. Theaet. p. 
159. C. vgl. Plat. r»|>. i. p. 342. D. 2. p. im. D. PtiaeJ. p. 79. 
A. [Ob mau in solchen Fallet 1" blniuseizt od. »cglässt, büagt 
davon ab , ob die Rede lebhaft und bewegt iat, od. ruhig 0. ge- 
messen darlegen soll, a. Stnllbanm zu Plat. Eutyphr. p. 15. C. 
Klotz zu Dovar. p. 7tj «q«. Et f 0 |gt nach nÜo r# bisweilen 
auch wie Plat. Sopb. p..228. A. vgl. Dem. e. Mid. §. 55. 

p. 5)2: Tmizor äl).a ti iotßü, aiyoa^ev,- s. Klotz zn 

Devar. p. 81 sq. ■. oben i)Xot, B. I. Nicht selten ist hier aach 
di« Weudnng aüj> n mir, wie b. Lysias nträ »r «ire*. § 5. 
p. I<>4 Stepb. s. Sluller lect. Aadoe. p. 140. Klotz zu Devar. p. 82 
sq.J — Auch ausser der Frage wird iUo ri luneilen auf dieselbe 
Wei«. elliptisch gebraucht, wie ,. H . Thue. .1. ^ : b TO , e i^. 
Vi».«. ,i r.i iiXm «. ij «nun.-,, ztjt p, f , dnmit sie jeden 




Gedanken 
zu machea. 

aklo 1t ovv, 1. unter SXXo tt. 

tlUorj)««;«», (dUizfims) abgeneigt od. I 
«tone «»»»io esse, Poljb. 15, 22, 1. 

L4XX6iptp { , 0 ,\ ein Volk in Iberien, Strub. 3. p. 155. 

aUorpioja/iof , , r , (y.>«s) eine fremde Ehe rerieUcnd, 
Theodard, in psnlm. 50, 9 (t. 1. p. 939 Seh.). 

uU.UTfloy*tOfiO(, «... (yrm/tt,) der Fremdes in seinem K*pl> 
bat , sich mit fremden Dingen in Gedanken beschäftiget , Cratlw. 
fr. p. 44 Rank. Ilekk. An. p. 385, 7. Ilepkaesl. eaeh. 5. 

älXozptonär,s, /,, (tl/os) von versehiedenea Ansehu, ro« 
verschiedener Besehalenheit, Theophan. hemil. p. 17. D. 

uXXoTQtontioxoaot , i , der sein Augenmerk auf Fremd«* 
richtet , der nach fremdem Eigeatlium trachtet , 1 Petr. 4 , 15. 
a. KS. 

uXXorcuoxäfttxTOf, mr, (ns r Mrn()'der für Andere sieb abmüht, 
Aatioeh. man. p. 1045. 

uXXojpioXoyt't* , (i/ y „) Frnmdnrtigea, nicht zur Snehe Ge- 
hirigea. Albernes vorbiingen, Strub. I. p. 62. Aristozeu. 2, 32. 

öUotpoftopiroäiatiot, mm, <s>»pv"}', »!<***) ia immer an- 
derer Ce.l.lt lebend ad. sich zeigend, Beiw.d. iNntur, 0rpb.b.9,2a, 

oiAore»o»o/(«w, (Wsiss) 1) einem 1 
rechten antheilen od. beilegen, 
cmsto« , Plat. Theaet. p. 195. A. , wo Andere 
Tfivnvpii, fremdartigt Kamt» gtitn, Jen wanres Kai 
sehen, lesen wollen, Rukak. Tim. p. 25. 2) 
nehmen od. befolgen, Din Cass. 52, 36. 

dXXoTptöreot, or , ( r mmc) andere» Sinnes, Ja. Clim. p. 421, 15. 

ulXt)i(>i07i()iry/u) , (9-o«ia««i, noäjoc) fremdnrtige , Einem 
nichts nngrbende Dinge vornehmen , Gregor. Thanmat. p. 67., 
aneb ~- Mo-»^(injV«, Neuerungen anfangen, Unruhe stiften, ab- 
trünnig werden, Poljrb. 5, 41, 8. 

älXoTQtonpteytu , rj, das Betreiben fremdartiger Gesebifta, 
unbemfeae Geschäftigkeit, Plat. mnral. p. 57. D. 

aXXoTQtOttQuyftOvtlO , (ätkormtmuifiyfiair) = cüorpM^a. 
yimt, Simplie. in Bpict. p. 264. 

uHorpionpajfcocri-rij, ij, die Neigung sieh mit tVemdartigen, 
aus nicht» augebeaden Diagen zu beschäftigen, Plat. rep. 4. p. 
444. B. , von 

uXXoiptonpüyfHor , mr , (spaoew) andere Dinge treibend , 
Dinge treibend die uns nirhU angehen, unberufeu gesebäfiig, vor* 
witzig, Bekk. Aa. p. 81, 2. 

ÜA/OTfMonpüfuUo?, s. dU«rs*e«'«nüi>f. 

&XX6xptO(, a. mr, Adv. «U«T e .«,c. (Mmt) frrmä, d. i. I) 
Anderen grhärig, nicht uns, aNenns, GrgCus. iiios. Allgemein ve« 
Rom. un, der es mit ^i'oros, vwst, ■»•« verbindet, ri iUir f ,a, 
fremdes Bigenthnm. «iüorpiair immimam9»i, voo fremdem Gut« 
freigebig seyn, Od. 17, 452. ilUrotmr «V«V 9t«mt, sich eine 
fremde Erndle zu Gemütbe röhren, Ar. E40. 392. u. oft sprieb- 
wo'rtl. , Wal» Ar»ea. p. 44. iklitgtor ylyrn»i rt , es geht et- 
was in fremde Hände über, Xen. Cyr. 5, 2, 23. 4, 5, 15. 
anuativ eSUorf iwra'roif jpija&ai , mit seinem Leben ompehi-n, 
nls sey es gar nicht unser Eigenthum, Thue. 1, 70. irifu^mr 
tüs verde a!Uerfi'«c »arr>#*i , sie glaubten, ihr Leben gebore 
nicht ibneo aa , Lys. or. Tun. p. 42. HXotgion yrmOnaU ftkir, 
Od. 20 , 347., mit entstelltem, verzerrtem (gleichsam fremdem) 
Gesichte lachen, ad. richtiger nach Eust. p. 1895. 17 sqq., der den 
spricbwlirtl. Ausdruck ilrmie ytimr xtt r nali vergleicht: lachen, 
ohne dnss man zam Lachen gestimmt ist, verstellt lachea, wie die* 
bei den Freiem nn jsner Stelle dee Füll Ist, in welchem Sinne 
noch Horulius in deu Satir. 2, I, 72. die Stelle nachahmt, vgl. 
Val. Flaee. 8, 164. 2) aasUndiacb, prrrgrinn», Gegen», o««?.». 
Od. 18, 210. «fk bei Atllk. sUiorom (vff"I>m. Bä»^i" 
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Fremde«, Auswärtigen, Thoe. 1, 32. dab. auch fetoJIieK , II. 5, 
214. Od. 16, 102. De», p. 290, 12. Polyb. I, 22, »■ Diod. 20, 
4. «. i. , ferner Im Gtgeusatx gegen Verwandtschaft , fremd, 
1141. 3, 119., Bit tirai Dat., Biarm fremd , Isoer. p. 30H. C. 
Plat. eoor. p. 179. C. Belhyd. p. 4. 8. Dah. aoeb Sberh. lieht 
iuf ili»o, «bgeneift, entfremdet, Den. p. 228, 12- Polyb. 24, 8, 
8. ■. Mit Gcuit- , Polyb. 28, 4, 4- 5, 100, 10. äliero/«» fatr 
ad. StmuUQat Ufit rtra, Emern uhgenrigt seyn, feindselig gegen 
Eiie* geiinnl «eya , leoer. Phil. p. 98. f. 80. Panik, p. 2t». 
§. 159., wo AUereiorrfper fjtir so steht, wie I». Palyb. 31, 5, 4. 
diler? ulrara J<aiu7e£«t , Lys. p. 519. , selten aaeh eJiorpi'utf 
iuuttto9al ro», Dlad. 13, 113. v nilorp/n, mit u. oboe jap«, 
fremdes Land, Feindesland, Laer. p. 218. A. Xea. Ar. 3, 5, 5. 
Sa aaeb iw «.Uorp/oi« «<Y« , answürta seya , Colli». Oer. 85. 
3) fremdartig, aieht aar Sache gehori«, angewohnt, befremde.«!, 
mit dem Geait. , unpassead IBr etwas, Riebt übereinstimmend mit 
etwa«, einer Sache nicht uagemessen , eiaer Sache fremd, Plat. 
rtp. 6. p. 491. D. , wa der Comp. «Jierpia/'Mpoy steht, Dem. 
p. 2A9, 14. Ariit. pol. 2, 5, 7. Polyb. 3, 4T, (>. 8, 3, 1. 10, 24, 
I. Fiat. C. Craech. 1. Dioa. Hai. ep. ad Ca. Pomp. 1, 17. n. a., 
aber auch mit dem Dat., Dem. p. 290, 19. 72, 1. alÄörpi« 
ßdUii*, fehl werfea , Araea. vlol. p. 44. «. 45. iXUrftue neiür 
toü trapeVroc Mioov, aaaagemessea der gegenwärtigen Lage han- 
dele, Persavej b. Alben. 13. p. WJ7. B. Dar. 

uXX0Ti)t6lfl( , tjx»t, «f. der Zustand einet Fremden, Fremd- 
heit, Entfremdung, Abgeaeigtheit, Tpöt nr«, gegen Einen, Plat. 
Dem. Arist. Polvb. Diod. u. Spül. 

u}XoTQi<>T(>unu><;, Adr., (rpörrot) aof anpassende, sonderbare 
Weise, Ensch, bist. eecl. 5, 1«. 

tilXüi ptoivioi , er, (ovoi«) ran fremdartigem, rrrsebiede- 
neai Wesen, Äthanes. I. f. 194. 

üXXorpiuy oj-/(i> , {HkotQ$»vä)os) fremdes Got rrrzehrea, 
fremdet Hnid essea, Bast. p. 1404, 9. 

uXloTpitupayia , ij, des Leben von fremdem Gate, East. 
p. 1404, 13. , ran 

uXXoTfMO<f^yo(, er, (o-«r«?r) fremde» Brod essend , Sopbocl. 
b. Athen. 4. p. 1H4. A. (Soph. fr. 309 Dind.) 

aÄAor(M©y>SoWa» , («,5»./«.) fremde» Gut beneiden, f. L. 
Od. 18, 18., wo Wair iXkotqlmr <f»cytt,y hergestellt hat. 

(lUorpioypWui, fremd gesinnt, abgeneigt seya, Diod. 17, 
4., raa 

d)J.oif>törjQtnr, or, (<pfi>) aaders denkend od. gesinnt, b. RS. 
ketterisch = ütpöo'ejfec , Tbeod. Metoch. p. 499. Eust. opuse. 
p. 25«, 30. 

dkXoT(iio%titot; , „rot , i , >) , ( /pars ) die Farbe wechselnd, 
Nleaad. ep. I. in Antb. Pal. 11, 7. 

aAAor (MO^jti»(io^ , «r, (rn/pa) rremdlindKL'h , ausländisch, Ja- 
aepb. anl. Jod. 3, 12, 3. 8, 7, 5. 

ütiotnu'tio, f«i. uio» , pf. i'iXoTf iV«a , Dem. f. 1233, lt., 
< öllLotpiet) entfremden, abwendig machea. eilerpieiV ti im, 
Eiaem etwas ealfremdea ad. abgeneigt machea, Xea. Cyr. Ii, I, 
|r>. Häufiger iXlotf. ti riroc, wie rwv mmuartvv fifr irö^*r, 
die Stadl ihren Bürgern entfremden, Thür. 3, fi5. nebst Göllers 
>«te. ai/Aorpieti {arriv iii ttjt JurovpviW, sieb vom Dieasle 
ad. loskaufen, Dem. I. I. — Pass. fremd od. entfremdet 
i: dah. o) in fremde Hände kommen, ildt. 1, 120. »> ge- 
rnllrciedrt od. abgeaeigt werden , Thae. 1 , 34. , rrr«, 
Thae. 8, 73., y e it ti. «egen eines eiageaamro« 
IUI. ep. nd Pomp. 3, .">. de Thoe. jnd. 27, I. In 
InIran«. Bdtg findet sich bei Diod. 12, 7h. aach das Act. — Dar. 

uXXuXf>n<yu(, »»,, Entfremdung, d. i. J) Veräassernng, 
Hingebung so Fremde od. no Feinde , Thae. 1 , 35. 2 ) Abge- 
aeigtheit, r«,»< ed. lU tun, gegen Einen, entere«, Appisn. bell, 
eir. 5, 78. Philo t. I. f. 14«, 'JH., letilrres. Appian. bell. eir. 3, 13. 



AkXo<puvo( 

., Ueaych. s. ». iU 



aXXatQinwt, Adv., (redsros) 
Seb.1. Soph. Ant. 142. Schol. Bai 

»r, (r«rot) 
Hesyeh. s. r. »iirrpor, wo die 
iuscIipii aiad. 



aaf. 



Art, 



od. 



aXXoivnlaTOi , or, (rraou) ran eine 
gestaltet, Manelh. 4, 71. 

uV.ov, Adr., mil»9i,' anderswa, an einer anderen Stelle, 
Lrs. de invalid, p. 170 Steph. $. 20: ar^ efe-eirar «oii ttuTfi- 
fitr äiXov jt Jto» nach der Valgata , welche Bekk. dem Siaaa 
gemäss ia «Von < r gr*d einem Orlr, gehadert hat. 

uXX' Ol yi'Q , s. aiXm III. 

uW olv / ,. iUJ Hl. 

uHo<furr t ( , 4t, (»anre/jni) anders erscheinend od. ansse- 
bend, oft bei Nenn, aud bei den Glösa, als Erklärung von oU- 

uXXoyüaoo), in Beanrabignng a. N'erlegenheil seyn , Brot, 
ap. Hippoer. Gl. p. 38. Bast. II. p. 1324, 10. »gl. Lob. Phryn. 
p. Ii07. 

AXtitfaTOS, er, 1) (von VBSO) von Anderen umgebracht, 
Hesych. Bekk. An. p. 38«, II. 2) (ron 4>.4U, 7 orn») 
erscheinend od. nntsebeud, Mcaad. Iber. 148. 

ilUo^W», or, (<f<tf») anderswo 
Hesyeh. 

t)XXntf-ftgo(, rertebr. tt. äsAeo-opoc, Jo. Geom. h. 4, 41. 

HXXoif-os, er, ep. tt. tUefe«, II. 10, 258. 

uXXo<J (fOiio), (mXiifpmi) 1) die Gedaakea wa anders, d. i. 
nicht auf dein ricbligen Pankte, haben; dah. o) nicht mit dem 
heachäftigt seyn, was bei uns vorgebt, an etwas Anderes deakeo, 
la Gedanken seyn, Od. 10, 374. ») beaiaRangslos seyn, den 
Versland verlieren , II. 23 , »iQH. Ildt. 5 , 85. Theoer. 22 , 129. 
Theophr. de sens. 58. a. oft bei Eust. 2) es anders im Sinne 
haben, elae endete Ansicht ed. Gesinnung haben, Ildt. 7, 205. 

uXkotfffoavrr, , ij, Bewasatlosigkeil, Abwesenheit des Gei- 
stes, Poll. 8, 153., van 

t'äXütfQMr, 09, [f?tr) anders denkend, Manetb. 4, 563. 

ü.XXoqvrfr (t, (ft%) von anderer, angewoholieher Nator od. 
Bescbarenhrll, Nona. Dion. 2, 1«. Cyrill. Alex, in Jo. 8. 

ÜXXntfiXin, (iilifvlc) rremde Sitten, Gcbrnnehe, lletigieo 
annehmen, L\X. 

äXXmpiXJa, fremdes Wesen, fremde Nationalität , Kpir. 
bei Ding. L. 10. 106. 

aXX<xf\Xiafto$, », = ilXofilia, LXX. 

aXX(/<fiXr>s , o> , von einem anderen frier, d. i. von einer 
anderen Galtang , bes. von einer anderen .Natioo , fremd , haupt- 
säebl. von Personen, Thuc. 1, 2. o 10^. Plat. legg. I. p. 6;9. D. 
Dem. de cor. p. 290. S- 185- o. oft bei Polvb. u. Spül., im NT. 
u. bei KS. bes. die Xiehljodea, die Heiden; von einem Laade, 
Ae.ch. F.am. 840. iHi^t eT f «o«. fremdes Heer, Tliue. 4, 
192. ^UÖ T rJo« livifuu , Treppeo von fremden od. verfhiede- 
nen Xationen, Polyb. 3, «I, 5. 24, 9, 5. u'-lifiXot fremde 
llerrschnft, Thuc. 4, Wi. itiifiXa 'üa, Thiere von verschie- 
denen Gattuagen, Diod. 3, 18. iXX. aö^a«, Krieg mit fremden 
Nationen, ausHailiger Krieg, Plul. Cam. 23. Ti» »Uärfvlor, das 
Fremdartige, Verschiedenartige, Plul. moral. p. tiH8. C. 

ilXXorj lotw, (iliiif iuv«;> eine fremde S|irache reden, Eust. 
opuse. p. Iii, 41). 

uXXofoiriu, ij, das Reden einer fremden Sprache, Sprachea- 
verwirrong, Joseph, aet. Jud. I, 4, 3., v»n 

«XXöitvno; , (<fm,^) eine fremde Sprache redend, LXX. 
vgl. lleeyeh. a. Said. s. r. «UotfpeW 
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iUojsW«, (illijoaa s ) die Färb« weebsala, Arbl. frobt. 
4. 30. Themist. or. 4. p. 5b. A. -'9. p. i'Ä C. 

äVÄ/.QOm, ,\ Wc«b.*l der Farbe, Adamaal. pbys. 2, 25., 



partike!, aad man ugt illmt t' «<■.', <uUt.c t' <«V aal, 

ohne Jui xal Bora etwa» nit ilXmt r« in cigentl. 
Ten bat , wie laacr. Pnneg. f. 66. p. 54. „„4 du 
mriB. 3, 2, 54. Man a. dai Ausführliche über die» YcrbiilUbae 
iXli X (>oo;, ... zsg«. «Uo/pot:«, nrr, Uff«) *'" h * '! b Klüt» zu Devar. p. *4.,.] - Oft wird .U«, ohne 
weehselod, Ear. Hipp. 174. 

ulXiy.Qtos> •• *'" ""»«'""'. JC"*) •»ä«"'« r 

Farbe, ander* ed. fremdartig auslebend, Ear. Andr. 661. Ptoen. 
I.Ii. Tlienpbr. de sen*. 50. a. 5t. 

ülXvdii, Kit-, tiUas andrrtvMa, Eia bloss pnet. Wort, 
bei. bei Epik, häufig, eiozelo aber auch bei Theoer., bei Komih. 
a. Epigramms!., meist aar in Zasammenstelluug mit äiiot u. Bit 
iUij. ätitin üä.oi, der Eioe dahla, der Aadere dortbia, II. 
4S6. u. 744. 12, 461. 21, 303. u. öfter bei IIa*, n. «piit. 




H, 

Epik-, der Eine aof die»«, der Andere auf jeae Weis«, Quint. 
Sa. 1, .ITH. miitSit Ol;, . bald dabia , bald dortbia, bald in 
diese, bald ia jene Gestalt, Od. 5, 71. n. II. 13, 274., wo man 
es nlnie !Nulb dureh bald so, bald anders erklärt. 

tiÄJU'tox», uÄXt'oroa, [ «J tp. st. öi/ii«, äraUraeva, 

ran iWiw , llaai. 

u)M't-i, »., pwl. st. sU*«*, Tbeoer. ,'7, 16. u. a. 

uXl.-Ino?, «.-. Anderen gehbrig, ein aolbches Wort, Baal. 

p. ivi4. 2*. 

«ü<.<,-, Adv. van ÄHot-, dor. Hlnt. .. Giittl. Arcen«, p. XH. 
a««lrrs, a»/ rb» wdtr, //>."«, ia anderer //.«..c«f, wart, «WA/«, 
oft bei Horn. u. bri Schriftstellern aller Zeiten. Auch im rnigt- 
tnftitiLtn Mit, ur»n n aicht >a urore , o(.. 7 i.i« , bes. in der 
Verbindung aUui jap, Jaeobitz Lnc. To». 11. p. 23. Oft in 
Zusauiuaeaslrllung mit anderen Adverbien, «ie äiius 1110;, auf 



aad 

vaa dem Gewöhnlichen oder 

ol m Andealuag einer besonderen, vorcügllchea 
: aauVs, d. i. httur , II. 14, 33. 14, 401. Od. 8, 
17h. 30, 311. 24, 107., auf ritt »rsoadrrr, aaiftxeitlmrtt tf'ritr, 
II. '.'(), !l», 4) in Aodculang eiuer nicht geaügendea, mangrlbaf- 
ten Beschaffenheit: anders alt et im so«, d. I. aa) ohne l>f»lg, 
vtrftHitA, aauoiui, II. ",t, 144. Thoc. 7, 42. «. 47. a. »rbr oft 
bei Attik. von Tbne. an. Anrb aauaatr, d. i. oJW t.atgrll, Hdt. 
J, 641 «aar Zwnk il. Grund, nur >o Uli, nyr »o, II dl. ,1, 

16. 4, 77. Tbae. I, HW. n. atl bei Altik., die znwellea dafür 
anrb tt)r iXlwt, «r. »d«V, gebraatben, Plal. Irgg. 1. p. (>jO. A. 
Hieraa« entwickelte «ich die Bedeutnag : nur, writrr aichlt alt, 
ichUMim, Thür. «, 7H. Sopb. I'bil. H47. Eur. Her. 4h'I. Ipb. 
A. 7>'l. Plal. Tbeael. p. 17*.. f>. Dem. p. 14S 23. «31, II. n. 
oft bei Lue. u. llnt. er) »0/ aarrchu , virithrle ll'ritt, nid* 
aufjit r«*t* od. en.iia.<*ie ^n, Den. p. l4Wi, 5. Pohb. 15, 
10, 3. o. bänRg bei Spül., »ie Arr. Epict. 2. 10, 13. 

uXfiU, *ro;, tö, (oii.««4> I) der Sprang, dtt Spriagea, 
voa Hont. (Od. 8, 10.1. a. an allgraieia bei Dicht., ia Pro»a 

aber selten, indeai in derselben ^»,,ua gebrancblieber ist. Ha« 
tfuj.*rv, einen Sprung tbun, Trypbiod. iM9. , wofür I 
aovi» ''Cur n. itauyixiur grugt wird, Suph. Ai. 1287. 
7, 214. AU abdrael. pro concreto , Bar. El. 434., wo Achill 



irgend , auf »umt eine andere Webe, Tbuc. Ii, 2. \eg. Cyr. 1, j, uaiyuv a/n« Toii»> , der Hinke Springer genannt wird. 2) Stan. 



1. 



I. I 

Tbuc. 1, '.r<. aii» 
derc Webe, Plat. 
133. alXms >' , a 
ai* mi.lwi, iXla, i 
*»' ur , »oa»t uiebt 



bei Attik. , aueb mi aal illus, 
!»• ud. uriauüt, aaf gar kelaa aa- 



ep. 7. p. j.h 
der» all, »eil 
ieht anders als 
annser wenn , 



A 



l'ariti. p. lli.J 
ner aacb njuuvt 
Pohb. 10, 30. 5 
Pan». 10, 2i, J. 



C. Ar. Av. 
TÜ^'r, Arist. 

OBN a^lAOtf, 

aidwi ixM 
Dien. Hai. 



<Of a/ufl 
. , wie sei 

idead? 



Starz von Kelsen , Eur. Herr. f. I14Ö., aucli Tf- 
Ear. loa 126K-, a. m^t l 'ft* , tär aiua, Aatb. Pal. app. 
t;g Hfi*, Spraag aus den Helme, Sopb. I. I. nt>dc 
■vy^ärovoa Huärvtp; voa wem gewaltsamea Slorx 
n wen gewaltsam brrabgeiliirxt T Eur. Her. 12l»2. 
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aadrr« gi'sliuint od. gesinnt >eyn ab Einer 
aot. n«m. h, otx «id«t Ii- in , ich ug' et nicht anders, irh 
behaupte es fest , iek bleibe dabei , Eur. liec. .«»">. Rbes. 2ri7. 
ftt) ZHv>; rraVfi, mach' es nicht anders, uaterlas«' es ja niebl, 
versa «0.0 es ja nicht, Plat. Grit. p. 45. A. 4ti. A. Pbaed. p. I IT. 
A. u. sonst, auch pr) diiuf *oi/ar,f, Plat. Lach. p. 2UI. C. | 
ua, aUw*. auch ...nat. .0 «eh.a, II. <l, im. Od. 2), H7. n. «tt 
bei Attik. a«i aU.,„ uui,jt, und übrigens » »blgcstallet , Hdt. 
I, 60. i-Ut». " ««<■, theib ia anderer Hiusirhl , theils anrb 4 
dah. besonders, hauptsächlich , vonüglicb , zomal, Tbuc. I, 70. 
«I. t*J. 8j. n. on bei Allik. in Porsie u. Pros«, s. Herrn. Vig. 
p. 774. Ki.sl gr. Gr. p. t>'>2. Sellearr auch ä/.lots re ohne bei- 
gegebeiu-s aal, Uocr. ad .Nicuel. p. 24. äl. Pancg. S- •Hi. an- 
tid. S. 104. Xen. mens. I, 2, 54. Ctrop. I, 6, 43. Eue. dial. 
mort. 2H, 2., jetiorh nit etwas veiisntlcrtcm Sinn, denn ü'£a<<>{ tt 
nai ist iumnl, «'/Äiui tt, aaJ toltrndt, un4 übtrihrti, *. Iler.n. a. 
a. 0., Klotz zu Devar. p- si|<|. a)J.vtf rt itävtvt; nai , theils 
la jeder andern H'iasirbl, tbrils aurb, Arsch. Pro«. (>3<i. Prrs. 6*6. 
Eum. 726. [Mit Hctlil neuerdings aus llandsrbrirtea hergestellt Iii 
Plat. apol. p. .13, D. S. iilotz za Prvar. p. S3. Sehr oft kommt | zn Kade. 
äilwi ti na' mit folgender Zeit- od. anderer Bedingung vor, die ' ul/iunt; , av 
entweder mit 11, rar, trr«d>J «. dgl., wie Xen. Cyrop. 2, 4, 11. : pbysii>gn. .', JH. 



setfiMioi' alfta iintinOm . vom Kelsen berabgescbleadert »er- 
den, Etir. Ion 12h*. 3) das Zarken, Zappeln, llippocr. de alim. 
3".' , 45. , das Pubirea des Herzens , Hippoer. de rord. 21>4, 7. 
Auch wirderam als abstraet. pro cearr. aiua fiainnir , eia cla- 
^ sliseber Ponkl zum t'eberspriagen, Plal. Tim. p. 70. D., wo man 
: mit l'nrrchl fia/.ayun stall o^uii zu lest» vorsclibgl. 

iöjia, ti, — Utat, Lycopbr. 314. Elym. 



M. 69, 



I pl 



tiifiü, t\, dor. st. Hlui;, Tragik. 

uaitai'tt, »; , Salzlake, Salzwa»«r, iiberb. Ilriibc zum Eio- 
micben, Xican.1. bei Alben. 4. p. 1.13. E , Ar. ia Bekk. An. 1. 
,i. n. im Plural oft bei Di.ssor. cf. Lobeck paral. p. 

tdfiunofttti , |>a»s. , salzig od. srbarr werden, The«pbr. b. 

5, 4. 

üX/iatu.iwXrrf , es-, i, der mit Kiogesalzarm »d. Eiagemaeh- 
leui handelt, italitatr, in ans. Sinne, Dosith. Ms- vgl. aU*t*s-r»J(. 

<!^(((f, Hat, >,'. (aiur, ) nit u. ohne dea Zusatz iXaia , ein- 
gemachte Olive, Atheu. I. p. 56. B. 4. p. 133. A. Piut. moral. 
p. U*7. D. vgl. Loh. Phryn. p. II*. 

ulftattjpai, — . rsi aagaOaiaaai*. i«u(ji'«, Hesych. S. H/tr(it 



ä, laUsi«) an Zacknngen leidend, Adamai.t. 



de eoron. ä 5- f 227. Tbnc. 2, 3., nd. durch Partie, u. 
€onstruetlonen eingeführt wird, wie Plat. Phacdr. p. 247. 
Tbae. 7, 80. 4, 104. Xen. Cyrop. 3. 3. 14. Vgl. Klotz za Devar. 
p. «f. >«q. Es komm aber eben so iU*s r' ixt,»,;, aU»t r' 1«. 
a. dgl.. «itel»ns vcrinderlem Sinne, vor, wie Isoer. ad Xicocl. 
J. 30. p. 24. Orders folgt aber alsdann «ai aacb der 



uXftüw, (älfiij) salzig «d. scharf »eya, in dem Partie, iiuär, 
u,aa, m>' olt bei Gregor. Nys». 

üifttvuyüv , ti, Almaaacb. Ensch, praep. eva.tg- 3. p. 92. D. 
«gl. Daraug. 

<U/ie>o<, ep. synkap. part. aar. 2. »ed. vaa Mofa». 
Shavaif, M, Hftuitt, Diese. 3, VI. 
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<dfuvxr;t, oi, i, talgamariut, der Fräente einmacht u. ver- 
lieft, Coiidilor od. IUlle.tr, Dinar. 1, 27. 

ü)jitio>, (Ulf,,,) in Salzlake einlegen, einmachen. Paas. ein- 
»erden, Diusc. 2, 127. a. 136. n. efter bei denselben. 
«Xfit;, f., »»»eilen minder richtig «*>; geschrieben, z. B. 
D. Call. $. 2.1. (i'if ) salziges Wesen . Salzigkcit , ■. zwar 
1) als Substanz: o) salzigra Wavtcr, Mrerwa»aer, II»«. Od. 5, 
33. o. .122. Find, o. a. Dichter, aber »eile» in Prosa, wie i. B. 
Plat. Phaed. p. 110. A. Lac. dial. mar. 3, I., ageh Anaatz von 
Meernaaaer auf «Irr Hanl, Od. 6, JW. Port, ancb überk. für 
Meer, Piod. P>lh. 4, 69. Kern. Ii, 109. Aesch. Pera. 394. Ear. 
Med. 12c«. Ojrl. 165. Ipb. T. 1391. ■. oft bei spät. Epik., a. 
Epigrammat. b) Salzwaaacr, scharfe, pikaale Brühe , brtoad. an 
Fiachea, Ar. Vesp. 1506. 1122. Alben. Dioae. 2) ala Beaebnf- 
frokeit : Sekärfe, lldl. 2, 12., hanpUlehl. aneb ala fehlerhafte 
Beschaffenheit de» Bodens o. ala krauLhafter Zustand der Puan- 
iea , Xen. oee. 20, 13. PI»». Tina. p. 84. B. Tbcophr. h. pl. «, 

10, I, c. pl. .1, 22, ;i. aiiaii/ er* ivivri r<i'», ea ist niehta Pi- 
kantes, nicbla Anziehendes ia Einen, Eual. p. 1KW, 54. opnae. 
p. 13'». m. 

hXfir,*i(, «r«a, tr, (äbiij) salzig, zan Meere gehörig, Aeach. 
Sappl, tyi:,. 

ulfit":«t, aalzig machen, .Schal. Ven. II. 2, 53*. 

ÜXfuog, ,'„, „,■. gesalzen, ti mXutm, Kinge.al jene» , Me- 
annd. p. Ml Mein. 

Ukfthtr, o, Name eiae» Atbeaieascr» . von o«»,, von aei- 
ner Bitterkeit oder Galle, Eoat. p. 1506. (.2. 1*59, 63. .paac. 
f. I.W, fei. 

tu//fi.70(T/«, das Triakea v.n talzwnsscr, Jal. Afric. Ceal. 
2. p. 2TH. % von 

uX/iOitottji , av, i, i/xltm) Salzwasser 
UXftanüxn , ,S 0 (, t}, Athen. I. p. 32. E. 

uXftOTioiwiQia, ,) , (jTon'C«.» die Schirl 
Conal. Man. cbrnu. p. 1.10. 

«A/uWm, >', Salzbrnbe, Lake, Thcopbyl. ia Lneaao e. IT. 

iü.fiviiQo , t«l«ryö() salzig aejn, Arial, b. Athen. 9. p. 394. 
E. Dinscnr. 2, 136. 

uXfivni'i, ;3ts. rj, Salzigkeit, d. 1. I) eajzige Bcaehaffeabeit. 
Sebii Tc . Diud. .1 . JH. 2} Schürfe ala Sarbe , dab. a) aebarfer 
oder «aliiprr \n»alz auf drr Oberfläche eines Korper» , Nippoer. 
de lifo. u*. -i.'i, 30. Throphr. de aador. Ir». p. 615. e. pl. 3. 

11, 4, o. öfter bei dem»., Plnt. Ein. 16. moral. p. 24». B. 
h) s.barre, -.alrigr Speise, Plan, moral. p. 801. A. r) eine Silz- 
liiirlie, Tbn. ( .l.r. h. pl. 4, .15., aneb sUaroi; r.J, Philes de propr. 
mim. 12, Iii. Im Plural febrl Hesych. ..sirptfec — ^ytaioi, 
lU einen Ort an der üaa»eraten Greoie («ibrseh. nach dtaa Maera 
za irelrrrn) roa Anika auf. wo man die Laichnaa« binanabrja**. 
Dah. d. Redea»art n't Alpvc-tSat b. Bekk. \a. p.SKI, 1H. 

.4).f.tVQii , Üet, eine Stadl Aefyptoua. s. Buk. im Claas, 
jnarn. Hft. 2!». p. ltis f. 

uAfiVQuyiuf, •»', mit aaliigaa, «charfem Bades, Phils 
I. 2. p. Hl. / 

(tA/it'pnr«/i«ro{, or, (rä.ua) mit saJiifeu GevSssar, Paea- 
duchris. aerm. 24. p. .lt.'. [_-^-^^] 

uXftvQonixpoi , or, acharf «. biller, >*iteph. Blcmm. pbva. 
p. ISt» Wei(t. 

uXfitQÖq, «, OI , oi,«^) aalaig. Bei Horn, aar ia der Verbind. 
iknri/ir ci«ip, Meerwnaaer, Od. 4, 511. 12, 236. u. oft bei apät. 
Dicht., aacb Thnc. 4, 26., Meer, Od. 5, 100. f», 227. ihu^it 
ninoi, ilfttyi mit ad. OäXaota, lies. Ii. 107. Kar. Hipp. 1273. 
Tro. »>7. d. 4.H. dÄm'pd ittii, »a, mit das hoaer. 1704« »Otr&a, 
Maaeb. id. 3, 4«. «iair»»» ß/,9t», Meergroad. Piod. Ol. 7. 105., 
wie »a^iy»» ,*«S«t irotToi., Kar. Tr«. 1. «s>. iroraHoc Plaaa 
'» Wiaaar. Hat. 7, 35. Ia 



salzen, salzig, scharf, von Speiaea n. SabalanzcD, X«o. Plat. a. 
a. , ancb herb, bitter, widrig, wie tUmpa ö»o»; , narrfrenlicha 
Knnde, Plat. Pkaedr. p. 243. D. Plat. moral. p. 711. D. di«»- 
por ; «iroV>.7io. Plat. legg. 4. p. 705. A. «7urpo) tiy; , bittere, 
Reden. Alhon. 3. p. 121. K. «/>r e « *Ult,r, bitterlich 
, Throrr. 23, 34. vgl. Wvtteab. ep. er. p. 271. «aUot 
jrvroao» Up, f ir, pikanle Schönheit, Plol. moral. p. 685. K. 
[.Nach Driro u. reg. pro«, hinter Herrn, de emend. rat. Cr. gr. 
p. 443. soll bei den Attikera die vorletzte Silbe lang grnieaseai 
»erden, wogegen aber der Gebraneb «treitet , s. Kar. Tro. 4.VS. 
Ar. iNab. .V>7.| Duv. 

uX/tvgÖTr^ , i»r»*, >>, Salzigkeit, Schürfe, Arial, sactear. ?, 3. 
Hlppncr. mnrb. vulg. I. p. 1200. A. n. Spiit. 

uXfivpoift^Of , ei . Herhca od. Pikaalrs trageud , Jo. Chryt . 
parab. de Bca. L. 6. p. 464. 

iüfivpöt\t)( , K , (»."doO zaUarlig, oft hei Hipporr., aueh 
Theophr. e. pl. 3, 17. 2. 

ÜXfti,'jdr,C , n, (äliti;, f !3»t) aalzartig, Ken. oee. 20, 13. n. 
oft bei Hipporr. u. Throphr. 

"siXfianr, «,-»;, t', Stadt in Bo'oliro, Hellaaie. bei Strph. Byz. 
Elaw. '.4Xft<Avun , Stepb. Byz. 

jiXuünig, ur, 01, die Bewohner der makedonischen Land' 
»ehalt 'AXfumiu , ,J . Tbac. 2 , 9<4. Nom. »ing. 'M lt üy u. im 
Fem 'AXftümti, q . 'M/ttümot n. 'AX^ioinia, Stcpb. Byz. 

oi?, im Nominal, nagrbraachliche Nebenform von äXm,}, von 
welrher nor der Dat. MmI vorkommt. Lob. piral. p. HO. a. 163. 

<«i4*i s -, «;, (Hilm) stand aonat bei Polyb. 5. 6r>, 1. 

nnd ward fdr gleicbbedenlead mit ««iija« gnaommea. JeUt ial 
«*« hergestellt , was der Siaa erfordert. !Wh Indet »ith bei 
Hrsyrh. die Glosse : £A|i«w itqtmr, 
aXoiao{, i, 1. i).ot;r6t. 

uXoüai, fnt. eUetJo», nneh den Angaben aller Grammnl.. wie 
Bekk. Pbryn. p. 16,3. n. Thon. M. 3fl. besser äAoaaiu [■>*-]. »eleha 
Form Battm. aoaf. Sprarhl. I. p. 3W. den alteren AUlkern zu- 
»ebreiht, drttthen, tbrils rigealllch vom Dreachea des Getreides, 
Xrn. oee. 18, 2. Plat. Theag. p. 124. A. 0. a. . Ibeils metaph. 
prägrln, Ar. Tbeam. 2. Ria. 149. Plnl. Acl. Syaej. — Suid. p. 
120. a. v. ilcnr fährt nach anaaerdr« zwei Bedeutungen an, 
nemlieh o) zeraj setaeban , zermalmen, t) im Kreise am elwaa 
hervmröhren. — Nach Anamaa. soll ia der eigentl. Bdlg ajlon«. 
In der metaph. «Usae» gesehriehaa werden , welchen Unterschied , 
weder andere Grammatik., noch loch die llaudackriften anerken- 
nen. Vgl. iXttim. 

'AXößr,, >;, von Strab. 12. p. 550 .niq. 13. p. 603. als ein 
erdichteter Name für das bomer. 'jttipi verworfen. 

uXoßnt; , ov, Ho,1i<) von den Lebern der Opferthiere, denea 
einer der Leberlappen, loßit, fehlte, aad die daher ein uitgiia- 
stigea Vorjciebea wareo, Xsn. Hell. 3, 4, 15. 4, 7, 7, Plat. Alez. 
7J. Agas. 9. Pjrrb. 30. vgl. Elleadt Arriaa. An. 7, 18, 5. 

üloftvofiai, Dapra. med., {<il»r*'i lieh aaversUadig. wie 
ein Unverständiger betragen, bea. »asinnigen LüsUta fröhnen. KS. 

«).oy/w, fnt.»'aa», pf. ii*äy»i««, Üian. Hai. Int. Rom. 1,38., 
(eUayac) kein« Rücksicht auf etwas aehmea , nicht bexchtan , ge- 
ring achten , verachten , wie rau'oarm naa Aaerre o. eoofrtoorrr, 
abaolale, II. 15, 162. üil.S, 116., gewohnl. aber mit dem Genü.. 
Hdt. 3, 125. ti. 46. Dion. Hai. Philo. , aeltea und aar bei sehr 
Spät, aneb mit Accus., Proeop. bell. Vaad. I, 3. bell. Per». 2. 
5, 20. Fast. äXoft7a9»t, a) verachtet werden, veraaehlfcsaigt war- 
den, Uiog. L, 1, 32. b) hintergaagen, getäascht werden. Polyb. 
8, 3, 4. 28, 9, 8. c) von Sinnen aeyo, Lne. ooyp. 143. d) gegen 
den Sprachgebranci aeya, Etym. M. 405, 34. 790, 41. Dav. 
&ö)K*a, cd, Irrtham, Varaebea, Pnlyb. 9. 16, 5. 10. 33, 6. 



üloy»;i*W , Adj. verb. voe> iXoyiv, »ibii mau unbeachtet 
lutea. verachten, Philo de agr. I. 1. p. 312. 

uXoyrjis, ij, «V, Adj. verb. von oicyi», verachtet, in ver- 
•ekteo, Sefcol. Bar. Or. I 149 «o,- 

JAoyi'«, («Uerec), 1) Nichtbeachtung, Nichtachtung, bei 
Hdt. «V iXeyir, ix*** "> «larzi aiehl beachten, eioer Sacke aickt 
die gehörige Berüeksiehtiguag gönnen, aickt »ich etwas free»», 
■ick Bichls aas etwa« machen, etwas verachten, Hdt. 6, 75., 
auch eUoy«rr r«w», 4, ISO. asd er iXayi^ nouloVa! t>, 

7, 22G. Bei Hdt. J, 141 : »V iXoyir.ot #r«ir ito f areaeei/urer Torr 
tfttuwr W<) wm'w». »ckeial der Geait. abhängig >■ seyu von »V 
«Uoy/ijoi ff«»' , welches auakolelbiscb mit oUorinr *i»jr gleleb- 
aiässig eouslruirt ist, naocifioo/nror aber ist als Nebensatz za 
feiten, durch »eichen die Art und Weise angegeben wird, wie 
die Missaehtung sieb zeigt. iXtyJtjt iV»«»fn« er had 

(rosse Nichtbeachtung, d. 1. er blieb gänzlich aakracbtet, Hdt. 
7, 'J08., »'« des Compositum iptootn glciebmässig Bit dem Sim- j 
plex mptfr constrnirt ist, s. Mettb. gr. Cr. $. 428, 3. p. «5«. I 
i') Lavcraouft, Luveretnnd, Uasijia, Plat. Pbaed. p. 67. E. Pbileb. I 
p. 63. B. u. oft bei Plat. a. a. ilryia rij« Startias, unver- I 
ständige Gedanken, Thue. 6, III. 3) du der gesunden Vernunft | 
Widerstreiteade, Widerspraeb, Verstoss gegen das richtige nad 
sackgemasse Verkältniss, Plat. Pbileb. p. 55. A. Lys. p. 113. B. 
Hipp. mnj. p. 303. C. Tbeepbr. e. pl. 1, 13. 4., dab. such lu- 
eonscquenz , Polyk. I, lO, 3. 1, II, 1. 1, 15, 6. o. öfter bei 
demselben, nad ia Rücksicht aal* philosophische Behandlung: uu- 
rlehlige, verkehrte Art zu verfahren, Plat. Theaet. p. 207. C. 
4) Mangel an Bereckaang und Einsicht; dah. .) ZwelM, uaent- 
schiedenes Unheil, wie ir e o«jte««i n' t aXoyimr, za einem Zwei- 
fel veranlasst werden, tiioyiar *«f<*r«r«t ttvi, einen Zweifel 
hei Einem erwecken, Paas. 7, 17, 3. e) Bestürzung, Polyk. 5, 
53, 7., bes. dumpfes Staaaen, Polyb. 36, 5, 4. 5) das Nichlba- I 
reebnete, ohne Plan u. Lcberlegang Gestaltete, dah. wilde Ha- 1 
ordonng, Polyb. 15, 14, 2. ti) das Nicblredee, Seh «eigen, Lnc. 
lexiph. J5. 

uloytutt , unvernünftig seya od. bandeln, Bekk. ovr. xa*- 
f. 380 , 4. , wo aber aas Vergleiehnng mit Harpocrat. erhallet, | 
dass statt mXoytüv zu lesen ist «üoytar. 

ot t ein aUoyac seya, sich unvernünftig od. anvar- v 
ständig benehmen, Ensl. p. 1656, 43. apase. 52, 4». 77, 79. o. öfter 
bei demselben. Das Act. äXoyl^m In derselbea Bdtg fährt Hesyeh. 
s. v. äXoyioarin an , in der Bdtg von iXtytot aber gebraucht 
duselbe Preeop. bist. lemp. I, 4. hell. Goth. 4, 20. vgl. Üb. 
Phryn. p. 5«>. 

äXoyfov dixtj , 9 * , Klage gegen einen Beamten, der von der 
Verwaltung öffentlicher Gelder keine Rechenschaft abgelegt hal, 
Pell. 8, 54. Ilesych. Said. vgl. Platner Proc. 1. p. 348 f. 

üXoyimaivta , uia eUoyieref »eyn, Just. Mart. ap. I, 46. 

ä).o)-i<nnn<i( , or, (Xoyurrtiiu) anbererhaet, llierorl. de pro- 
virf. p. 278. •-') t= «^yioToc, Aster, hom. p. 34. 

uXoytmho, (iXiymoc) unüberlegt, unbedaehtsam sevn od. 
bandeln, Plat. meral. p. 656. U. Longin. 10, 3. 

nXoytaxi, Adv. zu uUoyiercc. unüberlegt , Harpocrat. s. v. 
iloylar. 

uXQyttrffft f r t , Lmuberiegtbelt , Uubedeehtsnatkeil , Unbesoe- 
nenheit, Polyb. 5, 15, 3. u. oft bei dems. a. bei Plut. u. Appieu., 

uXoyitrtO(, «v, Adv. iktyltrat, (loyl^a/iat) 1) nicht über- 
legend, nnuberlegt , unbesontjeä, nnrerniiaftig, anverstbndig, von I 
Personen a. Zuständen, Attik. von Thue. an. Auch Comp. Ho- '■ 
yiarerioas, Pelyb. 3, 48, 1., Snp. aieriereraree, id. 3, 47, 7. rd j 
iXiyutor, Ünkesouneuhoit, Unvernunft, Thue. 5, 99. 2) nlebt zu 1 
berechnen, dah. o) uabereebenbar, Soph.OC. HJ75. a. das. W ander. I 1 



») aiebt ia Aasehlag za bringeu. iiiymer irril\*yput ytmiew 
fiXov, ein schlechter Ersatz für einea edrln Frcuad, Eur. Or. 1156, 

üXoyoyQÜ ftjtof, uabesehrieben , uage- 

schildrrt, Eust. p. 888, 4*». 

(Uojo^/lljro;, or, (ioj»»»rA») frei voa Recheascbaft »der 
Verantwortang , voa Personen u. Zuständen, Phot. ep. p. 1V7. 
leid. «eins. ep. p. LSI. u. 342. 

XXo)i>r, ti, u. uXoya, T i, ». ü^oe, 1. a. 

«Ueyo^yijrof, „, Adv. «Si.,o»p«,,;r« t . (Xiyo, »o.rrMr) 
van dem keiae Recken.chaft gefordert, der nickt zur Verantwor- 
tang gezogen wird, Aon. Comn. 3. p. 85. Hast, opnse. 23 , 35. 
25i, 31. (»^«._v] 

uXoyos, or, Adv. äXiymt. (Xtyet) 1) unvernünftig; d. i. 
a) von Personen : keine Vernunft habend, Attik. von Xeoopb. na. 
t« iiXoyu mit und ohne ;•«, die unvernünftigen Thiere , braf« 
aaimittla, Xen. Hier. 7, 3. u. oft bei Sphl. re SX»y»r, b. Byz. 
öfters geradeza für Plerd. 4) voa Zosländeu : ohne Veraunft 
ittliriitdend ; dah. am) unsinnig, die Grenzen der Veraunft über« 
schreitend, wie Oruöt, «<<y';, Polyb. 3, 81, 9. 0, 5ri, II. »t- 
vifUyUi, id. 2. 19, 4. u. im Ad», oft bei den besten Attik. 
U) okae wahre Erkenntniss und tiefere Einsickt. Bei den Philo- 
sophen von Zustünden, welrhe bloss sinnlicher Art a. Saebe des 
blotiea Gefühl* sind , wie z. B. äloyoc tqtfii) , blosse Routiu« 
ohae Theorie, meebaniseba Geschlekliebkeit ebne Kenatniss von 
dem Weseo dessen, was man tieibt , Plal. Gorg. p. 501. A. Sa 
aoeb «fi. ttfotqct. dej«, noiy/ta, Plat. Tim. p. 28. A. Theaet. 
p. 201. C. (woselbst IJeiad. a. Stallb. nachzusehen sind) Gorg. 
p. 4<i5. A. eouv. p. -t>2. A. ce) ohne vernünftigen Grund; dah. 
Uieils widersianig, absurd, Thae, 6, 85. Xen. Ages. II, 1. u. oft 
bei Plnt. Isocr. u. a., tbclls zweckwidrig, ungeeignet, Thue. 1, 
32., tbeils grundlos, ungegrfindet, wie « f »>a«.c. Polyb. 3, 15, 
9. 10, 26, 4. und im Adv. iXiyut , ohne Grund, oft bei den 
Attik. von Thue. n. lauer, au, auch bäalig im Comp. eUortertpoe 
a. Sap. sUoyairoroc. 2) ohae Reehuung; dab. a) gegen die 
Berechnung, unerwartet, Thür, (i, 46. b) der seine Rechnung 
nicht abgemacht , aeiaea Beitrag aiebt entrichtet bat , r\,ai'i«nf(, 
Suid. f. 120. Bckk. lex. rbet. y. 203, I. Etym. M. p. 70. 32. 
r) nicht in Auchlag zu bringen, nicht der Redo weilh, eicht za 
Ijtjclileu , Tbeodorct. de provid. or. 9. t. 4. p. 643. ,11 ohne 
Rede; dah. o) sprachlos, stumm, Plat. Irgg. 3. p. 696. D. Lac. 
da domo 1. Das Adv. iXiywt, Sopb. OC. I II. «1. t,nlqa, ein 
zu ölTeutlirhen Verhandlungen nicht geeigneter Tag, Lue. lexipb. 

9. b) nicht mit Worten darzulegen, Plnt. Tbeaet. p. 203. A. 
20j. E. Soph. p. 23S. C. 4) irrational, Enclid. elem. def. 10, 

10. u. II. Dion. IUI de comp.17. Plnt. morel. p. 1145. I). 5) nicht 
an den Xiyo, glaubend, Mcel. in Panopl. 4. p. I!r7. 

iiXoyot^ftÄoy, rd, (ikoyoi. li u. rp/,«.) Vi-b-lall, Atha- 
naa. 2. p. 646. D. 

uXayöui, (ikoyoe) unvernünftig machen ; wohl nur im Pasa. 
gclirnncblieh, unvernünftig werden, KS. 

uXoyxoi, er, (iöj7n) ohne Laazraspilze , iifv. Hesyeh. 
Dasselbe Wort stellt Herrn, in einem Kreginenle des Cbaerem. 
bei .Athen. 1.1. p. MM. E. her, »o gewöhnlich sllerrar gelesen 
wird. 

uXoywjfqi, £Sk, ki'Jb,-) nnvernüuflig , widersinnig, ArisL 
de »pir. 2. p. <27, 26 Sjlb., w» der Comp. äXoymSioitoor steht. 

uX6r n ,}, die Aloe, Plut. moral. p. 141. F. 69.1. C. die» 
/'•Um;, eine Benennung der Pflanze, die gewöhnl. vsmany ge> 
nennt wird, Diose. 3, 3. 

ÜXor^ÜQtor, ti, ein Purgirmittel , aus Aloe bereitet, Aet. 
in Pbnt. bibl. eod. 221. 

uXör,m(, tf-s, »;, = iXo,\oit, Bekk. lex. rhe«. p. 208, 23. 

ti.oi)t{ov, Adj.verh. von dlo«'«. zu dreschen. PoU. 1, 228. 

«ioijrof, 6, (titiw) du Dresche. ». die Zeit zum Dr.. 
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••heil, Xen. nc, 13, 5., wo Hl« codd. a. neueren Ao«g»»en äXtaie 
hsbee, was Lob. Pbrye. p. 204. versiebt, Aal. ». a. 4, 25. 6, 43. 

äloi+cl', Adr. («i«) vom Meere k«r, au den Meere, aaeh 
*f iXiOtr, II. 21, 335. 

cUo&ijXi;, F J, Salzie.se, Hered. bei Bett. p. 183, S» ff. 

uWw, episch st. sUoä«, ig der eigeatl. Bdtg, Theoer. 10, 
48., ie der naeigetitl. , II. 9, 168. A»eb Ar. Rae. 149. fiedrt 
■ich diese Form als var. leet. , es scheinen aber von des Altlk. 
aar die Salt dieselbe zugelassen tu habea, wie Dioo. Hai. aal. 
Rom. J, 39. Vom einer barvionirtee Nebeafona dlo.W, die Merod. 
epin. p. 277. u. Enal, p. 775,8. aartibren, (edel »ich daa Part, 
aar. dleürac ia eieraa Epigramm bei Dieg. L. 7, 31. 

al<nd6(ir l T0( , o> , ( loidoof's» l 1) Dicht beschimpft, uage- 
sctuaäbt, Plot. moral. p. 757. A. , aieht aa setmüboa , «ü dem 
kein Schimpf haftet, ib. p. 89. A. 2) aieht schmähend, ib. p. 
4M). D. ia eiaea» Kr« gm. des Sopb. 731 Diad. 

üWciofof, sieht achnikheid, Aeseb. Ag. 420. 

Aloir t oit, «*,,-, ,;, (älotiw) dai Dreschen, Etym. M. 74, 22. 
Zonar. 12». 

uXort]f t Q , tTpot, e, eigeatl. der Drescher, metaph. der Zer- 
mslstcr, eebr oft bei Nonn, «u.oir/rij'pic iiörttt, die Backzähne, 
Afeib. «p. 74. ia Anth. Pal. II, 37«. 

SXoifta, ri, = ilotuit, Soph. Aeris. fr. XIV, 3 (73 Dlad.). 
aaa Hreych. 

ulxiiftüi, i, («7««>w) Atutrieb, Tüeche. Sopk. fr. ine. CV, 
37(810 Diad.). am Klym. M. 69, 41. 

aUtzri, (iUffU) Vergeben. Sied«, Hesych. 

&Xonr it ,( , „»„, „, zu gemeinen Vcrgchee geneigt, Hesjreh. 

cUortijpÖs, iv, ~ iUr,) 9 , ot , Soph. OC. 371. nach Hera. 
Vermuthung. Vgl. riimjpd.. 

üXoiiijt, au, «i, = ält.'mt, der sieh versündigt, Verbreeker. 
Vivates Haht/s, Tod eine« Verbrechers. Empedorl. bei Plat. 
»oral. p. 1113. B. 

aXodi;, ,Sot. f t . als Beia. Heer Güttin , wie z. B. Utyrä, 
S&odeuschald bestrafend, Hache nehmend für Vergehuagea, Ly- 
eophr. 936. vgl. «ü,t, i( >u>c, 2. 

uXotlif od. «XoiYcf, idof, ij , die der Aloe ähnliche, eiaa 
Beaenaaag der Pftanzc , die gewöhnlich ;f><ioiiJ genannt wird, 

Diow. 3, 3. 

äXonö(, i, — iittrr,:, l.jenpbr. 136. 

Msutfar«;, «,/«, «ier, (•«««-.;> tarn Salbei gehörig oder 
tauglich, Lvcophr. 579. 

utoitfuw, ^ i),,:<f M , A.|»ilat Genes. 6, 14. 

Utotfäo*, ri, Salbgcfiiss, F.u.l. p. 764, 15. 

«lo"»»;, r*. (aXu^) u Mittel zum F.insehaieren od. Sal- 
ben: Salbe, Fett, Oel, l'ecb, Wachs. Bei Homer meist Schwei- 
nefett, Schmalz, sowohl aoeb am Fleische sitzend, Ii. 9, 20H. o. 
467. 2.1, 32. Od. 8, 476. 13, 410., als ausgeschmulzeo, am Leder 
od. «inen Rogen damit geschmeidig zu machen, II. 17, 3M0. n. 
3U2. Od. 21, 17^. , aber auch schon vom Salböl zur Srhiucidi- 
guag der Glieder und XarlerhalUing der Haut, Od. 6, 220. lf*, 
17".».', daon iiberh. jedes Mittel zum An.l reichen n. Parbea, Aa- 
»trieh, Pljt. Criti. p. Hb. B. Paus. 2, .2. 5. Plul. moral. p. j65. 
C. 2) das Sslbcn, Eio<irhmi«rca , Auslreichea , Plat. Ale. 1. p. 
122. A. Plul. Thes. 23. u. a. 3 das AuswUebeu, Aaslöschea, 
auch die au.geliischte Stelle, Marn, |»| 8 l. moral. p. 611. A. 

ululut, ,. »„tar d*.m». 

älaiifr, (dUei) F«xhe« ziehe., terebe», Ar. Veip. 850. 
Mctaph. dwchiejincidee,. rilaea, rerwaukaea, oft b. Lycopbr. 

'.^Aoxparijc, chs. J, eia S.ho des Herakles, Apollod. 2, 7, 8. 

'yiXifrrjaog, oe, rj, auch 'Aktnjaof gesehr., eine laset ia 
igaisrbeo ftfeere vor tfagaesia, Dem. u. a. Einw. 'Motv^aiOf 

oad ^ion^i'njf f. ], et, d. De.selbea Kamee führte 

/. 7». 



eine andere Insel ohaweit de« Berge« Korrkoi Ia loalea, Streb. 
13. p. 644. Deber die Schreibung mit eiafacbem od. doppeltem r 
a. VSmel Dem. Phil. 2. p. 39 S. 

\4Xivxu»r, ri, Ahuaium od. Itahntium, Sladt auf Sikelien, 
Pule«. 3, 4. Bei Diea. Hai. ant. Rom. 1, 51. Badet aicb aach 
'AXoirxiov, wo aber der ead. Vat. Ulirntr hat. 

äXe'i, ij, eine im Komia. eegebrlachl. paet. IVebenr. tob «2- 
1«£, geait. oUaaoc n. s. w., rarrAe, ead zwar o) elgcotlirh : die 
Furche des Ackere, Aeseb. Ag. 1014. Ar. Ar. 234. Pah. iberb. 
Acker, Saatlaed, auch vom Geiste, der Gedaekee aufkeimen Usst, 
wie eie Saatfeld Fruchtet ,<«».ra» iXax* 3,i ff ,ri, «opiroi. 
strroc, Frucht ziehend von dem ergiebigen Acker des Geistes, 
Aeseb. Sept. J78. vgl. Rabnk. Tim. p. 58., e. bei Tregik. «fter 
von der KiodererteoK ul, S Kehrnueb*. , wie «rorpipa* 5X»*n, der 
Acker, den der Vater bearbeitet, Sopb. OR. 1211. oxtifn* t(- 
urmv äXoxu, den Acker der Fortpllanzuag bestellen, Bar. Phoeo. 
IS- i) jede furebenäheliebe Vertiefung, Bisschnitt, wie x. B. 
aaf dem Wasser, welches von einem RSrper darebsebaittea wird, 
Arioe hrmo. 1?., bes. aber Schmarre, wie frevoe, e)aeöe, klaf- 
fende Wnade Vom Negel, vom Speer, Aeseh. Cbaepb. 25. Bar. 
Hers. f. 164., rfai/tarat, Weodenscbmarre , Bor. Rbes. 792., 
aach Kiooe, hohler Gaog, Empedocl. bei Arial, de respir. 3. 
(Kieerlei Wort mit alXat , dor. tvlaf , episch wibrscbeiel. 
von üxm, s. BuUm. Les.il. |. p. 243.) 

läjüntiov, ri, Staad sonst Tbeephr. b. pl. 7, 15, 2., wo 
Schneid. cUrsreW hergestellt hat. 

'AXlm^, ,J, l) Stadl io Phtbioüs, 11. 2, 682. Strab. 9. p. 
432., eine gleichnamige im opunllsehen Lokris, Tboc. 2, 26. Diod. 
12,44. Streb. 1. p. 60. 9. p. 426. u. elae andere im ozol. Lo- 
kris , ib. p. 427. , welches vielleicht die bei Horn, erwähnte ist. 
Rlnw. 'AXontVf, Aoe i. 2) Tochter des Kerkyoa, Dem. p. 1398, 
26. Paee. t, 39, 3. Sehol. Ar. Av. 559. 

aXtmrtytor, ri , bäanger im Pier, dlon^ria, Salzwerk, Sa- 
Une, Strab. 7. p. 312. Plul. Rum. 25. Ruit. p. 450, 22. , von 

äXonrff&t, ir, (ä'le, «n;;iwrs») Salz krysUlllslreo lassend, 
Sala bereitend. «i*>r>s> eii«!»., Salxbcreiter, Nie. al. 518. 

lAXimQQ, i, ein Soba des Herakles, Apollud. 2, 7, 8. 

f'ti«ji«rn>f , er, (Xont^n) nagescbiilt, Tbeophr. b. pl. 5, 1, 2. 

uXomtg, er, {Mxm, Xo-it) oi.enl hülset. SX. «>o e j.' f , unge- 
hechelter Flachs, Ar. Lys. 736. 737, 

iuonwXtif, ev , i, "(«'/Ii, xwXiu) Salzhsndler, Herod. kel 
Eust. p. 1-3, 9 r. 

Alog, oi>, e u. ij, Stadt ia Pthiotis , II. 2, 6*2. Hdl. 7, 
173. u. 197., b. Strab. 'AXog, 9. p. 432 . 433 435. u. a., auch 
eiae Stadt in Lokris, Strab. !(. p. 432. Es ist Bogewiss, wel- 
ches von beiden Horn, meint, s. Strab. am aag. O. Bei Dem. 
schwankt die Schreibung zw isebeo 'Mot a. "Mnt und eben so 
bei dem .Namen der Elaw. zwisebea 1-tXtit u. '--fttff , s. Schaf- 
appar. crit. ad p. 337, 10. a. 353. 13. 

&Xot, i, dor. st. iJaos. Anth. 

iiXo(arfrtvO{ , inj, «or, «. d. folg. r 
tiXdpir&or , »ö, gew. getrenst iXis Syltot, ein feines Selz, 
das als Arzenei gebraucht wurde, besoad. In Wein aufgetost als 
Purgtrmitlct. Dieses Purgirmlttcl hiess üXo(u*&tn>f onot od. 
i Sti äXii äviott e/ro«, Dioscor. Galeo. üeber die Form 
4Xita,&o* s. Galea. de simpl. med. Tae. t. 13. p. 317. u. Lob, 
Phrj-n. p. .104. 

aACjfurrjy, »J, eiae Tbierpdaaze, zum Geschlecht der «Unte- 
rn« gehörig, Arist. h. «. 9, 15. Dioscor. 5, 136. Galea. da 
| almpl. med. 11. t. 13. p. 317. C. 

1«J.o<rxÄ(W(lor , rd , eine Beocnneag dea Kaperaslra iches , 
Diose. Nolh. 2, 204. 
AXoiriirri, r„ (SXt, iSrr.t, wenn es nicht bloss eiae paet. 
Form l»r dÜ««4r, ^ iXla ist) aus dem Meer entsprossen, Bein. 
26 
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sLkeoyi«, Bekk. «r. i/f. 



4er Amphitrile , Od. 4, 404. , wo dit Bobben Riader der Hale- 
sydae, der Meorentitammlcn, heiaieo. Alu wirkl. Suhlt, appell. 
II. 20, 207. , wo Thcli» inlinmpot mlovUrr,, die aek»Bg«lo«*.te 
Hcertocbler, genaonl wird. 

«Üoovi-ij, ,\ [--v_] iw. L. »t. «boar», Thortieii, Nie. 
al. 420. 

uXoTQiip, ,ßts, ä, (r f <>c) =u eUetf-i/fiu-*« , Anlb. Pal. 6, 
306. Etjm. H. 2«9, 7. 

uXojqiKfiui, (ro/y») mit Sali (ÜUero, SchoL II. 13, 493. 

/ftMiTIO» , ». »y/lit-Il«». 

ä!«OT'«i *«> — e'ileiioyic, Llban. 4, 189. 

aÄovpy^f, »' fl iiovyyii, welches s. 

«Äotj>)i«, »!, Parpurschmuck , l'biloslr. v. A. 4, 21. 

afotWittiOf, «,'«,, «To», = iioutfit, Said. Bekk. «„r. US. 
»»»/• v p. 380, 14. Osann ayll. io.er. p. 84. 

üXnx Qyiiiov , tö, Dei ' 
1. p. 246, 5«. 

p. 37^, 27. 

ü?.ot W /f , i3oi, f-, Purpurkleid. Zuerst bei Ar. Eon. »60., 
dann oft bei Spät., nie z. B. Plut. Aea. Paul. 34. Lue. de 
bist, ennsrr. fc. 

«J.oipjo^aqpijf, /„•, (päsTt,) mit Purpur gefärbt, Clem. 
;. paed. 2. p. K7, 17 Sylb. p. 235 Pott. 
«Aot'pjo.Wr/f , d, <*«,*«•«•) Purpurbäadler, Arial, me- 
i. 2. Dav. 

älot'^oniwiixf;, Porporbandel , Isaeus bei Uarpocr. 
Snid. t u. Bekk. m-r. i7{. jj^ijo. p. 379, 25. 

(doi.'O'rinci/bov, re , Purpurlndeu, Stepb. Ibei. oho« Aaeto- 
rllät. 

«Äot'pj'eJf 
alotffij', Alb 
bei benera Alti 

eigentlich meergearbeilrl . d. i. mit Purpuracbucckru gefirkt. 
Kehl purpurn, im Gegcn.it» gegen die darck Surregau geslat- 
letc Purporfarbe. Zuerst bei Arien. Ag. 946: rd o-Ut.^, Poi- 
porteppiebe, häufiger noch l'urpurhleider , Lue. de eoa«r. bist. 
8. Bei Plat. linden »ich schon beide K.raen ab.eehselad, vgl. 
Pbned. p. no. C. mit rep. 4. p. 42». D., und eben eo bei 
SpSt- 

uMVQyoi-i, = ,aa,„,. t , dav. daa Nw.tr. bei Plat. 

Tim. p. M. B. oach 



bei Spät, auch mit einem beaond. Fejnis. 

en. 12. p. ö4o. a. C'leai. Alex. paed. 3, 2. 2, 9., 
ttik. aber gen ähnlicher uAot>(>/f;f, f s , {mit, MPlti) 



p. .12. 

a).ov^/, X Qov ( , (,<„;«) p.rp.rfarbig, Co „,. Mm CBro(|- 

p. 12. 

dlovoia, ,1, dl ol , tal ) lugewasebenbeit, Entbehrung de* 
Bades, Schmus, Hdt. 3, 52. Alexia bei Athen. 4. p. 161 D 
Ar. bei Dieg. L. 8, 3*. Kar. Or. 22«. Ariitid. «. Spät. 

uaovi/u), (iXevr» t ) aieh Bichl waschen od. baden, od bei 
Hippoer. a. Spät. 



aXoi'Tiüü) , 



, Sehol. Victor. Ar. Nub. 441. 
(Aorw) ungewaschen, uogobadel, schmuxig, 
SimoBid. mal. 5. Eor. El. im. u. öfter bei Ar. Plut. u. a. 

&Xö<fo ( , nnr itr tfitth ven , Urk , e , Kenn iil(t<faet 
{X« 9 ti} «bne Hclobuaeh, wie mni v , II. lo, 25S., ^7»f, Me- 
ie«, ep. 115. in Anlb. Pal. 6, 163. 



«XoiTOJ, ov> 



UAO/JVTOf, 0 ,., (/,*..-■») ,J 
Wolt gekommen wie Pallas, t.l.lh. 180. Syne,. byma. 1. p. 
3 4 B. Nonn. O .on. «, 27. 2) ohne i« gebären, IW Dioa. 
41 | 53. 

I) ^ z .,m. d. - eopnl.) Beltge.aa.in, Eba- 
genoa... (.«tia, wie .-„.r„, II. 1, , 14 . 5 , 2.3. .. aon.t oft; 
Keb,we.b, Bei^bläferio, II. 9 , 336. Od. 4, 623. Ein epi- 



aebe* Wort, daa auek Aaaob. Ag. 1500. Sappl. 304. Seph. OB. 
183. and Eor. bäaAg gebraucht. 2) (mit a privat.) Juugfraa, 
nicht geboraw babaod , noch nicht ia die Wochen geiniuairn, 
Plat. Theaet. p. i4tf. B. 

uXöiü, cp. at. «idov, ikm, iaperat. pries, von aUoia/iai, 
Od. 5, 377. 

(uAÖtn) aagebr. Stammform zu Herlcituug einiger Tempora 
von ii-imutfimt. 

"jilxtti, «on 1 , «t, die Alpen, daa Alpeagebirge , oft, bei 
Strab. u. a. Daneben aacb häufig t« "Lintia Sft,, Slrab. 5. p. 
216. Dl»d. 5, 25. Ael. n. a. 14, 23., und bei Polyb. im'AX- 
niivu iuy, 2, 14, e>. 3, 47, ». , b«i Dichtern u. bei Appian. 
noch ri AXnta (Puaidon. bei Alben. 6. p. 23.). 0. Slrab. 4- p. 
202.) u. i 'Mmf, t , s , Dion. Per. 2>»5. 343. Anlb. Pal. 14, 121. 
Seltnere Benennungen dattr aind r« , Strub. 4. p. 193. 

u. 202. 7. p. 314. und r« Uhuövia, Strab. 4. p. 202. ,} if 
Tit M*»», Vakawia, GaWa « M (pu,n, Plut. Pomp. 16. Brut. 6. 
Die Alpeebcwuhner nennt Stepb. Bjt. "Ai.mioi, nach Slrab. 4. 
p. 1»3. 

'AiMrpoi, o/, 1) eine Stadt in der Nahe der TbermopjlcD, 
Hdt. 7, 176. 2; eine Stadl der Lnkrer, darcu Einw. eben *• 
hiraien, Steph. Byz. Die oralere wird bei Udt. 7, 216. auch 
itlii genannt. 

ioc, ö, ein p'lma oberhalb (.'mbrien in Italien, Hdt. 
4, 4**. 2) ij !>/i.T«c, a. unter ".ihtm. 

AlniajQi , 6 , ein persischer Heerfubrer , Aeseh. Per«. Ö78. 

uljivt<Tto£ f tf, or, Superl. von mlxvei, (dai zwar ala Sio- 
pla.t ungcbiiucbtich, über In der Zitzg ixahnoi bei l'ind. Pyth. 
8, 120. crhnllon 1*1) $üim , Utblich, Pind. lathm. 5, 14. (Xnch 
Einigen vou ilxm , nach Anderen von ihf m , vielleicht in Ver- 
bindung zu aetzeo mit 9iXxu.) 

\1hiu>rot, ö, Stadt u. Berg in Uakedonien, Strab. t. p. 60. 
Euphorioa b. Slrph. Byz. Einw. der Stadl , \4\möri0f , «, 
Gebiet deraelben Akniitna , t) , Steph. Bjz. Auch 
der epiLnemiducbeu Lukrer, Ilellanic. b. Steph. Byz. 

uXg, ilit, i, I) .Soli, im Singnl. zu Beieiehn.nf 
fei od. der ungehinderten >aturmas>e, Hdt. 4, 181. 182. 
Arial, de intnmn. 53, 8., gew. Mi tiiifos, u. alt t6iS v ot 
X«x\it\t, Lobeck paral. p. «4. nut. Elmsl. nd Ar. Arborn. 
52ti. Jncobi ad Anlb. t. 2. p. 113., aber nach allein, Bekk. Au. 
p. 1317., ün Plural zu Bezeichnung d*r verarbeiteten and zum 
Gebrauch beitimmten Masie , Od. II, 123. 23, 270. Hdt. 4, 53. 
6, 119. 7, 30. u. oll bei Allikern vou l'lato an. Dichter iudras 
gebrauchen zuweilen auch den Siogul. , wo nach dem Gebrauch 
der Atlik. der Plur. atehen eollte, wie II. V, 214: s«ee< d*oUec, 
bestreute mit Sali, ovo" ula doir t (, auch nicht daa Salz, d. i. 
auch nicht das Nothwendlgata , Unentbehrlichste würdest du ge- 
ben, OH. 17, 455. Theoer. 27, 60. In Prosa iit dieser Gebrauch 
des Sing, aehr selten, wie ala Ziijeir, Salz lecken, Di»g. L. 6, 
57. S. oben, tiiv aUür oi^Ttarj^v^owi oi uiStpror, einen SchelTel 
Salz zosammen grge»*cn bähen, d. I. In langer u. enger Gemein- 
schaft gelebt hüben , Plut. morul. p. <»4. A. , auch «7i«c eirssn- 
iwoai, Arisl. elhic. 8, 3. Auch aniser dieser Verbindaug dlenl 
mlts oft zu Bezeichnung der BekSslignog und dos cinfacheu nnd 
engen ^utammenlebens , bei welchem man das täglich» Brod mit 
einander thelll , wie eUuv «oii ur«7>', das Salz mit einander thei- 
len, ttm.j. 553, 5. ciet" min; wo? rfmntZmt; wo bleibt daa 
eogo Zusammenleben? Dem. p. 4O0, 1«. tov« oioc *«) rü« 
mtrDmt xaqa/i*trtn , gego« 4in Handea di 
und der Vertrug*, veratoaunn , Dem. p. 401, 3. vgl. 
fall. leg. p. 208 Rai«*, ineoba Anlb. 7. p. 241. - Von der Un- 
eutbehrlicbkcit dei Salze» zum Leben und tob der Warze , die 
et den Speisen verleihet, ist das Sprichwort eutnommen: 
tl ,. r re, ir*«r &*>' ffr. 
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braucht wird, da«, vis tie gewonnen hnllea, uneb wieder vcrluren 
i, Zenob. 2, 20. DUgen. 2, 34. - Leber iU< «Wo, ». 



5. Nenn. 



2) — e'A»? , Smlaeamr, SaUlak,, CalUat. fr. 
17, 55. — 3) ÄUt. SaUwerk, Saliee, Dioa. 
2, SSi tut iXür «woeT^veu , a. jedoch abea 
HU, p. 160. b. 4) metapher. wie tat«, Wl<, aVu Kaan*, 
moral. p. 685. \. Alken, f. f. 366. C. 
alg, Ms, <r, Ja*'«-, alt kal Horn, n. aederco Dichtern, in 
aber uagcbrKaeblich , aatsrr bai RemlaUeenseu aas Diek- 
laro u. Xea. rep. Alten, 2, 5. Znweilea aaab ackeiabar plee- 
aaatisch, wie -toVzo« miet, U.'Zl, SM. vtXajos iXöt, Bar. Tr«. 
88. Urne ntXifr, , Tbeega. 10. ntiayiW iXt, Soph. Aat. 966. 
mX&yiti *Xs, Trorria «uU, Acten. Pen. 425, Ear. Hat, 610. 
sfXouiufiOf , i, eia Berg in Syriea, Ptolem. S, IS. 
uküutoit »im, «ter, säen Heiee . gekürig, jja Haine verehrt, 
Ceatt. Maa. ebraa. p. 66. 

uXarjidtf, e*fi «'*> («iee») reeie»«», Nympken aar Haine, 
Ap. Rk. l, 1066. 4, 1151. 

üXor;ixiit( , ar, m, = mitlitt. Scbol. II. 20, 8. Phuvor. 
120. 42., »«an oiekt auch hier M^ittt an leaea UL Vgl. 
Lobtet paral. p. 51. 

alaivti , t, eine Phase, wie das Maateohr; fiir nnutium 
ayatinm erklärt et Sprengel , ftto&r. b. pl. 9, 13, 3. Oboe. 

4, 87. 

UXoiov, ,., kleine Stadt ia Hetrnriea, Pteleai. 3, 1. Sjmh. 

5. p. 225 an,. 

iXatf , i, tili.««.) da« Springen, Hopfen, «Aar bei 

ArUt. , nach das Pultiren, Klopfen des Hertel», Arial, de pari, 
aa. X 6. 

&Xai( , ,mt. i, (■Uim! Wnchtthne., Gedeihen, Apoll. Ia«. 
i. y. <II<J«.«i, Hetych. •. ». cUei«, Ktvm. U. 74, 2«. 
u).oo, ». unter •iiaiist. 

iU<wxoi<««, («««*■*>««) Haine werten ed. pllegea, Poll. 
7, 141. 

üXooxo/rfa , e, Geschult de» eUooneuoc, Wnrtang eine« 
Ilainet, Poll. 7. 140. 

uXoOKftjUXht , t,, er, Adv. dAnane*»»« , sn Wartung der 
Haiee getcbirkl. >; ältamtfuMi] , Ge*ebicktichkeU Heine za war- 
ten . Poll. 7, 141. Von . . 

ä).aoxt'ifto( , ö, (*o/oi<v) Warter der Uaia», PoU. 7, 140. 

uXoonOtU, Anlegung von Haiaea , Poll. 7, 140. 

uMJUf , foc , to, (nach (Irina v. öij« , iXtairtn) eigent). 
jeder gedeihliche, üppig ( mit Baumen ed. Graa) bewaebaeue Ort, 
vorragt«, eis aber Jtau, aod »war ha«|>t»äebl. eie der Gottheit 



er lluio, vaa Horn, aa allgemein 1«, Poaai« nu4 Preaa, 
aber auch Hain überhaupt . Waldckea, II. 20, 8. Od. 10, 350. 
Aeoch. Sappl. 512. Tkeocr. 1, t!7. Molch. 3, 3. e. a., ferner 



T, ob er bewachtte itt oder oiekt, 11. 2, 506. Piad. Ul. 7, 
«9. 13, 15h. 1.1hm. I, St. Dak. auch «irr«,, iXttfw,,,- düloec 
Part. 10». Sepp). 870i (Nach Do- 
rie «o/rtu tob «all«; Lobeck pa- 
ral. p. 549. Ul ebenlalU Nr die Abltg v.a Mm.) 

ühcmqilai, i, Aaisaker aber den Heia, lejXarme, Ba»il 
S. Pacaag. 

aXoujdi^i) a7ji<, (tidef) I) haiaartig, init Gekült bawachaeD, 
Kur. ipk. A. 141. Atkoa. II. p. SOJ. C. Ael. *. a. 4, 60. 2) 
von Floaten -. ia Hainen, wank tead, Tkeapkr. k. pl. 3, 4. a. 
SHcr bei deataelbea. 

uXootna, to, Haie, LX\. 4 Reg. 23, 4. a. 7. 

üXaa>¥, mn S , i, , Aenil. 4 Reg. 17, 16., we aber 
uneb Biel a. Krcj»»ij aUswaa in loten Ul at. aUotoVa. 

Xkt4?rut, Ort in .Htapaeta Tarraoeaeatit, Ptolea. 2, 6. 

tOswt, . (ÄU ^, Meull . ^ stei.««,,, 4ia II 



maa bei SprlagUniagea tut VtrMSrkunp de» Schwänget ia den 
llandco hielt, die Wnebtkalbea oder Heedela aatrer TnrapUlxe, 

lutiltrt,, Aritt. Paat. e. Spit,, vgl. Weleken ZeiUchr. rar Ge- 
«thkhte der alten Kaatt. 2. p. 239 fg. 
Müller Haadb. d. Arebäol. f. 143, 3. Dov, 
uXirßia, ,', daa Springen mit dea 

I, 57. 

ultfpoßol/a , ((»oüe») = oUrnei'a, lunbl. t». Pyth. 21. 

■rf't-fytt e», ep. n. im, e, Künig der Leieger, II. 
21, 85. 86. Slrek. 13. p. 584 eq. 605. 61». 

uklixvf, y, er, (iXXoftai) tarn Springen gekirig oder ge- 
tckiekl, im Spriagea geübt, Xen. Cyr. 6, 4, 20. Ael. n. a, 1, 
23. Poll. 5, 71. oUrixä pöfia, Theile od. Glieder toei Sprin- 
gen, ArUl. 4« perl. aa. 3, 6. oArod epnete, küpfeader Tan», 
Plnt. tivm. 13. 

'Mriftf, ra, Stadl der Veneier in OheritaUeo, jetet ^fciae, 
Ploleai. 3, I. Strab. 5. p. 214. 

^■IXiif, ans, »i, der keilige Heia den Zeaa in Olympia, 
Piod. Ol, 10, 55. Xea. Hell. 7, 4, 29. Paul. 5, 13, 1. S, 21, 
1. a. öfter bei denuehWa. Verwandt «it eioot, wabraeb. it. 
äUett. vgl. Lok. paral. p. 549. 

ukro , t. unter o-Uo^«». 

•4Xiöf, Ort lu Makedonien nake bei Thessalooike, Tbeagen. 
b. Sleph. Bf». Kiew. 'jiXlios, Slepb. Byi. 

Alcaiia, to , Ort ia Bitbyniea. Kinw. jiXv»rttl*a( , i, 
Slepb. Byi. Bei Lir. 39, IS. n. 18. fnkrt eine Stadt ia 

, ä, gen. o», iee. im, 'rntt. Ion. to, ein 
von Lvdiaa, Ildt. 1, 16. n. a. Sein Grabaal tebildert 

I, 93. 

ulvflü^fD, eraXhrea, ttaad toatt in einem Veree det I 
bei Plnt. Mer. 36., wo jetet «Ut/iytt kergealelll Ul, wie aoeh 
bai Arial, b. a. 6, 6, 1. «aletea wird. Vergl. Schif. Plnt. I. 5. 
p. 104. ( 

AX-tßut, avree, e, Name eiaer Stadt, die Einige für Mo- 
tapeatan ia Italien , Audere Tiir 'Akifa aehates , Od. 24, 304. 
KJaw. > A).vßürtiOf, Stcpb. Byi. 

AXvßfi 9 ij , Stadl an Poatat Eatinns, II. 2, 857. Strab. 
12. ]>. 550 tq.. Eiaw, ^IXvßtf, at, Stepb. Byt. vgL Strab. 1. I., 
aber anch AXvßtv^ > l«oc , d, wozu Stepk. Byt. det Pom. yfÄt>- 
ßtjt(t adject. gebraookt, aat Rupkorten anftibrt. Dereelke be- 
richtet, data nach ileliaeieea 'Almft; eia .Sumol am Peatna tey, 
das Geoüle akar bei dietem yiXvßmtS beinae. 

uXvyo(, an, = ire» «vaeetyn«, lletych., tob Xift, Halbe. 

AXvdia , Ort ia Groespkrygies , Ptelcaa. S, 2. 

üliinalvu) , — Mm, Heayab. 

alvioifioi , i, ij, («Uin«) ia eine« jammervollen Zaatnudc, 
Arcad. Theoge. c«n. 347. cod. Barocc. 5a Wehl neck kerau- 
tUUen b. Said. Zetiar. 123. a. Sapkr. b. Ucsyeh. tt. diil,fu> s . 

XXvij'a, i, Stadt ia Akaraaaiea, Thae. 7, 31. Slrak. 10. 
p. 450. n. 45«., aaeh '.Duyjtt genannt, a. Pappe Tkne. t. 1. 
pari. 2. p. 155. Einw. Xlv&e, Stepk. Byn., nach Warne de« 
Granden der Stadl, eiaet Soknat dea Ikario«, Slrab. 10.. f. 
452. . n. WAt^tuo;, Diod. 13, 11. i 

äXvr,, «J, du Heb, an weleken» die PAugtlünn befetügt 
Ut, Poll. 1, 25:. Klym. M. 173, 24. 

aXvxn'a, tj, Saltlakc , Ptolom. Tetrab. p. 161, 19. 
äXvxr lt r t , (ilia) Unrnk« , BeäugUignng, Angal, wie «i», 
Uroie , aXropot , Hippetr. 

uXvxl(, itas, «i, (•*«) I » Saltqaelle, Strab. 4. p. 1«2- 
2) Salaigkeit, Plnt. mural, p. 896. F. 

ülirxec, f, ir, taltjg, wie «Vn , « e » Ti». p. 65. B. 
Aritt. Ilippocr. Tkeepbr. »ime n. Spat. 
Hkßixoe, e.» ebne Wj.lfo^.Htajcb. 
26» 



AXvxoi 



AXvxOf, q, |) Stadt ia der Pelopeanee, Galtimaeh. b. Sleph. 
Bya. Kiew. ->4A.i;xiof , Step*. Bf«. 2) i. Flass la der Näh« rmt 
Agrigeat , ( auf Slkeliea, Died, 15, 17. 

aXvxoOftVfjva, t}, eiee Art van Myrrhe, Hippoer. Valer. t. 

2. p. 887. 

aAWrijf, Br » e , »*, s»l»igkeit, Thee-pkr. 0. pl. 3, 5, 4. 
Galca. Plal. 

«AtHer^t i, er, = Oeiuupe'f, war«, la«, Kit. al. 3*5., 
»• dar Comp. «iAi-npersp«»' steht, Elym. M. 71, 29. 

ottt-xrafcd, rot. («•*,«,) ia Unruhe, la Angst aeyi, 

Hdt. 9, 70. lies) ab. v. «Arner«;».. AI. gleichbedeutend damit 
fuhren die Gloss. öirata.V«, iiv*zim, iXixrn^ ■. «AssA*«,.. 

as ; vgl. äiamuu. 

«AtxgcWJij, («Uswee, sxsaV beängstigende, qeilcede 
», aus welcher Dicht lasxnkoamen ist, gewohnt, ia Plural. 
Ha», th. 421. Ap. Rh. 2, 1249. und oft in der Aath. »ad bei 

MoBB. 

KXvxxog, or, erkläreo Said. n. Zonar. durch äynrrer, 0' 
av tnaial ric asüresr. E» «briet aber van e'Awu , dAi*r*w 
hergeleitet and vialleicbt «Atwros betoat werden iu müssen ia 
der Bdtg: a) beängstigt, beaarabigt. ») beängstigend, qnälead. 
Dav. 

uXvxiaavrt), y t Bannrublgang, Heayeh. Dagegea erklärt 
Seid, das Wert durch iiuuUa«, Venaeidung. 

alvxtoSrjS , , tl (di,««,, «Zoe«) salxartig, eine« scharfen 
Geschmack habead, Hippaer. da rat. viet. la mark. ae. 39G, 28. 
Theanhr. k. pl. 9, 11, 2. 

uXvfiltvtos, w , Adv. di.,MÖvr»c, (i,.a«.V») unbeschädigt, 
dem kein Eialrag gaaakiekt, Plat. aoral. P . 5. K. [SJ 

«Atrfo , « wt , B ', (iUcuo.) da* Entaschen, Veraeidea, Arsch. 
Ag. 1300. Quint. Sa. a. spät. Dicht. 

OÄtOTIJtOf, Wt />,,,,,„) „ , icl , 

Tr. IG8. Maaetb. 4, 103. 2) nicht 
verursachend, S.pk. OC. m>. Hippaer. de art. 34. Adv. dA.~ 
mfree rei» teios, ohne Sebaerz ader Beschwerde dea 



'Alim^roi, ela 
52. 



•», Pia». legg. 12. p. 958. E. 3) als Prepr. 



, Xen. Hell. 5, 4, 

$ / 

, *^* r ' *'*• •Aewee. Oaaaa «yll. insei 
uXinia, rf. («Uvarac) I) das Preiset n r 



'. p. 426. 
oa Betrubniss aad 

kalickkeit, Plat. dsf. p. 412. C. Axiech. p. 371. D. Arist. 
Plat. a. a. 2) der Zustand dass aao keine Beschwerde verur- 
sacht. Theopbr. b. pl. ?, 4, 2. 

uXvjuäf, Hot, r/, ein »ehneristillrndes Rraat , sonst »Atr- 
*e* genannt , Paal. Aeg. 7, 3. a. 4. Alex. Trall. tl. p. 0(4. 

AXvmo( , i. ein ia späterer Zeit sehr gabriacblieber Mäa- 
Mmane, s. Wyrtenb. Eanap. p. 63., aa bekanntes le» als Name 
eiaei 1 Schriftstellers über die Hoalk der Alten. [.") 

UX'vnof, Wt auch alt beeend. Fe«., Tbrophyl. sia. bist. 
4, 13. p. II«*- B. , Adr. «e-r»c, (lim,) 1) frei van Betrubaiss. 
Schmer» ». Beschwerde, Attik. va. S.phael. «. Plat. an. ,»«.« 
•lir «eaas. stets vea aller Plage frei, Sepb. OC. 17«. Bei 
Tragik, .eck xsrwelle. mH dea Ceait.. wie SL , die Ba- 

»ebwerdea das Alters nicht eapBodead, Sapb. OC. 1520. ffr*t 
«U . ahne die Qaaaleo des Habe»! ia eaplndrn. Sopb. El. 1002. 
vgl. Schaf, ael. er. p. 7«. n. 1.T7. xi Shmp», = a"inri« , das 
Frelseyn von Scbaer» aad Be*rb»erde, Plat. rep. 9. p. 585. A. 
«. a. «Urirwc ;,;», ein kuaacrloses, von Scknwn und UnaB- 
nehmlicbkcit freies Leben fuhren, Plat. Prot p. 358. B. Lyn. 
»4v. Aadac. p. 10ti Stepk. |. 32. Sa auch JXi-xm, Suiyur riy 
«o.or. Isoer. Paaatb. §. 6. p. 234 Steph. ettv.Twf iui&,}v t,)v 
•d*V. obno Doch» erde den Weg 1 Brachlegen , Plal. legg. 3. p. 
ftöi. A. a/4..,or«io /<«tnj„ < ,/Cfa(fo, ri t Vf i^,ß^i( TÖt>as, 

aiaea Unfälle, der uns belcrea hat, die aa wraigaiea var-. 



letaanda Saite abgawiaaea , Lyn. da inval. §. 10. dlvaataitae; 
Alex. Trall. 12. p. 754- 2) nicht betriibeud, nicht belästigend, 
keine Beschwerlichkeit ad. L'aaanehaliehkeit veranutebead, Xea. 
Pill. u. a. »itaiutrtm ikvinr^a, ein Glück, das weniger Be- 
lustigung nacht, ungestörteres Glück, Xea. Cyr. 8, 7, 11. 
cUojtot eint, Wein, der keiae Uabeqaealicbkeit 
llermipp. bei Athen. Lp. 29. E. ofrae r/fifie i 
Baech. 399. eUMtme »a?» äuUow C"ff, so leben, du» m.n 
derea keine Krankung verarsacht, »soer. Paaalh. 4 . 5. p. 
3) Sehmrri vaKrribend. rd «Tin»., eia sehiaers stillendes 
kraut, Iriose. 4, 180., nach «U.».ac genannt, w. s. 4) al« 
Propr. "Atenos , ero Aatrakiate , Polyb. 22, 8, IL, eia Era- 
giesser. Paus. «, I, 3. 10, 9, 10. 

' ikifttoi , er. i, Nato« aiaes Schriftstellers, Plul. moral. p. 
403. K., wo jedeek Wjtteob. a. Reiske 'Alnitv veraolhen. 

iiXvQnf, or, (Jv(>a) ahne l.eierbegleitung, dah. a> ahne Leier- 
spiel , wie iffimrte *U. , Liebe , die sieb nicht durch Leienpiel 
knad gibt, Plul. raoral. p. 40H. \. h) traarig, vaa Klagelledera, 
Kar. fiel. 185. Ipb. T. 14G. Alex, bei Athen. 2. p. 55. A. , a. 
vom Tode, Soph. OC. 1223. r) «Ureas iuni, episches Gedieht, 
Hur. Ale. 4GI. oT) aapartisch , Plat. legg. 7. p. 810. B. 

«Ar;, vo«, o, (aUeoi, eU*J nässiges llernnlreiben, Mnssig- 
ging, Langeweile, llippoar. ep. p. 1271. Plat. Eaa. IL Pyrrb. 
13. u. sonst oft bei denselben a. bei Clriu. Alex. 

'A).v(, cos, i. Flass in Klaiaasiea, Hdt. I, «. u. 72. Thoe. 
1, IG. Xen. An. 2, 4, 2. u. a. 

ÜAtWoW, r« , eia« vob G rammet, angerührte >eheaform 
voa .'Aee.'diar, Bekk. aw. U£. X (V- P- W«, 30. Hered. epia. 
239. 

uXvmjiiv, Adv., Bit Ketten, in Kelten, Haaelk. 4, 4«. 

ulvaitutvio , i„ innerer liarahe, verlegen, unglücklich »eye, 
Hippoer. de rnorb. p. 4»0. 31. Nie. tker. 427. al. 141. Eine 
Nebenform tat «Ar fftfctWr« , Callia. b. Del. 212., dagegea an- 
terliegeo die Farmen äUfttovür , ÜAiatftW , <Ur<rra/nf«r, 
welche Mesyrb. hat , «. &lto»atvu*, Rtym. ». 70, 45- , dea 
Verdachte der Verdrrbneg. 

ÜXvo9(*t«t, •;, erklärt Elya. M. 70, 45. für gleichbedeu- 
tend ait «Mas. 

ÜXvoStot , s. aAijeSro». 

üXv<r^/iu(na , ». aater äAva»a>Vi>. 

äXvoidliöt, ,»•. («Arai», Sh>) mit Ketten gebenden, gefesselt, 
Hesych. 

uXvaidtov , to, Deain. vaa iXvttt, Ketteben , Said. 

uXvOtdöta, ketten, anketten, Bysaalia. a. Rost. Dav. 

AXvaidatoo; , mt, v, Kettaag, kelteaartige Vrrschliagnflg, 
Bast. p. 1154, 34. 

aXvatdwiös ad. uXvatäuiog , tj, cv, Adj. verb. raa mit- 
miio, , gekettet, kelteaartig gearheitel. cU,eieWuJ Ow^«*«, 
Kellen panaer, Panxerheade, PeKb. 6, 23, 1J. 31, 3, 3. 



aXvaior , to, 

p. % Meie. Alcipbr. 3, 3. Poll. 10. I«7. 
uX\Hfi( , e«,, r!, bla a. wieder auch «Avas? gesehriebe«, 
Kette, Hdt. 9, 74. a. Attik. van Thaeyd. aa ia Prosa n. Paeeie; 
n. xwar ebensowohl tum Schmecke, Ar. a. Nicostr. b. Clea. AL 
1 p. 90 Sylb. p. 245 PoU., wie xam Fesseln , dah. w'e r^v Uro» 
i »'«^isrrt», in Kelten gelegt werden, Palyb. 2t, 3, 3. n« rrjr 
i ülvtir äwuyiv, \m Kaltau leseea , ins tiefangaisa abfuhren, Pe- 
> Ivb. 4, 7«, 5. 20, 10, 7. In der spät. Graeitüt nach aetapt)., 
Ii srie Siai»xit eUee<« , Kest. op. p. 210, .V*. a'Aeeie ipöi er, 
Gless. Di« SehreibaH a'Aesssc empfehlen die altee Grammatiker 
ausdrücklich, a. Schal. Vaa. II. 18, 487. Arrad. p. 197. 19., 
|| die andere *ttire<« senedot aar eiaer erymnloglavhea Grille xe he- 
(Die gaw. Ableitoag Ist vaa Avas.) 
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SXvaif, m«, *J. (M*) Be™rublg.ag, Aagst, Galen, lex. 
Hippoer. f . 424. 

äXivniXiia, r ;, Sehadea , Nachlheil, Polyb. 4, 47, 1., voa 

«JLfffrttli^ , fc, Adv, sUvatfblayf, (»WireLj*/' , keinen Vor- 
theil bringend, nnvertbdlhnfl . nicht* einbringend j <Ub. »ach 
aaehlbeillg, schädlich, AUik. v«o Xen. •. Inner, in. 

äXvaxüty», eise verstärkte Ferra von äXimtt , wiederholt 
ed. immerfort ausweichen , Sieben , II* 5, 253- 6, 443» und bei 
spät. Epik, and Epigramm*!. , auch onslät umhergehen , Oipb. 
Arg. 435. üJUmaCttr t», «ich einer Seche za entliehe» suchen, 
04. 17, 381. Den A»e. a/Umäeut hat Nonn, öfter, bei Horn, 
aber Ist derselbe aeit Wolf getilgt , ». eUvciceiror. 

uXvOxuviO, verstärkte Fora von eUvext», findet »ich nur 
04. 21!, 330. , »o Wolf ena Apoll, lex. n. 4er Bari. Haadsrnr. 
«Uro*«*-« hergestellt bat sUlt auUexae«. VgL Butlm. auf. Sprcht. 
2. p. 74. 

aXiaxtü, fat. Hilm , II. 10. 371. 04. 17, 547. Sepk. An». 
4M. El. «27., «lito**,, He., ep. 363., aor. *>*«, («Us,o»mu) 
entweichen, entkommen, zn entkommen »neben, vermeiden, ein port. 
Wort, da, b. Epik. «. Lyrik. häeCg, b. de« Tragik. ««Heuer ist. 
7.a Bezeichnung des Entkommens Hebt es theils absolut , IbeiU 
mit PrSpo»ilionrn a. Ortsadverbic», wie e#»r »«otw* ij»r aUvgo», 
woran« uichl zu eolkonimen war, Od. 22, im. iUStt i* iro- 
ii/toto, Quint. Sei. 14. 399. irper! ierv dUt'fct, zur Stadl, in 
die Stndl entkommen, II. 10, 34*. I« der Bdtg veraieidee, ent- 
gehen, melden, bat es bei Horn, den Aecna. bei sieb, II. 10, 
371. II, 47<>. 15, 287. Od. 3, 297. 10, 2H9. 1-', 335. u. Sfler, 
aoeh bei Piud. Pytb. 8, 21. Aesch. Ag. 1»1<>. Prosa. 5H7. Pers. 
<M., bei S*phoel. den Genit., Aut. 488. El. 627. 2) umhergehe, 
wnedero , Ap. Rh. 4. 57. 

uXfOftos, i, [äliot) Innere BeSngstigang and lasiere l'n- I 
rabe , besond. 4er Zustand dass Kranke »leb umherwerfen aad 
keine ruhige Lage finden können, sehr häufig bei Hippoer. u. a. 
Aerzlrn. 

aXta/n-iSr^, täiit, (t!9at) sieh ängstlich herainwrerfend, 
wie »chwer Erkrankte zu Ihan pflegen, Hipporr. eoae. praen. p. I 

IT«. E. 

uXvaaov , r<i , eine gegen den Seh'arken wirkende Pinna», 
die man anch »I« ein Mittel an Heilaug der von lallen Hnnden ': 
Gebissenen betrachtete, dah. die doppelte Ableit. von Xi(a and . 
Ton ii o«a , Dio«. 3, 105. Plat. mornl. p. 648. A. Ael. n. a. 9, 
31. Galen. Ae\ u. a. 

SXcc«0( , {lim*) nr,ri , eine die Handswalb stillend« 
Quelle in Arkadien, Pans. 8, 19, 2. 

ÜXvama, (dir») sieb uebeheglieb fehl«, and detMefelge auf 
kelaer Stelle rohe» kiiaaea, wie eU«e«e»Tef nepl Ovuif, sieh uo- 
behnglieh fehlend im Innere , von den Händen, die mit des j 
Herren Klüt »ich überlade« haben, II. 2'.', 70. , wo Einig« ei ,i 
fälschlich v»n liooa ableiten und durch toll »er» übersetzen. Das i; 
Tat. HCln bat Hippoer. de mal. morh. 1. p. 5frl, 51. «eu einem 
Rrunkeu , der sieh Innerlich beängstigt fehlt , eia Plcqpf. mit 
passi». Form Quint. 8m. 14, '.'4: •Udivxre mfatb) fipv, da» 
Ifen war brunrnbigl durch Parcbl. 

iiXvatalm , «. unter iXro&m'fvi 

aXvTttQyfto , das Amt eines eUvreiprn/e bekleiden, Malal. : 

f. 417. 

«Jtmip/jjf , or. «*, (ifx*>) Chef der sUvt«., Lac. Her- 
met. 4«. Eiym. M. 71, Vi. a«4 öfter bei Malet., der p. 310. a. 
417. auch die «elienfni-in äXvTapx<>f hat. 

ftAiro^/xrfc, j f iY> Tiir den «Hrr.or.« gebiirig , Mala!. 

p. 31?. 1 ,|) - 

aXtrafzoe , „ter ilvri m t. 

«irrijc, or, 6, ein P.llzeldiener n Aarrechthallung der I 
Ordnoog bei dea elympiaeben Spielen, Btrm. H. 7.', Vi. 



äXvrog, e», Adv. «iir*e, 1) anauflöslieh, aiebt aa 

trennen, nicht au aerreissen , wie n/d« 4 , daepi»/, II. 13, 37. 
Od. r-, 27i. Aescb. Prom. 154. l'lal. Tim. p. 43. A. a. öfter 
bei spät. Dickt, and Proaaik. £i. linr, »>«, Theoer. 27, 16. 
.Themist. er. 33. p. 35t>. B. Dah. fest bestehend . feit, unzer- 
störbar, Piad. Pj-ih. 4. 383. Plat. Tim. p. 32. C 41. B. Plut, 
Aem. 13. Ages. IIA , auch aaeafhörlicb , Sopb. EI. 230. Syoe*. 
hyasn. 4, 1*>^. «Zur« ar,ut'ta, nicht zn «ertilgende Zeichen, 
Arislid. or. 13. p. HM. Für nnerklärlieb hat es Gaza. Auch 
voa Stufea: nicht aafiulliten, nicht tu zersetzen, Arist. metear. 
4, 6, I?. 4, 7, 15. Adr. iXirut, auf eine anzertreeuliche 
Weise , Plat. Tim. p. 60. C. Arial, de pari. an. 1. p. 23, 1) un- 
•ufgeluat, veu Stoffen, Plat. Tim. p. tiO. E. , nngelüsl , von 
Banden . Arrlan. Aonh. 2, 3, 12. 

ult rpturof , or, (Xtirgiu) der nicht losgekauft »erden kann, 
Symmaeh. »ec. e«4. 130 Holm. 

i'XvZTj, »;, — ältc, Galen, lex. Hippoer. p. 424. Ileaych. 

le/ir^4)j, »), Ort, wo Hermes vorzüglich verehrt ward, der 
daher L4Xixftli>{ gehrissen haheo soll, Slepb. Byx. 

alvxroi, w , ohne Lampe, ohne Liebt, Enr. I». 

fr. 22. Ifi. Alcae. b. Diog. L. 1, Rt. 

«At'-W, tuwellea auch aspirirl ahiu (.. unten), aar im Pris. 
a. Impf, gebräuehlieh, (i'sr;, sUaes.«) um.M .eye, n. zwar 1) bei 
älteren u. besseren Schriftstellern , wo das Wort bloss poet. ist, 
stets und bei den späteren meialcelheils vom Gemüth : steh nicht 
rahig u. behaglich fühlen . beunruhigt seyn , face, dareh Being- 
atigung o. Verlegenheit, in hrftigtr Anfrttumg srvn, so dsst maa 
an keiner Stelle Hake bat, taeils in Folge von Krankheit, llip- 
poer. f. Gelen, comm. in Hippoer. aph. 7. t. 9. p. 3^4. E., tbeila 
in Folge von Ssuueren Eindrücken: ausser s»cA sryn, II. 5, 352. 
24. 12. Od. 9, 3W4. Sepb. 01t. W)5. Ear. Or. 2r>7. n. oft bei 
spät. Epik. ; rrrlrgrn teym , sieh nicht za helfen wissen , Sopb. 
Phil. 174. Ar. Vesp. III. Alexis bei Athen. 6. p. 237. C. o. oft 
bei Plat. u. Spät.; sieA tongineiVra, Langeweile haben, Ael. v. h. 
14, 12. — Seltener: zieh vor Freude od. Stolz, nicht za lassen 
wisse», ausser #M <rv». Od. 18, 333. vgl. Plnl. moral. p. 22. E. 
Aeseb. Sept. 37H. — 2) bei späteren Schriftstellern , wie Plat. 
Lue. Ael. Heliod. Liban. Philoalr. : »»sföl Mscf mittig «nAe/grh», 
vergl. Wytlnsb. Plut. mornl. t. Ct. perl. 1. p. 230 sq. Bolsioa. 
Phiioitr. her. p. 332. — Verwandt mit ilim sind : «Ueee«. 
d»»«i/ui, «lr»T«v«. dioarorto», iimXimw^^at , eUt«»aiV»>. — 
Voa de» alte* Grammatikern wird die aspirirte Form «Ar« als 
attisch bezeiehnet, o. zwar theils im Allgeeaelaeo, wie voa Didym. 
ia Bekk. Ab. p. 380, 20., theils mit Unteneaeidtiag der Bed»«- 
taagen, se dass Ali,«, bedealea soll: ausaee aieb seye vor Freu- 
de, aUtir aber: ausser sieh aeya vor Aaf»t, Said. s. v. «iitfir, 
Kost. p. 555 , 27. 1636, 32. Aber dieser Unterschied erscheint 
eis nichtig, a. die gewöhni. Schreiberl in den lUadsehriAea a. 
Ia de» Ausgaben ist sUew mit dem Spir. Ion. [ Vpsilon ist bei 
Horn, kurz, nur ein Mal Im Hesamateraasgaag laag, Od. 9, 39ri. 
Die spat. F.plker folgen drm Verabedürfniaa ebne feste Hegel ; 
bei den Att. aber herrscht die Länge, Gräfe mel. er. p. 1)7. 
Meioeke cur. erit. ia Athen, p. 54.] 

UAVtoStJt, »Hin, (tiBtt) zum innsai|ren Hinnujehs geeignet. 
Bein, eines Orte», llippoer. piaeaol. p 2». , wo aber die Usarl 
unsicher ist. 

uJjf tt, ri, iadectin., s. anter A. 

ul.fiifi^TOS , i u. (f, doch meist als Femio. gebraucht, das 
Alphabet, Kpipb. t. 2. p. 161. C. J». Clim. p. 335, 2t'. 

uXtfäddto, dor. st. öi»;«;™, Hesyeh., der ikqaiü anfuhrt, 
weßr il^iiiu zu beteera "l mit Ucmsterh. vgl. Valck. Ado» 

p. -m. 

uXf-üdior, ri, die Bieklwage od. SeUwage, vea der Aeha- 
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de» a , 



ad Arist. etli. 



.,, 7 



ühfttZw, - - iiqa.Yta, Zonar. p. 138. vgl. oU?«rei am Ende. 
«A<f «iVw , eine bei MmHI. e. Grimma!, oft vorkommend« 
erblere Kor» st. «y.vn'i«. V(rli i).<fin am Eide. 
üXtfaiw, bei llesseh. s. v. «U ¥ «a«r al* Nebenform von U. 

*i.U f i<*. V|t. «u. 



«.JlyoW, das 1«» "«r Et. Med. 301 
Said. «. r. «Uy.iri a. Bekk. An. I. p. 382, 8. int Eupol. Ari- 
D. Menand. anpTiil.ri . nor. f,l<(OV, opl. „i.tftt, all ErUt 
i, T«'< n, Einem etwas, Hern., wie myfor cJior , Od. 
Ii, 452. «J«r, Od. 20, 383. itnriftßonv, II. 81, 7». *i»r»r 
noXir, Od. 17, '.'50. Melaph. .'r ,>,■ di T dv«ir, Neid luriehn, 
Enr. Med. JOI. — Die lledeulangrn Huden, erfinden, erlangen, 
erwerben , gründen sieb bloss auf die Angaben der Glnssat., 
welcbc aiieh die Priiseasformen ctÄ^ai*««., «Uirai'cv, iXtfm^oi, äi<- 
tf fiu und al md das Fol. 
baben. 

AhfuQtor, b «UrsicW, The» in 4 libr. 
«ynt. ( 

UXyuatu a. '•/>.</ rtori'u , aoeh AXlftiovoa, r} , ein Bein, 
der Artemis , unter welchem sie ii Etil verehrt warde , Pao». 
6, 28. 5. Strab. 8. p. 343. 

i-O.qtiiit, i, l) Flass ii Elia, der Haaptnass in der Pelo- 
peanei , Horn. Paus. 5, 7, 1. Strab. 6. p. 870. a. i. 2) mänol. 
Eigenname. ». mar a\ ein Eakedamoaler, der sich bei Thermo- 
pylii auszeichnete. Ildt. 7, 227. Paus. 3, 12, 7. ») ehr Dichter 
au« Milylene, Afclh. 

'AitfUOttra, Strab. (*. |>. 343., — UXftsaJa. 

Xhjftüoa, Albe«, a. p. 343. B., m. ^Ay*««ws, Seh.,1. Piid. 
Pvtb. 2, 18. Nein. 1, 3., = W^««/«. 

'AkfUb i. d»r. It Ai^uii, Piad. Ol. 2, 25. Eir. EL 784-, 
auch i*D. , Ildt. 7, 227. 

l-/X<T«ff«'y*oio, fJ, «. d. folg. 

uX(f taifioio; , et», •<«*•, oUa/a'r», flott) 
einbringend: daher nnn&h«, iX<j tclßoutt , II. 18, 593. h. 
Vcu. 114., Jimglraaeo , dir den Eltern viele Rinder einbringen 
\ tu den Freiern, also mit reichen Gabeu umworbrar. von Freiern 
gestirhlr Jnngrraaen. iX*j fa/Veior i'dero, vom .Nilwasaer: Hinder 
einbringend (den ITmwabnerai , d. i. die Auen befrachtendes Was- 
ser, Aesrfc. Sappl. 857. Die in den W iirterb«ichere ingeasa- 
menr Betonung des Femii. d/.y tet loin widerstreitet dem Gebrauche 
der Alten , die durchgängig d/.<r 101'f um betonen , >. Lob. panl. 
p. WS. 2) als Propr. AXtfiaifltna , o) Tochter dea Phönix, 
IHolter UM Adoais , Apoll od. 3, 14, 4. ») Tochter de» Phcgeaa, 
Gemahlin den Alkmiinn, Pau«. 8, 24, 4. n Tochter dea Biaa ». 
der Pet-o, Tbeocr. 3, 45. 

li^m«^»;, i, (r/jrv»; ) Erfinder der Künste, ein roa Eu»L 
t 1224, 47. gebildetes Wort. 

(Uo;/««, r «Uaarw, Ciasaat. a. Grammit. vgl. eUmasw ge- 
grn d, Ende. 

t\Xft>'„ ,;, Erwarb, Gewlin, Lycophr. 543. 1394. 

uXqr t fiu, ,i, Erwerb, bes. Arbeitslohn, Boeckh corp. inacr. 

2. p. 221. 

ai.ifr.ni;, tae, rj, = ÜJf',, Gloaa. 

ttÄi/ijfTXf!), iltfärm. Et. N. 7Sl, 4*>. , wo fHlschlieb sU- 
f/m)tw grsrhrieben ist. 

r ( il(i'fei, — ihfävm, guten Erlös geben, gut in verhao- 
frn sryn, W'elrk. Hippon. fr. 30. p. 60. 

ri?,rji;iTT>'p, ^pov, ö, = ri/ifijorifc, Orac. Sib. p. 90 Call. 

«iJ.lyryfJT'jC , oe, i, (äXqärm) Erwerber, erwerbsam, betrieb- 
sam. Kri Horn., der das Wort nur in der Od. hat, sind &v3)>$t 



Brtadumkeit o. Verstand vor den Thieren »oncnirhart sind, 
■ich Vota o. a. die mit besondrer Erfindsamkrit and Kaust be- 
gabten Mänier, neb NiUaeb Od. I, 349. belritbsame, uf Ge- 
winn lasgehende a. dirum luch erfndaaae Meiscbe», wis der 
Bdtg von äiifäm ggiSehst liegt i. zugleich als Graadlage fif 
die Ableitaag der mdere! Bideitnnfen dieieo kaan , Od. 6, a 
13, 2«l. 14. 252. h. Horn. Ap. 458. Eben so auch Hei. th. 512. 
sc. 39. »p. «2. n. 14*. u. bei apiit. Epik., eioaein auch bei Tra- 
gik. , wie Aetch. Sept. 754. Sopb. Phil. 709. Nieh Atbei. 7. 
p. 281. F. Messen meh WollibUiage ii..f,,„ai. 2) eine Gattung 
von See«schen, Alben. 7. p. 28J. E. 283. A. 308. B. 319. C. 

tätyijCTi/xof, i, = Ufinit, 2., 'Arist. bei Atkea. 7. ^ 
281. F. Diode, ib. p. 3rtS. B. 

ahf qtnoauliriy -, trr , ( , i, Erfinder der Trompete, Itovcb. 
s. v. ItjirroöaXmyfit . 

uXtfi, rd , indecl., poel. abgekürzte Form von äiiftrev , h. 
Horn. Crr. 208. Kpieharm. iu Bekk err. Iii. W>. V- 381 , !■ 
Dagegen hält l.ok. pinl. p. 115 saj. uhpi für die ursprüngliche 
Form, von der 6if«w ibgeleltet kat. 

«XijroV«, ,;, ■= iX 9 ct, Heayeh. Bekk. ory. Ü£. Kn t. p. 
38H. 18. 

'Ahf ivovt, i, müaii. Eigenname, Pia. moril. p. »48. D. 
849. C. 

uhf itlxO), s. unter «/.y ; o*i./. 

üktfltapotßot, i, («T/^iror, äfitiflat) Gersteagraupenhandler, 
Hehlbindler, Ar. Av. 491. Nah. 630. Ecclcs. 423. Thom. M. 
f. 39 

iu.<fixt!u, ,;, Bereitung der Geralcigriapcn , Poll. 7, Ib., 
wo vor Kahn ihfttin stand. 

äÄqniTor, ra, Gerslengranpeamiiblc, Poll. 3, 78. 7, 19. 

üXqtuis, hat, i, Geralengraupenmüller, llyperid. bei Suid. 
Poll. 7, lö. 

ühfnr t 6öv, Adv. aacb Art der Gerstcograupco , Diosc. de 
Tac. par. 2, 49. eU.si»rd». «res;*.«, Splilterbrach , Parti. Aeg. 
6, «9. Gale«. de med. t. 2. p. 394. A. 

uXqtTWÖi, i, «V, ta Gerslcagraapen od. Mehl gehörig. 
ä-yüor äi,., Mehlgefass, Antipban. bei PoU. 10, 179., wo ii. 



i-.'.'I , v. «. aU<i<r«i'a. 

u/.'ftlijü, Mehl alrenea, Gloss. 
Uff itixu;, ff or. von Gcrstaagraipau , Gluas. 
ii'f.i) ilinftoi, i. (äifalZm) da« Brslreueu mit Mehl, Heayeh. 
s. v. ITOXUr«. 

ühf Uüttd)]; , d, [utotl gorstengraupenarlig , wie Gcrslrn- 
graupeu, poet. de vir. berb. 77. 

vi.<j iloif far, , ,] , {di,**,) Geratengraapanbehkltnlss , Mehlka- 
alen, Schul. Ar. Tbasm. 42». tweifelb. 

ahfnofturitt, nas, ö, {pirtit) an» Gersleogmupcu od. 
Mehl weitsageid, Phry». Bekk. 52. 32. Poll. 7, Ity?. Ilesych. 

ithftior, rö, im Singul. nur bei llum. in der Verbind, öi- 
a.roi ««ri;. II. 11, S.U. Od. 2, 355. 14, 4^9., n. bei dea Aera- 
tea KU Bciciehnasf eines Trankes a. einca Lmscblnge», Hippoer. 
de epid. 5. p. 1142. de m.rb. mal. 2. f. b3». Dio.c. 4, 6.S., 
atets im Plural uXqira, 5 c *ro», 0/i.t«. grotes AicfiJ M 
»orter Gerslr und die d«aa» bereitete Spch!, die ia dop- 



u. als ein mil . 

erwählt schon II.*. Od. 2, 290. 19, 1H7. Ildt. 7, 11«. Tbuc. 
3, 4M. Xen. Plat. a. a. alt. Praltik. and Komik. Ausserdem 
w ird« dieses Mcbl aacb verwendet *n einem Grlräni* für hrtnkt, 
wie unsere Grone, Hippoer. I. I-, n. ia (.«KAlogra. Dioac. I. I., 
auch zu fWer, Ar. Av. 1551. Weil die rrwihatea SpeUei als 
gewöhnlich«« ?iahni!i«niU«l dienten , to Wirde SXftta neb 
gebraucht, wir ».«er «rfgAcA lir*. Ui».u,ierhall, Ar. Plat. 21». 
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763. Nnb. 636. LlM. C*U. 1. Tim. 37., «llen »ucb uberb. Tor 
f'rrmign, wie «if ira, Ar. Nub. 107. — Obgleich Iber 

4m Wort hanpUlehlich za Bezeichnung eine* Producta* im Ger- 
Ii« dient«, »o bedeutet doeb nach 5cAr«l od. grabet A/*M über- 
fcaapt, nnmeatlieb vom Erbten ■. Linsen, Hippoer. de int. »ff. 
p. 545. vgl. Gelen, exeg. p. 424. Btyn. M. 73, Ib. e. vau Wei- 
nen: %v<>w iXfU*. Hippoer. da morb. mal. p. Ii07. n. GW., 
ja selbst ettpsr« !/*«.«, Staiamebl, bat Orpb. lith. 212. Vgl. 
ie's Hella» I. p. 345. ( K. Gr»»bof leitet daa Wart ab van 
i AAO, dem latein. «Je, mit Digimma, a. nimmt all 



t. 1. p. 121. not. vgl. nuter «Unu.) 

akpnonoUu, Mahl mneben, Said. i. v. TfiXia, wofür bei 
dessen Quelle, Schal. Ar. Plat. 1038. galraaBl , SX^.ra *,Jm, 
geschrieben wird. 

uhftvonoiia, ij, Bcreitnag der «%<r«, Xea. mem. 2, 7, 6. 
Poll. «, , von 

üXfiJ07ioiö(, i , (noi/«i) Bareiter der äJjfitm, Müller, Oe- 
aam. bei En»eb. praep. er. 5. p. 232. L. lle*»eh. n. a. Clan. 

uXtfilonii).r t (, er, A, (ftuiUw) Mehlbändlcr. Nicopkon bei 
Atbao. 3. p. 126..E. Lnc. dial. mar. 7. Du Wart mißbilligt 
Tbem. M. p. 37. 

uMftTOnvjXtjlt'tftör, T », Meblkrum , Poll. ö, 37., im PUr-, 
wofür Jungrrm. wegen dar beigefügten Worte aal yvri, vi 
liXtplOmoXijrZptti yi-rrj, = iXif rrdnrwiic. 

dXtf iTonoiMxös, f), er. Kam Mchlrrrknaf, für dca 
bändler gebbric, Rekk. lex. rbet. p. 275, Iii. 

uhfitünukiSt ii*t, v. Mehlhuudleriu , Diog- L. Ii, 9. AI» 
Adjeet. «red «lfiräswl«, die Halle dar Mehlbändlcr, Ar. Eecl. 



ulyntinixitt) , Geratenbrot od. Gerstengriilxe etun, X»«. 
Cyr. «, 2, 2*1. 

h\kif*TQOMt'tnoi, i, (man/ei} = üi^niftamt , Hesjeh. 
uXif iltMfüyot, w, («uyü, ) Mehl fressead, Aal. a. a. 17, Jl. 
ÜAyiro/(.WC, u,t. ( , i, du».) mebir.rbip, »ei.«, Ar. u. 
a. Konik. b. Uejvch. Bekk. w. W r ; o. p. (i. EuU. p. 
868,37. 

l'i)jf n<£ t öoe, zsgx. ort; wie W»*», ein gespenstische» 
« ««» , womit \amca die Kinder scbreekltm , Plut. mural, p. 
JlklO. B. 

uX.tfOt, opi. «jnr. ia äXtfint, Harn. 

UAr/o.Tpo£fü;iO£, (xuöswxor) mit weissem Gesirbtc, llip- 
pialr. 53, 15. 

uXtfuQvy/og , « r , {(ir-/x»f) mit weisser Schnauze, Hlpp.alr. 

53, 15. 

t uhfog, i, wei*se Hautdecken , bes. Im Gesicht, vllitlgo. 
PUt. Tim. p. «5. A. Hippocr. de epid. 2. p. H)4fi. da alT. p. 525. 
a. sonst alt bei dems. a. bei a. Schrillst. 2] als Adjeet. , a 
iivnot. weiaa. Ue*jcb. Said. n. a. Gloaa. (Verwandt mit alba«, 
wie öpföt, äofmös mit oriju.) 

uXtjin, a. «Ufa»'» gegen d. Knde. 

ähftiit t e, üi, s , (Wia«) mit weiaae« HaalReckea bekiAet, 

HX/aiSoflos , i , ein Notiiadennirxt, Strab. Iii. p. 753. 
(uitrf) , aageaammenr SUmmrorm von aUoWi'c«, äXSat , Ai- 
9airu, aJjm, iltaitw, ala, hat», nie, odolrico. 
"AXu> t Stadt ia Marmarika , Pulen. 4, 5. 
«itm, i, dar. a». ukmf), Tbeaer. 

.■tXiya, mn, ti, (<ü«h) ein Ftat dar Landlavte xo Ebrea der 
■elar uad de* Dioavaai, aacb beendigter Ernte gefeiert, Dem. 
f. 1385, 2. Lac. dial. mer. 1. o, 7. , vgl. d. Schal, xa der 
Stelle. Die oik vorL»aimeuile Schreibart dxayo ohne > aubscr. 



j sfXuüdui ad. UXtfidttt, ür, o«, = Mutiltu, Attle. bei 
Enaeb. praep. ev. 15. p. 71)5. C. Diod. 4, *£. 

VJ,(ißUiQ<Z od. ü*-0t(U0( f aim, njoi', zur Tenne (aJLaic) od. ruui 
rru<-Ltfald ( «Uati; ) geborig, daaelbat wellend u. aebaffend, ein 
Baiw. der Demeter, Orpb. b. -W, 5. 

uhoui, richtiger uiyuf, a<Sa;, ij, = äXwaia, Schal. Tbeocr. 
7, 155. 

uXufirjTOS , ar, Adv. «An^'ri«;, (laflaopai) ohne Makel, 
Tbeamt- er. 3. p. 43. C. n. Spät. 

üXüdtjf, £Sh, («uU, «Mo«) «aliartig. «Zud^f hinajos, 
SaUkroate, Plut. maral. p. btl. F. 

'.■fXtauiui, <£r, oi', gemeiaaame Benennung der Bienen Oloa 
u. Epbialtrs , welche Poseidon erxengt batle mit der Ipbiioedeia, 
der Gallin de» Aloen», Apoll«*- «. 7, 4. vgl. II. 5, 3Si sqq. 
Od. 11, 305 »qq. Eine gebräacblichere .Nebenform i*t 'Mutadw, 
t. Wcsael. Diod. 4, 85. ilemderh. Luc. I. I. p. 414., pect. 
HXtmudtu, wartv* »leb ergibt, dai» die proaaischa l'orm 'AXiui- 
Sai mit > aabacr. in aebreiben ist. 

uXüitrruf, 5, OK. (äXwt) aaf der Tenae belndlicb od. tu 
benutzen, V-ntot, Seeund. ep. 2. in Anlh. Pal. t>, 301. 

uXititi f, ijot o. i, (iXwi,) Arbeiter auf der Tenne ad. 
aaf dem Feld«, Drearber, Ackermann, Winter, Ap. Rb, 3, 1401. 
Aral. pbarn. 1014. dluiciu. 313. n. oft bei Nonn. 2) al» Propr. 
Idkutvf, a) ein Sobo de» Poaeidon, II. 5, 3lKi. Apallad. 1, 7, 4. 
a. a. Vgl. 'AXmior. i) ein Suha den Uclios, llcrracber in Aso- 
pia, Paus. 2, 1, 1. 2, 3. 8. 

üj.ior, ,', ein puet. Wort, welebea Epil. u. Epigramnnl. ge- 
brauchen »tatt de» all. vXvtt. 1) Teuaa mm Aaadreaeben u. Ren 
Digru de» Gelreidea, II. 5, 499. 13, 588. 20, 4%. Hea. ap. 597. 
Tbeocr. 7, 34. 2) jede» geebnete n. bepffanxte Erdreich, Saat- 
feld, Gcmüaeland, Baumgartun, Weingarten, II. <J, 534. 18, 57. 
u. 561. n. eoni.t oll bei Horn. a. apät. Epik., aacb bei Eplgram- 
mnl. n. Tbeaer. I. 4«. 24, IUI., aber /ieauJ««» »< äi»». wie 
ö^loac, von der Meereaflache , Opp. hal. 1 , 797. 3) der Hör 
am Mond u. Sonne, Aral. 810. 815. 871i. Daa Wort wird häuSg 
nneb oapirirt gel'uuden aUw«, bei Horn, jedoch iat die Schreibart 
diu»; jvtxt conseqncnt bcrgedelll. 

uXiritj, — «/oi',, 3 »lag. »pt. aor. 2. xa iXinoaai, II. 9, 
592. u. oder bei Hum. , aber uXtöf), — Hü, 3 »ing. eoni. aar. 
2., II. 14, si. 

lAXiaiüdut , üv, al, paet. »t. 'AX 
bei Diod. 4, t>5. Ap. Hb. 1, 4*4. 

uXiotug, a)oi, >], poet. Fem. 
300. >onn. Dion. .V), <>S. 

AXumui, ro, Stadt in Theualicn. 
wohl '-4X<i>n';, Stepb. Byx. Znnar. p. 133. 

«Xtüiof , v , , xur Tenae gehörig, auf der Tenne verkehrend, 
Nie. Ib. 113. 

uX(oi ( , ijtt, ij. eine >ebenfenn von iX yaf , Scbol. Theaer. 
7, 155. 

eUwftiK, «,,«-, — öiett, Diad. Zon. ep. 3. in Anlh. Pal. 
6, 98. 

iXjiftnttl, ep. »L a*»»«., inf. aor. !. xn «i/a«»^«.. II. 
21, 415. 

uXjov, avoi, >). - Min. Tenne. Der Plominal. «adet »leb 
aar bei OIombI. n. «rnmmnl., whbrend im Gebräu, 
sieller al«« allein varkamml. Die Ca» aM. 



dl«iVof, Jo. Gax. eepbr. 2, 
Eiaw. HXojiv(, richtiger 



uXwrcu, inf. nor. 2. xn aXinuifUU. 
AXwrui, m*. <u, Stadl in 
lern. 2, ti. 

aht)fhtj{, i, dar Drascher, 
iXmvtvofiiu, aar der Tannn od. 

i. Appiaa. de rek. Maead. », II. 



'AXwrr lt >) , eiae Insel bei Kyzikos , der*» Bewohner 'AXnt- 
vrjaio» hinten, Sleph. By». Jiaeh Andern eine Stadl in Papkla- 
gonica , *- Steph. Bya. 

aXotfijTOt; , er, (äXe, dr/apat) für Silz gekauft, «iew'nr« 
oWAcinict od. ardo*!* 00 *" kiessea die wohlfeilsten aod seblcekle- J 
ften Sklaven tu Tbrekieo, weil die Thrthier sieh unter eiaatder 
um Spottpreise verhandelten, über«, ein aiebttnatiifer Knecht, 
Suid. Hesyeh. u. n. Glots. 

üXwvlu, i), = Hut, Tenne, Atben. 12. p. 524. A. 

aX(»rlZio, nur der Teno« seyn od. trbeilen, Heaycb. 

iXv'mnv, xi, Dem. von gUnt, Gc«p»n. 12, 2. Vit. Nil. jnn. 
p. litt, 23. Zoanr. p. 129. 

'AXwyf;, ttot, rrjoot *«1 »öl« MawakUt, we i/pr«»/dw- 
p«f, Steph. By*. Ein*. AXunlxifr, „., «'. 

«XwrorsWor, rd, = Si-l, kUscbop. ad Hei. op. 803. 

uXtüt OTQißiM, (T^ipu) t«r drr Tenne dreacheo, Long. 3, 29. 

aXuiq VTO(, er, ( T rVai) auf der äXmj erzeugt od. gewaeh- 
■en, Nonn. Dion. IJ, 2f>7. 

üXtrtntxäia , = d*w*t«Y(a>, Phryn. Bekk. p. 10, 15. 

«Wfw'ij, ■;, ien. st. jiM»;, Hdl. 7, 75. 

'AXom/xtia, ,. 'MmMinla, 2. 

Alton Ixtios, tia, iwr, {Aluiirrtf vom lacksc, wie «i. #r>«^>, 
Fuebskalg, Gilet, t. 10. |>. 581. B. 

älwn(xta>( , tu, Hibren Hesyeb. Bekk. «it. Ä7£. rfijo, 
p. 3eX>, Iti. Pollu« t>, r}2. als eiue von ilirer fuchsihaliehen Farbe 
brr.onale Weingnttuug auf. Vgl. dUacrmV 3. Dti Wort i>( v«n 
iltutnii gebildet, wie mfärnnt von neffinj, b. Ar. Fr. K28. n. 
Poll. I. I., was von der Feige n. der Weintraube gebraucht wird, I 
n. notfätutoi von xöpa£. Vgl. sisajVmoi; ' s/dotf a»i:TjUUii>, b. He- j 
lyeh. Pbot. n. Poll. t. t. O., wie pu&iaimi u. dgl. 

aXittmxi', ij, zsgx. tu älunmtrj, verst. dop«, Fnehifell, 
Fuehehalg. o'aae 4 XtortiJ »>ij tfuniirai, neetfianrtw in*! ri> 
JjUuimtii't , wo die Löwenhaut nickt ausreicht , nu man den 
Furbsbalg anaaben , d. i. sprich* iirtl. w» man mit Gewalt aickt 
durchkommt , nu« man List zu Hilf» neknen , Plat. I,yi. 7. 
Polyaen. 2, 1, 5. 2) aU Propr. 'AXwntxi, AliüntxaT, aacb 
'AXwmxi'j o. in^ntxux beloat, ein Demo» der attischen Pbyle 
Aotiocni», dessen Elnwokner 'AXtontxn's bei«»1. Davon die 
Adverblalformen 'AXtomxffttv , au diesem Demai, Plat. Gorg. 
p. 4y5. D. a. oft bei Dem. q. a., Mlowif x->~cr< , in diesem De- 
mo», Hdl. 5, 63. Ae»cbin. e. Tim. p. 13. n. 'Alant* i,v6t , in 
dienen Demo» , welche» letilerc bei Stepb. Byi. ». v. benn- 
atellen ist. 

altOfllxla , ij , (d/üin^f i Fechskraakkeil , dta Augeken der 
Haare, Diosc. Galen, n. a. Aerzlr. Im Plar. ilüastn'ai aueb 
Stellen, wo die Haare ausgegangen »lud, Arist. prolil. 10, 20. 
Diosc. 1 , 95. 178.. a. 179. 2 ) Pucksbau , Hetyek. Etym. 11. 3 
75, 5. 3j alt Propr. Alaintxiu , eine Insel Im mintitehea See, [ 
am Audi*» dei Tatai», Strak. II. p. 493. Ptolem. 3, 5. , bei j 
Slepb. Byx, (». v. Taroi«)) 'Ahan/xuu genannt. Ein«-. 'Alut- 
WDfitt'c, Stcpb. Byr. 

uhanuiat, farhsühnlkb, fnebtartig , Lue. pi»e. 47. 

2) eine Art von SreBacbea, tquatuM calpri aaeb Cuvier, Atben. 7. • 
p. 294. D. E. f>. p. 356. G. Opp. bal. 1, 381. 

uhonixtaaiQ, tt»t, tj, = Hwntxla, du Ausgehen der Haare, 
Galen, dr tan. tuend. 4, 4. 

täotrttxiiiit, lue, i, F'debilein, jaager Fnek» , Ar. Fr. 
iac. Ael. n. a. 7, 47. 

uhimixfya , für. ein Fucb» «eya, verschlagen irya, H- 
Kig bandeln, v.lpinan , Ar. Vesp. 1541. ii.mxnfow itfit irt- 
f<%y iküxtxa, 'einen Fncb» prellen, einen Listigen (iberliiten, 1 
»prichwlirtl., Zeneb. Diogen. 2) traatit. kittergeben, iiberliaten, 
Hesyeb. 



Storni*»*», ed. Dem. von dJUiaSjt, Fnebalaia, Ar. En«. 1071. 
u. 1074. Flut, moral. p. 234. A. 

üXwntxlt, iJtt, .;, 1) eia BaiUrd von Faeba o. Hnad, X««. 
eyueg. 3, 1. Poll. 5, 36. 2) eiae ana Foebabalg verfertigte Kopf- 
bedeckung, Xea. Aank. 7, 4, 4. 3) ein« Art YVeiaalbcke von der 
Farbe de» Fuekabalgca, s. Plia. b. d. 14, 4, 9. 

'Ahantx(>*rr t oos , ij, aaeb AXwmxori)aa( gejchriebeo, 
Stadl »of der tbmkiacken Cberaoaea, Denuntk. ds e*r. p. 256, 
23. in Ariatoer. p. 673. Leber die Entstehung det rfamaas 
1. Slepk. üyz. t. v. Ein». 'AXw7itxonrr,nta(, Stepk. Byx. 

'Aliintxo{, 0, eia pylkager&laeker Pkilnaopk au Melapoot, 
lambl. vit. Pyth. c. Mi. p. 215 (267). 

uXüi n<xot'(JO( , i, {oipa) Faeksankwau, ein« Pflantce, nach 
Sprengrl: lojrnrnt rrf'Wrrcu, Theophr. k. pl. 7, II, 2. 

uXwntxüir lf , (,;i oc ) heksartig, listig, acklaa, lleayek. 

», V. ÜXurXOi. 

uhtintf, n ,t. nach Hermanns Ansicht poet. im Cetil, 
aacb aiw'n,»!, Anan. bei Alken. 7. p. 2*2. B. , wie auch 
<U>»n;Mo«<>' au Opp. cyt. I, 431. u. Apolha. partpbr. p»alra. 
62, 21. angerührt wird, Hch, , das Sinnbild dar Scblaabeit 
nad daher aaeb für aeklaaer, rkakevoller Meaick, wie unter 
Facha auch gebraucht wird. Zuerst bei Piad. und Hdl. and 
daaa oft kei Attikera. xtjr iXiivmna iXntiv iloxw9»v, dea 
Fnehaacbwaoa hintenaack schleifen lassen , d. i. geheime 
Tücke im .Nacken haben , Slailb. Plal. rep. 2. p. 365. C. Hut- 
*t*ot irr»«» (laivur, wie ein Fucb» schleichen , PlnL Sei. 30. 
Andere apriebwvrlliche Ausdrücke sind: älwnr^ d'uf ednumu, 
eio Fachs lassl aieb bestechen, Crotin. bei Suid. I. p. 125., wo 
sonst fälschlich älvlxtit '<• dwf«d«Mir<M stand, s. Bekk. An. 1. 
p. 2lfS, « L l. a. Bergk reliqa. com. AU. unt. p. 135. euU<i^Tiy{ tir 
fitit iXaivit, der Fuchs treibt den Ochsen, d. i. List besiegt die 
rnbe Kraft, Biog. 2, 73. 2) eia geflügeltes Thier, wabrsrheinl. 
dss liegende Kiebhorn , Arist. b. a. 1 , 5 , 4. 3) eiae Fisckgal- 
tang, aacb dswnsni'ac genannt, nach Cavier: sawnlaa rnfnn, 
Arial, h. a. «, 10, 4. 9, 25, 5. Aal. a. a. 9, 12. u. a, 4) 
ilwU, da» Aasgekea der Haare, Call,«, k. Dian. 79. Hip. 
pucr. de ed. p. 525, 14. 5) ein Tarn, Hesyeh. 6) iXiinu«. 
die Lendenmnskeln, Cleaich. k. Alben. 9. p. .liW. B. Poll. 2, 1«5. 

üXtonuS, nimmt Hesyeb., der es au Sopb. (Tbyest. VII, 3. 
242 D.nd.) anrvibrt, als Adject. a. erklnrl es durch aXwvamiyt, 
schla». AI» Subal. gleichbedeutend mit «Atom,« aebeiat es Ignat. 
rp. 9. p. 104 Mor. au stebea. Vgl. Korai Plat. t. 3. p. 
Das. 

«i'.j.iö/potJf, o»r, (jpdn) fuebsfarkig, Suid. Bekk. Orr. Xl%. 
lp,i>. p. .l s l. 11. 

uh'i.mi, wie asfdü, veruatket U. Voss, in drr Glösa« dea . 
Hesyeh. uf*mu • ij eXmnrf , was Korai «in«, t. 4. f. 7. 
killigt. 

uXAttyijTtu, mv, i>(, (aipAv) Tennenwückler, ai tat a'Asvf o>o* 
Aauoofrsc, Elym. M. "4, 2ti. u. in der nenrn Anagabe des Said., 
wo sonst rot',- iiias statt rat alns gelesen wurde. 

'AXwptov, T 6, Stadt in Trlphjlien, Strah. 8. p. 350. 
'M. ,X»t, eine Sumpfgegend ia der Mab« derselben. Strub, a. 
1. 0. 

'AXwqI;, nentl Scylas die St. Uimfot, w. a. 

'AXoj'jOf, >;, Sttdt in Makrdoaiea am thermaiachen Meerba- 
»en, Strah. 7. p. 330. Ä'aeh Plolcm. auch eine Stadl der Pho- 
nen in Makedonien. Einw. HiuQi'f r,(, 01, i, Poljb. 5, H.i, 12., 
femia. 'AXwqTiis, ,J« { . ,;, Steph. Byi. 

«?•<•«, •? . genil. i'l», spät, aneh eUe»n« a. oUaa et u. a. w., 
aeeu». SXtu, apkt. aneh Ulm* u. «7«r«. die Tenne zum Dru- 
sehen, Xea. oee. 1«, 0 — 8. Dem. ia Pbaeaipp. p. 1040, 23. 
Plul. a. a. Voa der Anbnltekkeit in nikksiebt dar Rundung, der 
//*/ um Sonne und Uoud, Arial, de muud. 4. Aral. dl.s. 509. 
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Tbeopbr. Plol. o. a. Von der Rumimng des Sek Ilde» gebraucht 
das Wor« Aeseb. Sept. 474- , von einer kraisforaig xusaBmcngc- 
rwlltee Schlange, .Nie. Ifcrr. Ibr.., von dem Ne»to des Kebhuha», 
Ael. n. ■. 3, 16., vo« dem die Pupille xanä'cbst uuigebendto 
im Ange, Pull, 2, 71. He», gebraaeht dallir öitiaij. 
aXwaiuoi, ov, 1} als Verbaladjrct. von eUiexonaa .- o) von 
uebabar , ereberlich , xu erobera, Hdl. .1,16-1. Thnc. 

4, 9. X««. An. 5, 2, 3. ». »., aber aack an erreiche», ein- 
holen, »•««'«, Kar. Ilel. 1H22. *) voo Persoae» xu fangen, dem 
leicht heimkommen ist, den man Irkfcl ia seine Gewalt bekom- 
men kaaa. Xeo An 7, 8, 10. Cyr. 5,4,4. Auch aetaph. zu 
fangen, xu gewinnen, Xea. meia. 3, II, II. l'lut. Cnt. mia. 30. 
c) von Gegenstände» de» geistigen dieslrebe»» : xa erreirbea, aus- 
xvnillelu, xu ersinoen, Sopb. Phil. la allea drei ßexiehun- 
gre aiamt es dai Mittel , wodurch etwas erobert »der erreicht 
wird, ia Dat. xa «ich. seltener a«eb wird datsHbe durch die! 
Bit Geail. bezeichart . l'lut. Cal. min. 30. J) »I» gerichtlicher 
Ausdruck: annufecbtea, dem etwas anzuhaken ist, Arintid. or. 4t>. 
f. 275. 2) (oU">oit) rar Hinnahme od. Eroberung gehörig, auf 
dieselbe bezüglich, nivioiuof fla^it, Verkündigung der Kinoahnie. 
Aetrli. Ag- 10. «/., nnimi, l'a.in, in welchem die Einnahme der 
Stadt erfleht wird. Aeach. Sept. «20. 

aXiunif, »...f, »J, <a/Jo*o(tat\ Einnahme, Eroboruag, Piad. Ul. 
10(10, 4». Hdl. Ii, 21. Tbue. I, 12. u. 2.1. 2, 2. 4, 70. u. Il.t. 
a. »tt bei AMik. in Prosa «. Poesie. JaiV.» a/wmc , Eroberung 
dareb die feinde. Aeseb. Sept. 112. min,, iroira« r»ro" ai.ui- 
... Vil/ee, «eil die« f..r uns der eioxigr Weg . da. eiaxige Mittel 
xur Eroberung lliani» ist, Su|.h. Phil. «I. Von Persona«: l.e- 
faBgcniichmung, tirraupeiurbaft ; doli, .'«i»"™ ewa/pioa eüwcia', 
in eine Gefangenschaft gorallico , diu xu uaMreai Heile dient, 
Plut. I.ne. 1H. v«l. Cnc». 55. ia/j»uhai lajitQav aai £<fvxrof 
•Äaioir, ia sichere Gefangenschaft, aus der uielil xu entkomme» 
ist, geratbe» »eyn, Plut. .Num. 15. Auch arlaph. ilwrtu ri/r 
etA>rr;ptoi' ak"nttv i:iö itvoi, in eine wohllhalige Abhängigkeit von 
Kliica gerallien , Plat. moral. p. .**IX1. C omdaltiviv iAmsi; yi- 
yitiai ritt, es werden Jeinnnile» Au£cn geTcvsell, Lang. I, 24. — 
Als gerichtlicher Ausdruck : das Ertapptwerden, Schuldsgbefua- 
dennrrdca, PtaT legg. II. p. «WO. A. Di» Cass. fr. Peir. p. 
44. V> 

ylhuiia, luv, ti, ela in Tegra geleiert« Fett, zum Anden- 
Lea an die Gefaageanclirooeg der feinde . Paus. », 47, 3. 

uXiwröf, if, »i, auch «Wct,- als Feinin., PhilnsU". »it. Apoll. 
2, 10. p. 58. Galen, com ib. X im epld. 1, 70. p. 725. Dial. 
Hern. I, 1.1. p. I«. Philoitr. jan. p. I»ti5. , Adj. verh. voa iii- 
o*aun, elnxuauhaen, xu .• rober» , Itiilnstr, ica». I , 0. In die- 
«er eigentl. Bdtg ist das Wort seile. , Indens es durch .'Unati 
vertreten wird. Ilaungrr in der arlapb. Bdtg: dem beixukonf 
nen ist, de«i man etwas anhaben kana, Thoc. 77. Pia Cns». 
AH, 50., auch xu bewilligen. >a r.uin-eu, ta erreirbea, Sopb. 
OR. III. Menaad. bei St ib. fl^r. tit, 2*1, 4r>. fit«, xe°'f *>iw- 
tat, dareb das Aller, dareh die /eil xu iihervaltigea, mürbe xn 
Barken , Philo de just. |i. TM). B. PluU-tr. vit. Snpk. 2 , 1,6. 
(In der Hdrg ernbert. eifigennamen, gcTaagen. Ist das Wort ganz 
•agearanrhlith u. durch die Partie. cHor',-, faiwawe ersrtil.) 

«iuMT/ro s -, or, {iiKjim) okae Paaae , annaterbmebeB , aa- 
a<i»gesetxt, Plat. fab. Max. 2.1. «veröl, p. IU16. K. Nona. Dion. 
20, fi 

, « pl „. h , t . d*«;, I slag. eoaj. aar. 3. xa iklme^,.. 

Hob. 

'•(', gewiihnl. äfi belent, vor den Lippeabacbatakea ß ir •> 
a> n. u statt »• od. de, abgakorxt ana arai, wie x. B. a> ffnaioio* 
(II. «. 441.1, «> »ödar (Piad. P)th. 11, 7».), im nOmf* (Od. 

5, A30.) u. dgl. Diese Abkiirxnag ist hauptsächlich dea dort, 
»eben Dialekt eipen, .ad findet Sick daher kinnf bei doriatben 

7A. /. 



Dichtera, oft aber aseb bei Epik. v. xvnadea selbst bei Drania- 
likrra, bes. bei dea h'oaiikere, wo der gemeine V«lk*dialekt, dea 
diese Akkürxung elgeatbanilicb gewesen xa sej n aebeint , nacb- 
geakat werden »all. liürksicktlieh der Sekreibart aolrker Zu- 
xamnenstrllnngen xrigrn sich aaacberlei Abweichungen. Die al- 
ten Aaagabca »ehreikea meist vereint: muß^HoXe. , ä..»/l(rjac a. 
dgl la neuerer Zeit ist die getrennte Sehreibnup vorherrschend 
gewöhnlich iu betont, wie in de» oben 
xa sehen ist. Mit Heelit »her verlangt 
Bulla. au»r. Sprehl. tj. 117. An». 4. Bd. 2. p. 2<«S f., da», nach 
Analogie von »'•>' u. fr, auch aira u. «'»• gesehriebea werden soll, 
für die Nirblbelonuuc de» einsylbigrn «i a. iiu «prieht »neb der 
der Caataad, das» ia folge denelhea wahraebelalich die ver- 
eiute Schreibung solcher Ausdrücke veranlasst wurde. 

Uli, abgekürzt aiu atria, »all aach Dindarls VermnthuBg auch 



e !, f. 



Coasoaanteu gemattet seyn, f. anter äitß?. v . 



t'fta , (verwandt mit dein a rapulat. and vielleicht aneh mit 
*9rofta») 1) als Adv., aug/n>A f hanptAacfalirh gebraneht , uro xn 
bexeirhuen, das« augleiebartige Zaslaodc xa gleicher Zeit ela- 
treten oder wenigstens aögliebst rasch einander folge», gewahnl. 
v/HS i« «hi, uua ra — *ai od. xi aun uni od. ri - xril ana 
a. fi sai — w'imi, auch nt'aiat — nat od. «ua it — aal aus, ferner 
onus — 34 , endlich nach häuRg sin« «tV — ein ei da n. Rim — 
araMi. aipv' »i'u<uyr' ra «aJ »i'jwiFj n/i»r. Klag- und fre«denriif 
erlliote »gleieb, II. fl, Hi. «I 9' «>« *X.U a.i im/, II. 24, 77... 
«><■ r" mmi u » v os ««. iiCepöc, II. I, 417 /vgl. Xen. oee. j, |. 
Plnl. Rom. IS. o. dax« Schaf.), s^apiordrar«,' r» an» Xiyot 
aus) «rnpaouürr« n'i r«>«Oor, Xeo. Cyr. 2, 2, I. Ai-ra7r«4 re 
iua *mi »«in«. Plal. Phil. p. HS. B. >',V*oi n fit t«io» 
*al aua Uiyn-, Xea. tlyr. I, 4, II. «i».c »c xnl • V,™.- «.»„, 
Sopb. Aflt. 281. — au« ^(idaoio x«J OTi'oaw it, ann , II. .1, KU. 
iftm TlaUai « «al air.fi'or«. Od. $*, 48. aua »pn -//.<!,- anl ii.iw»; 
Od. 3, III. n'/ia raür' iiaj'S «tal ä^'« , Xe». Hell. 7. I, IS. — 
oom, ft*t ä'aia rc it ffoiajco,:;, nni una oij iri'ioi- ronr'e^joi oa, 
Xen. Cyr. 3, 1, 27. — vum ste^o; fi^e, rtt/i.toro «Tr /o;o»', II. 
19, 242., wofür sonst ganx kurz aai' (not an* i\,ror , grtagt 
grthan v gesagt wird. — zirpen r &oi fitvot evfl iiäv i-/i«; , ä'iia 
^' /uni'rbr, Plat. Pbaod. p. 115. D. eiaia piv iXtrUtnat ßnr^ 
Ultimi tltat, aua 3i foßtvutrmi , Xen. Hell. .1, 1, 2. für die 
deutsche L'ebarselxgng xeigt sich oft die Wendung m dirirtoe 
y.iil, iro, oder aoMJ bequemer Tür das gl iei li. aua re - - »«/. 
wie x. II. Hdl. I, fni, 3: aV<i<a Ja r«i'm. rt ,i„ v ,Oi, m ^« f ,«l 
afiai llyaia, aai rvpoiir.'i.r äioixiotu , Ol» dieselbe Zeit, wo 
bei ihnen die Spiele erfundea worden »eyen, vagen sie, sey aueb 
Tyrrbeairn kolniilslrt worden. Dein. Phil. 1. p. 50, 18: i'ua 
danjxeati/r ra ata) rpnjeda>»»e« «affiar«,«»», sorald wir elwav ge- 
hürt babea, stellen wir Trierarcben aa. Vgl. Thür. 7. ;<>. n. Hj. 
Iseer. Paneg. p. 7t Slepb. $. 157. Polvb. I, 24, 7. Plut. Coriol. 
:17. Sull. 30. Fab. Max. ö. Lue. Tim. 20. In allen diese» Wen- 
dungen herrscht durchgängig nur der HegrilT der Gleichzeitig, 
keil , der jedoch die Vereinigung aa carm Punkte oft mit iu- 
»oiTirt, wia iu o'iia »parapo« m«) ipuiuw and ahoi. , und in 
der dvu lachen Urberselxaag »It verwischt wird , wie nenn maa 
aaia fi/r — aaa Si durch tkeili, ihtilt iibersetxt , oder a/i« 
nirttt, all* xutwmmt» n»d der gl. — A»»k»l»thifch folgt auf 
ifta fitv xuweilen Sit Si mal-, wie Xea. Cyr. 1, 4, .1. »der 

»lim m/v Spot- 4/, wie Hdt. e>, 51., xu» eilen aneh wird das 

xweile Glied ia nRectvoller Hede gaax anlerdrüekl, wie Plat. 

Tbeag. f. 127. B. Oft gesellt ifta »ich den Parlicipiea bei, 

»eiche xu Verknüpfung «obrerer Zaalaadc angewendet werde», 
aa die vollkommene Gleichartigkeit derselben tu boieichnea, wia 
x. B. •>« rr/a-oVero» lamfifft*", wir bekoameii ia Momeale 
, PUt. Pbaad. p. 7fi. C. mmm roaV a.'araiv «,V-r», 
27 
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gleich bei diesen Worte« stand er i«r, Xea. Aa. 3, t, 47. v«- 
loiriiw tt e'tt« ttntv , während sie noch laehtee , sprach er, 
Xea. Cyr. 8, 4, 23. srr; vntmw de ä/*+ uml dirnie/««»' , dass 
ieb beim Beharren ia dieser Festigkeit lieber sterbe* will, Plat. 
apoL p. 32. A. Vgl. Hdl. 1, 11«. Xea. Hell. 3, 1, 20. a. 22. 
4, 5, 5. 6, 2, 29. PlaL Phaed. p. «0. B. p. 77. B. ceav. p. 173. 
8. Cham, p. 154. B. Rost gr. V.r. S. 130. Aon. 3. Matt*, gr. 
Gr. §. 617. 3. Valeken. Eur. Pboea. 1184. — 2) als Praepes. 
Bit Dativ, tugltitk haaptsÜrhl. voa der Zeit, wie «>' r/o?, 
nit der Morgcerütbe, II. 9, Wü. a. öfter. «>a Tbuc. 6, 30. 
u. « «>' «„«„., mit Sonnenaufgang, II. 18, 136. a. Bfler. 

«tt» r v " ,;ii v .«orri, lldt. 8, 64. «>« c" a«r«drrr.. 
mit Sonaeeaelergang , II. 18, 210. i,V("? ad. gewöhnlicher 

«ua ri; mit Tagtsaabrutb , lldt. 3, 86. 9, 44. Xea. Cyr. 

1, 2, 4. Aeab. 2, 1, 2. Hell. 1, (i, 20. I, 1, 2. vgl. Krüger Xea. 
An. 6, 1 (.11, fi. ; bei Plal. gewöhnlich, vielleicht ioiaier, oho« 
Arlik. , Sittt. Plat. Them. 13. p. »2. So noch ««<. t« t;li v «iii- 
oxorn, aua r«/ 5(>&Qy , seltener aneb aus rü ifinti, Polyb. I, 
12, 2. o'u« «wi», Plat. Marcell. 19. aus dprsuiVm, mit 
den beginn des Frühlings, Tbnc. 2.2. 8, Iii. « 
Tbae. 7, 17. foo rVourri , zugleich mit den Thoai, lldt. 6, 
138. o'tt« ti? vr f arm, sogleich nit den Heere, Udt. 6, 118. 
So aach nit Substantiven , die eiaea Zastaad bezeirbaaa , wie 
«ttvo yUori, uater Lachea , Flu», Caes. II. iiaxf, , aaler 

Bcllea , nit Uollea , Loag. past. 2 , 9. «m *ui«%*iuart , antrr 
Lächeln , Long. pait. 2 , 7. , ead . daher aach nit lalait. , wie 
Ott« roj ri, e<W»/e d*tl»t7r. gleich als der Sklave wegging, 
Plat. Mar. 44. äuu ru/ yio«o&ai , sobald man gekostet hat, 
Ael. v. h. 1 , 10. - Hieraas entwickelte sieb auf der eiaea 
Seit* der Begriff der Gleichnamigkeit und l'cbercinstinmnng, 
aaf der anderen Seile der BegrilT der Vergeeellsrbaftuag, die 
sich ia Mgeadea Weadua^« •teilen) : Üft* nvoitfi aviuoto. 



artig, Plat. J 



nun rn t, 



dem Wehen des Sturmes, Od. I, 98. ferse«« 
aaf dem Fasse folgen, Einen begleiten , Hon. n. Atltk., 
teilen auch au« ru>i äste?««, Od. II, 371. aritjur and 
»A»<»' a«u Tai, Sepb. Pbil. 983. 1026. ik&tir , ai'ur alao ru i, 
II. 2, :49. 6, 399. aYrsu', v/allu asm Tin, II. 6, 4.'6. 16, 671. 
lldt. 1, 31. 'Hilter aal KT^i«i*t' «»' nrr^ <*i)om , II. 3, 4M. 
j',-foi/.i<iro a'ua roJo* naioi , Hdt. 1, 61, vgl. Hrliod. 4, 16. 
Auch eua «er« riroi , Lac. Icaron. 10. Leber «us nit dem 
blosses Genitiv bei Cleslat s. Berahaxdy's 
Spr. f. 233. 

tV«<J u. u>«, dor. «««, Pind. Ol. 3, 38. Pyth. 3, 65. 
i. soait oft bei denselben. 

fifiwötor, «v, rd, 
Athen. 3. p. 76. F. 

^aioxoi, eiee Völkertebeft in europäischen Sarraatie., 
Hellaaic. h. Stcph. liys. — Das (Miel derselben bleu lAfiuU- 
xiov, ri, ein Gebirg iu deauelbco W/taJoxa opw, ro, Ptalen. 

Xftü&omt, i, ei. KSoig der Odrysea, Xea. Hell. 4, e, 26. 
Den. adr. Aristocr. p. 623, 19. n. a. 

'^ttadfuüf , m 3, ( , (, (i v ft) meist In Pinr. , Hanadryadea, 
Banjuaympbca, die nit ihren Banne lebtea a. absUrben, daa per- 
soailicirtc l'Haozcntekea ; aach is'o'oedc. Die Namen darselb«a lählt 
Athen. 3. p. 78. B. aaf. 

siftatfruor, »d, ein Plata ia od. nahe bei Athaa, wo die 
Anazoaenschlacbl geliefert werden aeya sali, Dind.'d, 28. Plat. 
Thea. 2*., aach Ws>sCor«oy tsodr geaaaat, Uno. hei Sold. I. p. 
130., der auch ^««{iriMr mipat aafilhrt. 

Upu^pvia, ij, eia* Sladt ia Messapiea, Step«. Byx. ». v. 
^ttafoitt, Bit Berkels Ann. Als Nene einer Fraa in der loa. 
Form Uunfrrä,, Ep. ad. «61. ia Aalh. Pal. 7, 66. 

^«^.«xör, ,4, Ort i« Bootieo, Stepb. Byz. ,. v. V«-Wr..a». 



'AnaZfiYixös , %j, oV, i 
33. Poll. I, 134. 

jtfxct^ovto v, fd , eia Beinana van Kyiae in 
taeas bei Stepb. By». s. v. '^/ut^irtun; vgl. At'srn. 

l-ffta^üno;, i, eia licinsme des Apoll, der im Gebiete ro« 
Pyrrhichos ia Lakoniea verehrt ward«, Paas. 3, 25, 2. stfta- 
£ono;, in, «er, amaxoaiseb , Sqq , eia Gebirge im Laad« der 
Anaxonea am Ponte*. Ap. Hb. 2, 977. 

Uftatfivis, i»»e, gewohal. in Plor. LY*to{or/*K, peet. 
Nebenrorm ven W*«:*.m, Piad. Ol. 8 , 62. 13, 124. Nem. 3, 
65., »nweilea euch in Prosa gebräuchlich, Hdt. 9, 27. Hippoer. 
de artlc. p. 820. Diod. 4, 16. a. 28. e. a. Als Adj. ^ u «J>rl« 
mt}lt! . die Anaxoacaaale bei Athen, Plat. Asioch. p. 365. A. 

^«VOro^tu//« , if, Amatoaeaschlacht, Schal. 11. 2, 219. 

'Anwjiiv, o'roc, i}, gew. im Plur. I4ftu&rts, die Amaioaea, 
ein kriegerisches Weibervolk in Skytbirn , leerst erwhbat II. 3, 
1SM., daeo oft bei lldt. u. den Atltk. i4y<ayit<KJi> ntdt'ov , Sita 
der Anainnra, s* hieas die Stadt Öttti'ourp« am Tharmudon, 
Slrab. 1. p. 52. 2. p. 126. Stepb. Byi. gibt aach elae abgelei- 
tete Form I4(iu!j>vtdlf{ an , wenn diese nicht aas ^uajorid«« 
verderbt ist, wie st hon Berkel vermalbeU > da sie sonst nir- 
gends vorkonnt. 2) Beiwart der ephesiaehen Artenia, deren 
Dienst voa den Anasoaeo gegründet seyn soll, s. Pens. 4,31,6. 
3) ifiaZirn , die Armee , s. das folg. Wort. ( Man leitete dea 
Wort von u«f«< ab, and fabeile dar« , ia der Kindheit sey dea 
Anasoaea in freiern Gebrauch des reebtea Anas die rechte 
ßrunt nbgenomnea ad. an der Entwicklung gehindert wordee, wie 
sie auch webl aar allea Knastwerkea daqrestcUt werdee, *. East, 
II. p 40.'. 40.) 

dfiutyÜY , i, lubrt Stcph. By». aa, wahrsch. dasselbe Wort, 
welche* sieb in EU M. p. 75, 53. Ondet: aua^iyte «Vyerros Si 
eürco oi' »^rt/T»c, ei ««Zerr Oi'-a f/orr«. 

~A(ta?a, ra, Ort in Arabien. Eiaw. 'Auufyvol, Stepb. 
Bys. 

Afia»«/, «.', Stadt le Sikelico. Eiaw. H/totfatot, Steph. 

ofm&ttirQ), (dttodi/t) nawissend, nagebiMet, dann seyn, 
ein pletaa. Wort, welche* gewSbnl. abiolnt gebraaebt wird, rep. 
i 7. p. 535. E. legg. 3. p. 697. E. , seltener auch ännoWre»' rs 
ed. tis r», ia etwa* aawissead seya , legg. 3. p. rVß. C. a. D. 
Vus>er Plat. hat da* Wort aoeh Aristid. t. 2. p. 411. 
Uftaitti, Adv. ia ■u«^H;'<> Said. I. p. 130. 
üfiäduu, 4, sehleehlere end aar bei Spät, aawailea ge- 
branchte Forn st. muaiU, i. Kiessl. lamhl. vit. Pylh. 75. 
'Afiu9tm, 4, <«V#»«) Nana einer Nereide, II. 18, 48. 
apu!>(w, = ifM&miim . Hesyeb., welcher dsueben i/tttMu 
ench durch 0fo<{w ertUirt. 

'A f iai>4, t, »Udt ia Phbaikiea, Sleph. Byt. LXX, 
u,iu9il«, h. Adv. esM»»c, (p«r»mn») 1) der nichts gr_ 
lernt het ed. aichts lernen a. begrelTcn kann, ran Lerere e. Be- 
greifen eicht geeigaet; doli, e) dann, nnverslSadig, an bsullg- 
sten von Peraeaea, lldt. 1, 33. a. sehr «ft in attisch. Prosa vaa 
Tbae. aa a. ia attisch. Poesie tu Eurip. u. Ar. aa. v»*o<o» 

4, 3, II. d;«iWeT»*ef 
tuvi, nieder klag alt Eiaer, Thec. .1,37. ci,««Oif e»;r mualHav 
ituireiv, behaftet mit der Daauabeit jener, Plat. epol. p. 22. E. 
Seltener aorh von Aeessernggea and Zeitiiedee, wie dtröapi«** 
«>., dämme Antwort, Ptet. Pheed. p. I(i5. C. d«. »«p'jle«/«, 
dammdreiste Freinülhigkelt, Eur. Or. Mal. •/<■ «(.eViitta . dan- 
ner Dünkel, Ear. Hemel. 460. «>. ro>«w. uiiversliindiger Dank, 
Eur. Pboea. 372. *V« ött,3tt lipmdie tilhfr , in ein unverstän- 
diges abelcs Gerede kommen, Eur. lpt1. A. 999. 6) angrlehrl, 
aawissead, engeblldel, roh, aobewandert, ebeafalU am bianM«'» 

" "iree ia etwas, 
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■»bekannt all «wu, Tb«*. 4, 41. «. oft b*4 AtUk. , selten** 
j/xt^i w«p/ rwwc, PI*». Ery», p. 304. B. ifiathjt ti, Pitt. 
Lack. p. 194. D. ifuntH/t ritwr, et-reve/«* , kein« Erfahrung 
ia Krankheiten, in Uagaag gemacht habend, Ael. e. a. 4, 5a. 
6, 1. «/»Mnifi! »wr riuwr rijt intfoftut w«*Jf*o»WM, mein« 
Kniehang ist in einfach, za wenig gelehrt, als da»» ick mich 
rhabee danken seilte, Tb«o. I , 84. •>««>.». 
ia etwa» «obrwaadert »eya, eicht» 
Aul. ». a. «, 51. «,.«#■> Tt 9 it »'uer.fr, roh ia 
Slnnenlaat, Plut. mural, p. 258. E. Seilea aacb von 
i/m^t i»fl , robt Rtrperkraft , Kar. Temen. I>. XI 
a>i«l*i}«. raba Gewalt, Macht ohne Bin.lrbt and Bildung, Pia». 
D«taetr. 42. 2) pass. , o) von itm man nicht» erfahrt , warober 
■Uta kriae Kande bat, Kar. loa 916. 4) aavorhergesetrafj. eJu«- 
ftäs xupiir, einen oavorbergeiebcnen Gang nehmen, Tbac. 1, 140. 

ufiu&tjiof, ,r. => •>«<►•;<, Phryntch. com. ia Brkk. Aa. 
p. 79, Julia. Marl, bei Said. I. p. 110. 

üfta9(a , tj , der Zoiland des «««»fii«, dah. 1) Damabeit, 
l.*nv«r*tan>J , Mnnftel an Einsieht, 2) Mangel an Keuntalssen, aa 
BrCabraag, na Bildang, Erziebaag und Sltl«, Unwissenheit, H«b- 
bett, l'nerrnbrenbeil, jttis od. «wp/ r», in etwas, Xen. «um. 4, 
U, 22. Plat. legg. 3. p. 6.88. C. Hauig in ntttncb. Prau von 
Tbar. an, bei dem »irh d«> Wort 1, «8. 2, 40. a. 62. 7, ,W. 
I, aeeb ia attiseh. Poesie r S.ph. fr. ine. X, 2 («BS Dlad ). 
Hau. 11.19. a. oti b«i Kar. 
üttaVüis, ,»„, j, (« u «a>oj) im 
dawfrmtj»« »«>*»«, 

bei Alban. 3. p. 85. D. Vgl. Labeck. Ai. p. 35«. 
p. 223. 

U4tkdin<;, .„■. «g,. i t ,a»vi(, oüeeo, »t>, (iu«»tt) 
■aadig, saadartig, t. Valeken. Pboea. p. 370. 

tfta&Ot, («>«*, ««««», »«»«»et, •obabna) Saad, bes. 
Send auf den Felde, II. 5. 587. Ap. Hb. 4, 123». o. 1464., 
wahrend u>a>a»er den Kuitrasand bezeichnet, .. Lehr* Aristarrb. 
p. 128., aber b. II.-. Ajm.1I. 439: «>«6S»., die Dunen aa See- 
»trandr. 

.4fia&0( , t , Flaaa in Elia , später Haaaaa and Arkxlikot, 
vielleicht »neb Pnai»«» graaaal, Strab. (I. p. 344. 361. Vua Iba 
bic M| Pylo* jmm&»th <s. d.) aacb Strab. 8, p. 336. 339. 344. 

jiftatfvii; , oirrof, ij, 1) Siedl auf Kypra», berühmt dorrh 
den Kultes der Aphradil«, die daran den Beinamen '.-tftit&trala 
fahrte. Kiew. 'AftadolaifK, lldt. 5, 104. a. 114. Dtad. 14, «8. 
Pam. U, 41, 2. Strab. 8. p. .140. 14. p. H83. o. a. 2) blicbcr 
Naae für Puaatha», Stadt in Lekonika, Strab. 8. p. 3B3. 

äfta&vvu), Up*»,, , i) i„ .stanb aaebea, d. i. ia A«b« 
legen, zenluren. vertilgen, vernirbten, »«/•,•. 11. », oiic«, 
A-«k Eaa. «r.'5. , eV» «Oayl ,^ t „, Tbeaer. 2, 26-, z «/n;r. 
Paal. SU. 21).. ^'re,, Qaiat. Sa. 2, 333. a) ia Saadc rer- 
bergei., äberb. verbergea, verhüllen, h. H.a. Merc. 140. In 
Preta i»t das Wart aagrbrüacblicb. 1-^--] 

tyudwiK, »df«. (,>»»a,, ,/d.r) ^lg, Kart. II. p. I.W, 
20. □. Sri. 

apai, der. st. acta, Callia. lav. Pnll. 75. 

Au«ia, alte Beaaaaang der Oeaeter. q \4uaU nj'r WJij- 
pnilatr, die Draelr.r »nebl die Kor«, itpriebwiirtlirh voa 
Uagwiarlgaa u. mübtaaea Porarbangea , Suid. I. p. 83. u. iMu 
lfared«n. rp. 2. in Anlb. Pal. 5, 233. 

ifitaaWroc , aWf (umtpvt»\ die naab kellte 0ebamae gebrattrtit 
bat, aacb nieht eatbaade«. dab. jaeefrnvlirh . Nnna. DWn. 1, 5. 
41, iXS. '.') wobei keine Hebaiaaeadieaite gelcitlet werdea, X*- 
«»*«. Oap. cj-a. 1, 40., we üfairnjof »lebt. 

«/<«««««««<, /r,, er« , .abe»«ing»rb . aa« MerrteUieb, 



CbinSra, II. 6, 179. 16 , 329. a. «ine» fertea Mutbaonei, Od. 
14, 311., and •« »ehwaokt »ach fernerhia die Anwendung aof 
Belebte» u. Lebloie». He*iod nennt das Feaer »o n. das Meer, 
spätere Epik, gebrnnebe» da» Wort v»a Güttera , wie A'pariW, 
Vp*/«, Orpb. Arg. 23. Qniat. Sa. 1, B4I., ferner vna Köaigea 
n. Kriegern, Orpb. Arg. 520. Dlea. Per. 1051., endlich vea Spea- 
rea a. PWlea, Ap. Rh. 3, 1232. gniat. Sa. I, 523. Orpb. Arg. 
178. Bei Pind. findet »ich da» Wort neben »»Vroe, Pyth. I, 28-, 
tf.eiert. Iitbm. 8 (7), 74. p#V«« a. «n;i>Mec, Pvtb. 3, 58. 4, 
370. Sephoele» eadlieb beieichnet alt diesem Delw. die Fnrie«, 
OC. 127. n. da» Feaer, OR. 176. (Die Allee leiten da» Wort 
»am Thell v«a *>«(>•«, ^p'nat, tua Tbeil von tmtua» ab, die 
Nencreo besser von äuaiot. i/imx"»« mit einer Art von Heda- 
plienlinn , s. Sebaetd. Orpb. Arg. 518. G8ttl. Ues. tbeog. 319. 
Miitzell da eaend. tbeog. Hei. p. 454. Laea» ijnneil lexie. 1. 
p. 1«0.) 

'.Jfiaiixpifo; , i t ein Anführer der Bwotier, Polyb. 20,4,2. 
iitiaiwfoq, er, ». anter ä«i«ttprec. 

üftaxif, (mua) Adr. zngkieb, bei den Kretern, Hesycb. Vgl. 
Lob. pnral. p. 131. ant. 4t>4. nnt. 

itftaXa , = »ijr ravr , fährt Hesycb. au Ae»cb. (fr. 198 
Diad.) aa. Vgl. Lab. paral. p. 275. 

uftulnxiorta , i t , (paX.m%a) onrrrweirbliebte» Wesen, Di.d. 
4, 35. 

ü/ittA«mo( , or, fpalmmm) anerwaiebt, nicht gcaildert od. 
gcanssigt, re foifiv, Plat. mortl. p. 953. E. , bes. nicht ge- 
gerbt, rob, Said. s. v. ««•»«««, Hesyeh. s. r. iSi^rot, mt- 
Gcdnnkea, Longin. 15, 5., naerweicblieb, keiner ail- 
ang rdbig, Schol. S«ph. AI. 788. 

, ^ ifimUi-rn, kleia roaeheu, icrmnlaen, v«r- 
fr. 413 Dind. Lycapbr. 34. 
opaArfeW, p.et. »t. a>«arr», («>«2»c) klein machen, zer- 
stbrea. ««irec o'^oiirr«. , die llaaer zerstören, II. i; ( 
metapb; a> vertilgen, verwi»eben, wie 4h;p\ir ot/Sot, Ap. Hb. 4, 
112. jiPVf"*' 4n» Geld klein aaeben, verthun, Tbenrr. ir>, 5S. 
I b) verhehle«, verheimlichen , «-drei- rti.ot, Ap. Rh. I, Kt4. t7- 
I de; , sein« Gertalt nnkeanllieh aaebea, b. Hob. Or. 94. c) vrr- 
I dnnkrln, nibcrlreSea, s. inmiuii,iiirm. — Pas», zerslbrt, vertilgt 
| srerden, II. 7, 483. Ar. Fr. 380., verschwinde«, vrrtüirhen, «irr"- 
r*< , Arat. die». 8H4. yvvrj iptuXorvfrtToa 2(iar*4 ncofftjy, deren 
Schönheit durch dn» Alter geschwächt worden ist, Jul. Arg. cp.4, 
in Anth. Pnl. 8, 18. — Bin p.et., haapttiiehl. episch. Wort, da» 
jedoch nach in der Ion. Prasa de» Hippoer. öfter gebraurbt »ird. 

iftäXtj , ,f, minder gel« Fora »t. «>«i/is, Athen. 14. p. 618. 
D. Philostr. im. p. 879. vgl. Moer. p. 184. 

Hua>.r l xTiat, »,', (von st/t«).*^, oft in LX\., z. B. f\,.d. 
17, 8. >um. 24, 20.) ein Volk in Arabia Pilrii» , Joseph, «nt. 
Jod. 3. 2. Stepb. Byi. Dav. Ufialr.xTit; , ein Theil von Idu- 
mnn . Joseph. Boich. 

üftaXrjouof , t»; lipah), riuvm) garbeii»cbneidend, Schnit- 
ter, Op[>. cyn. 1, 522, 

ufiaXSwttOi, or. iuai.9«oov) — ««olorref, P» u |. Sil. ep. 
32. in Aath. Pal. ä, 2.14. Suid. I. p. 1.12. 

UfluXVttU, <], die Ziige Analthea, dir de« Ziui säagte, 
Apnllod. I, I, K. Arat. Callia. Aas ihren Hörnern soll »klar 
a. Ambrosia grnoM^n sryo i dsh. 'J)iaX»t!nt *i v ae iprirb»urlL. 
von Reichtbaa u. Glück in bSeliiton lieberilaxsr , Anakreon bei 
SUwb. 3. p. läl. Apoll.J. .2, 7, 5. Dwd. 4, 35. Paa«. 4, M, 4. 
7, 2«, 3. vgl. Strab. 10. p. 45S. 459. Zeaoh. 2, 48., s. Jae. 
Aath. 9. p. Ml. n. Böttiger Antaltbea I. p. M f. 

lt4ftaX9tto* , ri, bildliche Beaeaaang d«« üppigen, aa berr- 
liebe« Prodnkten t'eberaa>* babeadaa Laadgate* des Attlcns, Cic. 
ad AttJe. 1, 16, 12- 

27' 
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a t ,a).!>iiul t = rfi v „, „V>»«. „W; C(1I , He , r , B . 
El,». M. 

ouukxntr, ti uij äiretv, Blym. M. p. 7<i, 5. 

Ufiu'/Xa , (ipim) Aehrenbund, Garbe, Seph. Tript. fr. IX, 
2(4U Dind.). 0.ui»t. Sa. 5, ril. Jlion. Per. .lies. Plot. Popl. 8. 
. 2) da» Hiudteil xua Garbenbinden, Pbtlnstr. im. |i. 3) wie 

il/aypa, die nech siebende, dereinst xa bindende Satt, Quint. 
Sa. II, 15«. u. 171. Div. 

UfiuXUviü, ia Garben binden, Elya. H. p. 7K, 6. 

ü/t«vjj,fi/, ^_ ««loixik'«, bindsu, zuschnüren, erdrosseln, 
Uesyrh. g. v. ijuuii^jr. 

ci.wci/P.ior, r( ), Band ran Garbenbinden, Biadseil, Etya. II. 
p. 7(», fi. Ilnycb. Kust. p. Ilfi?. 

unaüodtxw, ^ 0il i, tmuaiia, */„) Garbenbinder, M. 
18, 5/,3. 

iJilllUodVr/jc, o... 6, = «>tf. ,»»,->, Theoer. 10, 44. 
These l. rp. ■:. iu Anlh. Pal. IO, 1«. 

u/utXXoiüxnu , ,;, bt*. poet. Ken. tu iualUriMot . Gar- 
beuerzeogrrin . Ju. Gar., eepbr. ,l;«j. Vgl. Lob. paraL p. 214. 

«iiuUorixu,-, ,,. ( (,;„.„) garbenerxeugenrf, Nonn. Dien. 7, 
84. o. «Her. 

^♦«//«yopof , ( ? / (JW ) gn-benbriagend, Bei*, der Heme- 
ler, Purphyr. de abat. j'j. 

u/f«ftüf, ,;, o'r, Adr. iunhit, auch itfiu\6{, aiil apir. a«p., 
welche Form dieGrainai. für ntlitcb ausgeben, hklt man für lUan- 
verwandt mit ÜToiü;, powlaitsf (Balta. Lexil. 2. p. 2W.) a. er- 
klärt es demgema»»: ireiVA, zorf. Vergleicht man iadeu die Be- 
deatung der dm na abgeleiteten auaX3i,v> u. a>*adM, so irbeint 
es mehr auf ,iu,i„, leriirliufubren za je ja u. den uraprlingliebea 
BrgrilT de» aar den Badea INiedcrgctIreckleB. dem Boden Gleicbea 
tu kabrn, u. dnh. überh. nitthlg, Urin xa bedeuten. Dieser An- 
seht widerspricht auch der Gebrauch de« Worte» nicht. Dom. 
gebraucht es von gaaz kleinen, uuhehiiinieheu Tli irren, wie von 
einen» Läamcben, Ii. 22, 310. und von jungen Hunden, Od. Hl, 
14. Bei Eur. Ileracl. 75: iStz, ii, r i ooyr - «>«ii» ;»J 
x i«*r,r xiebt maa da» Wort zu yi^ra (den schwaches Greis), 
was schoa die Sieltang nicht gat gestaltet. Es l»t vielmehr da» 
Adj. zu ini aVJ«. »•>»«,- xu beziehen za erklären: der in 
Boden nicdcrgcHreckt int <hiogc»lreekt ist , sn das» er niedrig 
daliegt). Iii« Gramanal. fahren auuerdam dueulwf mit der Gl»»»« 
/«'t"'™«. »i'xd/jus an, Etym. H. p. 71», 43. 

tljtulito, rr-. d>«UJ.Vw, Hesych. $. v. «iaujuU«7. 
vftuftaivg, cos, auch nie«, d, eine an zwei Pfahles hochge- 
rogene, baumartige Rebe, au» Sappb* fr. CXII Neue u. F.picbara. 
ingeHihrt ia Ely«. M. p. 77, 3. Matro bei Athen. 4. p. 137. B. 
Bei anderen Gramms!, iit da« Wort corrompjrt , wie bei 8nid. 
In üfijifiv^ii, bei llrsycb. In outl/tv*. Vgl. nneb nuten ii«i»{e*. 

A,m, lUnaui , ,;, Stadt iu Kyprns, am Meere gelegen. Stepb. 
Byi. Dionys. Bna.ar. b. dem*, a. v. H t ic9i,a. Einw. UftttfiiM- 
o-iof q . .Jfttifiaooti ( , Stepb. Byx. 

unoftr t ).{f, /Joe, P J, f j na tu ,| er entlang der Birnen gehö. 
rige Krncbt, vielleicht eine Mi.pel, Hippoer. mal. 1, 245. Ari.to- 
aea. u. Aeschylid. bei Atbea. 14. p. fiiO. C. o. D. Dinse. 1, 171. 
uudftv'4 u. dftaftv%t( , j. . 0 (cr äui t ,a(,. t . 
Oftuvtt, eine am inijn, angestaltcte Worlfora, Hesycb. 
äftd, driog , ok, = .V«,,; t , Alcae. in Etym. M. 7ri, 52. 
a/iuvduMoi, = .>«w; w , Heayeb. «. v. «>»,J«a.r. 
Ufiüiiäif od. Uftüvutal jtilM, a i, ein GeMrgspaaa, der 
aus Kilikica nach Syrien führt, in der Fora V»><rWa« f , Polyb. 
6, 47, 5. 12, 17, 2. Strab. 14. p. 676. 1«. p. 751. «. a., ia der 
« Ufturmti, Arrian. Aaab. 2, 7, 1. 
Ufumiui, i rt f,i^r, tt eine Art eubarcr Scharam*, 
t- <>l. A. Diese. 2) als Propr. I-ZitanV«., Be 



des Gebirges 'Apatit, Stepb. Rrx. Said. Auch eiae arnbi» 
VSikerscbaft , die anrb v/iiuavirai gennnjit wurde, Steak. Bys. 

jlftäarw, ti, u. stfiürüf, A, ein Gebirge zwischen KUikiel 
B. Syrien, als Neutr. Strab. II. p. 521. 14. p. tj7ti. 16. p. 751., 
alt Masc. Strab. 12. p. 535. 14. p. t)78. 

«iiavitiTOC o»', liicrrfvanMii) I) nicht geweissagt, nicht ge» 
ahnet : nlcbl xu ahnen, nieht vorherzaseben, Charit, p. ^99. Max. 
Tyr. p. 200. 2) »ct. nicht ahnend, nicht ausspähend. *«»c «•»»<. 
retroi r<ir rginJr, Hunde, welche die Fähr 
Poll. 5. «..). 

'JfiarlT) rot, die ^nt«.»r. der Bbaei 
ia Pannnnien, Ptnlem. Ohne Zneifrl dieselbe ' 

1. ycopbr I04J. und Btym. M. *'1uurtt( 

Ufiatiot, mit dem Zasatt t*r*c Vixrviaa'i-. Vgl. d. folg. Nack 
Steph. Byx. u. Sehol. zu Ly«. 1. I. = ~.4fwtn. 

Uftaru'u, ,;. Kustcnsladl in Ulyrirn, Plnlem. , ait einer 
Land»c)ian gleiches \aaeas , Stepb. Byx. , von Cnlliaaeh. bei 
Steph. (s. v. '.ijlmt ii) H/tarlt'yt; geaaaat, «ovaa dieser wieder 
die Kurin '.Jftuvitrix i] ablcitat. 

ufiuia, iji, >;, ep. mit äul. Aspir. u/c«urt (s. Spilan. II. 7, 421!. 
vgl. auch Pnppo Thuc. t. 2, 1. p. 152.), auch gedebot ltftn£ujt;, 
(ovo») 1) Wagen za Porlsebstfang von Lasten, nach von Leichen, 
II. 7, 42li. Thuc. .14. (versch. vsa dea Kriegswagea aqua.), vier» 
räderig, Od. H, 241. Udt. I, IHR. tu' äun^ou' d<<( ijutox»« II 
itrfnrai, an deu Wagen »pnanea, II. 24, 76.'. äuoiüur inatiotw 
(II. 7, 42<i.) , *o>' «u'iiÜT imnmtiioni (Xen. Cj r. 7, ,i, 1.) , 'fi$m- 
It'iv tit <iu*i*t (Plal. Gorg. p. 471. II ), auf Wagea laden. <a>" 
ipaltui •'£<•#«*, auf Wagea lran»portirl werden, Plnl. Phee. 
34. r'oi'c im» üuä$r t s od. «*c»" iaal^t, Spannocbte, Zugoehae, 
Xen. An. 6, 4, 22. a. 25. ou^a »«poii . iit>v,r, eirov, Wa- 
gen Slciae, Getreide, Xea. An. 4, 7, 10. de re eaa. 4, 4. Cyr. 

2, 4, M. ö>«f« ßt<n*l iltiovy n-a oi.oi., mit Mehl a. Wein 
beladene Wagen, Xea. Ab. I, 10, 1«. tpiooWr. Mw»re»> a>a|i»n 
ßmo*t, Last Tdr drei, für buadorl Wagen, Kur. Cycl. 3r>4. u. 
471. a>«£o rd»' ßoir, verst. tUn, der Wagen zieht den Och- 
sen, aprirbwurtl. wie unter: die verkehrte Welt, Luc. disl. mnrt. 
ti, 2. u. das. Heaslerh. Dingen. 3, 30. flti xal i^yt/ra »ro- 
»>•{>■•' iimi» H d^ofijc, Einen dick a. dünn nennen, wie die 
bei den Tbe»nopborien brrmiti'uhri'nden Weiber tbaten, Dea. de 
conin. p. 1.1. s. Apastolii pro» erb. 3, 10. Sehol. Lue. Jup. 
trag. 44. Suidas s. v. rd es rwr Aum+tir. A«t Plat. legg. 1. 
p. 54. Creuser za Lyd. de mens. p. 127 sq. ed. Rüth, id ii 
asidf^c X»iioor;unta , die gemelBstea Sehaäbreden , Synea. p. 
225. C. 2) der Wagen alt liiamelszncbea , das SleraUld dea 
grossen Baren, II. 1«, 487. Od. 5, 273. Masau. 214. 3) = dsus- 
Jird«, Fahrstrasse, Landstrasse, Tbcoderid. ep. 13. in Antb. Pal. 
7, 479. 

I4 f mfa, eia Ort in Biüiynien , Eratoslbroes b. Stepb. 
By.. Bin*. :V/to{afo f '^ftaiifvs, Adj. I4,4«ti*af, Stepb. 
Byx. 

a f iaitt/r lt »J, episeb gedehnte Fora st. i>a|«, Arat. pbaaw. 
93. Vgl. Lob. paral. p. 30»». 

u(ta£uTos, atw, p»et. st. ä»i»S««<o*, Arat. pbaeo. »I. 
Nonn. Dion. 1, 251. 2, 2£0. o. örter. 

j^fta'iüriof , ot>, e, griech. Mäaaername, Boeekb enrp. rnscr. 
B. »12. S. Keil Spcc. oaoaat. Gr. p. 47. 

'Afto^üviUtt , »;, ein Demo» der attisch. Pbylc Hippolknaatia, 
Bekk. An. 1. p. 34*, 23. Steph. By«. 'Viiai'awierc» ö. der tn 
diesem Drnes gekürt, Stepb. Byx. 'An"\avlluät * , an« diätem 
Demes, 'Aftafcavliuvät , in denselben, UfiU{amäatP , ia dem- 
selben, ibid. , sbamilieh mit spie. lea. 

ufia'iüpior, ri, Deain. vnn «'.««J», berabt w-sbrscbtiol. «af 
der feblerbsfleo Glosse des Heaycb. sltta£«aa(<i«i' * 

afia^tU, die Ladang eiaea Wageas, Said. I. p. 13?. 
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aftu'itvi, tat, 4, FraeblfabraMaa, Ka'raer, Dia Chryi. or. 
2, 239. fiois ei., Jaeborbse, Spaiwoehse, IMul. Di«n Jt>. 

ufiU^H'iü , |) Praeblfuhrmann od. Käraer scyn, karren, Plul. 
Eum. I. rw Cm ;** 4pi*£*i , out einem Gespann karren , Ar- 
rinn. Ae. 2, 3, 2. Melajib. «,«t»J*««r ßioror , ein Leben durch 
karren , <). i. ein Leben mühselig hinschleppen , Ep. tii. 653. ia 
Aalh. Pal. II, 574. 2) tat Wagen leken, Pbüostr. v. A. 7, 2«. 
3) mit Wagea befahren, IW mit Wage» befahren werden, Hill. 
2, 108. Strab. 4. p. 318. 

if,at>i<Siinat , »ach Scbol. Enr. Hipp. 12.15. Pllücke, die 
in die Ar»». 



Ütta&jXttTt'ui , den Wagen i leben, llcsyck. «. v. äfutpiur. 

ufia'itjXuios, or, <«'W«) mit Kracht* agen berabrrn. >) «/»«- 
tUmnt, HHt ifatf, Fahralraaee, Fahrweg, Pail. !», 37. 

aftaif t noöt(, oi, Poll., •. o,».oJo.-t»<»«. 

ufta^i'tfftjS, Ii, i "(■"■ i an den Wagen angefügt, daran belind- 
liek, dizi gek<lrig, tfooYef, Wagcaeilz , Aeaeh. Ag. 1052. «/». 
rpiftoc, Fakrslrasae, Eur. Or. lüöl. 

i/uaif^dpof, (antjat) = «V^-Ut.« , Sekol. Soph. 
OR. 716. 

a/ia'im , j, «„hl falsche Leiert st. ifiu£iia, das aus Snid. 
]. p. 132. angeführt wird, «« Ms. A. <ii>a£i«ia bietet. In den 
Le.\. wird e> mit der Bdtg //'agrnglris ohne Anclorilät angeführt. 

siftu'itu, tj , kleine Stadt in Kilikien , Lagerplatz Tür Scbiff- 
kaubalz, Strab. 14. p. 669. bin», 'Afta'iiu'i, Stepk. Bjz. 

«stafrtu-K, «<«, «uo»', für den Fraeblwagen gekbrig, »o gross, 
da« aar Fortschaffnng ein Lei t wage* nölbig i*t, ii&ot, Xen. An. 
4, 2, 3. Heli. 2, 4, 27. «iod. Arr. u. a. jo^oes. Alben. 7. 
f. C. r «";/<«r«. Bekk. An. 1. p. <4S, 32. 

ifiu$nv(, /«»«, i, l) =i ipmUit. 2) Stellaarker, Wagner. 
Vielleicht nur versehr. st. «,««{•«. Vgl. H ß «Ha. 

t<4iu£txü<;, »,., an. Wagen gehörig. Tkenphr. b. pl. 5, 
7, 6. 2) nördlich, gegen de. Himmelswagen, doa Gestirn des 
Wageaa, in gelegen. 

Uftuiiov, td, Demin. r.a «>.{«, Wägelchen, schon bei 
Arial, de anini. not. eap. 7., e.daae Plut. Diea 9. Ding. L. 4, 
3. Poll. 10, 168. 

Ufitt'iinodif , Heeyeh., a. ä.ua'ön-od>c. 

u/ia£<£, ;jo,-, «;, Demin. Tan au«»". Wägelchen, plastrllxm, 
kleiner Wagen, sowohl /.um Gekrauch, al» ans Spiel für Kinder, 
lldt. 3, 113. Ar. Neb. 862. u. 878. Für eine Art raa Backwerk 
erklärt ea Sekel. Ar. >uk. 863 Hera, ond t.ncb ihm Said. 1. 

Ufiu^i an, i, zum Wagea gehörig, darauf liegend, 70 pro,-. 

Antipkil. ep. 27. ia Aalb. Pal. 9, 306. [ ] 

«/'"»"«f > "*> (•«>*) mit a, ekae den Zusatz Hot, mit Hol. 
Aspiration, die kei Epik. n. Lyrik, aiek findet, Ufia^nöi, FaMr- 
Hrotot, Weg raa der Breite, dasa ein Wagen dnranf fahren kann, 
tack metapb. breite llrerstrasae, II. 22, 146. Piad. Pytk. 4, 439. 
Rem. 6, 92. Hdt. 7, 176. 8, 200. Theagn. 5'I9 fttU. Theocr. 2, 
76. Tragik, .ad all. Pr.aaik. v.e Xe.. an „.,„:.r.., »*,{>o«. 
Emped.el. frag». 304. 2) al. Prepr. l^aj'itöf, Kästenstadl 
ia Troaa, Tbae. 8, 101. Xen. HeU. 3, 1, 13. Strak. 9. p. 440. 
.. aller. Ei.». AfiuSutif, ims, 4, Streb. 1.1. p. ««Ii. «. l<«o- 
i"r,ro ( , Apallodar. bei Stepk. Byz. — Der Bezirk der Sudt, 
^fiuyiia, „\ strab. 10. p. 473. 

f *f ta 4 B ,1"lr l i , ok, i, = ipulif t»t , rubren die Lex., wie 
Ufta^ .. . (Staph. nur diea letztere) ohne Auetorilüt an. 

••«•'•••'•,''«".'- ar, (/■•«) a.f Wagen lebead , Hak' a. Gat 
nack Noatadeaart auf Wage, mit aiek führend, Strak. l-ffta-;-,- 
(Itot 1 1 ( Prepr. , eia akylblsekrs Momadeavolk , Ptolem. 

;.a,J,L-, Adr. eine« Adj. ip,l,u3i<, wagealkaliek, ia 
U. f. 1156,15. kUde«. »-80. 



ApuQttXOV 

dfta^i&ir, vem Wagea, Nicet, Eng. 6, 213. 

ouuyOixit; , tr, (oüUm) auf Wagen kansead, Strab. 7. p. 296. 
-Jftu'iotxoi al« Prapr., eia skytkisebes Momadeavolk zwisekea 
dem Tanais a. Bvryslkenes u. jenaeits dea Taaais ia Asien, Strub. 
2. p. 12«. 7. p. 294. 307. 

utta£oxvXt<ni',f , oi, ö, (a n JW m) Wagen.malörzer. 'Jfiu- 
tlimAmult Brneanuag einer Familie in Megara, Plut. moral. 
p. 304. K. o. F. 

tf,aln„T ir l«> , („VoiejntfofO Wagea zimmern od. baaea, 
Poll. 7, 115. 

iftntonr-iit, ,] . Stellmaeherel , Tbeopkr. k. pl. 5, 7, fi. 

u t »aiont,- t üi, iv, (*•;>• rH Wagen kauend, 
PI.I. Periel. 12. 

LfiaSonU^;,?, t t , wagenßHead, 
einen Wagen zn lullen, Ear. Pboen. 1165. La*. 

ufta^unodif , auch ufta'^nodtt, oi, (*aula) die Bnekaea 
des Bades , in weleken die Achsen des Wagens laufen , nack 
Hesyck. u. Vitruv., wäkrend man ea gewöhnlich als die Benennung 
der Bungru nimmt , Poll, 1 , 253. Bei lleayeb. siebt ufta'ii- 
nodtf.' 

u^a'ioTgo/ia, i<, Wageagleis, Wageaspar, Poll. 7, 116. 
Gew. falsch betont d>af oro.j.o , s. Glitü. allgem. Lehre vom 

Acc.p. 135. 

ufta$ovg}ia , t„ wie o^irim, Verfertigung van Wagea, 
Stellmaekerei , Tkeopbr. b. pl. 3, 10, 1. 

i'ifia'iovpyif , ör, (IV WC) wie Apr- ■.<-: . Wagea ver- 
rertigead, Wagen käsend, Slellmaeker, Ar. Eaa. 462. Said. 1. 
p. 133. 

Ofia^Wfoff^TOi, , v , ifooto.) a»f Wagen genihrt, vee Wa- 
gen getragen, Pind. fr. epia. 5, 3. 

•VoSfCi »e«. ij. = al»ui»i«|w. w. .., Choerekose. in Bekk. An. 
p. 1317. Bei lleayeb. wird üfiafö , in der». Bdtg angeführt. 

ufiaQ, ar.c, ro , der. st. ^>«p, Piud. Theoer. n. Tragik. 
Ia lyriiekea Stallen. 

ÜIiÜqu, »n. ifUfi. f t . Kanal, Wasaerleilnng, II. 21, 259. 
Ap. Rh. 3, 1392. Calllm. b. Cer. 29., bes. aacb Abzagskanal. 
Kloake, Theoer. 27, 52. Achill. Tat. p. 6. Nack Kl. M. p. 77, 
24. bezeichnen aiuaipas anch die Gchörgaage. 

, ' i .■ .j 1-! >: , > 'i . . Inf , „„,, von nurifoxtr bereitet, Polyb. 31, 
4, 2. Tbeopkr. fr. 4, 30. Diane. 1, 1». 2, 94. u. öfter bei 
Alken. 

u fittfuxott; , toom, er, dem öpo^aMov ähnlich, Nie. ther. 
503. [(•«««.] 

i : <i. '■■■']> , to, Melaag. ep. 1 , 41. in Anlb. Pal. 4, I. 
The«.phr. b. pl. I, 9, 4. 9, 7, 3. c. pl. 6, 14, B. Diose. 4, 
47., a. üftÜQaxot, 6, Tbeepbr. b. pl. 6, 7, 4. 6, 8, 3. e. pl. 
1,4, I. Cbaarem. bei Alben. 13- p. 608. C. Nie. tber. 575., 
>, aaaar Majaraa, von welchem 
aateraekeidea, wie dea 
peniaehea , ägyptischen ad. kyzikeaisckea. |. s - -] 

'AftOQavtk S«M}, rd, eia kolehieehe* Gekirge , a.f wrlekem 
der Phasis eetipriugt , der deasb.lb de. Beiaamen '.■tnu [ >,\ 1 1 <o; 
bat, Ap. Rh. 2 , 399. S, 1220. Die Aewohaer diese* Gebirges 
ketssen 'AflOQUVXoi , Sleph. Byz. 

imiioiiiiiri),', tri), wer, (dua'^anrroc) von Amaraat, amaraar- 
ten, Philaatr. her. 19. p. 741. Für gleichbedeutend mit n>«oai- 
roc aimmt man daa Wort 1 Petr. 5.4., ohne Nolb. 
'A ( iuplvTiO( , 'AftaQartoi', a. Upofmni. 
uituQWiot, 00, (futoairm) naverwclkliek , I Petr. I, 3. 
LXX. 0 ufiätfarrof, Amaraat, *jae Art Papierblame, Paachal. 
de roron. p. 178. Hesyck. 

cJ f <upaTor, 7i»mo eiaer Blam* in Anth. Plaa. 4, 188., 
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ufweyttfOS, er, (pifT*«**) VmU», Step*, ebne 

AuctorltiL 

"stftupiot, ein Volk In Medien an der SidkiUle des kessi- 
seheu Meerea, Strub. II. p. 507.408. oft., Ptole«. 6, 2. n. i. 
DteiellMii werdce Mi fit* gennaet, Strab. II. p. 523. Dlod. 17, 
76. Arr. An. 3, 24. Tgl. Slepb. Bys. 

Uftafiot, i, ein Flau ia Medien, Plolem. 6, 2., bei 
Dioa. Per. 734. it/apdes genannt. 

üftü-oivfta, rd, abgeleitete« Scbmutwasser , Hesych. , v«a 

ö^apu'xo, {«/isipai 1) lutraas. , abflieasen, Abzug beben, 
Ucsych. s. v. iftaftvuf. 2) Irans., a) hervorquellen lassen, 
Enal. Od. p. 10O9, 34. b) bewässern, ArislBen. p. 44. 

Üf4Ü(>r lt ioa. »t. ifliffa. 

fi, '»r, =- « w «7.«, Naao. Dioa. 47, 182. 
üuaQt^xamig, f^ot. e, (mimm) GrabeegrSber, Maaetb. 

4 , 252. 

Bftaffla, ij , = «>«ip«, Et. M. p. 77, 23. Tgl. Hesycb. 

ufiu(ftatuf, ai'a, euer, dareh eine dsiap«, einen Kanal ad. 
Grabes geleitet, • Jwp , Tbropbr. b. pl. 2, 8. 

ufittßi$ t — aumoa, Hetycb., wo man dafür vertnathet daia- 
QTji , gca. Nun si/iopi). 

4(^api «»tsi , f. «tyafT^eessai («siaprrjtfoi aar bei Alcxaadrin.), 
aar. r/siaprcf , wofür Hum. aacb da» ep. r/si/fperor bat, inT. 
asMSpwö (aor. 1. votoipri)«« nur bei Spül. , s. Lob. Pbrya. p. 
732.), pf. >)si«pnj*« , fehlen, D. »war 1) rerfehin, da« Ziel 
aienf treffen, bes. «am Speerwarf, tbeili absul., wlu II. 5, 287. 
a. oft bei Allik. , theila mit den Gea. , wie «cordr, II. 10, 372. 
4, 491. u. oft ia ioa. n. alt. Prota n. Poesie, dataprärciv tTijptev, 
nmoC , elu Thier fehlen, das Ziel verfehlen, Xeo. Cyr. 1, 4, 
11. Pia«. Hipp. min. p. 375. A. r»J« H»i ■supra»»», dea Weg 
verfehlen, Ar. Plut. 961. Ilebergetragen auT menschlich« Be- 
strebungen: verfehlen, nicht irejßem , nicht erreicht», tt entgtht 
mir etwa» , irren , tbcils absd. , Od. 21 , 155. Pind. Ol. 1, 104., 
theil» mit d. Gen., wie 2*v?bv rjpa v ti, er erreichte Skyros 
aieht, Pind. !Sem. 7, 54. ösuspreVtrr aaip/ac nli/yt/t, keine 
tiidtliche Wand« beibringen , Xea. f.yr. S, 4, 5. »*j ij»ie!pTo»« 
fii&ur, er »erfehlte nicht dea richtigen Gedaakea, traf de« (Ssgel 
auf den Kopf, Od. II, 511. «irr« ve»;sterec r"t^fp«r«' ••tv/of, 
Sic traf den glucklieben Gedankea , Od. 7, 292. trjf /foeAsjoeivr 
iu« v ravm , »eine Absicht verfehlen, Thuc. ], V2. iiniimr 
osiapfciveir, seioe Rrwartuagea getaascbl «eben. Kar. Med. 4WI. 
ipi*('ttiv tei v/«p«j»»»oi; , da ihm «ein Plan auf Agrigent fahl- 
geschlagen war, Thoc. 7, 50. ätmyrcriiv yv«usif,c, eine eorich- 
tige Ansieht bahee, Hdl. I, 207. 3, 81. Thun. 1, 33.. aber 
«stapreirrr, seiae Absicht vereitelt «eheo , Thac. 6, 78. 
asiaprevtir unijrv« fteciuc, die Xalar der Seele nirkt riehlig 
auffassen , verkennen , Plat. legt-. 12. p. Wi. B. et av reö ör- 
toc «>a t r«r; , fei reuipev ifutftaru , wer das Wahre mias- 
kennt, misskennt auch da> Aaeenonunea«, Plat. de leg. p. 316. B. 
««ri. i^ir.*, in allen Stacken fcblsck.et.ca , Udt. J. «. 
Pia! rep. 4. p. 421. A. Phaedr. p. 237. C. Plnt. Ooriol. SO. 
Cat. tala. Jü. in» v rmwitr ro.ro«. i npart«. »ir, das verfebloo, 
w» man beabsichtiget, Plat. Kuthyphr. p. 287. A. «ö/ i^-tr 
fi/0t4 oje y' tuf'f tXixiiit, da wirst das erreiebca, was ich er- 
warU: , Plat. rep. 7. p. 517. B. Mtydi ilnir tfOÖQiu iftnqitnot* , 
if aoaoioai t)uät 4 *, «y«* oi >«»■* ß*ß\t*nt «ao&at , daspit ibaen 
airht «iuer vun budcii \ F orlbeilen feblicblage a. s. w., Tbac. 1, 
33. igl. Xen. tyr. I, 0, Ift. mag. e>]U. 4, 1. I ns^w ähnlich anit 
d. Acc. , II dt . 7, IM- u^opramr ni iu^le, die \\ »blhrit od. 
daa Rechte serfchlen. — Daher bei Hon. 0. den Dichtern nneb 
von Dingen, die man besilxt: terbVrcn, trrluiiig erhen, eimbitien, 
beruubt \terdn. jupa* ij OSvti'o: ifit^tijanO^ dv*-jrjjc, dass 
ich 



Od. 9, 512. Voa Ho«, nahm dieso Bdtg auch Hdt. aa, der 9, 
7. sagt: tj/tipTCfimr viyf Baimrlat, wir sind um Bbotiea gekom- 
aien. Ilinfig ist dieser Gsbrnurh bei dea Tragik., wie irtpit 
ipapxiritv , den Maaa verlieren, Kor. Aadr. 373. «IttaprsAr 
matiji ml»x»v , eiaa treae Gattia verlieren, Kar. Ale. 862. vgl» 
142. 328. 343. 373. 833. Acaeh. Ag. 217. 543. 1664. Aach in 
dieser Bdtg «in Mal mit d. Ace. eines neutralen Prouom. , Soph. 
Phil. 231 : »i ymg tiait oir' ipl i/tmr «l*iapra7r r«öro erst' 
iftäe ifuti , es xiesst sieh aieht , dass teh derglniebaa von «geh 
vergebens fordere od. ihr von mir, eigentlich : dass ich dessea 

24, 68: oi?r« <fUm ■)>«p«avs rfoi (-■»•, er Hess «s nickt aa will- 
koniBieaea Gaben fohlen. — 2) fehlen, nad/gra, iM vergehen, 
einen fehler brtehn , Ikoils absol. , II. 8, 501. Od. 13, 214. B. 



oft bei Atlik. ia Prosa a. 



aait asherer Beitimmnog 



der Art , wie gefehlt wird , die entweder «) 4nreh eia Adverb. 



bez ci 



fhnet wird, 
normo; , 



wie issaeeYorr, rocor^ v. a., aacb dareb die 
cKow, od. doreb eiaa ndverb. Aasdriick<»ei«e, 
wie ttfttxrt ifu%f*r4vuv, slit ciaeia Worte febleii, In einem Wort« 
sich rergreifea , PlnL Gorg. p. 4e)9. C. eis ^'staoTsv, worin sin 
gefehlt hst , Soph. Track. 1123. «ati <V Adyosg nmi tr foyttt 
äpaproVetr , in Worten a. Werken sieb vergehen, Plat. rap. 3. 
p. ISA. A., od. b) durch dea Aee. der Snkst. d/j«pW« a. «sssip- 
T^sta mit brigegekeaem Adj., wie a/ojpd» dciapr/as- ästapTarMV, 
eiaea schmählich«! Pebler begeben, S«ph. Phil. 1249. ftrfmlm 
dsiaprr;«iara asiapräretr, Plat. Phaed. p. 113. H., wofdr solteoer 
anch ein Sahst, steht, welches die Art des Fehlers abher bo- 
teiebaet, wia fiai»' slst«pr«r«v«M' fas/, so fehlen sie mit War. 
ten, Soph. Ai. I0Ö6., '«rt aber anch der Aoe. alaes 
Adj. od. Proaom., wi« aitit r>«) t.*. y ^ffftnf, ich 
habe diesen Fehler begangen, Od. 22, 154. *«Ud, *.<y«««, 
Ar&fmn,ra, /ttjür ifmptmvir, oft bat Attik. , ad. c) doreb ein 
Partie., wie srpostessoc s»f jj/ffTH, du hast unrecht daraa ge- 
Ihnn, dass da bereitwillig warst, Ear. Or. It>30. snessic« (»v 
••7 •sMiprr>ri, da wirst nicht unrecht thun, weao da vergleichest, 
Plat. rep. 5. p. 4Ä9. G. — DM Object, aa welchem man sich 
vorgeht, wird durah eine Prlpos. beigefügt, gew. dareb »V mit 
d. Aec. od. durch ntpt' mit d. Ace. , seltearr aacb dareb srtpi' 
mit d. Gea., wie ir<p> r/suff, srspi tit Imrttir «»i*<(. Xrj. Aa. 
3, 2, 20. sspl ftvöoiffl»* eiaea Verstoss gegen die Mytbel. 
marbeo , Plat. Phaedr. p. 243. D. «* rate r« sai ttf äUieef 
«>., Plat. rep. 3. p. 3V6. A. vgl. Xea. Hell. I, 7, 19. 2. 4, 13. 
Soph. OC. Ear. Hipp. 21. Isoer. Plat. j. 4. p.297. Dem. epist. 
p. 1473,-3. tf*pl »für rift ösrt« ot'ai'ae, PUt. legg. 10. p. 891. 
E. — II) Pass. , 1> d/ioprirrsr«! f<, es wird etwas veKeblt, 
wird ein Fehler begangen, Thuc. 3, 56. Soph. OH. 62t. Plat. 
Phil. p. 37. D. rep. 5. p. 44V. E. logg. II. p. Irl». B. Arial, 
pol. 3, 1,6. 3. 4, 7. 5. I. 3. u. 8. eth. Nie. i, Ii, 12. n. «. 
iroUd r'uapr.;*»/. ca wurden viel« Fehler begaagu«, Tbue. 2, 65. 
n«p«rd W *.a, avsp «•>.«<>- ^».dpnjro, die necbuverleUaiig, wel- 
che sie sieh hattCB xu Sebalde« kommen lassen, Thac. 7. 18. 
r» ijiiopTtj^vor od. o'siaprt;9/r , eia begaogeaer Fahler, Sapb. 
OC. 43«. 126«. Xen. Aa. 5, 8, 20. u. «ft bei Xen. Plat. u. a. 
2) ifiarrtirttt nepf tt, es wird gege" etwas gefehlt. Plat. 
6. p. 759. C. (Butim. Levil. 1. p. 137. fahrt »>■»"««• 
ifti^Stty auf dea Stamm sirip«» , si/pee tarsick u. nimmt als 
Gmudbdtg «0 : ttniheilhuftig werden.} 

ufiitfiTÜ(, oidoc, >'; , ~ «nioprV«, «In ioa. Wort, da) Hdt. 
1, VI.«. 119. 6, 2V. 7. 194. 8, 140. a. Hippaer. oft gebrauchen, 
u. dns auch bei Spbt. , wia bei Dion. Hai. anl. Rom. 2, 35., 
sieh lindel. 

iifiUQtitO . als wechselnde Nebeof. von dstapr/siTnn Gramm»!. 
Schal. II. 12. 412. Kl. M. 623. 20. Heaych. 
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136, 15. vgl. Spill«, «xe. XII. ad Iliad. u. Hcva. ad Iliad. 

U 5 % p- 119. 

UftQQXfj »d. UftOQtr , Adv., *ut«Ji»mr», sag/rieft, II. 5, 656. 
18, 571. 21 . 162. Od. 22, 81. Selon fr. XXV, 4 GaUf. (Die 
Schreibart schwankt swiscben «paprigf od. a/iapTi; o. epctrtp 
fiij, i. Spitn. exe. XII. ad lliad. Arutareh »ehrieb 
»', Scbol. Ven. II. 21 , 182. Lehn Ari»t. p. 313. Dagegea 
pcrispoaeairle Herodiae d. Wort, dem nun gefolgt Ut. S. Gött- 
Ung Acocatl. p. 339. Auiib die Ablcltang Ut unlieber: ia der 
HalAe erkeaet n»a üs»rei»timae»d da* Adv. afp«, dea 
Theil du Warte» leitet naa gew. voa a>r«ia» her, wo- 



sebstituirt wird.) 
u*Mct»t)<jr/>>, = «>«arjr, ileeycb. ans Bari». Scir. Schal. 
Vee. II. 21, 162. Enal. II. '». 947, 51. 

afia{>tt)ftu, ti, «ia ipmfiia, Kehler, lrrtham, Vergehe», 
Attik. von Aeseh. ». Tbac. aa. eVäs-rotiei rtro«, Fehler, der 
«Ich aa etwa» ladet, dea Binar begabt, Thue. 4, 2«. 7, 5. 
yptifttjt ifüfrtiftm, verfehlter, verkehrter Plan, Tbac. 2, 65. 
deieifT^/Mi nt(i v«, a) Fehler, Mangel aa etwa*, Pitt. Gcrg. p. 
479. A. b) Veretea* gagea etwa», l'lat. Polit. p. 296. B. u. C. 
i/tifTtifim »i> tivo, Vergebea gegen Binea, Plat. legg. 5. p. 759. 
A. , aaeh nt v l rira , Plat. Galb. 12. o>. j pay ote», Schreibfeh- 
ler, Poljb. 34, 3, 11. 

ttuapfijTuöc, •', er. tarn Fehlea geaeigt, dem Feblea aes- 
gesetai, leicht ad. gewöhalich fehlead, Ari.l. elh. 2, 3. FluU 
merel. p. *20. D. «d Neignag m 



aarel. p. 551. E. 

Uftafftia, «J, Fehler, Irrthaa, Verteba, Vergeh», Sünde, 
voa Ae»cb. a. Tkae. aa. Apaftla rwe», Fehler Jeaea- 
dea Jen. begeht, Auch Ag. 1108. Tbac. 4, 29. d»ä»e 
1 , 32. PUt. legg. 1. p. 627. 
D. Jfuifwia vö>«v, Verkehrtheit der Gnctae, PUt. logg. 1, 
p. 617. D. ««.««.r«. f»;e /foeÄa'ota.«., Verkehrtheit de* Be»tre- 
bcas od. Zwecke» , PUL legg. 3. p. 668. C. eV «>«»r/a 
»ich eilten Fehler haben in Sebalden komme» la»*c», Thea. 1, <8. 
4fui V fiav U*#ai, eiaea Fahler wieder gat aaeben , Bar. Or. 
648., ia deaaelbcn Sinne aorb itmXaflth> ••MifWav, Gar. lea 426. 
aaraieawt •«•«ew/ar , eine» Fehler aaatilgee, Thue. 3, 46. owv- 
yrp>mwni» ml einworA», Binem einen Fehler verseihe», Bor. 
Aadr. 641. 

USMapriyay to( , er , («IjtcaTeäV, die Hoebaeit ad. Eba 

vcrfehlc«4, iplnun, HochxeitfeUr abae Bhe, d. i. SeieeUtebe 
CatBeiaecbaft auuar der Bbe, Nenn. Diaa. 48, 94. 

üpufliroof, er, (reet) imiaaig, wabaaiaaig, wabawitsig, 
thSrig, aar vea Pertoaea gehraaeht, Uei. th. 511. 
545. Rhii». ep. 1. 

&ti*9™', xi, p»rt. = d*,aV»«*. Aeaeh. Ag. 545. 
«74. , 

utMfTOtnfi, U. (fi*»e) ia Worten fehlend, ia der 
na reeblea Fleck treffend, verkehrt ed. »er» 
, AU», II. 11, «24. »free ei*. . der Wala, » 
■a tbörieblee Heden verteilet , ia einen Diebterfraga. bei Cle*. 
AI. paede«. 2- P- 67, 41 Sjlb. p. 183 Poll. 

ä/«aproir, = d»„,,roi«u. Crelin. bei Said. 1. p. 133. vgl. 
Berai rel. eeej. All. aal. p. 61. 

üftatliijuoe, e», (Ca*) ein »aadbafU» Lebea fuhraed, Et. 
Gad. ». v. Tuifot. 

ttfUiQi&'uiyoe , er, (ieyee) s= »laie^feeany«, verkehrt redead, 
Albea. 4. p. 185. B. 

ufia^lv^ffto^ t uta^xt^iw; ebne Zeugea od. ZeiipniM, 
ohne d»«* m»a eiaea Zeages ed. eine» Zeagaiaaea bedarf, Bnr. 
Uerc. f. 290. Aatiph. bei 

Uftü^lVfos, 0**fnt) abae Zeagea od. Zeagnita, i. I. j 

wofür .Meanod »eogt, <m- || 



baxeagt, nnhrglaakigt, Den. adv. Leptia. p. 502, 20. adv. One- 
tor. I. f. 875, 4. Plut. neral. f. 975. B. Lnc. Taxar. 60. epiit. 
Satan). 29. u. 33. Pron. 15. Diaa. Hai. anl. Raa. 2, 75. Da» 
Adr. «i^*irrfMi , Dea. adv. Oneter. 1. f. 666 , 22. b> wovon 
kein Zeagnlu abgelegt Ut, unbethatigt. era ü/iäftvfiv y« rijv 
iin/u* »eyaoj»^»'», , die wir aaaere Macht aiebl aabelbltlgt 
gel»«««» haben, Thue. 2, 41. 

(ufiÜQjw) , dd gebr. Stammform in «VpraV». 

u, tU (>KÜt t , ,;, p».t. ^ ipofti; Tbeogo. J15. 317. Ar. 
Thun. 1122. RhU«. ep. I. Auch Aret. p. 31. C. »>. oWr,«, 
DiHtfchlcr, ib. p. 26. C. a. «Her. 

UfiaiflwUa, ,J, m= «/.a^raOtJ, Eopel u. Ar. in Bekk. An. 
p. 7t , 10. Vgl. Hippoer. p. 1006. B. « ipufTmUr,,. 

Ifianiwh*;, ,„, Kehler begehend, Plat. a»ral. p, 25. C, 
•Uadhift, »iindig, NT. u. LXX. 

AfiUQvyf,, («itiayMNn», vgl. über die Bildang a. Bdtg d. 
W. Laea» q,uae»l. lenie. I. p. 96. 183.) da» Feakeln, Fli 
df^tti^w m/MMfiPfmi, Aageablitze, b. Horn. Mere. 45. Ap. Bh. 3, 
1018. aer/pec d»M»prys«, da» Flimaera, der Glaai eine» Sternes, 
Ap. Bh. 2, 42. «*i«ft7«l «■>)'")», das Leaebtea des Meude», Ap. Bb. 
4, 1696. 2) fliaunerade, aappclade Bewegnog, Inwnr, der Pferde 
Trappela, Ar. Av. »2«. 3) Hansel aal* der St.n, , Pell. 2, 46. 
I», epiaeh aber i] 

H(M^vyxüdfjS, o., i, des Amaxvakaos Soba, Diaro», II. 
2 , 622. 

Uftapvyxiii, ö, ein Fünt der Epeer, II. 23, 630. 

UvgU. f»h. V7., ein The»»alicr, Paas. 5, 1, 8. 

re, (ifmfioau) Klimner, Schiauner, Lichtglanx, 
Ap. Rh. 4, 847., Claas vna xitternder Bewegaag, a. d»h. »och die 
lackende Bewegung »clb«t. mptLfiypaie, faakelade Blicke, Ap. Bh. 
3, 288. i,iiiu,t «i«Mi»«7»t-ro »(»««je. 
Trjpbind. 71. «loi^e ip*V- 
waage, Paul. Sil. ep. 9. ia Anth. Pal. 5, 259. •«•«ovrtxira «>*- 
toTr. TngrodgUns, Ep. ad. 690. ia Aalh. Pal. 7, S41. i^?vyf 
2»0««(, da« Zucken der Lippe, Theoer. 23, 7. Xuqitmv •>•> 
gvfftmt' ifrom, die aannthige Bewegung der GraxUa hibend, 
Uc». s. KabnL. ep. er. p. 107. 

^/i«»tUi'f, ii» e , ^ ( pitae einer Hirtia, Thaoer. S, 1. u. 
6. 4. .fi. a. 31. 

WWii V> = i Cbaereb. in Bekk. An. 

p. 1318. 

stft&QVv&os , i) ,J, Kleeken in EakSn Bit einem Tempel der 
ArleoiU, Streb. 10. p. 446. Paas. 1,31, 3. Adj. ltipUQ\-*9iO{ a. 
UftapioiOi, la,uv, Stcph. Bys. Paas. 1, 31, 5- Da». UptkQVviHa 
a. s-ifiupvoiu, »l» Bein, der Artemil, die anprönglirh ia Ama- 
ryntho» verehrte, Paas. 1 , 31 , J. v« Apaf/inn*, eia alhea. 
Fa»t ta Bhrea dieser Gottheit, Hesjeb. vgl. Paa». I. I. 2) ». 
eia Heed de» Aktnoa, Apollod. 3, 4, 4. 

üftapvaaio, eia epUeh., aar ia " 

«£ «mir nif «iatnovew«, er üess Feuer es» dea 
He», th. 827. ***** od. «..r* i^inww, 
dea Aagea »chic«Ma lauead , h. Hon. More. 278. 415. «<Let 
i.i» x»»r* «>« r vee«r, die Soaae, welche Strahlen auf die 
Knie achieiat, Qaiat. Sa. 8, 29. Aach i?0mXp»it ifutfvvam 
««•er« «rreiinoc »'jr^lt nein« Augee macht« (immer», a. felglich 
nicht ricblig »ehea, der eniKCjirnfti-KUUi Glans, >»aa. DU». 5, 
495. S. Luc. aaaa»t. lexie. 1. p. 104. Pas», timaern, raakein. 
a"»«f iBuiro» tfiyj oi , fOrnv , Ap. Hb. 4, 178- a. 1146. a»i»(/i>o- 
asreu «VOiei Itifmrr, die Wieoe praagt ail Blaaea, Marina, 
ep. 2. in Anth. Pal. 9, 666. 

u(iu(, mlct, 4 , "• nnler n«i/i. 

Ufiüatia, 1) Stadl ia Pontes, Geburtsort des Slraboa, 
12. p. 547. 556. 560. 561. BUw. l^tamvs , imt. i, 



Digitized by Google 



ApaöriToe 



Strab. 13. p. ^>' a ■• *4( tBU ****T')i t aa, Capito b. Sleph. I 
Bj«. 2) Stadt linken llfer der Ens, da« riiniiche Amin* | 
(Taelt. nun. 2, 8.), Plc-Ien. 

ujuuoijto;, »r, («taowetuii) uogrkaet , Said. f. v. anmerec 
a. ässen«, 1. p. 134. •• 248. 

\4n<xaltii, ev, «, der Fluss Ens, Strab. 7. p. 290. o. 241. 

".-iuüoif, in, i, 1) ein Konig vi» Aegypten in *eek«tcn 
Jahrbnudert i. Chr. , lidt. 1, SO. 2, 134. u. 17.'. n. B. 2) ei« 
per»l«hcr Heerführer, lidl. 4, 167. 201. 303. 

aftaajtyutiog , *r, ( «MioTiyö«. ) angegeilselt , angepeiUrhl, 
Syue«. |>. 225. Achill. T«t. [I] 

u/j«(Jl»x^0f, or, («i«««,«) = d. vorherg., Schal. Pind. 
Ol. I , 5.1. 

u/iooiof, = a>a'ei;r».. Snid. I. p. 133. Bekk. An. 
p. 415, 24. 

I4 t ,atn ? it, .d», ued ion. Jf^orps, , Kl »' . I) 

Tochter de» Otnnr« , Gcnablin d«» Xerve» , Hdt. 7, «il. ■. 114. 
Plal. Ale. I. p. 123. C. , von Cte«. Per«. S- 20. "AfttoXQiS ge- 
nannt. 2) Tochter de« Oiyarthes, vaa Alexander d. Gr. aa Kre- 
trro« vermählt, Arr. An. 7, 4, bei den »ie 'Afiaai^ivt\ j 
geaaaal w ird , «. nach der Trenoaag von dieaeai Genahlia des 
Dieayiio*, de« Tyraneen t»b Heraklea, Strnb. 12. p. 544., aaeb 
«ine oack ikr benannte Sludt in Papblagoaion , da* frühere Seta- 
maa, Slrab. 7. p. 309. 12. p. J40. u. oft. Elaw. l^f««iTT(iia- j 
»■Of , Beiirk l-Zfiuarpinr»', Slrab. 12. p. 645. 

ttfiuaiva pr,ia, ri , Aepfel, die gleichzeitig nit dra Feigea . 
blühen, Enal, au* Pau». Vgl. oben iftaftrLt u. Sehnfer appar. : 
Den. t. I. p ; 481. 

äftaoixüdfi , u*, au, Birnen, die glelekieilig mit dra Fei- 
gen blükru, liesyeh. 

dfiatatött^, >;«*. t". (pürtUQt) da» Prciieyn von Eitelkeit, 
Ding. L. 7, 47. vgl. I.«b. Phryn. p. 3J0. 

ü/(«Tpo/«(!i, i»>«, Tfiim) xninnnen Inafcu , mitlaufen. 
War gebraucht, iiu Partie. iftar^axöwf , Od. 15, 451. 

üftaifioztoj , = d. vorherg. , He»j ek. 

uftaTf/o/iä, »', l)d**Anei»nndri-rrnnrn, Zi*anmea»l«***iider 
Räder, II. 2J, 422. in Plur. 2) die Wagentpur, Calllin. fr. 135. j, 
Nach dar Voracbrift de« Et. M. p. 70, 32 «|q. aoll in der er«lea |i 
Bdlg ift*jQ9tia , in der zweiten «>«irya(iu betont werden, tu : 
wohl aof einer gramnati»chcn Grille beruht. S. jedoch aoeb Ata- L 
noniu« n. Gvlll. Acceutl. p. 135. 

Uftutcif), »fot, dar. «t. ifttjtuf, Ear. Pboen. 670. [» - -] !| 

üfiavninxui , aftaicriat, Stob. t. 4. p. 384 Caiaf. 

ä/<ut'p<j^iOf , ov , (»fsaepöt, (Hart im Dankrtn lebend, Ar. i 
Kr. bm. 

ifAUrpoKagnöi, ar, (mpr) nit duakela, nekwanea Frilek- J 
t«n, Tkeophr. h. pl. 6, 2, t». Bich der alten Leaart, di« Seknaid. 
kariebtigt hat, inden er getrennt »chreibt iitmvoi» lin Beaiehaag j 
• □T da* Tarautgebaod« irOos! , M»fvi* it. 

OfU.vfWC, «. av. Adv. «>«v»f, <««V». #.«e««V»> 
i»itHii»«c, Gegenaatz von Upneae n. aufi.t in allen Be- 
ziehungen; dab. 1) Jamkrl, diultr, da* Glanae« u. der Deutlichkeit 
aolbebrrnd, u. i.ar .) von Dingea, deaeu da« nnliirliebe Liebt 
«. die natärliebe Heiterkeit ■•■gell : «/«»Irr, iaumnn(, wie »•«'•{. , 
Ivplitav, Lne. amor. 32. Tim. 14. ap. a>u7«, «cliunairigea 
Liebt, Lac. iSecjo». 22. ri«. ai9r}*>a, *cb narber Srbinncr, 
Plul. waral. p. i*ü. B. i/t. i'ai«, »tonpfe«, «ebwaeba* Geniebt, 
Xcn . cjrn. 5, 2fi. fl^ff^a upa*yäv, trübe* Aoge. Appiaa. bell, 
cir. 2 , 44. 41^1. autilnr, ani. itlqti, bliuder Kua«, blinde Hände, 
Sapb. OC. IM. 1639. iutuom fili*Hr, dütern Blick bnben, 
Paaidipp. ep. 17. in Anlh. Pal. app. 68. Slratn ep. 83. In Antb. 
Pal. IV, 254. äuav(/a <fO>',r, däatarer, trüber Sinn, Aeacb. 
Ag. 546. b) r»n karperlicken Gegeaat&ndea , die nicht desllieb 
augeprVgt »ind, nicht atnrk in die Angea fallen; wie «>. 



iiSotXar , daakrlr* , arhat(«na'linlir«M Bild »d. Gettalt , Od. 

4, 824. Plal. Sylt. 27. iu. lirwr, dunkele*, nicht acharf 
kartnrlretende« Abbild, Plnt. noral. p. 930. U. ift. ip>a( , ua- 
drnllicbe, an»i«bere Spar, Xen. eyn. 6, 'il. Ear. Herc. f. 125, 
trtaftai a/<ar«inr«f oj f niader aeharfa Einschnitte, TbaopbjT. h. 
pl. Ii. 2, 5. arüat äpav^räv, eine Blütbc , die uirbt gvt >■ er- 
kennen tat , Tkeophr. b. pl. 6, 2, 6. 6, 7, 1. Dak. nelapb. 
naangrtrbra, unawaraalich, wie )*r«i;. Hea. op. 284. ftrat, PluL 
Popl. 21. »gl. Tbrnittucl. 1. i/i. yvnj, Weib von unangeieheoer 
Herluart, Ear. Andr. M. vgl. Aeicb. Ag. 473. ißt. ipv>"» 
aaantrbnliebe« Hing, Luc. Tin. 25. ä/t. a>eä<, unbedeatander Mnnn, 
Supb. OC. 101.'«. , via den Kreon , der im frendun Lnada dar 
kunigtirbea Macht de» Tb«cui nicht* c.t S rg«n!«»et*en bat 
ä(imr</ei>oat yiyt/aftai *>', tt Irräfin mal rot fiat, meine Macht 
n. neia* \erballni..e verlier, n aa lilaai. Plul. Pyrrb. 1. 2> aUh 
Dicht »larl au»ernd, ohne Kraft a. \achdrark, mawocA, v»a 
jedem uiedem n. nnuierklickcu Grade eine» Zaalaade* , w in ift. 
nXtiiun-, «cbvvaches, uMicbrre* Ceriieht, Aearb. Chaeph. 845. 
äft. oi't'roi, anbedeatende Kraft, Kur. Herr. f. 2,11. <i*t. Sila, 
«ckwacher Ruf, Plal. Lyc. 4. ift. iinit, nchwarke, aasirber* 
Iln0iinag, Arr. An. 5, 6, 7. äft. ri {fty/iuv, aebwaehe Hitxa, 
Plnt. ninrnl. p. A. vgl. p. 10t>2. B. 1088. F. ift. riaat, 
acbleirbrnde Krankheit, Uiany*. ep. 10. in Antb. Pal. 7, 78. «JdnaaU 
aac>(«**if *r«ü aftavaaU, Mcbnncfae q. frvfclige Geaä*aa, PUlU mural, 
p. Iii. C. titof äft., aiiuder unebdriicMicbe Strafe, ib. p. 549. B. 
ty iftiaapoaairti jyyo&at tt^i>t irÄAn'Äaa« atta^äxt^o*, laner ad. 
raindrr iunig in drn grgen<eiligrn r'reuud9rh*n«braeigvngen »er- 
den, Plnt. Clc. 34. [». Luc. «jmciI. levir. 1. p. 94 i-qe,. .. der 
wohl mit Hecht dn« Wort von ftalom nit i enpbaa., nicht privat., 
nblrita! u. al» Gruadbdtg di« eiae« linmcrndni, nicht featan, bl- 
ieben Scbimner«, al*o Vnichimmtn anninnl.| Dav. 

•5,iat p«Tij<:, »,„, UneebeinharkrU , tnbedenteadbeü, 
Schnnehe, Enteb. h. ecel. 35'i. 

irtmvvwfuvfc, u, <t«<Ve*.eu) «fbwneh .ebinnernd, ren 
Lieble de* Monde«, Stob. ecl. p. 55«i. 

uttaipon», r. mem, pr. n ,tmian»a, Strab. 8. p. 332., na- 
aebiiuner ad. ua«cbeiabar naeban, verdonkeln, a. xwar 1) eigcatl. 
de* Licklglanae* beraabea. Gew. in Pa*i. ö^nufoe«*«», verdaakelt 
werden, wie o >;/.<ne, lldl. 0, 10. t) ew>,nj, Plnt. naral. p. 891. D. 
9.1H. E. Anlip. Sid. ep. HO. in Antb. Pnl. 7, 241 . *>arp*«e<reu «nur«/, 
in Danke! unaichlbar blelbea, Aaneb. Per«. 231. ra Sftftara e«i«v- 
pe£reu, die Aagcn erblinden, Dlnd. 3, 34. 2) maebaa, d**s 
etwa« minder wafarganomnen a. envpfanden wird, aebwüchea, ab- 
«lanpfen. aftavua^y ta iprq , d&a Spur verwischen, Xen. eyn. 

5, 4. rorr %k,ytür xd» reror ift., die Wacht der Hiebe aehwtt- 
ekrn , Plnt. Pomp. W. ift. rät j;«t , tiiv ioy^t, die Pah i «tri - 
Un, den Znr« abdunpfan, Plut. naral. p. 792. V. 815. E. 
rar ipwr« nl rat tftXutfaaain« ift. , der Liebe u. den Lieb- 
keaangrn dn« Feuer »ebnen, Plnt. Alex. 2. «>. i»a(im, Übeln 
Ruf leichter Iragea narbea, Di« Uhry*, or. 1. p. 133. ift. x4 
xir *»J.tfiimr, die l nteraebmnngan der Feind* enUrndcn, X«n. 
Age*. II, 12. P»».. gescbwheht werden, if iamv^aitm, 
der Genu«« verliert an Stürbe, Ari«t! eth. 10, 4. «arae if—a* 
oaitat, ein Sehnen wird xurUekgvdrkngl, Plut. nornl. p. 1099. 
D. 3) de« Glänze* beraubrn. verdunkeln, in ScbntlcB Kellen, 
verkleinern, auaroaiv tt.r dajwr, den Rtthn «chnälern, Palyb. 
20, 4, 3. vgl. «i, 15, 7. r«<" .Itmiiiat rt,r Vfä(tr , die Tha« 
de* Leauidi* in den Debatte« alellra, Plal. naral. p. 888. A. 
äft. tat ilXut namini, die andern Kehler minder benerklieb nar 
eben, Plnt. Grau. 2. ift. zatt iiXaxt, die Andern in Scbattea 
«teilen, Plnt. Alcib. ti. vgl. Perirl. 39. P**<. verdankelt, ga- 
*ebviiiL-ht werden; uu*cbinnar werden, verderbe«, i t*ar pai-fta» 

«ri äliufta, ttj tift), naia Aa«ehn, mein Rnhn wird verdnulelt, 
geachwaoht, Plal. Partei. 11. Cori«4. 31. Uyat «jtwetwnieVe«, 
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eis MpUabnr, anseheiBhar gewerdeeer Sau, Plnl. ««iL p. 
734. F. •*<•.<• 4pa*e<*d"1, U( diu Ladang vertckimmrla, 

Hat. «p. 6»1. D *" r - 

It/iutipo»»)«, rd, Verdankdiing , t«J« »r»»l ro> mi)yt, 
des Ssaaeelirktes , PI«'- 

üftatfMOif, imt. 4, I) Sekwüebeng, Abstumpfung , »««• 
..Plat, Antoe. 71. V.« 4« AbaUunpraag der Aages- 
b. Hipp.er. prsgaost. p. 543 ed. Linden. Di.«. 
7, 17. Soda.» b. »pal. gr. Aerxlen tpecieli dar »abwart« Stabr, 
m/am a<(ra, Paal. Aegin. 3. p. 22. Aal. p. 133, 4«. Foe». 
Oceoa. hippoer. p. 36. Vgl. Barr Lthrt «. </. .>iagra«reaM. t. 2. 
p. 419. n.' Lae»» oaaeat. loxie. 1. p. 105. 3) d< 
kommen, ilw Hersbsetxaeg, l'lat. aiaral. p. 411. F. 

iftuvpi* nxoi , tj, er, tarn Vcrdnnkeln 
•d. fähig, Staph. aboa Aactorität. 

oftu/uifiH, er, Ob»«»»«) ahae Me»ser, Pberecrat. k. Fall 
10, M. 

Ultü/utiu f ttiiwjrtO'0{ , dar. »I. danyx«»»«, •»•W«»'*'» Piad. j 

üfiu/tt , Adv. in •f»iac, <»ajrV ohno Kampf, ohne Sekwert- 
atreick, Thae. 1, 143. 4, 73. S, 7. a. »un»l bei Tbuc. Xen. a. a. ' 

uftuyizo( , poet. »I. npäjyjTH, uakakämpfbar , unke- j| 
xw-iugliob , ■aa«fhalt>am , Aeiek. Sept. 85. 

Ufiu/tjiti, seltene a. wahrscheinlich fehlerhafte Wecbselfomt 
ran «*<«i»,»/. 

t*ftu/r,i >,?">{, .«, icr, («>ar»ra«> He.ycb. la der Glosse : 
•«•jrrnV«»' flt»< ««a^f. wabr.uk. von eisern 



Mlleae. Wart, welches da. Gssehkft de. Erstes, sack alles »ei- 
nes risteloeo Theilea basaiebaet, alaa mälirn. Im Garirn vereinigen 
u. WaMmnria. Bei Horn, herrscht der Begriff de. Manen, vor, 
v. xwar eigeslliek rhu dar Saat, II. 18, 551. 34, 4SI. Od. 9, 
135. , is dem Coaipo.. iitapiv aber gebraucht ar e. sack vom 
Abacbeetdea der Kirpertkeile , Od. 31, 301. Der Begriff de. 

»igt lieh aar Od. (I, 247: j-di« «»«»«,, Milck od. 
r .iek .ammela a. iniammen drucken. Voa de. Mshes 
gebrauekt da. Wort aaek Hei. ap. 390. scut. 288., ferner Tkeoga. 
109- Sopk. Rbixal.1,7 (479Dlnd >. Ap Hb. 1. 1183. Tbeoer. 10, 16. 
a. 50., vom Placken, Tbeoer. 11. 73. Voa der Saat wurde die.er 
Begriff übergetragen sufsodere Gegenstände, s. »u entwickelte »ich 



eS/<«/<jr/, Ad», ta ipäznto*, obae Ksmpr, »kae 
streich, II. 21, \X7. Hdt. I. 174. 2, 103. 3. 13. 4. II. 5, 95. 
n. .ou.l oft bei Hdt., woraus .ich etgibt , da» die W..rtfona 
insisrb i.t. Eioielo aker hsbeu nach die Allik. dieaelbe gebrauekt, 
nie Xeo. A». 4, 2, 15. C,r. 4, 2, 28. Palyb. 10, 14, 13. 
Dioa. Hai. aat. Rom. .1, 9. a. 64. 

Ufiü/r^o;, ar, <ti«ire*MM) t) niebl ia bekämpfen, unbe- 
xwinglick, anwiderelefcliek , rä Oiiür fihj, Sopk. Pbil. 108. 2t 
der o<iob aiebt gekämpft kat, aoeh nickt la der Schlackt gewesen 
Ut, Xea. Cyr. ti, 4, 14. 

üfta/J, Adv. , eine Weekselform voa iftajtl, welcher Disd. 
Tkae. 1 , 143. mit L'nreckt des Vortag gibt , i. Holt gr. Gr. 
P . «... 

ifia/u{, er. Mr. a>ära>( b. Lac. a. Saxt. Emp. 5 , 366. 
t iiii r, I I) enbekämpfbar , nubesw inglirb , unwiderstehlich, »«■ 
gegen nickt nuriukommca lat, von Pereeeen, Piad. Ol. 2, 146. 
Hdt. 5, 3. Aeacb. Ag. 772. Soph. Aat. 8C0. Ar. Lya. 1013. 
Fiat. rep. 5. p. 471. D. Chan», p. 154. D. Plat. Ale. 34. 
anno. Snl. e. Fapl. 4. u. öfter. •>•»< g».>**, Piad. Iilkm. 
5, M). Von Oerie™, Hdt. I, 84. Von Gegenstände. , »i. 
».»ü, , Piad. Pytk. 2, 139. *<>« <>«J^a»«(, Ae.eb. Pen. 88. 
snäyan., Xea. Cyr. 6, I. 3«. titufitt, laacr. Pbil. p. 110. 
j. IJ!> Bekk. Plat. Mesex. p. 240. D. *^»ae in.*.», ein« 
Menge, wogegen nickt aafiukammea ist, Ael. n, a. 17, 40. >'•■ 
Zaalksdra, wla eUyec, oabkerniadlMihar Sekmari, Aeaek. Ag. 739. 
»4fi*e. Ae»ck. Ckoepk. 53. «»ors«, Kar. Rkea. 456. c>v«ae, 
Plat. rep. 3. p. 375. 8. tfiiorttpvrtiim , »frSMf, •<loa>paawra;, | 
■•«Ueraleklicbr r'ieundlirbkelt, Aal. V. k. 2, 4. n. a. 7, 10. J 
Plat. meral. p- 66*. D. raga< iu*x*r, Sckselligkrit , der aiebt I 
xa begegueo i.t, Ael. a. a. 15, 18. &p*%9t Tiyr ^avai»', ra}v «ifay, I 
Toa VBverwüatlichar [Vatur, Sebiaheit, Ael. a. s. 6, 59. IV. p. | 
355. iftoim tat« mit folg. Isla., e» ial aamaglieb, man mökt 
aktk vergeblirb, Piad. Ol. IJ, 16. 3» aiobt kkmpf.nd, der am 
Kampfe . aa der Seklackt akkt Tkril nimmt cd. geaomnen kat, 
Xea. Cjr. 4. I. 16. Hell. 4, 4, 9. Aaek dem Kampf, abgeneigt, 
friadUek . Aeack. Pen. 853. 

üfwth, f. «'aujao», ein paet.. haapliarkl. «ptseb. , in FraM 
/. TV 



die Bdlg: «ied'erBrakea, amkaaen, Ap. Hb. 3, 1187. ». 1382. Kji. 
adeap. 591. ia Aalb. Pal. 9. 198. — Die allgemcisere Bdlg: 
ernlrn , tammtln , ifatinan» tn aeiaem Gebraacb, «e.abalb auck 
mebt nur da» 'Med. io dieaem Siaee gebraucht wird , tritt apaler 
berror, a. xwar q) eigeall. ä«ar riv oiror, daa Getreide elnero- 
tcn. Hdt. 6, 28. mpioOai atm t tv , Ap. Hh. I, 688. 4 , 989. 
innaSa !r\ nüjlni , Ap. Rh. 3, 859. 4) meteph. , xn »einem Ge- 
kraacbe lieb aneignen, Kp. ade.p, 519. in Astk. Pal. 9, 184. 
Mrleag. rp. 1, 36. ia Aslk. Ptl. 4, I., w» dai Act. atrbl. 
«Uarpiov äaiär #/pat, die Knickt» fremder Makea ernten, Ar. 
Equ. 392. muini i"»£ipo«r, »ie kakes eiae gnte Erata gemarkt, 
aiad reich gewsrdea , Acjck. Ag. 1042. rijK i).tv9tfiar m/ti- 
m»m,, dl« Freiheit crateo , Plot. moral. p. 210. A. , wo V.lck. 
xa Tbeoer. p. 274. gemachter Voraeblag «.««»9« statt ipwptäa 
verkekrt Ut. dtiäatfst n« tr> ratrr/e«, in seiora Bauch 
, Hea. Ik. 59». e) «>«"»0«. y«J«r. «.«>««►•, Krde, 
mnsckarrni, Opp. ey». 2, 56. bal. I, 450. auäeffau 
ymlmr od. ao'wr, cioro Grakhiigel errirblea . Ap. Hb | , 1.105. 
Hege»lpp. ep. 5. »« Aath. Pal. 7 , 446., aaeb >>>V An- 
tip. Sid. ep. »9. 1« Aath. Pal. 7, 241. (Hie Verlängerung 
das a ia der eraten Sylbe bei dea Kpik. betrachtet man ge- 
wbbalick oor ata Folge der Arai* a. aiebt de»sbalb dieaelbe in 
der Tbe.i. bei Tkeoar. 10, 50. sla eiae aaffallrndc Aatn.hme 
an. Vgl. Spitxn. Proaod. p. 83. Nack Hermanns Ansicht aber 
ist bei dea altea Epik, die Länge de* a als die rrgiimässige 
Meisuog tu betracktan, wovon die iweifelkafte Stelle Od. 9, 347. 
die eiaiige Aaanakme kildet, bai dea Altik. aber di« Karte. S. 
Zcitsekr. f. d. Alterthumsviat. 1835. p. 755. Meinrkr Eopbur. 

p. iio ] 

üfifi..., srsprlaaglich doriacke, im gemeinen Lebca UMieh« 
Verkbnuog it. irufi..., die bei Kpik. n. Lyrik, n. kr», bei den 
Kamik. käaBg ist, aaeb bei den Tragik, nicht leiten grtrolTi-u 
wird, a. von der »ick kei «imelaea aui dem gemeinea Leben in 
afgeaammenan WKrtcrn auck iu inn. o. all. 
Baden, wie «V^rat, iri^ios, <i.u,1ol°<, a> i s.... 
loa »iek nork aa.aerdem m^.U»^ r n. ipß.iw, 
I» epiicke Remini.cen.eo xn belracbtea siad j 
dtao ioaitck ial diese Verkilrtaag darchaa» nicht. — Glruho 
Bewandtnita bat es mit «!»rf»... lt. irmx . . . , wai in •«>»ni 
sllgemeis ward«, n. ia » r n»i , «fiirr/wr ». skol. sirb oft bei 
dea Dichtern aller Zeiten findet. Du barodoteische du^iaranjpie. 
«>s/itai, 1, 181-, wird all snl der Sprache des gemetocs Lebest 
aur^rnomnitn xs betraehtea .eya, u. ihm mag airh das dssrbeo- 
slebeade «1»»ra»oiT»u ssaimilirt haben; im folgenden Capitel aber 
gaben gnte eodd. etra*«r«><ra<, daa nobediogt Aufnahme verdient. 
üfißmUtiig, — a^ r »«/«T»it, sltrparo»'» nie , flesyck. 
üfißailiV, poet. »t. äyafaiir, Opp. eyu. .1, 500. 
uftßairu , ij , — ir»Strtf*t, Hesyek. 
üfißairu), poet. st. infmirm , IL 10 , 493. Od. 15, 319. 
Find. Pyth. 4, 191. Ar. Acb. 732. a. s. 

äfißiHXu, poet. at. *V-/J«ü.v. II. 2, 438. a. a. 



Bei IUI. 
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AfißttQovuXia 

'JftßuQoxaXia, dai 
Opfertest, Strab. 5. ji. 230. 

ufißaaif, poet. u. iraßtttit, Ear. Iph. T. 97. »«Jen» 
•>/*««»'. als abatr. pro coaer. , die aulsitxendea Keiler, S«ph. 

0C. 1070. 

".Jfißuooy, ti, HaaptaUdl von Pkrygien. Eiaw. '/ifißuot- 
lltt Ale*ender Polyhistor b. Stepb. Byx. Sirabo 12. p. 976. er- 
»Jihol «ine Landschaft UßaoTtif ia Grosapbry gien , »«rUr Ber- 
kel z. Stcpb. By*. L-f(jßuOiti( vennuthet. 

ufißulrji, cv, ö, poet. it. *r«lai^f, Eur. Beecb. 1105. 
Ab einigen Stell» aacb bei Xeo., nie mem. 3, 3, 2. de re eqo. 
5, 7-, »iikrend dia gewöhnliche Form bei ihn viel häutiger iet. 

,' V ßul6 it poel. ,t. i t «ß„it, II. 6, 434. Od. II, 316. 
Pia«. Pjlk. 10, 42. S. Lob. paraL p. 483. Auch n>iare» ae- 
eeuluirl, a. Lab. parat, p. 485. 

'J. '»»• «>*»«»•, Hipfoor. Galea. 

i-{i,ii,aoüi, verlorn« Farn vuu ära^ooa, , Galen, lex. 

Hip|>lHT. 

upfattbir , parlie. von ««i^ijr.oio, Irb bia begierig tu elei- 
gen , hnbeLusl zu hohrn Aemteru , Heaycb. 

tf'ßiütf»', «;,., »!, Ambiaui, eine Völkerschaft im belgischen 
Gallieu. io der Gegend dea hantigen Amin,, Strab. 4. p. IB4. 
u. 20*. l'li.Ieai. 

a/tfJixoiy **, — «>;fi£, Paaidoa. bei Alben. 4. p. 152. C. 

u fi"ii iMf, d, I) ein apiUialaureader Becber, Athen. II. 
4 . a °' D V 9 ,iu »c*»«»ir»«l»J , D'"»e- 6, 110. 33, 8. 

-*/(^iop«;, ( d, Fürst der Eburenra im belgischen Cat- 
lien^ Di» Lsas. 40, 5. o. 6. a. öfter bei demselben. 

"■IjißXuia, a>r, id, Sudt in Piaidiea, Ptolem. 5, 4. Slepb. 
ßyz. , bei »eicker aia zo medicieischrm Gabraacha verwendeter 
Wein gebaut wurde, der Hftß\adti( oirec hleas, Strab. 12. p. 
5TO. Üer Ein» , ebenfalls Idfdßludu'i , ,„c , 4, Stepb. Byx. 

ufißkuxitr, uttßluxr lf 4u , AfißXaxia, erweiebte a. späten 
IVeehaclfom von äfaimtuhr, o. a. w. 

«fißXuxi'oxu , ,pi teM Weebaeifam r.a i^lamiwcc , Stab. 
«. 3 p. 731. 

Uiißluatüi tO , poet. at. irmßlaoiirm , Ar. Lya. 364. aaeb 
Brrgk a <relii|ia. com. Alt. aol. p. 381.) Verbeaaerang, der e.Twc 
«ii^/Mr«»/, j liest ll. tat är ßi^nirtft. 

ufißh^rj,, poet. ,t. üraßX^St/r, II. 22 , 476. 

ülißhjüofiai , poet. sl. di a^^äe^ai, aarblbken, laat unf- 
schreieii, Ar. Veap. $70. aaeb Bergk'e gläcklieker Verbeaaeraag 
»toll der gegea das Metram veraloaaeadeo Vnlgata Sfim ßiirz*'*h 
n.ilür Dindorf a> fllt,xit»i ia Voreeblag brachte. Vgl. Bergt 
rrlii|u. com. AlL aat. p. 361. 

i'fißXiaxüyw , aelteaere >ebeaf. von iußXimm, Poll. 3, 49. 
Ma«. Tyr. I7!t. 

Uf>ßX>'<Jxa>, fut. iftßU™, «besser van /Uwe*«, ab vaa 
eine Fehlgeburt Ikun . abortiren , Plal. Tliaael. p. UÖ. 
M. Hmt. Lye. ... Ael. ». k. 1.1, h., fiberb. die Krurhl ter.l.rea 
r.J. tinlien. ittfliM»;, ^r. /ut , ein abortirtra Kiod, Uarpaer. p. 
16 ed. Maua*. 

ifißXuw, |) - d^i,„„, Loogia. 14, X, *» daa l'aaa. 
iHßioioäat itebl. 2) _ außkir,» , Tbeopbr. h. pl. ft, 14. Ii., 
wo ttioderum daa Pa««. vmiomnt voa dea Augen den Weia- 
»tork», »eli he taab »erden od. verkümmern. 

upliMytirtoi, ey, {i^ßit ( , r mvia\ alampfwiakelig , Poll. 4, 
161. f« iußii'järiw, »tumprer Winkel, Polyb. 34, 6, 7. 

üuffki'Coi , poet. »t. äraßiuiu,, Orpb. Arg. II J?. Ep. adesp. 
3*iJ. in Acth. Pal. K, .-71. 

itfiflXwil^ , #;pec, d, {ifißUra,, abatampfead, aehwlebend, 
poel. da berb. 63. 

ufißlvruxot, >;, »y, »am Abuatnpfen geeignet od. gtacliltk», 
Di»»e. 7, l. i„ßl. , r ;, ,> (wf , AUea. 2. p. 64. B. 



aftßlvrw, f. ipßlvrm, aar. ijußXira, (o>,*iit) obataam/ra, 
der Krall a. dea Feuer« beranken, daa Grelle u. Eiadrisgliebe ba- 
nehmea , dah. aebavaeae«, mildem, cd autvec, den Schmerz lindern 
od. mildern, Aret. car. marb. ac. 1, 10. p. 23*1 Kuba., baa. voa gel- 
atigea Regaagea, wie r^e dnai^r rt/C n^Otlep/aCa r^r fr«**/«»», xqi 
ttl'/t f * lartaar, Ti)r »{avai'ar, Plal. Brot. 12. Dem. 12. moral. 
p. 132. A. Cat. min. 12. rij» äxfa}v äfißivrtir t^c twipumt, 
den friaehea Mutb dea Heerea verdampren laaaea , Plal. Olb. 8. 
Aber aacb von Perannen aod van Sachen , w ie ifißlirtiv rti-ä, 
Einen beaanfligen , Plat. moral. p. 31. C. *r ; p/,. Thiereo dia 
Wildheit heoehmen, Plat. Cat. min. 56. da>^«Ve» rwal ire.a& 
rt, ich beacbm« Einem dea Trieb and die Kraft etwa* te thua, 
Plal. Caea. 62. iußlirur eaiuarn« atyi/v , Jaltaa. Aeg. ep. 10. 
ia Antb. Pal. 6, 67. irfiivur «..J«.-, Geaüngea ihre FrUebe 
nehmen, Ep. adeap. 613. in Aatb. Pal. 7, 225. ipßiiow co> 
ohrtr, die beraaaebcade Kraft aekmea, Plnl. moral. p. 656. A. 
Voa TSnen : dampfen, ib. p. 474. A. — Paaa. a/tßlivtt»at, 
geachwaebt oder gemildert »erdea, aeiae Kraft verlieren , voa 
einem Orekelapruche, Aeaeh. Sept. 829. , vom Gellte : entmalhigt 
werden , Tbac. 2, 87., v«a Leideaaebalten : erkalleo, Plal. rrp. 
6. p. 490. B. 9<iec ipßli>v9r** , 4aa Licht verliert eeiaea Glaat, 
Arat. 281. >/ repanlc mfißlvrttai, die Herraehergewalt wird ga- 
milJert, Plat. llion 7. — Als gteiehbedculend mit ifißlimu» likrt 
Poll. 2, 7. daa Wort aa. 

äfißXvinf, aaea, tr, poet. = ifßi*i, Maaetb. 4, 156. 
tifißkvf, ,7a, v, I) «inmp/, n. twar I) voa Gestaltung o. 
kärperlicher Beacbaffenbeit : nicht ingeapitxt, aiebt aebarf oder 
aebaeidevd, Plat. Lya. p. 215. E. ä/ißXtTa ywvia, ainropfer 
Winkel , Plat. Tim. p". 55. A. Pnlyb. 4, 4.1, 9. Plot, u. a. «> 
ßUtiu Kf?«7« , abgeatampfte Spitxea , dea Uoadea , Arat. 4ia(. 
52. ipßli yf>«ar, Nie., ib. 374. «pßli f»o>/i.ar, ifßl* iimit. 
Plat. Arle*. 11. moral. p. 966. C. Ariat. b. a. 2, 2 (.1, 12.). 
2) vom Maaaac der Kraft a. Wirksamkeit, a. xwar a) in 
hang aar Zustände and Aevxfernngea , hnnpUlebl. ia 
aaf Geaichl, Bmptadnag, Erkenatalaa a. Thatkraft- Hödt, »ckwatk, 
mnkräflig, getwoV, ukhff. außli ifär, aiebl «eharf, aiebt genau 
sehen, Plat. Parm. p. 165. B. rep. 10. J. 5»3. E. ipßli apaiV, 
atumpraieblig, alampfbiaaig, Plat. Theaet. p. 174. E. npßi*T*fo* 
ßUirttp itfit ti , einen atampferea Bliek für etwas habea , Plat. 
Soph. p. 232. E. 4/tßli rnYeraod'eu , aogeaan od. denket wia- 
sea, Plat. Tbeacl. p. 165. D. i/»ßiit,(9r eSuorais"»' es, minder 
atreag oder «»rgfallig elwaa verrichten , Plat. Pollt. p. 273. B. 
i/tßlit loyos , Rede, die keiaen Eindruck macht, Plnl. moral. 
p. 504. C. iußlt't* ßij$, gelinder Haatrn, Plat. Arat. 52. Sel- 
tener aacb von Sacken , wie ipurjpt ifißlttm , nicht tier gebende, 
unbedeutende Srbrnmme, Plut. Demelr. 21. tivpd« ipßU'a fteh 
gelinde Flamme , Luc. amor. 40. äftßÄvs rnLroc, laaer Zügel, 
Plat. moral. p. rW2. C. ipßli atoekendea Blot. ib. p. 

651. D. h) in Bcaiehang anf Peraoaea: abgea(onsp/i . ,fmpfum- 
»Ig, u.rmpß.JlM (Tbnc. 2, 65.), aalrna»^, »all (Tbae. 2,40.), 
(Ton. lönif, »ige (Plot. Pyrrh. 21. Mar. 43. Aetoo. 42. Lue. ep. 
10.). -Wre n.n<».> (Plot. Alex. 62. Olb. o'«^ec «Uariop, 

Sünder, desaea Kraft erlahmt, dessen W otk abgekäblt ist, Aeseb. 
Bub. 23.1. ittßiit nj»- «>.'o.i, voa ackaathea Fähigkeiten, Xen. 
mem. 3,9,3. «>/*iiirip<u «pös ri, nicht eaergiach genng so 
etwna, Plnl. Sylt. 4. nouir t«w äußkirtfav Tfe« r». Jemandei 
Eirer lor etwaa lähmen, Diod. II, 43. Plut. Ale. 30. Nie. 9. 
asi^ZiTapoc yryroua, eif r«, ich aehme mich eiaer Sache minder 
eifrig an, Plat. Cat. maj. 24. ipßliripn yfp ofiai rirs «aal r«,'» 
Kpf'oir, ich verfahre so gelinde gegea Eiaea beim Praeeaa, Plat. 
Ale. 19. mpßii<* rfj asVo/e* , kalt ia der Liebe an Einem, Plot. 
C. Graeeh. H. ifißlir,(9t rn nut, , laa in Ebreabcxea^nngru. 
Plut. Cat. min. 71. äfißliiaroi rtJrMv aV^parTec, eia Mensch, 

fähig iat, Max. Tyr. I. I. 
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AftßXvaxu» 



JpßoXtfQyos 



f. 26. Ii) transitiv: ahUumpfrmi, »trdunkel»d. i/f-dalptil ä/äfiXi 
■•r/er« pf<f*t, die Augen befiel eiec verfiuaterndc M alle, Autip. 
The«, rp. 64. ia AnlL. Pal. 7, .167. 

UfißXvoxu, — ipßlii**, Suph. fr. 134 Diad. vgl. Lab. 
Pbrya. p. 210. Dav. 

opßXvapöt, i.^äpßXucH, Aret. cbraa. 2, 10. p. 167 Kühe. 

df.ßXil^, v „ t , (ipßXic) Stomp**, i.e.. .) Staapftichtig- 
kelt, t/J« e>«»f. PUt. moral. p. 1110. !>., Stumpfsinn, vW»/«c, 
ib. p.42.C. 4) Erschlaffung , Seklalbeit, Mattheit, Mangel aa Ener- 
gie, Trägheit, Fiat, moral. p. UflO. C. WI5. A. Galb. 1«. ri z oi( 
ipßlitJit, verminderter Grad der Schnelligkeit, Plut. anrel, p. 
929. A. itißXity.t tij« jialrri)«, Haagel aa Gewandtheit der 
Zaage, ib. p. 277. D. 

i/ißXvxttXÜ , /«, (j.TXo,) H it »tuapfea Rande, Antylt. Ori- 
ba$. p. 14.'. 

UftßXvia)(in(, J, ii H pX,;i T T») »lueipfe» Gesieht, Hippoer. 
p. 408, 22. 40M, 20. 

oußXv(*fft/o> , stumpfes, schwaches Gesicht babra, aiebt seharf 
»eher , Xea. cjn. 5, 27. Hippnrr. p. 40.1, 5. Theophr. de a«es. 
f. H. Ptot. moral. p. i.l. F. Lac. de mort. Peregr. 45. u. Spat., von 

uufftxuiJtrjs, d, (u« ) slumprsiebtig, srhwurhes Geliebt ha- 
bend, Diose. 2, 174. 

upßXxHonrjtxöf , »;, «V, dra Aabliefc der Stumpfheit gewah- 
rend. Schul. [Sie. Ih. 374. 

i f >ßXvwnia, ,;. Stuuipfslehligkell, BISdslebti.kHt, karte« »d. 
»cbwucbet Gesicht, Plat. Hipp. ain. p. 374. D. Act. p. 132, 32. 
Poll. 2, 41. Sali. ». v. «;Z.{. 

uußXvunlaz , «,-, i, — iyßlemnit, Said. I. p. 135. Man 
rermalhet dafür äptßXvotxt;;. 

UfißXvtonui , if , I) stumpfsichllg , blödslehtig, Lac. 

balc. 3. Poll. 2, 51. 2} die Sehkraft schwächend, Hüde Augea 
■achend, Di«sc. 2, 174. 

(tußlvtoatiot, i, ipfiltmfftit, Hippoer. p. 422. 7. 424, 
21. u. «rt. 

t\(ißXvütlbi , fat. „,£„, (i„ßXii\ stumpfes Gesicht babea, 
blädsichlig, kurzsichtig »e,a, PUt. rep. ti. p. 508. a. sonnt oft 
bei den«, o. bei Lae. Plat. Aal. u. Spät. if,ßXvcittm s v ö( ti 
«*v,-, npe,- ti,r «()«Jjr, meine Augen «erden geblendet von 
Liehle, vom Glänze, La«, coaltmpl. 1. Tbemiit. or. p. IHK. C. 
iußiiumui vfit ti vijpomm«, blind «eyn für das, «aa vor- 
gehl, Lue. Ti». 2. ri ü/M.wr ro» , die Kurzsich ligkeit , M-bwa- 
rke> Gesiebt, Plut. moral. p. 13. E. 

B/ißXtöttQt'diov, ti, 1) verst. Zuß v vw, abgetriebene Leibet, 
fracht, Harpaerat. Hcsych. Schol. Ar. .Nub. 137. Suid. 1. p. 1.15. 
Bekk. An. p. .Wti, 31. 2/ verst. yappaaor, Abtrcibuagsmitlcl, 
Said. I. p. 135. Poll. 2, 7., von 

dfißXu^idiof, ,. , (irfXimw, .>^u7««.) aar Abtreibung 
geberig, eine Fehlgeburt herbei fübread , rw.»M. f , Aret. eau». 
morb. ae. 2, II. aarb Wiggaa. im ind. p. «00 Käho., al. de» ia 
Teil stehenden «lißXatfyuüov int»i,»t, was Be.mgarteu-Crus 
in synib. kd lex. Gr. tx Aret. Capp. Mri«*en. 1834. p. 19. vor- 
zieht , das aber, wie eiae dritte Fora ä/ijlXw&Qitflot , seboa 
wrgva der Verhindaag m. d. Fem. verwerflich ist. Uarrh ller- 
»lellaag von i(tßimO(,iit«t ist auch das für die Abteitang vaa 
iußlmdqi&ior nothwaadige Adjeeliv (*. Jaaaoa de drmiautiv. ete. 
in d. N. Jahrbb. f. Phil. o. Paedag. Suppl. Bd. 5- p. 393.) ge- 
wäaaen. 

UftfiXuifta, ti, (iufXinuu, iii^Hij Fehlgeburt, Aaliphon 
bei Pnll. 2, 7. Aret. raas. mnrb. ac. 1, ri. Tbaai. M. p. 110, 6 
Ritsch, vgl. Plirya. e«l. p. 20r}. 

üfißXi'irff, r - xaijtara , lle»yeh. Da» Wart ist verderbt. 
Perger. vermalhel daWr i^ßläSH. Vielleicht ist ipßlmxit aa 
lesea : „«mpfiiMx m,<J, t ml, ^,g„,«*«»ic*r iruiriraJ. 



■ ufiflXmnyf, it, = ifißXrmqt , Tbaaphr. e. pl. 3, 15, 2. 
von den Augen de» Wetaslock», welehe taub werden oder ver- 
kam mern. 

afiftXwxot , ör, — ifißXvumit, die Aegeo binde machend 
od. verdunkelnd. &anqvwr ßiov mußXumär amp/rciy , ein Lebea, 
worüber na» sieb die Augra blöde weint, bereiten. Arsen. Ena. 
»43. iiXi, , der Sehkraft beraabende. Daakel, Criliu bei 

Athen. III. p. 412. B. 

üfifiXüatiOf, or, «ur Fehlgeburt gehörig. Fehlgeburt bewir- 
kead. Maueth. 4, 413. Ma*im. w.p. a«r. 275., ven 

uftßXutaif, t mt, »;, (J?ßXii n , ApßXäo«,) 1) da» Fehlje- 
b;.r«o, Ly». bei Poll. 2, 7. Arist. pol. 7, 14, 10. Ael. n. a. 1, 
35. Galen, eeaun. 1. in epid. fi. p. 3iB. C. 2} da» Taubwrrdea 
der Angrn an dem Weinstock, Tbeophr. e. pl. 5, 10, 13. 

ufißXi'iaxn), — if,ßUn*, Galen, eumai. I. in epid. 6. p. 
3ifi. C. Snid. 1. p. 1J5. Synee. Dloo. p. 58. D. vgl. Lob. Phryn. 
p. 210. 

U(tßXü>0/w{ , i, = üfißXmot«, Galea. Vgl. iußXvtuit- 

u/tßXx^aam , l) = ipßiwtr» , >ic. Ih 33. 2) =; ipßXl- 
«««, ia dem Comp«». »'{afißXmrtu, Dluse. 2, 194., ia welcher 
Ddtg Hesycb. aacb das Simplex anrührt. 

afißXtuUxö( , ij, »V, Fehlgeburt verursachend , dia Lelbea- 
fruehl abtreibead, Galea. eomaa. I. ia epid. 0. p. 3&H. C. 

uf'ßXtiiy, w*o«, «?,»;»= ifißXimxit. auSiiivii «•>«./, 
blüde. blinde Aagea, Rar. Rbea. 737. 

aftßoüfta, ti, dar. »I. äraßiwu, (irvßoin) lauter Huf, 
Klaggeachrei, Aeach. Cbaeph. 32. 

tifißoäüi, p»el. »L i,.ß 0 «» , Aesch. Per». 570. 

AußoM, ,;. p. et . »I. ir*ß*Xi. 1) die An»U«maag eiaer 
Uutik «d. ei«, Gesangaa, Pind. Pytb. 1, 7. 2) A«r»ehub. Ver- 
lug, Baeebjlld. bei Athen. 4. p. 631. f.. u. bei Lue. Seylh. II. 
otw is iußtXit, ohne Vertag, aaf der Stalle, Eur. Uerael. 271. 
| Hei. 1313. 

afißoXüdt,* , Mr., pari. it. araßtXaiqr, {mrmßaXtf) 1) aor- 

0 spradelnd, aalVtatlend, vom kochenden Weiser, 11.21, 3li4. Hdt.4, 
U 191. Opp. hat. 5, 209. Metapher. iXuldtt ä/tßtXHt, ••■ ^avr<r j«p»- 
U iifurmi, die HobTaangev, die Alles in starkem Strahl fd. i. in reich- 
licher Fülle; da» Bild int entlehnt vaa einem Springnaell) spenden, 

1 Maeedoo. ep. 3!l. ia Aalh. Pal. 10, 70. 2) nach Art eiaer fh xßaXi,, 
'< im laute«, feierlichea Grtange, h. Horn. Marc. 42li. Pind. \em. 10, 
I 82. — Das» MfißaXättj» bei Hdt. aacb bedeate : mit Aufschub, 
I in Zwischenräumen, ist ein Irrlbnm, der aas Henr. Stcph. Ihr». 
| ia alle Wörterbücher übergegangen ist. Veranlasst wurde der- 
selbe durch falsche Deutuag der Glosse des Söldes: äußtXattif 
ivaßiXXaiv. 'Ufiiortt. Hier verband man ftlschilch äpßoXnStjtt 
iraßäXXur tu eiaer Redeosart, wahread doch das tweile Wort 
aar die Erklaruag des ersten enthält, ffdl. hat das Wort onr ia 
dar angeführten Stelle, die «ITenbar eine Naebahniang der daneben 
bemerkten bomeeisrheu ist. woraus sieh »«gleich die verkürzte 
Fora des Wortes erklärt, vgl. 

üfißoXudt's, Adv., pect. st. irmStlmtit, iiivßaXt,) weit aus- 
holend , von deu schmiedenden Ityklopea, Gallia. b. Dian. HI., 
we der Seboliatt das Wert fälschlich durch i* ttaitrft erklärt. 

u(ißo\u(, «3»t, «J, aufgeworfeae Erde, Wall. Xea. Gyr. 
7,5, 12. Eiae wabrarhcialicb au» dea Dialekt dca gemeinen 
Lebens von Xenoph. aurgenamaene verkürzte Form st. inßwlit. 
vgl. unter ä/iß. . . 

tiftßttXt; r t), poet. et. ivmßoltj , s. unter nußolä. 
uilßoXllQynf, aV, paet. sl, uraßoXitpfot, [iraßiiXa, ifftr) 
die Tbat »d. Arbeit aiir»chiebead, sanrosellg. n>ijp, He«, op. 411. 
y i/iß»Xnf)ii rei> s«o>t xoittr. die L'ebellhat anfsebiebead. PloU 
j moral. p. 54.S. D, äaßcX. »V erneilv, »aaaselig In irgend etwa», 
f ib. 118. t. iußoX. h,t, Trypbied. 381 ifßtX. •«»»»; , ?sonn. 
Ü Dien. 42, 214. 

28* 
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JftßoXiij 

aftßoh'tj , ij, pari, st. mraßolia, sr iraßoltj, Aufschub, Ver- 
aisgeraag, Ap. Rh. 1,8hl. 3, 144. 4, 3NG. Arol. dl«». J54. Try- 
pkiod. 4'.'. Orpb. Arg. 773. Agalh. ep. 7. In Anlh. Pal. 5, 289. 
Arali. ep. .1. in Ant*. PUo. 4, 144. Strato ep. f(j. in Aotb. Pal. 
12, 21. Nur bei spät. Epik. u. Epigramms!. 

yifißoloywa, «c. ij. (aYat^eiUst, rtjpar) das Alter hinaus- 
schiebend, «in Beiw. 4er Aphrodite, Paus. 3, lf), 1. vgl. I.ob. 
Pbrvo. p. 53*. 

Ufißoiltos, !a, Beinamen, nln welchen Zw», die Diu.ko- 
reu n. I'alla» in Sparta verehrt wurden, Pia». 3, 13, 4. 

'sffißpuxfa, ,;, ... ,. w. neuere, von Xenopb. i. übliche 
Schreibart »l 'ytfijrfamia o. ». w. 

UftßpaxiätS, ar , eine Art von Welbersebwhen , Po«. 
7, 94. 

s/ftßeaxos, befestigte Stadl in Epiru», Polyb. 4, 151, 7. 
22, 13, !». Ginn. !df<ß(>uxtos , Stepb. Byi. 

ufißgomu, f ;, ep. o. bn iptfaoalr, , (cigenll. Fem. von ««- 
flfioioe, vertl. roeyr/, itu3>] , eergleicli n Subst. »irb EU» eilen 
auch daneben finden, wie ituir}, Tryphiod. 70p,*»;, Nonn. 

Dion. Jj, 37*., »o da» Holtmanns Ansicht minder begründet er- 
schein! , wrlchrr Lexll. 1. p. 133. dai Wort eis ciue snbstanti- 
viacbe Bildung von a/j^pera« betrachtet} die Speise der Götter, 
wie Nektar ibr Trank, wie dieler unsterblich machend, n. daran 
jeden Sterblichen veraigt, Od. 5. 93. So oft bei Hain. u. Pind. 
■nd iiberb. bei den Sehriflsl. aller Gattungen. Dagegen Ist bei 
Suppho, Alknaa u. Anaxandrides umgekehrt Ambrosia der Götter- 
trank, Athen. 2. p. .19. A., wie es sehe« bei Horn, alle Erkl. neh- 
■en «eilten, i. I.ebrs Arial, p. IH3. 2) ein reinigende», woblric- 
ebe.de. Salböl der Gblter, II. 14, 170. 115, «70. fiSO. 3) jede, 
göttliche ErouirkoogimiUel , Labsal. So lkssl der Staat, de. 
der Hera Ambrosia wuchten, II. 5, 777., und Eidolhra 
Gestank der Robben Ambrosia riechen. 
Od. 4, 445. 4; im religiösen Gebrauch ein» Misch nng von Was- 
ser, Oel u. verschiedenen Krachten, Alben. II. p. 47.1. H., und 
I. 14, 170. 15, +770. Etwas verschieden von 
a. a. 0. in die Angabe des Harpoerat. ». v. rti;- 
i.aror. S. iiberb. Labeefc Aglaopb. p. 879. 5) bei spül. Aerzleu: 
Benennung eine» wohlriechende» nad in Fiebern wirksamen Um- 
scklng», Pa.l. Aeg. 7, 1«. Art. 14 , 2. , aueb eines Tranke», 
Galen. 

a/ißfMoMftos , er, (i>p>,) nach Ambrosia 
bei Alben. 9. p. 409. B, 

üfiflpöotof, /«, tor, aellea aaeb iufoi.ioc al» Femiu., Kor. 
Med. 9*1., (a>yt>era<) ««(erhflen, »ÄttBet, giitrtirnrr A'nliie, selten 
von Per.anen, wie r*> T e.. b. Horn. Mere. 230., aber sehr bände 
von Sachen u. Zustanden. So *>j»>o«'9 ri*, al» .eine Gabe der 
GSttrr r»ie l^i, rj.aap) , II. ?, 57. 10, 41. 0. 142. n. sonst «I» 
i« II. u. Od. S» auch «>dVooie, Swrtt. II. 2. 19. In beiden 
Zusammenstellungen aacben Kinige anpassend eine trau.itivn Rdtg 
des Worte.: nnslerblirh narhend, erquickend. Dem ähnlich iat 
rViJoo.,».. *«*«<,, ep. Hon. 1 , 4. u. Alben. 7. p. 277. D, an» 
n#»i« np>>m, Eur. Hipp. 748. — Vor- 
den Gottern Angehörige mit dieiein Bei- 
1 » garnVc« , ausgrsrirnnef senöa. So von den Haaren 
(I. I , 529. 14, 177,, von der Stimme n. dem Ge- 
lange der Gotter, h. Harn. 27, 18. He», tb. «9., von ihren Ge- 
wändern , II. 5, .13«. i4 i 2lj %n,, ibrel Sandalen, II. 
24, .141. Od. I, »7. 5, 45., von ihrem Salböl, ||. 14, 172. Od. 
1, 97. 5, 45-, noeb von dem Pulter n. des Krippen der Gflter- 
rosae, II. 5, 39«. n. 777. 13 , 34. 8 , 434. Endlieh wird da» 
W ort nberbaapt von Dingnn gebraoeht , weMie an Grosse und 
SekooheU über da* Irdisch« erbebe« alnd, wie unser gertuY*. 
S» i,,? 9 4«. n n«U« t , Od. 18, 193. irfoiout h,m , ullt», 
Find. Pvtb. 4, 5J2. Ar. Av. 750. 9 .li t „ H , P ,.d. 
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Ncm fl. 2. i/ißfiamr trifim, Ear. Hipp. 136. ifißpittct 
•ryi arAri'U', F.or. Med. ipfigiator ümlot, Hedyl. ep. 2. 

in Aotb. Pal. (>, 29. oK/Jpdffi»» ><«rap, Dinseor. ep. 24. in Antk. 
7, 31. Bei Epik. , Lyrik, ond F.pigramnjat. ist das Wort bauHg, 
bei den Drama!, sellener, In Prosa ungebräuchlich. Vgl. Rutbn. 

I. exil. 1. p. 132 II 

(i (i ßf>r>J ttr , Inf. des epischen Anr. »'/i^foror. welcher dureh 
Vrrsrttung der Slammbnrbslaben n. Umlantung des Stammvocales 
entstanden ist ans r/^aorov, von ä/moraY«, od bei Horn. u. and. 
Epik. Ilesych. rührt auch eine »weite Person ö*./»p«rfc »t. t"u- 
an. 

a/ißnoilCw , {ipß v »tt«) den Göttern »eiheo, Hesych. lu der 
Glnsse : «vß^ofilnf irra^äunos , 

ü/ißpotünwXoc , ,;, das güllliche Füllen. So wird die jung- 
fränlicbe Gbtliu Artemis genannt bei Kur. Tro. jjl>., wo .Seidlers 
Note narbinsehcn ist, vgl. Lob. paral. p. .171. 

üf,ßQOjos, er, selten aneb mit besond. Femiu. dsi^pörij, 
Pind. dilh. Ir. 3, Ij |4*> Boeekh.L Timotb. bei Alben. 11. p. 
4ri.">. C. unfterbb'cA, gört/ieA, s»ie das davon gebildete a'^oeofoc, 
jedoch bänfger als jene» von Personen, s»ie Otis iupptret, II. 
20, 35M. V2, 9. 24, 410. Pind. Nem. 10, 12. Aescb. Eum. 254. 
af/figet .4&a%-a, osi^pors tPnsMs, Sopb. OR. ]5^> 15A. Dann 
von allem den Göttern Angehörigen od. von den Gollern Henats* 
te», wie <i<ua, II. 5, 331. 870., ünär ^(»«vi'J<{, Find. Isthm. 
(7), 65., o'»i<i Ar. Thesm. 115ri., «fiJJ»;uoi-, Od. 5,347., ierit. 
Od. 10, 222., tXaim, Od. 8, 365., /iiif iypl, Ar. Av. 1747., 
«"««, h. Horn. Mere. 71. Demnächst von Dingen, welche die 
GüMcr verliehen hüben, wie ti'fiata, II. Iii, G70. u. Gr». Od. 7, 
2t>0. n. 2K5., r;vt«a , II. 17, 1««4., >wpu. Od. 18. 191., im«!, 

II. tfi, 3S|. n. Daher nach n'£ ni.^oint, Od. II, .130. n. 
Spfoores 01'uiv, Ep. adesp. 42«. in Anlh. Pal. 9, 7HS, Endlich 
von Allem, was giilllichr, ührrirdisehe Natur hat ; glMlieh, Mif, 
ieUf, wie «^»or« '»«*, beilige Lieder, Snpb. Ant. 11,14. x»5«*>e 
«>/»o»ros i»a,atmr, daa selige Land der Verklärten, Ep. adesp. 
633. in Aalh. Pal. 7, 673. — Dem Gekrauche des Horn, sind 
die »pät. Epik, gefolgt, welche dar. Wort sehr hüulig | 
während dasselbe bei Lyrik. , Dramatik, n. Eplgrai 
vorkommt n. ia Prosa ungebräuchlich ist. (Gewöhnlich betrachtet 
man das »> als euphonische Einschallang, aber Bullm, Lexil. t. 
p. 1.11. sieht dasselbe als radical an.) 

"jfpßQvaot , r, Teste Sudt ia Pbokis, Polyb. 4, 25, 2. Pans. 
10, 3«, 1. n. 2. Strub. 9. p. 42.1. n. a. Einw. 'AftßQrotvc, 
(mit. 4 , Slrab. 9. p. 424- Di« hin nud wieder vorkommende 
Schreibart mit eo scheint aas Verkennung der natürlichen Liinge 
de« r entsprungen tu »eyn. 

SfißcVTTOi, «/, eine Art von Meerigeln, sonst ,»>t'rroi ge- 
nennt. Ilrsyeb. 

"Arfurts, ein knltiseknr VottssUmm. Slrab. 4. p. 183. 
Plnt. Mar. 19. 

afißt't, «■»(. i, wechselnde Schreibart von 

äfißtOftoToi , d. 1. i/x fimpoTo,, s. Reis, de Ind. p. 40. u. 
oben unter osi. 

Uflßotr, »rot, ö, (wabrsebl. von ip3air(y, ivaflanM, Lob. 
paral . p. 13-".) »ebelnt jede E'Kahrahtit . jrden convexen /fviite 
tu bedenten. Am Berber beseirhiiet es v> shrirhe in lieh die weiter 
aasgehogenra Seilenwände, während der llodrn 11. der obere Rand 
enger warea, Grill»» bei Athen. II. p. 4 «3. B PI"'- '-y- '•■ 
Poll, fi, 97. Am Schilde u. an der Schüssel brieirhnel es den 
gewKiblen R»nd , Ael. Dion. Gnlen. Btyui. M. p. Sl, 9., an ei- 
nem Berge die Knppe. den Kopf, Aesehyl. bei tlesych. Elyn. M. 
I. I. Peberhaup» jede Erhobnng. Kaaxcl, wir t. B. 
Gedicht de» Paul. Silent. die»« Benennung rührt. 

\4f,ß,krm', t« e {„ r,- e ZUtht. al»» i« Troa», Hesych. 
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ofißdaaf, dor. vcrtlrst n. ion. isg». ans «r«/»«t;««*, pari, 
••r. 1. Bei. y.» irmftim, Hdl. 1,8. 3, 38. vgl. auter 

«V. ior. «t. .ja«, Ar. Ly». 95. 1252. 125«. 1267. Ach. 
759. K.»»i« «f. 7. in A.U.. Pal. 6, 353. [--) 

iftfi/aftof, »i-, (p> r ai„v Bit « privat., i. Bults. Lexil. I. 
p. 261 ff.) »lnnJ(iu««'lk; dah. o) von Zustünden: »«eng, 
tronng, IVM'r, ankeife««, wie vint, II. 2, 420., «!r*>i»r «Yr,»', 
04. II, 400. n. 407., ««ri,, Bes. th. 666. vgl. Ae«ch. Praa. 
402., *et»e». Ar. Tbe*»>. 1058., iro«, Ap. Rh. 3, Ml. 4, 749., 
sajro, Enr. Hcc. IM. ») ron Hera««««; «»icfie, hrlllci, wir «r- 
/fuinjf, Od. 17, 214. 21, 362. darjapr«»!' onU' ärffpai*«»-, b. 
Hob. Mer*. 542. e) von Gegenständen: Mitlrid od. .SrAnader er- 
uveir««', wie *»lftrv, »an 4er Schaar der Hikrten, Aeseh. Sappl. 
«►45. ipir«?Tm Schänder erregende Stück«« Fleisch, Punl. 

.Sil. ep. 40. ia Aath. Pal. 11, 60. 

Uftiyt9r t (, »«, (u/y$tot) unsress , akae Grosse o4. Erfca- 
beakeil, Dloe. Bai. de eeaip. verb. 1K. Loagin. 34 , 4. 40, 2. 

ufitötrfOf, er, Adr. ifitfHnwt, ( uset?» ) nalkeilkiDi;. 
akae Aalbril , Orpk. fr. p. 508 Hers. Damasc. a. Olyspiod. ia 
Bekk. Aa. p. 1318. Dav. 

ß^ttf* , der Zeltend da» bmo aiebt Ttieil hat aa et- 
wa«. Ceraat. e. 35. 

vut 9uttvtO(, ov, (jittrtitvm) aickl in hintergehen, «pfrr'c, 
strenger Richter, Stak. eel. 1. p. 976. 

üfi(9oSoi, 0 r. Adv. i,,.i>i3~t. (»Ottot) okitc kaaslge- 
reekle Weise, keinen regelaüistgcn fla.g befolgend, Ungin. 2, 2. 
The». Sim. bin. 7. p. 29»». 

uft(Dv<l<>t, ,r, spatere Pom «I. aWtWa«, ». Jaeaki An- 
thul. 6, 3H0. Wernieke Ti-yhiad. p. 121 f. Wjtteob. ad Plal. de 
and. pnet. p. 174. zasainaengnietst ans dem ■ priv. u. pi9rtoe, 
». l.ah. paral. p. 431. nal. ri daVoVoor, ~- t) iui&moc , der 
Aarlhysl, Tkeophr. de lapid. 30. a. 31. ifti&roof dc-reirr/ *al 
*.'»».•. Hrsyrh. 

UfiiD-i'/TTtrof , inj t tr»r, voa nd. aal Aaethyst, Lae. ver. I 
kill. 2, II., »«in 

uftitheoTOf, er, (iiefHm) i) ahne Raaach. »ia f. B. rjulo», 
Te* «knr Raaach, Plul. Borsl. p. 464. C. 2) das Raasehe ent- 
gegenwirkend , den Raaseh verhälead. «J i fii$\-9T9i (Athen. 1. 
p. 34. C. Plal. soral. p. 647. B.^ a. ra ittiftvorov, (Plal. moral. , 
p. 15. K.), ein Mittel gegen dea Hauuek, wofür man Ikeili den 
P.delslein Amrtbyst, theil* anck gewisse Kräater hielt, die tum 
deesbalb s» kenannie, «. Korai Hetind. p. 17.S. Als B«a«aeong , 
des BilHslaiaes findet sieh tj dW#i er»c kei Diaa. Per. 1122. '■ 
Plal. jna. ep. 2. ia Aath. Pal. II, 74S. Asclep. ep. 33. ia Aatk. 
Pal. tl, 752. Plal. aor. p. «47. B. a. a., ra aS,»/*«rrar ad. o>A 
J>raer. Throphr. de lapid. 30. «. 31. 

öftUaytiyfjtOi, niaht akgewagea, 

f. 170. C. 

«An/pforre«, ifuifi* |, j, a. 

afttißn, fit. «w.V«, aar. ^n^a, (varwaadt sil a> 7 /, a. 
. Letll. 1. p. 112.) I) Ael., I) weehtrl», a. (war a) in- 
I., aar is Partie, i/uifvn, wie er äaitßam, ia weebsela- ! 
dar Zril. d. i. n rir.tr ZtiX a. an ciaer anderen alehl , Piad. | 
>as. II. 53. 9t »fiti/Jornt, die Wachseladta , sa aaaal Has. 
II. 2.1, 712. a. nach «eines Vorgang Nonn. Dlon. 37, 58«. die 
krensweis liker eiaaader laafeadea Daeksparraa. k) gew. traaail.. 
werAteai , aerweeAsrla , vrrfaascArn , r»rjM , irrt* , die Waffen 
weeksala, II. 17, 192. rirg«« ipiißnr nqit rua, die Walen 
sil Eines asUasekea, II. 6 , 235., wo beigesellt ist rpeesa • 
jai«»/w. goldene grgen efccrae , vgl. naler aiUee«. Aehalicb : 
Enr. Hei. 1203: ntakavt ßUermc Wr ä«u/^Mv, acbwmraa ! 
Kleider aiaUasebea gegea weisse, d. I. daa weis«« Kleid sil «»- ' 
•es sebwartaa »«rtansclwn. „hilnt ifutfnr erri 



4, 30. fff'i'' ifuifitf mc 0«aJ fifttjotnr, Uea*ebeai;c>talt 
eiotaaacheM gegen die üatlheil, d. i. aas eiaes Ceti« eia Mensch 
werden, Bor. Baccb. 4. was«' i/rtifittv mnl ifujät <| yia, de« 
Geaabl sil aeiaea Lebeo aas des Hades laskaalea, Ear. Ale. 
4ü3. , aber anch nagekekrt Ja/iapr' iutipur , die Ualtia dage- 
g»a geben, ih. 48. ;-ar. /»wer iprlßtw, ein Knie var das sa- 



li. II, 547. - Vaa Wtthrti rf« Ort« kesoad. kaafig bei 
Dieklera , «awei'ea aoek kei Prosaikern , nad »war ebaa sowohl 
sil dea Aeeas. des Orles, dea nun verlas*!, als desjenigen, na- 
hm saa gelsagt, wie inipattt, arfyat, iari'ur, nio«r, nooOfUr 
•imi'^i» , das Haas u. s. w. n-rlassea, Kur. Kl. 750. Sopk. Phil. 
12«2. Tr. riiH. Kar. Iph. A. 144. Aeseb. Per«. 6». vgl. Lae. 
aaor. 7. ffy«äi* A/nijtnr, die Schwelle übersrhreiten , Aesek. 
Cbaeph. 5rai. adejotr ayi. , den Hügel übarsleigrn , Piad. Pvlk. 
5, 50., dagegen 7/*njier a'«., aam Taalas waadera, Ear. Baccb. 
65. reie f>r£>«e ap., die Thür verlassca, ekea sawabt um h i u ein , 
als aa heraus ia gehn, Wessel. Ildl. 5, 72. Alben.. 2, p. 43. C. 
niltr in itiltoH ap., vaa timrr tttadt zur andern waaderu, Plst. 
Sapb. p. 224. B. vgl. Luc. de gyaa. 18. «in ior ifuißttr r* 
iiladov.-von cinea Zweige sus aadero käpfea, Leng. past. 2, 3. 
ü«i(Hir a«i. , dea Orl wechseln, Plal. Pars. p. 138. D. Ia na- 
gewübol. Coastrnetiaa stahl bei Ael. n. a. 6, 19: rti aar« oi- 
■eee /'* tmr rtftriiioiv nimm ifitißortn , »• itifeve IU le««a 
ist st. »» «««f. — Kb«n sa aacb ras Wtdutl ttr, ZutUndtt: 
mfirijtm iut3»x»>e z<po<«, wechsele mit ablüaeadea Arsen, Kar. 
Hee. 115»». i^tifim tl p,iu ira^frp/a ßefg. <>'« f"ke 
dern dnrrh Blallärbaug, Ae«eb. Per«. 315. 
re«*a*äc, wechselnd allerlei Parbca 
17. Galb. 24. «rij'ua nm «>apy>]r n>. , 
kndern, id. Mareell. 19. vgl. Ly«. II. d»«,^ r« ,ij,t 
■opain?!'. ia eine Krüh« verwaadeU werden, die Gestalt einer 
Krabe aaaehsea, Ael. v. h. 3,42. — 2) wroW« Intirm, r«rrca, 
II. 14, 381. afttijtur ffaiöraii ^avaren-, Mord Bit Nard wech- 
seln lassen, Mord aaf Mor<l srodrn, Ear. Or. 100b. mpiijttir 
qfvianji' rivas, Jesand' 1 « Wache wacbsela lasaea, d. i. Eiaca 
von der Waebe ahlUaea, Kur. Rbes. 527. — 3) selten siad im Act. 
die dem Med. «igeniliiimlichrn Bcdrutunfrrn : erwitdrr*, rrrjjrlim, 
wla mptttjtur xnp n '< Aaseh. Ag. 735. 

II) Med. dufiflftrai, tlth «d. fmr moA weeAsrin, (ansehen, ent- 
lawteArn, wie z. B. imtit <ffirat ift*lßi*9tu, sieh eiae« bessere* 
Sinn aneigne«, Sapb. Tr. 731. Daher 1) nnOr aieA arerAsem ad. 
riteechttl* , tbeils a) is Allgeaeiaen, wie ifiiißipmt ifvXmit 
ijra», abweoh«elnd hielten sie Wache, ,1. 9, 471. Afefac« i«de» 
ifuijUuvm,, II. I, 604. i ; utjl,*&u4 «ar« oraaac, weekaaln vaa 
Haas ia Harn . aesliek Bit der Speisaag, Od. 1 , 375. ä»U<« 
ituiß^mt. Bit «einen Hnfca wechseln, Pind. Pftk. 4. 4o3. 
») knnpUkekliek is Reden akweehsela; dab. tr, 
Aptißtabnt ivtttm , sit Gespräch 
sieh In Weckseirede besprechen, Od. 3, 148. 11,81. 
B/Mi'S'tc&ai Tirm av'(>e>, fti t9ic, txlna; «och blas« .>.?*«6W 
»«»», Eines erwiederv, antworten, Hob. II dt. n. Tragik., wia 
Bnr. Hipp. 83. Rbes. I>3<>. Or. 607. Ipb. A. 120H. a. selten in 
sptterer attisch. Broaa, wia Plnl. Desaath. 8., anoh Mass ifui- 
Htatrni ttiötv (ehae Angabe der Person), Kur Sappl. 47H. 
äpnpoatrte ito»sitrxt , srp««/e>n, «pacr/ada, Hrnn. Dsnrbcu dir 
Persaa inaer ia Accus, (wesshalb auch bei Piad. Pyth. 4, 165s 
aJUaiaiair ifutpifur*» jdfp*v r«<«irro der D«U als von faow 
abbiagig za aebata Ist) , die Sache aber abwechselnd in Ost. 
a. ia Aecaa. , wie i. B. a'«ts/u>a!ra rwära, Hdt. I, 37., «kor 
e.ur>j*«fi» t«?ed«, Hdt. 1, 35. 210. «a> i»r«<f ä^»/o<*» . Piad. 
Pytk, 4, 180., wn die pasalve Aaristfers aa beaaarkea ist, dia 
ia das C»sp«i. i**t»tiU**«i auab Xaa. Aa. 2, S, 14. hat. — 




rl »re>*e>«e ) ia das CaBpai. int^uifi*»*^ auab Xaa. Aa. 2, S, 1, 
, Pi«d. Pyth. Zaweilea wird a.eh Bebe« des Accas. der Per.« n.rh 
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«bcnfull« Im Accus, uagegeheo, was «eilt aar Bit ein«« neutra- 
len Pronomen geschieht, wie r««"ra vor» ariAere ä/uiyaie, Hdt. 

2, 173. £/J.o erdiV äfttifltxmt ror aretr/eoi, Hdt. 3, 52. rdr di 
jr/tVrsii'pec r**l rw »e^vc mfttfflexo , dlesee lies» 4er Kentaur 
eatgegaead »einen Baüuchluss vernehmen, Pind. Pyth. 9, 68. — 
ifttißttdat iffof ti ( aef etwa* erwiedera, Hdt. 8, 58. Wfwrsi 
cf wß'dc rei *pwr' ifttiipopttu , Ear. Sappl. 517. webe rapT 
<S»ifi'u>«e9a> i*TV • ^ ur ' Tro. ^*03- — Sa auch vou der Erwie- 
deraag eines Gl usses : nj-r srpoeayöoeveM 1 uftiißi9&mt , die 8c- 
grSssuug erwiedeni, Plat. Otfc. 12. ifttißtfttu mixfi i/utimt, I 
iek erwiedere ibrea Cro»a in derselben Art , Lac. »sin. 4. — 

3) matißt'0*t ju^ov, aiaea Ort »kAscm, i. i. denselben ver- 
lassen , ad. »ich aa dca»«Ui«a begeben , wie im Act. , Plat. apol, 
r . 37. D. ytUat »<ioK, «ia Gefilde berieh eo , Aeacb. 
Sept. 289. cm. «Oo«, dareb die Thür, eingeba, Bar. Ale. 755. 
,ip««t- .ai «Ar>,« y»> «>. , iliaamel aad Mead mit der Erde 
verUnackeu, Plut. moral. p. «07. E. »very ifttißtxat iouoi iiiv 
r»v, du Lebe* entweicht über die Lippen hinaus, II. 9, 40»., 
dagegen ydouana ifttißtxat äpxee itirxuiv, der Trank, gleitet 
über die Lippen hinein, Od. 10, 328. ivfat txty ciiir •/><•- 
ßttOat, die Schwelle überschreiten, Tbeaer. 2, 104. — Metapher. 
übertreffen. tisJceeaV ijttißtQvat itotav , da» Werk der Birnen 
übertreffen, find. Pyth. ri, 54. n&eroc ifttißtxat xi »alä i'?ja, 
der Neid überstrahlt, d. i. verdonkell, sckmklert die rükmlichcu 
Thatea , Pind. P)lh. 7 , 19. — 3) enrieüern, rerftittn , beupt- 
saebl. o) Gutes mit Guten; dah. tbeil» aksolute: tick dnnkbar 
bewetien, PiuJ. Istha. 1, 77., tbeil» mit dem Accns. der Sache, 
welcher eben wwulil dusjcalge beteiehaen kann, tu naa zar 
Vergeltung Unit, alt aach dasjenige, wofür Vergeltaag geleiltet 
wird, ia welche» lauteren Falle daaa eft auch die Art, wie man 
vergilt , in Dat. beigefügt wird, täotr «mrteiat a>iJ.orntoc 
ifttlßta&at , vielfache Llehaaerwciauagen dareb gegraaeitige ver- 

i , Sopb. El. 134. tijv liotv xtvii iutlßt*9at , Jenaade» 
«der Wobllhat vergeltea, Plat. Ale*. 30. nerai. p. 
V. vgl. Mareell. 10. iftr^v ifuißto»** »nW. die Tageod 
, PI.I. MareeU. 10. 
i/ttißto&at , di 
vergeltea, Xea. Ben. 4, 3, II. vgl. Diod. 
13, 8. llerodiao. bist. 1, 5, 7. Plal. Pomp. 13. u. 21. eUjeVf 
tfdowcinjr ifttißtafrat , eine Artigkeit nit einer Unart erwie- 
dara, Plat. noral. p. 709. B. iutißtftat japif»/ii>»r tcV aiiir 
vpösrer, iek vergelte dareh gUiehnistlge Dieaate, Xea. nen. 3, 
11, 12. So aach ifttlßoftai xtva itXovaiar f oiär , ich vergelte 
Bioen dadurch , da»» ich^ ika reich naeke , Plal. Ponip. 9. — 
Die Peraea, velcker man vergilt, geuithnlich im Accus., wie 
Bar. Or. 1047. Plat. Pelop. 6., und daneben dnnn die Sacke 
stets im Dativ, wie Jurfttow mnilßttSni ura. Einen mit Ge- 
krhenken vergelten. Einen wieder besehenkaa, Od. 24, 25ft. xtl' 
«Toioi AutipwSai in«, Hdt. 2, 41. o. 42. 4, 97. ifitißtaämt 
tott duo/n« tdr iyaMr v» vnoima, seioem Wohlthitcr durch 
Wahllhat vergelten, Dem. adv. Leplin. p. 458 e»tr. äfuißf&ai 
tmt rat« aoofpuiettiK %afttu', Diod. 5, 73. 17, 81. Zn» eilen 
jedoch steht aaeh die Person im Dat., wie Ear. Cycl. 311. — 
Das, waHir man Vergeltaag leistot, kaaa aaek in Geail. ge»eut 
werdea, wie mutiifofiai 04 r»;» i««««eewije, ick will dirh belab- 
aea fdr deine Gerechtigkeit, Lac. »ona. 15. vgl. Te*ar. 2ß. 
Ileliod. 9. 27., selten gesellt »ich aacb den Geait. aach i. ti bei, 
Heliod. 5, 20. - t> Bote» nit Bösem vergelten, absolute, Aeseb. 
Ag. 12h7. , mit Accus, der Sache : «/.«>"•■» f a'vav a<aci£«»y 
Töte«, rächender Mord wird vergalten Jea Mord, Eor. El. 109.1. — 

4) van Zastäadea: utth.rln , ahictthtrlit. «Voipoi iiutfi/u*«,, 
Saatfelder, die abweehaelad Frucht tragen a. brach liegen, Pind. !| 
Nrn.«, II. fü« iilat iutißntu, wecbaelad könnt bald das, !' 
bald je.es, Bar. Hipp. 1108. 9 ir,t i,»iß,r„, Merd ..Igt a.f : 



Mord, Bar. Med. 1267. <r*i« i" htf*tt dpuY/rtreu viftaxm, ein 
l'nheil folgt den andern, Ear. Or. 

in der Enge wechaela, d. I. aaglelebe Enge haben, Xea. eye. 
9, 14. — 5) sack rdsaj rlafaBsenra nad angekekrt rttvtu von dem 
Scini~r* umlaujchrn oder abbitten , wie rev «roptatrec 3*nnni »y 
ifuijlw&tu, far dea Trank eiaea Dieaer eiataasekea , Died. 5, 
25. ifitlßtodmt (ssouipiar« nfit vi/ttc/ta , Goldgesehirr gegeo 
Geld uBUuachra, d. i. für Geld überlassen, Plat. Aen. Peel. 
23. Vgl. iiiii«. 

tiftiid^g, f ti siebt harkend, ohne an lacken, wobei nicht ia 
laeheo ist, dah. freadenlos, traurig, trist, schrecklich, e/i. ßlot, 
tristes Lebea , Plat. aar. p. 477. E. «>. 7 ii/o, n'f«. »duiri«, 
Opp. cya. 2, 322. 459. 3, 236. jaot, aciauit (veB Styx), Opp. 
hal. 4, 24. Plul. bot. p. 113a E. ra «pa.d/t, trisUs Wesa», 
Alcipkr. ap. 3, 3. 

ütuldr t TOi, „; Adv. iut.)^me , (pM.ffön.), paet. = Aptt- 
d»/c, t. B. ■>. ßi e t9 (0 r, Orpb. Arg. 965 (967). Mut , The«.- 
dor. ep. 11. ia Antb. Pal. 7, 4J9. ./«.», Julian. Aeg. ep. 
in Antb. Pal. 7, 58. rrar«<, Ap. Rh. 2 , 908. 

«/teidtWrof, , r , (««ff«») = iutihim, Dio Ckry». er. 
4. L I, p. 16». 

afuiXixxof, er, Adr. au«J.Äcrav» , App. (ussJ^eeai) unmild, 
hart, barsik. Bei Hon. aar als Bei», der Stinne, II. II, 137. 
21, 9^. Bei Hes. alt Beiw. der Fessele : hart; griutsm, b. Aoyte 
ep. 23. in Antb. Pal. opp. 6. des Pfeiles. Als Beiw. des Zens : 
unversnhnliob , Ap. Rh. 3, 337. n. der Meuseken, Plal. aar. p- 
76. B. Helind. 8, 5. iHttXtxx* ioviZtcft+t, anversöbalicb lür- 
nea , Luc. piseat. §. 4. Lnpaasend and sinnlos steht das Wort 
als Beiw. einen innergrvnendcn Gewkchses kei Plal. mar. p. 
723. Y. , wo naa daJUr sl^tTaUearo« oder eJWnij.Tro« ver- 
■atkeL 

äfiithjfof, e»', {jttiXitttt) anerweiekliek, unerbilllicb, onver- 
subnlich, hart, gransan. Bei Hon. Beiw. des Hades, II. 9, 158., 
aaek Plut. aar. p. 761. F., des Heesen» , II. 9, 572. Plat. «or. 
p. 610. A., e. eine» Kiieig», II. 24, 734., bei Pind. de« Zo 
u. eine» Heere», Pytfc. 8, 10. 6. II., bei Aescb. der 
Cbeeph. 619., bei Mus»». ^45. Di«». Per. 721. u. in der Antb. 
nach des Meeres, bei Selon in Plal. Sol. 14 der ßi: 

UfititaaiS, eia wohlriechende» Kraul ffrao.xorl , Hesych. 
Ety». H. 

'.tfuinuir^, av, i, grieeb. Uaanernane, Thac. 2, 67. 

Irffltm'uf, i, ein Athener, der sich in der Schlacht bei 
Snlanis auszeichnete , Bruder des Aeschyl»», Hdt. 8, H4. n. 93. 
Thue. 4, 132. Died. II, 27. u. a. 

L-ffinroxkij{, iavt, e, eia Koriatkier, dar teerst Kriegs- 
schiffe banele, Hdt. 7, 190. Thnc. 1, 13. 

UftlivoHQOt , ». unter autiruv. 

ufutriiiY i Ncutr. Sunt»» , irreg. Comp, in ojn.^oc ia allen 
Bedeutnngen : bester, vortiigiickrr ; speriell von Personen: tüeA- 
ligfr, braver, 1apftrer f grtehicktrr ; von Snckcn : fovglicAer, cmge- 
■nmrr, xwteiJirnücher, terlhriihafler. Von Hon. an »Ilgenein. 
ufitifty »Ii u. abee »ori, e» ist besser, neulich als das Gegen- 
theil od. als etwa» Anderes, ein elliptischer Gehrauch de« Comp., 
»Uli detsea im Deutschen gewöhnlicher der Positiv geseut wird: 
es ist vorlboilh*rt, rathsau, e* frommt, oft bei Hon. n. bei Al- 
lik., tbeils absolut, i. B. II. I, 116. e. 217. Hdt. I, 187. 3, 71. 
o. 82., tbeil. mit Mg. lulin., II. 1, 274. a. oft bei Allik. Suu- 
ro'r ton od. yjjrsioi uot nit folg. Partie, in Dat., es rronnl 
mir, et ist zu meine» Vortbeil, weoa ich etwa» Ihne, wie t. B. 
ti atfi uuttuev jirttut xtftt-io4ovoi , Hdt. 7, lti9. ti ftoltumiav 
muinot («r«M, Tbac. I, 118. «Vii«i»»> yiyiireu od. eeri etat itfit 
od. ttao* Ottür n*J ard^ttimnr, es t gehl mir gut, wird nir gut 
gtheissen , wird mir zu gata gerechnet voa Seilen der Gitter 
i, Plal. rep. 5. p. 4«).!. D. Lys. in Agorat, f. 3; 
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Statt i/utw «ix 
4, 15. iatnm **«'««« 
ad. indem ick etwu» l 



iuttret *m»lno9ai, Hdt. 
Ii , •* ergehet air besser , wenn 
II dl. 4, 157. U der Stelle Hdt. I, 



156: sj Ü JIoOü, »o>« WW "T^rii*«** Kve-w* «W 

r . r «Vit**. **l aulweder «»• >«na*.ftt.g 4er beide. AuidracU- 
...U>. S^smtr ».»ftte a. iiuaar latväa, nmuncbaicn, «der 



des Dul. ok^ht.'^m» «U Felge einer 
wohnlichen Attraellen betrachten, die allerdiag« bi« 
•ige» hat. — Die gewöhnliche Kor» des Adr. ist iuurov, wo- 
nebe* »leb auch iutua'rmt, aber nur »elteu findet. Doch brauchte 
die Untere Fun «ebon Ar. nach dem Antieltieulea b. Bekk. 
Aji. p. 78, »4. vgl. Diad. fr. 321. — Einen neuen Curopnr. 
rem Compar . gebildet : ipurifffot , {am, tfov , bat Miaaera. 
bei Herrn, ecl. p. 54. ( Oer ursprüngliche Stemm hat »ich viel- 
leiebt la nsnecau« erhalten.) 

uutiifüt, (un'f«ftai) unlbeitbafl macbea , ealiiebn, beranbea, 
n. d. Gen. d. Saebe, Piud. Pyth. 6, «'7. ifilaatu, al» luf. aor., 
Ap. Hb. 1 , 749. Pa»». iufoO^rul ttvt. einer Saebe verluitig 
gehen, daran kviumen, II. 22, 55t. 

LJftttotta, i<, Sudt ia Germania, Plol. 8. p. 225 Bert., wo 
eioige lld»ebr. Wpuas« (nach der lalel«. Form Amltia), andere 
'AftacM bielea, wie bei deatelb. 2, U. obae Variante stebl. 
Vgl. W,m««»>« ». Uutaaa. 

UfUixtfut, e, k»iai»cber Diebler, Ar. Raa. 14. Di«g. 
L. 2, 28. 

ifHtytxöaftr,, j, umgewandelt« Ordnung, 
Hirt ea da» Elym. M. p. Hl, 39. a. Hesych. 

äfittyiifVOftiiü, (ü.euo'f) Züge od. Geatali reranoern, 
«••on-os-u»«! erklärt es Elym. M. p. »I, 40., durch *Ui«e«n» 
T*}* evyaproir, £ ;/ee««»^^eeoJa* Hrsycb. Ks »cbeiat ein Wort 
de» Dcaokril gewesen zu «eyn, ». d. folg. 

uiiti^ipvafiitj «d. uinnpifävofil'q, i}, Veränderung der Ge- 
stalt. Deiaokrit verfasste eine Schrift unter dea Titel m v i «>rs- 
^»'('pvetutvl', Diog. L. 9, 47. 

Ufiii\f>i(, tmt, <) , (ifiti^<m ) 1) VertaaMhung, Austausch, 
Polyb. 10, t, 5. Plat. aor. p. 297. F.; Verwechselung, Verän- 
derung, Plut. Aritt. lt>. Stil. 7. 2) Erwiederung, dah. o) Ant- 
wort. Plat. mor. p. 5(03. C. 4) Vergeltung, Pauk, Rache. 

üffi^HXfOOf, or, zsgs. dfiutfii/oOfS, «er, (ip»o) die Farbe 
wechselnd, llesych. ». v. a/iiivufor. 

üfitliuTOi, »r , {(Hiin) uaveraiudert, anverkleuirrt , noch 
gam ; nicht au verringern, Buissou. Ane?d. t. 1. p. 87. 

üfii)MdifOi, er, (jUlaOoar) ohne Obdach, Maaeth. 4, 113. 
li/iAyo, tut. I«, aelken, rnnfgere, a. zwar I) eigeatl. voa 
Vieh, «via, in, «cv«.-, Od. 9, 2.10. 244. 30«. 341. ßiat, Theocr. 
4 , 3. Plut. aoral. p. S*s. F. if jrt. D. Pa»«. gemolken werden, 
d. p. 9<i5. A- ••»( «usijoi.iMu yauia, Sehaafe. roa 
gemolken wird , II. 4, 434. m r tt )r«ii «>Ura><- 
», die viel Milch geben, I)io Che}, or. 77. p. K5l. C. 



Ar. Raa. 533. vgl. Viger. p. J<Jl ff. u. Hera. Lue. da 
bi»l. 2M. |i. lf)7 f. 

ufiti.ua, <«>«4*'f) S«rgl«*igkeit, FahrU»»igkeil , Pticbt- 
venänanisa, VernachUaaiguag, Tbuc. 1, 122. 2, 51. 5, 38. Xen. 
Plat. Dea. o. a, Aach ia Plural au Bezeichouag die*e» Zustan- 
de» b. aehrerea Snbjeeten, Plat. rep. 4. p. 443. A. Vgl. ifiikia. 
üftiUtnSpttii , «. m/ultjt, 1. xu Eade. 
ifuXtir t alvt, r,, Mangel an Hebung, da» Nichtiibea, Yernach- 
, Plat. Pbaedr. p. 275. A. Theaet. p. 153. B. Arriaa. 



Opp. eya. 1 , 4-Mi. i) für »ich 



r»n. Einea aelken ad. zipreln, d. i. iba dea betten Tbcil 
Habe allahblig abnehmen, Ar. Kau. .126. 2) eiaea Saft od. eine 
flii»»igkcit, an»pre»tea , rniit od. » tu«, au» etwa», Maeed. 
ep. 32. in Anlb. Pal. U, Ii45. Apnllonid. rp. ti. in Anlb. Pal. 6, 
249. Pa»». iuilfofiai ri, es wird etwa» au» Mir grpreaat, loa 
Chiuk bei Atbea. 10. p. 4-17. D. >onn. Dinu. 12, 320. 3) »äu- 
gen, aciilürfen , Bioa I, 4>^. Med. in »Ich »aagea, Nonn. Dien. 
5, 1M>. u. 2<ti. Heber die V« w echtcluog de» Worte* Bit 
»/tifyu t. Nahe Cberril. p. 154. ( Nerwaodt mit iu/ftvi). 

UftH.il, eigeatl. Intperat. raa m/tiUnu, »ey uabeaargt , Ia»» 
dich da» nicht kümmern , be». zn Anfang einer Antwort , Xen. 
Cjr. 5, 2, 13. Daher ia adv. Bdlg abergebend: allrr4imf$, si- 
eUrr, gri«'<», aarrrU»ig, naiiihch, ja /rribch, Xen. Plnl. u. unge- 
HMia häufig bei Plut. Lac. a. Spat. , auch imni»cb gebraucht, 



UfuUttjros, ov, Adv. a>/.r.;r»[, \juluim) I) ungeübt, 
aavorbereitet , ohne Routine, Xen. aag. eqn. 1, 19. 3, 3. Plat. 
Luc. u. a. ntol «rar, od. blon» riroc, aabewandert in etwa», 
Plat. coav. p. 172. A. Luc. Char. 7. Gull. IM. ipt. r», 
nicht vurbereitet auf etwa», Luc. T»x. 29. äptlttiitmt ex*«-, 
unvorbereitet »eyn, PUt. coav. p. 173. C. 2; nicht überdacht, 
uusiudirt. 

uftOJut, fnl. t.tvt, pf. i-utiziut, Xea. Cyr. I, fi, 43. Plat. 
Gorg. p. 471. D. , (autXj^t) un»orgsam, aaachlsaa , rsbriasaig 
aeyo , «eine Schuldigkeit nicht thua, »eine Pflicht veruanti, 
•aumaelig »eya, »äaaca. Wo e» abtolnte »tebt, hat et mein die 
Negation bei »ioh: at« äfuhi, ich »nnne nicht, thne nnverdrot- 
aea aeiae Schuldigkeit, Xen. Cyr. ~, 5, 25. Hell. .1, 2, 4. 7, 4, 
16. a. 2r>. Doch Cndet ca »ich auch ehne die Negation , wie z. 
B. Xen. oee. 13, Ö-, «eine Schuldigkeit nicht laun, tun Hunden, 
die zu Kunststücken abgerichtet werdra. Mit Talg. InQn., unter- 
sten, »u erforderlich od. PBirbt itt , Terab»üumeii, Xen. Cyr. 
7, 2, 17. Uocr. Nieeel. !j. 5. Paneg. §. 133. Uae. de Ar. baer. 
§. t>. Plat. Pbaed. p. 9s, D. a. da». Heiad. Euthyd. p. 2S7. D. 
Ale. 1. p. 113. D. Dem lad... wird oft auch der Artikel roJ 
k«ige»elxt, <» da»» die Noaiiualcontlractioa und die Sanceatlru- 
etion ait einander rcrickmeUco , wie z. B. äuiki'-am jai oejl- 
lapt'iv ni«?a, er verab»äuale e» Fahrzeuge zu »Ummeln, Xca. 
An. 5, 1, 15. iuiXtn- tot i^'t'aSai, die AutUssung de» Zor- 
ne« vrrabtäumen, »eine» Zornet vrrgcttca, aea. 2, 3, 9. Weit 
häufiger noch niaat «^jij.V den Genit. eine» Neaent zu »ich, 
u. zwar cbea so wohl den Genit. der Sache als der Periaa. 
Daher autXttv ait Genit. der Sncbe, etwa« vernachlässigen, am- 
- M rr Acht la»»eu, verabsauaen, keiae Sorgfalt, keioco FleU» auf 
etwas verwenden, etwa» nicht ernstlich betreiben «d. üben, et- 
was liegea lassen, imaer ia Beziehung aar Ding«, welche die 
Pllicht gebietet, ifulüv t»l «tiuaToe, n£< vevf*. aaf die Aua- 
bildung dr» Körper», de» Geiste» keinen Fleis* verwenden, Xen. 
metn. I, 2, 4. Plat. Pbaed. p. 107. C. a. a. Saaawr <fO?it 
ifitlio , »auaig »eya ia Ablieferung de» Tributs. Xea. Cyr. 8, 
fi, Iii. trjt mieiiatwi äfultiy, »anaen ait der Bezahlung, Plat. 
ep. 13. p. 3Ö3. D. «!»i«i«« e/roM- r« a»i waroir. E»»cn n. Trinken 
verge»»en, Plnl. Phaedr. p. 259. B. Sellener i»t die lldtp: getchebeo 
lassen, ruhig od. gleichgültig zutehn, nicht hindern, wie -u.lv utU 
Zoroi äöfilouitii dnifttwt eutlr,aai. ruhig zusebn, da»» eine 
weil grössere Macht zu»aanentrilt , Xen. Hell. 5, 2, tri. Da 
auf diese Weite äuilelv gleichbedeutend wird mit jtf , sa 
kanu es auch nach Analogie dieses Ycrbuina eanstmirt werden 
und dea Accus, des Partie, zu sieh nehaen , wie Titi^ntf ki&^a 
On]a*oritti ifiikil , er lä»*t seine Kinder heimlich ambringen, 
hindert niebl, das» sie bcünlich umgebracht werden, Enr. Ion 439. 
Gaaz dea baulich sagt Isoer. de pernut. §. 285: o^(i>;o«irs< raic 
rot tetavr* uaydäywrue aal uikttüivrat, »ie la»sen diejenigea 
un^'- bindert grheu, die dergleichen lernen u. »ludirea. Aber ganz 
irrig vergleicht Straage Uocr. ad Deaoa. p. 39 »«. ait dieser 
Stelle Isacr. Paaath. p. 2b7. $. 1(>4>. , wo teilt «-per »vi ruf mal 
xpärtortac Subjeetaacenaalive au a'fulilr sind, aiebl Objectaa«- 
cusative. Aber belehrend ist difls« SteUe für die Bdtg von <>»it- 
i««r, welche» dort mit dea »inaverw aodlea mpaoär 
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ficht, m das* IjuXil» die Zalassnng all geistigen Akt, sipiopäV 
aber die Zalastaag ia der Tbat bexcichact. Oft trilt die Xega- 
tioa hiazu : oin ititlul vir«;, ~ autoi^a txtatXoüpai riros, ich 
verwende Sorge aef etwa« , nehme mich Haar Sache eifrig aa, 
lasse mir angelegea «eya, übe and treibe etirai Acissig oder 
emsig. t>«*M«vr*< oix iuih)otr, er enterliess aiehl dea Aof- 
trag in ermilco, II. 17, 697. rd *t»" '»mW aaOt, lerae ei au»- 
zaübca, ia Anwendung tu bringen, Aetch. Elim. 8«. orm if. 
cor uairol iyattov , ich laxe mir die Sorg» für da* allgemeine 
Beste aagclegee seyu, Xeo. Age*. 7, 7. in a>. 
ras/o*«», ich »arge far aiae getaade Lagerstätte, Xea. Cyr. 1, 
6, Iti. ei« ifi. rai" gap/Ctet?« im, leb lasse ei mir aegelegea 
■«ja aiek Eiaeoi gefällig za erweisen, Xen. Cyr. 8, 3, 5. Ab- 
weichend vea dieser rrgelmässlgea a. allgemein ttblicbea Cuu- 
ttractien geben bei Lyearg ia Leoer. e. S. p. 147 R. die Iland- 
•ehriftee dea Dativ der Sacbe aeben diesem Verben : reir«» ti1«7- 
arar äfttiilr. Die Entstehung des Irnkams erklart «ich leicht 
als Folge der vorausgeheadea Dativea , o. mit Reebt babea die 0 
aeoeren Herausgeber rorroe hergestellt, was das »Hein Richtige 
Ut , wlibrrnd Stranges Vermatboag, dass roüro za lesen sey, 
auf irriger Voraussetzung berakl. Denn aar wo iutltir gleich- 
bedeutend mit üipiopar ist, ksnn der Aeeus. daneben geduldet 
wardca. — iutittr mit Ceoil. der Per*. , Einen vernachlässige«, 
■eiae Pflicht gegen Eiaea aiehl erfülleo , Eiaem nicht leisten, 1 
wa* er bedarr aad w ir ihm schuldig siad , «ich Eiaes nicht an- j 
nehmen ; Eiaem aiehl die gebührende Aufmerksamkeit erweisen, 
goriagscbaUig oder gleichgültig ansehen aad behandeln, kalt be- 
handeln, aft bei Xea. PlaL n. a. i/ulth rür }f»V, seiae 
Fliehte* gegen die Gutler nicht erfülleo , den Göttern die schul- 
digea Dienste nicht erweUen, glelrbgiiltig »eyn gegen dra Kultu», 
Aescb. Sappl. 7:8. Xen. mem. 1, 4, 11. 1, Ü, 4. o. a. So aoeb 
iutliir türyortmr, TeudW, Xea. mem. 2, 2, 14. Plal- legg. 
4. p. 721. C. äutXth iiilifär , if&air, kall seyn gegen Brü- 
der, Freunde, sie nicht mit der gebührenden Aafmerksamkeit 
behandeln, Xoa. mem. 2, 3, 3. Cyr. 3, J, 9. (j, 1, 36. An. 7, 

2, 7. a/j*i*~K lorrer, o) aaf seiae eigeae, (geistige and mora- 
lisebe) Ausbildung keinen Klein rerweadee, sich veTn*chl»s*igca, 
Xea. mam. 1, 2, -'4. .1, 5, 13. Plat. eonv. p. 21ti. \. Lach. p. 
17V. D. ») seio eigenes Interesse nicht wahren, Xen. Aa. I, I 

3, II. Höchst seilen wird bei dieser Zasammeastellnng das Ob- 
jectiverhallniii mit einem Loralvcrhältaissr vcrtaoiebl, wie Sonh. 
Kl. 2 37 . tji toit 'fftiusYeic üfitläh- , bei Todlen seine Pflicht 
versnaaieu. Aerh da, wa iuiWir dea tieait. der Per«, bei sieb 
hat, ist die Zusammenstellung mit der Ncgatiou sehr gewöhn!., 
hei Horn, sogar ausschliesslich im Cebraarh. AI.« e.w «Vii» 
ttroi, ich veraaehlassige Einen nicht, d. i. ich nehme mich Ei- 
ne« aa, hauptsächlich am iba xa beschul« u , II. f», .1 Kl. 15, 
419. Bar. Hei. 45. . aber aach ich erfülle meine Pflichten gegen 
Binea, beweise Inn. die gebührende Aufmerksamkeit , oll bei 
Xea. n. a. . ferner ich widme mich Eiaem , am von ihn in ler- 
nen, Xeo. Cyr. 1, ti, 4i., endlieh ich richte mein Absehen auf 
Eiaea, am ihm etwas aatuhabea , ai'x äfiili.tttr //iirpojüora 
aieei-m.-, er richtete sei« Ahseha auT dea gefallenen Patroklus 
am iha ausiO|i|äadern , II. 17, 9. Aehnlirh ist Xen. Hell. 5, 4. 
f : o*sei x*vr ivt&ovrrwv or« afttXoiot, die Gütter lasse*« die 
liattlosea aieht unbedacht, d. i. nicht uaxentrsft. Xen. oec. 
13, 1.': C,r «Jw r»d .T(ior>sMv/>«ar ärm>ft'kti %iuirt, oix iutlv, 
ao lasse ich das nicht aageahaet. — Pass. Afiüoiuai, ich werde 
»•rnachlisiljl, maa vernachi:i»»igt mich, kümmert sieb aicht um 1 
mich. dfttliUui r. , es wird etwas vernachlässigt , bleibt nahe- j 
achtat, mau versäumt etwas, betreibt es aachläasig u. schlecht, 
lisst K* liegen , aach: man lüaat e, gehea, sacht ihm nicht durch ; 
Mittel <a iMgcgaen, nie Xen. con«. .t, 5». i/uliUa. r t ^vIom,] 
toi t m r ;, v , maa bist die Beielxung eine« Panktei «aiser Acht, 



X«a. Hell. 7, 1, 4l. r/r»» «Ss<«i«rrau, eine Haast wird aiaht 
geBbt, e* wird ibr kela Plebs sageweadet, Xaa. Cyr. 7, 5, 75. 
yij ifitlriöiioa , nobebanetes Laad , Plat. mar. f. 2. D. f/saiuy 
pirtj t'rtift, ein schlecht gehaltene«, abgelegte« Kleid, Xen. da 
vea. «,11. äuiiUrrai itit , maa rersiaml dia PSiefaten gegaa 
einen Galt, Fiat. eanv. p. 177. C. mutitifim imi r<sw«, es 
nimmt sieh Jemand meiner nicht aa, 1W 1, «8. an. 
jat r.» inö ««»r, e* «lebt Jemand unter Gatte* Obbat, PlaL 
rep. 10. p. 813. A. «pol- P- **• C if.«*ifl.«J»« M^anot, 
Menschen , die ohne Anflicht and Plage sind , Thae. 4». a.' 
oi« f.iithiuiroi , aiehl onbeaehtete Leute, d. i. angeaebeaa, rar- 
nehme Leute, Arr. An. I, Ti, 9. 2, 10, <.i«««v(Ta s'usiV 

ft/rai uiiler , er «etxte seinen Manch mit weniger Ordnung 
und Vorsicht fart , eigeutl. aof eine Weise , das* wenige Sorg- 
falt darauf verwendet wurde, Xea. Ao. 1, 7, 1Ü. nach Stephan. 
Lesart, die alleia za billigea ist. Deaa die Volg. ^«fi^si/rac 
könnte nur heissea: er setzte seinen Marsch fort, iadem er 
(Kyros) weniger beachtet wurde, was der Znsammenbaag all 
siaawidrig erscheinen lisst. 

ufitXrrf , ii , Adv. ifulmt , (fiif) 1) sorglos, fakrliisit;, 
pflichtvergessen , aacblnssig in Erfüllung der PDicbtea a. Oblie- 
genheiten, saaniig, theils absolute, Xea. mem. 2, 6, 14. are. 
Ii, 17. Dem. in Polycl. p. I.'ll, 7. u. a. , auch in Zasammeu- 
stellnng mit sinnverwandten Wortera , w ie anrdf aal d^iiJ.^|, 
o>ti.;, öpy.-.- tt, Plat. rep. 4. y. 4SI. D. legg. 10. p. 901. A. 
liuliwi »ai m VT mi, Plnl. mor. p. .10. D. ^«»,>4M{ aai m/ttimf, 
Plnl. Cic. 7., theils ia Verbindung mit dem Geail. a-.iijc r.ra«. 
a) etwas vriwblSiiigead , fabrlässig in Besorgung einer Sache, 
Plat. Sopb. p. V4j. D. i) nichl nach etwa« fragend, anbeküm- 
mert am etwas, Plat. legg. 10. p. »Ii. D. canv. p. 197. D. 
f«*JU»ri(.o( r». wpecTseaan/rio» ytyntpni. ick werde minder 
pünktlich ia Erfüllung der Obliegenheiten , Xen. «:yr. 7. 5, t>J. 
Seltener aaeb mit folgend. Infia. , wie oi« ifitXqt »oui» ri, 
emsig, am etwas zu bewirken, Plat. moral. p. t»4. K. auiltie 
fvliotur , keine strenge Wache halten, Thae. l>, 100. iuili- 
otfosv aranioitseaoN/rat'ff jrtwaeir, äitikittTff*or noarfrio^o'* ia 
narkliissigerer Haltung, mit minder strenger Ordnung aad Yorsiekt 
nxarschireo , Thae. II. Xen. Hell. 4, 3'i. auesiwv sjerr 
rnoi od. Tivt nra, seiae Pflichten gegen Einen verabsäamen, 
Plal. legg. Ii. p. UM. A. Xen. f>r. I. 7. (i.ii/ciiw,- aal 
d/iiZwc ijtiv xtyi rj^e nur irajliriüe yi-woi» , keine Mühe u. kei- 
nen Kleiss »««enden, um die Bärger kennen za lernen, Plat. 
Cic. 7. autkwi iinr irp«'.- ri , keinen Fiel»» auT etwas verwen- 
den, Xrn. oec. 7., keine Uebang in etwas b«hcu. Xeu. mag. 
eqn. K ousiiaT/pwi , mit wcaiger Sorgsamkeit, Ale\. Tralf. 
5. p. .'41. — '-'y pasi., «nsser Acht gelassen, aabeaehlel. ot- 
»lr rornor iutUl , nichts von dem bleibt unbeaeblH , all der- 
gleichen zieht die Aufmerksamkeit auf sieh. Xea. Hell. «>. -'>, 41. 
a.'x Auttit wi",'*' ."«« i'''V«t«, «h habe mir angelegen sey» 
lauen kennen zu lerneu, Lac. Dipl. 'I. oi'Jc »JmV «uiirc »<d*- 
rai, es liegt aach ans ob keanen zu lernen. Aei. n. a. 31., 
wo Jacob« aas einem Tlieil der codd. nutlit aurgeuommen bat, 
was minder passead erscheint. 

IfiitiXiji , ott, i. -Jut'er: iiifu od. ymria, sprichwürll. 
wie unier auf dit faule Hanl, auf die fault Uarrmhaut, Zenob. 
1, 7H. Diugen. "J, »5. Plut. moral. p. 'ML). A. Zenobius ernkhnt 
dabei, dan ein Plati in Libyen den Namen Uufh'i Varia ge- 
Tdbrt habe. Arseuin» p. 5-' «alz. nennt auch de« Ort Autlcit 
yotriti. 

'.iftÖ.r<z, t g r»{, i, (ptlti) der Sorgenfreie, ein Hnss der 
L'nterwrlt. nach Plat. de rep. 10. p. «Kl. A. 

ifitlr^i», ^, tautlio Sorgloilgkeil , FeJirlitesigkeit, Stob. 
I. -2. p. P.II. I. «59. 

ü f ,{Xt}<tt(, t Schneid, als gleichbedent. mil iailvai* 



Digitized by Google 



d(*tktixtov 



am aus Falle., «p. 126. Dort »bar iit •>«»>.( dat Fat. 



«/itJ.nreW, A4,, »er», ran •>«**•. maa nuu« od. darf 
ambeacbAet, aabariickarahtigt lauen, ravet, Eimes ad. etwa«, Jioer. 
Boag. p. Ii«. S. 7. Lue. da «aaacr. hi*L 39., aneh im Plur. 
V*« «W *»•«• An-. Aa. 1, 7, 5. 1, 24, 1. Seltener ab Ad- 
Joat. »o. dA.*i»r*n« «W« . La«. Tim. a. 

ttuthjxt, Adv. aa «Viojrof. nie «>4w«. fahrlanxig , Lac. 
Tin. Ii. 

«xiAliioC, or, («yWU'a.) »ia a>**,e, »obaaarat; worum 
paa sich aiekt kimmer. null , The.ge. 414 (422 B«U.). 

afiCJu, p.eL it. «auUiw, Ear. Iph. A. 830. Schiif. 
Ort f. f. 55. 

üiiiÄ/ov ir'«i7, Klage von ehelichem Zwecke, wie die iun; 
iyHHeytov , Heayeh. vgL Meter all. Pfoc. p. 532. Plalner 2. 
f. 34«. 

ifiMtjll, Adr. xa iuJlXtitt, «ngeiunutt, Tbemitl. or. 

16. p. 208. C. 

li^AA^Iof, »v, Adv. äp*Uv'*<f> i/"'^"» aiekl xa verxii- 
gern , nicht nufiutcbicben , aavenüglifh, angeiäainl, iffi, Luc. 
Nigr. 27. Das Adv. a/flkrjrm, ohne Verlag, ekoe Zaudern, 
Polyb. 4, 71, 10. Iii, 34, Ii. 

v. («>V0 daa Melken, Hiad. fr. 73 Boeehh. 

äptXtpAi t M(, or, (p*L|.o7w) ohne Melodie, aiekt durch 
Tone iUrxuleU«B , Arietex. de mua. p. 2<>2. Sckol. Kar. p. »4 





UfH(xnioi, av, Air. i, 
, vor» »rf»frei , 

»o, ejckU venai..t, iikerh. volllommea la seiner Art, 
i, herrlich, nie x. H. a>. tt.ax» , ein vertreOicbei, 
gl&axendei Mahl , Xen. coiiv. 2, 2. «ptftata nin* i'xtn; ia 
all tu Sticken v.llkoaiwea xeju, Xen. mem. 3, 10, 2. ift. jung, 
nebliger, ordnaaftmattiger HecbUgaag, Plxl. legg. 12. p. »45. 
D. mp. iumort/f, gereckter, anparteiUeber Richter, Plat. Num. 

3. iu. at'noc, eiu ächter, wahrer freund, Xen. Cyr. 5, 5, 32. 
äfi. /lUi'r/, , »ohulgerecble lebung, Xea. de re equ. 8, 10. 
i/nuittoc tt, tadellui ia einer llinxieht, x. B. tf,r iS(*r, an 
Gealall, Plat. Poricl. 3. *» ifnpxTat » j<m>»oc, damit ich 
aicht Vorwürfe bekomme wegen der Zügeruag, Aeack. Pen. 08U. 
tTtte/tsrer itfi ti Tut , mau kenn Einem airhU xar La*t legen 
negea elwua, Plut. Sylt. 35. S/ttumtit «tut izti mos, ex 
trilft mich kein Vor» uff \ uu Einem , Xea. Agea. ti, 8. eT^ttt- 

tf ' aiioi, frei von cigc&ca oder inaeren Vorwürfen, Plut. 
a!. f. 7". C. lluUrcb gebraacht büufig den Compar. iptff 
Trorifo., x, B. «>««aior«vii« tini. e* ist weaiger an mir aai- 
xaietXTB, kb verdiene geringeren Tadel, Plut. Agea. 5. comp. 
Alcib. r, turial. 1. a> v nier<eut <i>< atoi tt, ex xiad mir we- 
aiger \omurfe za macbea ia Betrett" einer Sacke, Plut. comp. 
Xie. c. Crati. j. «>i/.Jrrarf<<«i t<» «r>>ir «"ixir, uuf minder 
ladelnewcrthe Hiiie erworben «eju, ibid. 1. Aack da* Adr. 
«ui'/inri«,-, iit beuBg iia Gebrauch: auf eiae »olche Weite, daxi 
aiekl* darxa autiutelieu , nickte dagrgen xa tagen itl ; x. B. 
iftlptxtiBt iifUiinii, gege» leinen Tod itl nlcklt tu tagen, 
Xen. Cyr. T, .1, I U. m\/ä. otoorat ouT^n, aegomoxteoe Getcbenka 
gaben; Xea. Hell. 3, 1, 13. ci«. itxtvdmirw, Eiaea 10 auf- 
nehmen, dato er v'^tk'imnu'u zufrieden 1 iit, Xen. Cvr. 4, 2, 37. 
m/t, x/fixnv Tim, Eiaea gaax gtikekllek gedeitea, Seck. Pbil. 
1463. ei* uftiiinmi r« ü^^t aaf aioe Welae, die ia r*> 

Ugtlter Hbxtiekt nickt tadellrei i»t, Plat. camp. Aga*, e. Pomp. 
I. 2Mra»*4t. der aiekU autxuaetxea kal, aafriadea. S/u/mo* 
Toiiir «d. scMMt^ou' ma, Kiaea xufriadaa tlellen, Xea. Cyr. 

4, 3. 52. u. S, 4, ^. jj ,|, fropr. kommt ü/te/tngOf , ä, äf. 
tara aaf lutcbriflen vor, auch '.4(tlV!*H>{ getekr., $. "" 
ooomat. p. 81. . . 

/. n. 



UfilfKf i,( , {f , -— ifi*itsr*t ia der erttca Bdlg, Piod. Ol. 
6, 78. Aeach. Per«. 1Ö4>. Sappl. ,334. Ap. Rb. 4, l»>7. Kiae 
puet. Werlform, die aoek PluL Clem. Alex. a. »ptl. Prnxaiker 
gebrnuckeu, uad xwar meitt in der puiiv. Bdtg, »ie dia ekea 
angeführten Uicklcr, x. B. Plal. (lim. 2. mor. p. 439. B.. aber 
aack ia activer Bdlg, Plut. Acut. Paul. 3. mural, p. 610. E. 
Dax Adv. ifU/Jifüs t=- n/u'^vroic, Orpb. k. 4'.', II. Cleai. Air«, 
ttrom. 7. p. 312, 23 Sylb. p. 870 Pott. Vgl. Schär. Plat. t. 4. 
p. 410. Dar. 

Ufttfttfiu, ti, 1) Tudellotigkeit, da« F.eUeyn von Vorwürfen. 
i.*Uo«r v >. »' oi* (»c. Tor.) o>,ou.« ,üo.c, dem \emilllar 
wird oiebt Tadelfreibeil kei den Freunde, xa Tbeil , d. I. dea 
Vermittler treffen Vorwarfe voa den Kreuadca, Arxck. Sept. 091. 
2) der Zaetand weaa man aiekt xa klagen bat, Zufriedenkeil. 
In dicaam Sin. itl vielleicht dat Wort xa faxten Sepk. Innen. 
VI (23'J Dind.). in einem Fragmente, dat keiuen vollen Satx bil- 
det and detxhalk im Siuue xweifelbaft bleibt. 

U(il(i\f>l'lt0l(f0; , or, (/it/iyt/iorpoe) nicht uninfriedca mit 
teilten) Getchick, Telex bei Stob. M. Aoton. 3, 3. 

ufttvaif ep. inf. praat. «I. affin ai, äia>, voa ««>, 

IL 21, 70. vgl. Butlm. Lexil. 2. f. 13U. I ] 

lAulviaWi , av, i, ein aaf dem Aelea eatap 
dar eft aar lange Zeit vertrackaele , »trab. 5. p. 240. 

'AfUvtK, a, i, bei Pind. Pytb. 1, 131. itt eine andere Na- 
meaxrorm de« Klutte« 'Aptrarit, vgl. Clur. Sleil. aatlq. p. 142. 
'Jfimant V. 'Aulvat aind Waat furmell eben to vertrbkedeii, 
wie iuirrjvit a. iptrtji. Heber drrgl- Formen *. man Keil 
tpee. aaoaat. Gr. f. Vi. u. p. (Sfiaaa;. 

Ufttrrjr&f, ör, fem. aoeh öntnvvif, Opp. hal. 2. 5*. , 
Adv. iiitrr^rüs , Galen, a. Sehol. Arat. dlnt. 151., rin puet., 
kaapUäcbl. epiacb. Wnrt, weichet Horn, ran den Schatten der 
Unterwelt, (Od. 10, 521. 536. 1t, 29. 49., auch Eur. Tro. l'Al.) 
von den Tr'inmen (Od. 19, 5»>2.1 0. von einem Verwundeten (M. 
5, 887.) gebranebt , tpütere Epik, aoeh vom Mehle (Arat. diu«. 
54.) und nebit den Tragikern aurb voa Mentchen u. phv<itchrn 
KrHRea. In Prota Redet tick das Wort aar hei Saturbiilorikern 
n. bet Spift. , wie bei Themitt. o. Svne«., die et mit dem llon- 
verwaadlen «jfi'rtjilac xu««mmee«tellen , wie Themist p. trO. 0. 
Synet. p. 151. D. Gewöknliek leitet man es von u/r«? ob und 
nimmt alt Grundbdtg an : km/llot, te* K neA, aber Uüderl. leet. 
Horn. III. p. 3. u. Synon. 4. p. 171. nimmt alt Stamm ufn, aa 
a. erklärt es durch nicht UfifirnJ, Sichtig, »nnhi. Frtpräng- 
Hch itheint daa Wort von den Srbattra der l'nlcrwell gebrnjebt 
worden xn tevn , denen die wahre Lebenskraft mangelt u. von 
den pertonlBcirten Trüumeo, die diesen Shtilicb gedacht wurden; 
daan von Personen, die glelehtnm xura Schalten werden (It. 5, 
887. Sopk. Ai. 8*»l. Ap. Rh. 4, IrWC.), endlich von Allem, wai 
ariaer gewöbnlichea Kraft o. Wirksamkeit ermangrll (Plat. Tim. 
p. 100. C). So gekrauebl Theopbr. das Wort häutig von Pflaa- 
teatheilcn , die nicht mit Kritrhe und nicht mit bedeutendem 
Umheg lieh ealwirkeln , wie «*»>« iurrijtir, nnkräftige, nicht 
aaftvolle Rebe, Theophr. c. pl. 3, 4, 5. cnUo» auti-rrartBor, 
weaiger saltigea Bl.tt, b. pl. 3, 9, 1. «urrn.ior, win- 

xigat (eigeall. kürperlote») Saaraeukurn , c. pl. 1, 5, 4. 4, 4, 3. 
Daa Nrotr. tuwobl im Sing, als im Plor. wird auch als Adr. 
gebraucht, wie x. B. u>m/r« <fvUo<>nr. tfatlrur, Amt. diot. 
151. 173. d^ier«i»ov i^ir , Philostr. p. e>s9, 1?. Dar. 

u/iirr;röw , r. «ew, kraflloa Dieben, tchwjcken, cotkrkfteo, 
tijuir , dia geworfene Laoxe unwirksam macbea, II. 13, 562. 
tilc imOtaue «."- , die tjeberfiille cnlkx.nea u. aatchädlich ma- 
cbea , Synea. p. IKi. C. 

itttrr.S, <i, («ufra«) = ip*mr£t, Eur. Sappl. 1116 all 
Frau. 
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usurtjf , ;t»t, d", am asm,',-, der Käthe, dessen physisch« 
Urin« aack nicht entwickelt sind , Blym. M. p. 81, 41. 

ä/sr»i;tY, Adv. , Oi/re.) ob.« xu bleibe., ,«?!, rei ix,*,!- 
NU| Said. I. p. 137. Zeaar. p. 164. 

Uftifia, der. «t. >;»>*>«, Piod. «. Tragik. 

«/4%a», f. {„, abhrech««, pUikke. , IMm, Sippho b. 
Albe«, p. $54. H. , »«c-ji«V, E.r. Herr. r. 397., aiila, Blätter 
abstreifen, Theocr. 2«. 3. Aber bei Ap. Hb. 1. *»t ullteaat 
)Wr aUar, äUor aa»»., «V»7«'0'. «lebt das Wort offenbar 
ia der Bdlg sauge« , »»Moi^r«, so da» die var. leet. o'uiivoi«. 
den Vorzug v.rdieet. Med. für .ick pflücken, .,».«, Ap. Hb. 
4, 1144., ^erpi-r, Agatb. ep. 59. i. Aath. Pal. «. 72. , übrrb. 
voa etwas aebaicB, Nie. Iber. 864. »10. daspra >;A7«rp.«o, 
Diea. P«r. 293. 2) die Bdtg auspressen , ausdrucken , stiitit 
»ich auf di« Erklärung des Eusl. II. p. 145, I«. (wird voa «>« 
u. *;<.;» abgeleitet a. mit iuilja, a. At*i\t$to oft verwechselt; 
alle ilrei sind wabrsebrlul. unter eiaander u. mit iuicjmpt 
verwandt.) 

Ufil(tdc<i, f. (R| (ut/pofitu, iutifm) I ) untheilhaftig machen, 
berauben, raabea. Am drutlicbstea seigt sieb dieser Sina , «e 
1'ersun u. Sache neben dem Verkam genannt werden : ipiipStir 
mm rir«c, Einen aiaar Siebe verlustig marbea , Riaea einer 
Sache berauben, stets voa Diagen, aar die man ein Rech., einen 

wahlbcgrundclca Ansprach hat, »ia « ä>taei, er beraubte 

iha der Auges , Od. 8, 64. ^'•»fU a/Wac Ha«, te. 

III. Simouid. ep. 101 (W). Zu* f. aar«.«, Piad. Ol. U, 24. 
Später tritt dafür a.cb di« C»«.lr«eti.e mit doppelte«» Aecw. 
ein , noch später der Accus, der Sache u. dar Dat. der Pers.a, 
wie bei i^at V ,USm,, ». B. tiuS t , r.paa» aai iiui v atr 
YtfraTia iwsiar" <j"raf, er entsag ihnen , h. Horn. Cer. 312. 
"«■' ye';;»< ajispew, raubte ikaa, Opp. eye. 2, 619. — Wird 
der Gegenstand, den man Claas entsieht, alleia genannt, so be- 
deutet au/ydity nj-oi, eiuer Person ihr natürliches Hecht, einer 
Sache ihren eigenthümlirbeu Voraag aebaien. So rer oumiov 
• »■'fw • den uns Glrichstebradea um sota natürliches Hecht 
bringen , II. 16, 33. Sani Saiifitt ai'yrf . der Claus beraabte 
di« Augta ihrer natürlichen Sehkraft, Mendel« die Augen, II. 
1.1, 340. Hcs. tbeag. rj!»H. xmntvs i/iJqlti irr ja, der Hauch 
uiarht dir W affen blind, nimmt ihnen den eigenihüaiiirbra Glans, 
Od. II, 18. — Pass. «utyJvua»' rnof, es wird mir etwas eut- 
».ii5eu, ich gehe des Geuusses einer Sache verlustig, wi« <ftXi,t 
aiw>ct «r»*c f'^ro«, du« lieb« Lebe« veclieren, II. 22, 58. oitl 
O cW«.- ifUftft, dir wird kein Gcauss beim Mahle versagt. 
Od. -I, J90. Ia dieser passiven ßdlg scheint auch das Art. ia 
Verbindung mit dem Accas. der Sache zu stehen, am die maa 
kommt. «>/{<«■« /*(**>, des Lebens verlustig gebend, Eur. Uec. 
MKS. u. das. Pllogk. erav ap/po«.«. roi ssni«' , wreu sie dt« 
Frucht abgeworfea babca, Thcophr. b. pl. 9, 8, 2. 2>^ a,.^;«, 
pttikkeo , Leon. Tar. ep. ia Aulb. Pal. 7, 657. Nie. tber. 
6^6. , M diti also eioe ähnliche VerscbmcUuag der S lamme 
i/Ufiw ii. äuitfia aaxunebmea ist, wie von ip3« «. £/'/'.'.'. 
(leber die Etymologie des Wortes s. Butlm. Les.il. |. p. 1.17. 
u. Luc, s j»«t. le.vie. I. p. 10t f.) 

ü f u\>ua, ,}, z= a»»,.,«. Dionys. Areop. de div, nom. p. 
■Iii. ZSO. J*.7. 

ifltftjf, Adv. i f Uf i i t, (M<'po,-> angelheilt, unlheilbar, 
Plal. Thcaei. p. aoj. E. Soph. p. ;'4i. A. «ad oder bei Plal, 
Plut. o. Lac. Bei Hesyeb. »lebt das W ort mit der Erklärung 
vi'fiot. Da». 

u/itfta, tj, L'atbeilbarkril , Dioaji. Areop. de div. nom. p. 
S7». 3) als Propr. Ufiipla , ,, Stadt im Poatua, Strab. 1?. a, 
537. 4) Stadl ia l'mbriea, jetil Amriia, Strab. 5. p. 2."7. Pto- 
l«m. Bei Stepb. Bys. llmtonr. Einw. "4 f , i, pmtem. 
Steib Bys. 



iftHfuOki, mt», •?•»•. va« 4er Art das ««fifs, gaoi kMa 
ao l'mrang a. Daaer, voa Zasläadea, wie apängaic, tilmtftari», 
Chrvsipp. bei Plat. mural, p. 104«. D. u. B. 

Aftt^tu;, i, griacb. Männernsme , am bekaaotesUu ist «4a 
vo» viele« Grammalikern «. voraiigUcb von Alkeo. 2. p. 52. C. 

3. p. 76. B. u. öfters erwähnter grammaliaeb«r Schriftsteller, 
bisweilen mit dem Beisatte i JH«*Mr. 8. Ksbrir. MM. grsec. 
t. 7. p. 4'». a. t. 3. p. 640. vgl. Warte« a.tit. achnl. Tbever. ia 
Gaisrords poet. min. Gr. t. 5. p. X. ed. Lips. 

Afttpiftrho, , .• .mtt') keiar Sorge haben , anbek Samen 
und sicher seva, lanbl. vit. Pytb. 5, 21, 54. Sehnl. Ar. Nah. 
5. Die Form .nsp.n.vi« beiweirelt L«b«ek Phry«. p. 62». mit 
Kerbt. 

ö/itnifirijoia , t|, bM ötispisiWa. 

tifttuuiriti , ij , Labes-irgtheit , das Freiseyn v«a Sorgen, 

Sicherheit, Plut. moral. p. 830. A. Achill. Tat. p. 20, 1. im. 
rtjt dtaxortint, Sicberheit des Eigentbumsrechtea , Herad). 2, 

4, 13. , von 

K.f/V-fii»".-, er, Adv, äutpfuruK , , t • 1) sorg*arrei, 

ebne Sorgen a. Kammer, voa Perseaea , Pasidipp. ep. 16. ia 
Aothol. Palat. 9, 359. Pallad. ep. II. ia Anthol. Palat. 9, 165. 
au. (Ji'oe, rabiges, voa Plackereiea freies Leben, Herad. 2, 
4, 3. r« iuiptuver, das Frelsry« rea Sergea, Herod. 5, 7, 
3. Plut. mnrsl. p. 101. A. 2) na dea man sieh eicht kanmert, 
unbeachtet, ohne Pflege, Saph. Ai. 1207. 3) Sargen vertreibend, 
j Daher die Griechen aach Pilo. 25, 10V>. ti auJ e »froy, eiae Gat- 
lang der Ptlaaxe ö»/;*»«.- aaante«. «<<»;«j frl iutftutvrfyt;, ciae 
Qnelle, welche die Sorgen noch besser vertreibt, Antipat. Tbes- 
aal. ep. 1. ia Auth. Pal. II, 24. 

Unlnint, ri. = V/urp/a, b. , wr. I. 

«/t/orof, dor. st. ija/pioc, Tragik. 

ö/i/p«TK»f, »r,{un>lin\ ualhetthar; ungetheilt, Plat. Tleaet. 
p. 205. C. D. Tim. p. 35. A. 37. A. a. oft bei Wut. Das Adv. 
4jssa/srreee , bei r.lem. Alet. u. Dlnnys. Arenp. 

tlttfnfrtQit, fuhrt Hesvcb. als eio laknaisrbes Wort aa mit 
der KrklHrnng nolli. Yiellekbt ist das darauf Mgeade sTsMpro* 
' aus dem Siag. dieses Wnrtea venlorbea. 

i'i/nnii^nn' , Adv. [sl/psrsJD*) sorglos, ohne Sorgen, Bekk. 
Aa. n. 1.118. Seid. t. I. p. 137. Kast. Od. 20. p. 1891. 

iiiitnoxohr.; , oi, ö, dor. st. >Js»rpe«a/r^c, w. »., ein Fisch, 
llesyeh. 

«fifpoxoirof , dor. st. t\u> posairoc , Eur. Cyel. 58. 
bttf&f, dor. st. >.>»po,-, Piad. Ol. 13, 2. e. «fter. 
Zinnat, ufttoatti , aor. I. voa iutoSu, Horn. 
äfttpifyttfff, ar, (d„/p* w , r«>o £ ) der VermüMaag, des 
ehetlrhrn rmgangs beraubend, Noan. Dion. 7, 226. 8, 377. 
nftiaoirooi , er, (>«i*{) = «infoi'jfw , ?(oan. Dioa. t, 

38«. 

fJ/ifjKj/i/prai», «i , (ap«;'i ) des Verstandes beraabead, de« 
Geist blendend oder betäubend, llesyeh. 
. u/r/c [--), dor. st. f/utt. S. Apoll, de pro«, p. 378 sq. 

J/<t<7iWto{, av, (jucuiiiu) ohae Venuiltclung od. Daswi- 
srbrnkniilt , Syocs. p. llö. D. 

£(t*OQ(, «v, Adv. .Waw.. (.»/«•«) Mittel , aamitt«l- 

bar, Arist. analyt. posL k, 2, 12. Syae«. p. 78. B. f« «>»«•. 
Dinge , di« geradeaa einander aaiacblieaaen , Lac. de eauscr. 
bist. 32. Das Adv, ma4omt, Syu»s. p. 138. B. 

dfitfufiutf/i , es-, ( siro/i«n> ) aa übertragbar , nicht über- 
gehend. äiuTapaTOY (3ifua, vrrkum fafrawsirirvm , Graasas. and 
Schal. Adv. iutraß&tmt , wie ein Intransitivaal , iutraaasttv, 
Grammat. a. Schal. 

dfUlafaltm, (ds»erä.*V«c) l'nverliadrrtiehkeit , da« 
^ichlumscbUge» . .Nicblverderaea , Th 'ophr. e. pl. 6, 19, 3. 
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i HUa ß>.t;u', Adr. ita -W^r«, »rerüdwUch, Bebel. 
IL IHi 61. 

ijUW^fAlJtOf , er, Adv. -flijfrm, (furajldllw) merio- 
dert, »irr«riiederi.e*) , Fl«». Tia. Laer, p. «8. C. feinet. 4« 
dlia c. 1. Kalied. *, 15. Mut. Derne*«.. 13. «wr*l. p. 878. B. 
«. »her, Themiit, or. 31. p. 354. R. , obae Wechsel, wie ,1/e*, 
Hat. aar. p. S». K. rd ifitxißltjnr, dar Mangel an Abweeh- 
Selaag, das ewige Einerlei, Plut, moral. p. 1011. A. 

äfittäfioiot , rr, (f. t r„-itl, t ) es dal vorher*;. , Hat. Mar. 
42. Maral, p. 437. D. Diso. Hai. aaU 1, 83. 

ifinrnymarof, or, (/<ar«jTrm4aaw) aaabhndrrlrcti, aawider- 
mflirli. d*r. *t<oec, aaveraobalirber Haa*, Jasepb. aal. Jod. 16, 
10« 1. 2) was aiaa nicht zu widerrufen oii. iq brroarn braucht, .. 
wie ntor,;, M»<. T;r. p. 1J. 

ifitxaSaatu, ,] , der Zustand da» mau nicht gibt, Ab- 

i. Schal. Od. 17, 407., 



voh 

üntTuJoroj , mv, Adr. äfiiTaiir*«, [pttalilinut ) nicht 
aittbeHend, karg- i/tiTttiirtt p/r, §0 laben, da«« man keinen 
Meaacbea elwat (IM, Plat. »oral. p. M5. C. 2) bei Tkeopbyl. 
Sim. hisl. i, 7. p. 2IH, 22 Bilk, erklärt mm foVo« *V ^fy* 1 ' 
d*>«ra**r*r, ein Valk , du bei relod.rtran ni.ht vergibt. Viel- 
leicht aber i»t dait a>rra>iror xu lese» : du la Feindschaft 
unabladerlicb feet beharrt. 

«t/»rn*frof, ar. Ad». «>r«»/ra.«, (.«*r«W»V') nicht 
ammirtieg , uaebaadcrilch , stet« airh gleich bleibend, 
si/r?, Phst. Barel, p. 675. B. reuei , ypao^wtr«. Diad. 13, 21. 
Tbearit. «r. I». p. 228. A. Stäh)^it , mpoXi , äp<«i , Pelyb. 
30, 17, V. 2, 32, 5. 15, 33, 7. A*.««-**«, Diad. 13, 21. 

1«, 69. dpoo,'. «Swonr«, Bind. Iß, »5. 13, 2U wi'ertr, Diad. 
1 , 23. TO*» näfooir aputa&irwe »tönupas wpd* t*, meine Nei- 
gung »u etwa« Mehl umhändrrlich fett, Diad. 1, 83. 

«lief onr'P'To; , or , Adr. äperontofra* , (atfraxWo»! Dicht 
van eiaer Stella zu eiaer naderea sa bewflgec, unabinilrrlirb 
lest atrhend, Plat. *p. 7. p. 34-). A. Dion, lial. 1. p. 520. 
duirsxjv.'r»; Tritr, ueabäaderUcra feat atebaa, laacr. ad Mtesei. 
e. fi. f. 18. Art«, eth. .Ii«. 2, 4, 3. [l) 

afUtüxiaOTOf, or, (*lom) uabirgsaui, aaveräirdeHieb. »d 

Xan. rp. I, 2. 

uiif retxAJjTO«;, er, (traraaaAYw) wavea man nicht ubaabria- 
gea Ist, wie «l^, Pnlyb. 37, 2, 7. e>vn', Heliad. p. tiS. 
ä/uttaxhvrrf , « f , tutramktro,) unbiegsaa , Greg. Jlaa. 
o/irraxAuraro;, «r, («<r«»i»t»«) nicht ea»a»pinnea. ri 
rtjuiitm rf"i r^rje du Sebickialt Kaden ist nicht aaiere ta 
i, Caait. Hanau, chron. 1145. 
Ufiijül^Taoi , or, (ptTtUrfma) aiabt kegrMea, aiebt 



üftnulXuxros , er, (uitmUdora) «ich nicht ändernd, an- 
waadelbar, Jourph. aat. Jnd. Irl, I, r». 

tiftnttfliiJlti , Adr. ta outrmuih tot , Pkat. baM. p. 511. 

Aftaapilktjxof, or, Adr. — xa'ruc, (jtrtauilM) näheren*!, 
nicht in bereaea, keiae llsne TerursncheuJ , wieder*}, Pial. 
Tibi. f. y*. D. Plut. aar. p. 137. B. Sorrat. bei Stab. tlt. 101. 
p. 552. cd sturfay/titor, Plat. legg. V. p. 8N*>. E. tre«a>*pieie, 
l'olrb. 21, M, II. äaifxfUltjTir «er» ua/ tt, lab hab« etwas 
«lebt ib bereuan, Palyb. 24. 12, II. 2) aet. nicht bereaead, 
frei von Beut. Adr. öittrmuil^tms , ahae Haue im Hihlen, The- 
Bäht. «r. I'l. p. »31. A. 

äftttipaWOf' aleht «aiagaftnkt*«, Tbaaphrl. 

Sia. bin. *■ f. 175, S. 

n/xrarücrrtvToc, *». ( «eraraartaa ) 
Bei»««. Aaeed. 4. p. 46.1., 



rof, or, ( fitrm oiw ) 1) ras Saebea, 

ereaet, Lac. abdic. II. Adv. äuerni eijrac, 
Clra. Alex. »traa. I- p. Iii Sylb. p. 4l<» Patt. 2) \ou Persa- 
nea , der keine Heue empfindet , *p. ad Rom. 2, 5. 

üfAitanuatt^ , er, Adv. — »>/er<*, in>ra*tt»u) nicht an- 



Yer<alir abxabringen, Plnt. Thea. 17. Cat. min. 19. Tib. Graceh. 
12.; vea Saebea : waren man sieb aiebt abbringen läsist , webei 
aan unwandelbar verharrt, wie oipp<ti<<i , Diad. exe. de virl. 
et vlt. t. 2. p. HIV, .15 Wessel., wo Nlichlick dnträniarec ilebl. 
äutrawe/orw; n(ietae>eu , unwandelbar fest überaengt seyn, Bpi ■ 
cur. bei Plnt. maral. ». 1117. P. 

uftttuatoT»! » 0. unler oojroTeiorot. 
aiiixänluorw; , or, (,««r«jrZ«a»«) nicht aageioral ; nicht 
omrahildra, Sink. t. 4. p. 4**, lt. 

u/ifjanoi'^rng, er, (/urn^tif'n) uavarSaderlich t nirreri n- 
dart, Cyrill. Ale*, in Has. 7. p. 3. 8. p. 120. Betk. An. p. 387, 
1.1. Ancb b. Xcnocrit. aqaal. e. 3. 
epir 



mortitor. 
uittlänta 



Vor- 



mrruti. i>. moc. eci. 



dfiltu7ifuin[Oi, ov, (neranraiw) aa 
bemuruag, Galen, eaaa. I. in epid. 6. 
AfHTaTrttm'a , ,1, liawaadelbarkeil 

1. p. I IA. Are. Bpiel. 3, 2, 26., vaa 

ufttxümtoux; , or, Adv. — wroirnft, (^rram'aTo.) niebt aa- 
seblagead , lieh aiebt rerKaderad , anuastüisHeh , anwandelbar, 
zavrrlasaig, feat, wie leres, Plat. der. p. 414. C. Tim. p. 29. 
B. >•£«, <£>»c. Plat. moral. p. 105M. B. S7. B. «»/art, »»Sa, 
Plat. Kab. Mai. 5. Tiael. 6. a«r««w«, Loc. paras. 28. «j/io,-, 
Plnt. aaral. p. «5H. F. »r«rr« Ttfrn&ai diiamrwrw«. Alles un- 
aastSatlick Test ordnen, Plut. Dion 14. 

ü/ieraotiXtvlOf , or, (ptraomieim) nickt kin u. bar schwaa- 
kend , nabeweglicb Test , Clem. Atel. paed. 2, 7. S. i4. p. 74 
Sylb. p. 201 Pott. 

ufiltafftctTOf f ov, Adr. da^rraareirarc , [utÖiortipu) I) ia 
keine aoilrrc Lope, in keinen andern /imdod ta ^rrxrizea, aa-* 
abaudrrtieh ia eiaea Zastande verkarread, nnveriiadrHirk. Von 
einer Person , Ptat. rep. 2. p. 3hl. C, bia6ger von Zastandin, 
wie n'fia^fum,, Plat. aaral. p. ej7J. B. rd pij «>rai, Plat. aaral, 
p. 1106. F. rd ifinäotatori die ewige Gleichförmigkeit, Plat. 
moral. p. 135. B. 2) hiebt wegsubriapea , nicht tn entferoen, 
aar van Zuslksdeo. Sa van geistigen Eindrücken, Plat. rep. 

2. p. 37tl. E. re*»j»ia, Theaist. or. 2B. p. 323. A. «iioe», 
auvertitgbarer Hau, Themist. or. SI. p- 249. C. 

TttrrrfM«r*<', Aehill. Tat. p. 132. , Adr. in o>»r«i«rei»rof, 
abae sieb aaxudrebea «der nniasehea , tpn-jrm , Xea. csnv. 4. 
50. Plat. legg. *». p. 8j4. f.. iVroi, Plat. rep. 10. f. «20. E. 

ifittüattiintot, *», (utraero/aa») okae sich uasadrehcn, 
ebne sieh daran au kehren , ohne Räcksiekt ia nehaea , »«'uap- 
fleV». Mm. Tyr. p. 198. Das Adv. d^caerpf'srrat bar Apall. 
Lexie. s. r. imtiJmt- 

aiittür<X{rOijf>s , ar, (MraoTo/fu) aiebl saders aa drehen, 
■afclegcaa, unabaoderHtb, Plat. rep. 10. p. 620. E. legg. 12. p. 
960. D. Crat. p. 407. D. Coapar. dsifraorporarrsfioc, Pia», epia. 
p. 982. C. Adr. ö»i««wr** •>*»*. Epipb. I. p. 556- 

&fltTUlf)t7iTo( f or, Adv. — riw'rrr»«, (uiTOTfina) airbt- 
abweadig x« aaehen , aiebt abzabriagea, Plat. Thea. 17. ö.ue. 
rdrp«TT« rd lrre>«r«, es lassl sieh an dea fiesagtea kein 
Baeksube ändere, Schal. Ar. Fr. 1073. 

<!/<(rorpo^/a, ij , Inbewegliehkeit , Schal. Ap. Rh. 4, 



«, als Bai». 



o», {ptftti-*») 
der Pareea, Orpb. b. 56, 17. 

or, iuH«,iom) 
20 " 
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4ftnatf(>a6toe 



verawleca, Cyrill, eoaaeal. In Je. 5. p. ») Me- 

tapfcer. 

ifikluif^a<rio(, er, (,»»r«?fhc';»ji«i) unaauehriebea, Sabal. 
II. 9, ßö3. , aaiiberaelxbar , Heaycb. a. v. {teurer. 

ufUiu/ti(/mo(, oy, t>«tarnpi'fi.) i) wa« »an noch eicht 
aalar dea llaadce gebebt hat, neo, Bell. Aa. f. 23, 27. 2) aiebl 
tu bandhabaa , aiebl aa bebaadele , lleajrab. 

UfUttfiC, dor. at. .,>/m p os, Tbeoer. a. dia Trafik. 

u/^rtriewoej o*. (junwoi;*) aich eicht erkebead , alekl 
Balterhaft, dah. alallg, aia fth^a, Ba.il. i. 1. p. 347. , «.«• 
Ja. Cbryau.t. I. ». p. tu* ad. reeeeL Mekr Stelle, dea 
Gebrcocbs dir»« W-rlr« bei KS. gibt Soleer. thea. I. I. p. 226. 

äuhn/oi, (,«/,•) nickt tbailbabaad, »er**, aa elwaa. 
^■xhjuazw o>/r«roi, die aa dem, was Elaeai lur Lad (Uli, 
keinen Tbeil haben, Tliuc. I, M. «/ itepet «Vraree nerei. 
das Aioju ift frei von Laer«, Plat. aiaral. p. 877. P. eo>aWaiwr 
«^u'reri», der keiae Augen bat, TkeepbyL Sla. biet, fi. p. 
•-•41,21. 

UfUXffUQi9ftog , or, (a/xrrpeg, iftrGpiet) aacrajaaalick aa 
Zahl, vaia'hlig, Tzeti. cbil. «t, «18. 

"t' tT !? r tf< •'<, p» r l. •(■ äpteotjTot, Diad. I?, 10: i/ntoij 
piaZar in einen) Orakelaprach, d«i*an Worta jedoch alekl la 
richtiger nelriarbcr Form aagrgebee »ind. Schäfer stellt dea 
Varl richtig »o her: fi'i/t riief nirerru, iuttfl Si pHer 
Herrn, wodorch da* Adj. epirer}, «ein« Aaeterttal verliert, daa 
Adv. ifutqi aber, welche» Said. u. a. Gleitet, aaführea , aeiaa 
Stalle bekoaat. 

Ufi*tpr t ios, er, atick cyiizpijri?, Piad. Istha. 1, 53. Ale». 
TraU. t, lt. ib., Adv. ipuxt,t,te,i , (jutotm) ui 
craeulirb, nngehener, »ebr gras», 
Tara«, Od. IM. 512. 23, 24«. Kur. Hrc. 783. A4«, Piad. I. I. 
i.t] v , Ar. Mab. 264. »acV«. Dlod. 2, 54. rfftfartj. Lac. Baley. 
fi. , umabll.ar , unermeßlich viel , Ear. Kl. 4:13. Maeed. ep. 2. 
in Aatk. Pal. 5. 233. Stat. atkl. ep. 57. ia Aalfc. Pal. 15, 48., 
aaerMkÜpBiek, Aatip. Sid. *p. 77. ia Antb. Pai. 7, 75. 

üfttltli, Adv. aa •>npoi, Said. 1. p. 137 Vgl. d^araif«. 

ilfrn(HU, t] , (eparpec) Unaaaae, d. i. I) Mangel aa Kben- 
■ueass , uepaaeeedes Verhältnis» , Mltaverbaltalas , Plat. legg. 
1». p. «t25. A. Clit. p. 4(17. C. Tis. p. 87. D. 2) üaaabl, «a- 
zablige Menge . Plat Alioch. p. 367. A. Plat. Aataa. 28. 3) Cn- 
aiaoljrlcit , Leeertreibang, Plat. Soph. p. 228. A. C. Pfcil. p. 
52. ii. ater bei Flui. Lur. u. a. 

«/mpo/futf/jc, it. Ijlaiee) aaeadlieb tief, Opp. kal. I, 85. 

üfitiqöflios, er, {filas) I) v«a anmäaaig laagcoi Laben, 
tL>'f«t. Maaetka 1, 53. i>»aa. Diaa. 17, 382 . 2) naaiauig le- 
keuJ, gcrrat»lg, gierig, «äp«*«t, Ep. adeap. 2HI. ia Aalfc. Pal. 

a/«r(>0Mijc, aaaiaslg ia Warten, gaaek.äuig. 

od. u.<l, Uuderi. Erkl., der «iaa Warte aiebl afcaia.t od. ak- 
»agt. der gar keiae Hürk»ictl ainimt auf da», wa» Sekiclliek- 
Ic.t uud An.la.d Turdern . lt. .'. 212. Manelk. 4, 5H3. 

ufHteüxaxOf, er, [mmnif) eaicaasig ickleebt. *l.,r,*U 
ift., die llabsoekt, <Uo aecndlicb viel Uabeil .ürtot, Said, aaa 
Eeuap. p. 513 Boita. 

u/itTgoloyi'ai , (lirot) aaaüiaaig aebwataea, Sebol. Ar. Tbei- 
■apk. 1082. 

v/if i"f«/r«irf;f , {(, [nm&ct) aamiiaig in Afeclea, Alciaaaa 
iatrad. Plat. p. IIB. 

üfilTffinittjf , er, i, (TiVa>) samäaaig aeebead , Agatb. 
ep. 55. ia Aatk. Pal. H, «44. 

uf4tTpo{, or . Adv. au/rpwf, (ttJtfot) ohne Main, d. i. 
I) aaermeulirb , u. »war a) eigentlich : aiebl tu Beaaea, airht 
eines Maatta <a betlianea, Plat. legg. 7. p. ft.'O. C. 

Pia». Pbil. p. «5. D. 



4) avrtapk., aaeadlieb gm» od. viel, Xea. Cyr. 5,- 3, 7. Aa. 3, 
2, 16. Plat. a. a. 2) angeaeaaea , snmä.sig, uobeacbraakl , 
Xen. Plat. o- a. , beaend. iat Adv. ipizfmt. 3) aararbiltaii*- 
aiaaaig, Plat. Tibi. p. 87. B. 4) «kaa Matraaj, proaaiack , &e- 
geaaaU vaa (/taerfat, Arial. Dlaa. Hai. Plat. a. a. , roa Ver- 
tea: grgea daa Metra* verateoeaad, Plat. aiaraL p. 90. D. 

ufttTQiyvyQf, er. (emrrj) mit aageaaäaaigter Stiauaa, Ea- 
•eb. bist. ecel. p. 147. 

d, t tvöitnt]e, i t , (ißuim, txot) erkläraa Haareh. i. ». a. 
EtVB. M. p. 82, 15. darek: mit Wertca erwiederad- Daa Wart 
»all vaa Piad. gebraoefct »eya ia der ZoeaaBeaiteUaag i/uv 
„aKT.t, wa.Ea.t. praaeai. p. 58, 87. erklärt: aiilWar- 

10. pa»ead aad 
dar die Worta 
ilL 

a/itvaifiOf , er, (äparnt) za geben ad. xn reiaea , Ap. Rh. 

4, 2S7. 

i'ifttvalnO^O( , er, {nöeet) wfielee, Irrelwag, auf dem die 

11, 58. ^ 

Ufilvu, pael. a. wabl aar dar. WecharUarai vaa dutijw. 
la der eigenll. Bdtg ladet aicb daraa: iieve\ 9*rr f rrret i/ur- 
ei/ttret 'j49iv*e , aaebiem er äberacbriUeii hatte , Eapbar. fr. 
p. 140. In der BeUph. Bdtg äaerirrfn bat Piad. Pytb. 1, 86: 
«iauveae?' ärtlen Aust^rden fährt Kalt, praaem. p. 55, 4Taf. 
aa» Piad. aa: euiveeedei Silurr Tlemri^er, waa Sehoaidawu 
Bit Berieboag auf Paaaan. 6, 13, 4. erklärt : dea gUrreiakttea 
Faaalktnprar überwiadea. VgL dai«-^«. 

atit], »\ Sakaofal, Ar. Av. 1145. Fr. 42fi. Xaa. Cyr. 6, 
2, 34. a. 3H. Aaachin. adv. Cta». |. 122. p. 514 R. (Dia Abi. 
vaa «>«« itl iw. aad dia daraa bargileitete Bdtg Sekrl, Srur, 
akae Baiap.) 2) Waeaareiaer, »«■•. if« aal •>«>««< «i*^- 
euetju, , »priekw. voa jedes Uebarftaa», Plat. Beral. p. 963. C. 
3) Harke, Rechen, Geapaa. 2, 22. 4) laa. =a «aw«, Albe*. 
14. p. «45. A. vgl. Ubeek Aglaepk. p. 1061. aal. r. (Di« 
Scbreibnag ifuj bat die keatea ßraanatiker gegen aicb, Breai 
Aaaebta. Clea. §. 122.) 

äfir iy ad. äf*!jr aU. äia% a Adv., arapr. Dal. fea. vaa ü/Ut 
— - tit, emf riet grwiut Wriu, bea. ia da* Zatagea alanrvian;, 
aft bei Plat. , ifruyime* , »Purinen , auf irgend eiae Weiae, Ir- 
gendwie, gawUtennaaaaaa , wie e» aoeb »ey, = iitnteir, 
Rahak. Tia. p. 2S. Elaal. Ar. Aah. 608. «>$7«, *fVr*«-*, 
Seayeb. 8. i/tet a.^aan.». 

üfirjxura, iuri, bei d. Tareatinera, wabraeh. vaa ieeew, 
Heayrh. 

üfti)riw, rd, mieiem, Maaaig, Dia»e. 5, HO. 

•fyjjrif, ,et, e.ft, t».r>.« > = d. feig., J.aepb. aal. Jod. 

1», 4. ti. 

ifi/ t rixo(, er, Adv. ipnrlrms, („rie.) aiebl lirnead, frei 
voa Zar» ad. GraU, Hdt. 9, «4. Aa.eb. Sappl. »7K. Ph.1. B.raL 
r . HO. D. 41«. D. 44i4. C. 491. F. ft^ir ei* a».roc &.eU. 
darrh dea Zara der Götler veranUaat, Aeaeb. Ag. 657. Adr. 
a>aWr*»<. Aeaeh. Ag. 1034. PlaL aaral. p. !*5. D. [---"l 

üfit t wi{, Adv. iu iftijrrtet, obaa Aazeige ad. Benach- 
riebtigang, Pieado-Chrya. aera. 30. t. 7. p. 4>**ti. [- — -J 

üfirjvviaf, er, (ai^raai) nicht angeseigt, aiebl aagagrbrn, 
Haliod. 8, 13. [ j 

Sfi^QOf, er, rührt Etya. M. p. 83, 18. aa ail der Rrklä- 



ruoc rtoi . jnng. 
Bdlg euf;oe* aa. 

äftMVTef , er, {fujoiet) aiebt abgeapeaaca, aiebt abio- 
apiaaeai dab. aeeadlkh iaag, aha« Aafhuraa , *»• 

.', 221. lere., Bekk. Aa. p. 20, 30. 387, lä. 
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äfll,«, «tm, i. «ine Art Mileukoeken, Ar. Ptut- 999. Atta. 
14. p. «42. E. Plol. norel. f vgl. Bergk Anner. fr. 

p. 24«. 

if^o-öf, bei Suid. 1. p. 139. »I* eine Weebselforn voo 
irf/j«f«ef angerührt. Vgl. Berubnrdy zu Sold. p. 275, 6. 

'sfftfoTQirrot , f t , späterer N'amc der Stadt J/rr/erpnrof in 
Sikelieu, Apolledor. b. Slepb. Byz. Kiew. Ufiijar^aut^t, 
Strph. B>z. vgl. Cic. Verr. 3, 39, tt9. 5, 51, 133- 

'An>j<rtf><Of , i, Sohn des llersklei und der Eoue, Apollod. 
2, 7, 8. 

*L4fir l (ITQtf, it»i n. «et, ö, ein persisch. HeerKrhrer, Aescb. 
Pcrt. 314. 2) s) Torbier des Otaecs , Gemahlin de* Xerxcs, 
II dl. 7, Gl. 9, 109 »q. PI«. Aleib. t. p. 123. C. t) auch "-lya- 
»Tfn , Tochter des Oxysrlhes, vaa Alexander d. Gr. an Kralerot 
vermählt, Arriaa. Ao. 7,4., o. aaeb der Trennung von die- 
sen Gotlin dei Dioayüoa von Herakles. Vgl. "///.aerpic . 

vli^TtiQU , i] , fem. la äfu,rt}(f, Schnitterin, Et M. p. 
t», 2. [ ] 

t//»i;r>,<>, rjc-oe, i. (äfüw) Schnitter, Mäher, II. II, 67. 
Bbertr. Vertilger, Vernicbter, Cbri.lod. eephr. 376. Adjectuisch 
Siebt das Wort bei Nona. Dion. VC, 30-2: o>i;ri(»t tix?, im 
Schnltterbt-n , in Sichclgrslslt. 

ä^f]tr,pior, %i, Siebsl, Max. Tyr. 2. p. 9t}. [öj 

uft^tixis, or, (äfit/ft) iar Erat« gehörig, JnaVow, 
dis Scboitlersiebd , Ael. b. a. 17, 37. [«) 

liijiju'ffxo,-, «, Den. vaa ifitfi, Athen. 2. p. 64. f. 6. p. 
2t». C. 

, u/ojrof, ö, (rn/tmin) An Ahmiihea, Einernten, die Ernte, II. 
19, 22.1. a. Epik., auch ildt. 2, 14, 4, 42. u. spät. Prosaiker, 
wie l.nc. diep. e. lies. 1. n. AeL n. a. 10, 43. , der tob deai 
l:iiixjDiaielfl der unf den Feldern beim Zurüeklrelcn de* Nils Zu- 
rückgebliebenen Flache den Aasdrack üft^tos ijftfew»', Plscb- 
ernle gebraucht. Auch für Ernteseil wird i/ti,Tat gebraacht, wie 
nuser Ernte. 2) «srijlof »iL veränderter Betonung: die einge- 
erntete Fracht , die Ernte , aaeb das abgeerntete Feld f spatere 
Epik., wie Dioa. Per. IH4. Amt. di<i*. 10(17. Opp., sack als 
Adjeet. in l»/i»tc «»oyrelo, von den abgemuhteu Saatfeld, Opp. 
cyu. 1, 527. Ehen an auch die san Abmähen bereit stehende 
Frsrbt od. Saat, n. dsb. neUph. auch von den Barte, Julian. Aalie. 
ep. 2. in Anlb. Pnl. 11, M*i. — Der v. d. gennaere« alten Uranus., 
wie vna Aread. p. 61. Schal. Ven. B. 11. 19, 223. Bekk. Aa. p. 
3e>7, 22. Et. M. p. Äl, 8. «. von Euat. II. p. 1181, 32. u. ». 
behauptete leter.cbied der Betonung iat In der Sache begründet, 
{•dem das Wort in deu beiden eratea Bedealangen Subal. ist, 
in der leisten über Adj. , zu weichest od. oiroc iu er- 

irrthun des Aauaoaius p. 15, her, welchen spät. Oranna, 
ungeprüft adoptirtea u. in die Ausgabea der Schriftsteller über- 
tragen. Derselbe C Bierschied der Uclannife selgt sieb »ach ia 
Cf*ytft9s u. »pr}7jröv\ »oerof u. aperdg, otro'^roc u. tmopfpref 
u. kbnl. Eine volUleudige Behnndlung des Gegenstandes mit An- 
führung älterer ». neuerer Zeugen gibt .SpUincr im Eieur». XXX. 




i» inyn, mtft tm» , an 
»ejrn, Bnr. Ipb. T. 734. noch 
t». Kur. Her. 492. len «4«. r^m f 
will, weise Ith nicht, Aeseh. Ag- 1178-, 
d. Dul. , wie *aaw'*>*«< ♦«••>«re»« «>>;r«W, 
ib. IUI. vgl. Ap. Rh. 3, 410. ». 1141. S, 42). Dun Dativ ge- 
sellt sich su« eilen aaeb «t» hei, Lue. Icarea. 10. o«i»uarW 
neue, es fehlt nir ao etwns, ich weis* nlr etwas nicht zu ver- 
«chslltu, Udt. 1, 35. Xiymv «aujjavsic, nicht wissen, was nan 
sagen soll, Soph. El. 1174., aber ■snrjaWevoa uevraw, anga- 
wiss .über die Ankonaeoden, sie nicht kennend, Ap. Hb. 4, 692. 
In ubbäugitteD Satze lludet eich entweder ein iodirectes Frngewort 
ad. ein Partie, welches den Umstand angibt, durch welchen die 
Verlegenheit veranlasst wird, od. der lofln., welcher die Leistung 
beaeUbnet, tn der mao uuHitng ist. •yi«ga»'«T, ao'rspev mit folg. 
Caaiuaet., ich weiss nicht, eb, Soph. Phil. 337. Ear. Her«, f. 
1378. äsufinww? , «neu rammt/t** , ich wein* nickt , wehin ick 
mich wenden soU, Ear. Or. «34. vgl. Aescb. Per*. 456: iff 
Xarti», ettet rseiireirre. StfUf epdv n'ri' i<^t*»n£*' n/antas-aic, 
da da dir in diesem NothiUnde nicht zu helfen weissl, Enr. Audr. 
«>st«rw ü««», ich bin aua»«r Sund, vermag nicht in 
, PluU Ales. 18. vgl. comp. Philop. e. Flamin. 1. Tib. 

II. Helind. 1, 13 Zaweiten aUht ifunanh 

absei., wie 3ii nmrrit rov ewur». iptjxmnir fitmtva, ick 1 
meia Lebelang U einer dürftigen Luge , Xea. tvr. 2 , 1 , 19. 
d**Yx«rtü' seisif rix«, bewirken, dnsa Einer sich nickt xa helfen 
weiss. Einen ins Gedränge bringe«, Ib. 6, 4, 18. Vgl. titiep^w. 
ä^/avi'^, tt, peeu et. «^i.r.«, h. Man. Merc. 447. 
Ufitllürr^of , = ipüartt i a der zweiten Bdlg, Joseph, 
«nt. Jod. 1, 19, 7. 

"HIX"'!" > V ■ t««'ie»*v) der Znstand dasi man sich nickt 
zn helfca od. za Soden weiss, Hällusigkelt, Bed rnugniss , Ver- 
legenheit, Mnngel, Nnlk, Od. 9, 2U5. u. öfter kei Pind. Udt. 
Eur. Xea. n. a. 2) von Sacken: Schwierigkeit, Bedcaklickkeit, 
Drangsal , itifttint «stajeraf , Uen. ep. 
euiep/u, Gegen», vaa iMief^ow 

ÜH'jXavoHfyis , 6,, (ALM») 
Hcs. fr. 13 (94 Gfiltl.). 

if*nxaf ofUMkfm, Depo«, med., (nWw) sebkebte Masch!- 
oeo sacken, schlecht maekioiroa, sich sls schlechten Mascklnisten 
zeigen , llippecr. de fract. 

<*fi/"*9(, or. Adv, «SamxaVoK, (*«H««j) 1) ahne Mittel, 



zar llias. [ ] 

UftqiQti, >/, Fem. zu e^njp, Poll. 1, 132. [--»] 

<i/<^tc>(<, i, i t , gen. 0(io«, mit d. .\eutr. fila üaujrapa, 
Opp. eja. v, St>t., i^r»,o) ohne Mutter, mutterlos, Hdt. 4, 154. 
l'lnt. eeav, p. lt*0. I). Eur. Ion 10». 2) von einer uiederen, 
nicht ebenbürtigen Mutter erzengt, Eur. Ion 837. .4) nnmiälter- 
lieh, fi"it ««tw«, S.pb. El. 1154. Opp. eye. 1, SSI. In 
dieser Bdlg anrh bildlich : m/,r t ruf »mi ayorec äfiOftit, dem. 
Alex. Strom, fi. p. 2.S0 Sylb. p. 811 Pott. 

•rW"»«». - d. folg., Opp. hsl. 3 , 329- Ep. adesp. 244. 
ia Anth. Pnl. 9, 591. 

ü f i> lX a>iw, f. («>,;re*e.-) lein Mittel wissen, sich 



, in Nota seyead, bedrängt; ourähi«, 
geschickt (Pitt. Potil. p. 374. C.), anUuglich , ei.rsltig (Eur. 
Hipp. 043.). ■/rfgatwf ruwf, um Jemnoden wallen ia Noth 
seyead, Od. 19, 363. «ai. aft ra, nntauglick, untSebtig zu rtwna, 
Enr. Med. 406- rö ii 4Y« weLrw»' iqir ff vr d^e'ioves, gegen 
den Willen des Staats za handeln hin ich unfähig, Soph. Ant. 79. 
So auch in Prosa bei Xem. Fiat. u. a. elan;r«rsrraToc <■«» S r» 
Xfi <Uya«r neo/ooo^a«, ich bin ganz ungeschickt Stoff zun Re- 
den aufsoitndee , Dens. or. fun. p. 1392 , 16. ifuiiarir rayat 
«oiaiv, tt&fr«t, m Verlegenheit bringen, Plat. Prot. p. 344. D. 
2) pass. wozn ad. ongagea es keio Mittel gibt, dnh. o) nickt 
zu bewerkstelligen, schwierig , vumbgtieh , unerreichbar, «iat*/- 
jasoe teoi m&itO**, du bist schwer su überreden, od. es ist 
schwer dich zu beredeu, II. 13 , 726. vgl. 14, 262. iSit «W- 
vara« ti(tl&ü>; Weg, nuf dem es sehwar od. nnmäglieh ist ein» 
audriogeu, Xen. Aa. 1, 2, 21., über nach im Nontr. doifgardv 
»er«, es i»l schwer, nnmogllch, gew. mit Tolg. Inin. , Ildt. 1, 
4S. u. 204. 9, IS. n. oft bei Altik. in Pros« «. Poesie. «WX~ 
v«*, st«; «ors irrirrir*' •«<. e* ist ganz uomSglick, dnss dies 
bei ihnen gesekehen sollte, HdL 5, 3. «iaBii«"«» i 9 iv. toifi* 
mL ftr«» läpii^ara, dns llnmögLche, 
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Soph. Ant. 90. 92. Ear. Ale. 200. »> wogegen man nichts aas- 
kaon, womit nickt» uitfnpii Itt, »obetwingtieh , ua- 
wrlrhrs bei Homer der gewBaal. Gebrauch iit. 
Zeus, Her», Achill, «eil Ihrer Litt od. Gewalt Nie- 
widersteht. irfiarii imu, du bist anwidrrsleblicb, gegrn 
dieb l.t elchU aatiuriehteu, II. 10. Ifi7. «>•,.,•« eta 
Zustand, aus drm «an sie« niebt tu heUe« wein, wogegen kein 
Mittel hilft, »eb»! »i«* 1 weis«, was mua anfangen »oll, II. 
g , 130., wie r» Tp«y*>« eVijaiawr »'••, De«, adv. Aristerr. p. 
tiM, 18. *>. «entö». «**>•«. «>- Je»?»«", reoat, «nub- 
wendbarcs l'ebel, unheilbares l'oglüek, Tragik. Xea Plat. iu(~ 
l«tit n od. «orlxara itaejn» , F.or. Aadr. 770. Hipp. 598. 
«>i;',r«iov »«Ui>«, unwiderstehliche Schönheit, (Tegra die alle 
Waffen vergebens aufgeboten werden, Plat. rouv, p. 218. E. Ile- 
lled. 2, 30. In bea. Aawaadnng: orcipoi dir^xerroi, Träume, mit 
denen niebt* nntufangm iit, über die ktine Deutuagsart etwak 
vermag, deren Auslegung unmöglich ist, btrxptimblttt , Od, 19, 
580. Staad, unentrinnbare Fesseln, h. Horn. Mere. 157. ip'}- 
gares r« *«LUr, rd »Iijffef, von unbeschreiblicher Schönheit, 
von unaussprechlicher Menge, Plat. rep. 10. p. 615. A. Xen. 
Cyr. 7, 5, 58., noeb haaSger M t 9tt •>««««, Ptat. Tbeael. 
p. 184. A. Pbll. f. 47. D. PUU Pomp. 5*. Ael. a. a. II, 1. 
Aaeb ßiet al«»;jr«ie« /i«M{>i*Tf", »ker alle Beschreibung 
biaans glückliches f.ebea, Plat. ep. 7. f SIT. C. Und an oft 
von Dingen, die alle Betehreibuag bberstrigea , a>««r»» «i*/c, 
Plat. rep. 6. p. 49». C ><•«""• <f<-ant, Ptat. Pbaedr. P . 229. U. 
iuafjM* ^le,ai. Ptat. Phil. p. 46. E. «>ij z «r«v «V eii; 
«.«rütc n«T«i, da. wäre etwa, gana Unbeschreibliches von Click- 
eeligkeit, Plat. apol. p. 41. C. «V,'.«rw (sc. /«t1> cWr, ij, er, 
e< Iit unbeschreiblich, wie gross od. »i« viel, unbeiehreiblieh 
gross, unermeulieb viel, t. B. t«f tar iuijxarar 4«»v, eine gani 
unglaubliche Gelehrsamkeit, Plat. Eatbjrd. p. 275. C. iftijxaror 
Saar x(ieV«v, anendlicb lange Zelt, Plat. Pbacd. p, 95. C. legg. 
4, p. 704. C. 6. p. 782. A. ä^r^raVot toif *>£*•*< vutt/eu, ea 
litil eich gar nicht beschreiben, nicht auedriekrn, am wl« ricl- 
■ehr er ibertreffea wird, Plat. rep. 9. p. 568. A-, wo mit einer 
Art von umgekehrter Attraclioa der Caaoa von a^ifx<m>« die Form 
des fnlgraden RelalJvi aageaommea hat, a. Matth, gr. Gr. J. 445. 
C. Bml gr. Gr. 99. Aam. 7. trißlsnyi uet reif d*>0«l/«e7r- 
iptqxarir xt efff», er eah mich an mit einen genx unbeschreib- 
lichen Blicke, PUt. Charm. p. 155. D. n. du. Ileind. äptnivmt 
«r t<fi8f,, unglaublich, nabeaebreiblich alark od. lehr, Plat. 
Pbaedr. p. 263. D- ifuftama «!« tl , über alle Beschreibung 
vortrefflich, Pitt. rep. 7. p. 427. B. dsMjrffWf ejtir, ia ÜHrarr- 
tter Bedrkngai« aeja, Aweb. Choeph. 405., mit folg. lala., = 
ipi t mv ffr«u, Ear. Oeoom. fr. III. Dea Saperl. «V^crairarec 
hat Xea. Cvr. 7, 5, 69- Kur. Med. 408. Dem. or. Tun. p. 1397, 18. 

Ä^C» (*>. V»«) "it der Morgenrot.., mit 

Tageaaabraeh , Herrn. Orpb. Arg. 4H6. 

Ufttu, j, n. «Wo«, e», •. ai»a Art von Thaaftacb od. 
nach Strack tu Arial, b. a. 2, 15. p. HJ. ein« Art >»n Makre- 
le«, ala Femin., Arial, k. a. 6, 17. Arehlpp. bei Athen. 7. p. 
277. F., ala Maacul., Matra hei Athen. 4. p. I». ¥. Plut. aoral. 
f. 977. A. , in naeataebiedeaer Farm , Plat. maral. p. Wir). A. 

UfUavtof , »v, (jHaJm) I ) uabeSeckt , rel« , frei voa Zo- 
eitxen, welche die Natur ein« Grcrnstaujen verunrilel« , «je 
V£we, Tbeoga. 447 Bekk. Sit, Meer, Aeaeb. Pen. 576. £Uier, 
Ptat. maral. p. 395. R. «rrs, Dion. Hai. ant. Rem. 2, 66. axia«, 
In eiarr DiehterHelle bei Clem. Alex. p. 708. ff»uu, Plat. Kum. 9. 
jUn, Plut. Partei. 39. Nie. V. e fiyriumt iu 
dfdnv vift k*x1 mdtmev, wer lirfa rein Mit voa Brfltciiat; mit 
Ht&t e. l areeht. Plat. Irgg. 6. p. 777. E. 2) nabefleek- 
Heb. iftUvro* npifP* *tröf»t*t ti »«rre* , Diaa. Hai. ant. 
flam 2, 75. d.nVamr.« ,!tmt. ib. 4, 8.'. J) « 



eia grüalieber Stein , der aleb wi 
Fidrn »pioaea tatst , Dioator. 

Uftlaf, (,,,!,=: if,U, welche« «. , 

"t"i''U> ti> Adv. «iu^w«, (ftlyntH) unvermiaeht, rein, lau- 
ter, bat Wort findet aieh rncrtl bei Plat., dann bei Nieaud. 
alex. 198. öfter b. Plut. Luc. Siran, u. a. Sjtät., (heilt abaal., 
meiat mit n»99\fas verbunden: Maßegig tusi ifttfr^ od. etttty^t 
«al «o»»pffc, Plut. maral. p. 429. C. 430. E. 43rj. A. 1091. K. 
Lac. dial. mar. 3, I., theilt mit Angabe dea Stoffe«, mit welchem 
keine YcruWliuag Stall (ludet, der im Gcnit. «lebt, wie »fiefilt 
jlaofii^iir, iiiutnr joi'iMtttrir, nicht termitrht mit Barbaren, mit 
anderen Farben, PUt. Menet. p. -.'45. D. Lue. bis occu«. d, 
iuiyii toi ifaiXvv, roe arajnaiov, nicht gepaart mit Schleeblen | 
mit dem Nnlbweudigeu , Lac. de gvmnas. .'i. Plut. Mareell. II». 
Der l^-genttand, mit dem mnn keine Verbindung eingebt, wird 
enlnvdcr ioi Dativ beigefügt oder durch wo«« mit dem Aecne., 
wi« x. B. «>«;»'« ['im »pif äXi;Xa, «eia Geschlecht aicht ge- 
genteilig mit einander vermiachend, Plat. Polil. p. JÖ5. E. «>.y.s 
r.J »aldrtg i ta . au ,;uy ii t.ry« t iwp , da, trinkbare Watter 
unvermitchl mit dem Meere erhallen, Strab. ti. p. 271. ««rsjid« 
ümyrjt ifuös rf t r QäXaoQuv , Liban. 1. p. 2!'5. 

."tmdUf t) , Stadt ia Armeajen auf dem rechten Ufer dea 
Tkgrit, dna jetxige Diarbekir, Pro«ep. bell. Pen. 1, 17. 

l-tfnZtöxr t <;, e „, j, einSkythe, Freaad daa Daadaaia, Lu. 
To«. 40. 

«/««*« fuhrt He.) eh. aus Aaaer. ala Beneaaaag eiaar ff 

Spcia« aa, vgl. Brrgk Aaaer. p. 249. 
iifH»Q&>, poet. mit Buebatnbenveraelxung «t. •>•*«#/«. 
fr. X». Phoenix Coloph. bei Athen. 12. p. 530. B», mui 
dfti9pö(, poet. «t. i f ,»uit, Slmonid. p. 125 Mehneldew. vgl. 
Kuhnken ep. er. p. 172. 

tk/uinofi/<tn>ov, T 6 , eine Lecnlkenennang den l*r«t, D««*e. 
Xnth. f. 44.1. K. ed. Werbet. 

RfiiKTOf , or, Adv. AuixTaii, {utyrrfu) \) nnvermiteht, reia, 
lauter, it. B. u-rei«, «t/o«, to wXir, t;9ovy t äpr^t Plat. Polit. p. 
285. K. Pbil. p. tit . B. eaav. p. 211. E. Pbil. p. 50. E. legg. 
3. p. HÄJ. B. ffiiwTÖe ttrt, unrermiacht mit etwas, ohne Bei- 
misebong von etwas, Plat. PnIH. p. 310. D. Pbll. p. fiO. C, aat- 
tener noeb iunmt Jrpös ri, Plat. Sopb. p. 254. D. «Ttuar« 
mrä ori'jffr «rissen Gedichte , in denen gleiche Versart ohne 
Wechsel gebraucht wird, wie x. B. ia den epischen, llephaeat. 
p. IlftGauf. dunrreVnrra iftir, gaax ebne alle Bclatiaebwag voa 
etwa« Anderem sejn, Plat. Pbil. p. W. C. 2) obae Verkehr, t. 
xwar >) »bue mentcklieken , polilitrken Verkehr, von Person«*, 
De«, adv. Arislog. I. p. TS«, 10., wpd« rcr«, mit Einrm, Plat. 
Polit. p. 261. D. Daher auch mit dem »ich aicht vrrkrkrea 1 
wild, intoelal, hanpttSrhl. von Persoaea, Soph. Tr. 1095. 
Herr. T. .TI.1. Cyel. 4;*. Lac. ver. bist. I, .15. 2, 77. Plut. 
70. «iiapör ri *rp/or Teer» «tni tftixrt»-, da» ist ein 
liebes Thier, mit drm man eilen Verkehr melden muas, Dem. adv. 
Arittog. 1. p. 7*», 10. Aber auch von Oertern , wie am. «/«, 
uuvirthbarei Laad, Enr. Iph. T. 402., auch t] iauttot, verat. 
juipsi, IMiilnstr. p. .^4.'. Sa. roTO«, laoer. Euag. p. 202. 8- 67., 
uad selbst voa Zuständen , wie ««isror an) #»,'pi«!i^« » nj« 
wiUortfin« r*Toc>tei<. Plat. Pyrrh. 9. auirra« mXxr,r, oabekämpf- 
bar, Lvrophr. 51*. ») ohne gciichlicbra Verkehr, skk nicht be- 
gattend, Plat. Polit. p. 276. A. jp^oerm r« «raixar« iuitran 
apde ir/{'Dv(, teiuea Körper rein erhalten von lelscbllcjem Um- 
gang mit Anderen, Alriphr. 2, 1. 3) uirvermiichber, uavereiabar, 
Plat. Seph. p. 251. D. i>. ,1o\, » er» orrenrs, wildes Geacbrel, 
PrcTjdrngrscberi n. Jamrarrpeschrel neben riaaader, Aeaeb. Ag. 
.128. iftntit tut oder soo« ri , onvereiabar »it etwas , Plat. 
Snpb. p. 254. D. «>«". ri»iu. r.7« SXl,«, Sitte«, die mit 
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UftlXxas, a, i, HamMar, I) der ältere Sehn de« Haan», 
Mai« van Karthago, Hdt. 7, 164 «»«,. Pekb. 1, 24 »■,.,. 2) 
^£U« » B.>«< «i»«io.;«f«*, der Vater dei Huaelbal, P.lyb. 
1, S«, I. 1, 64, & •. »ftcr. 

£ /4 iUo, «,*, V. WetUtreit, Wc.ltkampr, Wetteifer; Bberb. 
•.BfWtrengter Raeapf, eifriger Streit ) eifrige« Strebe«, wetteifern- 
de« od. emsige« Bemühen. Zaerit bei Pied. , der e* aar in der 
eigentlichen Bedenloug Wertkampf »ad Kampf hat, dann »ft kfi 
8opWI. a. negemeia häufig bei Karip., In attisch. Pro»« Bfler 
bei Thocyd. Plat. u. d. alt. Beda. o. »ehr hheflg bri Plut., aber 
nicht bri .Xenoph. uad überhaupt leiten Im historischen Stil. — 
Der Geuit. neben a/julia «lebt in dreifacher Bedeutung, ärmlich 
a) in BezeleiinnBg der Per«»» , »riebe den Weltkampf besteht 
•d. den Weltelfer zeigt, wie äuiV.a ttSr iya9mf Aidyair, Ural, 
adv. Lept. p. 4MO, 1. »V iuiXXait arijmjt, ia den Brdrmngnisscn 
der Molb , Bar. Bsrrb. 551. t) in Bezeirhtiong de» Gegenstän- 
den, vermllteltl de*«ea niau wetteifert, wie uutlXa i'ojrot. Wett- 
kampf lo SUrke, Rod. Ben. 9, 27. «WJU jroiW, Wettkarapf 
vermittelst der F»».e, d. i. Wetllanr, Kar. Ipb. A. .'I t. «>. 
XK/t-, Tb.lkampf, Kar. Wee. 226. «JW •>. , Wettstreit mit 
Becher», Zeebkampf, Eur. Rbei. 3ftt. liynr HaMitr .7 ( i«/r»7i<w, 
zu einen Wertkampf auffordern, Ear. Med. S4fi. Sappl. 428. 
1«. i« P /r«r. Wrtlkampf ia Beize», Enr. Iph. T. 1147. «>,««» | 
«/pei-rj/iars,- tiuv xnl, mit Einem wetteifern hn Störte, RnT. 
Aadr. 21.1. d>uU« afirr'f, Wetteifer in Tagend, Plat. legg. 5. 
p. 731. B. *>//i« «/««rot, blutiger Kampf, Kar. Hrl. 1170. 

Poetisch verstärkte Autdrärke find SuiUL* «V#/«iv . •) »!• 

f(»Ao«, Pind. Ol. 5, 14. Kar. Herr. f. «1.1. Ipb. T. 411'. Statt 
dieaet Geait. findet sieh zuw-eHeo auch a/itXXa rrtt/t rt , Plut. 
Nie. I. und bei Dichtern oft ein Adject. , wie ojty/jrron ä/tU- 
lut c J(ttiiüi;»ji'( , der des Wrtlkampf mit dein Viergespann be- 
standen bat, Kar. Hrl. 3**4. rnJnpjro?,' »V ä/t!XX*<e , im axhoell- 
fässigen Wertkampf, beim Wagrnrronea, Sopb. El. HH1. (iitfitf 
pAton api/lai; ytiytir, auf eilenden Wagen haitig fliefaee, Sopb. 
OC. 1063. arroei'dt»(>«c ipdla , der l oa der eigeaen Hand hastig 
gerehrte DolehHos», Ear. Hei. .VII. Ho*tla ätulia, der bakehi- 
aehe Wetteifer, d. i. der Tan», S«ph. Tr. 219. r) za Beteleb- 
auag des Gegenstandes, aaf » rieben der Wetteifer oder da« Be- 
atreben gerichtet Ist, »ie «Viii SmiXnr fnfiWini, das Bestre- 
ben nach zwei Dingen mit einander verbinden, Enr. El. 
rvptfilia i/«ro«r ipüia, das joorfränliehe Brstrehea naib Ver- 
ebelichaag, Ear. Ilipp. 1141. Aach statt dieses Genit. findet sieb 
zn wellen ein Adject. , «ia y.iäiriacrac auMm , da« Btstreken 
aaeb Iteiebthaiu. Ear. Iph. T. 41-'. ipüU no/.itmot, da« Be- 
streben viele Kiuder za bekommen, Eur. Med. 557. — Die Per- 
len, mit welcher man wetteifert, »lebt im Dat., Ear. Tru. fi17., 
ad. im Areas, mit »pd{, Plat. legg. f*. p. SU). B. Plut. >ic. I. — 
tftJXay -lostiefrai, «ich Ia einen Wertkampf einlararn , wettei- 
fern, Thor, 6, t?. Plat. legg. 9. p. «.10. B., my{ nrot, Ia etwas, 
laeer., aueh bfnss rmir, P«lib. H,fe*, 10., »nl r<rr, onr etwas, Dem. 
Aber Sptilmr mtittr Tttt tii/i rt, Einem die Bewerlmag am etwas 
gaatattea, laaee. IUI. enr. p. 21$. 4. 35. Gesackter ilctt statt 
i/uiiar «re«!a*9sr< aueb mmllat ttersre (nach Analogie vna 
lar i pJUi a&i4) , etaea müksanen Wetlkampf bcvlebra, Kar. Ipb. 
A. "1.1. nfis «*>uU«c ütttr fu/Z»»i, aa griisicre« Bestrebun- 
gen schreilrn, Eur. Med. W»l. «'« auMay HtX&ttr rm, sieb 
aa einem Kampfe mit Einem vrrleitea ln»»e», Ear. Her. 
«if ua*iv jif tii iuiliat r M 'r«i, ein Tnhcil wetteifert mit 
deM «ade«, Enr. Tr».' 617. r.Shat tptlUr, einen Wetlkampr 
ad. Kampf «BDnrnen , begeben las«», Eor. Andr. 1070. Toarc 
»Inn iu. , n eWa» Wettstreit seraalnsfra »der keransfordem, 
Ear. Med. 546. Suppl. 4V8. fp.Ua yfyrttm,, et enUteht ein 



Slrail , ein gegenteilige») eifriges Brnaiben , Tbsje. 8, ft. , <jr*i«, 
j' ca wird ein Wettstreit ia etwas verautaltel, Plat. legg. 8. f. 834. 
| E. ü i,,aX ri t, am die Welle, »II bei Plat. («'s,«, ii,„ verwandt 
I, mit »><«»«. tfuLtiv.) D»v. 

kftäXätfttu, r. ,>«■«.. Ilepen. mit Fol. med. «. A»r. pau. 
o>«ü»*,>«, d»ab indet rieb aaeb der A«r. med. d«.iJbj »«» ff« 
bei Plel. Arat. II. Aiulld. t. t. p. i49. DU> Ca«*. 4.1, 2.1., 1) ior»K 
*if«r)/r», ufiltifm , armulari , r.iV »«• wp»» tmt , mit Kiatm; 
aaeb uberb. itrriifn, sr'rn in Sitril tiola—n mit darm, an*trthrm 
grgrn Elm, Eor. Andr. 177. Iph. T. 1479. Herr. f. Hft). u. oft 
bei Loa. n. Plot, »>or»r ^ rerto «rae 1 au.lXnv&Ci ßl*f , dte 
allein, sagt man, wetteifert mit dem Lrbea, d. i. das allein dauert 
m> lange als daa Leben, bleibt darch das Lebvo bia, Ear. Hipp. 
4V6. apttlAia9at vt^it ytv*t fö ^*v»for»i-, mit dem bnekstea 
Alter weitrifrr», d. i. dem hinbstrn Atter den Prei« abzog«»!»* 
ueu soeben, das hSehsle Alter »berdanrrn, Ael. n. a. 2, 21. Oft 
aber brzrlebaet der Dativ such da« Mittel , mit welchem man 
welleifert, wie iutkliaSm liiyon «I. iöyn , mit Worten eifern 
ad. atreltea, Eor. Herr. f. 12V». Sappl. 1«15. »>. r»'Joi«, mit 
dem Begen, im Bogensebirs««* wellriferB, Plat. legg. 8. p. KU. 
A. i/i. n»;« <riT»i«. Ia lleitea wetterfer«, Plat. rep. I. p. 328. 

a. ».-wir«., if,,u.^„„„, 3 u , e , a n «„( «»;.;„,, T( ,dc äVJ-Mt. 

fraueo. dir In Gesetrrnke« a. Schiinbelt mit einander wetlrirer«, 
Plnl. Aatnn. 24. — Die Kampfart. in welcher maa wetteifert, 
«lebt U Aeros,, wie »>iUii 0 f>a. orsie'iar, imrier, im Weltlaof, 
im Dffpprllanf welleifrrn, — ipulio»*. nuiXlar ttaginr, iiai. 
Uv, Plat. legg. K. p. H33. \ »aber finden sieh »fter srolreV» 
Pronem. im Aeros. neben iuiij.ioüa, , wie rniT« if,,U.i«9m.i = 
rnvr>,r rifr äniiiar duiliä«9mt , t. R.ul Gr. $. KM. A»m. 7. 
So ilXus äutV.ä rnera, mit Anderea fnhrr diesen Streit, Eur. 
Ipb. A- 3i"lM. rf r«rr<i mit a'iti/AiCuni /tn';<iii, warom eifere ich 
sa gegen deine Reden? Enr. Ilipp. 1)71. Bei Dichtern findet sieb 
dieser G-rbranrh in weiterer uad kühnerer l'rbertragung, wie 
TTeJftr uut&in&in yöov / ^= lolm attijjLnv yiior Aut)}.tt&m oder 
*orr,'»Mu<ri ; wir soll irb heftig «id. Iitnt genug klagea? Ear. Hrl. 
IR4. rri utr itittttet rbro*' ini)j.iiftnt ioyvv , : rry $t**iy 
ipilitviini itjrSt i.iyw afiiilnr , grgen das Rreht tret' ick mit 
diesen Worten «d. Gründen in die Schranken, d. i. mit t»trhon 
Grondco weise ich das Becht, das ihr in Anspruch nehmt, »orSek, 
Eur. llcc. 271. — Hicraos eikliirt sich, Wie paasIiUrb gesagt 
werden koturte AuMii«! n , es wird grwrtteifcrt io etwa«, es 
zeigt sieh ein AVrtlrlfer bri etwas. Von die»-., p.sstv. Gebrancb 
findet sieh elo elirzige*, aber sieben-, BrUpiel bei Thor, tj, .11: 
rd nt'oy xatalvyoi; rt tf^oroU imtfiüir *<t) isl-it *ni rwr 
T<pt ri vvu* vmivÜy fifyaii; motti/ » ( j<ic tüli,).nt äin/JLt,:Hr, 
die I.rote der Laaduiocht waren nach de» Listen dee dirnslfibi- 
grn Mannschaft nasgrhohra und rs war bei ihrer Ei|uipiru»g aaf 
Waffen nnd Mnntirungsstfirkc grosse Sur^fall mit gegeaieiligrm 
Wetteifer verwendet w^nfen (ci*;ciirtieb : die Landmacht war mit 
grasser Sorgfalt der Waffen n. Vontirongtstürke gegen einander 
gewelleifert worden). Sicker nenne ich diene passiv. Auffas&aag 
eoa •IjiS/il^f'Vi', weil dlrxrlbe dnrrb den Parallelismus iler Aa»* 
drorksrorm , wolchor bei Thucyd. ein voriDgliches Gewicht bat, 
erheischt wird. Zuerst nemlirb entlprrclirii sich die beiden llaapl- 
gtleder : t« pir rain*uv rn*roti ( i>tv , rd &l ^rjdv auttät, 9 fV, 
dünn strht vor ii««2i>, 9fr noch rmc^itf/y, lautrr passive Aus- 
drucke, welcke auch für muilli,»/y einen pn»siv. Sinn erkeltchei. 
Endlich aber setzt die active Aufftssuagsweise , welcher die In- 
terpreten daa Vortag gehen, alt anbei« eifelt vortut, dn«t der 
Orierbe riae Zusammenstcllang, wie ri nt'ir äpiUiiai , die 
Landarmee weHeWerl , noansiötsig grfanden habe, wat bei dem 
GrondbegrifTe von au,ffi<i9<u, der darekans einen gemüihlirbea 
Akt eine« per«5»rir»ea ElnzrUescn« betelrhnel, noch bedeotea- 
den Zweifeln tinterllegt. - Dasjenige, wa« mau im Wettkampf 
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erreiche* will, worum min wetteifert, wird dnreh Präpositionen 
beizefegt, wie äauLUeoVau tni ri, nach ed. am etwa» welteifcra, 
Mal. Ugg. 8. p. 830. B., aaeb srpe« r», Plat. legg. 12. f. 968. 
B. rep. 6. p. 490. A. , ferner «api »«•», Plad. Nem. 10, 58 (die 
■Kcal« Stelle Kr de» Gebrauch de» Wertet) , endlich «apY tu-ec, 
Lac. eoalempl. 30. — 2) über», neb OMfrer.gr», utk rifrig 6r- 
mnhen, rimgfn ; beiend. ourh eile», Ar. Fr. «30. B«r. Or. 458. 
Hei. 56.1. ifuiXiaifat »ai cd <r*j<><c« . wetteifernd auf dai Wild 
losgehe, Xen. Cyr. », 4, 15. «>il»«e»au «1 ti Smow . wetb- 
eifrrad die llt.be. m erklimme* sacken , Xe*. An. .1, 4, 44. Se 
»ach .>«JUUI«»ai «1 t*V i*o*r. «yec cor id»»r. PliU. Lys. 11. 
Leeeil. 28. vgL Pbilop. 6. rir «1 («.'.-) tifc ßUmS* «././."irt 
dV.^.»««, jetzt betriehlet eere Aaslrcngeegee eis da. Mittel, 
iub aacb Hellas zu gelaagea, Xen. A«. 3, 4, 46. »tif «>*- 
i«r<u y/oorr. »-0*7, bleber eilt er mit ereilen Fntse, Ear. Or. 
456. Sfftjfut dfiüMoötu ini tt , hattig aacb etwa» eilen, Kar. 
Hei. 563., we ii(>(y/<a gleieh Ut dem Aatdraoke äiuUar ifif/uf 
Tee, wie die obea aegr fährten Stellen linr. Bei. 164. Mee. 271. 
neige*, ti ««cd«»; ifu)jLi»$*t, auf abaehässigem Terraia «ehaell 
rcitea, Xee. de re eqa. 8, 6., we daiuLLde^eu aaeb Aealegie von 
tUcrrtat* , rf/r»»* a. bbnl. mit dem Accus, de« Raumes , dareb 
welchea bin «ich die Bewegung eralreckt, eenslrvirt l»L «rföc 
tTtr avt\v ixti&toi* d/iUiäe9at, fär gleichen. Zweck Bich eifrig 
büsiiibea, «eis« Bettrcbaogea auf gleichen Zweck hiarirhlea, 
Polyb. 30, 10, 5. ■>. irj.de JeUr, aaeb Ruhm streben, Plat. Cic. S. 
ao.rwK ifniXmfUrmr irxiq zoi fttaatu roit »/An«, da alle «ich 
brmübleo e« ihren .Nachbarn zuvorzuthsa, Polyb. 5, 86, 8. »ac/l 
re Boecicaeer mil ad.'rac iuoü rate tTttroiuts afuilmrrvu , bei 
jedem Verfall wetuifern alle zugleich im Sinnen auf Pläne, Polyb. 
6, 18, 3. — D« Zweck de« Streben« wird, wcaa er ia einem 
abhäagigen Salze bexeiehael wird, durch die traaait. PartikeUi 
Üxut ed. tüc angegeben, Xen. Hell. 7, 2, 13- Plat. rep. 1. p. 
34». C, od. derch dea lalla., Plat. Acut. 10. - Dat Act. 
iftülmm hat Hrsyeb. für T*xWfb* . «cbaellachrcibea. Dar. 

lifitXXtytu , cd, Akt dea Wetteiferet, eifrige» Bestreheo, Be- 
gierde. Afulbjfiatm yäatwr, brilattigc Begierde zor Ehe, Soph. | 
Bl. 433- »• dat. Wander. 

ifnX.\l)lioi> t Adj. verfc. vou äfuüma/tat , ioaa mut» wetl- 
eifera , tre-e« "Jk «»«.Vw d>«rc> , mit der Tagend jener , l*ecr. 
Arcep. §. 7.). p. Iii. 

UftM^f^q , tjpof, i, Wettkämpfer. AU Adj. r^orel m/uX- 
itji^K «JA/oe, der Sonife weUlaufrade Hader, peeU Andeutung 
der flüchtig eoteileadea Zeitmoaeete , Soph. Aat. 1065. u. du. 
Herrn, a. Wund. 

ufttXXr^i^ior, re, Kampfplatz, Said. I. p. 140., cigentl. 
Neotr. vob 

äfuiÄqTrßtOi, ia , >er, zum WeUknmpf gehörig, Heeycb., ! 
bei dem da«. Wort berzuttcllen «cbelnt in d. Gl. «/aaiir»,»/«»« j 
lejoij- fit» iymn. «>. »'.T*ea, Reaaroaae, Aristid. CoeaL 
Maa. ehren, p. 1^4. Hetycb. «. y. 

Kft.Uijri^of, ,;, <ii, zum Wetteifera geschickt od. geneigt, 
PlaL Soph. p. ■.-.•5. A. 

\4fttUt, ,-, Flechen in Arkadien, Peez. 3, 13, 4. Einw. j 
'j4ftD.i0i , Stepb. Byz. 

ät t iftr t xt'>(lioe, er. (a>/ W cec , rfi'ot) troo ounachahmlichem 
Lebeatwandel, Plat. Aaton, l'rt. a. 71. 

üni'/jijto; , er, Adv. iiufujxmt, (fttftUpat) 1) aaatrhabis- 
licb, nicht durch ^iaebabmuig zu erreichen, w(e i'oyor, noUtilm, 
{«ipirec, Plat. comp. Age». e. Pomp. 2. Ljc. 31. Criaag. cp. 14. 
ia Aatb. Pal. V, cd i/ii^ta, dat Uanaehabulicbe , Plat. 

?iie. 1. «f«. ^'fV.'J jro»4>«r« , anaaehahmlicb aa Geztalt uod 
Aamuth , Plat. Perirl. 1.1. oa'dir fr da>i'»ii;ror «iTy, er ver- 
mocht« Alle« eaclizuahmc., Plat. Aleib. 23. Adr. cJa...«,',«, auf 



unnacbabmlich» Weite, Plat. Kit. 1. 2) afenichgrahnit , Plat. 
moral. p. 5Ü. B. ordar ifiifUjTov direila/jcaar, Alle« ■atbabmea, 
Plat. moral. p. 53. D. vgl. p. 51. C. 

-j/itraia, «J, alte Heaenaang der Ltadtcbaft Peeieetia ia ita> 
Uea, in welcber Faleraam lag, Heajcb. *. v. Wauvwler, Macrub. 
Sataronl. 2 eitr. Daher Xptratoc: orVe«, Faierner Weie, Geo- 
poa. 4, 1, 3. Hetycb. , in Geepoo. 5, 17. auch 'Aminen; „Vcc 
geoannl. 'Afiwaia. cr*(fvitj , die Traabe, »Hobe 4ieeea Weia 
gibt, Diolr. 5, 6. W/iirio« mpatlat, die Hebe, die diaaca Wein 
trügt, Geopoa. 2, 46, X Eine Art von Myrrhe, die dea Namen 

ilfiiwaTa od. «««rata fdbrte, erwbhM Diateer. 1, 77. I , 

Virg. Georg. H7 ] 

Ufmutiot, ». anter 'A/ttrala. 

Uftiftof, ». antrr H»<« 

<5/»i';tM, „.II nach lle.yrb. »■>^>Jeau , pintm , bedeatea , »o 
dazt aUe neben ö>ri« eine Nebenform duirw aazeaebmen wäre, 
wa« wegea iuit eicht aeaahrarheialich itt und »ich vielleicht 
aaf etymologiicbem Wcrc r«rbtf«rtigee laut, wenn eprjai mit 
dem Utein. aniogo und mit fivxii ia Verbindung gebracht wird, 
to dat» der erale Vornl alt ein blozter VortchUg aa betracb- 
tea itt. 

ufii^ia | % , der Zuataad det d'af^aroc , d. i. «) Maagrl an 
Verkehr, d/a. aiaU^iwi-, Mangel aa »i-'crtiacittiEem Verkehr, Tbue, 
1, 3. vgl. Plut. Thea. Jt>. Polyb. 1, b*, 3. i/i. ififuiftn, Man- 
gel aa Geldamiatz , Hdl. 1 Jtj. »i» reeairvr ß/ttiimr ilr/Hr* 
daeir, tie haben »ich •« »ehr von einander Uolirt, «ich ae tebrott* 
zo einaador geatellt, lancr. Arcbid. p. 130. $. 67. Jiai'ra«, 
iaolirtea Leben, Plot. moral. p. 7eH>. A. ap. nyii «Vorroc, l»e- 
Hrung voo aUea Meatcbea , Luc. Tim. 42. vgL Plut. Mar. 11. 
b> llnvermüchtbeit, Tbeophr. c. pl. 4, 16, 2. 6, 17, 1.; Inver- 
mitebharkeit, Cavercinbarkeit , für wclebe Bdtg jedoch die Be- 
lege fehlen. 

ufit^nof, er . {Ü^,, V.tiie«) dem Pferde gleich, w tcbncll 
wie Pferde, iloo/«.- «a.-tT.j. Sopb. Aal. Se*5. 2) «/m*™. e/. 
Faatvolk , dat eeter die Heilerci gezaUcbt , denelben beigezeUt 
Ut, Soldaten, die abwcebteUd zu Fa>» aod za Pferd DicuU 
theo, Tbec. j, 57. Xrn. Hell. 7, 5, 2.1 sqq. Eiae andere Art 
von Kriegern , die ebenfalls a/mnai bietscci , waree Hilter and 
Kuuppc, to da»* auf zwei Pferden, deren Zügel dareb einander 
liefen, aaf dem einea der Krieger, der blott all Krieger t batig 
war, .tat» , auf dem aade/o der Knappe, dem die Lcalitoc, der 
Pferde oblag, Said. 1. p. 140. a. das. Köster. Bekk. An. p. 2Ui, 
7 «q«j. Harpocr. t. v. Kdba Poll. I, 131. 

ffii'i, ii«e. >',, i, iNacbtlüpf, aaeb eiai/r, *. Leiir. >raai. 
■srtvfi. p. 210-, Ar. Tbesm. d.U. \'e»p. il.Sj. Dem. in Cono*. p. 
1257, 17. AU.cn. I. p. IT. C. D. Lee. de mrrr. cond. 4. Plat. 
moral. p. 104H. B. p. 12. E. p. E. -j) Noebeo, SebiaT, 
Ae»cb. Sappl. #44. »49., wo jetzt r äl/cblicb af *ai a au/genom- 
men itt aut MUtveratiad eker Glnaae det Et. M. p. 71t, 2s aq., 
weichet Wae «>««, d. i. iV<>««> anfahrt, l'rapr. Eia Wort 
ia beiden Bdtgen, vgl. o»d 7 »f, n»^ie. oaav/er. [In der ersten 
Bdtg iat dat at eaUcbicden kau, in der »»eilen «oll e» nach 
Harm. b. Seidl. dochm. p. 414. laug zu mestea seje.J 

ufitauXXa^, ew, soll nach Elym. M. p. 63, 49 »qq. ahgen 
seh». hebt seya aua duieyuJUec u. bedeuten: keinea Verkehr mit 
Anderen hebend, »der anrerrlnber mit anderem. 

äuiaapof, führt Heayeh. en mit der filotse doeptorac 

«/iirry/'c, /<, p„et. it. «/.rji«, Mc. «lev. in.'.. 

j4(t>(i> t rfi , \4funr t rti( , ». Up'oic. 

u(tiai,g, it (uUet) ohne Haas, nicht gebasst, sieht verbatst, 
nicht verabtebeat. üfiti/^s jiyr«ftai tat, ich werde Einem nicht 
aaaageoebm, Plat. moral. p. 10. A. Comp. « r t»atersa.et, weniger 
unangenehm od. littig, Xen. de re eqn. 8, !>. 
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Oftio9t , Adr. zu ipiotet, ohne Loba, uaeatgtltlirb , am- 
Soest, Eur. Tro. 404. Den. adv. Tiuoer. p. 731, 17. Lac. de »i- 
crif. 2. dcor. diut. i, I. Plut. C. Gracch. 1». vo^fttaruir mai 3££ys 
srpa7«« aal iutv»i, ober Lohn an Geld o. Ehre, Pia» Arist. 3. 

ujtwOlu, ij , [auttOoe) der Zntlaud dass man keinen Lehe 
od. Sold bekommt, Appiaa. ball. Haaaib. p. 323. 

Ü(tnt9/<<tf, Adr. — ifurit. unentgeltlich, oho« etwas da- 
für zu geben od. zu leialen, Tselz. rbil. 11, 45. 

Ufitaitof, or , (/novit) ohn* Lohn, d. i. a) keinen Loba 
empfangend od. aaaehmend; von Snrbrn: wafar kein Loba ge- 
geben wird; dak. aueiitgrlllieb, umsonst Üittend od. getban. Zu- 
erzt b. Arsch. Ag. 47*. Cboeph. 7;S. Soph. fr. ia«. CV, 38 
(S32 Dind.)., dann Den. ia Tiaiolh. p. UNS, 6. ArliU pal. 6, 3, 
3. u. »Der bei Lue. a. Plut. i) keluea Loba gebend, Lac. dial. 
■er. Ii. 

ot«o9t»Ti, Adr. zu a>.«fr«jTo f . Just. Marl. dial. t. Trypb. 

p. 2.S0 S>lb. 

uttiaifutiOi , or, (ttiOsHw) nirbt am Loba bedangen, keine 
Mi«the od. Zinsen citibriogrud, Den. adv. Oael. 1. p. 865, 20., 
nicht ia Suld genommen, Diod. 18, 21. 

oiiioiu , , («ujo>;<) der Mangel de» llnsses, da* Freiseya 
von Ha»», Clcm. Alex. ström. 2. p. 474, 27. 

st/utia;, )'. Kü»trn»ladl in Postas, Slrab. 12. p. 548 ff. 2, 
p. 68 IT. — Eiaw. l^fiiatfiis, Slrab. 12. p. 544. 14. p. 560. 
Auch l4iu'ow(, Philo b. Slepb. By». — Gebiet Hitttnjrr), 
Strali. 12. |,. 54*. 

"Atttaou ( -/^4«o?), tJ, Stadl ia Germnoieo, Marciaa. b. Stepb. 
Byz. Eiow. U/iiOtüoi. Ohne Zweifel diezelbe, walcba b. Plal. 
'*>«««« (u. Uuu'oh*, w. m. z.) heisst. 

Ultlaiij^i, i. ein prraisrber Satrap, Aezrb. Perz. 21. 

dfiiiniXltt zo; , or, — «>/or.Uo ( , Damasc. ia Bekk. An. 
p. 1.118. 

afi((nvX).o(, or , ( utoritt») aiebt ier»lBekelt, unterlegt, 
Etym. !H. f. i>\, 47. 

uiuayrti, , (u <«»»*) ohne Stiel, oboe Stengel. 

'.^(«iiüJupo,-, „. , o, König v«o Karlea od. Lykira, der di« 
Cbimüru aufzog. II. Mi, 31' >«q. Apollad. 2, 3, 1. Bai Aal. h. 

a. 9, 23. 'Vi'jßö<T«iaz. 

1-ifthfQMir , rd , Stadt ia Sebiaum , Strab. 5. p. 228. — 
Gebirt Himitfrirr/ , Strab. 5. p. 241. 

uiiiiQti^ , o» , (fiiiQ*) ]) obn« Haoptbiade. 2) ohne dea 
jungfranl. Lribgirtel. naiii; äuirpet , ooeh aiebt mamiliire 
Madrhen, Spanh. Call. Diaa. 14. vgl. <a(w«r««. 

l-tftiiQoy/airf, ,v, i, da indischer Herrseber, llrgetaader 

b. Albea. 14. p. 652. F. 

ifttT^o/hiurti, Bei*, der lykischea Krieger, II. 16, 
419. , entweder weil sie aber od. uoter ihrem PaazerUeide (}<- 
T»r> keinen Gort \u!t t a) tragen (vom privat, «), Athaa. 12. p. 
523. D. , ader »eil der Gart mit dem Paazertleida verbanden 
war (vom coptilat. «). Vgl. Spltza. zu der angefahrt«« hon. 
Stell«. 

iftitttmoq, or, (pafim) nicht mit einer Kopfbind« umgebe«, 
aiebt aasammengebandea, vom Haupthaar, \ouu. Dioa. 35, 220. 

i'yit]rßu't.t)u; , m », , , , (p/rrr/u) bam. B«iw. der Insel 
Lemnos. II. 24, 75». h. Horn. Ap. 3«., uaiagiaglicb , uawirth- 
licb , nirbt becjerm Tur d«a Verkehr , wie «^arraz , wovon es 
«ine verlängerte Form zu >eya scheint j aiebt ä/uar«« >«id x^r 
äUa, deno «iötiz 1*1 nlehU als adj. Ladung; Aadare ballaa es 
Irrig für = ift,jlm}))(. 

i aoel. st, arasi. , wie ififiire^r st. mrufUrotfr* 

Wi aroz, ti, (atjrr«) das Gcknitpfte u. das Knüpfende; 
dab. 1) Knoten, Sc Illing«, II dl. 4, bei. Xen. Plat. Eur. n. a. 
ixixrur mfi/un» ir i'pirr,, an einem Riemen Knoten srbliagea, 
Hdt. I. I. «>»>« muUOtu, eiaea Knoten machen, Xea. d«*re 
/. Th 



esja. 5, 1. Sftp» Ivroyorrt'v , tflyyttr, eiaea Raatra Sehlingen, 
Plat. Tim. p. 76. A. Lue. azia. 10. apua Slotjt, die Schlinge, 
der Strick nm den Hala, Ear. liippol. 781. %vlU»at, mal ir- 
üftuara Uttr , die liaospca u. Blülben ersebli«ss«n, Opp. 
eyu. 1, 123. mfifiara tufit, die Glieder riaer Kette, TLemiit. 
or. 2. p. 32. D. 2) Band , Biade , Feisei , Strick , Ear. Her«, 
r. iaW. Beecb. 695. u. oft bei spät. Epik. n. Epigramm it , 
auch bri Plut. Luc. Helios", u. «. Spat. •«/>« nap*»W«r« , uo- 
pii'o,-, derGirtrl der Jungfrausehaft, Melrag. ep. 125. ia Aath. Pal. 
7, 182. Paul. Sil. «p. 16. in A. P. 5, 217. o>«.^; e „, 9af i mt , 
der Riemen, aa welchem der Ranzen, der Köeber getragen wird, 
Aalip. Sid. ep. 95. in Antb. Pal. U, 144. Dioa. Per. 446. 3) im 
Plsr. •>/>«», da» Uiazcbliagea mit den Armen beim Ringen, 
Plut. Fab. Max. 23. vgl. Rorai Heitod. p.' 3iU. , aacb die am- 
schliageadea Arme , Plut. Alcib. 2. 4) eia Llngeanaas voa 40 
m\xnt, Hera geom. 

ufiftü, j}t, >j, die Amme und die Matter, Etya. M. p. 
»4, 25. 

ufiftaSitv , dor. st. ivafutdiir, umleroca, d. i. «ine ander« 
Ansieht rassca , Hczych. s. v. äzi/ia^or. 

jiftfi w<t , a$ , Stadt In Mesopotamien od. Armeniea, Pta- 
lam. 5, 1$. Einen gleichnamigen anderen Ort ia Asiaa erwiibnt 
Ptolem. 5, 14. Dagegea ist das bei Ptoleiu. 2, 5. aagcifabrte 
'Attala od. Un*T* das heotige Almelda oder Portalegre ia Luil- 
laaiea. 

'Attttal&UQU , j, Stadt aad römische Kolonie ia Libyen, 
Ptolem. 4, 3. 

'.■ffifiutUat , s. './uai fr««. 

Ufifiüf, >;, scheint eia« Nebenform von iupä, Amme, Mat- 
ter zu seya, die jedoeh meist nur ia specirller Beziebene ge- 
braucht wurde, wenn der Angabe des llesycb. s. v. za trauen 
Ist, welcher dabei bemerkt, dasa die Amma der Artemis u. die 
Matter d. Rbea (». Etym. M. p. 84, 25.) a. Demeter mit dieser 
Benennung bezeichnet wurden. Vgl. Seiden, de diis Syr. 2, 2. 
Labeck Aglsopb. p. *22. not. g. 

liftfiaxt^m, («/>/!« ) knüpfea, Sehlingen, binden, pect de 
herb. 63. Galen, t. 12. p. 476. E. Matbem. vet. p. 36. Hrzyeb. 
Vgl. Panw Arlslaea. 1, 22. 

ififtÜTiov, ii, Demia. voa ä>/i<t, Kaötcbeu , kleine Binde 
od. Seblinge , Galea. 

t'ftftt , Kol. dar. a. ep. st. k;a»sTc , Dom. 

Uftfif/a, richtiger i/i pir*, paet. st, iri pJya, Ap. Rh. 
1, 127. 

ufi/itrat, f. L. it. äfttmt, w. m. s. 

üfi/ttrw, poet. «t. ivfüru, Soph. El. 648. 1390. I3<16. 
Enr. Cycl. 512. 

uftfttt, Sol. dor. n. ep. st. '/pt't, Horn. 

utifUaor, richtiger ä.u pioer, poet. st. «Vi lies, 
sc. 204. Erye. ep. II. in Anlh. Pal. 7, 377. 

Sfiftt, Uf'ftty, äol. dor. u. ep. st. t>r>, Horn. 

utiftia, n\ = ifipit, Etym. M. p. 84, 25. Hesyah. 

Sftfti}a, Adv. poet. st. «.••>iro, — ä.«*iVJ, gemeegt, ver- 
mischt, durcheinander, theils abstiele. Soph. Tr. 839. Ap. Rh. 
4, 628. 1146. u. «fter ia d. Aath., tbeiU mit dem Dat., Ap. Rh. 
1, 573. 2, 983. 3, 1405. F.p. adesp. 524. ia Aotb. Pal. 7, 12. 
Ileliod. 8, 11., selten aber mit dem GeaiU , Staun. Tbeb. *p. 2. 
in Aath. Pal. 7, 22. 

äfiftlyi^r , Adr., poet. st. irmftiyi^v, mit dem Dat., Tiit. 
Iber. 93. alex. 134., mit d, Geait. , Nie. Iber. 9l2. 

uiiiiijrvfii , poet. st. iraiilyrrpi , Barth) 1. fr. 26, 3 Naa«. 

S/ifitrof, rj, o», (ifi/un), voa Sand, saadig, Arr. Epiet. 
1, 143. 

S/ifttOr, za, (äpaot) der uatürl. Ziaaober ia Sandgestalt, 
mra/ni», Dioscor. 5, 109. u. 110. 

30 
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vftittvyt*, poet. »t. ivapUju, Eapedacl. bei PIbI. aoral, 
p. 917. C. 

ufifi/rtjs, i, auch uftulug, ie*oc, t„ («>^»»> verst. H»ct, 
Sandstein, Clin. h. n. 37, 10. [»] 

Afifi/rijf, ö t ein Fla» bei dein cbalkidiscbea Apollonia, der 
•ich in den See Bült« ergoss, Hegesaiider bei Athen. 8. p. 
.1*4. E. 

vupvüatl, Uftftvüout» , dor. st. iraa\on, äiaarr,vmy, 
voa <rr*i><pi'i;oiis», Find. 

ufifioitTif , ,i, c , t ;, eioe Schlangenart, Sul*. I. p. 141. a. 
I. p. Oll. «. v. Jiu.«». Aber an beiden Stellen scheint iuuo- 
ßatiy II. äpfiaitt* gelesen »erden zu müssen, s. nntcr »>.«»- 

i^ftoßütTii, ,;, („>,,„, ■»«,•„,) Sandscbleieber. So 

nannte Dan die Schlangenart i, v i t , Arl. «. a. »>, 51. Dieselbe 
Schlange ward naeli Oldendorps Vcrinnthung (tu Thons. Mng. p. 
270.) auch in der Femiuinallorm u/i/«o,7« » »f beaaaat , woraus in 
den Glossat. »> u »«r. C durch Verderbung entstanden zu »eyn 



UfiuAJ(>0(40; , «, [JfOfHKi Saadplau in Keit- «. Fehrübuo- 
gen, Heilbabn, Rennbahn, UcU. An. p. 2<X, .0. 

ufiftoäviiTis, „„ , p» el , erweiterte Form st. tippoiCryc, 
Slatyll. Flaco. ep. 3. in Antb. Pol. 0, 190. 

iififiüditr^, „,., (J t '. u ) Sandkrieeher , eine besondere 
Benennung der Schlangenart, die allgemeiner jiuvdc hielt, Strab. 
17. p. X)A. Ar», f, u. p. 25. [_v-_. vidi, »och 
vgl. i',f>"uoSvt>;i , Leon. AI. Hl, 3. In Antb. Pal. 7, 195. und 
«loeproArri;«.] 

üfifioiQta u . üfifioiQO( , bei lletycb. , wohl aar verschrie- 
ben sl. duuopfa, Suuo^ds 

dfi/toxoria, ^, (»„/„) K.lksaud, Geepoa. 8, 27., Putto- 
laaa, Mörtel, Strab. 5. p. 245. 

U(i t ,ör,x 9 ow, ,i, (,.;,,,.,) Nalmm.il Saud gemischt ; daran, 
geschmolzene »Dreine Glasmasae , Plia. b. a. 3<i, 27. 
äitiionXvaiu, ,;, Sandwliacbe, Olynapi-d. ' 

uftftopi'u, f, pael. st. de« una/ebr. «»op.a, Od. 20, 76. alt 
s. voa w^o, aehriot den Zustand tu bezeichnen, t/.iu 
i Schickial eieAt »rt'i'mmf ijl: Zms «Mi u»7(.aV r' ««- 
ftOfiqr rs ärifiixutr, Zeus Weiss , i>b etwas den Menschen v«m 
Schicksal bcalüumt ist od. nicht. Gewöhnlich erklärt man das 
Wort durch l'oglüc*, welche Bdtg hei Crioag. ep. 20. in Antb. 
Pal. 9, 2.H4. vorkommt. A'. Gr*.*«/. 

aii/iog/a, — o>opi«, in einem Epigramm bei De«, de 
Haloun. p. Sri, 23. u . Antli. Pal. 2, 2t>4. and in einen andern 
bei tluschke Anal. p. 209. s. inofla. 

WCfi ev, poet. sl. auoeoc, »uoip»»-, (adpo;> ohne 
Thell an etwas, uatbrilhnDig , bes. des Goten, wie ano'?«»'. 
ioirp.« 3aM««,7a,.ll. IS, 4s9. Od. 3. 275. «rü«,,., Pind. Ol. 
I, 134. aoVr» y ,V /iU,, Supb. Phil. I«. r<« ro , , lilader ver- 
loren babead, linr. Hec. 423. »n-ia.Ji/o,- iu,,» V 9t ll^oli, Musae. 
89., doch au;h «««»r^rot Z,.»«^, Quillt. Sm. 1, 4'.'S. «J,-. 
v«.». Heraelld. ep. 1. in Anth. Pal. 7, 4»>j. J) i>bae diu: 
unglücklich, II. <i, 40«. i4, 77,1. Vgl. «„«(,„«. 

*V'r*Of, Saad, Pia«. Phaed. p. li(j. A. Knlhyd. p. J<4. 
oft b. Tbeopbr. Plnt. o. a. ; sprich« , ist auftor ftiifta-, 
•ea , von vergebliche« Mühen , Arcriiiiii p, \£ Wall. 
Auch Bit Sand bedeekto Flache, Heiüiabn, Xen. mea. .1, 3, ri,, 
Mörtel, Puzznlaarrde , Tbeopbr. besond. ia der Srkrilt de la- 
|>id. S- !*. 40. «J9. Slrab. 3. p. v'45. (aun&os, yäuuo;, 
siaffoc.} . 

Uft/ttitgotpos, ar, (rpfifouni) saadgeaibrt, in Sande warb- 
»cuil . Melcag. ep. l, '20. ia Autb. Pal. 4, I. 

«Cf»VQi*0(, 4, (,<...«»;) Sand - od. Steinend , ein lidel- 
slfin, IM,., h. .. -7, II. 



^■ififtovS, 4, ägyptisch« Beaeanuag des Zea«, Hdl. 2, 42. 
Piot. mural, p. 354. C. tust, ad Dion. Per. 211. 

ü/t/to/lxiaia , i\, Versandung, Paul. A«g. 3, 48., von 

vji[to%<0(FlO£ f ort (row) mit Sand angeschwemmt, versan- 
det, Eust. II. p. öao, 6. 

uftfto'iitf, i;, (i!S»s) sandig, kiesig, Palyb. 12, 3, 2. Diod. 

2, 54. Tbeopbr. h. pl. 2, 0, 2. Slrab. 17. p. eX)3. 

",1ftft(av , mt iic, i, ier libysebe Zeus Amaoi ; das Werl 
sull iig) piiieh seyn , Hdl. 2, 42. ilt //ffuiufoc, verst. iiyir, ia 
den Tempel des Ammon. So anch iV VuMwrsf , Alben. Strab. 
I'lot. Auch "Jtiuivw allein lor Bezeiehnong des Tcmpelorts und 
Orakel«, Strab. 1. p. jj. 17. p. K.W. 2) >«w ßah&liv, 
eine Landspitze \»a Libyen, Strab. 17. p. M.U*. , aarb mxtta'lft- 
uvjro; genannt , ib. p. KU. 

Uftuturttor , ri, Tempel des Ammon , Stepb. Byt. 

Ufifttüria, ,], I) Landschafk in Libyen, Ptolea. 4, 3. Stepb. 
Ityz. Aclj. v/<a^miiO»e.-, >;, ör. Hab. Anunttaxor tjvfiiafta, 
Kiiurhrrwerk ans Ainmoaia , Galen. 2) andere ßeneaaong der 
ücypiiiilien Stadt Poralouiun, Slrab. 17. p. 7!t>. 3) ein Bei- 
najoc der in Elis verehrten Hera , Paus. 5, 15, 7. 

'.JjititLttu , ta , ein Fest des Jupiter zo Athen, Hcsyrh. a. 
v. ^«ii«if, «»rur Boeekb StaaUli. d. Alb. 2. p. 2jH. ~.4pumr 
od. Uttpf-ittc. herstellen will. \gl. Hesyeb. r. v. If/titalw. 

-4 Uli wriaxor, t«, I) iol anm»niam, eiu reines Küchen- od. 
Stelaialz , Diose. 5, I2ri. 2> das liammi einer Uoldenpllaize, 
gummi iinnM«'aruiii , Uioscor. 3, 1W. Cel*. 5, 5, l?i. 

'.4/ifnaviuS , adot, n. Uflfimtlf , $3oi, t;, libyteh, t'3t>a, 
der Aaiiur>nsilz , Libyen, Kur. Ale. 114. El. 7.14. 

Ufj/Houoi , oi', Bawahaer der Landschaft Ainmonia , Hdl. 

3, 2ti. üinil. IT, jit. Lue. dial. innrt. 13, 1. o. dan. Hemslerh. 

'stfiltüriof, i, X.ine mehrerer griechischer Grammaliker u. 
Philosophen ans der [Uaerzoil. \ gl. Fabricü bibl. Gr. t. 5. p. 
712 sqq. 

's/(,/iaii>{(, ,;, s. ■Ju fta ,,it. 

u/nö/iog, i, (dwro,) AbküBBling, Soha, Enkel, Lyeophr. 
144. K72. 1227. |j.le5. Klym. M. p. «4, 43sn<i- Hesyeb. Soid. 
ilftruftoiv , oioj. o, — am-ouo,-. Poll. 3, IH. 
Ufiru;, aSat , v, L. «I. önriV, Tbeacr. .">, ;). Hesyeb. 
s. v. äiivmtiiti führt das Wort ae in der Bedeutung Ltmm und 
Tochter, [äfiväs, was orspriiegl. ein kleines Lamot bedeutete, 
ward ganz wie das Iol. /arrnro aoeh auf ein junges (unsekaldi- 
ges) Mädchen Shergelrsgen So steht <ti iprmSig ri xnXai noch 
b. Clem. Alex. pmlre|it. e. 12. §. IIH. p. 33, I.S Sylb. p. 92 
Pott. Die Bedeutung Tochlrr scheint önvoe an sieh nicht ge- 
habt zu haben. I «berbaupt vergl. m. über das W . Kabok. ep. 
eril. p. 1*7. R. K.| 

u/iraai/m, dor. st. A/m^ti», , Sopb. El. 4*12. 
UftrantOi. dor. st. «».«.oroc, Tbeocr. 
«ItrtioY , ri , B«U. An. p. 7«2, 24. In uasieberer Bdtg, 
- dfirior. 

utiriTof, vom Laame, Tbeocr. 24. «I. Mit ver- 

Betonnng iJ/twioff haben dtt Wort Blym. M. p. 84. 37. 
u. Said. I. p. 141., die dasselbe zugleich als die 
eines Flusses in PoiituS erwübaea. Diele Betonung 
bei Galen, de sert. nter. 10. p. S*tr7. Scbol. in Hippoer. I. 1. p. 
314. t. 2. p. 22« Dietz. , eine dritte o/wi«; , Galen, de sea». 
10. p. 547. S. Lob. paral. f. 323. 

ufivi] , ij , Fem. von ifwis , »ciblirhe» Lamm, Orpb. Arg. 
319 (317 Sehn ). Anlip. Sid. ep. 94. in Autb. Pal. 9, 150. 

tiuvr^wrtvtoff ov, {urj^isorsvoi) 1) unerwähnt, Polyb. 2, 35, 

4, Plut. Cam. 12. Bei Kor. Iph. T. 14I'J. scheint es zu bedeu- 
ten: dessen man oocingedcnk. ist. 2) »ct. — iftri.uuv, uneln- 

, Diog. L. I, 66. 
öfirr/fiorUw , = äprv/ittvla, Lnc. de eonser. bist. 18. Bei 



Digitized by Google 



JflVt}(iOVK0 



JfiOyoOtoxos 



Plat. mor. p. 612. D. a. Diog. L. 5. 72. i*t jetsl dafür dp»,- I 
por«7r hergestellt, S. Leb. I'hrj p. 566 so. 

üftYTjflOvitO , f. f,am, (iftnjftwt) uncingcdrak »eye , verges- 
sen, nicht erwähnen, verschweigen, mit Schweigen übergeben.' 
Oft auch in Verbindung mit der Negation ori nur., nicht aaeia- 
gedeak aeya , d. i. sieb wnbl erinnern. De» Vertun wird thril» 
absolute gebraucht, Aescb. Run. 24. Ear. Or. -'lt.. Plat. Tbeael. 
p. 207. B. Pbnriir. p. 254. D. , tbeiU nimmt ei ei» Objcct tu 
airh , «Ins cewr. in (jenit. sieht, zuweilen jedoch auch in Accus. 
So mit Genil. , Tbue. 3, 40. u. 64. \rn. conv, 8, 1. l»orr. . 
Paueg. e. 40. §. 144. Dem. de cor. p. 3VO, 24. Eur. Inh. T. 
361., «her mit Aren»., Tbue. 5, 18. I)cro. Fhil. p. «H, 3. 
de linlonn. p. 81, 8. In uhhüngigeo Satie nicht entweder da» I 
Partie. , oder an , x. B. *ir« ättr^uei'ttt ouvtov tt xml r orc : 
äUevf JsNrrn« su'rsi ,■ erinnerst du dich nicbl mehr, da» '. 
dn das thalesl «. auch Andere' FUl. Treaet. p. 207. U. 
«Ol orrrujalr iurtjuoni ; wo dir begegnet lu «eyu, ist mir enl- 
lullen? d. i. >• bin ich dir begegnet nnd weiss «> nicht mehr? 
Rur. Hersel. 633. oi Xfinu tp,<fitii«, »r», Plat. rep. 5. p. 
474. D. 

V(tr7)fi0OL Vti , Vergessenheit, Vergesslirbkeil , Enr. loa 
IIOD. eplst. ä«er. 14. 2) Mangel an Erinnerung, Stob. ecl. 
pkys. t, 1. p. IHM). , von 

it/try/tiar , «*, Adv. iurr.uirmc, luir; ni;) 1) uueingedenk, 
rergeaaend , vrrge»«lirh , abaolnle, Piud. Isthm. 7(6). 24. Plat. 
Tin. p. 80. B. Plul. klar. 4s., mit den Grnit., einer Saebe uo- j 
eingedenk, Aeirh. Sept. 5VI. Enr. llerc. f. IM". Plat. P»np. I 
20. 2) pnss. vrrge»seo, deinen nicht gedacht Wied, Eur. Pboen. 
(►4. Arehimel. en. 2. in Anlh. Pal. 7, 50. :l) 'Jftn.nortt, .\an« 
einer hnbeu Slaalaurürde bei den Kuidiern, Plut. moral. p. 
21*2. A. 

äfiVTjnixaxfw , («««■»/ •<«««» e) eine» angetkanen Unrecht« 
Hiebt in Bosen gedenken , Died. 18, Sri. , .< da« Pa»». <<*»*,«<. 
*mu'to»a, »teht: einer vollkommenen Amneilie geuieasea. Da». 

än»r;<iix<Le»]Tof , »,., nicht im B<i*en gcd-icbt. »>r*«»dic?- 
TO* maut&mi n, etwa» ungestraft la»eu, vergeben, Polyb. 40, 
12, 5. 

ü,,r>,aixux(u , ,;, du Vergr»»en de« erlittenen l'nrecbts, 
den. Alev. »Irnu». 2. p. 171 Sjlb. p. 474 IN.«. . ron 

ÜWaixaxot; , or. Adv. — »,«„{, <„,,..-»>o, , «««dt) dea 
erlllle:ien Inrecht« nickt in Rb«ea eingedenk, nicht rnrklüchtig, 
CIrm. Ale», «trenn. 7, 14. Tbeopbyl. Sin. 4- p. 180, 12. 
. i-//inj<r6f, andere Schreibart «t. :/»np«t, *. «. 

u/irt.rtltiit , ij , rubren die neueren Wörterbücher fälschlich 
al« eine Nebenform ron ap»ifor<<i aa. Stephan, erklärt e« dnrek I 
mttihnlat, iyapia, aber auch ohne Beleg. 

ufivr^mtvfrii , ( ; , (in <i<rrtv«i) ungelreit. iftv. j-wij, unehe- 
liche Frau, Eur. Phnen. fr. M. |.\.\ exod. 22. Iii. 2) ohne an 
»erben »il. »u ehelichen, in welcher Bdlg da« .\eqtr. e!/u'ryariiT« 
advcrbialucb gehranebt i»t b. Pknryl. !*>. 

uwarim, (i„,r,dre C ) .>«,«.,•,■■», uneingedenk «eyn, 
Terge«»rn, S«ph. El. 4S2. Aral. din». 115, Pas«, vergeueo »er- 
den, in Vergessenheit gerathen , Tbnc. I, 20. 

uftrqattu t ij, i itm-^iorotl da« \ichleiti^edenkseyn ( da« Ver- 
grasen , bes. de« begangenen l'nrerhl« Anderer ; dah. Nicbtahn- ; 
dong, Amnetlie, Plut. Cic. 42. Auton. 14. Ilcrod. 3, 4, 17. 3, I 
4, IIS. 7, 12, ii. Philo u. a. Spi.1. , »bhreiid die be.jeren Pro- 
aailer darür Sitta gebrauche«. 

ifitr l0 x,x!,i, ,j, , r , ein verkehrt gebildet« W.rt, da« man 
in Plul. <:al. nin. i. »lau de« richtigen «Ynp^ofixec («. Schaf, 
tu d. St. ) <ub»tiluircn wollte, »ordr jeUt «V«0^ar<nn.- g9- 
»etxl i»t. 

«/«flJOTo;, [uj«ii;«»uoi) rergetien , woran nickt mehr 



gedacht wird, Tbeaer. 16, 42. 2) ael. aacingadank, vergessend, 
Phnn. in Bell. An. p. 1.1, 12. 

llfAt lus, , i. Flu»« iu Papblagtnien , Slrab. 12. p. 562. 

\4ftrtü{, aiot. eine Benennung der EUeilkyia, Rar. Epb. 
de pari. hon. 37. Vielleicht i»t daTar Uftnoiit iu le«ea , da 
die Eileilhyia am '-//ji ioot aaf Kreta verehrt wurde , a. Horn. 
Od. IH, IS^. Pau«. I, 18, 5. Vgl. './u»»<. 

uftrior , ri, die Schale, mit der das Opferbkt aaTgefangea 
ward , Od. 3, 444. Eiaige schrieben mptrtor, gleich«, iü/j»»»', 
u. leiteten es von cu/in ab. 2) die Schaarbaut, das Hkatclen 
um die Leibesfrucht , Ijolen. Poll. 2, 223. (Miader richtig ist 
die llclonung äwxor.) 

a/ii*'^, iSof t ij, Domin. vob üptvös, Liimnebea , Tbeocr. 
5, 3. t*, 3.'». — in Bekk. An. p. 217, 28. findet «ich d. Glosae : 
a/u/inc r« oruioiM J'ftoad/yrt , nach welcher das Wort in 
naher Verwandtschaft mit mun'or iu «leben seheint. 

'.Ifinnuif, aiot, n. -4ftrio/i, Hol, <, s, aater Uprmöt. 

'Jpnaüs, ol, i, bei Suid. auch V«>rr> f , welche Schreib- 
art auch bei Dion. Per. 4<M. einige eodd. bieten , Benennung 
einer Ucalilüt auf Kreta, die bei Apoll. Hb. 3, «77. deutlieb 
als Flu«» beseichnet wird, bei Strub. 10. p. 476. u. Paus. 1, 
18, 5. cinea Ort in beieiehoen scheint , w ie man es aueb Od. 
i% IHK. nianl , bei Dion. Per. 493. eine Gegend oder einen 
Landstrich, bei Said. a. v. Uprr.ti; t. 1. p. 141. al« Berg an- 
geführt wird. Haas e« ein Punkt aa der Külte war, ergibt sieb 
deutlich aua Hon. u. Dion. Per. Vielleicht war es eine Baebt 
an der Mündung eines Flusses mit einem Arteaal (Strub. I. I.) 
unJ einer kleinen Stadt, die durch die Anmulb ihrer Lage und 
einen Tempel der Eileilhyia (Paus. I. I.) berühmt war. Ein da- 
von abgeleitetes Adjecliv iat ~1ftviotu+ n. ^/iriOl,*, wovousich 
iVurfoic 7r;vr; Ap. Rh. 3, Ke}2. u. \-iftrt9i3tf u. 's4fwt9tädti rifi» 
a>eu , bei Callim. h. Dian. 15. u. 162. Sleph. Byz. s. v. finden. 

ufivoxonSa, as, »/. bei Said, berxastellen sl. a>««iiV, s. 
Lobeck Aglnopb. p. 361. , von 

uproxonos, i, (nixiw) der die Lämmer sebeert , Hirt, 
Besyeh. 

üftroxw*, ö, (ifirie, «odra, «o/a>j nur im Nonin. gebrauebl., 
sebnnfsinnig , ein Schaafskopf, Dummkopf, Ar. Eu. 2*>4. Der 
Gen. würde nach der Analogie abal. Worter a>o«w»roe lauUi 
müsaea. 

Aftrit, i, Dmäunl. Lamm, ^ iptit, welbl. Lamn, Schlaf, 
Ar. Av. lii'J. Theacr. 5, 144. 14-4. ivipto' iU,;io t ow i^oi 
roit t v ix«»t, wir werden gegen einander aanft »eya, »le die 
Ar. Fr. !*.U. «"».»•«' it«i,r, wie ein Lann, Ad. b. 
a. 4, 15. Suid. s. v, du»ö», t. I. p. 141. bemerkt, dass «>.«< 
nicht bloss da» Lann im ersten Jahre nach ariaer Geburt be- 
deute (vgl. Hraych. s. v. iftrit), sonders auch das Schaar in 
nittlercn Alter, lebrigens waren statt der Ca««. oblii|i|. die von 
den ungebräuchlichen Nominal, a'p'j* nbgel. Formen äprie, ifei, 
ifV u. s. w. gebräuchlicher. 2) ala Propr. , griceb. Minner - 
nane, bes. aar Delas gebräuchlich, AUeo. 4. p. 173. A. vgl. 
Kail spec. aaenalol. Gr. p. 

Uftvotfihftot, or, < f/pai ) lamntrsgend. triehlig mit einen 
Linm, trächtig tiberb. lins Wort stand sonst Throcr. II, 41., 
wa jetat ummfifoi bergaslellt ist, au doss <if»oyeoof der Au- 
ctorilht ermangelt. 

unoytixl, Adv. aa ifuptft, miihlo» , ohne An.lrcnguog, 
II. 11, 637. Callln. h. Dian. 25. Rniuu. ep. 7. in Auti. Pal. 12, 
146. Luc. nnvig. 21. 

öfiöyrjlOf, »v, isioy/«) obae Hübe od. Arbelt, anermüdet, 
unermüdlich, b. Hon. 7, 3. 

a/4oyor/TO«rof , «•»•, das Gegentheil von ptfoinixoi , also 
Mm ÄAmerac« r'.» ( e.J. Die Spar einea »olcheo WorUs la- 
det siok Opp. eya. », 40. la den cod. reg. , der an der Stell« 
30' 
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der Vulgata : . *ol »nriiK iVl ^poi»- ipaimtoto i»i»nj« Bueksl*- 
bcn bietet, die aar ein« Veränderung : ivl iftoyogriwut 
EllH&vitje aehlleasen lassen , welche wegen de« vorausgehenden 
atfsmpvr«.« Ä»ff»i*p» t »I» sehr passend erscheint. 

<J ft ö5«y, .u. m«»«». Adv. (.>.,) v.. irgend wo her, vo« 
Irgend wo na. tür i P 69,r y* t öt «ai sJpnV, (iavoa, ro* wti an 
rt aar* <ry, «rcähle «och nos, Od. 1, 10. Diesen Gebrauch 
kat Opp. eyo. 1, 400. angeschickt nachgeahmt, wo er dla Gestal- 
tung dar Hand« ia willkökrlicker Ordnung beginnt: tür Api»n> 
fUffai n n«l tiSta «•«<« nti4o9a>. ifU9ty y( H0&iv, vaa «t- 
kar m auek aur Immer sey , PUt. legg. 7. f. 798. B. Garg. p. 
49;'. D. Vgl. «*ö\is<«fftr. 

Ufto&i, oder wie BeLker schreibt, äftofrtt, Adv. (duds) 
Irgend»«, Thne. 5, 77. aa> einem lakedimonisckeo Dekret; deeb 
wollte Schneider dafür öpoöi opiat, Buttm. aasf. gr. Gramm. 
2. p. 283. *t**9it schreibea. 

ufiO* , Adv. (dtids) irgendwohin, Gramme». 

üfiotßüiior , itj, , OTi (, 0 „t. — iuoißalot. rleelv ipitißa- 
ii> t tt ipotßaiiotut mmOXott, mit wechselnden Händen, Bit weck- 
seludeo Beckers, Qnial. Sm. 5, 65. Opp. «ja. 4, 349. iueißa- 
it'^y inolavtw, Weekaelgransi , gegtaseitiger Graasa, Slrnt. 
ep. 77.' ia Aatk. Pal. 12, ZW. 

äfioißadif, Adv. («>«.#) weehaelsweis , wechselseitig, 
Tkeoer. 1, 34. 22, 96. Ap. Rk. I, 457. u. «SO- 2, 1062. 4, 953. 
Aaek Bit deai Genil. ^„ß,)U «V/p.f «,-rp «;•>«>»« :»;».i«r 
<>/«""• Eieer mit den Andern wechselnd irlu nick hin and 
rädere du Schiff farl, Ap. Rk. 4, 199. Vgl. «>.3\»idv, «>«- 
/fojii'c u. a^oi|<t}i»,»'. 

«tto»,7ai)öy, = iptijJoJii, Ap. Rk. 2, 1228. Qaial. Sm. 
10, 191., aack kel spät. l'ro«aik. , wie Ael. n. a. S, 9. Heliod. 
5, 20. Tuemlst. 

ufiliißalof, er, fem. auch a/teißal*, Adv. iptißaioif, 
(ifioiptj) abwechselnd, wechselseitig, bes. im Gespräch od. Ge- 
laag mit einaader akweekaelad. äfioiß*ia ßtßXJa, gewechselte 
Briefe, gcgeriseilig an eieander gerichtete Briefe, Hdt. 6, 4. 
«osia d itißalor , cormea amoebaeam, Weehselgesang, aaek rd 
ifiotß»7u, Plat. rep. 3. p. 394. B. Plut. Cr«». 33. Pomp. 48. 
■ . ij vpcißuia, verst. ijJJij, Sekal. Ar. Plat. 253. 487., aack 
vollständig •>«<n*ai^v äa<d«r, Tkeeer. 8, 31. ipoißaiois snj- 
X*«« , mit abwechselnden Annen , Paal. Sil. ep. 38. Adv. dtia» 
ß*iut, im Wech*elrede, in Wechselgcsaag , Biset. Sekal. Ar. 
Tkeam. 302. 2) »um Verwechsele, Vertauschen geeignet. «>«<. 
ßaii, ipnofii, Tauschhandel, Paul. Sil. ep. 57. 3) vergeltend, 
erwiedernd , , Piad. Ol. 1 , 63. jap.« , Ap. Rh. 3, 82. 

Leon. Tar. ep. 98. ia Antk. Pal. 7, 651. v/tu««, Aesop. ia 
Anth. Pal. 10, 123. Br. As. 1, 76. iu. virvt, Wecbselmord, 
Opp. «yo. 2, 485. So kann auck bei Ap. Hb. 2, 1243. «Hot- 
ßaiij tirij für gegenseitige Begattung genommen werden, aber 
besser wird ea von der Wechselbegattung mit dem Kroitna ia 
Götter- uad Thiergeitalt verstanden. Adv. «f/tot^a/svc, nr Ver- 
geltnng , am aieh an revaoekirea , Lue. amer. 9. 

Ufitißufp mSae , ij , kesond. Fern, zu dNOt.'fafOC. rüais'st 
mfiotßäe, ein kfnalel zum Wechseln, Od. 14, 521. IHe, welcka 
wayizigmn' iptißit leaen, nehmen ea als Aee. von i/toißi, o. 
arklisraa : die Ikm das Wecksela (der Kleider) gestaltete, wogegen 
ia hemerkeo Ist, daaa die Bdtg WrcKatt dem Worte m/totßq in 
der frühesten Zeit fremd gewesen in seyn sekeint, da Hern. Hes. 
«. Piad. es aar in der Bdtg Ijiifttltimf gebrauchen. 

'Aftoißtif, Imt, i, eia athenischer Kilharnde , Plat, moral. 
p. 443. A. Athen. 14. p. 6J3. D. Ael. o. a. 6, I. Bin jüngerer 
an Albeaaeua Zeit lekeadar wird k. Atken. 14. p. 622. D. ee- 
wiknt. 

V. (ifiß-) I) fruMtrung, d. I. «) E^tgetn.g, 
rerg^..,, die älteft« bei Barn. He«. .. Pind. anssekliesaJicka 



Bdtg, welche aack bei Eurip. , der unter den Tragikern allein 
das Wort kat , vorhersehend Ut , sowie ia der Proaa vna Plat. 
coav. p. 202. B. an , a. oft aach iu solchem Zusammeabang aar 
Aaweadong kommt , wo die »peeielleren Bei eichaaiigen : Enal; 
feficAaVigwag, Uh» (Od. 12, Jte2. Piad. >em. 5, «7. Kur. Her«, 
f. 564.), X?r<.*n..g, Da»l (Kur. Her«, f. 226. 1169. Or. 467. 
and oft ia spat. Prosa, x. B. •>. riy« fdo£trUt, Vergoltaag, 
Belohaaag für die Gastfreandsebaft , Plat. Thea. 23. Pbilop. 1., 
auch a>ei,«el rigc f., Plul. Thea. 14.), auch Bmnr (Hes. op. 
332. Ap. Rh. 1, 619. 2, 475.), Höcht (Kur. Or. 841. Kl. 1147.) 
den Begriff bestimmter bexeichaea würden. Die gewöhnliche Coa- 
struetion Ist ipotßtj r»«c, Eutgeltnng für etwas, Horn. Piad. u. 
a. , weftir aar lies. 1. 1. sieh aaeh a/totßr} irrt xivos fiadet. 
Die Zosammenstellungeo des Wortes mit Verben sind folgende: 
mfttnßi]r Soirai rivec, Vergeltung leisten für elisaa, Vergeltnn^, 
Lohn angedeibca lassen für etwas. Od. 3, t*5. , wofür s|rkter 
i/ioißis iitaSotvmi ganx gewohnlich werde,* Kur. Or. 467. Lue. 
Prom. 15. Plat. Pbilop. 1. Dion. Hai. not. Rom. 1,6., selteaer 
auch ift»tßt)r iwyUäai, Plut. moral. p. 108. K. Pyrrh. 8. «. 
ifiotßii äyti io»p«i«*cu , Kar. Hei. I5r). tiwv iuoiß>]v oder 
ifioißmt rao(, Krsatx, Kntscbädignng xaLlra oder leisten für 
etwas, Od. 12, 382. Eur. Her«, f. 1169. In derselben Art bat 
Apnll. Rh. s«V«w od. ö^or.Vs« r.vl i^'ß'''. Einem Dank he- 
xahlen, sich Klnem daakbar erweisen, 3, 39.». 4, 1327. u. 1353., 
aber r<V«v ifitißijv Tuet, Basse für etwas leisten ed. leiden, 
Ap. Rh. 1, 619. 2, 475. röv titfyiw «yayaif; i/ioißaU tnf 
•ff«., den Wohlthäter mit frenndllchen Entgegaungen bexahlea, 
Piad. Pjlb. 2, 43. iftn'ßt«&*i rat» i/'oißij rg St**ia, Einem 
auf verdiente Art veegeltea , Eiaem 4eu verdienten Loha nnge- 
deiken lassen, Lac. asin. 27. i(ioiß>]r »)ti«>ip»iv tu i, elae Ver- 
gellnng (Racke) gegen Einen zur Anwendung bringen, Polyb. 
1, 84, 10. ifttißae inavptotat, *op*o«»0 ai , Lohn geaiessea, 
ernten, Piad. Nem. 5, r>7. Enr. Oed. fr. IV. anttßijC t* rwet 
arpsö* a Lehn von Kiaem bekomme«, Ear. Med. 23., auch tfstes- 
ßit i'xtir, Plut. Thea. 14. muttßit tnfiiifv9at sropd iwst, 
Long. past. 2, 2. äuoißq ti;c rapiroc, fratiar retritutio, der 
Zustand dasi man Ireuadlirbe Grsinnangen durch die Thal er* 
wieder!, Diod. Sic. I, 90. — ») telgegauag , Attwtrt, Hdt. 7, 
160. — 2) IFrehul , d. i. a) Tamuh, L mtauick. 7 «priotc f de 
iu»ißif nouU»*i, mit Waaren Tauaeh treiben, Strab. II. p. 
502. Besnnd. Vmtai- <!*' GrUrt. ri ripm/ta U/tßmn, i/tc- 
ßi* i«j[ir«v, eine Nünxe geoiaut einen schnellen Lauatx, wird 
leicht in Kars gesellt, Plul. Lucall. 2. Auch rf« fir timt OtU- 
IU n wie /=.get«.«Afe , dtr Htnh tmtr GrU..«ime, Plat. Lye. 
9. — *) AUtriurlutg. «opr»»- iftoißal , wechselnde Fest«, 
Pl«l. legg. 2. p. 65.1. D. vgl. Boerkh Min. p. 128. Deeb ist 
weder Gestaltung noch Deutung dieser Stelle vollkommen sicher. 
Dagegen steht diese Bdtg des Wortes fest bei Plat. Cslb. 8., 
w« die Pastatationen od. P«»t«tp«ditionen oj^er»! auoißai, 
>\ echieluBgra des Fuhrwerks, genannt werden. 

uHOißr,ir t v, Adv. = ifteißrjii, Ap. Rh. 2, 1072. 4, 76. 

UfMiß^iii , Adv. («tioi^O ab«eebsrl«d, Einer um den An- 
dern, II. 18, 501). Od. 10. 310. Ap. Rh. 3, 226. Vgl. dpo* 
ß«ilt. 

ufxoißrfiov , Adv. = iftoißr,9'S , Hippserat. cp. f. 1281. 
Etym. M. ». 85, 43. , nach Arlstarcba Lesart auch II. 18, 506. 

Afioißns, 4, (ififlßw) Stellvertreter, Nachfolger, iutißtl, 
ablösende Krieger, soost tiüeiti , II. 13, 7!»3. iunßit StSa- 
•naii'^c, Porlsotxer eioer Lehre, Procl. cp. 6. in Anth. Pal. 7, 
341. AI« Adj.: xar Vergeltong oder B«a»e dienend, wie S«ph. 
Ant. 1067: iV« r/air M«paTv iftnßiv aniSvi; tau, da wirst 
einen Todten als Basse für die Todten gegebe« h.b«a. mk^»H 
ipoißtt. bei Parmeaidea fr. 14. will maa die sich kreaxeadea 
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iftot^u, f»t. f>«, ei« »eyn , untheil- 

baft oder ausgeschlossen seyn von etwas, mit dem Gen., oft bei 
Plet. Ael. o. Spät, iiiifuit z«f««.- •>*«?•»', neu» keine Art 
d«r Grulie mangelte, Pl.t. Alex. V3. »»} *e'o7,s «>».«>«»• «'V 
tf^nj, nickt aller Wahrheit entbehren , Plu>. The«. 14. ««i»r 
trta«><W *i< iuetotlv , eine« schönen Sterbekleide» nicht verlo- 
stif gebea , Ael. v. b. 1, H>. Auch in Beziehung aar widrige 
Zustände: frei »eye von etwas, Philo, Synct. Dav. 

uftolgtjfta , ti, »in Mlasgesehick, riae Entbehrung, Phavor. 

«^OipOf, ov , (paipa) abn« Aalbeil an etwas, nicht tbeil- 
babend , dem etwa* aiebt verlieben ist, entbehrend, berauht, aus- 
geschlossen von etwas; seltener : befreit von etwa) Hehlern, anil 
dem Ceuit. zttelar» , viilwr ift. , Gewinder, Felder aiebt be- 
sitzend, Aeseh. Eum. 347. Sept. 717. riür ««imffii 1 9'itir iu., 
ausgeschlossen von der Gemeinschaft mit den Gollern der Unter- 
welt, Snjih. Ant. 10*1. iir tntfi.i iuoifor, uobcttaltet las*en, 
Sovb. Ai. 1.1.'*. if. tvtlat, ohae eigenen Heerd, Xea. Cyr. 7, 
5, 56. t«> xal<Zv »»; iyaSü» iu., nichts Edlea nnd Gute» he- 
aitzend, Plat. eaav. p. Mi. 0. i-ros iati liyoe iicireiec troä- 
t.wv iutyoi vi.o>.»o<, jede Hede ist fruchtlos, der aiebt die 
Tbal lieb zugesellt, Dem. adt. Phil, episl. p. Ii*, 1K. er« iu. 
ntwt, x« eiaeai bobea Alter gelangend, Isorr. Euag. jj. 71. p. 
1*0.1. und s« oft bei Plat. Dem. n. Spät, von Dingen, die er- 
wünscht «der erforderlich sind, aber in» eilen aacb von uner- 
wünschten aod widerwärtigen Dingen, wie iumpof r,s>6we. Trat 
vaa Aasgelassenbeil, Plat. ennv. p. 181. C. «Ti». (Utaßolijt, 
frei von Wechsel , Plat. Polil. p. 2fiH. K. iu. «bh«tb- 

<?>i'o;, aia von Plackerei freies Lehen, Dlod. Sic. 5, 15. ra^ot 
cTsieiooc ff«i«4'Nur ü^fiatr, Polyb. 1, 5fi, 4. 2) ohne Casus: 
■nbegülert , arns , unglücklich , Plat. legg. it. p. S7.9. B. Eur. 
Pbaen. tili. Bei Piad. Nest, ti, 26. versloa»! die i'ara ouoifoe. 
welche die Volgata bietet, gegen das Metrum und ist deishalb 
uuK0Q9i von Boeekh aufgenommen aacb Hermanns Vorschlag. 

"j4ftok{io( , Stadt der Magneten, Balager b. Stepb. Byi. 
Elaw. llftoißtfiS, Stepb. Byz. 

dftot.yatog , «/«, »Tor, («^oü/öc) tum Melken, was gemol- 
kea wird nd. werden knaa. *•£{«. iuti-yait/ , lies. op. 588. vgl. 
Athen. 3. p. 115. A. , Milekbrod ; nach Aadera = A^fmim, 
Hirleabrod, Landbrnd, ad. = itpai* , da «■>«*; oc achaisch st, 
«»*,.; gehraucht seya »oli, also eia vallkoamen autgebacknes 
Brod, ein durch llereo od. etwas Aebeliebes mm Aufgebe ge- 
brachter Kneben , welche Erklärung B.Ilm. Lexil. 2. p. 45. au- 
aimmt, Indem er aaeh bei Leaa. Tar. 98. In Antb. Pal. 7, 657. 
«istaxrai'sr tiooTev, van einem Euler in seiner A*i»~, , d. i. von 
einem atrolzrnden Euter versteht. Dagegen steht ipoiyatoe ua- 
bezweilellin der Bdtg ahjnfcrl, fimtttr, in dea Orao. Sihyll. 4, 214' 
iy r sft>i* l v »notitt/ün» AftöXyair,». Vgl. Ju&lyve, 

üfioXytTor, ti, = iuilyi*» , Sehol. I.uc. diti. c. He». 4. 

»•fioXytx'i, Iwt, i, (iftllym) Melkeimer, mulctra, Tkeocr. 
8, 87. Criaag. ep. 26. ia Antb. Pal. 9, 224. 

Ofiokytov, ti, - ipaXytit, Tbcoer. 25, 106. 

Ufxolyös , i, (ifUlya) nach der gewi>balieben Erklärung, 
welche Kl. M. p. 84, 53 sqq. Said. t. I. p. 141. a. a. tilossat. 
mehr od. miader Sliereiastimmrad ia den einzelnen Worten geben: 
•lai Atrilrn, dir Mrtlieit, also .Ihrnii- m. Margrnjämmrrung. 
Hom. verbindet immer nrnit iptXyj, o. bezeichnet damit bnld 
in Itlzl, Dtititl 4,r .Votht vor Tagesaahnicb , die Zelt der wahr- 
haHea Träume, Od. 4, 841. dea berb.llichea Abgang dea Hnnd- 
slem», II. 22, 28., bald da« errtr Driilrl, die hereinbrechend« 
[Ssebl, 11722, 317., also beim ßialrill a. beim Schwinden der 
Nacht. Ohne näher* Beitimmnng aherh. als Ihnirl der .Vorn/, 
unter desiea Schals die Raabthier« anf Faag ausgehe, II. II, 
173. 15, 324. a. b. Barn. Mere. 7. vgl. u*i?mt. Der Aec. 
itflyir Cndet sieb ia «laam Fragment des Aaseh. b. Atbca. 



II. p. 4fi0. F. EaripioVa inll nach eiaer Glosse drs Hesvch. s. 
v. ifi»lyir das Wort auch adject. mit »'£ verbnnilrn u. ipoiyiv 
.,'nrn gesagt haben, wa> He.jch. durch fo««^», »xorm»;»' er- 
klärt. B«i Kar. Phaelh. fr. '2, 6. ahrr erklärt «» Herrn, durch 
. (juijiyuij turbitlum, nimmt also als Gruadbdlg Jas ,M»tUsr, Trübr, 
an. (Einige, am die Bdlg des Wortes zu vereinfachen, leiteten 
es von einem alten aebäischen Apelyet = iupr, ab , u. verstan- 
den es überall van der tiefsten Milteraarbt, s. Ko-t. II. 15, 324. J 
nach Woir in Idelers llsadb. der Chronologie Bd. I. p. V2H. voa 
I den alten Apttyiv Tat ft/Xyat, tlU IrUle, nocA Juillc Yachliril, 
zwischen Mitleruaeht u. Sonnenaufgang, wo mna verwuthlich vor 
I dem Austreiben de* Viehs molk. Aber Bultm. I.eiil. '2. f. 43 f. 

verwirft alle Bezugnahme auf das Melkca als kindisch u. eiefui- 
I lig; er uiniiat dagegen all durchweg gültige Bdtg die der lirfn, 
j fitiiern .VarAi aa , o. leitet sie mit Euit. van dem aebäisebea 
apeiyoc für ä*p>i her. Ks wäre demnach dir gruutr Höhr drr 
Sackt, wenn nach ohne Beschränkung auf den eigentlichen Punkt 
der Mitternacht, etwa Eine Nachtwache vor «. Eine nach Mit- 
lernarht, dab. nach Homer überh. die /Wenn.« de, AVA», b«i 
Spätem aber, wie Orph. h. 33, 12., «fsV 7-.-,W», an »ich. 
Herrn, de Aeseh. Hcliad. p. It. opnse. 3. p. 137 f. uimmt alt 
Grundbdtg von o>.*vo« an : Ja, fliese. T'He der Mild, (A/ottcn), 
a. leitet voa dem Begriff der \ erdiebtung den der dichten Fin- 
sternis« ab. Vgl. ifioa(lic.) 

Uftolvftas, er, (f,»kino) 1) nnbeHeokt, relu, Schul. Theoer. 
I, 60. äfi. roi »tifiuft, rein vom Scbmoze des Korpers, Alex. 
Apbmd. prubl. I. 2) uirbt befleckend, Cnelius Aurel, »cot. 2, 37. 
Aus Galen wird a>etisieu>ev es», angeführt: ein Mittel, das keiaen 
Srbmuz absetzt. Bei den Aerztcn birsi nemlieh ö^Mrrtoe die 
Arzeaei (Pflaster), welche durch Kuchen od. lleibea eioe (Jou- 
sislenz erlangt hatte, das« sie iu sich zusammen hielt u. uiebt 
■uebe, was sie beräbrte, besebmuzle, dah. auch die Wendung: 
e>Mr fiiiifi äftolirro» bei Galea. ; man vgl. Anlyll. Oribasii 
p. 251 Mose., u. Karat Xeaecr. p. 214. — Das Adr. dsteXMr*»' 
bat J«. Climse. «enl. p. 412. Epiph. 1, 1097. 

i-/fieitifüi>tfO(, eia ipsrtauiacher Heerführer, der bei 
Plat ah fiel, Hit. 9, 71. u. 85. Flui. Arltüd. 17. 

«(«>(*<['<? t it. betrachtete man alt eine gleichbedeutende 
Nebenform vou oi/itsiyij'c n. nach G. Canlert Vermuthaug sollte 
ia Aeseh. Ehoepb. 506. statt ifio^xtv »i gelesen werdea 
■(■esisi; tirit. Vgl. d. fiilg. 

JfiiftftjXOt, ,y, - i/u^not, Swfot, Aeteh. f.hoeph. 
506. 1« einem von den meutea eodd. ausgelassenen Verse, dea 
Victor, o. Hobort. mit offenbarer Correplel geben ia den Worten : 
»ai pu,» ipiiKftjit» 84 rin tiyt», woraus Herrn, mit über- 
zeegender Sicherheit «ei ur,v i u > p q> >i t iv i' ir t l»ax »v Xuy»r 
hergestellt hat, welche Worte dem Chor zugetheill wtrdco. Diese 
VerbcatrrLirjg hat Klauben ia den Text nur^cuoLuuii-n, wehrend 
Wcllnucr nach Seidlert Vermuthuag iuruiftj tirt' ttur* ri» 
lerer hat drurkea lassen , weiche Worte alt Fortsetzung der 
Hede der Eleklra gegeben wardea. 

uftoitifor, er, = ifttunxtt, iutu<f>,<, j) Udellos, makel- 
los, Aetch. Elim. 4M>. , frei voa vorwürfen, ■•tauber tlrat 
■Xfit rirec, keine Vorwürfe von Einem bekommen, dea Vorwür- 
fe« Jemandes entgehen, Atsch. Eum. 6t>8. 2) nicht tadelnd, kei- 
aen Vorwarf zw machen habend, Arsch. Eum. 407. nach der 
Lesart dea Hobart. , welche ver der wenig pasacadea Volgata 
if*»«V< den Vorzug za verdienen scheint, 

«Vtoru'J.fflOC, er, nicht all p»rü t (Kiuheil) darza.leUen, 
Dnmasc. de prioeip. ia Wolf. Aa. 3, 231. 

'Jnonäwv, »rar, i, Name eiaet Troert, II. 8, 276 f. [ ] 

Ufti'iQU, ry, Hoiiigkachen, Zuckerbrot, Phileta» bei AUea. 
14. p. «4S. D. 

itiOfßaXo;, »»\ Sit. Iber. 28. «.. 489: ifopmttvt tt g«- 



Digitized by Google 



JfiOQjSt/; 



238 



r, erklirrn die Schnürn Tür Utllirh, inmJlirh, jcdnrh mit 
Zusatz, 4*» es auch Jutirr, Junkrl bedeuten lonoi\ Vgl. 
jaiof. 

üuoftiüs, «J»{, jJ, be». pnel. Fun. zu iuaaßaiat, Ap. Rh. 
3, »81: TtJ i' «>« Arafat i'ww «pooßattt . sie begleiten 
ländliche Nymphen, wo es al.rr die Scholien itarch «x»/.»..»*, 
e, klären: ihr Mgen Nymphen »1< Begleiterinnen. 

üfiop : iu'i, /»,(, i, ■= ipoqßot. ?t Jre e ipopfix, die Hil- 
le». Opp. eyn. 3, 29.'». 

Ufiariftttoi, («««»(fec) folgen, begleiten, Mr. fr. 35. Da* 
Med. ctriyßtvitto o>y^n /«reiprw , sie Hessen Fotgrn , d. i. sie 
packten ihr Geschenk riitera Esel «er, Nir. Iber. 34»., wo die 
Scholien das Wort fälschlich als Pas», nehmen, welches nie durch 
btdirnt wcrilem erklären. 

ttfiopfit to r — apo^/flirt» , Antim. fr. in Hering» nbaerv. 
p. 2.10. f 

ufiop/fyf , ti, »oll aach der Bemerkung de« Metbnd. In El. 
M. p. 85, .0 »qi]. thrils «Wer, finfrr bedeuten, theils auch ala 
gleichbedeutend mit if»\/ßit gebraucht worden «eya. 

(i/ioppflt),?, et, ö, ä/irec, — «nr^.n, Alhe«. I*. p. 846. F., 
wnsbalb Stephan, da* W.iH als verderbt au« a>au<t>>f betraehtel. 

OfiOf/itii, i, I i Folger. Begleiter, Calliia. Dian.45. aail Spnab. 
Note. 21 Hirt, ala Geleiter der Heerde«. Nie. Iber. 49. Antim. 
p. fit. Opp. r;». t, 1.12. 3) alt Adj. dunkel. Scb.l. Nie. Iber. 
58. «rbr i»., ..hgWb man b. Hon». Mgar r.nrec äfi'tßv »»■ 
äuoi;»; lesen nolllc. (Die allen GriMHl,, wie Snid. t. I. p. 
142. Znn. p. |4:t. , leilen es von «i«t q. dp/Jaui ab, u. schrei- 
ben darum li'h «wopunc, «»»ouii« n. s. <*., od. iueyjioi mit 
«;.ir. a«p.» Die ranze Wnrlfamlie findet sieh nur bei nlrvnndrin. 
Dichtern. 

uungytia , Snid. t. t. p. 142. •rbeiiil verschrieben in »eyn 
ll. B«op7<>'«. da die Glosse eolnonsmen ist aas Schot. Ar. Lysislr. 
150., wo eine Erklärung der «f«i(.;ir« gegeben wird. 

itftttQ^r t'£ , /nc, o, der du* nuapp? auspresst, P„ll. 1, 222. 

U(Htff'/r t , >;, (i»u/p; m) — auoyyrt, Plnl. moral. p. 702. A. 
Said. I I. p. 142. Ilesyrh. Für ein* Karbesart erklärt das 
Wart El. M. f. 85. Ii., für ein Fiirbekraul, El. Gud. p. 71, 37. 
AI* Propr. '.4fi6(tytj, ein anderer .Name der Insel Amorgoa, Ni- 
eol. beiSlrph. Bvz. 

tiitopyr^, »,-, i, der Bodensatz von der «n»gepre»«ten Olive, 
die Heren de* Olivenöl», Ari.l. de clor. 4. Tbeophr. e. pl. 1, 
19, 3. »>. H. 3. de eolor. 35. Galen. Diese. 

l-fi«Sp)'»,<, er, ö, ei« persicher Heerführer, Hdt. 1, 121. 
Thne. 8, 5. «. 28. 

ilungyla, >,', aach Angabe de« Z»nar. f. 14V. gteichbedea- 
tend mit iuooyi) «. alsi«(>vi'{. 

ttfionyiiiuv, ro, (ifio^rit) äfiopyllia, — iftityn-a, Paasan. 
a. Kast. ad Dina. Per. 525 Sehol. Plat. f, 4ti4 Bekk. 

ttttOQytxot; , r; , öi», — iuooytvot , P«ll. 7, 57. 

ü/iopj'iröf , o* , ein Beiwort koilbarer Zeage , nrelebes die 
allen Ktyiuolop*'u iiiia Tbeil von der lasel , wo feiner 

Fl'ielis gebaut norden »eyn soll, abteilen, mm Tbeil von iuioy/, 
das sie für eine znr Pnrjiurfarberei dirnliche Pffaate erklärrn 
(». Et. Gad. p. 71, 37.1. Dieser verschiedenen Abllg gemis» 
nisnml man di« Ausdrücke d»t»(>;>ra iuatm nd. rircviia, auch 
bloss auit/ym mit ausgelaaseaem Snbst. , n. äuo v yno, rmüVtt 
entueder Wr Klridtr ro» ftintm l.inm, nd. für PurpurtlriJtr, Ar. 
Lys. 151. Plat. ep. 13. f. 36J. A. Aeschin. c. Timnreh. §. «7 Bekk. 
14. Poll. 7, 57. ». 74. <i/M(>y.M>v nihuft", Uearrh. b. Albea. 6. 
p. 255. E. Suld. a. ». ipifftn* I. I. p. 142. erwähnt, dass 
aach n>.py.V« als Feaji«. gebräaeblirh gewesea sey, was kaom 
den Schein der Wahraeheialichkeit für »ick hat. Easl. Dion. 
Per. 5JJ- antersekeidet von diesem Worte ifie^jnn den Ein- 
wohner der Inael Upv^yot, der nach »einer Angab« '-///opj-f- 



rof gebissen haben seil. Heber die <><Tia a. BUckh 

alhen. SlaaUbaasli. 1. p. 115. 

:<r>i> W <or, eia anderer Name der Insel Amorgoa , Cbarax 
bei St.ph. By«. 

ifO(fyti, Mo», aaeb betont, 

Acceull. p. 275. fnr eine Nebenform van 
iu»pyi< von J/uop/ot als Paronymon richtig uxytoalrt werde, eia 
feiner WVbeslolf. nach der gcwöbnl. a. r«a den meUten Glassat. a. 
Graamal. aiifgolf lllcn Annahme eia feiner Flachs, benennt naeb 
der Insel Aiu»rgos , wo er vorzüglich gebaut ward«, aber naeb 
dee Angabe des El. M. p. 129, 20. u. der >.i(. pr.rep. in Bekk. 
An. p. ^10, 21 : ror aaiaiuor r»Jc ii^t^ii/t ti Aevttsraffaf, die 
feinsten l aden aus der Prderkrone einer POaaie. Hcnot «siopv/e, 
wai man für nngrlieebelten Flach» erkläit, bat Ar. Lysislr. 735. 
o. 737. 2t - ope'prirof rfr»r, Poll. 7, 74. Ilrsyeb. «. v. 
-<uep; ic. AuiTiihrlich ist das Wort behandelt von Barker zu El. 
M. p. 77. 15. hinter dem Et. Gad. p. 734 »qq;. 

i'iioijy/m , tu, fuhrt Ilesyrh. an für aiüjyum, ä^rtfu», 

>'<t"><nt<<'( , i, < da» Pflücken, die Sammlung, Melaag. 
ep. 139, in Amh. Pal. 12 , 257. 

iftOQjit, +, or, (iplp;«,) »a»pre»se»d, aaasaagead, ana- 
mergelnd. Nach Paasan. leiie. Allie. bei Easl. II. II. p. «38. 
Enst. Od. 8. p. IKOB. a. Said. t. 1. p. 142. 
die den Sinai ansingen, iJ«.»(j»/, JUuirgf 

UftOQyo;, time ier , p „ rll dlsch.-„ 
Mors», durch llach-hnu u. als Valerland de* lambendicbler» 
Simouide» berübinl . Slrab. 10. p. 487. Slepb. By«. Eosi. Dioa. 
Per. 5J5. Ein». 1/yjopjfrof , gewiibnl. Beiname des lambrndiek- 
lers Simnnides, Steph. Ilya. vgl. a/ii>pyi»-oc am E. Die Betonung 
',-ffiapyif isl falsch, s. Göttl. Aeeentl. p. 2IH. 2) ■uepj'»», = 
a!fiap)i'(, Cralin. bei Hesycb. a. v. fi^ttinj, Paatan. Ie\ie. Attic. 
bri Klint. Dien. Per. 525. Harpaer. a. v. Vgl. Harter an El. M. 
p. 77. 15. hinler dem Et. Gad. p. 733 Start. 

üftopta, ,J , (au«, op»t) Znsammeagreazung . taaammrn- 
stossende Grenze. S. App. cril. et exeg. ad Deinoslh. 1. p. 481 
Schilf, n. äuuoaia. 

^-IfinrnQv, tu, Stadt in Grosspbrygien, südlich von Pessinna, 
Strab. 12. p. 57«. Ptolem. 5. 2. Eiaw. Upoqnrf, i, Slepb. 
Bv«. 

(<iiO()/rr;c> Äproc, Brot mit Honig, = «pöp«. LX\. 1 
paralip. Iri, J., s. «>op^/nj«. 
uftOQfjn(, i, iuefiioi. 

üfiogön;, eine von einigen Graaunnt. aageaammene Fora »I. 

aiepesic, ». Heyne zu II. 14, 183. I. Ii. p. äril. 

i'i/ir.'pog, oi', (uiipot) — ifiittfOf, unglücilirb , Sopb. OT. 
248. Jiuewr .>opo.- T<xr«y, be*de Kinder verloren hebend, Ear. 
Med. 13 15. 

^u^uf©!, ö!, ein Stamm der Kauaniler, LXX. Et. M. 
p. Sri, i. 

üiiop'f laiaio; , u/topqicrttpof , s. «uopoiec gegen Ende. 

itftUQi/üt, »J , (äM»po>«<) Ingestall, Missgeslalt, noch nicht 
aasgrbildrle Geslall ; am häufigsten aber HassliehLeit , Enr. Or. 
3bl- Plnl. moral. p. 428. F. 1058. A., auch als abatr. pro eoner. 
^«a-J «»opfi« r-Je loipav, viel hä5.llcbcs Land, Lne. rer. bist. 
2, 30, 

ü/iOQfjof , »r, Adv. äsiopatvc, (,«i«poT?l 1) ange»tnll, min»- 
geslallel, cnlslelll, l-i»licb, Hdt. I. IW, Xen. ennv. 8, |7. 
Eur. Beerb. 451. a. oft bei Plut. Lac. u. a. »» n ima-la 
,oc. durch scblrcbte Kleidang entstellt, Enr. Hee. 240. */»n 
o<i a>ap 7 o , durch atagnirende« Waaser eatdellt , Plal. mo 
p. 9*U. D. 2) gestallla», formlos, Plat. Tim. p. 51. A. , dab. 
aach „„ausgebildet, roh, nicht in der erforderlichen Form, Plat. 
moral. p. 145. D. 158. D. HJ«. 0. 719. D. 875. D. n. Bfler bei 
dcmaelbea. Auch mit d. Gea. o>op V er iatb wr aiir.««;» T»Js» 
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ituif , wa» von allen jenen Gestalten Pichl» angenommen bat, 
PUL Tin. u. SO. !>• Von einem Hunde : »blecht gebaut , Xcn. 
4« ven. 3, 3. 3) uuaualandig , oageaiemend , Plat. Irgg. 6, p. 
752. A. 12- p- W>0. A. d»op«ro« i'iti«, ciu Sili, ei« Plata, der 
unaustlindig Ul, welchen eiuiuaehmea Schimpf bringt, Pill. Irgg. 
9. p. 85j. C. — Eine narcgrluiiisige Furo dar Vrrclcirbuiig»- 
grade lädst urb b«i loniern, ärmlich duop?/»ratof, Hdt. I, IW.i. 
a>eoai/«T<('Of , Schul. (Id. 2, 191)., die Atlik. haben dir regrl- 
massig gebildete!: ri.iioe fdftae', Xen. eouv. », 17. Lue. Prüm. 
3. , duep 7 dr*re, . Plnt. Mar. 2. Cic. 27. Dav. 

«<fO(i<tow, entstellen, hasslieb Bachra, Bust. II. 2, 2hS. 

uftOQ<?v»ta. Ein solche:! Verbum aebriat die verderbte Gluss« 
de! Hcjyeb. Aftopf vytir ' od o*tdrr»; neunity, lusamioeiisc- 
hsltca mit der aodrreo ftopqvru im Aoge iu hnfien. Ist dir»e 
Vornusseliung richtig, so wird duep« vrnv nach Analogie nhu- 
lieber Verben bedeuten • ueofer nLHvai, miugttialtrn, ra'sfW», 
o. da« P»»». Afit(iyirio9ai , entstellt »erden, in eine unanstän- 
dige, unwürdige Lage ver»el»t » erden, also e* it&tfms npätTttv. 
Demoneb scheint statt *fiooif.tytir geschrieben »erden au müssen 
«poponVjoö«». Sicher itebl in^an», au4>p<f»noiiu, b. Anli- 
mach. In Cram. An. I. p. 5J, 30. 

U/IO(>(flOtU( , ov, iuOQifOm) nicht gettaltrt ad. ausgebildet, 
angeformt, Soph. Thyest. fr. 7, 4 (243 Uiud). Plat. Tim. Loer. 
p. »4. A. Uesych. 

UftO(, >', := «>«»«, «>«f»o«. 

V //ftOS, tj, Stadt in Kurien, Alexander b. Sleph. By«. Biaw. 
"AptO(, SUph. Byi. 

«/'"«i »;, er. äul. D. ep. II. »>«f. •Jusrspo,. «wer, .airr/a-, 
oft bei Hob. a. a. Kp.k., an wie bei Lyrik, u. in dea lyr. Mel- 
len der Tragik. Iii« all. Dichter, wie Arsen. Ctioepb. U4. -Sept. 
402. Knr. Aadr. Il7j. 11*3. Kl. 5i5. Ar. Ly>. IIK.i., gehrna- 
cben es ausserdem auch »I. »>dc, wn, m.iatg. Zu Verdeut- 
lichung de« Sinnes arbreibt man ia der Siogulnrbdlg «>«( mit 
spir. leais welche* man alt eine durch Imbnt entstandene Fora» 
aui «>d< brlrachlet, wie «rtooc an« trtoo.-. Die allen Gramma- 
liker aber, deren Stellen Bull«. ausf, Sprrbl. $. 7.'. Abb. V.l. 
n. Spilaa. iu II. Ii, 414. gesammelt haben , erklaren sieb meist 
gegen eine solche Lnlerscheiduiig. [-~| 

Uftuf, alt. d/ief, eioe veraltet« Form al. «<V, als Prenomca 
für rlc gebraucht , wie daa drutache ein. Im Gebraacbe aind 
davoa nur aech die adeerb. Formen d/tr*, uuwt t ifto&iv u. dgl. 
Vgl. Boitin, nuit. Sprebl. §. 116. Ana. 22. |- -) 

Uftof, dor. «I. i'foi, al«, da, Theoer. 4, 61. 24, II. 

ätiQlVVy Adv. ron dsuore«, nnrraättlirb , noaufbiirUeh , an- 
ablaiaig, fori o. Tori. Ein rpiackei Wort, «elcbea Hub. nur ia 
Verbind«* mit Verben gebranebt , die eine geistig« Anfregaag 

/turnt, ffftuvJm, aaabliasig Iraehteud, voll anerantt- 

licher üier, II. 13, 40. n. rO. 22, 16. 4, 440. 6, JI8. tit. 17, 
520. if—nr ?urt*irm, Hei. acuL 361. «uorev im»n, aie 
atrabtea raatlo» varwärti , Od. 6, A3, mp. tmtfxifurtt, Ap. 
Rh. 4, 211. «Vwerer a»j;oiunitV«r , fort n. fort inraeud. II. 23, 
567. Ap. Rh. 4, H. mu. «onW, Ap. Rh. 3, 1252. af^i. tJ-aitir, 
fnrt b. fort weiaea, II. IV, 300. Spätere Epik. dehnUn den 
Gebrauch des Worte* mehr na« u. gingen mancherlei Verbtndaagea 
ein , in denen alL*n der Begritf de« ['nablaitsigen tum Grande 
liegt , der Jealoeb oft tagleich dea NebeabegrilT einea geateigerlea 
Gradea invotvirt, wie d«. wpei'joiro «ei(>i;ra, Ap. Rh. I, 513. 
iu. X f *t"l '!"'{«'. Ap. Rh. 2, 7Ä. iu. ßfiftiir, ,<o«», Ap. 
Rh. 2 , 666. 4, 023. *<ya <ü»0ftivn S/tatn. Ap. Rh. 4, 1418. 
ataieroi- «»pei'J», Thaoer. 35 . 202., wo aber nach Meiaekaa Ur- 
Iheil die Lesart iweier eedd. i/totat dea Vonug rrrdieoL — 
Das Arij. &fttno( , er, hat Theoer. 2S, 242: »»)(. w.or.e, daa 
blutgierige, blnldnnüge Thier, wie ebond. 202: h« «>ure{ aaeh 



Meinekes Vorschlag. *io äuoror, ein schnell um sich greirendas 
Feuer, Muach. 4, 104. Adjceliviich glaubte man das Wort aueh 
faoea ao müsaen bei Ijoint. Sm. 3, 35 J«. : » H al oeeoic nio 
■ ifiotav ftaf/unpi, a. 8, 34S : nif iuotot mn'tnov , «n es 
I aber adverbialixeh tu faasca «. lum \erbum in liehen iat. Da- 
li gegen ktehl deatlich die Ailjeeliiform (Juinl. Sin. U, 7*1: rnftoiot 
>: Ü «oi louiev woro noiahy nach .der gewubnlicbrn Lesart , die 
[j jedoch Spilan, observ. iu (jnint. Sm. p. 212 sq. paaeend ia oaioree 
j vrranilert, so daaa aueh l.ier der allgemein verbreitete adrerb. 
: Gebraneb dea Worte» hergestellt wird. — Das Adr. Uft 6 Iw( 
findet .ich nor bei Grainio.it. , wie bei Sehul. Ap. Rh. | , H), 
Suid. ,. v. a>aror I. I. p. 142. (Die Ahle.tung von poror, ge- 
zupne Leinwand, Lliarpi« , trogt au deutlich dea Stempel dea 
Gesuchtem <i. Spielenden, alt das* darin Wahrheit iu suchen aeya 
sollte. Vielleicht i»l da« Wort aas gleichem Stamme mit 
!| erwaebaea u. daa ■ aU iutensivua iu nehmen.) 

öför» alt. a>or. AJt. iu iui ( , r/t. in der Verbindung 
iftoi yi Tor, od. vereint geschrieben n'^oi^/.Tee, irgendwn an 
irgend einem Orte, Lj». da inval. p. 17(1 Strpb. S. 20 Urea, 
von Bekk. hergeatcllt statt der nnpaiaenden Vulgala a/JLov yi no; 
a. Brrmi xu dieaer Stelle a. vgl. iuuOtr n. diu'. 

.4fioihQ( , i, Amulivt, riirn. Mäaaeraame, Plat. Rom. 3. 
Ufinvnyt,!, r,t von Eiupeducl. gehrauebtes BeiHort der La- 
ternen, welches man erklärt : die dea \\ iud abhalten, Slura Ea- 
pedncl. p. Iii». Ale*. Aphrod. p. Vi. Auch Suid. t. I. p. 142. 
bat die Glosse ä/torayvi Ättunr^pti. 

J/tot'ul'u, rj , die UcachaireuUeit dea n'fit>ie»i, Mmgel an 
I liuBSlsian od. SrhoBheitsgenibl , an e ller Grsinuuug u. feiner 
I Bildung; iiterh. IWabrit , L iigebildctbeit , fngelrhrsamkeil , ln- 
j aitlliehkrif bes. UUsklnag, Disharmonie, Eur. Herr. f. fi7ri. fr. 

ine. 12. Plat rep. 3. p. 403. C. legg. 1. p. f,70. A. 3. p. 6»1. 
,| A. u. aonsl oft hei Plat. , hiutger noch bei Plut. 
|| ufiuvOoXoyta, »'. = »> 0 eno. io>i, »eng- 0. klanglos«, 
j Gesebwäl». Athen. 4. p. Iti4. b. 

u/iornoi, er, Adr. «««.••{, (.Ver«e>) dem die Muse, ab- 
' hold sind, den Mxseukiinsleu fremd; dsb. I) von Personen, wel- 
cher Gebrauch am b&uGgslea ist: al nhae Sinn für hnhrrea, 
geistigen Genuas, be«. ohne Siaa für Musik, Gesang, Dichtkunst, 
überb. Tür W issenaehaft n. liunst , aber auch für feino Sitte, 
unempfindlich gegen, unempfänglich für Albas, uaa geistigen Ge- 
nnas gewährt, ohne feine, u. aartes Gefühl, ouclegant, plump, 
geinein , ruh. 10 unerfahren , angeschickt ia dea Museakaustea, 
: iiBBiuikaliatb , ungelehrt , ungebildet, anwlaaend, reb. Zeersl 
I bei Xen. oec. 12 , 18. . daaa bei Bur. tun 52fi. Ar. Vrsp. 1069. 
! n. sehr oft bei Pkt. , 1. B. rep. 1. p. .1.15. C. 3. p. 4M. D. 6. 
i p. 48«. D. Sophist, p. 259. R. o. hei Plat. Lac. n. Spat. ./«- 
| fit)» v Uir ai^ooedrapee .priehwiirtlieh vom hüchtteo Grade dea 
I geistigen taeollar, Beel. ep. er. p. 2H6. et« a'noreo« xtol 
j mw^ar. ««i .Aires-, geistreich bei Scher, n. Gelng, Plut. Ale». 
3*1. e>e«edc tu St$xni, ele Mea.ch , dem feine* Gefühl 0. 
Gewandtheit abgeht. Plut. mural, p. 504 F. 2> von Zustünden 
u. Eindrucken: uaausikalisrb , uuhnrmaniseb ; geitlles , unfein, 
! »elegant, plump, roh. a'tierea äitnr od. •'/.azrt>r, ein unme- 
I ludiaehe«. rohes Gebrüll erheben, Eur. Cyel. 425. Ale. 7 63. 
i/tomat fiot} , rohes Geschrei ; Plat. Irgg. 3. p. 7GO. t. ä/ttv 
edroiros y9ai, das gant übclklliiKende , die Ohrrn schwer belei* 
f digeade , dein Gefühl arg webe tbueade Lied, vun dem Riilbsel 
! der Sphinv, nicht mit Rücksicht nuT seiiieo Klang, sondern auf 
1; aeiuea Inhalt, Kur. Phoen. rtl4. iuoiai* i'env i'ixV , ea ist 
ein gemeiner Anblick tu sehen , Ar. Tbeam. .riß. *,l*rij oia 
mptavoot, «ia* feine Aaaehmlicbkeit , eio feiner, tarler Geaoss, 
Plat. Phaedr. p. 240. B. , welchen Ausdruck Andere oft nach- 
geahmt haben, s. Wyllenb. «p. erit. p. 14. eatd^star« er« Sftavam, 
geistreiche WilM, feine Sehen«, Loagia. 34, 2. tiiplfoaatt 
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oi» fiowta ifA9fiir t», eine Umschreibung die nichts Plumpes 
aal, Longin. 58, I. ^»w« «>«pri»>«T« , plumpe, grobe Ver- 
gebungen , Plal. legg. 9. p. 863. C. , eher «««•.«« *^m/Um, 
daa Verstössen gegen die feioeren Regel» der Knust, Plit. legg. 
3. p. 700. C. (fi«twv «i «««octtieVvo»»', geisl- e. gesebmeek'- 
lei, PUt. mural, p. 612. K. — Adv. o>o*#rat, Plat. Hipp, maj 
p. 292. C. u. lifter bei Plul. — Compar. slueveoreooc , PLil. 
rep- 8. p. 51«. 0., Superl. ifutitr««, Eue. Pkeea. 814. Dar. 

üitOttfOTij; , rjroe, ij , = ifi9v»im, Agalb. kUt. 2. 

tmojrSli , \4v. zu mu0x&°* * nhnr Mühe od. Anstrengung;, 
Aesch. Prora. 205. Eur. Dacck. 194. Lne. amor. 7. Di« Parti 
au»i0<, welche einige Herausgeber im E»r. aufgenommen haben, 
Ut otek Gaillings Auseinandersetzung »n Theodos. p. 22« Sil- aU 
fehlerhaft »u betrachten. 

üfioyßi , s. unter äfiox&il. 

Uti6/&t)lot, er, (uazdim) lieh aiekl anstrengend, ohne »ick 
abtamiikaa, Eur. Arckel. fr. 12. Opp. eye. 1, 455. 

SpQX&Of, ei. Adv. «>oi#.,c. (jtitfot) akno Mike, a) voa 
Sacken a. Zustanden- aiekl mit Make od. Anstrengung verbunden, 
aüblos, wie fm, Sopk. Track. 147. mV*»* ia n 9it, t <,v, Me- 
uecrat. ep. 1. ia Anlk. Pal. 9, 390. k) voa Pcriaaea : der keiae 
Mühe od. Anstrengung kat, gekakl kat, Xen. aea. 2, 1, 33. 
Soph. Mys. fr. II , t (.159 Diad.). 

&fta — , poet. , b«>. ep. u. lyriseke, jedoch auch der dremst. 
Poesie aiekl Fremde o. io wenigen Füllen aaek in Prosa vorkom- 
mende Abkürznog st. dVo.T — , uoter weleker vollständig« Form 
alle mit i/tn — beginnenden Wörter nachzusehen sind. Vgl. an- 
ter iuß - . 

D/iTiuytl scheint eine lakinisehe Umwandlung des Verb. 
äraaaiw gewesen x« sey« , da Hesyeh. äunm+oriai o. «sis-«i£ai 
all lako*. Formen st. «W.Tai «> rat a. iraxuroeu anführt. 

UfinutarlCfo i. uftnauatrfljii, der. n. poet. it. ciian-aieu-Co», 
den Pia» anstimmen , Hesyek. i. v. u/raauaitat '«. «Vnp«ü»ai. 
Vgl. llemsterh. Note zu Hesyek. s. v. e1*a««rieToc. 

vfi.-ra.tSi;, lakonische Benenaaag der Anfseker a. Vormünder 
der Kinder, Hesyeh. 

üftnaUnyai od. u'tJiaXlna^Oi , Pkiletaer. MeleagT. kd 
Hesyeh. s. v. Said. t. 1. p. 144., ein durch Vorsetzuag von 
ah a verstärktes »oi.Vooooc , so dasa wahrscheinlich «siwonL'iesU 
itt hei Hesyek. u. Said, in schreiben lau 

£{inaXa(, d, poet. it. «»«Tnlet , stand sonst Pind. Ol. 7, 
110. a. wurde durch ne»e sVossvog, nrnr Vmktilmmg JursAs /.OOS 
erklärt. Aber Boeekk, dessen krit. Note nacktaaehen ist, stellte 
•ist nülev fttimt ker, d. i. aVa^tüvcu ittiXw, die Verlooseag ad. 
Verthriloog amslnssen. — Dagegen ist nach Herrn, bei Theoer. 
28, 4. das Adj. ufiJiaXöf , or, dor. at. «*>?i'aloc, tu lesea and 
dort zu schreiben : ipdr xaildsiss vAotoer vx' afinaXm, 

vftnuXXoftat, poet. verkörtt »t. «roareiiLlosia«, Ear. Or. 332. 
\ od dam Act. kat Horn, daa Part. aor. siaiitescuUör II. 3, 355. 5, 
280. o. üfler, kei Ar. Raa. 13Ü9. Lys. 1312. aaek in 



uftnuQu, i), verkünt st. cSreisst?«, Streb. 9. p. 421. 
ufinngof, Hesyek. mit der Erklärung jas-stfer. Ea ackeiat 



aftnavfta, ,«, poet. verkünt st. .roVraos.«, Hea. tkeog. 55 
eed. ep. 31. in Antb. Pnl. 9, UM. Anjle ep. 7. ia Aalk. Plan 

4, 2"-'$. 

Uftnavoi(, poet. verkürzt it. oW*«r«c, Aayte ep. 9 
ia Anlk. Pal. f>, 314. 

üftnavotijpiog, verkürzt it. d*armu-«r>;t>iec , Hdt, 1, 181 
vgl. netcr Aptß—. 

uiinavio, verkürzt sL 



liftnavM, verkürzt sL ivxaim, Ear. Hei. 1351. Tfceeer. 
1, 17. Hdt. 1, 181. Vgl. uater «ai^— . 

uitTttti^QHS »iUi9»n, Aeaek. Pars. 564., kasier getrennt 
ifi ed. m/t HtitijtfHt, d. i. aW <rfo*u;p«f. 

äfinl&iov, II. 5, 87. 96. n. sonst oft bei Hern. a. a. Epik., 
• d> od. at> ntHtr. S. naler 



eine verkürzte Form at. etetfvsi^oc so seya u. za bedeatea : wie- 
der versurbead od. versucht habend, eiogeübt. 

uftnikayof, besser getrennt äp od. iu nUaytt, 
kürzt st. iri aikayt, Od. 5, 330. Hea. u. a. Epik. 

UfintXuut, poet. lt. «irancsilaiw, aake seya, 
Theodor. Prodr. aenign. in nubea. 

iftntXur&r,, ,J, (ipniio,, S,»ot) WelabläUe, 
(h/, Luc. r. b. 2, 5. 

UftTttXttor, rd, Weinberg. 

afmduof, or, — äsisTrtiroc, Said. L 1. p. 144. 
ufintXifyuiw, ov, i, c= domUeroya« , Coust. 1 
p. 13«. 

u/tmUtiv, «T,«c, o', poet. lt. cJamaiio.-, Tbeoer. 25, 157. 
Leon. Tar. ep. 54. ia Antb. Pal. ti, 226. 

if,nt)Ja, ,J, eine am Weiailock waekaeade Pflanze, wahr- 
scheinlich ein Schlio g re»achs; auch der SU 
Hesjrcb. s. v. ipttliar. 

J/inMäut, o», ö, ein ! 
wird, Thuc. 5, 22. 

Uliniki&to*, i. anter iuxttic. 

UftntXtxoc, y, er, Adv. ««»rsiliauTc, zum Weiaatoek geborig, 
den Weinstock ketrefead , nach Art des Weinslacks, Cl. llip- 
poer. p. 405. Das Adv. Jat.TaluMÜi, Aman. Epiet. 2, 20. 

Ufintiiyof, inj, mr, auck äfixiXuot, or, (ou-veiot) vom 
Weioslock. auxtltrvs aapToc, aftniXirrj oTcvoa , Fruckt des 
Weinstocks, lldt. I, 212. Plul. mnral. p. 926. K. ifixii. *ir»t, 
Trauben» ein, im Gegensatz gegen den Wein von anderen Früch- 
ten, Hdt. 2, 37. u. «0. Plat. moral. p. 64K. E. äsinAL •fOXor, 
Weinlnub , Arist. de an im. 3. iftn/l. »lijua , W einrenke, Plat. 
Caes. 9. Ep. adesp. 3*ri. in Antb. Pal. 9, (75. iumlin; fl*. 
•ntfia, ein Slock voa einer Weinrebe, Polyb. 29, 11, 5. 
ift-xdirti roBie, eine versokTene Alte, onus Waosa, etwa wie wir 
•inen alten Saurer ein «(res H nnfau neauea, Marc. Argent. ep. 
30. in Anlh. Pal. 7, .W4. 

ä f <n (ktov, ti, Demi», voa u. mit diesem gleich he- 

: deutead gebraucht, Ar. Ach. 512. Fr. 5<J8. Ilippocr. de mut. ual. 

I p. 230, 13. In demselben Sinne ist das Wort auch bei Achill. 

: Tat. 2, 2. za nehmen, wo maa ea für Heim erklärt, «ad Salates, 
ana cod. Floren! . ifiitiltvor auFgenomme« haben will. 

slf inßjof als Propr. aagelükrt voa Sold. s. v. ifaUfCt 
t. 1. p- 144. 

uftnthg, ittt , «J, I) Desnia. von äfrxtXet, Weinaloekehea, 
' Weioslock, Ar. Aek. 995. 2) der Vogel ipnüittr, Ar. Ar. 
I 3(4. Poll. «, 52. 3) ein Meerkraut, Opp. ix. 2, 7. 4) als 
Propr. , Name eiaer llelare , auch in der I)amiaaliv r arm ij 
l-ffiTiih'tliov, Lue. dial. meretr. 8. 

üf 177 liä fi( , tS»t, t, , Hir den Weiaatoek gekiirig, y»/, eins 
Erdart, die mit Od angemackt den Weinaloek gegen schädliche 
Insecteo icbützt, Strab. 7. p. 316. Dlnae. 5, 173. Vgl. Pilo. 35, 
lfi, 56. ifattXittitt *« f a<W«< , Weiagärteu, Insekrift voa 
Rosette. 

äftntXiur, wret, i, ein Vogel, der auck «>Tii/* geaanat 
wird . dessen Gattung aber noch nicht ermiUdt ist , Opp. Ix. 3, 
2. Poll. 6, 52. 

ü/iniloyoijf , tu, (rBSä) Welastödi« hervorkringend od. 
tragend, Arlst. 

üfjitlX<idi0(iQ( , , , eia Kraal, das man auf Sikeliea aa die 
WeinslKeke kaad, Plia. k. a. 17, 23. 

UftntXöuf, icea, n. II. 2, 561. auch ipntXom all Pernio., 
rebenreich, ergiebig fär den Weinbau, von Landern u. Landiln- 
eben, II. 3, 184. 9, 152. u. 294. Pind. Istha. 8(7), 106. Theogu. 
762. 2) vom Weinsteck genommen od. gemacht, wie «^sioirr« 
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Jf4**Xot(>yo$ 
• 

■«nl/a , Schössllng • Tom Weinstotk , Nl«. alex. 142. iunditr 
ßinaw, Stock von einer Weierebe, Nona. I)ioa. 14, 102. 

u f tntXM»y6{, »V, poet. *t. ipntlsv n i ( , Maeed. ep. 26. in 
Aalh. Pal. 6, 5«. 

cyiaflöxwpnos', re, Name aiaei Kraatea, da* auch den Namen 
oV.pm, fohrt, Bio«. 3, 183. 

(izoHWoJijc, /«, iß U3,t, Mm) die WriuUcke rankend, 

ad Ovid. metam. 14, 64». 
UftittXo»o f iia, j. Wartaug, Pflegt de* Weieateek* , Poll. 1, 
224., von 

(iftntXoxi/io;, i, (motu,) Poeger d«a Walaitocka, Winzer, 
Coa*t. Maa. ckron. p. 131. 

UftntXoXttxrj , i», tonst Xtmaj ifinthot genannt, die weisse 
Weiareke, d. i. der wilde Weiostack, Plia. k. a. 23, 1. 

ufiJztXii[tt$i(i f rj, (fttyvvpit) die Begattung und da* Vcrwach- 
»ea nit Weinslücken, Lee. v. k. 1, 9. 

aftniXönQuaof, T ö, Weinleack, d. i. der in den Weinber- 
gen wacksende Laock , Dioae. 2, 180. Didym. bei Aloen. 9. p. 
371. F. Hesyeh. s. v. Sold. ». v. ^»tlXJt t. 1. p. 4*). 

SftntXai, „*, Weiestock, Weinrebe. Von Horn. Od. 9, 110. 
a. 133. an bei allen Schriftstellera. opooot äftnilon , Rebea- 
aaft, Piod. Ol. 7, .(., auek iuxlXor poij, Eur. Baecb. 281. Cyel. 
«3., feraer iftniltv vor»*, Ae«ek. Per». 614. a. iftnÜov *«<« 
genannt, Pi.d. »m. 9, 123. aTitsale« «>?•<• od. Xiim), der wilde 
Weinsteck, ein Rankeugewkek* . da* ausser den Wnekse alckli 
gemein hat nit der Weiareke, Tbeophr. k. pl. 9, '.'0, 3. c. pl. 
I, M, 5. Ilippocr. Diote. »gl. Sekaeid. in Tbeophr. k. pl. 9, 
20, 3. t. 3. p. 838 sq. Eine andern Gnttung wilder Raakenge. 
Viehle wird brzeirhaet mit der Rcaeouung UX^art^ia iuntlot, 
Tkeopkr. k. pl. 3, 17, 4. a. ri. vgl. Schneid, za dieser Stelle 
t. 3. p. 254. Aiiek eine MeerpBnnze, Meerreke, Tbeophr. k. pl. 
4, 7. Ael. a. a. 13, 3. 2) Weingarten, Welnkerg, Ael. n. a. II, 
37. Tbemist. or. 21. p. 245. D. 3) die tsabeafonnlge Belage, 
rangsmaschiae , rrara, Malbem. vett. p. 15. 4) all Nora, prepr. 
sfftiitXof , Name mekrerer Vorgebirge, nnmenll. o) eine* am te- 
ronäiaeken Meerboten in Mnkrdonicn, Hdt. 7, 122. 4) eine* an- 
deren nuf Samu* , Strab. 10. p. 483. 14. |>. 637. Ptelem. S, 2. 
e) eine* dritten, an welchem eine gteiehaamige Stadt lag, auf 
Kreta, Ptolem. .1, 17. J) eiae* vierte» in Libyen, Seylaz p. 110 
Gron. Stepb. By*., wo auek zwei gleichnamige Städte griffen 
kaken *«llea, Stepb. By*., vgl. Ilcsycb. s. v. ",»>T»io« n. Berkel* 
Aem. in Strph. Byz. Sold, erwähnt aa**erdem ria libyaeke* Volk 
«,• Aftnth-Öjut ,u* Ale-.aodrides. t) Vorgekirge and Stadt in 
Italien . Stepb. Byi., vielleirfct in Ligerleu , Heeal. bei dem*. 
Ein«. XnnilSimt od. Ufinthir^, er, 4, Stepb. Byi. ß aoeb 
da. Vorgebirge Mykale schriet diesen Namen geführt i. bnkan, 
». He*yek. ». v. 

UjmtXoaxaiim, Reken pdaarra, Poll. 7, 141., »oa 

u/tniXotnuTt^ , d, (V» ri ,^,) Rehenpflsnzcr, wohl nur voa 
dea Herantgebern de* Lood. Stepk. zur Abltg de* vor. Worte, 
gebildet. 

äftniXoT^ifOi , „•, (rpfys») Wela.löcke liebend od. näh- 
rend, Piell. in enntic. eaalie. 1, 14. 

ÄftmXovffytTov , ri. Ort zur Rebeezncbl, Weinberg, Aeseh. 
de fal*. legg. Ott., wo jetzt «untiiir dardr gesetzt ist, Said - 
i. v. imtoi t. I. p. 144. 

6/tmXriVQy{<o , («/urUevpyoc) Rekea ziehe, den Weinberg 
bearbeiten, L«e. v. b. I, 39. 6 iuviXovayür , der Winier, Plot. 
Pbilop. 4., be*. die Reben beschneiden, Tbeophr. e. pl. 3, 7, 5. 
3, 14, 1., wo das Pa.ts. vorkommt; dah. dbertr. aunilovpiür 
»*> «aiw , dea Staat unter dem Messer halten , Aesehin. Cte*. 
f. 77 Stepb. Ünv. 

uftnXoiwua, ,i. Arbeil im Weinberg, Stepk. ebne Aaelo- 



&ftntXovpy{a , Anban a. PSegn de* WeUilocke*, Rebea- 
lacbt, beaood. da* Betebaeidea de* Weinsloeki, Tbeophr. e. pl. 

3, 14, 3. 3, 15. I.ne. de «»Hat. 40. 2) bei Poll, l, 228. 
da* Wart in der Bedealung Weinland, Weinberg 
*eya. 

Uft7ttkot>(yyt*6( , *j, ir, zam Weinbao gehörig od. 
Poll. 7, 141., wo auch da* Adv. i/attXov^uait aagefährt iil. 
4 annlXttvQytxt), Winterei, Kunst de* Weiabaa«, Plat. rep. 1. 

p. 393. D. 

uftntXovpyvt , i t (äftmXot, t\/jor) Weiagkrtner , Winier, 
Arbeiter Im Weinberg, Ar. Fr. 189. Plot. morul. p. 1049. C. 
Aach et* Adj. i/tmX»t(yöt. ir, weinbauend. 

ufilttXnqufOf , or, dfmytt») Rcbea aerfressend od. beaagrnd, 
Strab. 13. p. «13. 

üfintXoq<tQOi; , »»•, f^/^m) rebentrngend, Poll. 1, 228. 

uftmXöifvXXos, , r> ( 9 iU»r) mit Weinlaub, Hesyeh. ». v. 



f. 7V 



u^tniXo<f i xtjQ, or, e, (*;»«) — ifuriltrfirmf , Glos*. 

UfintXüqviOi, w , ( v im) mit Reben beplanxl, Reben er- 
zeugend od. tragend, aam Weinbna geeignet, Oied. Sic. 1, 35. 
11, 25. Ii. 57. a. öfter bei Diod. Strab. 5. p. 228. 

UfintXiKfx Jiup , odoc, ♦, Rabrnerxeager, Beiwort des B»c- 
ehm, Leon. Tar. ep. 18. ia Anlk. Pal. rj, 44., »o die vorletiU 
Sjlbe, die aa «ich kurz ist, in der Anis laag gemessen ist. 

öfintXuillst, »tu, [,;i, t ) rebenartig, robeareieb, Poll. 
1, 228. 

u/tniXto», iy» t , i. Ort wo viele Weinstöeke «lehn, Wein- 
garten, Weinberg, Diod. Sic. 4, 6. Plot. Mar. 21. Vgl. *i*«r«- 
Aevpvtiov. 

üfuit/'rtia , poeL verkürzt »l. iraitipxm, A**eb. Choepk. 373. 

ufinMuXwr, ep. rednj.1. pari. aor. 2. *t. irtnBtaXwr voa 
«ivanrdiU«, welche* a. 

üfintQts, Adv., Jid t' mpwifft, ep. Tmesia it. 3i*/iztfit 
U, llacn. II. 1t, 377. 17, 30». Od. 24, 518. Vgl. *<apx<tt*V. 

U(int(>/(t>Z , eine »kenform von ipnt^it, ita/ittfh. Ilesyek. 

Uftntoai, lakon. st. ifiy ii»*», voa i/iifUrrvfii , Ilesyek. 

ifinitinrVfti , poet. >u araTrr«irv/K , £ur. Tkoea. 794. 
Iph. A. 34. Ap. Rh. 2, 225. 

uftantjf, weit zcuBarl, öft/ta, lleliod. bei Stab. serm. 98. 

<!/i"*«(""v > falsche Schreibart »u «/■ (a» nirqate, Aeaeb. 
Sappl. 354. 

Uftnt/Js, hilft«, Hesyrb., also = d. folg. 

äfint/ört; , if, (d^it/jw) Bekleidung, Kleid, Zeug zum Aa- 
ilehn, Kleider, Flu. rap. 4. p. 425. B. Ckarm. p. 173. B. Xea. 
mem. I, 2, 5. Plat. Loe. u. a., aacb Tbeoer. 27, 59. 

Ufitu/orio*, ri, Demin. von ««»fzoi or, reines Kleid, Said, 
a. v. l. 1- P- 144. BeU. p. An. 383, 4. Ilcsyeb. 

Uftni/oror, ,i, = «>«rdr<;. Theoer. 15, 21. u. 39. 

äftnjyM, (iuf(, i t m, also statt «>9^t«. welche Form dem 
Lautgeaetze, dats zwei unmittelbar nach einander folgende Sythen 
nickt beide mit einer Aspirata beginnen sollen, widerstritt) da- 
neben auch eine verstärkte Form uftnm/M , wie j'eju neben 
*Xos, f. im*fi^m, aor. r'ftjriege»', iaf. ä/urJoveö', partie. aux«ay6wr 
(für beide ist oft fälschlich mu>nioxttv u. iftrtieivsv gesetzt, als 
wärea es Prüseasrormaa van äyim'eru. Da* Partie, praes. ä/twi- 
<tj»y hat Kur. Hipp. 192. , das Part, praes. med. äuntrxiuirn. 
Ar. Vesp. 1145. Dagegen ist bei Kur. Suppl. lt»5. iuniaitir zu 
verwandeln ia «aTie/iö-, welche liiuwandluog bei Arist. pol. 7, 
15, 2. Stabr übereinstimmend mit den eodd. vorgenommen bat, 
bei Bar. Tr*. 14. äu-nioioir ia iuniojaiy, bei Plat. Polit. p. 311. 
C. ä,«3/e»otoo in iusurx'Z'a). Med. Uftnfjroftai, annta^ofttti, 
Kor. Hei. 42». Ar. Ve»p. 1145. und afinia/rot fiai , Ar. Av. 
1090., fnt. iptHWf '«»Pf- <*•»«»•>*•-. °» r - ';*<»'•»•«••. 
iuxica, Ear. Iph. A. 143Ö., part. i*n.t x iu4,»i. Ar. Beel. 332., 
31 



Digitized by Google 




1) Act. vmtasm, owirgra (von Rlciduagsstäckaa , die einem 
Andern antrat 1 , TtrO tt, Einem ein Kleidungsstück auxiehti, Ar. 
Ly». 1156. Ve»p. 1HS.. zuweilen »"•» r»r<i nn, wie ■ o/t— 
stjwfzjr« <t^"*Z< i die *r mit Kleinheit bekleidete, denen er Klein- 
heit ala Eigenschaft verlieh, Pitt. Prot. ,.. 320. E. , aber »ehr 
■all«« nur.igetr *• 1*1 Tin , etwas aber etwas hinctm , Kur. I«B 
1159. to»t;i.-« iuTtixn Tir«, ein Kleid umgibt Kinen , Aescb. 
Per«. 845. Dana «her »u<b allgemeiner: «m/uiirr«, umirhlirnn, 
»Je «uifuj »i v»r« äp*tver, die Mcerlulh umling , umspülte ihm 
des Rücken, Od. 6, 225. «i«tu>it ärJU, e>s«rrr, 
den Himmel, Ap. Rh. 3, 1 105. ««rot «V.T.avo. "« 
Dunkel, Ear. Hipp. 1*2. JJj*,. «> v /£.. „>««, 
i, E»r. Cycl. 343. J«>, 
I : weil e» versteikle 
Enr. Tro. 14. «m/ nfösatna rir ium'z'i, ein Helm 
sein Haupt. Saph. OC. 314., wo der doppelte Accus, narh dem 
tX'ifta o/.oi xrü fii^ot zu erklaren ist , s. Hott ((r. Gr. 

§. 104 , 6. wävrac oarAoirc Kai iiiv&tQOvs maxtojroioa , alle 
anlangend (mit einem Gewebe), Plar. Polit. 311. C. jdre 
«dv itftucyj'iv {so' 1 , dein Knie za nmfaffsen mit meiner H»ad, 
Enr. Sappl. 165. Aapjr, iJivt apir/vti opuor, umkränzt eine Bncbt, 
Dien. Per. 195. — 2) Med. tmlhmn, amlrgtm to dm eigenen Leib; 
■ Ikt anch unnnaarn, anhabf*, btkltidtt «rya, gttltitUt irr«, fre 
wbb«l. mit dem Aceas. , wie A/rsix" • <l* knst ein Kleid 

an, Ar. Beel. 374. vgl. Xeu. de vea. «i, 17. Plat. Pbaed. p. 87. 
B. Gorg. n. 490. D. 523. C. Lac. de mort. Peregrin. 15. Zn- 
weilea wird aoeb der Name des Kleides als von selbst verständ- 
lich ausgelassen , wie bam4> äus/rn, I« kaut eia weisse» Kleid 
an, Ar. Ach. 10.'3. r»vr' >>i.«jo>»,. , dieses Kleid sog ich aa, 
Ar. Eecl. 53«. ««i™« <j>ir/<F»ir», er kleidete sieh schön, Ar. 
Thtsa. 17.'. xoJuZc ■>xtT«>>r*<, schiio gekleidet, Plat. Hipp, 
■aj. p. 291. A. Plat. Cid. 10. i»*p«rr»e iuniiutrtt, überla- 
dea, prunkvoll gekleidet, Plat. Dioa 10. Wird ae!>en «olche« 
Adverbl«l«usdrockeu das Kleid noch besoader* erwähat, so steht 
dies im Dal- , wi« ajay i na T l ■>*#*«>#>••« iloofi . rafah an- 
gethan mit Parpurkleitlern , Plut. Oeaictr. 41. Zuweilen nber 
steht aebeo a«ir//«o» auch ohne adverbialer hrn Zasntz der , 
Dativ, wie möe ix^öloie «MTtojo^it«, mit Srliillslromniero decke 
ich meine Blossen. Enr. Hei. 429. fJwTf/rf ro T fl »«ypoo-ci'?;, sie ' 
kleidete aie'j In ihre T-jgeod , AH. var. bist. 7, 9. öffl «>•«« ) 
piihtyat iftmoi/cSai aj£nU*f, am den Kii-pcr ein schwarzes Gc- 
nsd anlegen, Enr. Iph. A. 1438, 

jlfaaff r) , Stadt am AasDiits des Tigris ia den persischen 
Meerbusen, lldt. K, 20. Einw. '.Jftnui<K, i, Slepn. Byz. 

ttitnqi^ot , poet. »t. ävtvrjSjjei v. or« Ojiriui, II, II, 379. [ 
ufuirrfOY, dar. n. poet. st. «t>»i*»;po», Hesjrch. 
Ufim , j ,i. st. des aspirirtrn ä/iifi, Koen. Greg. p. 344. Dak. 
a/tni^vpov, ». »„„-...pof a. ifnmrmtj t . 

', »• nannten die Tareotinrr rif mhira nach 
Hesveb. , bei welchem man iu^laiqor für ver- 
ansirlit st. a>*i'&Vpor, waria nur einen Aealisaas st. 
erhlielrt. 

iftnütlmu, p»et. st. intvlp^/u , Pind. Nem. 10, 108. 

uHntOTuXTrf , erklärt Hesvrh. darch itnant)t, was wahr- 
•rhcinlieh d«a Controlear »der Revisor be.lcnlrn soll. Derselbe 
erwHbnt ein VVrbum ttfinlorao&at mit der Bedentung .•;»•.<:».!, 
die er «pütcr auch dem Verbs .'«r»«<rau beilegt, ao dass 
wahrscheinlich daa ir all koliscb mit <f varUaacbl Ii 
ten ist. 

annta/yfoftat , atiwio/ro t "i<eu , = .»i«^«, 
«yi hji.« , welches l. 

ufima/M, verstärkte Fora voa aset/va», welches «. 
ifinXaxia, gaas aagebräaebUcha Priseasform , als welche 



des Fut. ,i.',n««' .t... Aor. 2 ijfnlMutv, iaT. oiii>iau7>', eia Dich* 
terwort, du zuerst bei Pind. Ol. ei, 89. sich Södel, der Bedeu- 
tung nach mit äun^rarw uberciakommt and im Stamme wahr* 
scbeinlieh verwandt ist mit nlm^nt, ^la'ofiat. Die Graudbeden- 
liiag ist frhlen, oad zwar 1) entweder absolat« oder mit daa 
Accus, eines nealrnlen Pronomens zu Angab« des abstractea Ob- 
jecto« (Rost gr. Gr. jj. 104. Aam. 7.) : /Mir*, »irA 9tr t *n, Ear. 
Hipp. Mi. Ibyc. bei Plat. Pbaedr. p. D. wie t.'i - if»wi«- 
». , als ich diese« Fehler begangen hatte, Aetcb. Ag. 1213. 
Aach im Pass. ti d" rjuTiniojia. <>o/; was Tut ein Kehler ist 
v.a mir befangen word.n? Aescb. Sappl. 917. 2) mit d. GeniL, 
rlwa, ttrftkin, d. i. a) ct»a« «icAt irrffn, wie z. B. ein Ziel, 
nach dem man zielt, So^i. Ant. 12.14., r.*>«. „ich! erl«* t ,m, wo- 
nach man strebt, wie wusUsw roi *»i H o>o> , ich soll deine« 
Tod nicht thcilen? S..ph. A.t. 554. »im i/mimmie, es 

aieht fehlen lassend an Hravour, Beweise gehrnd von Bravonr, 
Pind Ol. 8, 89. •) um rtwai komm , einer Sacht rtrtunig gt- 
Arn , etwas vtrbtren , w«s man b«sas«, besnod. oft von dem Vcr- 
laslc der Ehegatten, wie yvtm*i<, aioror, frrsopor, )J*n,m* 
duxlaxtir , die Gattin verlieren, Kur. Ale. 241. 420. 827. Iph. 
A. 124. ttaid'bf aiixÄwKSiv, ein Kind verlieren, Sopb. Ant. 910. 
Sehr selten auch abs.iluLe: t] d' muxianevoa, ein Weib, der es 
unglücklich geht in der Ehe, Enr. Andr. 949. — In Prosa ist 
da* Wort ungobräachlich. — Wo die erite Sylbe kurz gemessea 
ist, schreiben die N-nrren gew ähnlich mxi.wtür, welche Schreib- 
art Por«. u. Elasl. allgemein bei deo Tragik, einrühren walltea, 
was Herrn, opusc. 3. p. 14ri. zarackweist. 
Seidler die Schreibart axlajulr gänzlich, s. 
Sopb. p. I'o. a. Ellendt lexic. Sopboci. t. 1. f. 100. Dar. 

«y.niuxijita, , u> geistig« od. aortl.sche Verirrung, Verge- 
hen, Aesch. Pom. 3*». Sopb. Ant. 51. Ear. Pbncn. 2.1. I.vcnrg. 
bei PluL aoral. p. 226. E. , selten auch ia 
schwülstigem Ausdruck u. bei poet. 
2, 4 ; 

UftxXuxqt&f , ör, imunlautn) siindbart , sich vergangen ha- 
brad, Aescb. Ag. .15.'. In Sopb. Tr. 120. Ist «Ir«v»r4«s»r** zu 
lesen, s. ärfi^niaw.ro;. 

ufinXaxia, >j. Vrrirruag, Vcrgehn , Versiindigang, wie «!«- 
wü«Mj,ua, Piud. Ol. 7, 44. Pytb. 2, 53. Aescb. Prora. 5t>4. u. 
oft bei Ap. Rb. muxkanitu ^paxüv, V«rirrungen des (icistes, 
Pind. Pylii. 3, 24. Mit d. Geait. der Pers. bezeichnet es lh«ll< 
das Vergebe« Jemandes, Ear. Med. Uli. Hipp. IM» , Iheils Vcr- 
siindiguBg aa Einem. Ear. Hipp. 812. 

iftnh'txiQV, ti, ~ i/mii»qpm, Piad. Pytb. 11, 41. 

äfinhtxiaxio , Prädeasrora zu « ; n*««ö, findet sich aar bei 
Tbeagcnrs Stob. sera. t. 2. p. 278 GaisC 

Uft-iUxia, poet. verkürzt «t. dYa.ti/««, Orph. Arg. 1095. 

('/lUVlIIU, episch al. ipxrtw, ir**rl m , Ap. Rh. 3, 231. 

Sfinrntfia, T i, pnet. st. a»o»»M*«t, Platz zi 
Ten, Krholungsplnl«, Ruheplatz, Pind. iNcm. t, 1. 

Zcxrtvcitt, p „ e i. , t . i,^, ra , c , Erholung, 

ü fl !tr/w, poet. verkürzt st «VsOtWa, II. U>, III. «. «ft bei 
Ap. Rb. u. a. Epik., auch Sopb. Phil. Tr. 1277. «. bei 



Ufinvou, ,;, dnr., u. ufinvor] , poet. verkürzt »t. irnmoi}, 
Piad. Ol. 8, 9. Pub. 3, 102. Sopb. Ai. 417. Kur. Aadr. 1138. 
<iu-r>o«i' i'tttuai, aine Erholnag aastcllea, d. i. »Ich »in« Erho- 
Inng ganuea, Piad. Pyth. 4, 354. 

uftinrvt , ep. jmperat. aor. 2. aet. at. aWM i t»b it tmUi, 
II. 22, 222. [---] 

uftimvltr,, ep. 3 »ing. a«r. I. pasa. at. gVcns^, von 
iranr/oi, II. 5 , 697. 14 , 436. Bei guiat. Sa. 9, 430. ladet 
sich dafdr «ach die Form a>»n.»*ij, welche Form aach Hcsych. 
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&im»vto [---], ep. syaeop. «or. St. 

II. II, 359. 22, 475. Od. 3, 4M. 24, 348. [Die P.rmen 
ifimn» u. «>m •>»•>») werden bei Hntu. überall von solchen ge- 
braucht , dl« nnrh einer Ohnmacht irirüVr xur Arrräinm; iommra 
(II. 475. Od. 5, 457. 24, 348. mit dun 7.a»at«e «rJ rc 
&rpis tr/fytyi;), daher Hesyeb. richtig ärioMirporioirr/ erklärt, 
wbbreud öiwri'/n Iheils absol. (II. 22, 222.), tbeils Bit d. Uta. 
(II. 15, J.I5. IM, 225.) oder Partie. (II. II, 799. I«. 4J. 18, 2O0. 
vgl. 11, S.U.) and »ir stets im Aor. I. »ct. mit Anmahne veu 
II. 22, 222., wo nit-rre» siebt, aar von denen vorkommt, die 
sieb von grosser Anstrengung erholen. Daher dürft* mit Her- 
mann die Ableilnnß vnn Tir»-«, zu AVrjfanJ, zur Hrtinnung brrn* 
je», dessen Anr. 1 inirvaatr sieh II. 14, 249. Bndet , und dis 
eine» Stimme* mit h'ittos ist , aber nicht mit TrrAu ia Verbin- 
den»; gebracht »erde« in dürfe» »ebeial, vorzuziehen seyn ; dl no 
arärde such die mediale u. passive I'orin sieh ganz natürlich er- 
n. «. mitbin nrcriere u. dMTrrY^ als »yuknpirte Formen des 
seyn. von dessen Shnpl. Calllm. die 
dessen «egenlbcil Jimmn II. 15, 
10. in der Bdig oAnr «e»<tit»» s je»» (vom llehlor, ron dem knrz 
vorher II. 14, 4.W. Auf i-Ih, stand } , und Od. 5, 34?. «. VM. 
ia der Bdlg mmldmlig «rm gebraucht wird. Aor dasselbe Yer- 
bam dürfte noch rriii tttn, »esooitro, llug , vertttinjlg srvn, mit 
dem Part. »»irriVro; , rrnfnWiff, als syaknp. Perfertfarm lo- 
rvrkiufiiheea seyn, dessen Bdtg «ine Ableitung vnn mit» kaam 
telasst. F. I'.) 

Afmükiv, üfinövor, falsrhe Schreibart st. du od. «st xiltv, 
ift od- n/t *«Y»> , ersleres Ap. Ith. 1, IWi. 2, 998., leiiteree 
It. 13, 12.1* IH, 72»». 

*4f.i7t{taxiu i r; , Stadt in Epirvs oder Akarnanirn, Tbae. 2, 
80 sq.]., spater mil erweichter Aussprache '.lufaaxia , Xeft. Arist. 
Pnlyb. Slrab. — Einw. I-*7tirpaxiüJTt;?, or, e, Hdt. 8, 45. »- 47. 
D. sehr oft b. Thiic, ion. aneb Ii4f4nptixir l tr l ( , Hdt. 9, '.'8. a. 31., 
pnet. auch UftirQi'xavs , /«,«. Ken. Ufin^axnäti^ , »Joe, r], 
Thue. 1, 48. Auch './«/f^n'xr»*. Kern, '.{ufcmtia, Steph. BjS- u. 
Hftß\>a»Tr»t. Phitislui b. Steph. Hy». — Adj. y//i^paxix^Ci er. 
o 'fujrpn»i*ü< >öi:r»e, der ambrakrtebe Meerbnsea, ein ferüumiger 
Golf zwischen Epirus «. Akaraaaiea , der heutige Go»/e di ./rf«, 
Thoe. I, ;.5. Pnlyb. 4, M. Slrab 7. p. 325. 

i'ifiTipaxov, erklärt Hesych. dureh j<*.«p*»tr. Man glaabt 
in dem Worte eine Üotisebn Form »u eik«unee statt <ii<«mtpor 
(i. I. «in /ifr*p«ir>, »oraos es dureh BuchsUhenversetioiig and 
darrh Yen« nndlonjr des »weilen k in ein « entstanden seyn »oll. 

ü/ffipeJi/jf , i, p ,'t..: — i^i^i, (uhtat L. b. Aesch. 
Sappl. 114. st. iutatxit, s. VVellaaer iu 107. 

«/t.vpefei» , i«'nT(>«,i sieh», fnrtsiehn, schleppen, Callim. fr. 
2.14. flioi oM^ptrtir, ein elendes l.ebco fortsrhleppea, Lye. ti35., 
wie «t>n{ei'i«p, tlunr, r miliar r rr'fo«. Vgl. Said, s. v. d/cTpfror- 
TSC t I. p. 11'». Etym. M. p. BH, s«<|. Hesyrh. 

»ii.ioov, ri, Hesjeh. Suid. 1. I. p. 145. Etym. M. |>. 8»), 32., 
ad. (</'"(">(» * • Seh'il. Ar. I.ys. Schol. I.ye. 635- , wird 

als Stamm vnn a'rjTosro, aagefabrt and tSeiis dnreh ^Twrsert im 
Allgemeinen, Ibeils darch ein Seil, welches die Stelle der Deichsel 
vertrat, theils darch Utk , welche* dem Gespaaa aalgelegt wurde, 
erkürt. 

ifiUTiifttrO( , (!/c«iiV, po»t. vertiiritt st. äramipnot, 
»n«(, part. «or. med. n. act. von •»<>ra»«., Bnr. Hee. 1100. 
Aeseb. Sappl. 78«. 

«f""»*'? . pne*. varkiint st. «irrer; . Kar. El. 968. Ina 
1445. 

ifinvyins fi^, t f,f ie be Sehreibart st. «/i [Su) nvy&vof 
fi&oe b. Nie. Iber. 515. 

äp*t'xü£cv, r. otoo», (äuJtrS) die ipmt »d. das Stirnband 
•»legen, nialefe« i voa Pferden : aafiinmea. »Ui 



eri^arow ös»rr«oeWr. Bildsaole, deren Haar mit Kphea snd 
Krbaiea amwandeo Ist, Phsteec. ep. 2. In Antb. Pal. 13, 6. 

'jtunvxidtjt;, ov, i, Sohn des Ampyx, S« beisst Mopsos, 
Hea. •«. 181. Ap. Hb. 1, 1083. 1106. u. öfter, and Idmon, Orpb. 
Ar». 721. 

Uftnvx^lO, = «>.TiM<iiw, Eusl. 

tifinvxr^Q, »Jpoe, o, — ™c{, Pferdetaum, Aeseb. Sept. 
448-, wofie Soph. 0(1. )0b9. iiifmryr,, a tfälapa sagt. Dir. 

vunvxrrjQios , ia, ior, zum «/»Tpxrr;p gehörig, opuöojras 
Kur' ä/""*r,; ( )i« V a7ap«, mit verhängtem Zagel ansprengen, 
Soph. OC. lOtjH. n. das. Herrn. " 

Uftin'i , ruoe , Au. t>, bes. b. d. Tragik. »J , («/rir/je») das 
SlirubanJ tarn Znsammenhalten des Stirnhaares ./er Frattrm, II. 
22, 4«). Aesch. Snppl. 434. Kor. Hec. 4«4. Tlicoer. 1, 33. BeU. 
An. p. 3SS, ri. ; aaeb die mil dem Bande kranifiirmig zasammea- 
grllochteneu Haare. 2) das an der Stirn des Pferdes befestigte 
lltemcnwerk , wodurch das tJebiss im Maale gehalten a. regiert 
wird, s. Herrn. Soph. OC. 1070.; dab. Zaam, llesyeb. ». v. 
«>.vr»ut-. Etym. M. p. 8K, 20. Seid. t. I. p. 145. 3) 
Aehntlebkcil der Gestalt da. HaJ , Soph. Phil. 1578.; 
gernadete Oee*,! eines Pokals, Sehnl. Ar. Ach. «»71., bberh. alles 
Zugerondele. 4) als Prnpr. I4nnv'i, c, Soha des Pelias. Paas. 
5, 17, 4. 7, IS, 4. 

ufimalrrfia, d«r. »I. i,anwb;»a, w. s., tab. Hersel, p. 212. 
n. 23<». 

üuntuai;, seltene .Nebeof. von Sp-iam, Maxim. Tyr. 

2, 280. Eost. 

Ufinutli:ia, ebben, xoriiektreten, vom Meere, Philo I. p. 5U8. 
Eu»t. II. p. jilj. 

ttftntoxitj t t , geait. «rve, ion, tot 9 bei Spit. aaeb tdos, 
welche Bildung sieh xaerit Theopbr. e. pl. 2, 5, 2. ladet, wo 
jedoeb eod. Urbin. die regelmässige Form bietet, ausserdem nhrr 
bei Di» Cass. I.oagia. a. a. , die Lob. Phryn. p. 340. anfahrt, 
(vr-kiirzt aas «ra'vrwr«, oioitmoh, von iiaiivn) das Znriiek- 
treten des Meeres, die Rbli«, Hdt. 7, !<*». 8, 129. Arist. Theopbr. 
Polyb. Strab. Dion. Per. .102. I'lnt. o. a. Von dem Zurücktreten 
od. Vertrocknen eines Stromes, Calllm. b. Del. 1.(0. Aber auch 
das Flutben, das lieber- n. Zornektreten des Meeres, Herod. 3, 
14, II.' 2) das Zurücktreten der Säfte in die inaertn Theile de* 
Rflrpers, Hippocr. p. 47, 5. Vgl. anter ipß—. 

aitvyiitl/u, Dioscnr. 1,177., gcwilhnl. isgi. lifipyäaXSj, 
der Mandrlbanm, Tbeophr. h. pl. I, II, 3. I, 13, I. n. sonst 
oft bei Theopbr. a. a. >arb dem Zeupniss des Athen. 2. p. 53. 
A. betonte Philoxenos das YVurt auch da , wo es als Benennnag 
der Frucht gehraucht wird, auf dieselbe Wei»e, n. hin u. wieder 
ludet sich dies« Belnnnng, wie i. B. Diphtl. bei Alben. 14. p. 
(i40. D. n- I>rter bei Theopbr. Vgl. Ilrsych. s. v. 

t<uvyM.{o$, ia, ('er, od. richtiger tifit'yäüXio; , ia, tor, 
wr Maudcl, tum Mandelbnum gehörig, ««(dwönooir ivvyia- 
Üoi9u> «>•*«, war nach dem Zcugniss des Athen. 14. p. «49. D. 
eine »weite Gestaltung des Verses 891. in Mir. ther. Bei der- 
selben seheint «Xf»,uo>»e«i Dicht in der gewöhnlichen Bedeutung 
gebraucht zu seyn, sondern von den Frucblbdschcln der Mandela 
verstanden werden iu müssen. Von 

äfivyädlij , t], Handel, Mandelkern, Ar. bei Alben. 2. p. 5-1. 
A. m. sehr oft. bei anderea Komikern, llippocr. Tbeophr. u. a. 
Nach dem Zeagniss des Atbea. 2. p. 53. A. betont« Arlstareb 
das Wort aor diese Weise aneb, wa es in Beteichnang des Man- 
delbanaves gebraucht wurde; vgl. äuxySai/* u. Lehrs de Arist. 
stad. Harn. p. 313- Dagogsn erwähnt Athen, an derselben Stelle, 
das* Andere statt «sitTi«**) auch »ftiySalr~ betont betten. 

ifiVfiaXq, ij, »sgi. st. «>7iai.o, welches s. 

uftpydäXirof , •, as>, ms od. von I 
31 • 
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Jftvy3aXtov 

od. iltuor ■>., Maodettl, X««. An. 4, 4, 13. Theophr. da »der. 
20. Dlote. I, 39. 

ctitvy'JtUioi', ed, Deaia.ro> ■. gleichbedeutend Bit i/trfieli, 
Hippoer. d« morb. 2, 25. p. 156 Bas., tu> welcher Stelle Ml 
(««»belieb eia Adjeet. ipvjSiUot als .NebeaForm von mptyimXt- 
rot eortihrt. 

Aftvydatie, Hat, Demi«, ron «Vej-JdAe, mit «relebeB 
e* »le gleichbedeutend gebraucht wird, Pbilo\cu. bei Alken. 1*. 
p. 643. C. Plat. Barel, p. 634. C. 

UfivyiaXJw 1}{ , er, i, — iuvfSmlouiqt , Pilo. k. e. 26, 8. 

ifivy'daXtyiwr^f /V, (tlioe) Baodelurtig, dum Mamirlbsuin 
ed. der Mendel ähnlich, Dioscor. 4, 165. 

iuvyiaXoug t *eoa, «r, poet. = i/ivyiaXotitije, Nie. Iber. 

891. 

J/it'jJaioxaroxriJi, or, tj, (xaravn/i«) Mandelknacker, 
Alke«, 2. p. 53. B. 

afityduXor , tv, — iprfSiht, Mandel, Theophr. k. pl. 4, 
4, 7. e. pl. 4, 2, I- Hermlpp. in Bell. An. p. 82, 1». Philyll. 
bei Alk. 14. p. 640. V. Albeo. 2. p. 53. B. Diosc. Plat. o. a. 
Vgl. Piere. Meer. p. 10. 

Uftvy&uXct, ij, = ifitjiH)/, Mandel, Lee. epel. pre Berc. 
tead. 5. 

uftvydaXiüör^, „, (,;tos) — ip.ytaJLouir.t, Stepk. ohne 
Auclorilul. 

äfivyäÜaiOy, ri , »pole Zusimmeosetrong it. ifuyiAltvw 
üuser, M»odel»l, Sym. Seth, de aliia. p. 3. 

irftv/fia, ti, (ä/iratt») da* Zrrkrstxte ; Schramme, Schmarre. 
2) wie äfivypot, du Zerrauren selbst, vuirr/c, Sopk. Ai. 633. 
Kur. Andr. *28. 

üftiyfiü;, i, (üm'eeaai) dai Zerkratzen, Zerfleischen, Aeseb. 
Cbornb. 23. Vgl. au>tpot. 

apv/voi, bei Said. I. 1. p. 145. Bit derselben Erklärung, 
wie das »paler ebcnTeH* von Seid. angerührte iprjtit, «lall des- 
■en et blofi verschrieben io »eye scheint , wena nicht vielleicht 
deppelt« Schreibart de» Werte« bei den Grammatikern üblich 
war. 

«/tttWl'bJ , wovon II«) eh. äpi'3ära$' npi'u'«" anfährt, aleo 
■e Aftv3(in. Meli. ist o>i JpöVai au (ebreibeo, da p zum SUin 
an gehiirco scheint. 

Sftväii, Adr., ein episches Wort, ganz gleichbedeutend mit 
ipa , wovon e» auch hcrtuleiten in, von der Zell : tuglrich, Od. 
12, 413., öfter vom Orte: »»«««.mri», zusammt, hnufcnwrit, «m» 
3,1 »ixiv««re, er rief zusammen, II. 10, 300. 20, 114. e'or/n 
,d,r« Xu.S.t. alle Knochen loeennnl, II. I.', .1*3. auv»,, lo.S- 
= omiorneie , II. 13, 336. fliya nui'iis ifailor, nie hiel- 
ten die Flamme zusammen. Tüchten »ie an, II. 2.1, 217. Hei spät. 
Epik, ist das »ort ungemein häufig. (Du Wort ist Kol. wie 
nyopd, äyvi/u, ganz eihnt- äUtdic. Kinig* alte Grenmnl. schrie- 
bee auvSit, »et von den besten Grammat. verworren wird, >. 
Spüzn. II. 4, (i.) 
■£ ' 



pnel. — asrropoc, Nicand. Iber. 274. 
U(*v3qÖ(, a, er, Adv. uut3(/i.;<, - - ä/iaipif u. verBothl. 
nur eine veränderte Aussprache davon, i/unAcf, trübe, undeutlich, 
eieht gut an erkennen, au*-3ua yoäupata, ntilesef liebe , verwit- 
terte oder verwUchte Schrift, Thne. t>. 54. Dem. in Nr., er. p. 
1370. Plat. RoB. 7. Umal rtvii ä~ii(,^aiai «ai iutiqai, kaan 
tn erkennende, Plat. Boret, p. 762. A. Ehen to tryuij JUxri; 
Kai «stvJoe , Plat. Anton. 66. d^ir^oör ytyvtoftat , tick leicht 
verwischen, Plnl. Thenel. p. 1*45. A. üutSoi eific, Nebelgestelt, 
Plat. epin. p. HH5. B. i^S(iv «»,«,' ilSuXor, .Nebelbild, Plat. 
Tim. p. 49. A. Crinng. ep. 33. in \.J>. 9, ->M. 9 i n ot äu*»*ir, 
natler Clani, tekemmrige» Licht, Hellod. l, 2«J. r>>e« ««cap« 
««1 «o«tt-; t .*«7r. In eineB Sebatteebilde .. eicht de.tlleb an 
trkennee, Lee. »er. kiat. i, 33. «>V •?»«. wpe« «i^ff.«..-, 



ein Sehaltenhild teyn in Vergleieh mit der Wirlliekkeit , Plat 
rep. 10. p. !W7. A. i P *i f i teymv*. trübe, kein klaret Bild 
gebend« In.lromente, Plat. Pbaedr. p. 250. B. ^.«rr»7« ipvi?i- 
r.p«, Andeuteegen, eoi denen lieb minder. deetlicb etwee eat- 



lästl, Plel. Tia. p Ti. B. tnp* .>.^., f( ,.v, eine 
minder benagende Benenneeg, Plnt. rep. 7. p. 533, 
D. Dngegen ist bei Lyeopkr. 33». iu>t v ir ivput ruhmloser 
Name. Ji^ss« 5*17, eine schon fast verschollene Schil- 

derang, TfaemisL er. 13. p. 166. B. ärsiiraviUi «axiir dorio«, 
eine keim tu »perende Rast ron Mühtal, Maxim. Tyr. p. 96. 
rritsl e/ii jporjpoi , aieder erhärte Bisse od. Stiche, Nie. Iber. 
356. ip*doir eges *sl uJr» r^r Xxnyr, eine dnreb die Ohren 
ans widerfahrende Kränkung ranehl keinen tiefen Kindruek, Libnn. 
2. p. 175. ipvioQTitrov dmuüit da» nesehiutmerndste , am we- 
nigsten In die Augen fallende (ielbier, Nie. Iber. 158., wie ib. 



Uli. 



Der Seboliaet xn der erst genannter. Stelle 



neigt durch blindes HrroBretben, datt dleees Beiwort nicht ri ek- 
lig verstaaden wurde , esd eben ae auch dir von ihm angerühr- 
ten ipeioal foipoji.- des Arehlloebas, die nichts sind nlt : eo- 
kemerkbare Klippen dsiriJpoic rei/teiv inoloi Or,*at , auf kaum 
aeraaspiirendra Meucrwerk forlkaaend, Themist. or. 10. p. 137. B. 
ip*S v * ,}*{,, usutt empfundene, schwache HolTnen«, Plut. Aleib. 
38. Dat Adv. dsitJp.u'« aebst eeinea Comp» 
sich bei Plat. u. Ari»U, beaond. bänig aber bei Spül. 
mpeifiüs fu/uiaOmi r>, nur uavnllkeiumene ond kaum iu 
nende Weite einer Sache Sboelo, Aritt. h. a. 1, 8 (5, 3 Sehn.). 
iprioitiffin «rov«/<»oS«i, minder deallieb xu Tnge kommen, 
Plat. Sopb. p. 230 E. ipvtf/mt itifaliital ti rar« , es xeigl 
»ich elwns matt, nicht grell an Einem, Themist. er. 8/ p. 112. A. 
apvdomi ««Yi'i r*e»«i , dunkel nndeuten, Synes. p. im. C. 01'a 
ifirffQtüt Xiy»ir t nicht onkreftlg aussprechen , Tbrmitt. or. 2. p. 
32. C vgl. Arittid. I. 1. p. .106. apväumt i3*lr , yvtvQi'Zw, 
dnokel »eben, eiiennen, Maxim. Tyr. 320. lleiiod. p. 2B.1. 
auv3t>vr pli-xBtr f schwach »eben, schwache Augen beben, Ad. 
v. b. 6, 12. Dav. 

o/ifdpoi^f, utoc, i>, der Znslaad duss lieb etwa» nicht 
»ehr bemerklich macht entweder für da» Auge «der für da* Ge- 
fühl, Uabemeribarkeit. Mattheit, Galen. 

üftrtyoiü, verdunkeln, »rhwärhen , Philo. Pnt». iftt! v »i~ 
»ff««, schw-nch, mall werden, Dion. Areop. Dav. 

i/iidmuaii , »uif, r;, Verdunkelung, Schwächung, wie a>«r- 



Ulivdwr, irot, Stadl In Päonien, II. 2, B4«J. Streb. 7. 
p. SM>. Bei Steph. ISyi. .. v. u. Snid. t. I. p. Ii. wird die»» 
Stadt »urh 'Jfiväür genaanl. Einw. 'JftvSuvtO(, Slej.h. Bya. 

u/nt).o;, or, (iivtios) ohne Mark, markl^s, Theophil. Pro- 
tesp. de ei.rp. febr. I, 8, 11. Vgl. asinla« z. E. |t"] 

uftiyn , (i4»{io mit dem copulativra Alpha) Bit zo tntmen- 
gedrüekten Lippen snugen, Xen. Au. 4, 5, 27. vgl. Hasnsl. Lue. 
I. 1. p. 114. 

*tfiv,(uv, tii»«, rj , Stadl in Kirim, zwischen Ilerakleba 
u. Alabunda , Slrab. 14. p. 638. Plolem. 5, 2. 

ufiv i\oltt , t it Zustand de* ay<>r,rec, laeingeweihlheit, Bckk. 
An. p. 406, 12. Said. I. 1. p. 216. Uesycb. s. v. «Vopji'nr, von 

"l"' f , ro (, or, Ipn'xi) uneingeweiht, profan, Plat. Pbard. p. 
6<J. C. Thenet. p. 153. E. Lys. in Andec. p. 252. %. 5t. Plnl. 
mornl. p. 4IH. D. Lac. aasig. II. Auch mit d. Grnil. , nicht 
eingeweiht in etwas. ti/<r«,.T«f '.Jifooäiriji , füeoeifiat, nicht 
eingeweiht in die Mysterien der Aphrodite, der Philosophie, Ari- 
slaen. p. .1«. Stob. t. .1. p. 421 Gnlsf., üu.'.i;roc >al dV 



revriw t<ür Kpwr, in die Mysterien und Orgien 
Dinge nicht eingeweiht, Tuciuitl. or. 13. p. 166. B. er« dsti^r« 
ysi«, er lacht, aU wäre er gar nicht uneingeweiht, als verstände 
er »ich auf die Geheimnisse der Liebe , Strnto ep. 47. In 
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Pal. 12, 205. Bei Plat. Cor», p. 493. A. n. B. Iii daa Wort 
mit einer etyaalogiacbcn Spielerei von deu i;oeBthalt»amen und 
Uam'Maigea gebraaebt, welche a/it^roi, d. i. «v inautrat ftiuy, 
die »ick ■■cht tcblie»«ea, den Zadrwug der Löte nickt wider- 
eteben können, genannt werden. 

Afiv9ur, int, i, der. x.gz. »I. Uf»»imv t Pind. Pyth. 

4, 220. 

]JfiV»üo%la, r), ein Tbeil von EU«, vom Amythaon, Rhino, 
bei Stepb. Byz. 

UuvSiutrtiw, üv, «.", die Nachkommen de» Amythaon, 
Streb, ä- p. 372. 

UfiV&üwr, orot, i, Sohn der Tjrro o. de» Kretbes», Grün- 
der von Pylu», Od. 11, 235. u. 25Ö. Apollod. 1, 9, 11. Pau«. 5, 

8, 1. [«---) 

, uni, i, Ion. »U 'jifivSuar, Udt. 2, 49. 
uui;-''r ( rof , (/u#le/»auj unsäglich, unaussprechlich viel 
•d. grozs. «»irtrnrB xQ%fiai,a, uasogliebe Summee, Dem. Phil. 1. 
p. 49 exlr. vgl. Plul. ArUlid. 5. CaL maj. 3. «««« ««1 
y/iata ipe&iira nmo4f», «msägllcji viel Drangsal a. Nolb be- 
reiten, Dem. eontr. Nid. p. 520, 20. wi»J*e»- ösivt^rar, Diod. 
Sie. 1, 35. Bei Spat., wie Arl»lid. Pbiloslr. «. »-, i»l «"»» Wert 
lekr häufig, Upijib. 1. p. 10!*.'. hat auch da» Adr. ä»ii>0s>«»f. [•"•] 
üfü&0(, o», (/u»e<) ebne Mythen. »>i'o>ec uai ixlaotoi 
Daritelluog, die »iek vom Mvlkiteken n. Phautnali- 
. ... .alt, Plot. moral. p. 16. B. •«■•#•« «ai iifivitt 
iro<*e>f, Dichtung ohne mythisches n. phantastische» Element, 
ibid. V. ti e'aAe.V «>Oo., die «ehlieble Wakrkeit 

i»t »reell« y. ohne mythische« Element , ibid. p. 25. D. 

li/ivxühu ed. üfivxuA«/ erwähnen Hcsych. n. Elym. M. 
p. 87, 4-V mit der Erklärung r»V .V.iwr « «jud»*, Pfeilspitzen. 
Brstercr leitet da» Wort von äuvto* ab. 

<S/i.'x«j>if milder Erklaruag nl)»», , i» t <,,<,ua, rtioio.tr. 
■sali ,- lle*yeb. Man »ermulbel darunter riue »oliaehe Dialekt- 
form »I. o/^'i'yHf. 

uitvxilto; , or , (»iwttio/mi) ohne Gebrüll od. Cebli>k, bes. 
der Riader. eil*. «*ii;fi) . Hülle , in welcher kein Riad bükt, 

AnÜp. Sid. ep. 94. in Anth. Pal. 9, 150. [ -] 

[ifiixXu, >., minder häufig gebrauchte .Nebeufono von 'Jui- 
nlvu, Paos, 3, 2, 6, 3, 19, 5. 

'siitixXäiftr, Adv. , au» Amykla, Pind. Kern. 11, 44. 
^f/lixÄui, «i, ein« all« lakonische, schon II. 2, afil. 

Pind. Pylb. 1, 125. 11 , 4*. erwähnte Stadl, erobert vom »par- 
alg Teleklo» iPan». t, 2, «.), welcher die Einwohner 
i<i das« der Ort zu einem unbedeutenden Fleckea her 
nur durch den Colin» de» 'Anutj-tav Hfl t'xiuioj 
(Pau*. 3, 19, 6.), in de»»e. Tempel, »4 HfiVMkuiov (Thue. 5, 
IrJ. n. 23. ) , ein berühmte» alte» Bildwerk , » ro«" 'Auoxlaiov 
Oporoe ge*a«al (Pan». .1, 1Ö «q.t, errichtet war, einen .Namen 
behielt. De» Orte* erwabuc« auaaer Uomer n. Piudir oU andere 
ScbrifUleller , wie Polyb. 5, 19. Pau». 3, 1, 3. 3, 14?, 4. u. 5. 
Slrab. 8. p. 3tkt »n«. Di« gewöhnliche Ueneoonnj der Bewubnir 
Ut 'JfivxXunii, Xen. Hell. 4, 5, 11 Paus. 3, 2, H. 3, 
19, 5-, wo»«be« »ich «neb oi 'st(JVX*.uioi (\en. Hell. 4, 5, II.) 
n. »elleaer o! HfivxiutTitti (Stepb. Byi. ) findet; Fem. .4ftv- 
UMitf, Stepb. B)X. Dn« Adj. \1(tvxX.uiO( , drsien »eben nl.en 
erwübnt i»t, war »ogleiLh dir liifenuame eine» BildgicMer« , der 
an Olymp. 75. Ubl« , Pan». 10, 13, 4. 

äiftixUu, j r , = «>.-*Urd«f, Theoer. 10, .15. Suid. 1. 1. 
p. 14«. 

üfixXmdti, ur, o/, eine Art v«n Schob««, welche Vorneh- 
mere an trafen pflegten, benannt nach der lakonischen Stadl 
Amykli, PoU. 7, Sö. H«»ych. .. v. Vgl. Said. .. v. V»>.«A«» 
I. I. p. 14«. 

'.Ifivxlaiüs, imy, tl, ». «nt. 



'IfiVxXtu^M, amykläiirb, d. I. Ukoaix 
nischcr Antdrncke bedienen, Tbeoer. 12, 13. 

' 'siftvxlmov, «, ». anter jipinU, n. Strab. 6. p. 271?., wo 
e» Grotkard „Tempel de» Amykla» " nberaeut. AaeL eia« 
Stadt in Kreta mit «inen Hafen, Stepb. Byi. 

j4ftVxXxdo(, ». nnter 'futuim. 

Ufivxlatiai, är, oi', ». onter W^räia«. 

j4fttxXu(, a od. oiTOf, »', ein myüiiieber König in Lakedü- 
mon, Vater des Hjakintho» n. Erbauer der Stadt Amykli, Pan». 
3,1,3. Apollod. 3, 10, 3., von welchem i, 9, 1. auch ein 
'jtninlat »I« Vater der Leaneira erwähnt wir». Heber die nn- 
»Icbere Flexion de» Worte» ». Lob. paralip. p. 173. 

sif<vx*;, mythi«cber Kiinig der Bebryker in Bithvuien, 

dessen Geachiehte Ap. Hb. »u Anfang de» »weiten Bache» der 
Argonautika erinblt , vgl. Apollod. I, 9, 20. [rj 

Idfiixofivot, (4>Bya, ifurtiw) der den Amyko» ambraebte, 
Opp. eyn. I, 363. 

■ unvxiTjQ, , p0(> 6, 1, ( M r*t^) ohne .Nase, Strab. 15. 
p. 711. 

ifiVKTtxot, i;, «7, (iuiottu) zum Ritze«, Rratzcs, Aufreizen 
geeignet od. geaclilckt, Plut. naeral. p. t,42. C. Da» Adr. «>r*ri- 
«u>c, onter Stechen od. Kratzeu, Schul. Nie. tber. 131. Cael. 
Aurel, ehron. 5, 6. erwähnt öin'xrntä qyäouuMn , aufregende, ei- 
neo prirkeludro Reiz verursachende ül.'diramente. 

Uftihar, xi, 1) Demin. von ipvlot, feine» Backwerk, Euan- 
gcl. bei Albe«. 14. p. ti44. E. Plut. iioral. f. 4*>f). D. Nack der 
Angabe de» Henr. Stepb. bat aorb Arist. probl. da» Wort U 
dieser Udtg gebraucht. -) = «^irioi-, 2., Hippoer. de mal. aar«. 
2. p. 2S<>, 34. 

((iii'Ui'Jdjroi', 2 irÜrec «/Vot, Hcsych. — I». V 0 »». vrriau- 
tbct dafür <i><n'(Jpnr<» , «cbweissabwehrend. 

Z t ,v).ov, zi, I) = i S,, r l,t, Athen. 14. p. 647. F. Galen. 
2) da» feinste Mehl, welches nicht durch Mahlen, 
Aufweichung des Waiieus oder anderer FruchlkSrner 
wurde, wie Diosc. 2, 123. u. Plin. h. a. 7 , 18. 
Vgl.jl. folg. 

UftvXo;, oi-, {uii.tj) ohne Mühle, nicht gemahlen; dab. an* 
dem feinsten Mehle {ifiviatr) bereitet, wie npra;, /<«£«. xlamoii, 
Paul. Aegin. Gewöhnlith aber substantivisch v tiftv).0f, ein fei- 
nes Barkwerk, Ar. Fr. Iltf4. nach Dind. Theoer. 9, 21. Tele- 
cliJ. bei Athen. 14. p. t>4S. E. Arcl. cur. ae. 1, 7. ». >}. ,>aeh 
diesem Vorgänge wird »ach an andern Stellen , wo da» Wort 
ohne deutliche» Zeichen de» Geuo« steht, wie Ar. Ach. ItWI. 
Matro bei Athen. 4. p. 1.14. E. Plat. cum. bei Athen. 10. p. 441. 
F. Metageo. com. bei Athen. <i. p. J70. A., dauelb« als Mueul. 
zu betrachten »eyn, während man es »eist für ein Fem in. hielt, 
ioiieia auch in der angrlubrU'u Stelle Ar. Fr. 1194. vor Dindorf 
röi ä/iiloic stand. — Was in der Glosse des Hetych. „i'fivXa' 
ur'/rua" versteckt liege, ist noch niebl ermittelt. Man veraiuthet 
d«rür „iftitlm- J^r.rpo" «nd ventehl dies von Holigaltnugen, 
denrn der l,Vrn nd. das Mnrk fehlt. 

Ufifittoi, o.\ eine epirotisrhe Völkerschaft. Rbian. hei Strpb. 
By». , der auch die abgeleitete Form 14/tt/mMog, 'J/it/tutia 
anfuhrt. 

uut>fiO{, or, eine Nebenforoi v«a n«i>iw, die man olcht 
ohne \\ ahrsclieinlichkeit hei Hcsych. aofcfuhil xu finden meint, 
indem aan das Wort aa die Stelle der vcrdcrblca Glasac upirfo* 
»otzt, was die lexikalische Reihenfnlge begdustigt. 

aftifitiiv, or. (aivitoi-, nach Kol. Umbildang, wie t^<"'^. 
rfiiiijl »niotlrlig, ladrllat, hon). Beiwort aller durch Rang, W ir- 
de , Cebnrt , Thaten od. Scböabeil nugezeiebaeten Maoner nud 
, doch ohne all« sittliche Bexi.haag, M das* Od. 1 , 29. 



DigWzed by Google 



Apvftcoviioi 



aa«h Aeglnbo» ohne allea Spntl iplumt genannt wird. Cuttern 
ward« diese* Beiwort ni« gegeben : Aescalap bei««! eia untadeliger 
Art», II- 4, 1«4. a. di« untadelige Mympbe, II. 14, 444. war eine 
Stertlicht. Yen Sachen Jat et «ifter gebraucht, wl« «raac, tn'.ne, 
Tost», ifp,üui( , xvpfiti, aiioe, epxac . «V7°» ein Baut, Halb- 
«elilusa, Gcstbos», Chiirtanz, Grabmabl, eise Erzählung, ein Ge- 
hege . Arbeilea , woran nicbU zu tadeln , aiehU auszusetzen ist ; 
das altdeutsrhe Icbetam, lobehar. Anater Hern, haben da* Wort 
aneb andere Epik., nber nur «eilen, wie He«. Ihcug. 2ti4. Ap. 
Rh. 3, IHO., auch i'iud. Ol. 10(111, .«., aber den ntti.ch. Dich- 
tern Ii. der Pr.ua Hieb «ein Gebrauch (read. [ ] 

'Afiiiid'vuuc , «,«, fi»r, von der Aaiyiaone. "Aurueima 
v'oW« wird dn« leraäisrh* Gr»äs»cr geuatiiil bei Eur. Phoen 
1%. , *• Kinige die »erkiirzlc Karin '--tfir/iioyioc; aufgenommen 
haben. Dir ersiere Komi erwähnt auch .Said. t. 1. f. 146. 

j4/ti'fit'iri t , t' , eine der l>anaiden, Apollud. 2, I, 4. Lac. 
diai. war. h. Mrali. f*. p. .Mvi. 2) ein Quell o. Bach bei Lerne, 
Pau». .'. .IT, I. Apollod. 2, 5, 2. Slrab. 8. p. 371. 

^((i/iwi'Jfti, s. ilaler *J(*iuwvttoc. 

uftini, i (b'hmw) Abwehr einer Beleidigung, eine» An- 
griff«, Verlheidi;uug, Wrgellung, Rache ; iulofern «ie Tür einrn 
drillen übrinnuuitcii wird: Beistand , Hülfe, Haboll. Tiai. f. '-'*>. 
Da« W.tI in nur bei Spat . von Philo u. Plut. an gebriiucblicli, 
bei diesen aber «ehr liäullg. t] t-r/p ai'rür £/nta, Scllistverlbei- 
dtgnng, Plut. BliilVl. f.'J'l. E. 3»(iaio/.il«Joi li'i »/Iii« a/jJ^l, 
tu hröniper Alm ehr ermuntrrn . Plut. Cae«. 44. n«po Jii tu 
«Vi t>>- iuryur, »nr Räch« anfeuern, Plut. C. Grarrfa. t.i. 
üuirtfi »«(pur ^tfrn/inr, nuf eine Gelegenheit zur Hache wnr- 
leo, Hlnl. Tin. Graech. 21. Ub. I'hrj"- P- 

wtirü&tu, alt. verstärkte Korin voa o^i«,, irh »ehre 
dauernd »d. kräftig ab, leiste dauernden ad. kräftigen SrisUad, 
eine mir bei ntli.ch. Dieblern vorkommende YYortfona. Im Act. 
mit dem Dal. , der aber aneb, via die Beziehung vnn »elb»l klar 
ist, weggelassen wird, öro/ju rö cor fi* aVui/««', ij* o' Jj*«» 
r«it>tir H'tiii , dein Xaiae bat mich in« Elend gestürzt , drn du 
krnfitg gegen Y'erofiglimpfuiig »chiilren messt, Kur. Iph. A. «410. 
Ii «i <70?c fütts iftmaOtti (gew iilial. öiA-i«ff»ri] w]X"s, »cuti 
da auch ferner deinen Freunde» Schutz leiben willst, Kur. Andr. 
«IHO. «.»•• . n&i ri , helfet kräftig , Ar. .\nb. 1\:H. «/ er««, «(.«i 
■ t'ror a-ioi äuriddrir , «ein I »glück erheischt, da» man ihm 
krtiftig bei«trli«, Snph. OC. 101 ä. Med. von »ich kräftig ahvtt'b- 
rea , »ich «.irker verthfidigrn , narbdrürklich Hnrhe nelimen. 
räii)' imvadov vejor, «ci«e naehJrmktich, giuiHihcA dieaen Ta- 
del v«n dir zuriick, Ae.ch. Kam. 4J»'. iu. tni , aachdrü<klicb 
Hache Üben nn Einem. .„, $f,,ot i.«/*«fu' «>ii<«»«.rä a< ISu- 
•«(, rörchlete«! d« , «i« möge eia Sehwert ergreifen n. kräftigt 
Rache an dir Üben? Kor. Andr. TU. Vgl. Ima. Heimano de 
verbis Craceoram Iii «.•><.. ele. exeunlihu«. Scholprngramm vnn 
Erfarl. l*Xi. VVenliel qua vi pocnil Homerui verba, auae in 

rada.l. Srhalprugramm v un Oppeln. l«Mi. Butt», autfübrl. 
Spreh'. -2. f. i;, r. 

UurvurdnUtt, »nll nach Hesjih. die Benennung einer athe- 
nischen Familie geue«en »eja, au> welcher die Priester gewählt 
Warden. 

4(ivmvdpos , i, Fürst der Alhamanen a. Verbündeter der 
Aetalier im Kriege gegen die Makedonicr, Polyb. Iii, '27, 4. und 
üfter bei drinu-lben , Strub. !». f>. t27. Nach der Glusse den 
iieaych. leheint e« eben s« , wie a>in'a,-, aneb alt Apprllativua 
ifiitm S^os , Häaaer ab« ehrend , gebraucht worden zu «eyn 

L----J 

Ufiirat od. jlfiwik, i , ciac Nebeafara roa Uuitar9 e tt, 
Palyb. 4, l»>, H. [._-J 

fyert)Tt, (iuirm) Adv., varlbtidigang.w ei«. . Aa.ll.n. de 
•4». ia BtU. An. p. 571, ». 



yf/ivr/uf, cv, i, eia atheniceber Männeraamr, Ar. Ve«p. 74. 
1S67 (l.1i»S). Aach al« Appellativ«« gebraarbt: « *i«4f «'tHa 
tfv Jurrin, ihr Sinn war gleich zur \ crlbeidigting geneigt, Ar. 
. Eon. 5T!t. Ilesyrh. [--v-] 

llfiiixat, ol, ein tbe«proti«cbe> Volk, Ari.l. bei Steph. B;z. 

a. in einem Diehterfragm. bei dem«. 

s1fivriti(, oe, i», eia in der makednaiaehra KliaigsUmHIe eia- 
heimischer >ame: I) Aayata« I.. Sahn de» Alkrtas, Köaig van 
Makedonien am Ende det' aechstea und ia Anfange de« rauften 
Jahrhundert, a. Ch. , lldt.5, 17. u. Ift. 8, I.V». and »Her bei 
dem«. V> Amynta« II., Kukel de« eben genannten, Grosivater 
Alevaniler« d. (ir. , eignet »irh drn Thn.n vn» Mnkedaaien an 
,W4 a. Ch. , Diod. 14 , 8M. Ii. H.\ \en. Hell. 5, '2. 1? «qfl. 3) 
Subo de« drillen IVrdikkas. "Seile de« Philipp, der ihm die llerr- 
■cbaft rnlrei«M, Pol v neu, S, lio. 4> Snlm de« Anilrnmrae«, ein 
General Alexanders d. Gr., Din.il. 17, 45. Arriaa. Aa. .1, ST. 
b) Sjbn de« Anliorhnx. Feind Alevoadcr« d. Gr., Arriaa. An. 1, 
17. u. J.'i. '-','>• »• 1'. Diad. IT, 4*. <>) eia Statthalter »a« 
Bäk 1 ri cn , Arrian. An. 4, IT. 7) Minister de« |:atuli«ehen Küalg« 
peiuiaru» a. de»*en .Nachfolget , Slrah. 1?. p. .ItiT IT. Di« Ca»». 
47, 4*- 4 1 », .T-. Tlut. Aulun. hl. n. li.l. H) ein ilirtenuame, 
Tbencr. 7. 

f'/n'rtJip«, tj, Fem. von nniirije, VeTlheidigeria, Helferin, 
Räcbrrin . Glusx. vett. 

('/'irr«»', u. im Plor. iuvvtia, A'j. verb. ron dttiV» a. 
imrouni. mit n. ohne imi , Ii man tnu» beistchn, be«cbiit«eti, 
S»pb. Aul. <i77. Xen. Cjr. S. Ii, 6. 5] mau Bin«« voa »ich ab- 
wehren. Ar. I.y». «ri J. 

«rii-l-lr^, .J^ac. i, li«i'»l oot'.T«.«. '2) iarrri, v it, am 
ninebgeweih die Zacken, »eiche nach vorn gekehrt «Jod, AriH. 

b. a. 5. t Dav. 

ii/iv»T»'pioc, a>, zur Abwehr od. Y erlheldiruag g.eigaet, ge- 
schickt, anr i r »;{.•« «Vi«, Vcrtbeidig»ng»waiTe». Plat. Irgg. IS. 
p. Ui4. D. n. a., mfi>t jedoch snbslnntivisrh «i.irTJ.'pin geuaanl, 
> unten, öt/i rr/pioi Cdeirts, Zähne »nr Ycrlbridignng . Haa- 
zubne, 1*1 n l . mnral. p. 1ISS E. annrr, pini r/je«, Gewerbe, di« 
auf Bereilnug um Dincen ausgeben, mil dejea der Mensch sieh 
1 «chütil, l'lat. lepg. II. p. H.'fi. E. : der Geteo»land. grgea wel- 
rheu eins» sehiitzl od. vrrlheidigrl , im Grnil. , wir 77»<ii riür 
i, « uai-v <iii> i r>';/ioi, lleilkräolrr gc^en den Bi««, A'el. n. a. 12, 
y2. tjti.utuxov yf iim'iTi,'(>*or , ei« Mittel zor Abwehr ed. 
Vertreibung di« Aller«, ein Miltel , da« jung erhalt od. wieder 
jung mnehl , Ael. h. n. Ii. 51. — Da» Xeutr. «». t rr' ( ,«ii. wird 
tr»;. hi. lieb «ubslanlivi«rb gelraiirhl, wi.zu man i t/.or, «7,/«(i;««, 
,,«'(.<•""'' «"npliren püegl. u. beileiilrt o) VrrlheidignngswatTe, 
Schulzwnlfe, Ael. n. a. 9, II. IMitl. mural, p. TU. I .. aber aaeb 
ADgriitWaOV, Di.id. Sic. 1. ?4. a, 44. V u. da«. \\e,»el., aaeb 
nichl blo»»v..a Wolfen, sonnen, auch ton WnFcnplätzrn : Schutz- 
wehr. II.Hwcrk. Polyb. I*. .12, 2. H Schulzmillel . Yerlheidl. 

I gui.gsniilld , Alle« wo» zar Abwehr nachlhrjliger Einwirknngea 
angewendet wird, Plat. I'nlit. p. ST9. f.. u. E. öiiirr>'<.<or jta- 
«»aii'ir,-, Srhalrmillel, Awulet gegen Itebevung, Ael. n. a. I, .15. 

I mar.üi eni rr/pior , Millel um l ; nlieil abtaweliren , Sebulzaittel 
gegen ein l'ebel . Ael, n. a. 4, 41. 41. «inirr^piof «*J ■»<>• 

1 (,w , ein MilUl sich an« \'ei Icgcaheil za helfen, Ael. n. a. .1, 22. 
c) Mill'l im Vergeltung «der Rache zu Seen. Helind. p. riet. 

'-//»riTmeöc, 0 r, ö, Y'erfnsser mehrerer hi»l»ri«cher Schrif- 
ten, welche verloren gegangen sind. Pbot. bihl. cod. CXXXI. 
ScM. Piod. Ol. .1, S2. 

I t'/irruxöi, t} , nr, zum Abwehren, Y'erthcidigea , Sehiitzta, 
Hächea geeignet od. geschickt. «i«<e»TuOi cVr«nif , di« Klhig- 
keil od. Kraft »ich zu vcrlbeidigen, Aadeie von »ich abxawehraa, 
Plat. ep. Ii. p. 1S2. D. ■} ipvrt,*i, (.c. rt v n) »«i«<aJiw. , d«t 
Ce*chicklithk«il, welch« gegen di« Kiafl...« iiblar Witterung 
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Plal. Polil. p. '•*>• E- 'J «/»*'»*'/ «>«i. der Tri * l> 
X. neben, sieb Genuglbuuug xu verschaffen, Plat. mural, p. 457. C. 
Vgl. Arial, elh. Nie. 4. 6,6. »>»r.«»V *«<*«•«-»•«, ein pro- 
phylaktisches PUa.ter, ei» Pflaster, 4« eio Lehel abwehrt, Di»«. 

2, 203. 

Uftvf H/of, i, ein »chmeieh.lndes Demioulivu* von W,«rr- 
tat, Theoer. 7, 132. 

ifivriMQ, oft, ö. Heller, BrUland, II. 13, 348. 14, 449. 
15 , 540. o. tili». Od. 2, 326. ■. «Her bei Iii«., Bieber, Eur. 
Or. 1588. Aalip. Sid. ep. fij. in Anlb. Hei. 7, 210. Eil Mose 
peeL Wort. 21 als Propr. Hfti*tu>f, Sohl, de* Ormono», Vater 
de« Phönix, II. 9, 448. 10, 266. Strub. !». p.438. Apullod. 2, 7, 7. 

UfiWiü, fut. oriC , (ui'^) ohierhre» , OBiurWrit , /r'fl holte». 
Homer verbindet es vollständig mit d. Arcus, de» Abiuweudeudcn, 
gleichviel ob Sache od. Person, u. m. d. Dal. dessen, »ovo» et- 
wa* »blauenden od. fern xu balle» Ut: JawoUt lotjir äfiirur, 
den Danaera da* l'aheil fern baltea , l'nfceil von dea Daaaern 
abwebrea, II. 1, 45«. vgl. .141. 398. 15, 73«. Od. 8. 525. «>i> 
«ro'ooteir daiiVsii-, II. 12, 334. o>iMir *«i wjisii od. ■ray- 
u!» >>•(, Ii. II, 58M. 17, 511. 16, 835. dtivriii' »wjei **>, 
o-«Uo*ir. II. 9, 4.O. 11, 277. — Oft febll der Dal., »o da*» 
d. Are. der Sache alle» er*cbeiot, wie «t »iir, •'« ieiyie •>«■«, 
II. 5, «J3. «, 463., wo sieh der Dat. au» de« Zusammenhang 
ergibt, letyiv •>**<«>, II. 18, 450. ipirur tf oior , am»», 
AWiok ,; u « e , II. 1.1, 783. 9, m 0, 463. Aucb der Accus, 
der Saeli« wird weggelassen u. der Dal. der Person erscheint 
allein, »ie tiuti/tttrai ivfxeei, tri, ob, voa de» Weiber», deo 
Freunde» abwehren, für >ie kämpfe j, ibnea helfe», beistchn, II. 
5, 486. »1, 21)2. vgl. 9, 518. «02. 15. t*8. Od. II, 5««). lldt. 8, 
97. 9, 6., kv ukerull das hei diesem Verbuni gewöhnliche Äor/or 
od. etwa» Aehiiliches «rgünxt werden knnu. — Für den Dal. Irilt 
oft der Gen. ein. welcher als ein Geuit. de* Gegenstandes xu 
erklären 1*1, von dem etwa* entfernt »ird, wie 'l'f/änt «/iiti 
nur, er »ebrto die Troer von den ScbiHeu ah, II. 15, 7.11. 4. 
II. Xiii A'r'pac mfiirtr fluide.' »or , «ehrte diu Korea ab voa 
seinem Subne, II. 12, 402 f., and »lall de* blossen Genit. sel- 
teaer «wö mit Geuit., wie Jaraür S10 «017er auirm, II. 16, 75. 
Od. 17, 5.1S., wo aber besser »'iiö geschrieben u. die Prüpo*. 
tum Vrrbum gexogee «ird, »ie II. 1, 67. i.'jiö' sin« inyiy 
iuivtu beweist. Aach hier kauo der Are. fehlen, «ie «urWu« 
r,«>, die Schiffe verlbeidigea , II. 13, 109 f. /.«eilen steht 
mpit nr anch absolute obae irgend eine Andeutung des Objccls, 
wie x«<>« tat'»«' , Kbusle xnm Verlheidigaa , xur Abwehr , II. 
13, 814. iwrw »i'ol a«i »Wo». II. I I, 312. Bianal mit biaxa- 
geCogtea ;»t(»/, m/tvrifitrat Marpenioi«, II. 17, 182. Gilt tlt 10 
Nebeabegrisr dei Hdebeas. Eodlleh wird aaeh der Daliv dabei 
all laatraaieatalcasos gebraaeht , o9ivn o'/n' !•»<>■, mit Kraft od. 
Machdrark abwehren, II. 13, 678. Spatere Epik, haben dea ho- I 
menschen Gebrauch dea Wortes aaebgtaliial, gehiauchen e» aber 
viel teltearr all Homer. — Bei Pind. a. bei dea Tragik. Baden 
sieh fast alle diese Constraelioaen wieder, wie aptvrttv r» rteoe , 
ed. vir«, etaaa voa Einem abwebrea , Piad. Isthm. I, 69. Sopb. 
OB. ffi3 f. Bor. Phoen. 751. Or. 623. Ilere. f. IH4. Uhes. 7S7. 
«"niwo- rtrl , eiaem Bcilränglen helfen od. beisteha, Bar. Hec. 
1IK). Or. 555. U32. Her. I6j. El. «76. Sappl. 377., auch amito 
77i. *ii*4, worp«, Enr. Phoe«. 6»5. Sappl. WI7. Tro. «166. 
Hbes. 402. a*i. rj von» , das beseU aehiiuen gegen Vor- 
leUuag, das Gesell aufrecht erballea , Ear. Or. 522. o>. 
reit «<nco;« oder t$ ivewpai/« xtfic , de» Kleade Jewaa- 
1 , Ear. Or. 414. Iph. A. WH. Neben dem Dal. 

roch der Accus, eines neutralen 

x« belraehl-a ist, wie toi««' ä>™; 

dem Herakles , so helft ihr dem 




; Herc. f. 219. vgl. Rost. gr. Gr. (. 104. Aua. 7. — ipivur 
I 'ißfir, ? poKii'da, Frevel abwehren, Sorge baaoea, Piad. Mem. 1, 
76. Aescb. Ag. 10J. — Sclleaer ist die Bdlg »ecxr^cii, wie a>. 
xi ioyo«, etwa* mit Worten vergellen, Sopk. OC. II S. «>. ,pr«t 
rücUeu, Sopb. Phil. 602. •>. r.,i noulr xi, 
etwa* xa thuu, Aeseh. Ag. 10-1. u. das. Klans. 
— In Prosa »ird d-.s Wort von den besseren llislorikera aad 
von Plaloa baalig gebraucht, bei deo Rcl.em aber u. bei tpäterea 
HUloiikern kumml da* Art. nur selUn vor. Die hnaaerte C»B- 
stroxlion ist ipitnr tmi, Einem beislebn, Einen eertkeidigeu, 
bescbatxeu gegen feindliche Gewalt, «obei der Dat. meist ein 
Daliv der Persoa ist, »i« lldt. S, 87. «, 6. Thnc. 1. 40. 105. 
120. \cn. Cjr. 3, 3, 67. 5, 3, 5. Ptal. legg. 6. p. 774. B. 9. 
p. 880. B. a. a., seltener ein Dat. der Sache, wie iftirttv itfU 
r« koj royoic Kol aarsitTi, Tempel u. Gräber a. das Vaterland 
vertheidigen, Plal. legg. 3. p. tMf. C. ä>vrtn> np r^'e >]ior^t, 
die Sache der Lust vertheidigen, Plat. Phil. p. 38. A. «portir 
ry röfiif, das Geselx gegen Vertelxuag sehutten, aufrecht erbal- 
lea , Tbac. 3, 67. Plut. Mar. 42. ipiruv toU tf,t /Jotiijt 9i- 
juumt, die Senalsbesebltisse aalrerht erhaltea, duTur sorgen, das* 
sie beobarhtet »erden, Plat. Mar. 40. Daneben erscheint xo- 
»eilen noch ein lafiuit., welcher dea Zweck angibt, za dem man 
Beistand leistet, «ie r»7 e pi, at* f;,!.',«« o»4f.>r». diesea aeyd 
ihr nicht bcbiiinich gewesen xa ihrer Heilung, Tbnc. 6, 80. 
Sun des Dat. der Person findet sieb selten auch iW P a. 
mit Genil., wie iai,»,v rsip r>;< , £«<uJoc. Abwehr leisteu für 
Hellas, HelUs vertheidigen, Plal. legg. 2. f. im. P. «>rVs. r*t 
ifpo narrwr ir reit cWoic, es leistet Eber Abwehr, ficht Einer 
ftir Alle in Gefabren, I'olyb. 6, 6, 8. Aber fehlerhaft stand 
sonst der Aceos. statt des Dat. hei A.r. An. 2, 14, 3; r>> x«i- 

?a> ä/trrür, woTur Krüger unbedenklich rij 2«i(M< grseUt hat. 

Die Person od. Sache , gegen «riebe man Abwehr od. SebaU 
gewährt, sieht im Accus., wie o*i«V<xj' vor ßa v 3a v a>, roit nalt- 
ui'or,-, eiaea Feiad akwehren od. \ei treiben, put, legg. 3, p. 
6H2. E. Phaedr. p. '.'SO. B. o'>i'<*<r t^r rm»!aar itrltiay, die 
im Annig bcgrilTene Sklaverei abwehren. Plat. legg. 3. p. 693. A. 
•Iii; w x'ipüra , Schuir, gegen die Witterung gewahren, Plat. 
Pro!, p. 321. V. - /aweilea findet sich nach in Prosa iju-via 
absolute, wie öi/ya* «10,, «/ , j tt nuvritr, es sind der Schiffe 
xa wenige, um Beistaad xu lei*tea, Thae. I, 50. r« tsrrma, 
Wehrgeralhe, Vertbeidign.gswaireB, Hdl. 3, 155. Aach der Ac- 
cus, des abstracleu Objeel* kaan hiaxalretea, wie »oii« 

leisten, Plal. Tteael. p. 164. E. vgl. die ohea 
Kor» Hcrc. T* St^t. 
Med. ««nmiai, eoa sirA »lu.rft.rs, »m »ir* ofumrfr», »ib. 
wrhm , *ick rerthrljigr* , tick «en)»f Hii//r trha ffm ; dnh. auch 
'Vrge/luag äsen, lieh rächt», welche Bdtg bei den Atlik. küa6g 
i»t. In beidea BedenUtagpn steht «»»»■»o»«i sehr oft absolute. 
So in der Bdlg sieh verlbeidigea , »ich aar Wehr Selxen , II. 16, 
556. Hdt. 1, 80. 4, 174. 5, 26. a. oft bei Attik. voa Thue. an; 
sieb riicbeu, Vergeltung oben, Thür. 4, a. 36. Soiih. Tr. 278. 
Eur. Andr. 911. Plnl. rep. 5. p. 464. K. Haafiger noch wird 
das, was man voa sieb abwehrt, im .'.ecus. beigesellt, also iui- 
vte&al ri , etwas vaa sieh abwehren , sieh gegea etwas wehren 
od. scbälxea, w ie rtjltlt rj»>«p , II. 3, 514., fi»i/or, Aeseb. Ag. 
1382., #«rwr»r, rerf»-, Plat. legg. IV. p. 869. B. rrp. 3. p. 399. 
B. ri ttttvzi« n el-yntiM dsiursi, Adel hilft das Unglück tra- 
gen , macht seine Schlage minder lubloar, Eur. Herael. 303. 
äs»' i»»#«/ r»«, «) Eiaea von Sick abwebrea, sich gegen Eiaea 
veMheidigen ed. xur Wehr sstxen, Hdt. 3, 158. Thae. 1, 78. a. 
121. 2, 11. ». 34. 6, 33. Lys. »r. f.n. p. 83. §. 21. Plat. legg. 
6. p. 778. E. Ear. Phoe». 700. ilere. f. 196. Dem. u. a. Aueh 
dem Aeea». der Person noch ein Accus, des ak- 
sirk »gesellen, wie kerelts oben vom Act. er- 
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»•bat ist, x. B. foump *EoirZt mpivrtm&nt ro£e, iadem er rjsabtr 
diese Akwehr ft$tm dl« Erlny en zu leisten , so die Eriuycn von 
»ich abzuwehren , Enr. Iph. T. 299. ») Vergeltung, bes. Riebt 
üben Einem , Bitten vergelten , sieb eo Einem rächen , Tfanc. 
5, 69. 6, 10. Xeu. Cyr. 5, 4, 25. Ages. II, 3. Enr. Sappl. 529. 
Dem. c. Mi«, p. 53», 10. — Das Mittel, Bit dem maa sieh 
rerlheidigrt ad. riebet, steht in Dttiv, nie iu,Vo9ai onXon, 
Söf*mi> zsooi, Xeo. Aa. 5, 4, 25. Plat. legg. 9. p. »SO. A. a. a. 
iurrieOml ms "U/oi , sieb durch Worte Einen vom Leibe 
halten , Plat. rep. 5. p. 474. A. si*fvr<«9«< r«7e ratmlr. mit der 
Flotte Vrrgrlutng üben, Tboc. 1, 142. piju.e.r ip;w»./rm, 
Einem mit Worten vergelten, Sopb. OC. «73. loft d/seie« 
•>«■»»»./ rir« , Einen Cleiebes mit Gleichem vergelten , Tbae. 
1, 42. ror ».' ««1 «««»Je Joürr« t"J fear ap «ny mpirimtm. An- 
deren Gates a. Böses, da* sie uns anlhnn, in gleichem Maass« 
mit Redlichkeit vergelten , Tbae. 4 , 83. ^u ioSm rir nmr/na 
•fa^uKxa,, durch Gift sieb aa dem Vater riehen, Lue. abdie. 5. — 
Der Gegenstand , für welchen man sieh xnr Wehr setxt , a. die 
Veranlassene, warum man Vergeltung od. Rnrhc übt, stehen im 
Genil., wie ri/vr yfiirmrTO, sie seilten »ich xur Wehr wegen 
der Schiffe, d. i. sie verlheidigten die Srdiffe, II, 12,- 17t. äftv 
viutrot atjtüv t* cu'tibr *o i jtAjejaiovr, fechtend am ihrer seihst 
o. am der Zelte willen , d. i. fir ihre eigene Erhnltong n. für 
die Rettung des Lagers, II. 12, 155. rwr itop' t'»>> m/ivroutvs, 
unsere Sitten vertheidigend, Plat. legg. I. p. 637. C. anrV«e6>«u 
nr iWaSer, Vergeltaag ähea für erlittene Kränkung, Thuc. I, 9fi. 
Dem Gceit. gesellen sich auch die Prapos. urp/ u. rw/f xa , wie 
iuino&mi .Tfpl n'rfi,(, hampTen I5rs Vaterland, II. 12, 243. 
ipirtaOai utfi Ttür emiW, xfol r/«.wr. Thue. 2, 39. Plat, 
Ann. Paal. 16. ila v oi kkp r.»Y »,V ( ,wr au, i .««■«. , die ihre 
Jungen vertheidigen , Xea. eyn. 9, 9. i>ij«uijr i'itfo «eu te> 
na««ro.' ö. 9<.™t«v, ieb habe für dich Haebe genommen aa dem 
schlechtesten Menschen, Plul. mornl. p. 768. D. i,9o«t i x » f ois 
Ixt* ™»Üwi Hitn;uit*r *>iV«o{f«u, nn Feinden für viele Be- 
einträchtigungen Vergeltung üben, Thue. 5, 69. — Sehr selten 
ist das Pass., wie «>w/»#»i, er »erde abgewehrt od. gexueb- 
tiget. Plat. legg. 8. p. 845. C. (---] 

u/ivS, ero«, ij, = «sn-Jj», im-ji), Hesyeb. 

st/U',, Adv. (oWeen») ritzend, kratzend, sehaeldend , beis- 
send. Das Wart stand bei .Nie. Iber. 1JI. statt der jetzigea 
Lesart öJaf nneh dem Zeugnis» des Schol. Lycophr. 1114. Aneb 
Elvis. M. f. e***, 1 s*M« erwähn! dasselbe. 

tfut'^t(, itvc, 9, (diiteoov) dos Ritzen, Krntzen, Zerfleisehen, 
Orph. Arg. 24. Achill. Tai. p. .115. Bei spater. Aerstca: das 
Schröpfen. 

uftvos, er, luvt) ohne Muskeln, dessen Maskela nirht zn se- 
hen sind, Hippoer. de nrt. p. 6.'9, 3. 

'jipvffjtni, o.\ ein aUtbitchrr Volksstamm, Hdt. 7, 64. 
Hellaelc. hei Steph. Byx. Man halt sie für die Tataren, s. Bahr 
Hdt. t. 3. p. 823. 

'J h lQyior, ,i, Gebiet der Sahen, nach Hellen, hei Steph. 
Byx. aber der Skythen, s. d. vor. Wert. 

Ufitmxlv .ndiur, s. iiater "Yurpac. 

"rfftvgit, tot, 6, ein verstündiger Sybartte, Hill. (>, 127. 
Athen. 12. p. 520. A. Vgl. Bahr zn Hdt! I. I. Ein Sprichwort 
Z4uv(ii{ uoiVcrui, der Kluge gilt für einen Tharrn, erwähnt Said, 
t. I. p. 174. u. erklärt zugleich die Knlstehnng desselben. 

i/|itp<OT"», or, (utflfm) uoparrümirt , nicht nach kilstlieben 
Salben deftend , Hersel, bei Plat. morsl. p. 3*47. A. laser. hei 
Letroane Jearn. des snv. 18.'8. Msrr. p. 184. * 

vtftvQOCf ov, leitet man gewöhnlich von fiintr ah a. erktiiri 
es für cleichhedentcnd mit ipioiaitf. Ich Hude tir diesen Ge- 
brauch keinen andern Beleg nls Orac. Sihyll. 5. p. 5eW., wo ein 
Theil von Lykien Suv V „ t , ein anderer stro/svo»« geanaat wird. 



Dnpegrn haben Hrsych. n. Etym. M. p. 87, 9. die Glosse iui. 
I pe< * re^e< naitftypo« nal &ta$£J&ms ( mya» (tiortit llesyeh.), 
| ini toi u*ft7r (^ip»7r nai p«Tr Etym. M. ) , wonach das Wort 
I reo versumpften od. versehlammten Stellen gehraacht worden zn 

sevn scheint. 

I ^M-fOf, «i, ein Flosa in Thessalien, Hesiod. bei Streb. 9. 

| p. 442. Ap. Rh. 1, 598. 4, 400. Die Uagebeag desselben hleaa 
UfiVQixov jadlor, P»|yb. 5, H», 5. Nach der Angab« des Et. 
M. p. 87, 8. n. Strph. Byx. war ^pvpoc auch der Name einer 
Ihesssliseheii Stadt. Der Einw. hiess nnrh Steph. Byx. I4fit>(/tvc, 
Fe». Xftvffä, Adj. ^tepvof. Derselhe Tuhrl aU Name der 
Ein», aneb ".l/ivpot ans Eapnlis an, n. eine drille Form I-*>t>. 

| quÄQt. Nach Seid, bei dems. hiess die Sl*dt aneb 'jlfiv^ixr,. 
H/ivptaiui, i, eia König in Aegypten zur Zelt der per«. 

S Oberherrschaft über das Laad, Hdt. 2, 140. 3. 15 s,. Tbae. 

|| I, 110. 

I! dfVQTUf, tA, »oll nneb der Angabe des Hesyeb. s. y. hei 
t den Kretern die Benennung eines Kleides seyn. Man vermothet, 
, dass diese Benennung sich nnf die Farbe beziehe uad also ein 
! myrlhenrnrbigrs od. kasUnienbrauaes Kleid darunter zu veraia- 
hen sry. 

f/tt'C» = - öfitr , Hrsych. s. v., verwandt mit «T/<ea%«. 
üftvOXOQOl , Suid. I. I. p. 148. wird auf gleiche Welse er- 
kliirt. wie o^i*rt-oc n. scheint einerlei W ort zn seyn mit nsirxfäc* 
Ufivaoof fuhrt Hriycb. s. v. an nls ein lakonisrhes Wort 
gleiehhedentend mit *t]fos. Perger brachte die Glosse mit ■»■'<•• 
l| eui in Verbindung n. war daher geneigt «'"rot xa verändern in 
judec. Valcken. dagrgrn animadv. ad Ammen. I. p. 2. nimmt 
\ äuwaot als eiae lakoniseba tmmedelnag vea mjtooet a. ändert 
■ojra« in «erat. 

iftvaot» u. ufiintö, tat. fot, ritzen, krauen, zerkratzen, 
verwunden, blutig machen, ot^Vh, jipei, II. 19, 284. vgl. Lac. 
de Inet. 16. , zerkratzen, mit den Krallen xerreissca, Hdt. 3, 76. 

| «. 180. Besonders von jeder nur die Oberfläche tretenden Ver- 
letzung, Plnt. morsl. p. 91.1. F. Ael. n. a. 2, 36. 7, 10-, he*, 
vom Scharrea «. Eiakratxen, Plat. mural, p. 982. B., vom Ritzen 
der Dornen, Long. pasL I, 14., auch von dem Stieb einer Flie- 
ge, Lue. muse. enc. 6. iuictttr n«rö ^»Oos, ins Geticht 

|i kratzen. Antip. Sid. rp. 83. in Anlh. Pal. 7, 218. n. vom Schrfi- 

" pfen , Poll. 4, 182. toic ireperc ipitaitr, im den Poren ein 
Prickeln verurssrben, Plul. mornl. f. 824. D. Pass. geritzt wer- 
den , Plut. mornl. p. 522. D. 2) mrtaph. etwa wie wir engen: 
dem Herzen einen Stich geben, von Hinge«, die unser Gefühl ver- 
wunden od. uns Gram bereiten, et o" iyivdi Srfür 
jiuouhos. Aergrr od. Gram wird nn deinem Herzen nsgea, II. 
I, 24J. »sti ff *<n>ii'«r apicoH <(•(.«> nV. Sorge nngt sn meinem 
Herzen, Aeseh. Pcrs. 159., wo der doppelle Arcus, nneh dem 

; «/•>•: e'xor ««1 fi/»of zu erklären ist , t. Rost gr. Gr. $. 

I! 104, 6. iuioow r,)r pmutv , ri,w y.,^ . dem Hersen einen 
Stich gehen, Aesebin. ep. 12. §. 10. p. 1.97. Julian. 2. p. 96. A. 
,««vJ 9Ait tJtoo iuvmm.. , • die grausame Gotüa qui.ll mein 
Herz, Theoer. 1.1, 71. Pass. taitm um, «vir «>eoo»ro. ?iß9f, 
so wird mein Herz gequält durch Angst, Arsch. Per*. 113. Med. 
ptttn/r mir nnreoef, q.äle vergeblich deia Herz, Paal. Si- 

| lenl. ep. 21. in Anlh. Pal. 5, 282. 

ufiv<nayo'iyi)TO(, or, (uvmTajv>yim) nicht ciageweiht in My- 
I «lerie« »d. rellg. Geheimnisse , Cyrill. Alex, in Jes. 80. p. 848. 
liftvaj^Qiumof , or, nicht eingeweiht in die Mysterien od. 
Gcbcinv.isse. Pas Wort hnt der Sehol. Theoer. 3, 51. sieh wie 
von einem Vrrbo ui-ernpj«i£tu gebildet. 

uftvatl, Adv. (firi) eigentl. ohne Mund od. Lippen sa 
sehliessen, d. i. in Einem Zuge, ohne abzusetzen, «i/eieri virmf, 
Aoncr. 21, 2. J.ue- conv. 4. Ael. n. a. 14. 18. a>. rnnmr, Ael. 
n. a. 6, 51. 
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ufivorfyii, tat. ihm. In volle* Zügen trinken, zecbeu, Kar. 
Cycl. 562. Plut. moral. p. 650. D. 

u/jtori{, >•« u. lim, r' , l) ein langer, starker Zog beim 
Trinken, ianaoi* äutarir >'/.*•' ock, er tbal einen Inngen Zag ohne 
abxnsrlxrn, Kur. Cyel. 4!ti. : dann uamässiges Trinken, Zecken, 
»tw») aWanc. küofige» Zechrir, Hh«. 41«. 438. 2) grosser 
Pokal , dessen tick die al> Zecker berüchtigten Tkrakler bei ihren 
Gelsgr. bedienten. utUariir mmvmr, oinen Pokal autsehlappen, 
Ar. Aek. 1227. 

Hf(ValO(, er, = «/n'ijrcf, Dionys. Areop. 

t</u<7/(io4 , ö r , (fiioac, uroarrw l unbefleckt, unanrüebig, 
öVok«, Fürthen, b. Hcpbaest. p. 9 Caiif. 

ii/jt£>J, i' . (nHcuoiu) Riss, ran einer leichten Verletzung, 
besond. durch KraUca, sowohl an animalischen Körper, als an 
leblosen GrReiivtänden , Schund , Schramme, Hipporr. de Int. an*, 
p. '.'04, .'• Plut. Pyrrh. .). Demetr. 21. moral. p. 473. E. Lac. 
conv. 20. Dioseor. 7, 3. 2) — iuritc, das Zerkratzen de« Kör- 
per». »I» Zeichen heftiger Tranrr , l'lnt. Sol. 21. 

Üuv/^Üiy, Adr. = «uüf, Etym. M. p. rlr), 5. 

uuvyjvai, — xa9n v nt, o; >'««'. llr$yrb. 

Uftv/i , Adr., — d/ii$, Henr. Stepb. in indlrc. 

Ufti/iaiug , au«, m"»> , («m^tj) geritzt , obenbin verteilt, 
dak. übrrtr. oberflachlieb , leichthin , vergänglich, ahne dauernde 
Folgen, l'lal. Ax. p. 366. A. 

üft*Z<tt '' . tls eine Nebenform von iu.yri gibt Said, 

a. »•. «>.;»,{ i. I. p. 147., aber die hesart «lebt airbt Test. 

VflV/Jlöi, i, _ «>r|. t , iu, V i, dab. «>r7MÖ 4 falwr, 
Scbwcrlwunde, Tke>cr. 24, 124. 

ttftvX*üf od. «fir^{)«C, ö> , fiihrt Said. aus Snph. fr. ine. 
CV, 40 (*34Dind.). in derselben Bdtg , «ie apta/fet, aus 
welchem Warte r% viellrirht verderbt ist. 

u(iv//idi;(, tt, (autjij, <<*•<) roll von Ri»sen od. kleinen 
Oeffnungrn , Uippaer. caac. prjien. p. 437, 45. TheopUr. k. pl. 
1, 13, 5- 

ff um, — airiiSu, Sali. *. v. autln t. 1. p. 145., ein 
blovorr Schreibfehler st. Aritir, dr»»en Aspiration bei den Attik. 
bcmerkiirh gemacht werden soll, »iihrend dal Wort aoiul äviiw 
lautet. 

«mw, s. v. a. das inn. »Jute», ich senke, neige na iah. nick 
Etym. M. p. 430, 56. (fr. 170 GStll.1, woselbst aas Hesiodus: 
a'sfpurra jnuiZt angeführt wird. S. ijftvn. 

"!"f-^> f« 1 - Abkürzung st. araf—, vgl. «>*— . 

Ufiqäya/iai, rings anstaune», Quint. Sm. 7, 72;'. , wo irrig 
grtrenut steht «wo/ «jooetiro. 

uijffi/itsuCw, fnt. «••», ( slrasä ,*> ) Bit Liebe umfassen, 
liebevoll behandeln, gaatlich aufnehmen, freundlich hawirthen, 
oworr umpltttl. Od. 14, MI. Ap. IU. 3, 25«. n. 1167. Ebenso 
im Med. II. Iii, 192. k. Hoa. Cer. 290. 436. 

uptfayanüm, Tat. r>w, («y«Tsii») = ifHfayavmCui, k. Hos». 
Cer. 439. ior u«*oV «»ainrairttTs-rsc , ikr eigenes Unglück berz- 
inaig liebend , He*, op. 5$. Tryphiad. 1.1S. 

itfi(puyn'(wi, K iy t lcm) dämm versammeln. .Nur im Aor. med. 
äpye- iooriv un , sie waren am sie versammrll , Ii. 18, 37. Ap. 
Hb. 4, 1527. Ein Praes. mit rerkiirxler Nittehylbe alsivayf^as*- 
rrti haben spätere Dichter nach falscher Benrthailaag des kam. 
Aar. gebildet, wie Theoer. 17, 94. n. Opp. aal. 3, 231. 

uf4tfaytftt9oftai, fälschlich angenommene Farm tt. äfHfr r 
ftfiSapun, welches a. 

öfjf ayi\x>fiai , s. nnter afHfayttutv. 

afKfuyrot tu , angenommene Stammform, am davon >',uf)- 
Tvioer hermleiten , v. I,. bei Xen. Anab. 2, 5, 33. , wo jetxl 
sjaic^-raarr gelesen wird, vgl. \alek. animadv. ad Amm. f. 09. 
YVakrscb. ist ^> T sj-r»ai-r von d/taxriw/i. in schreiben , Bnttm. 
nnsf. Sfrchl. |. p. 345. Osann ad Pbilem. grnmm. p. 237. 
/. TU. 



ä/ilfuJü, — iitftitir, Od. 19, 39|. vgl. unter «> v aJo>. 

dfttf adijy, Aiy. — ipaaSir , Arekil. 31 (14, 4 Caisf.). 

uftqudi'r, B . uftfaMr;*, Adv. , a. ualer i M it,»t. 

Ufifä6i0(, ia, icr, poet. verkürtt sl. des nngebr. erafi- 
: o\»c, s. ifiif«5ör) offenbar, kündbar, offen, unverhohlen, sisi- 
j «-«ii»c )«>»;, Od. 6, 2«8. ipfiSia Umtp*. Panl. Silent. ep. 

I. in Anlhol. PalaL 5, 219. auaaiiu 9 üia, Paul. SUent. ib, 
Viel häufiger gebrauchen d. Epik, die Adveibialf. un<fuSltjV, «ff„. 
onverboblea, ungeschent, auch laut. o> T «ii>,r «^j/suwn, im 
offenen Kampfe abwehren, II. 13, 3j(i. Dem äbaliek haben *pa!. 

I Epik, aiifuiirr dcminy , älttji{fur, «£ai öi'orov«, &£ur , r«7- 
xa> d»<'(.o«5a« , roxil, , jini/yai , Opp. hal. 1, 14. Ap. Hb. 4, 
344. 3. 97. Thoogu. 90. Quint. Sm. 2, eV>. 14, 61. äfKfaSttjv 
tituitoftui ihii' aiiSnäetv, unverhohlen, ungeschent, Od. 5, 
120. äptftt&i\v it%tWui, üffaollich oder laut baten, II. 7, 19ß. 
Dem ähnlich ifiaati\f o; ep»««', iiyttr, Ap. Rh. 1, 475. 3, 932. 
Paul. Silent. ep. 31. in Aath. Pal. 5, 221. Daneben findet sich II. 
13, 3jfi. die var. I. ufiq^aoitj, welche Brauck als die ursprung- 

; licke Form in solchen Stellen herstellte , w o nach dem Worte 
(in Coosonant folgt, wie Ap. Rb. 2, 1020. 3, 97. (vgl. Uellaaer 
xu diesen Stellen u. Voss Arat. 713.), welche aber Spittoer xn 

II. 13, 3j(i. mit gutem Grunde verwirft. Vgl. Lobeck paral. 
p. 3fi4. not. 

üfifttiir, Adv., Gegen», r. ioia ( ,,, II. 7, 243., od. r. » f r- 
vn »ir. Od. 14. 330. 14. 299., od. von Hl», Od. I, 296. 11, 
120., offenkundig, unrerhohleo, «ffeotlicb, vor der Welt Augen. 
Ein bei Epikern häufiges Wort, dns ausaer dem Epos nur in der 
epigrammat. Poesie vorkommt. iufaSiy ßaUur , *tih nr, H.a. 

im offenen, ehrlichen Kampfe, II. 7, 243. Od. 1. 29ti. 11, 
120. Agnth. ep. fkl. in Antb. Pal. 9, 152. ii> v . if"i"'>". k't»7j. 
xciocfitmr, II. 9, 370. Arat. phaen. 64. 473. Ap. Rh. 4, Ijlf. 
1316. Muiaiör roorür. Od. 14, 330. 19, 299. äu<fa$6v ;o'- 
uoit ssilaoaau, Musae. 179. ofuoro, siij Ufiif ndä tpya yiieiTO, 
er besorgte, die Sache könue entdeckt, offenkondig werden, Od. 
13, 391., wo dns Wort ndjectivisek gebraucht ist. so dass die 

j Annahme eine* Adjert. «fi'fadüg, t t , 6> , nicht unbegründet ist. 

' Als orspriiugl. Form ist ivafaoöv, aVfiaiao'e; (von stroo?a:/i'euai) 
xu setxea , die sich aber im w irklieben Gebraoch eben so wenig 
vorludet als araqüditt . weil sie dem Metrum des Epos wider- 
strebte. Dagegen sind die Formen •ivicgrardW o. «Va<jnvo'ai ne- 

: ben üii'infliv n. ä nj adä nicht ungewöhnlich. 

tiftqaiix^g , Hesyeh. s. v. dufauxoCe *ixlni oiioui- 
njc. Henr. Steph. lu indtc. Thea, verinuthet , dass dafür «Iw- 

] «N«i'«ci"i xu schreiben sey , and nimmt demnach ein Adjeet. iu- 

< •faixt;« an . welches er von fif ableitet. 

j uftfafjf, f t , Etym. M. p. 6«, 39. mit der Clane: e.xot 
; ?»»(jt0JHTT0,-, a. Ilrtyeh. mit der Glosse: ipcemoZ«« ;i. T(/ö<mo>ro(>, 
i » t pio«i»ic (I. trspiawiriyc ) , olxexiolmxof (I. ohtot motmi- 
| »rot). - Die Glosse des Hesyeh. ist in allen Thrilen earrumpirt 

I und am wahrscbeloliehsten auf die angedeutete Weise tu verbes- 
sern. Aas der tebereiostimmung den letzten Tbciles mit der 

II Angabe des Etym. M. sebrint tich mit xirmlieber Sicherheit in 
| ergeben , dass dat Wort van einem frti Urgrndn Gebäude ge- 
braucht wurde. Ob aber dasselbe von «Vy< n. ii'tat (ringt om- 

• weht) , oder rnu irvfaifut (klar sichtbar) abzuleiten tey , Intal 
ji sieb mit Sicherheit nicht ermittelo. 

üfUfamtriiQ, ijott, i, z"*>" 3"tl»it , Hesyeh. Dat Wort 
j ist verderbt aas üfiiftiCirß (voa nim/jm, ifufitm), welches Ite- 
ayeh. irgendwo als Bereif hnung des Mnuielt fand, der sonil tu- 
xl»U genannt wird. 

äfufaifiatoat , (nistatraw) riapom blutig machen, Pseudo- 
j origwn. c. Marcion. 4. p. ö6. 

anqjttrw, poet. abgsiiirxt tt. imfJrm, b. Horn. Mere. 16. 
Pind. Nem. 9, 12. Pjlh. 4, 82. Aetcb. Sappl. «31 . Eur. Here. f. 9!e3. 
32 
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ufltfttt^^tftxat r Ilesyrh. uiil der Erklärung ffat)iort4roS,,'asra4, 
woraus sieb tu ergeben seheint, das* ein Verbaut apiip*nUw f in 
der Bedeutung uuh übereinkommend mit jjipitup/ui beslaed, wo- 
von diu Fol. med. in passiver Bdtg gebraucht wurde. 

U(4(f uioOO(tai , (ä<««4») Pa»s. , TS* «lifo Seilen hrrbrUtiir- 
i«o, aaeb allen Seit«« hin dauern od. rennen. II. Ii, 510. II, 
417. , doch mit getrennter Praep. 

UfHfmitfnit» , («arv/a) riegs oder überall «rhweben Insien, 
Arelae. 5, I. p. 72. C. nach der treOeodou Verbesserung vi>n 
Hueuisch , wahrend die Ausgaben äu'f aip/oroi haben. 

u/itfuxuv9o{, »r, (oKoi?a) rings mit Stacheln umgeben. 
iiitfiinrOv* i(u«t , van den liKrper de» Igel» , Ion bei l'lut. 
mornl. p. 971. F. , wo sinnlos *p<f' anar&ttr stuhl kI. üfnf»~ 

üfiifBxqf , üf/iTj , lletyrh. Darana scheint hervorzugehen, 
da» äp7<Miff eine Nebenform »sr von ästvf!'".'- 

äftqaxolof9/n>, (äaoiertfiu.) alt Begleitung umgeben. Enst. 
II. p. 857, 19. 

U/Hfului.ü&, Tut. si;», («i»/«.«) rinf««mlicr schreien, 
Nona. Dion. 40, {19. 

aftifuXulrjXti, {aiAXi^ai) nach beiden Sritrii umherirren, 
Opp. cyn. 3, 423. 

t'/iifu)j.u'i , Adv. («^<f «AÄaoow) das verstärkte a/inf, »tik- 
scUeilig , gegenseitig , Hesiod. b. Alben. 3. p. 1 16. F. Strnl. 
ep. 77. in Ai.lh. Pal. I?, 2.W. 

d/i<f u)jMaaiD , fnt. £w , ( «ÜXbooi.i ) gänzlich umwandeln, 
Opp. ryn. 3, 1.1. Auch in der intrans. Hilf, nach beiden Sei- 
ten scheiden oder nnseinandrrgehrn ■»> des \\ ort grhrüurUich 
gewesen seyn, da Ilesyrh. aiit/aUaim dnrrb JmuifoiJiJouj nnd 
itf ' ht'oai üitv i<u(ii«af;»oi erklürt. 

Ufttfttfiiütai, , bei den lirrlim «aa die i.Vi»rae 
bei den l.äkedimonieru, ein vormals freier, an Karchtra gemarb- 
ter Volhaslamm, Athen, fi. p. 21)3. E. F. l-f/K/t'/ttiT.iUi nennt 
sie, auch liustath. p. 1024, 35. n. UJHO, SouU heiaseu sie 

l-iifUfttütvu, t . ß. bei Strabo 1j. p. 701., »ic noch die Hand- 
schriften in der zweiten Stelle de» Alben, a. a. O. haben uud 
W. Dliidorf auch iu der ersleu Stella hergestellt wissen »III, *. 
vater ^/ua/u*rai. 

LJulfUYui, oi', u. i4(tqupa/u , r t , Stadt in Duri» und eine 
andere in Thessalien, Steph. Byz. s. v. ^»jirmi', der ri nus 
Hekaläo* n. Thrnponip »ufiibit n. lur d. Bewohner die Benennung 
u*uTo$ n. 14fi<fuvuitt~c angibt. Die zueile Funu 'f^o* 
va/a bat Kur. Uvrc. f. .i'r.'. Vgl. Miillcr Dur. I. 1. p. .'H. 

Uftifurdü*, Adv. poet. »I. aVaawdW, Find. Fjtb. 9, 7.). 
UtKJurfitY, ap. Inf. Tat. 2. at. mttufarttr von ärnuaftui, 
b. Ho». Mere. 16. 

up<f uvi'e, /«, Piud. bei Plai. moral. p. 562. A., wo fälsch- 
lich vir äfufanj steht, was aebon Rubakea in r äiiymrr, icanj. 
aor. von o> T oiVe»j gaiadert bat, a. Boeekb Find. fr. K'Tf.'.U». 

1^19?' --fS'«r, getrennt geschrieben, war aacb Steph. B)X. 
a. b. v. die Benennung eines Flusiea, dessen Anwohner nneb 
demselben An<fulixr t S hie».. Davon iat daa Femininum: 

'4f«f<iSiHf , i9os, v, LandacUfl in Makedonien, an den 
uen AjlIos a. Kcbednros, Polyb. 5, »7, 4. Slrab. 7. p. 3.M). 
untfuiuriw , (afier) bin ud her wanken, waeieln, nicht 
laat aiuen oder stthn ; nrapr. vna Achsen , die sieh aaf beide 
Seiten diebn, flekk. An. p. 2:1, 30., daan äbergelragaa auf 
M ansehen , die eiaea achlaUaradea Gang haben, ia welcher Bc- 
deatoag das Wort aas Panaan. angelihrt wird. Erklärungen im 
Wortes gebaa anaaer BaUi. An. 1. I. Heayeb. a. v. a. Hall. II. 
p. Ö84, 33. 

öf,<pueaß(u , f. (if«ßi a ) ring. 0B ber reaeel», toaea. 

»..ja« ip<t* e dfro, , II. 21, 406. u. ap&t. EpU. 



&ft(fitfußi£üi, =r d. vorher*;., lies. ae. H4. 

u ("f U V'S< erklärt llesyeh. dureh s»(.jop»ii/n;, xatohywfiv- 
fiivy t aueli deren rettrec a. inttfuxi^. Ka scheint demnach, daaa 
das Wort eine poet. vorstärkle Fonn war statt aiftt^i t ( (voa aü- 
()«(>, unbekleidet, schlecht bekleidit, ans welcher letzten Bdtg 
sieb daan der von lleaych. jeaerat erwnhnle Gebrauch erklären 
laut. 

üfKfttQiattQOt , ««, (o(,Mrr«poc} auf beiden Händen links; 
dab. durchaus linkisch , tölpisch , amülarvu» , Gegensatz von 
iufiStltot , Ar. bei Galen. Bckk. Aa. p. 3, SO. Hesych. a. v. 

u/uf uoiq, , poet. al. aaaaia, Sprachlosigkeit, stets mit 
dem Nebeabegriff de» Schreckens, der Beslürsung, der henigeu 
Leidenseban , die ver F l<immea machen, «uyaa.'r; iniw. II. 17, 
t.'lö. Od. 4. 704. b. a. Epik., wie Ap. Hb. 3, ^n4. »II. 1312. 
o. öfter, «Juiat. Sm. 7, 539. 72b. Bion 7, £». 

Z/H/aviif, a»c, rj, loi.torw) Umwuchs, biess nach Tbeophr. 
b. pl 3, 7, 1. 3, 9, S. der Strunk od. Stock einer abgebaneaen 
Ficht.-. 

UfHfavliio , t. ijout, («i'r/«) ringaber ertSaen, schallen, II. 
Vi, IM», mit getrennter Fraap. 

dfitfuffata n. Med. äftifw) uofiut, (4<,avi) am and am be- 
fühlen, lietnslcn, Od. 4, 277. 8, 196. lipo)? ä/iy ffUKtbiu , in 
den Münden bin uud her wenden. Od. 15, 462. Sn auch von 
dem Bugen, Od. H, .'13. 19, 5^6., noch von Menschen, wie 
tractart , Od. 15, 4*>l. 19, 475. ^utionwr»«»« äsi<s««aaotra<, 
er ist leichter za bcboudcln, II. 22, 373. Horn, braucht Art. n. 
Med. ganz gleich; die Spateren haben meist uur das Act., wie 
Ap. Kb. 2, 199. Mosch. 2, 9j. Julian. Imp. cp. 2. in Anth. 
Pal. 9, Kjj. Chrislod. eephr. 109. 

UfitfHU, .;. kl.ine Stndt in Messenien, Paus. 4, 4, 2. 4, 
5, 3. liinw. U/iqu';, Steph. Byz. 

äft(f HXtlf, a3oe, t), »; ü.pl „uiia, Hesych., der Tag um 
den zwanzigstea des Monats. Bei 6 ruter inacr. p. 217. ist es 
der Tag nach dem z»anzig*tea. 

Upqftov od. ".■ififuov, « r , rö, das Heiligthnm od. Grab- 
mahl des Amphion iu Tbcbeu , Paus. 9. 17, I. Xen. Hell. 5, 4, 
H. Arrian. Anab. 1, X, Iis». Vgl. Elleadt Arriaa. t. 1. p. 42. 
u. I.nb. paralip. p. 2t*. 

uft<ffxtt'ov , Adj. verb. von «/»t/jh, nmzulhna, Heaycb. 

Ufilf IXt l,(f , ijföt, ö, s. ifttf aixn}p. 

tlftiftXuti, rjoe, v, nach Heayrb. ein Gebück, das mit 
Oel (iAixto») durchdrungen ist. 

u/i^f J.ut vtii , If'/.tirVs») rings treiben od. in Bewegung setzen, 
Uesyeh. s. v. Apiftlm<.aoa. 

ifUtg (fÄ«ÄV^ai) naeb beiden Saiten bin (nach oben 
and nach unten bin) tiiiiichwingrü. Paaa. u. Med. sich über- 
acblagea , Orph. de terr. mal. 6. Quint. Sm. II, 465. 

u/tqihxxof, o'r, poet. at. i^fultxxii, in eineu Kreis gw- 
scblnngen od. gewunden , Bnr. Here. f. 399., vun 

uuffh'aau, f. /f», (Hiotm) poet. at. « w «Ji'««w, um- 
wickeln, om«indcu, umschlingen, Eue. Andr. 425. Med. 
iraiiiootfai )vätov; tixvon, seinen Rachen am die Kinder 
acblingea . Pind. Nem. 1, 62. 

üttiftkxio, f. t<-, dämm ziehen. Med. i/t-n? o> 

fSÄaaraj tifU uilnov, der See umzieht sieb mit einem weiten 
Busen, ist damit umgeben, Dioaya. Perieg. 268. 

VftiftXvTQÖül, f. nie«, (tXvtper) rings umhüllen, einwickeln, 
Lycophr. 75. Dav. 

üft<fiXvif)to<Jt(, tue, i/, das l'mbnllen, F.inwickeln , Ly- 
cophr. 645. 

oftqtvfaut, verstärkte« «Wn-oi, benennen, Meaad. ther. 627. 
uftyintü, paet. at. iftfU^m, Horn. Pind. Soph. Enr. 
iftfifutai, (ifatf«) riogsbar Mbttaiei. («r«V *a^i*ar 
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ituf tv ,itu, mi', Einen in du SUavenjoch schmieden , Ly- 
cophr. SOI. 

AftqtQiqut, (io/fat) rlagiher bedecken oder bedachen, An- 
tlpat. Sid. ep. in Huschke Anal. p. 236. 

üfHftoxfc, (ip«»«) ringa umzäunt, llesyrh. j. v. 
«♦.«spwjiritfoi-. Etya. M. p. 89, 28. 

äft<ftfn>9uirh) , (,pt#aiViu) rundum, auf allen Sailen rälhen, 
Oalut. Sn. I, W. 14, 41. 

Ufi(f(f>/o^itu , {i v ioftni) ßepon. ned. all Aar. 2, u, Perf. 
•ct., anvJemand herumkommen, ihn ring» arogeben. Horn, gebraucht ' 
nur den Aar. auq^XvÜt. Od. ft, I'«. 12, 3*>!J. 

Ufitpfyw, pect, it. dioj/pw, Aeseb. Choeph. 831. Ear. 
Phoeu. 141«. 

ci/iirn'; Iii, piiet. »I. «>ay tt;» , Enr. Ipk. T. 871. 

üfi((tVM f (tiwl rings veraengen , Od. 9, .II'!, nil Tinrais. 

lifufi/itri , 3 sinar. aar. 2. zu «M^axei «kw, Hain. 

Uft<ftX*>*hl> ufiiftZVtO, passive Aorlal formen nil iutransit. 
Bdt*; tu •>«.**"«!, Horn. 

üiiift/ut, schreibt Quint. So. «I. tin/jn, umfangen , un- 
lieben , umackliesscu. roi» »fp ■ua-trei-, Feaer umflnr ai«, 
Quint. Sm. 5, IOS. 10, 41«. r>p<« «>»*,»,■ t ' io{ > 5iR - 
ooe* «riis a,«7<Z<>'. Dunkel n»ii,« die Augen, it. 13, IV. 
«arrac o>7»Tf nttiot. Alle umfing Trauer, Ib. 3, Ii. io£t äu- 
o*r* «rip««uto.<, Gill umgab die Pfeile, d. i. die Pfeile waren 
Bit Gift heatriebrn , ib. 9, 394. Da bier durchgängig das Ob- 
jeet im Acc. beigesetzt ial , ao ändert Spilzn. observ. in Quint. 
Sm. p. 16. auch die einzig« abweichende Stelle 10, 54: Y/fOs 
■fiae/cr li/ioij passend ab, Indem er an die Stelle von tö/ioit 
den Aee. w/«ort treten l««5l. Her Tbeil, an welchem etwa* um- 
faaat wird, atebt danebeu im Geait., nie rijr ftiy xpreefO 
«roc oft^ifAOS r/psvs auifufit; ate bielt an goldeoen Horn lunfaaat 
der Held, Quint. Sm. 6, 22«. Auch Apoll. Hb. bat I, 324. 
«H«/r«o aUU ««.vi^ro , er legte um, zog an. Vgl. Lob. pa- 
ralip. p. 46. 

üfHftflfffi&aiiat, (rlytyiSofiat) p«el. verst. Fora al. o"/«- II 
uayiipasiai, sich allmäblig daran versammeln, Od. 14, 37. mit 
Tmrsis. 

i'flfft t XT ( i, nculr. äutftjuet, (■«;') au beiden Seile« »pilzig 
od. acharf, zweischneidig , u. dab. lief eiadrlogend und schwer 
verletzend. Bei Horn, nur ala Beiwort de« Sehwertes t'tfot, II. 
21, 118. Od. 1<>, «>. 21, 341. Ear. El. im. und «««yK.or, II. 
lü, 2iH. Bei den Tragik, aurl. i^r.nn Si V v , i n o< , Aeaeh. 
Ag. 1150. Sopk. Ai. 287. .'a,^, zweischneidiges Beil, 

Sopb. El. 4.<». «sto-em;»- m^avrot, CIcaath. b. Jov. 10. tob 
Blitze, der bei Aescb. Pro». 1044: wrpie *t»ri";t /»«'«rpejoc, 
des Fcaera allaebneidiger Zickzack, genannt wird. Ar. Nub. 
1169. gebraaebt ififr,*^ r i<£rra ran der Znage , dl« wie eia 
Sehwert schneidet und Hecht und Wahrheit verdreht. Aeaeb. 
Prem. 692. nennt den lief eindringenden Stachel dea Schrecken« 
i/ufijxtt x/iTpev, und bei Lue. Jnp. trag. 43. btiaat ein zwei- 
deutiger Orakelaprach afiy^mn r("?eiM>c. 

uV"t r i u £! «»«. «» (ilutia) Kbrl Poll. 2, 17. 
erat. a. Cratia. an in der Bedeatang altrrn<hwart , alao gleieb- 
bejoutend anit at'/'Jil<£. Ea beruht aber die Fumi nur auf einem 
Schreibfehler, and die richtige Leaart i*t cufyli%, wie Aergk 
rel.qn. com. Alt. aal. p. 268. naehwaial , vgl. Lob. Pbrya. 
p. M. 

uuq^liOi , aer. vaa dpyitfgatuai, Horn. 

«f«fW«e»»0Ci tj. «V, (ijVp«) »Utägiieh, liglleh, Tag für 
Tag. ifufti/itfml Tiiparei, lagliche, d. i. jeden Tag aintra- > 
tende Fieber, Plat. Tim. p. 8«. A. Hippaer. epld. 1. p. 361, 
53. Galen, da ditter. fahr. 2 , ». ad Hippoer. apid. 1. p. 378, 
Iii. aad »Bit. Aerzte. Vgl. Moeria p. 45 a,. a. dai. Sallier. 

äfWfupK, or, = imu^i. i od. Td Ii 



«> T i?>»p»i-, daa tägliche oder kalte Fieber , Sopb. fr. Paat. VI, 
1 (448Dlnd.). dMi)F.>epoc trrottöf, Bekk. An. p. 24, 31. 

»ffr t v, welchea Heaych. durch «t r > erklärt, hält aaa 
Tur eine iioliacbe tinbildung dieaea Wortea. 

üfUfWft't, /(, (r'p/ T *») tob beidea Seiten, üb aad an, 
van oben and unten vcrarhloasea, Beiw. dea Röebera , II. |, 45. 

lifttf fortf , ti , {,\,fwi) von beiden Seiten gerädert ad. mit 
Rndrrn versehen, raff, Hcaycb. a. v. iptfi/ifut. 2) (e\>™.l von 
beiden Seilen od. ringsnn gefugt, Hqv, vom Steuerräder, das 
zo beiden Selten eiogefugt ixt, Kur. Cyel. 15. fvAa, daa aaf 
allen Seilen gtTiigte oder verschränkte Holz dra Scbeiterhaufena, 
Ear. Herr. f. 243. orou« , Nond mit zwei Zahureihen , Et. M. 
p. Mi, 3i. otyrai, ringsum woblbefcstigte AVobnungrn, Ear. 
Iii« 1128. üfiif. . allos erklärt Elyn«. M. p. 8H, 30: i inart- 
pai; ftpoi Martxofttyct xai ei'fttftovot, 

uuif ijnixog, tj, er, (rp/oow) axurior, ein Seeranberonchen, 
worin j-drr mit zwri Rudern rudern nuaste , oder für zwei Ba- 
der eingerichtet , Tbue. 4, 87. Said. t. I. p. I4i. 

t(fi<f f t \itat<x;, or, (7(«'Jot) von zwei Seiten beatrilten, zwei- 
relhart, anenlacUieden, ilniin, schwankende llofTuuagen, Polyb. 5, 
A^, B. rimi, Stil. athl. ep. 62. in Antb. Plan. 4, 5B. Ker> ;> Orpb. 
Ar^. 13^4. j .Vo.-, Call. h. J.iv. 5. i »«o f , Ap. Rh. 3, 627. röte rao 
v/U,- ä,«fr l( ,<nroi , darnber war man in Streit, Ap. Hb. 4, 345. 
xai it e/i ij nua/iooo', »; ««o>>Jp<aT«r i'9i)xtv , er wurde ihn 
entwrdcr iiberti<ilt oder r« nnrnt<chioden gemaebt haben, nemlich 
»er Sieger aey , d. b. er « irdc ihm gleich gekommen aeya, II. 
23, 382. 

«fifl t nach Lab. paralip. p. 119. eiaerlei Wort nit iyxi. 
verwandt mit dem lat. nnk in Zuaanmensetiaagea und mit dem 
dealseben um, altdeutsch «ml>, hcreicbnrl da» I uifa«se« von zwei 
eutgegengeietzten Seilen u. uberb. die nnebate und unmittelbare 
L'ngebang. Sein Gebrauch ial ein doppelter, indem ea als Prä- 
pos, und ala Adverb, gebraaebt wird. 

Ii Ala l'raptt. tritt iffi nit Gen., Dat. a. Ace. ia Ver- 
bindung und gehiirt nebr der Dichterapraeb« und dea loniatjua 
an ala der att. Proaa. 

A) 37/i i/ero Gemitie : 1 ) in räamlicber Beziehung hezeichaet 
ififl «) sehr selten die Entfernung aua einer Umgebung, wie 
Ear. Or. 1457: «in 91 nep^ipinr ntxltar l'yy fsraianreae, au» 
der Hülle dea Kleides daa Schwert ktrvor ziehend, k) das Ver- 
w,eilea in der Nähe eines Gegenstandes, und zwar an) phyaiacb: 
um, hri, in uVr Xakr *oa. foie« aptpl rait!]C olxiovoi r»/{ 3»- 
iie«, drn rfer jVnAe dieser Sudt Wobnendea, Hdt. 8, 104. 
xi, eiffi .tifrai rpo z o», dl« Rennbahn »ei Limaä, Eur. Hipp. 
1133. £r*«« •>«)' cVoaawrrra«, die Ufer za beldeu Seilen des 
Eliaua, Theoer. 26, 9. vgl. Schäf. Dinaya. de comp. p. 351. 
M) moralisch zo Bezeichnung des geistigen Verwellena bei etwas, 
der Beachuftiaang Bit etwas: in Jittrrf, «4er, von (Je, cirea). 
itiiur apf' "Jtfttt yUor^rot, >on der Liebe den Ares singen, 
Od. rV, 2t>7. <pBiur i/ufl Saipivwr nmXa , Hübaliches erzählen 
voo dea GäUern, Piod. Ol. 1, 5<i. vgl. Ol. 12, II. So auch 
bei Eurip. neben Ujttr u. i»>e«, Hee. 339. a. 560. Hipp. 4>I2., 
aeben üSiva*, Hei. 7K9. , neben yijqw rtOtt&m, Hipp. 764. 
and tA äff' »»••«, Or. 865. Andr. 432. Eben so ludet es sieb 
auch neben idttr , Sopb. Pbil. 1.164: rii irstra' itortK ■*»»>' 
die ihr Alles seht , was an mir vorgebt. Tooswr« iylnto 
sltio>l iuiiimc, solches geschah in Betreu* der Wahl, Hdt. 6, 131. 
Ost) iptf) roi> tiarpes, dar Precess über den Vater, Xen. Cyr. 
3, I, et. Genau verwandt hiermit iat 2) die eausale Beziehung, 
ia welcher ifiipi gebraucht wird zu Anführung dea Gegenstandes, 
der als Veranlassung eluea Zuatandes eraehelut: an, um — mit. 
in, uiegra, narr, pixnätu ifttfi niimMt, am einen Quell 
kämpfe« , II. 1«, 825. «>t>l y«««*s, ua eines Weibes willen, 
Piad. Pytb.9, 184. vgL Istha. 8 (7), 146. iW 10, 6. i»Ut, 
32' 
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»pic «Von Aesch. Prem. 70'-. Eur. Aadr. 183. iutfi(iio&at 

üntfi riref, im Streit seyn über etwas, Xea. An. 4, 5, 17. 
<Pvi'ß»v 07171, am des Pblibos willeo. bei einer flehentliche« 
Bitte, wie sonst üpee gebraucht wird, Ap. Rh. 8, 81ti. Ver- 
banden mit i'rt** stand sonst a/i^i pleenasliseh bei Sopb. Phil. 
554: äfif) eeiVsxa, wo Wunder de« Jo. Aural. Verbesserung 
i/tifl ooi via anfgeoemuieB und mit trinigcn Gründen gerecht- 
fertigt bot. 

B) mit Jrm Dativ: 1) in räumlicher Beziehung za Angab« 
du Verweilens an od. ao einen Gegenstände , ■. zwar o) phy- 
sisch von körperlichen Gegenständen , voa denen der eine dca 

um, httam um 



3. 7<J. Hi, lOrj. Dnrnus 
Schatzes, wie v^eYev 



Act; an Jer .Seile, aa, nr*r». iftif' 
ipal tn'dtoc, ip<ti littlfi, an die Schaltern, die Br»*l, den 
Kopf, II. 3, 38*. 334. 8, *!~. 81, H.3. uad «Met. Verstärkt 
äpf i :r*p) *i',Oio<>i, Od. II, 60». , wenn dort nirht fuglicber 
vfHjt in den vorausgehenden ui zu bezieben ial. So ou- 
sinn , Aeseb. Per*. Ü32. «V«' ßgaxlort, Kur. Phoen. 188. 
•st«/) ßlta-ifoit, aa den Wimpern, Kor. Suppl. 49. sistf' itrt- 
öifi, un die liaacben , Od. Iii, 145. äff' ißthtivt , na dem 
Spiess, Od. 18, 3V5- Kar. Cyel. 301. n**ff«po7i-r; 0117 ' eVr^fseei, 
an die lirallen gesplcsst, Urs. op. 803. Dein aaat»|: ist zu er- 
klären II. IS, 8.10 Tg: ilttrv ä/tai oaoti oj/joo» Kai Jyrteir, 
sie kamen um nugespiessl au ihre Wage« und Speere , » o frei- 
lich aufl aar za »jrsoir passt and nur zeagnaliseb auch mit 
auf öjr«eoi bciogeo ist. Doch vermuthet Hermann nach schrift- 
licher Millhciloog, duss der Text aa dieser Stelle verdorben o. 
vielleicht »Vrioiv statt «yzMii* zo lesen sey. Wird diese Acndc- 
rung zugelassen, so bazeiebael ö» T f Bar °'<l'ebe ISähe uuJ 
tritt in Analogie mit den weiter ante» angeführten Stellen, tpin» 
»• auf' al.j, «r sank über denselben zusammen, II. 4, 493. 
a>«7oi' ^«jt» ttn»«, «■ » B « UB « r ito h « r dröhnten die W'af- 
Ten, II. 18, J l Jli. xtio»«! ei>#y 1 pauelt paiffoi, an der Brust 
der Mutter rohen, Eur.-Andr. 518. «>«! ««»., wpopu<»a«i, 
siasmitteo umscbluageu baltea, Sopb. Ant. 1883. auui yovraoi 
a/srsiv, die Raiee anschlingen , Eur. Ale. »50. Eben so aoeb 
neben trausitiv. Verben, indem der Zustand berücksichtigt wird, 
welcher aas der Handlung bervargebt , wie «p/u nuy ' ojliio'ttr 
sitsipar, sie steckten das Kleiseb aa Spiesse, II. I, 4ti5. 8, 
48M. u. sonst. £u<f' öj/iooi ßmXtiv sssi« , die Rader an den 
Wagcu stecken, II. 5, 788. äfia>l aepv TtSirai, auf dea Kopf 
setzen , RUes. 809. Ho «p^i nipif fi£r*'r«i , um das Haar 
srklijgtn, Eur. Med. »SO. vgl. IlhO. ||Sri. du«' t'il dWpan 
ßaht, er setzte sieb um einen Balken herum, d. i. auf einen 
Haiken, Od. 5, 371. Achnlich »pvif «twyl xiadott i^osi/ro, ein 
Vogel, der aar Zweigen sllzt, so dass seine Krollen den Zweig 
omscbliessen , Kar. Pboea. 1517. Ttfijiar x*'" *f"f > ff, um 
Jemandes Gebein« herum einen Grabhügel anlsrhulten, Od. 84, 
M). Gleicbbdtd «Wr«, «or.r ä> ? / r.r«, Eur. Pboen. 105«. 
a> v l n.pi oiijo«. rfinoia, aas Feuer setzen, II. 18 , 344. 
«>fi ^«jirpo.« «puosia 9iumt, nur dea .Stab gestutzt, Ear. 
Her«, f. 10S. UeUpb. von ZasUndeo , die sieb über einen Ge- 
genstand verbräm, wie iffi oi Jinr« pi«, iiler ihn ergcsi 
»ieb der Tod , II. 13, 544. Daaa iiberbaapt roa jeder örtlichen 
Mühe, wie *>i»l nilpot piu«0*i, am Tbore kümprea , II. 18, 
175. vgl. Od. 10, 519. II, 86. ds>?> «per»»7t, Pind. Ol. 13, 
»0. &/ptr äfiifi Tin, Binen zar Seite netzen, zugesellen, Piad. 
Ol. 6, 113. duoil tlraK. äs>«>) T< «i^o. , Eur. Ipb. T. ö. Hei. 
1015. *i"f' iuoi, aa meiner Seite, neben mir, Od. 11, 483. 
II. 9, 470. tut»' «sifl timiotr , sie sank an der Seile ibrer 
Kinder airder, Ear. Pboea. 1578. ßoniltt slsifi ^ooel rpaysiV 
bei den Rindern aafgewachsen , Ear. Ipb. A. 1891. vgl. II. 15! 
5H7. «seixeira-c» . s.«V«e»«i. »i«y»ir «s^/ s.w. eigeatlieh ta 
Jemaades Schatz kimpfea , a. daher tbeiU für , tbeils um Biaea II 



willen kämpfen, Od. 4, 153. 88, 887. Ii. 
entwickelt sich tbeils die Beziehung des 

Z*v< tä&ai iuf i ooic ioroiod jip^jn , dea \eid wolle Zeus 
abwenden zam Schutz deiner Hede , Rhes. 457. , tbeils die eau* 
sale Bdig, s. untea 8. — Bei l'iod. ist dieser örtliche Dativ 
nebea äsiyf sehr häufig. Eigentbiämlieb ist dem Pind. die Au- 
waudung desselben auch auf Zustande n. auf die Zeil, wie äpa/ 
iiOltit, in od. bei Wertkämpfen , Xem. 8, 8ti. Isthm. 1, 71. 
Ol. 7, 14t>. o/iyi »«in, im Ringel», Nem. b, 8ti. 0/0 i' iu<f\ 
rpo.v v , in deinem Tbuo, Wem. 1, 48. äy./w äaf' 1,1, in Ei- 
nem Tage, Ol. 13, 51. Kigculhiulicb ist auch die Ausdrucks- 
weise titorof a> v i r«n"a» , der AusgezeichueUle (durch sein 
Beoebmeo) gegen die Ellern, Pind. Pytb. >,, 48. - Auch bei den 
Tragikern finden sich Beispiele von <lufl mit Dat. zu Bezeich- 
nung des Verwcileas in der Liagebang ciaes GcgruMande» , wie 
z. B. <oro>' »nUpiv filaxa au<fi oo> itiu m , einen solchen 
Thiirbntcr werde ick in deiner Aiibr, bei dir zarückla»ra, Soph. 
Ai. 5li.'. Dieselb« Wendung wird auch gebraucht voa Zustan- 
den , die am uad an einen Gegenstände sieb aussei n , wie x. B. 
a uu<f.t jotr 00 Jr J«i«siopoir xmiioiv m,mm riV <»ri , was für 
Elend jetzt ia der Imgebnug deiner Sühne, hei deinen Sühnen 
herrscht, Sopb. OC. .»Ii5. oi'x/rc ri;*' Jc^di^ro» t^sr' msiis* 
i'uoi rpoijij»', nicht länger werdet ihr die niibsane Pflege aa 
meiner Seite zu hesorgea haben, Sopb. OC. !<>I4. vgl. Kl. 1144. 
ifi<fi rot'ro>«<r il 071.0/1, darum wird's gut sieben, Sopb. Ai. 
»x?4- öp>'v '°"y "ff' ""• el äussert sich Zorn gegen Emen, 
Sopb. Tr. 787. i) moralisch vom geistigen Verweilen uad Be- 
sch»nigtiujo mit etwas, wio beim Gen. ( s. oben A. ), it.): 
Ion, iibcc, wie thtir ifup' Odttn',i , vom Od. sprechend', Od. 
14, 3<i4. «Vv' J'«* 1 !' > ieb sprach vom Odysseus, 

Od. 4, 151., wa dasKsmma nach Viv^i zu tilgen u. die 'falsche 
Verbindung der IViipos. mil wrr.ahot zu venueidea ist. Aiy' 
«pir? «s^i»W, Piul. Pytb. 8, 114. ifufl tü »m-ary dhr'i 
<*«|ö.- Ufr«' /ciyoc, Ildl. 3, 38. io; ot iu<i , r.,i , Sopb. Ai. 
AU. ^»«if/ u/17 ' e ' B Hatbscblag in Belrcr meiner , Od. 

14, 3if*. fiittt[to>Xtitii. ifufi r«i , eioea andern Halhscbluss iu 
Bclret" Jemandes Tassen, Od. 5, 8S7. äfii iniS*? tjj r'siiy mi- 
»otial t*t, in Betreff tacieer Eatfernuag will ich dir Hilgen, Hdt. 

5, 1». rä v/4Tf9 riri, das was mit eiaer Sache vergebt, wie z. B. 
ifau« txyäx&y ra äsiu/1 ro* osost« , wie die Sache mit d«n 
Koolea abgemacht wurje , Arrian. Aa. 8, 3, 14. — 8) ia 
es nsa I er Beziehung and zwar «) zu Angabe der Veranlasseng, 
die oft zugleich auch als das Ziel gedacht werden kann, das 
mna erreichen will: am, am — Witten, iregea,' aas (prar). »ä- 
isetfiu •>«< ti»'», um Eiaes willen kämpfen, II. 3, TO. 16, 5<jO. 
vgl. obeu 1, a. uapraetfai o'<io>' apsraioi, am Togeitdeo rin- 
gen, Piad. Ol. 5, 34. vgl. Pytb. II, 88. «Ist«/ op.rij Tft/i»», 
lasadir's saaer w erden um der Tngead willen, Tbeoga. 4'>5 BcU. 
vi Ine ff «Vir*» o>e7 vir., es war ein Streit um etwas, Ii. II, 
678. , wo Spitze, viele Pille dieses Gebraaebs bei Hon. aach- 
weist. «irriy ifufi r«r., II. », 548. isicsi^o»«« «>«/ r.is, Od. 
II, 54«. ipfl rwasai suly-«« iraovsis', am eines Weibes willen 
Drangsal erdulden, II. 3, 157. »piv ftsw ift<fl un, Hdt. H, 
129. zo«evet)su, iirya/pwv «sseii zsri , II. 83, *SS. 7, 409. vad 
sonst, «cul^cirlrr äpufi rat , Kar. Hersel. 40. arirur äsif/ 
ein, Sopb. El. 1180. jfoör o>o>/ r«r», Sopb. Ai. 340. Jn/erai 
sioi rjrop sisiei/ nvi, Od. I, 44. «•»ßtitiai uufi ritt, Hdt, 

6, Ii8. di&iivat, &Uftniriar ssyi rin, Aescb. Pron. 188. Soph. 
OC. 498. opfekTeu Apfi rivs, Sopb. OT. 155. auel yißy, 
aus Furcht , Eur. Or. 885. astfil ^vsiip, ans Zora , Sopb. Syad. 
fr. II, 1 (147 Dind.). »öfffujjm. ätliittr a'sta i twi , die Pher- 
nias ertSaea lasse« wegea etwas, Pind. Ol. l ', 80. *) za An- 
gabe dea Mittels: darcA, rrreulle/it. auf' s!p*fö Jf'r«e»«s, 

Tngead erlangen, Pind. Pjrlb. 1, 155. *V? i n i 



durch meine Kaust, Pind. Pyth. 8, 47. vgl. Jae. Aathol. Palat. 

p. 664. 

C ) Mit dem jicaataliv, welche Verbindung auch in d«r att. 
Pm«a minder selten Iii: I) in räumlicher Beziehung za Angabe 
der Ausdehnung ««, o-, W u. in einem Gegenstände an. o> 7I 
St nt xXatvar flaltr , er that mir einen Maalel am, Od. 10, 
365. vgl. Od. 4, 50. So dual Si uir fi v ct jiiltr, II. 24, 5*8. 
Od. 3, 4fi7. 4fnf' iSiri* aijp utitdüvai i(/9atat fii , Kummer 
umlagert mein Ilm and quill mich. Od. IM, 516. äsupl iO&oa, 
an dem Strome hin , ort in der II. s/i?' «*"» II. 1, 409. So 
ifiifi /fnvticV, Pind. Pyth. 10, 86. <j»i«;' Ei^iütity, Eur. Her. 
644. oVu>l fJmp, o"'V«c, Kar. M«o\ 69. Or. MIO. d>au vir 
worapdV, .Yen. Cyr. ti. 2, II. ä,n<f) Ililav, bei Pylos, Plnd. 
Ol. 9, 46. So Tpo/sn», Soph. Ai. 410. *\uo>l rqcwr. 



Aeseh. Per*. 308. «nur! 



vmra , Rur. Or. 126M. 
1312. if<fl Mil^iar, vw Milet , Xea. Aa. 1, 2, 3. 
ifiifl r», in die Nähe von etwas, d. i. nach etwa« bincehn, 
Aeseh. Prom. 8.10. Ear. Or. 114. «iuf ) sTarn, in der Stadt Hil- 
ter, II. II, 706. So ipfi uinov, im Garten, Pind. Pyth. 5, 
31. a'ua/1 naarmSa, in drr Halle, Snph. Ant. K07. Auxft (Im- 
uor, am Altar. Soph. OC. 887., «>cl v««-.£>ov, auf dem Sande, 
Snph. Ai. 1043. ■>?> Tii i>« , an der Grenze, Xen. Cyr. 2, 
4, 16. rn Xen. d» veel. 1, 6. «Vfl 

aar .Sitelira , Ptat. Menex. p. 242. E. Bei Horn, «och verstärkt 
dnreh hinzutretendes ntoi, nie rrfp) *p>W, ringt am den 

liuell, II. 2 , 305. 23, 191. Si> «urh xto) rr.'J«-«. «>«>/. 
Theoer. 7, 142. — Von dem Verweilen in der Vsngcbung einer 
Person wird es bei Horn, leiten, bei den Allikrrn aber »ehr 
häufig gabrnoeht, wie nol/<c int?' aitör, viele zu seiner Seite, 
Ii. 2, 417. iu4f} ei nkaioarrai , am deinen Leichnam beram 
sollen sie »eisen, II. 18, 339. 0/ «au>' l-tVpnW« ßaaXrtt, 
die Fürsten aa der Seite, ons der Umgebung des Atriden, II. 
2, /43. Diese Wendung wird am häufigsten da gebrauebt , wo 
die Aufmerksamkeit auf die Hauptperson sebsrf hingelenkt wer* 
den soll, »iihread die Oeaebtnng der lehrizen mehr in den Hin- 
tergrund tritt, wie «1 iffi llolauor, Prianos mit seinem Ge- 
folge, II. 3, 146. •■' ou«fi j/ffj«, des Heer des Xerxes, Hdt. 
8, 25. D»h. überh. »i ipuf l t>va , die Umgebung Jemandes, die 
Anhänger, Genossen , Partei, Trappen, Sekte, Srbale, Krennde, 
Familie Jemandes, nach Jemandes Gleichen , wie »! «st?! 'Am* 
r»r, Anjtos nnd seine» Gleichen, Plat. »pol. p. 18. B. •< -ir«?i 
'Oo-fU, die Orpbiker, Plat. Crat. p. 400. C. Diese Wendung 
wurde dann oft gebrnnebt , wo von einer Person allein ia Rück- 
sicht nnr Ihre nassere Sitnalion die Rede ist, hauptsächlich von 
Sehn ftslel lern , »I« Lue. n. Plut. , besonder! 
auch schon voo Hut-, welcher !». 69. im 
den Zusammenhange diejenigen 0/ Mtya v lt« nni fXmatat nennt, 
die er eben 01 Apfl Mryaa/ae f» xa) t'ijntxvrt genannt hatte. 
Vgl. Herrn. Vig. p. 700. Jaeobilx Ln». Tax, e. 21. p. 43. — | 
Dieselbe Wendung gebrauchen die Prosaiker von Xen. an anrh | 
nentral In Beziehung auf Sachen: fd Au>pl r», das eine Sache 
Angebende , IVtrcHViirii' , daxn Gebo'rige, wie rd dpu*i f a>' -s* 
ie/sor, der Krieg nnd Alles, was dazu gehört, Xen. Cvr. 2, 1, 
21. tu aptfl it^v Slatrav, die Einrichtungen, Gesebülle des 
hänslichrn Lebens, Xen. Cyr. 8, 2, 6. vgl. oer. 8, 19. 9, 7. 
19, 1. de rep. I.aced. 7, 3. HünSg dient diese Aasdrar-ksweiso 
zq Vmsrhrelbung des Genitlvs , wie rf ana) ti owua yn-lonjc, 
die Sehliebtheit seiner Person, Xen. A«r». 11- II. — Hieraus 
entwickelt sich die ebenfalls von Xen. au sehr gewöhnliche Cnn- 
stroetinn drr Pripos. mit den Verben h"* • *'ret, ttaTnlfitur 
äftifit,, mit etwas beschäftigt scya , sieb mit etwas abgeben, 

rb§ zn ixnv an- 
ist die Aasdrarksweise, w« 
ipfl blas* i«r Angabe des Objecta dient , anf welches ein Zq- 
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\ stand sieh bezieht. In einigen Wendungen kann dos Object in 
j Beziehung auf deu Zustand zugleich als Voranla.isnag 
»erden , was aber rein «fällig ist , wie eiue Vergleich 
hieher gehörigen Beispiele lehrt. Bei Homer Redet .ich 
Gebrauch nicht, denn II. IH, 339. iit die Prapos. Im Srtfkbeu 
Sinne zu fassen; aber schuu b. Harn. 7.1: *> v > «^luivraar 
ui»>o^bi, vom Dionysos will ich Erwähnung tlmn. ti v r,xat «>•>! 
»»««or avuStj Uyr, 4m hast wahr gesprochen von dem Schmuk- 
ke, Aesch. Suppl. 24'J Seh. «.«>*< A«t./«», Loblieder auf 

Kinyras , Pind. Pyth. 2, 27. Ovuvr liif^aii tn äu<f ! Tita, sich 
über Einen lrenee, Plnd. Istbm. 7 (fi) , 12. ,191^ «'.-^wr x v „. 
3ia niiai Ap?' aiXotftor, schnell legt das Herz die Trauer ab 
um Tremdes Leid, Pind. Nem. I, IH4. fir\uu»a o'wqi *iX,r, Auch. 
Sept. 828 Sch. ^porr^ara Afiifi nrn, Gesiunnagen gegen Einen, 
Snph. Ant H>8. äpif' airör ir-oZf/r ijnr, Mnsse haben for sich 
selbst, um sich mit sich selbst zu beschäftigen, Xen. Cyr. 7, 5, 
42> Xl'^QÜ"* °V'V' ^coiac, hei Opfern gebrsurhen , Xen. oec. 
9, 6. — 2) in Reriehang auf Zeit n. Zustände, n. zwar a) ur- 
I tprungllrb <u Angabe der Ausdehnung eines Zustande* durch eine 
Zeitdauer hin, wie sousl «W gebraarbt wird. Si bei Piudar: 
ietxir äfifl ^i'orer, durch das fernere Lebeu bin, im ferneren 
Leben, Ol. 1. 157. r«r o'iur «>'-) -pufei-, Tiir all« Zeit, Ol. 
2, 55. o>,i !t«.oy.pir, beim Feste, Ol. 9, 145. tiaras £.'oi- 
aay «>«> - ««;.«. . beim Wallea des siedenden Was.ers, Ol. 1, 78. 
So 6 iiio.1 Tay jhu»»« n. auf) r» ;p<>iof , die Zeit wäh- 
rend der Dauer de» Wintern, de» Frühlings , Xen. Cyr. 8, 6, 
22. — b) gcuiihol. zo Angabe einer nngeHihren Zeitbestimmung : 
um JiV y.ril, griren. So fl>v' fioov v/i/pqc, äfifl dd'l);», ifitf 
iyaoär ji^'Wor«-r. Auf ) iinnmor, ififl ft/aat rintat , Xen. 
An. 4, 4, I. Cyr. 5, 4, 16. An. 1, 8, 1. 1, 10, 17. 2, 2. 8. — 

50 nueb bei uagrfdkrrn ZahJittlimmumgrn, wie sonst 11V, gewe'hnl. 
mit beigefügtem Artikel, uua<i rorc rpinxoeiovc , gegeu dreihun- 
dert, etwn dreihaadert, Xen. Cyr. 8, 3, 15. vgl, ti, 1, 4ti, <i, ], 
54. ttnti od. yiyrta9tu iu*f t rci w^r* nai rpiaKorra *'n^, etwa 
35 Jahre alt seyn, Xen. Aa. 2, 6, 30. vgl. Cyr. I, 4, 16. a. a. 

D) Bei Dichtern wird «iisi zuweilen anrh dem Casus, za 
dem es gebort, nachgesetzt, ohne jedoch dem Gesetze der Ana- 
strophe in Rücksicht des Aecenles unterworfen zu sevn , »ie 01 

51 utr äufi. Od. 23, 46. noliä SI o' ipifi , Od. .4. 45. — 
Zuweilen ist auch «>oif durch andere Wiirtcr von seinem Casus 

getrennt, wie •««! Si nvua mi n im V , II. |, »0 

intfi x« *r«'p- gebürl. 

III AU A4«eib. amhtr, »erum, rr»t<, ri--«»i», auf alltn Sti- 
len, sehr oft bei Horn. , der es noch b.ullg bei 
ten ZeitwSrlera von diesen trennt, so das* nicht 
den werden kann , ob es als Adv. für sich , od. als Tbell des 
Verbi za nehmen sey , a. B. II. 5, 310. 7. 316. Od. 17, 33. 
Ölt muss dns Verbnm aus dem Vorhergehenden ergänzt werden, 
z. B. II. 10, 573. aas 572. vgl. II. 22. 240. Auch ift<f< nyi als 
Adv. II. 21, 10. Bei den Tragik, ist aufi auch zuweilen adver- 
bialisch gebrauebt, z. B. Svph. Tr. 7r>8. Eur. Ion 22.>. Aber in 
Eur. Hei. 183., wo sonst fttilvavo' äun* r* tr Sot'amoi t^ntatv 



', nutfi ^aX-Tosv tv Ti* 
zeigt sieh der ndter- 
ik. , w ie z. Ii. Du»n- 
/ bridra .Stilen , lies. 



ist. - 



stand, ist jetzt nach Seidlers Ve 
Sävamas i^vtarv hergestellt. Mirfat miede 
bialisebe Gebrauch von s«^t bei spät. I 
Per. .*4i. 59h. n. a. .) — apifi-i , a\ 1 
sc. 17V. vgl. Hollo). Lexit. 2. p 100. b) far -ir», ^ctandtri, 
wie Kupis, Ji>», b. Horn. Cer. 85. Merc. 172. 

III) la der Zusammensetzung : ■im. ruJIm«, n« nllra 
Sailen, von beiden .Seilea, s« dass e» zu» eilen Tür AYo zo stehen 
seheint, u. au amio, «<i«-c- , erinnert, z. B. ämfi'mpiec — Si- 
vtauae, vgl. auaiaMi. /.mar. wird 



diese Zstzg aiigedevtet , a, 

iWtoatU», Od. 4, -itü. 



B. iu »>•>,..«-.««., 11. 18, .0. uad 
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uytauu£<t>, (iufi, wie aVna^ra voll uit!) umlhan, umwcr'eu, 
von Gewändern, bekleiden, «wa fw», kineo mit etwas bekleiden, 
Einen ia etwas hüllen, aar bei «fit. Helleulslea u. bei Epigram- 
ms!. , nie Themi»t. ar. 4. p. 58. B. er. 30. p. 235. A. Med. 
äftfiatntitai ti, eUu «nzielin, Tbemist. er. Ib. p. 304. C. or. 
17. |>. V Iii. A. 

I f^qiüXr,, r n eine Landspitze van Anika , Str«b. !). p. .Wj. 

ufitflaXog, ot>, (ükt) meersmgcbeu , von Meer um»cbUi*en, 
iletc» Beiwort von llhaka in der Od. 1 , 3^K. .Mi. und öder. 
.1,-u,»s, Sopb. Pbil. 14114. Ap. Hb. 4, 435. «/»ya, Opp. 

hal. I, 1'..'. auf beides Seiten da« Meer habend, wie Korinlb, 
»(mo/.., rwischea zwei Meere», Sehneid. Xen. Hell. 4. 3. 13. 
Daher nennt Piod. Ol. 1:». 57. die islhumrben Spiele a*. 7 .«io. 
lloT,.3i,o S itOpol. .V Uftqtalof, mannl. Eigenname, ein edl.r 
Phinke, Od. 8, 114. 138. 

üutflttruxtH, uir, o«, (a'raf) die Ditbjiambendiebtrc, «eil 
sie ihre Gcsiinge gcwühnl. aabuben : if><fi uot alün ävtmta od. 
n.ufi ttoi «Ire, <Pe'pt «Vaf, Seiini. \r. Nah. 5*11. Said. ». v. 
•'«{.'«iihiCiii' t. 1. p. 14'). Dav. 

i'tftijutvuictiZta, ein dithyrambisches , hochbcgcitlertcs Lied 
anstimmen, be». deai Hncchas od. Apoll zu Ehren, Schal. Ar. 
>nb- .Vit. Suid. «. v. t. 1. p. 14'». 

Ufiijtariti, «xroc, i, ein KKuig von Lykicn, Apollod. 2,3. 1. 

,4/i<l tupuo( t dnr. vipjiäpqte , Ion. ii. att. IVucpiiipiot , «i, 
«, berühmter W ahrsager u. Kiinic vno Argus , Od. 15, 344 sejuj. 
Piud. Ol. i>, 10. a. öfter, Apnllod. I, , V. 'rlufnif/aor it^i], 
eine heilige Quelle in der Mibe de« Ainpbinrar>*lempels, l'nn*. 1. 
.14. 3. (-----I 

lliKftüyttt», ri. Teaipel u. Orakel de* Ampliiarno» , ia der 
>ühe von Oropn>, Strab. y. p. WM. 404. Kine Hr.chreihnng dev 
»elbeu gibt l'aq«. I , 34, 2 ««,. I eher die Fnriaj den Worte« s. 
Lob. poralip. p. ja. nol. 

ldf«]U<Z, or, i, eis «(Methler Wein. Said. t. I. p. 149. 
führt dua Wort an aa« des Nicojlnt. Oeaopoeu» (wofür nach 
Meineke qaaent. secn. III. p. 13. Oeaepioa iu leiea int i u. am 
Sosicralra. Aaa letzterem iat das Wiirl aurb erwähnt bei Athen. 
1. p. .11. K. , wo aber die Kenn s4fuft( sieh findet , woraus 
vielleicht d«< voa ilesych. austcr 'Auf iat ernannte jlfHfrfi eine 
Corruplel ist. 

uiiff tuatff tote, t', (öinptöZut\ da« l inlbitii, I. anwerfen eines 
Gewnnde». 3) dar Aning, die Bekleidnil,;, llcuyeli. 

uuifimtliv, ti, Imwnrf, Mantel, Lue. e\n. 17. Execrpt. e 
Cles l'ersic. e. 10. p. t>38 Gr«n. u. nach unsicherer l.e»art Di.m. 
Hol. an«. H. «3. 

Uftqiaauu;, o, = iftfincic, Thenpbil. Piototp. p. e.51. 

afiifta/w, (iäx<m) riagaum tünea , nach nllen Seitea hin 
»rhreiee, umranaehen, umtoaen; da* irreg. Part. prrf. «>.»i«rr?a 
bat Hon. II. 31«. 

6(i<(t,1uiftü, tat. ipuf,ßr,voft<t,, {ß<Utm amtrhrriln, »mwan- 
,ltl». itlitt uioo* ot(.o*»r i(,<fiptM*n, die Sonne umwandelte 
die Mitte de» llinmeL«, d. I. e« war Mittag, II. ,H, ein. lü, 777. 
Od. 4 . 4<f». Be». von Giiltern , die «cbüliend an riuea Orte 
verkehren, wie A7U«.' iuvßifonat. du naiwandelat Kill». II. 1, 
37. «it. >l, 1U8. vgl. CalliB. b. Del. 17. S« dftfijid>T,c nolw, 
Ae.ch. Sept. I.W. und mit dein Nebcnbegrilf dea Bewaebens, Ear. 
Andr. HV*.\. Getrennt fimivur im uaeb von Memcheo, 

wie II. 14, 477: äu'fi u«aiyvq"!> i*»^««"». vgl.* II. 5, VI«. 17, 
4. Ii''. Da« Bild iit vom Wilde eatlehnt, da« das Lager «einer 
Joppen rar Abwehr umaehreitet, wie da« W r nrt Opp. ryn. 3, »18. 
isebrauebt bat, wahrend Xaa. de vea. 10, 13. dajtelba von dem 
wilden Eber , der «eine Beate ainj.rei»t od. airb aar dieaelba 
«teilt , angewendet bat , waa inglaiah die elaxige ailr bekaante 
Stelle eines Prosaiker« ist. wo da« Wort verloauul. — itxw 
e!«»,^,»««, dn «iuetl auf einem Hoiae, Callim. b. Del. 113., 



!l ibnl. wie Od. 5, 371: d*i«;' tri Stifttri flant. — V) umgro««, 
! ringtum eiasen/iVsfeii v uatsengem, umfangt*. vttffjLt^ cttontlov tiu> 
1 tfiplßrpu, eine Welke omgibt, umlagert einen Felsen, Od. 12, 
, 74. und melapb. Toivorv Waiec efttfititfaiuv ti^vaiv, der Troer 
Genitlk amsieht die Schiffe , II. 16 , W). , wo der Dativ xa Be~ 
xeiebnnng dea Objeets steht, wa« «eltener ist. ti uovot a><y>ac 
1 daei^ur, Leid umfangt dir da« Gemaib, II. 6, 353. Tgl. 04. 
, 8, 541. Tapayfuiv iftfipärt' <ej[ev fipje, de« liimpfe» Getäm- 
: mel, da« sie umgab, bestanden aie , Ear. Phoeo. 1415. uoiya 
; äf,?,?äo' «>< n»-«, d«« Schicksal lia.lt Einen umgarnt, Kur. 
Aadr. 1118). ap f ißai,t, *io< »Qatoi . Mutb wanJrll mich nn, 

■ Kar. Suppl. im. iufßä,* 9 ii£ dea Weiac» Glulh, die 
| EiaeD durchdringt, Kar. Ale. 7lil. 

Uftfißaioi, d, Briaaaae de» Poseidon bei den KyreiUiero, 
I — ö«7.';«<of, ya^oxos, Txeti. zum Lycopbr. 74V. 

uii(fi l 1ultrtt<u, ful. med. loa. «l. ö« v .^ ol loC*,«. , von ü«. 
I tfißiU^. Od. 11, 103. 

irreg.) I i darum werfen , d. i. darum 
| Ihun od. avtbreiten, and »war a) awAui , antrpen , v«.n Kleidern, 
I Schmuck n. Waffen, überb. von Dinges, die einen GvcensUnd 
1 eng uiii»cblie«*eii , metapbor. auch von Zuatünden. Iu den mei- 
sten homrr. Stellea ist ea uueulsrhiedeii , oh man die Präpoait. 
tarn >omen oder zum \crbum ziebea «>»ll. Eben »o sebwaukt 
nach die Countruciioa , indeoi du« \ erhuia entweder nach der 
I allgemeinen Analogie der Verben: anziehen, bekleiden, deu he- 
I kleideten Gegenstand im Aren«, zu »ich nimmt, oder nach Aua- 
| logie der Verba composita im Dativ. |i«i H«m. iat, ho von Au- 
ll legung der Kleider gesprochen wird, der Accnv des bekleideten 
[I Gegenitandes gewühulicher. iluiiat , fi^oc, ^anos iuifißnltlv 
|; ti», Einem einen Mantel umtban , Od. 10, .M.5. u. 451. ZA, 155. 
3, 41)7. II. U, Me). Od. 13, 4.14. Enr. El. 1331. Der Dativ nur 
Od. 14, 343: a > 7 i ti {.mutt milo fldl.r. Bei Piod. u. bei 
den Tragikern dagegen Ist der Dativ vorherrschend, wie orai>> 
ä,«a>. t* adorf nrüc, da» Haupt Jemandes mit eiarm Schmuck 
bekleiden, Eur. Uere. f. 4h3. So o> V - )<e<>f ».«»H, I'ind. Pvth. 
5, 43. Oft auch wird das persönliche Object ausgelassen, wo 
| die Beziehiiug aus dem Zutammeabange klar ist, wie «/"/' i' £oa 
jriairuc ^oior i,Si jirwra«. Od. 4 , 50. 17, i&. Ii, ,K>7. Wo 
I aber da» Wort vom tebci-biin^en der Waffen und voa \nleguug 
der Prssela gebraucht wird , ist auch bei Horn, der Dativ de« 
persöul. Object« stehend, nie ».«fi H' '.tih^tj uiiieic t,9ipotot 
fimik' aiyii«, am die Schultern hing sie ihm die Acgia, II. 18, 

■ 304. o. öfters im Medio: ü/*T' ^ w/joioiv ßälito £i<f*o., 
| of/iia, II. 3, 45. 3, 334. 5, 73S. «'/<'/< i)i Jiotn nidae polt, 
f um di- Kütie legte er ihm Fesseln , II. 13, .Vi. Ks steht aber 

iu diesem Falle die Präpoait. stets vom Yerbo getrennt und i»t 
»obl fuglieber eng zum .Nomen »u bezieben. Vgl, uivii I. B, I. 
;i; or t!»iV'<r ? auU'«' Til i, Eiuem ein Joch anlegen, Aesrb. Pers. 50. 
u. 73. — Seltener wird das Wort von Zustunden gebraucht, die 
eioen Gegenstand vea allea Seilen umfangen, nie imtun p' »<«- 
n-oiwr «>yi «r»o« oi"«« ;!oiU«i, der »ehuellfu»»igeB Ro»«e Ge- 
trappel umfangt, umlünl mein Ohr, II. 10, 535., »o der doppelte 
Aecn». nach dem er»>a «ai»' «i«» ««1 trifft zu erkliiren ist. 
* ( i«r»;p iit ov «noi^oi«. ii tfüttr , der Becher umringt , um- 
zieht die Manner mit ScbUr, d. i. wiegt die Miiouer in Seklnf. 
. Kur. Baceh. 334. — Med. ■si 7 i 1 *«/üU«»oi, »irA (aibi) od. einem TkeiU 
ttiuet fiürpert »iwlhan, ym^cn ; dah. umnehmen , umhänge», Od. 
(>, 178. 33, 101. Eur. Ale. 3lt>. i; eroe i*r«^r ziji J' afiuißttl- 
iaun rpi'ra, aeildem ich die»e« weisse Haar trage, Snpb. Ant. 
11*13. du'i tdiilXttritai et zloudptoit . etwas um «eine Lücken 

I «chlingen, Enr. B»ceh. 103. i'i&vat iutftßalovro fniott, «ie zo- 
gen ihren Gliedert) FUcbe an , d. i. «ie »ahmea KUehgeitalt an, 
Opp. bal. I, t>5l. Ganz ungewübnlieb ist coastruirt «*e°«a> ast- 
a.ßaliod* rä.' •»«, dich mit Unheil bekleiden, d. I. Unheil über 
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dich bringen, Eor. Andr. 119:., wo aber nicht Wo« «Im Me- 
dian auffallt, sondern auch diu richtige Beziehung der Wurle i.a 
riaandrr duukel u. der Sinn zweifelhaft — Statt des Med. 
findet lieb zuweilen das Act., I. B. xpait^ör ittrot äufißnXvf 
tk, »i« »on*t t^iUfttrot äXnqr, augethan, ausgerüstet mil grosser 
Krall, II. 17, HovXoorrar Au>fifi«lv?«a »a v a , um mein 

Haupt nil Sklaverei xa bekleiden, d. i. um Sklaven gestall anzu- 
nehmen, Kur. Aiidr. 110. — *; »miear», Jarnn .r»rt-g«i. «>y<- 
ßiXXu, liiyäe t.m. oo) gewöhnlich: umarmen. Od. 1-1, 223. 
23, -JO?. S« auch *,;jtt, Od. 24, 347. In derselben Bdlg auch 
AfijißäXXnr Tirä, Einen umarmen, II. 2.1, 5*7. Kur. Suppl. 70. 
6£> mit der Hand umfassen, Ud. 17, 349. .1, 433., packen, Od. 
4, 434 f. ri/<i/. r»'P«« yoitmti nroi, Jemandes Knie,« umfassen, 
Od. 7, 142. Bei Tragik, aaeb in umgekehrter Construct. äuifi- 
ßäXltiv Tivd xH'O'r, tiUriit , Kor. Barch. Uril. Phoen. .113. 
iii'fißoitit' irr^pi;!, mit de« Flügel unifjnizeu, d. i. unsebwirrcu, 
Eur. Hipp. 1270. öi'r/as itt'f i flankt iv ri»i, Eiaea umkrallen, 
Hea. seut. 253. — e) umrin^m, umiiogrf», ri'»»s umccAr». ^iiov 
i.'(.ri'9i'ii' itiiaißaXi'r, die Vögel iiaigarnrn, Soph. Aal. .144. o«a. 
nrd ßilioi, mit ITrilio unisehleudcru. Eur. Hcrc. F. 422. Dab. 
im Pass. i ;ro<u''/arof iuioc ifffißuXXnut ooywr t», r/soei, den 
Geist der Dichter umfliegt (wie Geschnsae , von denen das Bild 
entlehnt ist) Stoff IU vielbesprochene« llynoos , Pind. Ol. 1, 14 
(H\ Die» «ebeiul die einzig possende Erklärung der vielfach 
gedeuteten Stelle lu seyn. Die andereu Krllärunjaveraaebe ». 
bei Di*»en comment. p. 6. wöii> äu*fßa}.tr >(6iy. er scblca- 
derte Mord in die Stadt, Eur. Andr. .MO. — .h ./o>nm legen od. 
r.»We*i«i , OaXnaiy r» . , ein Gemaeb u oder über etwa«, Od. 
23, 192. — -i) kin ». htr werfen, dall. u) in eine rerMerte Lage 
hrimitn, »...icAe», «/»»• tiwa, umiehnapf,! , von einen ausgerenkten 
Glicde, llijipocr. de artir. e. 2. ») iu späterer Prosa zuweilen 
glciehbedeuleiid mit äuf iffyttn gebraucht: r.wrifrlm , nil rol|r. 
Jiifin. od. nil ät, Ael. b. a. (i , II. 9, 33. od. nit <i, Clcm. 
Alex, protrept. 4. §. 47. p. 1.1 Sylb. p. 41 Pott., zweifelhaft meinen, 
unticher abnehmen, ebenfalls mit laiin., lleliod. 5. p. 2 50., und 
absolute: .intlanj nehmen, llcliod. 5. p. 232. — 3) iutraas., 
o'i nrnjeWriien, tiue «ödere W irbnag thua als die beabsichtigte, 
Alelpbr. ep. I. ,17. b) AutftßaXttr n; rt , sieb biueiabegeben (in 
cioee veriibderlcn Aufenthaltsort), F.ur. Cjel. tlO. 

Uftytftuaia , t], v. I. st. äf*f f Hdt. 4, 14. 

ufKflfiu<H(, tmt, if, («uyi^aiVw) da* LuMtelici , Uatingeln, 
1'mringen, basond. am «inen Andern dadurch gegen Angriffe tu 
»ehmnrn, ihn »n vcrtbeiJigen, Beieb&Uaag, II. j, Ü23. vgl. «V 
tftfairm. 

Ufufiftuiiut , v. I. st. iutfiißn-t/t». 

u(iqi,1axr,r> , ,~ f ot, e, (nu^i^ai'rw) Vcrtbeidigcr, BeachäUrr, 
Beiw. der Engel, Synes. p. 324. I). 

uiiqißttx;, „r. (pios) doppelleblg , aor den Laad« aad in 
Wa*ac.r lebend, auch von Manien, Tbeopbr. h. pl. I, 4, J. Zu- 
erst von Uemokrilos gebraoebt, Tbeopbr. de pisc. 12., daan Hat. 
Av. p. M». ». ». a, i M i?iot, als Aopbibie lebaad, Slrab. 1. 
f. 9. ti nucfi/fior, Aapblbio, l'lat. mnral. p. 636. E. 

äfifißXrjfiu , ti, (nuiftßtUm) I ) Liuworf, Alling, Kleidung. 
Ear. Hei. 430. iroVosJn afiifijili;umta , die volle Watfearüstuag, 
Eur. Pbaea. 7.üi. •) die Umgebung od. di« Zierraiheu eise* Ge- 
bindet, Ear. Hei. 70. 

u(x(fi(iXr t oi(>ivTtxoi, i it »V, xasn Fang mit NeUea gehürig. 
tj äftqtifihiCtfU-rimri , Nettllscberei , Poll. 7, 139. , von 

OfiifißX.r l trnftita, (ifnfipii,ot^tr) .Neu« gebrauchen, mit 
Nalxea iacbea. 

ttfttftßltj<ngtx6( J tj, o'r, noixnrtig aaitrieLeiid, PlaL Snph. 
f. 335. B. 

äfKfi/iXtimQOtidr^, (t, (,lt»t) netiformi«, Pall. 2, 71. nnd 
MW bei den Aeratea, wie lluhs p. 37. AHt. p. 



Ufiq/fii.r t aTQOr, re, (mu^i^o/JU) Alle», was «inea Gegea- 
staud umgibt und seine Hcwcgung hrmnl; dsh. von einen ua- 
stiirkendcu Gewände, Aesek. Ag. l.ttkl, Chueph. 4HS. Snph. Tr. 
IOdJ. Eben so äuiii.1h t «r v it (intttj , Eur. IM. «Oft.»., wo das 
Wort adjeclitisch gebrunebt i«t. \gl. jedoch Hern, zu d. St. 
p. 10«. \ou Fesseln Aescb. Prnai. 81. dp v //*iF,oTp« To/rwi-, 
umsrlilirisenür Mauern, Eur. Iph. T.W. GcAÜhalich das Aj. 
neiz der Ki.eber, lies. »t. Jlä. Il.ll. 1, 141. Callim. I'lul., auch 
ub«rg.««rfcne> !Scli zu Abwobiuog der Miickea, Udi. .\ 1>5. 

itfHf lfi't.ipof , <,,, (inij.tti) ungeworrca, am ctuas herumge- 
worfen. itt<fiflXt)i» ('«<>., Kurip. b. Din^enes cpisl. i. ia Nolil. 
M**. t. ID. -'. p. 241. u. b. Kind. Kur. Tragui. Tclcpb. 2. Das- 
»elbc Adjectiv wollte Boissouade brr.<le|len in Eur. Hei. 1(M5. s. 
auif iß),\otifOi . 

uftrfifiarjtti , or, (tloävi) umlürmt , amvehrieco, uiuraatcbt, 
Mo». 1S7. 2) ringsbrr aiisgeschrieeo «d. berufen, weit u breit 
beriibmt, Aolip. Sid. ep. 2. in Aull.. Pcl, >>, 241. Paul. Sil. ep. 
55. in Antb. Plan. 4, 276. 

ufttjiriuktis, imt, ö, («/i/fijJaTi«) >eU«Scber , Heaych. 

uftqtfloXi^y i], — äufi'.1i.r l ar(or, Fisehcrsctz, Opp. Iial. 4, 
149. t 

UfiifijioXiu, )\ , {ti/ai i'^oloi) I I der Zuslind dass mau von 
zwei od. von mehreren Seilen beschossen od. feiudlich angegrif- 
fen wird, äfiif iji olCi) Ffioüm, von mehreren Seilen feiadlieb an- 
gcgiilTca weiden, IUI. 5, 74. 2) L iicntscbiedeaheil, Zweideu- 
tigkeit, Unjipelsiun , Zncifelhafligkeit und /»eitel, sebr oft bei 
Plut. Luc. Urliod. Diog. L. u. a. Spül. , wie z. B. sie äufi^o- 
ilnv äioittu , in Zweifel ziehen, Plut. Auialor. 1.1. Sxaaav ose» 
1>ß. i,a, v tn , allen Xiteifel beben, alle Dunkellie 
Plut. de re^ngn. Stoie. 34. 

,'u,ql^0h>f, or. Adv. i^f,ßikmt, l^j.ßaUo.) I) . 
umgetban, Eur. Tro. 537. äiupipoloy. substantiviael 
Gewand, Ear. Ion 1490. 2) von beiden od. allen Seite« beaebaa- 
aen od. feindlich augegriUen, Aesch. Sapt. 2Ö3. äayifltiov rirai, 
xwiaebrn xwei Fraeru »leben, Tbac. 4, 32. üuifißolar ytyorhm 
rffv noltfiiutr , von xwei Seiten dureh die Feinde bcdrüogt »cia, 
Plut. Canill. 34. 31 was sieh bia o. her »enden, worüber sich 
alreileii lisst . xweideulig, »»gewiss, zweifelhaft, unviitachiedeo, 
\en. mem. 1, 2, 35. Plat. Cral. p. 437. A. tQI'H** <*."9-, Plut. 
■oral. p. 386. E. ri'29 «««f., Plut. aioral. p. 317. E. Lac. 
Char. 18. 0^9. tjSntai, Iferod. 7, 2. ') ir i/nfißH», (<*>;', ei« 
den Wccbsclfallcu ausgeaeUUs Leben, Atciphr. ep. 3, 16. Sel- 
tener auch voa Personen, wclehea Gebraacb Bekk. Ab. p. 38% 
24. bemerkt, wie iftjißo'ux f t v »pöc ti Xomi rij j-suiur, , er 
konnte ia keinem festen Entsehlat* kommen in BctretT der wei- 
teren Lntcrnchnsngea, Plut. Alax. 17. äptftpolee r»> r»»>i)r, 
unentschiedener Analehl od. Meinung, Aleiphr. ep. 1, 8. «>«,•- 

haben, Pl.t. Pyrrh'. 12. Ia diesem Sinne wird das Adv. o>»e- 
fliXmt auaaebiiesslicb gebraaebt, schon bei Aesch. Sept. 847. Pera. 
900. 4) act. von baiden Seiten treffend, Leon. Tar. op. 24. in 
Aalh. Pal. 6, 131., wo jedoch die Erklärung zweifelhaft ist. 

uftif tßtiOKOmu , (ßanafiBt) hog.um weiden oder benagcu, 
verzehren. Lac. Tragap. 302. 

U(i'f,tß(tvXo(, ev, (ßovXt}) doppelten Ealiehlastea , zwischen 
zwei lUtbschb^ra icbwankeud, nascklössig , zweifelhaft, Aevh. 
Eun 723. 

a / , f/'Wit" , i n>i {ßQ'YV**) di* Stelle am die Maadeldrii- 
Hippoer. de int. alect. e. 60. 
Uf4<piß(f*XiQri£u> , (ßpexiuiv) an beiden Armen mit Annba i- 
dern vertahea, iVaeke Cboeril. p. 75 f. 

utHf/fouxvs, m, v, (ßv* X it) aa beiden Seitea od. Enden 
, hinten aad vorn kar». i, der Verafus» , Granau. 



Anknotet 



OfUf lßpoxog , ij, »r, aoeli zweier Zui- , (flootöt) den Mco- 
aebtn umgebend, bedeckend, beschützend. Homer verbindet es 
stet* mit aeitis. daa Schild, da» gross Kernig ist, am den gaazra 
Maan iu decken, II. 2, -W II, 32. 12, 402. muftfaim jrff<»r 
nannte Kmpedael. dea die Seele urasehliesscoden Körper, Plnt. 
mural, p. 663. E. if^i^üinj «uidti«, Meascbenhaapt, Nie. al. 216. 

Ufitfißgoyot, ».. "»S» aiKT S»™ durchnässl, ganz 

begossen, Aotip. Sid. ep. 73. ia Antb. Pal. 7, 27. 

a/.Hfi l 'i<i'fuos, er, (pmuit) um den Altar, den Altar umge- 
bead , am Altar vor sieh gebend, Seldl. Kur. Tro. 578 (54)1): 
maayai «V<J i,*u/ui«i statt dar Yulgata fiwftoiti. 

Ufitfi/imoi, wrr, , wro. , Uli. st. ififißir, tot , Up bei 
llrtytb. 

<fyin;iy<m'/i«l, (j«ruw) — iu<frjr,»lm, l^uint. Sm. I, 62. 

Hiiijtyhnu, ,], Stadt in Eli», II. 2. Vtf. Strab. .H. p. 349. 
fach Menelous bei Sleph. Byz. soll nie auch 'Afitj tyhtiOY 
gebeissen haben. KU*. ytvuAxr,; od. 'A f ,q}iy t y t ,(, Su-pb. 

Byz. 

äiHfiytri-C , f, gen. rat, (y/ir«) mit doppelter Kinnlade nd. 
Kiefer, dah. Ubertr. zweischneidig, wie öiiy^nijs , Hesyeh. 

ifttfiyqMto, (y^lfim) aieb über q. über freaen, sicj »ehr 
freuen, b. Horn. A|>. 273. 

ufilf fyXwaaof , ov, fviUUont) doppelzüngig, doppelsinnig. Ii 
beid« Spraeben redend, ei'fUg»/», Synr». p. 222. 1). 

Uitffotli) , fut. ö»7<jk>v«<a(, impf. if(if,f;ii;oi'i', I. t]u'i i- 
j-ro'oif, Batloi. unsf. Spraehl. 1. p. 343., ir»''<«, i«J. yvoh-A um- 
sieber oder zweifelhaft erkennen, rl , über etwas rinsii-licr oder 
zweifelhaft »ejn, etwas nicht genau versteh™ nd. erkennen, Plat. 
Polit. p. 27*. A. Soph. p. 22*. E. p- -J*>- f- »''»• •'«Up. 20. 
mural, p. 601. C. , aber auch iufiyrot» m v i tirof 4 Uocr. ad 
Nie. e. 8. §. 2.H. äu'fijiailp tat tuot, hei etwas unsicher od. 
zweifelhaft seyn, Plat. Cnrg. p. 4W>. f.. Mit Partie, im abhäag. 
Satze, wie Plnt. Pomp. 79: w ctynoi o" i;-ol y#;»ior« oeorp«- 
riuri)> :"uör «p/f<;T«w; ieb irre mirh ja wohl nicht in der Mei- 
nung, dass du einst ein Kamerad von mir gewesen bist? Häufi- 
ger aber mit einem Indirekten Fragrsalz , wie ,V'f; ,| U |, ' , > o n 
ijreiOM , sie wassten nicht rrrht, was sie vornahmen, \e*. An. 
2. 3. 33. vgl. [Mal. rlv. p. 1 35. D. Arr. An. 2, 12, 10. Pass. 
nu»ijTot,#n'.- , unerkannt, Xco. Hell. 6, 3. 21). 

ttittftyio^uot t as* , t;eoUij) von schwankendem Sinn, zwei- 
felhaft. Schal. Clark, ad Platoa. Gorg. , wo es als ein dorisches 
Won «Ii geführt wird. 

üftrjtyül^'ht, or, (yoani rings umslübut, tliodor. jna. ep. S. 
In Aatli. Pal. 7, 700. 

iuqiyovog, oi , <yor?J) erklären Ilcsyrk. c. El. M. p. S7, 
5l>. durch not d «'« nonr/pne yiTauati; , so dass es den Sliefsnhn 
zu bezeichnen scheint in beziehong auf die Mutter, zweiter Elic. 

I4u<f iyvr,u;, 4, episch. Beiname des HcpbiUtos : der aof 
beiden Füssen Hinkende, der Lahma, von jeiot, nicht von yiüor, 
II. I, 607. 14, SJ!t. 1H, 3fi3. u. a. Epik. 

ä/iijiyto;, ov, I>r7er) eigeall. am IriJen Mtn OH f 1fr ha- 
tead. Bei Horn, ist c» stets Beiw. der Lanze, inet, »ahrseheUI. 
an bti<lr» Mn mit Hitn bescAlagrn, nemlieb oben znm Wrwun- 
ilen , unten aber znm Einslossen in den Boden; naeb Anderen: 
mil kriJtn /fänden g eteUeuJrrl ; nach Hermann: auf bridn Stilen 
grft'iimmf uder thitf tnUtafenJ, von der Lanzenspitze , «-flehe 
aaek hiaten zu immer breiter wird. Als Beinart van dope bit 
v* Ap. Rh. 3, 1356. Bei Sopb. Tr. 504., wo es als Beiw-. von 
Kriegern gebraucht ist, bat maa es wahrscheinlich im Sinne von 
i.ftq-idf'Sioi , feAr gewandt, leAe s^iibf, za, nehmen. Dav. 

Ufilftjrvitit , soll nach Hesjeh. s. v. a/t^iyeintai Iheils ke- 
dealaa (Upnirijpiafa, , thelli tit fr,r ntjfrifu, 

ä f ,<},dai(, it. zweischneidig, Suid. t. I. p. 150. 



tiftlfiSutm, {Salm, irreg.) ringsnm ansterkan. 2) intr. rings- 
um brennen oder in Flammen slebn ; so gebraucht Horn, ie der 
II. t>, 3JS». 12, .ti. das Perf. u. Plas^pf. ifxfiSlStjt ■xilifttt, 
fiipi , ringsum brennt der Kampf, die SeUlacbl, vgl. Hesiod. sc. 
f>2. Ap. Rh. 4, 3'l7. 

(tfKfiduxno , t. 3r}{»fi4ti, iSämu, irreg.) nmnagen, bildlich 

, Hir bchaurn ; Paul. Sil. ep. W>. ia Antb. Plan. 4, 118. 

| ufiiftduxQrlOt, «r, {iaxoim) gaoz in Thränea gehüllt, Ibrü- 

I nenreieh, n-ö0oc, Eur. Phorn. 332. 

ylfif idiifiaf, oktoc, ö, Name mehrerer mythischer Personen: 

, «) Vater der Aatimache, welcher von Paus, tt, 4, 6- u. Ap. Hb. 
1, Iii!, als Bruder des Lykurgos beiriehoel wird, von Apollod. 
3, «I, 2. als Sohn de» Lyturgos. h\ ein Ueros von Kylherii, II. 

I 10, 2i W. r> ein König von EuWa , lies. op. 652 sq. J\ Sohn 
des Busiris, Apollod. 2, 5. II. 

ufKfi&aaii, „„, ... IJfatis) ringsum behängen, entweder mit 

| Haaren od. mit Troddeln, Bein-, der Aegi», des Goltmchildes, 

; II. 15, Mf>. Gegen die andere F.rklaruag: riagsum dicht, un- 

j durehdringlich, unverletzlich, spricht nicht nur der Gebrauch von 

j Satit, sondern auch eine bei Plnt. de cohib. ira c. <i. moral. 

; p. 45Ü. B. nulucwahrte Dichtcrttclle , w« die behaarten Wangen 

I den Mar*yax »«(.«tu atitftdnontii aennnat werden. 

Ufirjl'ihu, r ü, — äpaiiieii. Vgl öu^ii/»«»« »» Ende ond 
Lob. paral. p, 2.M). 

UfUf iinu , ni, icVwj alle» llerumgebundene, jedes rings ■■■ 
: srbliessrnde Band, Hing oder Spange, die am Ami oder um das 
i Beia getragen »erden. Ildl. 2, 70. Ar. fr. JO 1 » , II. nach dem 
! Zeugnis* des dem. AI. u. iiarpoer. Aristacu. p. 30. Poll. 5, 
! 7, 'Jö. liei Paul. Sil. ep. 45. ia Antb. Pal. f>, 7.',. sind öftfiiiat 
. das Beschläge am Bogen, bei l.ysia» nach dem Zeugniss des Iiar- 
poer. u. Suid. die Kapseln au der Tbüraugel , damit die Thür 
nicht ausgehoben »erden kunnc. Bei llippocr. de morb. mol. I. 
p. 247, 5., »o die rSenlralfnrm f« uftifidlu sich findet, bedeutet 
das Wort den Hand das Mattermundes. — Die von Hesyeh. an- 
genommene NominalivUrm i^.titt scheint auf Irrthum zu be 
ruhen ; doch hat auch Bekk. An. p. 354 , 22. den Accu«. sing. 
rir äf<f>3in. Hält man alle diese Formen zusammen, so scheint 
es, da« neben riuawJVai, dessen Dativ auomt/o« ausser Lysias 
a. a. O. auch Paul. Sil. ep. 45. in Anlh. Pal. 6, 75. hst, eine 
ndjeclivisehc Grniidform etfHf^i,( inmgehund.B, umgeschlungen) 
anzunehmen sev, die dann io verschiedeiem Genus snbslaali> isch 
gebrauebl « erden konnte . je nachdem iiauöt oi. -.tiSi/ als Gal- 
lungsbezeichnuog hin/ufedarhl wur4e, a. deren Neulr. plur. ganz 
natürlich die einen Gegenstand riufusscndri) Theile bcieiehnete. — 
Vgl. über die verschiedenen Formen de« Worts Lub. paral. p. 2.iU. 

ufttf idu' t ( , »'s, (deoe) gönn in Furcht, sehr furchtsam. Suid. 
t. 1. p. l'xi- Dekk. Ab. p. 3^, Mt. Hesyeh. 

UfHfiitixtlov, gibt Suid. t. 1. p. 150. mit der ErkIJrung 
,i u¥ /J,.l« , woraus sieb zu ergehen scheint, dass a>y- Stiiior 
zu lesen sey. 

i'i/KfuSixtUrt, hiess noch der Angabe des Hesyeh. s. v. bei 
deu Arkadieru der einunilzwanzigsle Tag de, Monat», welchen 
nach dem Zeugnis« des Elym. M. p. 7S5. 21. die Attiker .'«r/p« 
fl.K.nj nannten, weil er vom Ende des Monat« an gerechnet der 
zvnnte ist. 

uiitfidt'iitii , {ti/ufi) darum od. daneben aufbauen, Joseph. 
äf,fiif-iO(, „•'. Adv. Ü^.SKlwi, (d.J.dt) a«r beiden Sci- 
: ten recht«, beide Ilaode gleich geschickt gebrauchend, ulir^e- 
] wandt od. gesebickl, »i« »ioiä/|iot, omhi./evier, Gegen«, äuya- 
. piarepot. Von Personen, die in beiden Händen Geschicklichkeit 
| n. Kraft besitzen, gebrauchen da» Wort Arisl. «tb. Nie. 5, 7, 4. 
n. llippocr. apbor. 7, 43. In einer bei Plut. moral. p. 34. A- 
u. p. 7lf7. A. angerührten Dichterslall« antwortet ein \crliebter 

II auf die Frage, ob er mehr Neigung Tar Weiber oder für Männer 
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habe: öVou «poirj ri ailXcf , äu<fi3iUot (sc. ti'ftt) , w« sich 
Schönheit zeigt , greife ieh auf bei<l«n Seit«. (sey es Weib «der 
Mm) gern ra. Aebnlieh wird da» Adv. iuft&tiius gebraucht 
in der Wendung äufiitiiat h"> «» verhält sieb so, dsss man 
auf beiden Seilen ingreifen kann , d. i. beides kann man obne 
Unterschied Ihua , Arsch. Phryg. fr. '.'44. Aber «is«»(3*|itw« iai- 
Cur, »ehr gewandt »dienen, Polen« bei Athen, Ii. p. »»WS. II. — 
la poetischer Ii Übertragung w ird ein iwrisebaeidiges Schwert 
•»laxdVfi«; biSi^o! genannt, Kar. Hipp. 7etO. Nach derselben 
Metapher wird ein Orskelsprueb auf iH^iot genannt , welcher 
Bich beiden Seilen bin Andeutungen gibt , ncinlii'h günstig« nnd 
ungünstige. So nennt Halt. 5, 9'.'. den Spruch, welcher dem 
l(y|i*cla» nnd »eine» Sühnen Glück, »einen Enkeln aber t'iifliick 
weissagt, «uiy-jc}/;ior xvi aT 'i u " n ' > und Lue. Jup. trag. 43. das 
bekannte Orakel, welches dem Krösus ertheilt wurde, m/ijidi-ior 
ix»(, «■< er kurz vorher mit «>ott;«r.; zwopat beseiehuet halte.— 
Ausserdem aber gebrauchen die Tragik, das Wort als emphati»eb 
•lall o> r or< ( /ef. So awAiliuH ztoai», mit beiden Huudeu, 
Arsch. Tel.-ph. bei Hesvch. , ifnfitt£iaic ä*uaU, mit der Krall 
beider Hände, Snpb. OB. 1243. nitrpör ä>«-<o7fior, beide Sei- 
ten, Snph. OC. Ii IL'. Ia der Glosse de» lies} eh. ejiuueVcii*' 
fr /.iia scheint stalt ififtHSut gelesen werden tu müssen äfft- 
ita. Da». 

ofirfidt^iuxr^y ','Tos, t) , grosse Gewandtheit, Eust. II. p. 

9H7, :uk 

u/itfuhtixniiai , (rtVpxousu) ringt uin aieh blicken, Simmiaa 
»cc. x. in Anlb. I'al. !.'». 22. 

l'ifM) tdlöoiu , ra, [A>p\) Halsschmuck, B«kt. An. p. .'0.', 26. 
32.H, 29. vgl. nnten »tfirt/^jl»«. Vielleicbl liegt in der verderb- 
ten Glo<«e des Hesieh. t'fi'fiM^iw, «c »<>/««< itaxtt», eiu ähn- 
liches Wort versteckt. Is. Voss, rrriuutbrt dafür aaa,i3r;ooi. 

UfKfidit >,( , i, (t/n) ein Stück de» Oehsrngcsrbirrs , eine 
Art von llslsurt, Arlcinid. 2, .4. 

ö/njliinoc, er, {Sin) nur beiden Seile» gebunden od. ein- 
gelöst . Phi'ipp. Tbersnl. ep 15. in Anth. Pal. •>, 103. 

ilfieiili/mr«, f. L. b. Pind. Ol. I, «n., »• jrtil >> 7 1 o**.» 
pari llrhl. 

,'>,„, tä/o,, f. ,?,>„, (AM umbinden, Ap. Rh. V, Ii4. 

i!s«</<Oi;(m«o/i«i , Drpnn. lurd., <3, („,,•„) um etwa» «(reiten, 
in. d. Dal. der Sache, Siaen. fr. ia Brunei. Anal. I. I. p. 1 W. 
I.ycanhr. I4i7. 

ü^ij/Jr'pimo;, ot; = äu?id>'f><T<>< , Pharuut. de nat. drnr. 

e. 2-«. p. 212. 

</*<riri)i'(>iro;, or, iir^lopai) bestriltea, streitig, unaoicc- 
marbt, zweirrlhaft, nVi> , Thür. 4, 134. Polyb. 4. 33, 8. «*.•>. 

llorTy, Polyb. 35, 2, 14. 
ti/HT«)/'f, «. ium>iS/ai. 
«/ir//J(jtio<, ». «atcT m/KfiSf^ita. 

Ujitf liiiuvii) , (Smiro,) ringt oder ganz bewiasera oder be- 
feuchten. Agalh. ep. 51». in Anlb. Pal. t», 653. 

'AfHfiätKOf, i, nennt Apollod. 1, 6, 8. den Tbebseer, wel- 
cher beim Zuge der Sieben gegen Theben dea Parlhennpäoa er- 
legt«. Bei Pati». 9, tri, 4. aber wird derselbe 'Aoifoäimf ge- 
nannt. 

u/ifiSinvtr), fuhrt di« letikalisebe Tradition als eine Ne- 
benform ven auf du dt an. 

Ofttftitrdo, f. »Ja« , (cWw) rundherum legen , Im Kreis« 
herum lähren ed. liehn. m sr/ps ftium ««eeir/pei« äpftttil- 
t^rai, um wnlrhen ringsum ein Call von Zinn lieh befindet, II. 
'.'3, 562. sroieor iufi3i8irijt*n, «ine Scheid« ist darum («ruft, 
Od. «, 405. [9t] 

o/iqidoxntii , (icniim) omlaaern, ringsnm auflanera, auf- 
passe. , HlnUrbslt lag»», Orph. Arg. Wo. Bloa I, «. lletiod. 
t. 2. p. 30b. 
/. 7». 



.IftifiioUi, .1, eine Stadl In dem triph;li>«ben Beiirke »nn 
Elis. \cn. Hell, t, V, .«). n. deren Einwehner, Xen. Hell. 3, 
i, 25. 4, 1«. Uns Heblet dieser Sladt beisst Xftiftdolif, 
Hot, >', Slrab. 8. p. 34l. und Afiif ido)Ja r ij, Strub. ». 349. 

v/iif {So/to$, 0 r, (Hpot) umbaut, mit Häusern umeebeu, Opp. 
hal. 2, 351. 

Uftqtiorko, (>»riu) im Wirbel drehn od. schwindelig ma- 
chen, i(u: ff trat äfitffiirxtt , Theoer. 13, 4X. •>) umwirbela, 
amransebrn, iiri^ta yi>/iQai, Marian, cp. 2. in Anlb. I'al. 'I, Ms». 

vf4tfw«ftta , uoenUrliicdcner Meinung, iweifelbaft seyn, 
!ff(// rssot, llb«r etwas, Polyb. ,y>, 5. l'lul. moral. p. 27. 0. 
75. D. n. bfttr. Auch im Pa»s. Ao'yo« iuv,da*o,'utr» t , ein Sali, 
über welchen die Meinungen gelheilt od. unentschieden sind, Plnt. 
TU es. 23. So rührt anch Suid. t. 1. p. 150. s. v. «> r <d«£e( 
an: /l;1iia auf >io£oi'un-ei. Von 

Ufi(fi'doio{, (fit«) |) ..nibor man keine entschiedene 
Meinung hat, anenlsebiedea, xweifelhaft, wie ,U<„ Pol x b. 11.1, 
8. Fiat. Kab. Mae. .». auf . airS,ras, aaentschiedenea TrelTen, 
Polyb. 9, 4, 4. So nneh a,i 9 i»a^a r/iij ttur jssi Sivmv , Polvb. 
IX, 11, II. vgl. Plnl. Pomp. 19. aufSSo^m iivi't, unsichere 
HelToung, Polvb. 15, 1, 12. »«3»'r aufidottr in, nichts ist 
mehr anenlschir.lrn oder schwankend , Luc. Ilarmoo. 4. rd <i/s- 
f{io£or, das Unsichere, Thropar. de raus, plant. I, 1. fii&oi, 
llrsyrb. iiif. arUapij , rrllaba onee;., Schul. Hephuest. p. 6 
GaisT. 2) der keine entschiedene od. feste Meinung od. Ansicht 
hal, rrpic ra <*iTa, ia religiiisrn Dingen, Plnl. de def. oracnl. 
\ 45. »viral, f. 4j4. D. üuy/Jo-n« t/ ?4 » nui nroc, ich bin Uber 
■ etwas unrnUchieden, Plut. morul. p. II. D. 

«/"f/Jopof , «r, (dtjje») riags abgebaotet, nbgerogen, Pbalaec. 
ep. .). in Anlh. Pal. G, l«5. Suid. t. 1. p. 150. 

u/nfHovlof , er, (SorXos) von beiden Seiicji . d. I. välerli- 
' eher u. müttvrlieher Seils Knecht, als Knecht geboren, Hesyeh. 

ufiiflinyjtot, or, (9oxuii) die Hand lallend , so gross,' als 
die Hand fassen kann, wie rtieoxAi, !}•}(, ii»oi, Xen. de re equ. 
4, 4. Hesyeh. Pbavor. 

U,i<( «Jrxö-,;, gehe« Hesyeh. u. Pbavor. rn.t der KrUüenng: 
i'uü/r», t,:too<«,ituw ir r<} xtxotxil»* , rr> »i'njs i X ar iau,*. 
ism». Ks scheint demnach voo einem niilltrmlrn Gewand« ga- 
, braucht worden r.n nein, so dau die \ermalhung des I». Voss., 
das. u^iäoaxit » vo. äufiiiu.,^) tu lesen ae y , nicht aa. 
wahrscheinlich isl. 

Ufi(ftdf6ftta, ;« f , rd, ein attische» Familieafest , aaserem 
f Taaffeale entsprechend , Ar. I.ys. 758. Plat. Thoael. p. iriO. K. 
Kphippus bei Atbea. 9. p. 370. Ü. vgl. Athen. 2. p. G5. C. 

Ia. a. Ra werde bei dcakielben da» Kind eiaigo Tage nach der 
Gehurt um den Hausaltar getragea o. im Beiseya der Verwand len 
und Krennde der KKere (Isae. de Pyrrh. bered. S. 30 Bekk.) 
. ihm feierlich der .Name grgtrbea. Ein fröhlicher Sehmaas folgte 

(dieser Haadlnag. Ein bealimmter Tag nach der Geburt des Rie- 
des scheint aiebt festgesetst gewesen tu seyn. Nach Said. s. v, 
war es der fünfte Tng, nach Arist. b. a. 7, 12. der si«b«ate, 
worauf tueh die andere Beoennuog ific/iat bei Harpoerat. xa 
deuten sebeinl. Dasselb. Fest fuhrt auch den Namen Sauixt,, 
laae. 1. 1. Ar. Ar. 923. , woraus sieb nnr den sehnten Tag sehlies- 
sea lü»»t. Vgl. Heind. PUt. Thea*«, p Ifö. K. Bekk. An. p. 207, 
13. Ilarpocr. p. I» Manu. Beeilt«. Amallk. I. p. 56. - Eine 
wahrscheialich ner irrlhomlich angenanuneo« Singnlarferm üue»- 
" Sooftiu, j, tndel sieh b. Spül., wie bei Arsenius f. 52: m U au>. 
' iaa/tlaar äynf, vgl. Apostel, cent. II. fW. Von 

ufKfidyofiCis, or, (rJpeaisrr) Ii bervotjaufend , d. i. •) ahso- 
las : sich im Kreise drehend, strudelnd. JitajiSpoptat fe'nws, Stel- 
len mit Stradeln , Polyb. 34 , 2 , 5. Strub, b) in Besiehang aaf 
andere Gegenstände: umgebend, eisisehlieseead . Soph. AI. 35?. 
2) worum maa berumkemmea kann, Xen. oyo. 6, 5., wo aber 
33 
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die neaerea Herausgeber getrennt schreibe» vaai' ipo/ioi< und 
ifiuci von dem Orte veratebeo, wo Ja* Wild wechselt. 

iifitfidQVntof, or, — o'uaiipiaivf , Anlip. Sid. ep. 29. in 
Aalb. Pul. 9. 323. Paul. SU. ep. 4'<. in Aalb. Pal. f., 81. 

Jui;«)(ii',iIM, (* e «rrw) ring» kratzen, vermutbet KSchly b. 
V«. Sm. 4, 3'Kj. V.l. «««.fteifft». 

u/i(f iägi»f > t i . /(, (t ? inru,) ring* xerkratit, ganz zerfleischt, 
«Vioioe, die Gallia, die vor Traaer beide Waagen xerkratxt kat, 
II 2. 7nn. Orae. k. Hdt. 6, 77. 

üfifjiioKfOf, or, d. Verberg-, naoeia/, II. II, 393. Pbi- 
loslr. p. ti7ri. 

vfitt'idt'fioi t er', ( dVoairi ) rlngsber oder von beiden Sellen 
xngänglicb , »j«',i»', ein Hafea, in dea man ven xwei Seiten ein* 
laufen kann, Od. 4, H47. nuriti, Ap. Rh. I, 940. 2) bei Spä- 
tem, wie oft bei Opp., doppelt, xweifaeh. dieooc, eo dasa •ot<u«f 
bloase Adjeelivendung wäre, wie ia «i'oVuo»-, roiorae« a. dgl. 

tifuftdt w, f, d»a<u (Jt'W umlhun, eozieho. Med. öu?''''** 
/i«i , tick anlese«, anzlehn , jrpof, Soph. Tr. 605. [Im Fat. i»t 
Ypiiloo lang, itia Prä», depprlzeilig.] 

Uftif idtunuf , i, Name eine« Megarcer* , Tkae. 4, 119. 

ü/tifi/'nftut, Med., (iConu., irr.) firh ringt herum aotxea, 
herum »itzen. 

u'fi'fuZto, spätere Tiebenfbrm von «!««•/«•►.«.. bekleiden, 
Plut. C. Graccb. 2., während «aast dieser Schrirtil. die gewühn- 
liebe Für» k>l. 

I4fi<l itwr , ■ Uuqüor. 

i'/Kj urtny , ti , ein 
p. IU. D. »»inheu »|ii/i 
wahrscheinlich auch a 
«tand. 

dfJift'txTQS , o, erklärt 
aus w»hr«ebelnlirh w ird , da 
• od dufi/jti't, ii»T/jn ahznli 

Ufi<Jtl f.l'dluC t oV, ( air f it^i'eew 



welches bei ThemiH or. 8. 
aad aaaouuc geaaaat wird aad 
eidea iu der Mille 



>»■ duriCoif, wor- 
rf bedevlrt« and 



lesjeb. durrk % 
i das Wort Cm 
teil ist. 

n Kreiae aick bewegend, 
anlaufend, umkreisend, wir ein llad , der Mond, die Plaoete», 
Arat. Dion. Per. 4H6. 714. Ilie gew. Betonung iptfUlarvt ist 
fuUrk. Vgl. «uaslurref. 

ifiiftfij'i, <**c. i, »J, =■ iu>ftthntit, Paul. Sil. amk. lort. 
afitfilhaaa , (Uiwi) ein aar ia der Kemininalform bei 
Bpik. gekraaeklea Adj. , bei Horn, aar vue Schiffen, wo man ea 
erklärt: >» keti/r» SrUn ftirirbe* od. crruiir". Beaektrt maa 
aber die Bedeolung dea Stammwortes tkieoo, und 
»fiterer Epik. , die ea als Beiw. ander« 

wie Tkryphied. W.T : iu^tllman äeiti'r von eiaer 
aiebt Alle* genau umfassende« Erzählung, Nona. Dioa. 48, 329 : 
•jiwtiJUeaai' r von der Peitsche . 'Ckrittod. erpkr.it; 

ififUlmaar utrairifv ven einen Entaeklaaae, o, Paal. Sil. anb. 

»««ii/iiaeor .^oida, ao ergibt »leb ala allgeaieine Bdtg: 
aar* keiJea .Srifra, kf'aüker a. Ae»iikrr gewne^/a nd. »irA »'at/eaJ, 
alt« lekuankrnJ Dieie Bneiekanug aker pa»t , aaek der 
gewakalieken \atnr der komeriaekea Beiaiirter, vortreffliek für 
da* über die Wogen gleitende SckilT, deaaen Sckaakclkewegnng 
dadurch gemalt wird , währead dagegen die Be&ekaffrnkrit de* 
Schiffe», daa» e» troll aller Schwankungen »Ich iaa Gleiekgewickt 
erkkll u. ulckl an»cklä»r| , durch »f»»; bcieiebaet wird , welrhc» 
Wort geni»*eraia*aeB dea tiegeaaalt von ätiei/Xtaea bildet. Ein 
Adj. Ufttftßjoooe, io, or, hnliea die Laitkograpbea ralicblieh aa- 
(eaeaimca. Vgl. Weraicke xa Trjpk. a. *. 0. I^tk. per. p. 472. 

ü{t<f ifUoou> , r. /Jia, (ti.!tam) uawlndea , uDawickcla. Vgl. 
i/iftlfaov. 

UfiyUmfu 0 . ifttfnwtw (Kroata ep. p. >M \iek.), fat. 
•>a.iOM, epiick aack a>e«aew, alt. öftfim, aor. »i'uaiiea, 
pael. .>«.'»<•, eptaek aaeb a>«J — »*•., (.'»»»><) aaWeli., aa- 
ukaa, oategra, rir« r«, Einem ein .»leid anlegen ed. bbIIum, kr*. 



ela Okerkleid , Od. 15, 3t». 10, 542. tX .V.'O. , aack ein* Hille 
nmhaiigrn, wie x. B. d/pua «aUiaoie, Od. 13, 4«). Sa 
bei d. Atlik. a,u 7 t«twa» rno ti , Einem ein Kleid anxieka, 
Cyr. I, 3, 17. Plal, rep. 4. p. 420. E. conv. p. VI9. B. , aker 

• «o>i»v»-n n« mo r««, Eiaen mit etwa* kekleidea , Plal. Prot, 
p. J.'l. A. — Paa». pf. ,;„«,/».««,, poet. auck a««.,,««, ke*. 
käufig Im Partie. r> ¥ i»e,»V«c. gekleidet, bekleidet, tkeil* ohne 
Okjrrtacaan* , Plat. rep. 2. p. J72. A- ennr. p 2v0. B. , tkeil* 
»'»<ei«o,»/>»»' </iai Ti, etwas aagetkan, aagexogeu kabeu, anhaken, 
Xea. mem. 1, 8, 2. Plat. C»rg. p. 523. t. Ar. Eeel. 874. 1049. 
Tkeam. 9rt. , theila ijuai/«^c> r«n', mit etwas bekleidet tveya, 
Tbcini»!. or. 1. p. 11. C. — Med. äuifilt rrum , f. anfiiM/i«, 
aor. t.ufitviftr,!-, pnet. •/«tri/ooito a. äu«< — f/ouoto. Od. 14, 
529., ioi|icr»t. Jfnfir»aa9; »ick (>>'*<) on»<Vk», »irA {»t'i<) aalrgrw, 
<«>aru, r<rwr«<, II. 14, 17«. Od. fi, 22t». 14, 52'l. 23, 142. 
Aker aurb melapk. , a»ja;t/i'i-ro9a« od. Afinuaneftu-i n, efu*a* 
al» 7/iit/e am tieft nehmtn t wobei der Theil dea Körper», den man 
umhüllt, im Dativ steht, wie rttfikt/r tüuotQiv aiivf/oarro , aia 
ballten eine Wolke am ihre Sekaltero , II. 20, 15«., wo jedork 
die Präpos. >oia Verbo getrennt »Ickl uad aack uomittclkar tu 
»(.*«»<»• gerogen werden kaaa. p'a« kcVh- auo>.»<ooo»ai , die 
Staabkulle, Erdhiille Uber «einen Leib xiebn , d. i. sieb Im 
Seben*« der Erde betten, Ae.ebyl. ep. 1. in Anlh. Pal. 7, 555. 
i»>«»/rrrr«H iV.rt ii'i><y , der Leirbaam bekleidet »Ick mit eiaer 
Steinbulle, Criuag. ep. Sli. ia Anth. Pal. 7, .1-0. Jl»r*.> «ö»i»,» 
ipytiaavHni , wri»»e* Haar bekommen, Hkian. ep. 4. in Aath. 
Pal. I'?, 93. äfiftt'anrro liortn,-, ale logen l.öwea an. d. I. 
■le nahmen die Ge«lalt von Ltiwen an, Opp. ryn. 3, 16. Vgl. 

• iiuiaü" a. ia Betreif der Coattructioa ipaiim. 

t'tfitjlfnt», port. aacb u/i(f (lt(o , welche l'orm die Tragik, 
aassrhliesslich gebranehea, wakrend bei den Epik, beide Formen 
mit einander wechseln , , am rtuat herum Ihäiig od. ke> 

tchiiftigl »e>n, stets. mit dem Nebenbegriff der Emsigkeil und 
Wirksamkeit. So vom lodernden Feuer, durrk welche» etwa» 
gekorkt od. gar gemarkt wrrdra »oll : vo'orf», r(x'no3ec itiy 
iuifttt, die Wölbung des Kessels, umloderte da» Feaer, II. IS, 
34H. Od. 8, 437. vgl. II. 16, 124. Hauptsüebliek aber von Per. 
toaea, die rührig aud emsig am eiuen Gegenstand od. mit einem 
Zaslnud beschäftigt sind. Dab. 1) mit Accus, der Person: in- 
tfixtu- mii, um Eiaea br »chartigt od. tkütig »ejn, d. i. a) Ei- 
nen warten, pSegen . behandeln, II. 5, W,7. I'.od. P}lh. 3. 92. 
a>». JauaTf,* , mit dem Callas der Demeter beschäftigt leyn, 
»ich den.elbeo angelegen seyn la»»en, Piod. Ol. »i, ItjO. tf'ui«»,'«»* 
«r.'i».« n>«., der Pbokier SekUehtrelken ordnen, II. 2, 525. 
k) um Einen herum aeyu , Einem folgen, Eur. Pboen. 151. Ia 
derselbe* Cdtg gehrnuckt Quint. Sm. I, 47. das Med. «uy «' Trat r» 
mit dem Dativ der Person, t) aber Eiaea her seyn, aich feind- 
lich an Einen machen, II. II, 471., wo da* Med. gebraucht ist. 
Daher Endet sieb xaweilea das Partie, äuair'riorrtc aeben ande- 
ren Verben, no zn beaeiebaea , da»s eine Handlang mit Emaig- 
keil vollbracht wird, wie X. B. Vtsoc* mfuftinamt fyi'P'voa.r, 
gr»cb*rüg »ebirrtea sie die ll«»»e an, II. 19, 392. aasa tläirt*- 
f£4y aj»«j/^oiT»i, geschaltig spannen wir Lnbeil , Od. 3, IIB. 
autftimr Aaiftw, da» Schicksal, da» Eiaea trifft, Pind. Pytb. 3, 
192. 2) mit Accas. der Sache, und xwar a) mit dea Aeco«. 
eine» Gegrnatande« : aus/xiir ri . mit einem Gegenataade »ick 
xa Iban machen, «iaa. npA», ß»!f , ST> , Fleisch anrichten, die 
Opferuag eiae» Hiades, Sebaafea verrichten od. bnorgea, II. 11, 
77«. 1H, 5». 23, 11)7. 24, «22. Od. 8 , 61 . «>«. aa^av, 
«njTrpa, da* Seepter fSbrea . Piod. Ol. I, 10. Sopb. El. 651., 
hnonder* sieb «cbütxend einer Sache annehmen, etwas b«»ehir- 
m*a, behüten, »ia ««La, Pind. Pylh. 9, 125. , «l«aV W/ar, 
Sopb. Aal. IIIS., arror «a^ioe, aasraiar, Pind. Pjrlk. 5,91. 
Kur. ipk. T. I.'40., »ä W ew */pn«, Em 
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Pind. Sem. 3, 135. 



«>«/s«, Thau umgibt et*-»», 
t) mit 4cm Aecu«. ein« 
et»«* besorge«, verriebt«« , bebaadel« , z. B. r«>«r H»t« v ot 
d>o>. , llcktors Bettnllang besorge«, II. 24, 804. ä/ttf. r/j-r^r, 
eine Haast betreiben, Ep. adesp. 124. i« Aalh. Pal. *>, «7. ,HjHoi 
«pj-Mt ififtiztava* aetfwv, eiu Buch, das Lieke*geheiinnis».e be- 
handelt, Ar»th. ep. 34. in Aalh. Pal. «i, 80. «>u>. piiOav, 
ifiador, Mühe, einen Siran«« bestehe«, Pind. Pylb. 4, 477. 
Iilhm. 8 (7) , 55. i>>°>- *ijt»t ■«*»;. • •■■er fremden Verwandt- 
schaft usehgehn, I« fremder Verwandtschaft »lehn, Kur. Pboeu. 
342. Seltener auch v«a Zustünden , die in den Subjtcle Statt 
Sadea , wie «VsieV, Math, Sinn hege«, Pi«d. Neni. 7, 15. 

a. 134. Slßw Glückseligkeit geniessen, Piad. Istbm. 4 

(3) , 100. Mannigfach« Beispielo des Gebrauchs dieses aneh 

bei «pal. Kpik. häullg vertemmeadea Worte«, welche« ia Pros« 
durch ersetzt wird, hat gesammelt Taftl i« Find. Ol. 

1, 12. 

u/i<flif)fO$ , or, (tp7«r) »e» beiden Seiten bearbeitet, ein 
der a«eh Theophr. de caui. pl. 3, 20. von einem 
ird, dai aar Hüfte von Regen beuasat, aar 
Inder« Halft« vnn der Senne gedorrt wird. 
Ufttfifyyofttti, s. ifitfifxoftat. 

afiqtKtfia, ti, {AftfUt-nfu) Anzag, Kleidung, Plat. C»rg. 
p. 523. D. rep. 2. p. 381. E. Polit. p. 281. K. Tbamist. er. 81. 
f. 249. D. 

Uft(fUat(, tmi, «J , r ifHfitvfia, Timm. M. p. 44 (51 Rilebl.). 

äftaitOlQi{, Hut, ', , Umwarf, l'eberwurf, Hantel, aneh 
zum Zaderkc» heia Schlafe« benotzl, Pull, ti, 10. 7, Kl. 

afitf tlttt+oftai , wahrsch. nur verschrieben st. «1/je;urj£e»ou, 
Hesveh. Doch findet sich die Form apfitiä >o/<«t« auch im Etym. 
M. \ 90, 88. 

ufitfiilU f Adv. — a/ttf UtH, Said. I. 1. p. 151. , wo aber 
getrennt steht a/nfi im, was durch ♦<■ mV» rä fr«», ia eiaem 
Jahre, erklärt wird, womit Bernhard»' Hif äfttf' tri hei Piud. 
Ol. 13, 58. vergleicht. 

Ufttft'ntS, Adv. (Troe) jährlich, Jahr für Jahr, Pieri. Meer, 
p. 45. u. das. Sallier, Thum. Mag. p. 41. Dar. 

«f«/"r<7t>, alljährlich opfern, Ltyra. M. p. 90, 27. Wahr- 
scheinlich bedeutet« das Wort im Allgemeinen : alljährlich etwas 
verrichten und ward nur vorzugsweis von Darhriugaag alljähr- 



bervnrhob. 

üfKfititjQif, /Joe, ,J, (free) ein alljhhrig gefeiertes Fest, 
wie XfttK^it gebildet, Said. t. 1. p. 151. Zonar. p. 15t. 

ü/i<fit'iT)(>0(, ot, (i'ret) alljährlich, Orph. h. 51, 10. 

u/i^ifTi};, i s , = .> 7 .dr«f«c, Orph. h. 52, 1. Callim. b. 
D«l. 278. 

Ufif itTUpO/tat , Pas«., (free) alljährlich wiederkehren, wie 
Feite od. Jahresieileo, Eist. p. 1384 e\lr. Ilesycb. s. v. ip<pit- 
twvosxu «. Blym. M. p. 90 , 28., w« ebenfalls aVyietäfotiai 
«lebt. 

9ft<Jify*9to , (7£sirsv) «m od. an etwas sitzen, daran hafte«, 
■. d. Dat. r*r«Jvi äufiZare i/tfpi, Aacbe haftete rinn» am Kleid. 
U. 18. 25. 

UfHffyvxtOS , er, (Jttjrrrsu) aar beiden Selten «sauimtu- 
gejoehi, dureb eine Brücke verbilden, Aeseh. Pers. 188. 

Ufttfi^u», f. (;<«> ringna koche«, siede«, sprudeln, 

Qiinl. Sm. 6, 104. 

uWXvyiw, .»j.ebea, netzt Herrn, ai 

ia Sapb. A.t. 351. Vgl. W.«4er l. «. 0. «. C.nr. Matth. 
Seph. 2. p. 12. 

urf.Xüxnos, „, ring* umgürtet «der 

Nean. Die«. 32, 159. 

"ff WS' «, {•*{) = •M9i*1i. Hesyeh. 



9 JfuftOXaaii 

«fUft&ülaftoi; , er, [»ila/iti) riugsua od. za beiden Seite» 
Gemächer habend, H. .Stephan, aus Vitruv. Ii, 'J (10). , wo An- 
dere anliihalama, («Vriirotfofioc) , dem Sehlargcmache grgeuüber, 

lesen wollten. 

uftifi^dXaaaoi, or, «lt. «> v ,Wi«rroe, (0«Wn) riags 
vom Meer ntngeben, wie ipfitXet, Pind. Ol. 7, Gl. Poll. 9,70. 
Bei Xeii. de veellg. 1, 7. scheint es zu bedeuten: nah am Meere 
gelegen. 

öfi(ji9at.r l c l it, (daXXm) 1) eigentl. rings umMiiht; vor- 
sugtweis hiessea so dio Kinder, deren beide Ellern noch leben, 

J palrimi et malriml , II. 22, 49K. Plat. legi;. II. p. 927. D. Plul. 
Harn. 7. moral. p. 418. A. Themist. or. 19. p. 231. A. Callim. 
fr. 210- vgl. Alb. Ilesycb. 1. p. 300. ift?t9aX>',t yd/tot führt 
Clem. Alex, als eine bei den Dichtern abliebe Benennung einer 
dnreb vielfache Machkommeisrhift gesegnete! Ehe in , s. dessen 
strnm. 2, 23, 141. p. 181 Sylb. p. 504 Poll. 2) reichlich blühend, 
im L'ebrrflats lebend , reich , mächtig , Bei», der Gültcr , Aeseh. 
Chorph. 390. 1375 Ktaasen , dessen Note nachresehen ist > , Ar. 
Av. 1735. vgl. Iluhnk. Tim. p. 28. i M ,9»h]( o<».«, volle 
Wahrheit , Plat. Asiuch. p. 370. D. ; aber anrh *«»»ic i/ifida- 
Xtlt, mit Leiden übersäet, Aeseh. Ag. 1144. 

t,,<ptVuXXt,>, perf. .«.«W6V« Präseosbdtg, (».-U«) 
rlngsau hliiha, riagsam grüne«, Antip. Sid. rp. 3*. in A«lb. Pal. 
9, 831. Ep. adesp. 36. iu Antli. Pal. 12, 9«. Ilhiao. ep. 4. ia 
A«lh ; Pal. 12, 93. 

tlfKfi&uXaut , (9mXitia) von alle« Seite« wärme«, sehr wir-' 
des od. ptlricn, l.nc. Trnanp. 88. 

Itftifiülu, ot. ep. I4iitfi9tij, ij, i) Güttin des Autolykoa, 
Gresiiautlvr des Odyssrus, Od. 19, 4 Mi. '■!) Galtin des Adrialos, 

|; Apollod. I. 14. 3) Gattin des Lykurge», Apotlod. I, 9, 14. 

I a/Kfiöt'ülpor , ro, (9täoftat) Amphitheater, Platz, auf dein 

[ man von conccntri«ch hinler einander aufsteigenden Krböbangen 
vo« allen Sellen her znschann kaaaj bes. YolLsvcrsammlangs- 
plüUe n. Sebauhüliiien, nerodian. I, 15, 5. u. öfter. Eigentlich 
Nealr. von ifKfiSlaxQOi, er, imphilhealralisch, Dion. Uli. aat 
4, 44. 

siptf ldttiir, ,)oc, i, Sohn des Phöhos and der Akakallis, 
Ap. IIb 4. 1495. 

'A,,<fttH,i, i, eigenll. Peppelge«, d. I. von beide. Seite« 
Golt »der vu« Gott abstimmend, wie «paVoWof gebildet, er- 
dichteter Name ei.es athenischen Demagogen, der in den Aebar- 
aera des Aristopbaae« eiae UoUe apielt, vgl. Scbol. Ar. Acharn. 
v. 47. 

u ft (f,0itr t (, »,., i, wechselnde n. faUehe Schreihart st. ««• 
oi.a/ret bei Artemid. 2, 24. • 

ufi<f(9*XDf , or , ( xi»iipi ) fiilr,, , f\. 83 , 270. 6lri. nach 
Arislareh o. Bekk. An. p. 388, 32. eine Schale, welche aaf bei- 
de Seiten, ualen und oben, gesetzt werdet kann, weil sie an 
beiden Baden platt, nur in der Mitte baachig ist, vgl. aptyixn- 
tttlioi : «*rh Eust. aaf beiden Seilen gehenkelt , an beide« Sai- 
len aifzubeben u. niederzusetzen , nie a'uaiieepeiiv. Vgl. Albe«. 
11. p. 501. A. B. Lebeck paralip. p. 48». 

oftqtMw, f. Hu<f,9,i,c,u«,, (»i«, irr.) amlanfe«. umkrel- 
aen, mit Aecu«.. ifufOtotm /.ijr^ot, sie laufen um die Mütter 
herum, Od. 10, 413., aber «och mit Dal., röoe 3t oi ni'eisios 
äfiifkSiii, ihn «mgibt richtiger Verstand, d. i. er bat durrh 
und doreh richtige« Verstand, Mosch. 2, 107. 

.Vnth. Pal. i 94. 

o t i(fl9r,xtO{, er, auf beiden Seile« pacaärii. avai- 

«ehaeidig, Snph. Aal. 1309. 

Uftifi^kaaie, ,ut, «;, das Aepresseo adf allca Seiten, da« 
feste Ansebliessci riagsum, Arel. p. Iii. E. , voa 
33 • 



d. folg., Philipp. Thessal. ep. 6. iu 
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A(t<ft&Xau 



^firftxtXsuvof 



i f itli9i«<0, f. «ca, [.-], (&Uo.) ring*«» quetschen, Ilip- 
pwr. f. 7.V9. H40. 

U(ttf-i3oa£to , (#©•£..<) nmcilra, mit Accus., Maneth. 4, M. 

l^fiifi!>ir it »', >ome tlner der Nereiden , II. 18, 42. 

liftyiHoQtiv, »tri. i^tfroonr . («p«».«) umherspringen, 
■•r. ?. tu ift<fi3ftim<i, Ap. Hh. 3, 137.1. 

t'firf t&ptntot, er, ringsum geronnen, a'/ia, Snph. 

Tr. 57;". Vgl. Jacob« Phitoslr. |i. «>73. 

v/nfi'0nv:itO( , oi-, (Ooi'-ijw) ringsum zerbrochen. !) «ct. 
von JÜen Seilen in Iiiatmcad. a>«f>ue'x<u du^itfpnrij, Arel. p. 54. 
I). enrli der Lesart des cod . Yulic. , wo die Ausgaben atafiniu'xy 
au^iOoi^rotro haben. 

uiHfillo! .in», ringsum zerbröckeln, zermalmen. Bei guint. 
Sni. 1, X>li. (Und «inst ««.«.ia»?,*,*,/,« tratuarer, »«Kr Tychsen 
•>e>tr<r ,.. ««»I « , von «> ? ,i ( /.«. abzuleiten, gesellt hat, «1| 
aber »rgen Korm n. liedeutung bedenklich i»t. Vielleiebl ist zu 
lesen iu<fitinuu{ra t'ioi in'fffi/) , die rings geschlagenen 
Wunden. S. Spinner «bs. lu Ou. Sm. p. IS. Kochl) Act. soe. 
Gr. J- p .'i'l. vrrmulliet o'uyic)» i1(jiiiu/i M . Eine andere eben- 
falls unsichere Spur des Gebrauchs van ifiifitt^iniu >. nntcr 
üfifiiioi-jiot. 

AuifiltfftUwj, ». 

u,iqiltim,q, „, , ,»,,,«, Iu fc^idl*« Seite, eine Thür, einen 
lüngunp, e : or OerTnung habend. .Soph. Phil. 15^. Lys. in Eralostli. 
• $. I.*.. p. ;w.t. Tbrucr. 14. 4;». Wut. >um. 4. inoral, p. 8». E. 
Ufitftioi;>u, i, c'/iyiurtfri, 

Uflifixii ?',"<«, ';m/»i^o,i = ^»(„ii.i'Oi./jch, Eusrb. praep. 
evaiiü- 4, '.\J. p. IT ). I>. 

llfitfixuiu, ,;, Stadl in Phokis , später UuyixU.a ( Paas. 
10, V-U a. V^.r«.'« (Paus. JO, JJ, 50 genannt, lldl. B , 3.1. 
Einw. '4ii'fiximii, Sleph. Ilyz. 

uittf-txuirvjtat , ,*„ ,',,,«'< .1 Bar hn Pisapf. «iuu- »«'«nero , 
ringsum strahlte er, Oulut. Sa. 10, 1 T'J. i. lr>s. 

it/i'fiXft).i,TT<n, f. y.,.,, (x«i!i'^ri u ) 1) umhüllen, ringt ver» 
decken, verbergen, eigentl. vun l rahülluiig durch Gen ander, II. 
»' , '-'>.'. , viel häufiger aber luetapb. An Gegenständen a. von 
Zuständen , die sich wie ein verhüllendes Gewand Uber etwas 
ausbreiten, wie z. B. »«na tt'n du? utajU-TTii, eine Welle über- 
deckt ein Sekio*, schlagt aber deai Schilf zusammen, Ap. Rh. 
5*3. mw «disre« 'Yvwaioe ci*;.f i«ni«:rTsi, »eiche der äsopische 
Busen umzieht, cliisehlicstl. Oiac. bei l'lut. Sol. f». Vun Sarge 
b. von der Grsbslall« : ip?. «W«, i M . »„«, die Gebei.e, 
Kinen umaehliessen, II. ZI, Vi. Antip. Sid. cp. 10.H. in Anül. Pat. 
7, 6.W. K P . adesp. tüQ. in Anth. Plan. ,"J. a dii, ~ lmnr 3 9i - 
P .r*.»'. nimmt iu sich auf, Od.«, 511. d«>o< i/ufmalin* 
i..«, da. llaui beherbergt Eiuen, Od. 4, Iii». i>e,s «»«»«Irf/ 
ut fghat, Liobo verdunkelte, benebelt« mir die Sinne, II. 3, 
44'.'. 14, W4. ^a'varoc ed. »arntov tifoi oi, poi V ti mr , der 
Tud umhüllt«, umfing ihn, II. 5, I«. IV, I Ifi. tri, 330. A*. Rh. i 
.1, 11. U). lif tTeei äftiftuukvif tr, Njcht uiiihulllo, umdunkelte die 
Augen, II. II, 35H. i'sret ßlitfaq' autfixali-yas, der Schlaf, i 
»«Icker die Augcnlicder umzieht, bnli-rll, Od. 5, 4 1,1. ."O, 8»>. I 
V^, 17. Dc«n den Schlaf dachte sich Horn, als einen von nassen I 
her den Menschen befutlrndru Zustaud , »in auch die Wendung '■ 
inros äuf tI i<»ti( (s. unter a/if^bt) beweist ; so dass mau nicht : 
uiitkig hat diese Verliuduag zu der zweiten Ablheilung ta ziehen . 
a. mit Ergänzung von fuuaoi» zu erklaren: der Schlaf, »eicker \ 
die Augcnlicder über die Augen tag. IJei spät. Epik, kehre« alle 
diaee heaeriarhen Wendungen «jeder, zum Tbeit sind nach Ana- 
logie auch andere versucht , wie «d^os t{ fur *fift*alv<pir, Ii 
.•i«h»i«d«| hefiel iha, A r . Hh. 2, JOi., auch in veränderter Cea- | 
rtuclio«: «>«,»«>., T r«, rir<t>, wie 9 ,/l„ ,„i t 0 pp. kai. 1, II 



746. Oai Pas», bat Ear. Here. f. .161 : .}u ?l *nl. T />, f*,Oi, 
jj « r ir« t«»ftmti bortot, aeia blandes Haupt ward umhüllt mit dea 
11 Lüwenrarurn. V) Kinea etwas »ie eine Hülle, eine Bedeckung 
■ umthun, iha »muit bedecken, ru-i t., wie poaoc »eyoii,' , dea 
lt Lumpe» über den Kopf berzk-ba, Od. 14, 31-1. ,/,/, c ^ V , K «. 

lixt„r riri. Einen in eine Walke ballen, II. 14, M.\. i M i Ü 

eexiu -Auw UiU-yt f,i l!t , Ares deckte Macht Uber dir Sehlacht, 

hüllte die Schlacht in Dunkel, II. 5, 

Eiaea einen Schild zam Scholz vorhalten, II. H, 3.11. 13, 4i.«0. 
5<>oc *««»• äiKf., ein Gebirge in die Siadt Ihürmrn. Od. 8, WS*. 
13, 15*. a. 177. Die umgekehrte Cuustruelinn iutftwMjtTur 
trrö ud. ri ni i , etwas verhallen od. bedrrken , lindet sich erst 
bei spät. Enik. . s. Spitzn. zu IL«, III. 

"/'*/'*"?', "f. »»•. I«<i(i»;re.) auf jeder Seile einen Kopf 
kabead , zweiknplig . »i? die Hydro, ait liiipfen «ach allen Sei- 
ten, Me. ther. 373. nie». 417. 

i ii'lixuQi'^, i t , (««>!.» — d. vr.rl.erg., >ie. ther. S|.\ |a 
der Od. 17, .'31. ist es f. L. 

«Vr/xeipjoc, (, aan is) mit Krüclten nuf beiden Scitr». 
ring.um Friirhte hnbrnd. 

HfUfixttvtnts od. ujKflxuvut, «<•,«, ,;, (««/,») lezeirbncn 
Srhol. Ar. E 1JU . 1.'33. u. Eljni. M. p. ' 0, X' *q. alt ein bei 
| den Komikern vorkommende* Wort, welches beide sieht »"II- 
knmmrn ühcrtfin'tinilurnd eikliieen. (ileichmn^sig gehen beide 
I nn , dass mit diesem Unrie eine Art >w tierslc , die sie 
epinrj »f nciiuen , und l.albreifrr Waittu, der, «enn er 

Kcriistel vurje, genossen werden kuunie, bezeichnet uorden sey. 
| Ferner wird von beiden cruiilm! , ilu.x diete Ger»l« auch tioloa 
ittot^tt, \on li'w, sencen , rnvten, genuunt »tirden sev. |)em- 
uarh scheint es , dnss mit diexein .Ajivdruck rr^.'/iKlei Alrht ron 
tnthtiUtirr Oertlr od. »i'ril goet tcijtm //'siten liezetclinel nardr, 
das man zu einer Art von Polenla benutzte. Uns Wort i v tui t 
scheint verderbt zu seyn und ist »alirscbclol. mit lonmv (je- 
sehrolene, zerttampflc) zu verUusrhen. — Was die übrige« 
Bemerkungen de« Elyin. M. belrilTt , dass nralieb die eben an- 
gegebene Bdlg des Wortes den Ten Rl keru eigentümlich sey, 
wahrend die Komiker dasselbe Ut ai&aXor gebrauchten , u. dnss 
c« auch als bildlieher Ausdruck für Srhlachi gebrcirbl worden 
»ev , so lassl sich über den Grund oder I ngrund dcrse'br« aus 
Mangel au anderen Nach« eisungen ulehis eMsehridea. Das Wort 
erwhliul ausser den genannten ourh l!esy<h. s. v. ifiu Uiiottt, 
»eiche» eiue blosse Corrnptrl aus ifttf o:tt i*t. 

njnftxni^vi , f. so», cp. «o««., (*4<i.Vjy an beiden Seitee 
abspalte« od. behauen, Od. t4, t'2. 

u/kj/xh/iu,, <„„>«,) daiun kerumliege«. ix' ui^io.o.» 
äuff., »ich einander umschlungen halten, Soph. Ot. IhiO. n 
ilt^t. äuffixMat ftiooc, ein Mord umarmt den ander«, d. i. 
folgt rasch dem andern, Soph. Anl. KU'.'. 

i'ifiq txtiftut , f. »i r iü, («!,'(,«,) rivgs absehreren, absehneiden, 
Philipp. Thessal. cp. 71. in Anth. Pal. H, 5ti. 

üftfftxfuftvov , ein Wert, welches Hesyeh. s. v. n. F.tjm. 
AI, p. *au, 57, anführen, scheint vom Staame uiXXm abio.eiten 
zu seya und dm au dWi/rn .Seifen (irtl'uizlt zu bedeuten. Daher 
koante es adjertivlseh gebraucht bedeuten : ia Gleicbfewicht 
stehend {üufifta^tje , Hesyeh. u. Etym. M.) , subataativ. aber 
voa Gegenständen gebraucht werden , die ia Gleichgewicht ge- 
tragca wurden oder wobei e« «nf Erkaltung des Gleichgewichts 
ankam (^aoeovOMeiot t'«o deo äritetinnr ii<ffot Hcsych., aars» 
»»•«»? Kijtb, M.), od. die zu Krhsllnng des Gleichgewichts 

diente» (n> v ,'|r2er Hesyeh. , wahrseheinl. das aber den Nacken 
gelegte Tragkolz der Wasserträger). Daneben «enut Heaych. 
noch ü t «ttxi'Kavri( mit der Erklärung: «ist' <£«■«»• ntctfiß»^* 
«•« itijfcnos , wefär nun m^aUUfirtt rernatket. 
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UjitfixOnOoc, or, (*Hwfo() zu beiden Seiten mit Weg»» 
amgeben. Dir»«» Wert stand »nn»t b«l Agalh. ep. 80. in Aalh. 
Pal. 7, 220: r«7»K fctyoxor äp?i*tltv »or , wo aber jelzt rich- 
tig getrennt geschrieben ist: ö,u?l xOtvQor , ich Mb ein Grab 
an Wf jt , so da»s oh» da« Wort a»? <x<Uic#ec aar auf einer 
verkehrt» Annahme beruht. 

UftqixtXoC, or, Hesyeb. verderbt aaa aufix/ya^o;, w. 8. 

tifii/ t'xt{»t; , or. Kin solches Wort glaubt« mau zu linden 
bei ^luiut. Soi. 14, 4W: oi - r 1 (i^a Xaiifij i'ailtrar outfint^a It- 
li'in'ioi ii\-i'<i'jaa9at v'',"'f' >i »liumr, wo Tyclisen getrennt 
schreib! o^yl xj\m (Are. j.tur.i, richtiger wohl tlwyl "'V« l n,t - 
sing.}, «us unbedingt den Vorzug verdient. Penn ganz passend 
wird von der, Segeln grogl , sie *c;en äntfi x.'e« , zu beide« 
.Seilen i!er ScgclNlanirc beGm'.lirk , alier iaiift; äff f'xi'/a würden 
Sc^cl je;n, die zu beideu Seileo ScgeMaugcii bitten, was ver- 
kehrt iil. 

o/i'l ixtpuii , f.i , geoll. i, , i zu Leiden Seilen ge- 

hörnt, dnppellMruij,', Muuilb. I, JOi. 4, 274. 

vfijtxtvd«), {xtrOu.) rings bcduLca, verstecke« , sorgfäl- 
tig verbergen , Hejycb. 

äfiifixt^uloi, or, <« T «i.;> zo beiden Seilen mit einem 
Kopie nd. einem Vorsprang versehe», dn|>pelh»Bg, Im eigenll. 
Sinne bei Arisl. Ii. a. t. I. p. 477. A. Das Wort wurde haqpl- 
sachlich von Lehnsesseln gebraucht, die am oberen Theile der 
I>bn« zu beide» Seilen hervorstehende ISaekcit and gepolsterte 
Brüstungen holten zu bequemer Anlehnung des Kopfes. Kin Sol- 
eher Lcbastubl hie« äu^m*<fnloi *«&($v<t , Synes. ep. J. p. 
IM). Med. 3. oder äu<fin/<fa/Mi xAoiy , Poll. 10, 36. Plot. 
levie. ». v. »llrt; p. 171 (147 Lips.>. Klym. M. p. 90, 30. und 
llesych. o. v. apyrntloi , welches in ana"*»'? a<lot za verändern 
ist, wie die Vergleicfauog mit l'bot. , mit dessen Krklärung di« 
des llesycb. »örtlich übereinstimmt , deulliek genog beweist. 
Von Kubol. bei Athen. 10. p. 450. A. , wo di« poet. verstärkte 
Fori» äiJftx/ftilHot am de* Heimo)» willen gewählt ist, wird 
der ntmupit mit diesom Beiwort« belegt wegen seiner beiden 
Hacken. Bei Poll, uod bei Alben, findet sieb als wechselnde 
Schreibart auch Oft |(xi'/<zolov, die aber bei Albe«, entschieden 
zu verwerfe« ist, »in di« Zetammrastellueg des Wortes mit dea 
beiden vorhergehenden : »rr»it,1tif9uX/40t a. *oe«revot beweist. 
Denn wie in jenem das Aage und der Mand erwähnt ist, in masa 
hier de» Köpft* gedacht werden, wenn nicht der Ver| 
ein ganz ireoiosrlige» Glied einverleibt werde« «oll. 
sekeial in dein Worte äft<fa»i 9 ala(, welches mau von 
«r«>«*ai-, ;s«l«mlor ableitet«, sieh anr der Versaeh eiaer 
eanjcilnrireedea Deatuag zu verratbea, so welcher die Mrioaag 
veranlasste, dass die gepolsterten Baekea des Lehastahl* pau- 
sender Wulste als Köpfe genannt wiirdea. 

üiirf ixin'yonni , Depon. med., ( mirpoiföi ) überall oraber- 
winarla , jammernd umhergehe , laat od. 
Ap. ftb.d. [ ] 

i/Kfixt',;,; or, gen. eine, f«,W) ring« mit 
wie »V.rrlo,-, Snpb. Aal. 2*5. Easl. p. 7tl<>, 22. [ 

VfHfMttöfOf, ov, (xXatn) zu beiden Seiten zrrbrochea od. 
verstümmelt, Anlip. Sid. ep. 14. in Anlh. Pal. ti, 223. 

UfiifU'i.uvaiOi »ad dfiqi'xXuviog, or, (xia/a») ringsber be- 
weint. Uut od. sehr beklagt, Oppian. 

ifttfixlmo, f nt . sia«, (niiw) riags brechen ad. aerkaickea, 
yr7a. ^.(.oV, die KraA der Wieder, des. Math dar Saale breche., 
di« Glieder, das Hon hecra aackea, (Jaiat. 8m. 12, 39». 8, 3«. 

jlftqixUta, j, Sudt in Hholüs, p,„. 10, 3, 2. ^ 
f Ana««. 



'j4ft<Fix).ijS , i„ tl i t jrieehiseber Mänaaroamc, Theacr. ep. 
13, X 

.1ji(fix}.t)j, i, >nme eiues Troers, II. Iii, 3n. Aach son.il 
als grierh. lUinoeruame , Athen. (>. p. 259. A. B. 

ofiifix).v^oi, rings nnsplileu , luaCothen , Orpb. 

Arg. 271. 

u f «ftx).v<n,z, bei Jlesycb. verschrlebea st. «>o;,xa.ar. { . 

welches ». 

üfi<llxAvaio{, {if.fnüv;«,) riags amspült, omnalhcl, 
Snpb. Tr. 752. 7.S0. 

üfHfixrHfaXoi, or, s. ualer A M i*i<f<Oot. 

tuKftxrKi ,; ?) rings dnnkel, »loekBaster, Svnes. 

p. I4<l. 142. 14 ». 

Uftfflxmh^, or, («o7i»a rings antgehiibll, Said. t. l. n, 151., 
wo aber das W ort als eiuu Vcr»e«hseluag mit «> y i'«c e ro( be- 
zeichnet wird. 

u/i(f ixuuo; , or, (xo.w;) das Kager umgebend, Said. t. 1. 
f. 151., wo das Wort «lueeh ra.iit,- erklärt wird, also ein« über 1 
das Bell gnbn-iu-lc Decke. 

vfXfixotXoq, or, yxeUuw) zu beiden Seiten geleimt, Pinto 
conilo. hei Poll. io, ,U: «i/,, öf^ixoUof mit der weeh- 
selnden Kesarl au«; Wo,-, »odarrh wahrsebeinl. derselbe Kebn- 
>lubl bezeichnet *l r d, der auch i^imJf.Xoe ( s. dieses Wort) 
geuaaal wird. Aa* diesem (.runde könnte Umi.ee den Vorzug 
zo verdienen srheinca. Dass iadess Poll, wceigslens aa eiac 
Ableitung von xtiXiu, »Iis dachte, gabt ans der beigesetzten 
Erklärung: a i tv yi t Mra » f » 0 il t4 ,^ r o!,.,^«,, deutlieh 
genug hervor. Auch koaale ja, wenn die beiden Vorsprang« der 
Lehne aagcloiml waren, 
lei genannt werden. 

i'fitfixofit'iü, („o»/«) von allen Seiten ber 
wartea, Anlipbil. ep. 37. la Aalh. Pal. 7, 141. 

äf,<r<xt,ftos, o,., („•„> rm ^ am hfhaart, dicht behaart, Ar. 
ehrslr. b. Athen, p. 285. C. Crinag. ca. 32. ia Anlh. Pal. <), 516. 
Bei Horn, nne von Pflanzen: dicht belaubt, II. 17, «77. 

tu,<rlxono<;, or, (*o*,u) zweischneidig, KusL Urnen. ?. 
p. 12H. 

«/«;/xopof, i, (xifot) der mittlere von drei Brüdern, He- 
syeb. Soid. t. 1. p. 151. 

«/«fiWpo?, or, («oeo«. n,i v o.) za beiden Seilea geschorea, 
llesych. Ob damit des Suid. s. v. o>«.xo^oe t. 1. p. 151. ge- 
gebene Krilarnng: i> ix<n4o»»tr S,3(,„ «osiaffwo,»., in Ver- 
bindung za bringeu sej , was nur dann mögUeh ist, wenn man 
mit Bernhardy aa ein« Haartour denkt, i»t zwcifelhafl. 

tintfix^aiahio, (, V a»»»o,) ringsam 
bewegen. 

aiKfixpaAuia, = 
Auctorilsl. 

äfitfix^yos, , Vt {n9 Sr,r) = i^amomt, Ear. Her«, f. 
1274. 

'^H^ntif, ort, i, 1) «i. alter König van Sam.s, Hdl. 
3 , 59. vgl. Paaolka Samior. res p. 2«. K. 0. Miller Haadb. d. 
Arebäol. p. »i7. 2) ein Grieche im Heere des j äuger w Kyras, 
Xea. An. 4, 2, 17. 3) ela Bildgiesser am Ol. 68. , Plia. b. a. 
34, 8, 1H. aaeh Sitligs aar baadsehriniieher AeeUrital berabca- 
der Lesart autt der Vnlgau Iphierates. 4) ein historischer 
Schriftsteller, s. Diag. Laert. 2, 101, Atbea. 13. p. 376. C. 

drum heniBihaogen, nm- 
sehweben, amtaltrra, fi, etwas, tmiiv ifpUnt iuj ixprWrTa* 
ilsÜK, Pind. Isthm. 2, «4. Dar. 

riags hersbhnngead , isspoim, <fa V lr^, 
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Jfi<fiXtUUV 



tlapüt, Alph. ep. 3. in Anth. PU«. 4, II?. Proel. ep. 5. to 
app. ep. «9., oaöneie«, Alpb. cp. 6. iu Anlh. Pal. 9, 90. 

ait<fl»QT^ivo(, er, (»or t ur£s) Hugs od. auf holden Seile« 
abschüssig , voa schrouVn Abhängen umgeben, Bor. Barch. 1049. 
2) iibertr. abschüss ig , jib , schlüpfrig , ciirörn , Betrag , der ia 
plötzliches Ungtüek stürzt, Lue. philnpatr. Iii. towrnsia., ver- 
fängliche, gefährliche Frag«, Greg. Piaz. 

UfKpt'xp^vo; , or, ioo. st. äftif r'xpaioc, den Kopf umgebend, 
*7JUk, Philipp. Thessal. ep. 5. in Anlh. R, 90. 

öfitftxti'otrtSt orr, oi, («rifvi) L'mwobeer, Anwohner, Grenz- 
aaebbarn, aaeb traf urr.'orfc, Valcb. Hill. 8, 104. Boeckb Pind. dem. 
6, 40. Dissen im Camment. in Pind. p. 517. unterscheidet xwl- 
a;beu srsf ixt/omc and äua> »ri'ei tc so , da» jene» benaebbarle 
Staaten, dieses aber einen Staatenbund bezeichnen sali. Ueber 
die Bildung des Wortes s. Lob. paral. p. 203. 

'Af«ftxrvQ*H , vr, oi', veränderte Sprich, n. Schreibweise, 

Zusammenhangs mit dem my- 
dea Vorzag gefunden so haben 
t, statt W/iexir/exc, die Umwohnenden. So nannten sich 
die »n gemeinsamen Cutlus einer Cottlieit vereinigten Vülker- 
scharten, die in geringerer oder gewisserer Entfernung um dea 
llauptsitz dieses Colins hernmwobn-en und dieses Heitigtbum alt 
ihren gemeiusamca .Mittelpunkt untahen. Der Zweck eines sol- 
chen Staatenbundes war, wie der Von Aesrhin. de fals. leg. p. 
384. milgelhvillc Eid der Ampbyktyoneo beweist , theils religiö- 
ser, theils politischer Natur. In religiöser Hinsicht neulich ver- 
pflichteten sich die Amphiktyoaea das gemeinssme Heiligtlinm zu 
beschiilxea uud jeden daran verübten Frevel mit allea MilleUi 
ihrer Macht zu rächen; ia pnlitischer Hinsicht aber sicherten 
sin sieh gegenseitig di« Beobachtnag und Aufreciilbaltnng gewis 
aer völkerrechtlicher Grundsätze bei etwa vorkommenden Befeh- 
lt! , namentlich keine tu dem Bunde der Ampbiktyoneu 
Stadt (V/JO'urri'oric aoln) von Grand aas tu zerstören, 
as Wasser abzuschneiden. Aas den Abgeordneten sä'mmt- 
luadesstaatea , welch« ebenfalls V/p»orr«e».c oder ai-rt- 
io»i r.Jv '✓♦'«•.»«irrecW birsaea , aber ia Beziehung Sur ihre 
Functionen auch 'ho»tiri;titrit and Tlrlayioon (vom Sing. Jlvla- 
od. JlrXeyifOt (Geuil. Ilvla : 6t,wr, Ace. llvlajionvt) 
genanot worden, bildete sieh eine Art von Bundestag (rd xoisw» 
ttjjy 'Afif **ri oi'wr , r6 ovr*o , oiOr tuv Autftxfrörwr , rd xetrev 
T«Tv 'Kili t ia*T avr/Jfior, Dem. de cor. p. '.>78 sq. jj. 155., re 
twr 'Bihjrwr an tSaior , Aetehfo. adv. Ctes. p. 543. $- Dil.), 
welcher so fcslbestimmten Zeiten zusammentrat and, ausserdem 
dass er die beiden obea als Zweck des Bundes bezeichneten 
Hanptriirksiehlen im Auge hatte, auch mit Beralhung der gemein- 
samen Angelegenheiten and Interessen des Bundes sich beschäf- 
tigte. Dergleichen politisch-religiöse Staatenvercine ('•f/jyijrrro- 
vtat) gab es ia Hellas zu verschiedenen Zeiten mehrere. Der 
bekannteste derselben Ist derjenige, welcher ia der Dli'lhcnieit 
von Hellas bestand und dessen Abgeordnete sich alljährlich zwei 
Mal, neulich im Frühjahr zn Delphi und im Herbste zn Anlhele 

Dieser doppelte Versamm- 
einen doppelten Cultui , neialirh n»f den Cul- 
taa der in Anlhele verehrten Demeter und auf den Callas des za 
rrkrten Apolloa bia , and dsrum nimmt man dicht obae 
i , dasa diese Amphiktyonie aas zwei urspreaglieb 
ea Ampbiktysnieen sich gebildet habe, so dass die voa 
Akrisioi gestiftete delphische Amphiktyonie (Strub. ». p. 420.) 
mit der alteren pylaisehea verschmolzen werde und aaeb den 
Namen der alleren erbte, iodem der Zusammentritt der Abge- 
ordnelea dicaof Arophiki j'«nieen HvXain mvroioc , oft aaeb 
Mass HvXmi* geaaant aad ia dia so^an; üvXmim- (zu Delphi) and 
die eVwoui; Ilrlaim (in den Thermopylen) geschieden wird. Die 
«a diesem Vereine gehörigen Völkerschaften berechnen dia Schrift- 



weiche Ihrer Zahl crwiibi.cn, auf z»i.lf. Ihre Namen 
zahlen Aesehia. de rata. leg. p. 2*5. g. |J6. Pansan. 10, 8, 2. 
and Harpocral. «. v. 'Aptfcxti ovsc auf, mit gewissen Abweichun- 
gen in der Zahl und den Benennungen , welche nach genaueren 
Untersuchungen neuerer Gelehrten so auszugleichen siud, dasa 
zu dieser Amphiktyonie za rechnen sind: I) Wer. 2) litlaptr. 
3) Tkruoltr. 4) Arnimtn od. Oc/ocr. 5) Magneten. 6) Malier. 
7) fhihiotrn od. pAMicff'.coe Getier. 8) ße/i>r. 9) MtoJIrn-, au 
welchen die nrlphirr mitzurechnen sind. 10) Lnkrer. 1|) i/o«. 
Irr. 12) Prrrhatrr. Diese 12 Völkerschaften bliebea ia dieser 
Amphiktyonie vereinigt bis zum heiligen Kriege , nach dessea Be- 
endigung die Phokeer and Lakedümoaier aus derselben aufge- 
stoßen wurden (Paas. II), 8, 2.) und an ihrer Stella die Make- 
doner riolraten. Ausser dieser pylaisehea Ampliiklyonie werden 
aoeb Merode erwähnt : .) ef», J.lUcke An^ikiyonie, ({,W»< 
f, >V J,}X y ) , deren Mittelpunkt der Apellolempel zu Dclos war, 
und aa welcher die lonier und die Bewohner der kykladisehen 



dar Amphiklyo 



Inseln Theil nnhmeu , Tbuc. 3, 104. Marmor Saodvieease bei 
Hocekb StaaUhaosh. J. p. 214 — 242. Corp. in.rr. I. p. 252. 
4) dir ^tmpkitiyomie vom Kalaurin , derea Mittelpunkt der Tempel 
des Poseidon auf Kalauria war und zu welcher die Studie ller- 
mioae, Epidauros, Argina , Albea, Prasiä, \suplia und das mi- 
nyelscbe Orchomeuos gebürlrn, Strab. 8. p. J74. vgl. Boeckb 
Staalshaush. 2. p. 3I>S. Müller Orchomeuos p. 247. Aegioet, 
1, ö. e) die Am^hiktywe »m OacAestos, deren Millelpuukt der 

Tempel des Poseidon za Oncheslos war, Paus. 9. p. 412. 

\ w T eine Amphiktyonit von j1murynih*$ auf Kubtfa , wo ein Tem- 
pel der Artemis war, achliesat mau nach Paus. 10. p. 448. and 
Livius .15, 33. , anf ri»e Amphiktrome vn Argti aas Pans. 4, 5, 
1. — Ober die Benennung and das Wesen der Amphiktyn 
a. Tim. lex. Plal. p. 28. Tiltmaaa über den Bund der 
ktyonen. Borckh eorp. inscr. I. p. 805. Herrmauas Siaatseller- 
Ihümer %. II, I. 

lsff*(fixTvöriiO(, ,r, = 'AfKfmvwnöt , Said. s. v. Uftff 
irri'e>»c, wo fälschlich IV^iaTswMtoe in den Ausgaben steht 

lang seyn , Inner. 

^fsie/urrvorto, „e , ,* , der Ampbiklyoneabuud, Ampkiklyo- 
nenvereiu, bei den allisebea Rednern der delphisch -pyläiseae 
Amphiktyonenbnnd , laoer. Philipp, e. 31. p. «7. Dem. de pae* 
p. 62, I. adv. Philipp, epist. p. 153, 14. Strab. 8. p. 374. u. a. 
Vgl. oder 'Afi<fi*rioin. 

l4ft<lixlVQVtXQ(, r}, or, zn dra Amphiklyoneu gehörig, bei 
dea Amphiktyoaea vorkommend , voa dea Amphiklyoneu berriih- 
read. iVod 'dptftxivorai, Opfer aad Feste bei Gelegenheil der 
Arapbiktyonenveraammleeg, Dem. adv. Ariatoer. p. r>32. 'Aun* 
kt rvTutal Sinai , ■) Prot'ess , der von der Amphiktyoneaveritouiin- 
lung entschieden wird, Dem. da cor. p. 331 extr. Plat. Cim. 8. 
vgl. Tiltmano über den Bund der Ampltiktyoaea p. 129. b) di« 
Satzoogen oder Bestimmungen dor Amphiktyoaea , Strab. U. p. 
420., die nach Autf umarme) rifioi genannt w-erden, Dioa. 
Hai. anL 4, 25. 'Auayutrviivaiir ocon[/<« od. ovrlium- , dia 
Amphiktyonenvrraummlnug, Strab. f». p. 420. Plat. Tbemist. 2a, 
auch bloss ti 'AfitfinTtvrttir gvoaanl, Slrab. 9. p. 412. n. 5 
'Ap<fi*jvorm) a.Toioc, Dion. Hai. nnt. 4, 25. Auamnrtual 
nazaonu *;, Vcriiorungea od. Eioricbtongrn , die anter der Lei- 
lung der Ampbiktyonen angebracht alad , Plnt. mor. p 409. A. 

^/iy»xttWf, t»nt, v, besoad. Fem. za '^ 7 iarroriaoc, 
zu dea Amphiktyoaen gaborig. 'AftfumwU mit and ohne Jen 
Zusatz sr«l<c, ein za dem Ampbiklyoaeabaad« gehöriger Staat. 
Aesrbin. de fals. leg. p. 285. 2) »ia Beiaame der iu Aothele 
verehrten Demeter, deren Heiligtbnm der Mitlelpuakt der pylii- 
sehen Ampbiktynnla war, Hdl. 7, 200. 

'slfi<fMli(iiv , »rot , i , ein mylbisebar König von Attika, 
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Jfiifixrvcovuoi 



und der Pyrrha, Hill. T, 200. Paus. 1, 2, 
5. 10, B, 1. Apollod. I, 7, 2. 3, 14, 6. Iba betrachtete mn. .1. 
den Stüter der pylÜiscbc« Aiupbiklyuui. und leitete die»« Benen- 
nung selbst von «einem Nan.« «b. Da.» derselbe für einen Sohn 
oder Bruder dm Hellen uo.ree.rbeo wird, beruht auf einer fil- 



ieben Dculnng der Sielt« Dioo. Hol. tot. 4, 23: V<««ri«i o, oc 
c»r ■»Äitr««, des llelleueii Amphiktyon , was die lalein. Venion 
Irrig durch flii JftUiii' wiedergibt. Nach der Angab« de» Soid.' 
». v. 'Jntf inri«nt , die aber mehrere Unrichtigkeiten enthält, 
loll der Genil. gelautet haben 'Apt wiwvvt. 
HfiifixT\i'>rn>ti, ». 'jtufmtintot. 

u(H[i*V*ü"> ) f. >'oi», umrühren, Nie. Iber. 602. 

i/i< | <xt'i<('( od. ü/KfixvMrdu) , Tut Xi'aci , (»i'^i'ui ) darum 
wälzen. yno}«>ui äjif rnml/omc , ihn um das Sfbwert walzend 
»d. stürzend, d. i. bewirkeud, data er »ieb in da» Schwer! 
stürzte, »ich mit dem Schwerte durchbohrte, Piiid. Nem. if, 40. 
[Da> i in der Slamtnsylhe stet» lang] 

ufiiitvn'w, Tut. «.'««, M») abküsse«, Quiel. So. 7, 
326. - -1 

«jiTixi.TtUor;, or, ( ««'•T«a«ii > an beiden Seilen eine llbh- 
« u *:iKeW,W, «I» Deppelbecher, ein Trinh- 
•, dessen F«»» uns einer ähnlich«» Höhlung besteht , wie 
der zum Auffassen der Flüssigkeit bratlaiiulu obere Theil, ähn- 
lich unseru Himer», II. I, 3*4. u. oft in II. o. Od. Die irrigen 
Meinungen der allen Grammatiker über diese« Wort, welche 
schon durch Arijt. h. a. H, 40 1'», 27, 4 Schneid.) widerlegt wer- 
den, ». ßultm. Lcxil. I. p. 114) sqq. Vgl. diirr«>«r«c. 

äfiq ixt (J1V( , or, an beiden Seiten od. nach beiden Seiten 
bin grkrüuiml. So lieJ»»l der Mond im ersten Viertel , wo nur 
ein schmaler Hing des Mondkorpers belenehtet ist, der nach bei- 
den Enden hin »rbarf gekrümmte Spitzen bildet, Plut. mural, p. 
137. B. .IH1. D. UM. E. 931. A. 10'."«. D. Luc. Icarnmen. 30. 
AU eine Erklärung des Wortes • m^uii m-Uo« gekraucht das Wort 
Alben. II. p. 4**.'. K. und versteht darunter einen Becher mit 
luci ao«ge|i«geara «ehren. Nach der Angabe des Snid. f. v. 
om^.Voü»» ii. i. v. ar«i«»e«r wurde auch da« Uber die Scbul- 
teru gelegte yneerholt inm Bcbof de« Wassertragens mit diesen 
Beiwort brteiebnet. 

üfif Ixui'i-tt;, et-, i. unter ip<fi*o)lot. 

üftfinnonot , or, ( ««»*«,) «™i»r;, ein Degan mit doppeltem 
Griff, wahrscheinlich ein mit einein Faustkorb an» SehoUe der 
Hand versehener Degen, Eusl. Ismen, p. 126. 

än^h'ßf^, {(, ein bei Grummat. m Erklärung der Ablei- 
tung und Bdtg von i^dm^t gabraaebu, Wort. Vgl. Schaf, 
melet. p. 49. 

ü/Hf VÄttiof , or, aof beiden Seilen linkisch, amti/aevn« , wie 
du«; teVfiec, «t;*¥*t''* r *v'* c gebildet. Ind. Sc»». 

üfiHÖ.uXoi , or, (ialia) amplupperad ed. uaplappert. xtilij 
autjilaXn, die nie stillstehenden Lippen, Ar. Ilnn. 

ufiqilaftßürti), f. ij/v «»<»'. (.kippirw, irr.) von allen Sel- 
ten fassen, umfassen, erst von Schneider ohne Aactorltüt en- 
geführt. 

UfiqÜLCUfHtt, ,), Umfang, Fäll«, Griwse, Reicbthum, Cie. ad 
Qaiat. fr. .'. K, .1. 13, 6, 3. , wo maa aonat aaeh iptfdaftm 
las, llcsyr». Sutd. ». v. u^fUnrr/«, Bukt. An. p. 3S9, 4., von 

ÄfKfihuf/rf, !(. Adv. e!»«>ul«rtü« t scheint ursprüngl. räf 
«m/awrod u. nm-$ uml'miU in bedeuten, n. wird dah. hauptsächlich 
voa Diageu gebraucht , die eina weite Ausdehnung haken. Ur- 
sprünglich seheint das Wort von Bäumen gebraucht worden tu 
»eye, deren Zweig» »ick nach allen Selten bin weit aasdabnen : 
fn »r, «»«rirpe Bäum«, Udt. 4, 17.'. Fiat. Pbaedr. p. 2J0. B. 
Ap. Rh. 2, 7ja. iu^ 9 ,U ««•»lioi, Luc. a»r. Vi. 
nächst vom Gesträuch, daa «ich ringa u. dicht am etwa» « 
Ael. n. a. 7, 6. »ad eben s» vom Hur, dl 



umwallt, PLilostr. p. 826. 841 . **">3. 873. ; danu Ubergetragen aaf 
Oeiter, die mit Hulx dicht bewachsen sind, wie ei/ryJarr't irU 
ooi $/, r?(.««i , ein mit Buumrn dicht bew achsener llalo , Cnllim. 
ter. 1-7., wenirh vielleicht /fonc; cr,uy.i«r»r; { , ein gut bewach- 
sener Hagel, au erklären ist, Plnl. Sylt. 1<». , wenn da« nicht 
fiir einen umraagreirhrn Hügel zu nehmen ist. Aehnlieh i»t 
<fda H i t s qoli&vm S v i*<», dicht mit Schuppen umgeben, Nenn. 
Pinn. 10, .«X). — Von Bäumen ward das Wort übergetragen 
auf andere Gegenstände, n. zwar n) nuf räumliche : mmfamgrrith, 
wie t-fooi, Ap. Rh. 4, MO. Taoraj, Theoer. 24, 4*>. /op«t, 
Coli. l)i»o. J. rUftleifiTt liipärn r'JurrJi', weile Auen der 
Lust, Flut, mural, p. Ii»irj. U. So aneb auf Thiere, wie ri/onc, 
lldt. .1, 114. 4, Ü«. i'.Taoi, Ap. Hb. 4, I.WH. auf Zustände : 
gfH-atiig, rtichltch, wie tVrrtui,-. Find. Ol. S, 122. jffortal, Hdt. 
4, 2S. jt<«Ji-, lldt. 4, 30. rJoor.-, Aescli. Ag. 1012. itTxtor, 
r'urrnoif, Ael. n. u. 2, '21. 9, 7. lüf'/fier, Plut. Flamin. 3. d/*- 
iftiaftii ifofiiol jwr ulutfiwr, unendlich viele Veraalassungea 
zum Tadel, Luc. rbet. praee. ^2. /öo« arrrpiJIrcnir')« rcrpetYo^«/«» 
vun allca Seilea aorgercglea Traarrgesrkrei, Aeseh. Cboeph. 364. 
älitfiltiff,t naj9t,(fi», rfohftia, Mn». Tyr. p. 4l6. 432. c) aaf 
Personen: <>»• reeor dur/riaf >)f rr/rr,, nicht »u umrangreiek, viel- 
»eilig an Gew-hicklickkeit, Callim. h. Apull. 42. d^tp<Ä««»}< »r> 
rJroiro.oi', auaserordenllicb reich au Gedanken, Damate. bei Suid. 
s. v. ipvilari u. 2\1> .oiaiot. — Da« Adv. d^da^üi tadet 
sieb nur bei Spät. , wie d.arsriaaxnc rür a.drwr «a/iolrrwr, 
da die Felder über u. über bewachsen waren, Flut. Humen. 6. 
noluc iufil<tif.üt rjeuo« «f ratr;i««rrnrr , eine Stadl, die eineu 
grossen Reiehtbum von Üppigen Genüssen darbietet, Alciphr. ep. 
3 , In). Gehandelt voa dem Worte haben Knbok. Tim. p. U7. 
Sfiaak. zu den oben genannten Stellen des Callim. Blomr. Aescii. 
Ag. W33. Wecaicke Tryph. p. tili. (Nach dea allen Gramm, von 
la^tif, iceitum/aurad , st. d.MorUcr^iyc, nach Hemst. vau rlarpenr, 

llltf 19»«»). 

cii(^IÄa/ii4>'t«iF irla/arVu>) umgraben, ring»brrnm auf^rahr-n, 
amhoikea, «jrrur, Od. 24, 242. 

äfitftXiyM, fot. £«., («/;•«.) nach beiden Seitoa bin reden, 
sireilen, einen Wortwechsel haben, Xen. An. 1, 3, II. Mit folg. 
Iniin. u. fi(, abstreiten, dnss etwas sey, Xen. apol. 13, 

Vftlilltnttt, (U(nu) ring*, voa allen Seiten verlassen, Quint. 
Sm. 12, 106. 

«»irr.Woi-, ,r, A.lj. verb. von i^diyu, 1) bestritten »d. 
zu keslreilen, dab. zweifelhaft , ungewisi, Aestb. Ag. 881. In 
diesem Sinne nach das Adv. iu 9 .).i*Tt»,, Aesch. Sept. 7SH. i) 
»Ireitead, wie «>. slrcitendcr od. hadernder Zwist, Eur. 

Phoen. 503. arii»ii«>rTei t'nmi xtyi, über etwas in Streit seyn, 
Aeaeh. Ag. 138^. 

üfiqilirof, er, = laiitxtt, Snpb. (V. Capt. ^, 3(43Diod.). 

uftiftAtnr/f, it. (Itlsw) an beiden Seiten mangelhaft. So 
ward ein Vera gennont , der des Anfangs und de» Sehluases in 
ermangeln scbeial. Vgl. Nack» Cboeril. p. 2l>5. 

(i{ii]th'l fj , (ir'r^) die ring» AngeJIebele, lleayrek. a. v. dav 

"l"fii'X'iS > /». (i«i«*) bakekt, Hesyeb. s. y. ipfdtrf, 
woaeben »leb die Gloiae ntQtftap, t »v findet, für walcba nach 
Küster ^rprir'iriijror gesetzt werden sali. 

UfiftXoyioftai, {i /lv iUj-»e) Depnn. med., atreilen, >r«»i r.- 
r»c, über etwa«, wie ipftltym, Plut. Ly«. 22. 

uitftXoyia , ,; , Streit, Wertstreit, lle». ib. 22». , wo die 
, zweite Sylbe in der Arsia lang gebraucht UL ipyiloyla» «x««r, 
| lieh bestreiten lnssen, Plut. comp. Arist. «. Cal. 4. cWwi* 
d/.f»iayi«n.. einea Streit aehllehten, Plut. Age». von 

J/uyAoyof, Adv. d«i«/ii»j W f , I) be.trilten, 

, strittig; auch worüber sieh aireilen lässl, iweifelbaft, 
er. «««atraaynr yfyrnal ri , ea wird etwas »IrltthJ, Xen. 
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Cyr. 8, 7, 9. ififUoft, ytyrtzai t, nyoV r„«, et caülebet 
über «I»»» eio Slrcil nit Einem, Xen. Hell. 5, 2, 10. *>«,/. 
loya i}*Oa, la/eilelkafle Güter, Xe». »cm. 4, '.»4. a>ai,!e- 
yo» »atakmt'ir ri, etwa, uueilaebierien leite», Dioa. IUI. aut. 
3, 32. ip<f<lf>iB fttptn ypijV, die Richtung «einet Simies ut 
nneh unentschieden, mein Eulscblo». Bichl noch niebt fe.t Eur. 
Ipb. T. 055. aaiij mal fi,} ifttfiloya, Acl. ». a. 2, 34. r« a>- 
«//»y«, .trcilige Punkte, Streitigkeiten , Tliue. 4, IIS. 5, 7«, 
2)atreilead, hadernd. i,, 9 . i 9y *;, hadernder Sinn, Ear. Med! 
638. «>a>. »«tk»;, hadernder Zwul, S.pb. Aot. l||., wie 
Un»i ipie. 

ip'lHaioe, or, (ioj.t) nach allen Seiten hin tchrug ed. 
aehlef. i^fiXoSa ftaniiuDn , ganz <»eideatixc Wei.taguogen 
gebe., Luc. philo,.. 5. 

üftfOtHfoS, (Ufot) den Hah od. Xaeken nag. umge- 
bend, ferör, Soph. Ant. 351. 

»/, eine Landschaft ia ALaraanica am »»Hi- 
ebe. Eade dea aiabraiiu-hrn Meerbusens, Thae. 2, m. P»Ub. 
22, 8, 3., aneh ^nyilo/ix»; genaue!, Thoe. 2, Die fle- 

ueboer dertelbea hri.sra '.^n<fi\o/ot , Thuc. I. |. .Slrab. 7. p 
321. bfler, ad. sfit<fih> x ,x U ; b.'siepl. Um. Die Haupi.iadi 
dei Landen war ^p;of to 'Jfufilaxtxör, Tbue. I. |. Strab 7 
f. 3?fi. «. ifter. Bei Stcph. Ifjx. auch mit den Volk.aaincn 
-rf/l^MO/ot bcxeiihael. 

u4ft<{ 0.0/0 f , er, i, t) ein berühmter Wahruger, Sehn dr> 
Aaphi.raoi, Od. Ii, 248. Ildt. 7, 91. Thuc. 2. Ii.,. Apollud. 3, 
7, 2. Strnb. u. a. ;<) ein Sohn de« Alkiba.a, Enkel den Ai»(-b>a- 
reo., Apoll,..!. 3, 7, 7. 3) eia grieeh. Ili.loriker, Clement Ale», 
ti. p. '.«,7 S)lb. p. 752 Patt. 4) Eia»<jhacr der Laudtcb.ll V„- 
. »eiche ,. 

tV/.Ai*»; r«'j, ,;. ||. 7 , 4. u . d „ „.„^„jij..,, z ,, elicfc|> 
rgrud.miiiroag, der grauende Margen, tun»! i.xo T w C . |„ d(r . 
i Udt« «,, v a.„, ; für „ich a || ein i„b,untivi»eli , Ap. Hb • 
«71. Agaln. ep. 78. Vgl. Ael. n. .. ,«, o 6 . Eiu Ml , e • " 7 
Aeao; findet »ich aiigends. Uttstdc, lux.) 

i-tfiff/XvTo; , ov, i, ein berühmter Wahrsager rar Zeit de» 
Peisislratos, Ildt. 1,1,2. Wal. Tbeag. p. , .4. 0. Bei Ölen 
Ale*, »trnm. «. p. 144 Sylb. p. 398 rV.lt. *. soust in :^a v , ei 
eerrnnipirt. 

«/^f/.uxpof, (u„ f£t) , u f beiden Seilen lang, i i ulf 
der Vcrsfats aneh errfi,», genannt, Ciammal. 

'.■f/x/fimUa, ,. t , ,;, s,,,,, «„r Kreta, Slrab. in p ,7'. 
Bei l'.elc»,. .//< / » /< a;. ( J geaaa.l , bei Slepb. Bya. HunmUl 
X/or, r «. ' ' 

«/< 7 ./.«Wo f , or. r^iWoe) von beiden Seiten «nllig, hwrig. 
loHif, Ael. v. b. 3, 40. 

(W««0^aO, nagebr. Tbe m ., wov.« dar Aar. i P9 .,.i„. 

»eo „agtom beL.ten .. abait.ben. i,>. e , Q.i.t. S M . 9, 428. 
0»«w, piaeoa/M», jUo.'.^o,.) 

ufUfifi^Qjnüt, (fti v -nu , irr.) ringsam erfaMea , Ap. Rh. 3, 
147. Opp. bal. 5, <ü«. , an beiden Stellen die «pj lr he PerfecU 
form iniftfitpa^a, die wohl aneh bei Qniot. Sm. 3 6U. w » 
ä/Kfift//ta VV f «lebt, herxattcllea teyn wird. 

a/t<TV'««>)r«^f, (/««7.T,) beide Achteln «»gebend mit 
awei Aermeln Ar. En». «89. Uc . Le»iph. 10. Pall. 7, 27. 

Vgl. Salaias. bitt. Aag. 2. p. 56« ' 

äf4Vf"^(>l(, t<*. tt. n>« v ,;,e e<( , E .r. Andr. 4Ö7. [uS\ 
«W^u,, hei Said. t.,.,. 152 . „. L „. Stg ^ j 

»artearieben «1. aan^arde., r»(*Wea, wie die beigeaauta Krkla- 

mag intdiom deollich so erkennen gibt 

^'«■f. «. «..^«a. od. ,e k S»pft wW , | 



Afiff-iuvxaonat 

Anlip. The«, ep. 3|. i„ A,„b. P,|. 7, J05. , ,i„ poet. Fora, «. 
nnufiax'.fe, von r * u 

was ka»pre„, u. i«ar a> atil Aeens., "/^.r, Toi^ o^ar- - 

II- (., 4W. », 4I.\ 7J. | Wl aos. ») mit (Jen., um de. fle^ 

II," 4°i f.?"" ,ä° n T" "" ,,r "* wi€ "' x '" f • "• lö> - u 

or, »jlbiteher Mä«o,rn.u,e, n. x».r I) 
S..hn de» h.o.10., einer der Kreier der Hrle R ,-, ||. a «- 0 1% 
l->5. u. 2Wi. Applied. J, 10, fl. ein Anführer der Karier im 
irujan.tehe«. Kriege, II. 2, «70 .,, S „,, n -eJ myKtaitthea 

'■^.•"f't'^"»; arrof, d, «in Iihaketier, S u bn de, Mela.eu 
elaer der Kreier der penelope. Od. V-', 2,,4. 24, |o;J n IIA ' 
*/«7,,«laV, ft&utvu, (tiluv, i¥ilmt) t u t ,„ m hrllwart , „„. 
■er verhmdet im.er ve U ti iu 9 ,uiiu, t at , ||. „,.,. 17 „ , 
V_n. 57.1 Od. 4, Da „ aieb, „„,„ di ^ B ^ % 

einer Verfiatleeon» de» Gemüth, dnrel, Trauer verM.nd- n »erden 
kann, hat e» d.e mei.tc W.hrteheuJiehkei., da» e s a 0 r die n.v- 
.Uche Be«b.ireubei, der n ,, tlt geb., deren Sil, iro iamr ^l a 

»..Lei de, »«„blieben Leib. ri „,., unJlt . irl , t M 

-« s . v t ,h, trn od. ,™,cA/«»ea. In M „ eigentlicher Bdtr 
aneb apytfttta.ru «ouv, von der A»chc der verbraonlej 
Theodorid. ep. 15. i„ Anth. Pal. 7, 7 AS. 

UHflfta,,, ff. au v ,f,i Mn U , (p(lu) ,.ci, 
an Herzen, yoliit. Sn. 5, i«iO. 

«."'/'/"("?<«» ( PH-Ii*') nach beideo od. nach allen Seilea 
bin tbeilen. Pa»,. ai / «i 7 ,«# e , , ^ ( |»« i ro.ro«, überall durch Wäade 
gelheilt »erden, Agalh. ep. 52. in Anlb. Pal. if, «tf. 
4*4, ,;, o U i rr if, v ,t ur ;i tiM 

Wi'»!»«. ^»^ o.', «op.,, Siihno von 
Müllern , aber v«. „„„ >„ w> Eur . All)|r 4<j7 y ^ 

fr. b2. Mit die.er Etllürung tilmaea die Clot.en des Heiveb' 

de. lull. J, 23. uberein. Dngege» geb.» Suid. .. Le». Seg p. 
.189. .. v. •y.Tv.tirat.., die Erklirnng: a>,a„V... ( Toi , > f 
^..r«.-. und He»ch. acut a. .> ¥ .««t. e . di. B«.erkn.g: 
rf/..«» r.rv r.„7 e V i 7Br f ^»JiV»,,..,, aie „ fdw Ver . 
»eebtel«^ de. Worlet .>«,tf.i,; ; „ b , r0B „ , ffcei „,, 

B.rm B «er betreffend. n _. rf . r , rin g^;^ 

der leidenden Barmulter, tlipp.er. apid. ö, 8,28 wa «»ntt 
ij^Umn, »t.ad, »„ i. dem bep.ige« T«te nach der lila... 
de, Hetych. .. r. «> v .^, ow aai m%rU d „ abf>pi ,j. IÜ<l . 
mende« Angabe de. Cale«. i. Lexir. Hlppoerat. abgeändert 
T " .«'/«■*«■ . die Strebehdlxer t, beiden Seile, de« 
ScbilMiett , Art.»id. oaeiraer. 4, 30. Poll. 1, 87. Hetyeh. t. 
v. dp.«.«^«. 2) d",r>n!) von verschiedener Matter, aber 
Vater , Lycophr. 19. , alte gleiebbedcalead ait iu»- 

vf<r'/«y>,C, U, (f.fy np ,) d<rcb B . d dnreh oder aa, viele. 
8ob.ta.ae. geail.eb., Heayeb. ,. v. a!*,.^/*, Zn de. awai- 
Tbe,le der Gl..», de. He^eb. .eheint da. erklire.d. 
Wart .«.gefallen 1. »ey.. |{ S , ter ver».lhel mit gr.»,er W.hr- 
tehaimichkeil, da» die LSeke »il a> /( „«r.r .«««fiille. 

Ufi^ftiywftt , {uiyrrfu) dorrh u. durch »iirben, gel durch 

n>ii>h m A a»a>^. 



<J P «9//KJ»oj, o», ^/ r o t ) rit doppelte. Aufaag ge»eK 
dappeldräktig, Poll. 7, 57. 10, 38. Vgl. .>,,«, p ; e 

Uf.q,fiVM^f,a,, Depo., »ed., (.«««.«t».. ri'.g,«ia brüll«, 
od. toam. imitp if^i/un,, . der Buden ballt riaa» 
(t». dem Gea»ge dar Kirka), Od. 10, 217. 
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Band«! vor; dann eine Ankündigung mit einzelnen Proben auszugeben, war nicht nur 
gegen den Wunsch des Herrn Verfassers, sondern schien auch dem unterzeichneten Verleger 
onnöthig, da der Name des Herrn Pro fe««or Rott, dessen ausgezeichnete Verdienste um griechische 
Grammatik und Lexikographie allgemein bekannt und anerkannt sind, die sicherste Bürgschaft 
Arbeit nnd den Werth des Baches giebt Damm hat es auch der Unter- 
t, im Voraug sich durch Eröffnung einer Subscription zu decken, da er mit 
Sicherheit auf die allgemeine Theilnahme und Unterstützung des phiJologischen Publikum's rechnen 
sn dürfen glaubt; besonders da er Sorge getragen hat, das« du 
Innern Werthe nicht zurückbleibe. 



Das Ganze wird 4 Bände wunw., 
bestehen wird, die so schnell als möglich auf 
(35 Bogen) ist 2 Thlr. 



jeder aus 4 bis 5 



circa 40 



Der Preis 



Lelpalf , im August 1840. 



Fr. Chr. Willi. Vogel. 
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